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Vor⸗ unb inter: 


Herausgegeben 

vn E 

Chriſtian Friedrich Wutſtrackd « 
Lehrer am Königl. preuf. Cadetteuhauſe zu Stolpe. 


d 


Mit einer neuen illuminirten Karte von Pommern und eines 
Abbildung der Statuͤe des Koͤnigs Friedrichs II. zu Stettin. 
— UY 5— — — ! 
Stettin, 1795. 


Sedruckt bei Johann Samuel Leich. 
In Commiſſion Hei Friedrich Mauem iu Berlin 
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Vorrede. 


So ane Beſchreibung von Pommern iſt zwar von 
Vielen, die einige Stellen darin mißverſtanden, ober fid) bei 
kleinen, aller Sorgfalt ungeachtet, oft ohne mein Verſchulden, 
eingeſchlichenen Fehlern und Unrichtigkeiten aufgehalten haben, 
getadelt worden; verſchiedene angeſehene und gelehrte Maͤnner 
haben mir aber ihren Beifall, (nach ihrer Verſicherung, ohne 
Schmeicheſei,) ertheilt. Der Hr. Profeſſor Leonhardi ſagt 
unter andern in ſeiner Erdbeſchrei bung der preuſſiſchen 
Monarchie, III. Bd. 2. Abth. S. 535: Daß meine Bes 
»ſchreibung von Pommern mit großem Fleiß und vieler 
Einſicht ausgearbeitet ſey. Sogar von Ihro Kaiſerl. Hoheit, 
der Großfuͤrſtin von Rußland, (einer gebornen Stettinerin,) 
iſt mein Buch, nach folgendem an mich ergangenen Schreiben, 
mit Beifall beehrt worden: 
etevebura, den 25. Sept. 1794. 


St. p 4 
J. Kaiſ. Hoh. die Großfürſtin, welcher ich Ihre Ber 
ſchreibung von Pommern einzuhaͤndigen durch Hrn. Prof. 
Georgi gebeten worden, haben mir aufgetragen, Ihnen 
ſowohl Ihr Wohlgefallen an dem ſo fleißigen Werke, als 
auch Ihren Dank für die Mittheilung deſſelben zu melden. 
Ich habe die Ehre zu ſeyn 


Dero 
gehorſamſter Diener 
š L. 4. v. Nicolay. 

| Dieſer Beifall entſchaͤdigt mich nun für meinen vlerjaͤhri⸗ 
gen muͤhſamen und wol nicht verkennbaren Fleiß, und laßt mich 

den unbilligen Tadel meiner Feinde leicht verſchmerzen, unge⸗ 
"s - mir abſichtlich großen Schaden und Verdruß verur⸗ 
acht hat. | 

Bis jetzt hab' id) nut eine Rezenſion meines Buchs 
geſehen, nemlich die in der Neuen allgemeinen deutſchen 
Bibliothek, VII. Bd. 1. St. S. 184. f. Dieſer Rezenſent 
ſagt zwar beiher: Er muͤſſe, zur Steuer der Wahrheit, ge⸗ 
ſtehen, daß ich vielen Fleiß verwandt und eine Menge Mater 
rialien zuſammengetragen habe, auch eine große Beleſenheit 
»in einer Menge Schriften allerlel Art zeige; er ſcheint aber 
dennoch das Wort: Kurze, auf dem Titel, die vielen Anmer⸗ 
kungen, die Paragraphen, die in der Geſchichte aufgefuͤhrten 
ſaͤmmtlichen Prinzen und Prinzeſſinnen der pommerſchen Her⸗ 
zoge, den weitläuftigen Druck, die g Vignetten u. ſ. w. nicht 
nach ſeinem Sinn finden zu wollen. Darauf ließe ſich nun 
zwar manches zu meiner Entſchuldigung antworten; ich haſſe 


Vorrede. 


aber alle Federkriege; und eine Rezenſion iſt ja nur die Stimme 
eines und ſogar eines unbekannten oft partheiiſchen Mannes, 
welche jeder andre Leſer noch nicht ſogleich, ohn' eigene Pruͤ⸗ 
fung, für einen Orakelſpruch annimmt, wol gar findet, daß 


ein ſolches einſeitiges Urtheil von einem andern gruͤndlichern 


Rezensenten oft woͤrtlich widerlegt wird. 

Genug, ich hab' aus keiner boͤſen Abſicht geſchrleben; 
und wenn ich auch nebenher dem abgearteten Theile gewiſſer 
Volksclaſſen in etwas frappanten Ausdruͤcken manche bittere 
Wahrheiten geſagt habe, ſo iſt dies doch mit Beſcheidenheit, 
und groͤßtentheils mit den eigenen Worten bekannter Schrift⸗ 
ſteller, geſchehen, wodurch ich aber gar nicht ganze ehrwuͤrdige 
Staͤnde abſichtlich habe beleidigen wollen. (Der getroffene 
haͤtt' es ſich indeß nicht ſollen merken laſſen (3 )— Das 
abgerechnet, was wol nicht eigentlich zur Sache gehoͤrt, und 
alſo hätte wegbleiben koͤnnen, hab' ich aber doch manches Neue 
und Wichtige von dieſem Lande mitgetheilt, welches dem Ken⸗ 
ner gewiß willkommen jeyn wird. 

Uebrigens muß ich noch anzeigen, daß ich mich bei dies 
fm Nachtrage der zweiten Auflage des Micrälii von 
1723 bedient habe. Der übrigen gedruckten und ungedruckten 
Schriften von Pommern, welche ich nachgeleſen habe, ſind we⸗ 
nigſtens 300 geweſen; und in Anſehung der neuern und bisher 
ungedruckten Nachrichten hab' ich einen ausgebreiteten und koſt⸗ 
baren Brlefwechſel geführt, 

Durch dieſen Nachtrag hab' ich alfo nun auch noch ges 


leiſtet, was nach meinen durch mancherlei Hinderniſſe einge- 
ſchraͤnkten Kräften moͤglich war. 


E 


Diejenigen, denen die vortrefliche Ausführliche Beſchrei⸗ 
bung von Pommern des Hrn. Conſiſtorialraths Brügges 
mann (fuͤr 9 rbl, ) etwa zu foftbar ift, erhalten nun durch 
mein Werk ein moͤglichſt wohlfeiles Handbuch von Po m⸗ 
mern, (auf Schreibpapier für 3 Rthlr. 12 Gr., oder auf 
Druckpapier für 2 Rthlr. 20 Gr.) Geſchaͤftsmaͤnnern bleibt 
jenes ausführliche Werk zwar noch immer unentbehrlich; indeß 
enthält das meinige dennoch Manches, was man in jenem nicht 
findet; weswegen jn beibe fehr gut ied einander beſtehen 
koͤnnen. ; 

*) Einer unferer beſten deutſchen Scriftfeier ge "Cà ift zehnntal ſiche⸗ 
^U, über den lieben Gott zu reden, als über den Adel und Prieſterthum; 

"denn Gottes Wahrheiten vertragen eine jegliche MD. Den Adel muß 

"man von keiner einzigen Seite zu ſehr in di Nähe betrachten, weder bon 


„Seiten des Weſens, noch des Urſprungs, noch des Nutzens, noch der Au 
„bildung, die er, wenn er fie hat, allemal bürgerlichen Gelehrten Kg ift." 


Vorrede. d w 


Pommern erhalt hiebel zugleich: | 

T. Eine neue moͤglichſt richtige und ſchoͤne Karte, welche 
der Geh. Kriegs Seeretaͤr und Geograph der koͤnigl. preuſſ. 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin, Hr. Daniel Friedrich 
Sotzmann, (aus Spandau gebuͤrtig,) mit der muͤhſamſten 
Acecurateſſe gezeichnet,) und Hr. Carl Jaͤck, (aus Ludwigs⸗ 
burg im Wuͤrtembergſchen gebuͤrtig,) ſehr ſauber in Kupfer ge⸗ 
Bechen hat. — Da bekanntermaßen eine Karte auf ber Kup⸗ 
ferplatte verkehrt geſtochen wird, fo find Stichfehler faſt un⸗ 
vermeidlich; indeß koͤnnen und muͤſſen ſie, wenn eine Karte 
brauchbar (eon (off, ſorgfältig berichtigt werden. Auf dem 
erſten Probeabdruck dieſer Karte hab' ich alle Stichfehler buch⸗ 
ſtaͤblich corrigirt, und ſelbige find, bis auf febr wenige, welche 
ich aber in dieſem Nachtrage gehoͤrigen Orts angezeigt habe, 
noch vor dem eigentlichen Druck auf der Kupferplatte getilgt 
worden. Der kleine Bezirk im ran do wſchen Kreiſe, zwi⸗ 
ſchen den Dörfern Pargow und Radekow, gehört (mit dem 
darin liegenden Dorfe Tantow,) zur Uckermark, iſt aber 
nicht adf. allen Exemplaren der Karte. gehörig illuminirt wor⸗ 
den. Der Bezirk zwiſchen dem neu» ſtettinſchen Kreiſe 
und dem Netz⸗Diſtriet, (das Thurbruch genannt,) gehört zur 
Neumark, iſt aber ebenfalls nicht auf allen Exemplaren 
der Karte richtig illuminirt worden. Sonſt iſt dieſe Karte 
moͤglichſt richtig und enthalt ſogar vieles, was man auf keiner 
groͤßern Karte von Pommern findet. — Hiebei muß ich 
auch noch dankbar geſtehen, daß beide obgedachte Männer 


Ki 


mein Unternehmen mit der edelmäthigften Unetgennüßigkeit 
unterſtuͤtzt haben. | 

2. Eine verjüngte ſehr ſaubere und ähnliche Abbildung der 
dem verſtorbenen unvergeßlich⸗großen Könige Friedrich II. von 
patriotiſchen Pommern zu Stettin errichteten ſchoͤnen 
marmornen Statuͤe, welche der Rector der koͤnigl. preuſſ. Aka⸗ 
demie der Kuͤnſte und mechanifchen Wiſſenſchaften zu Berlin, 
Hr. Daniel Berger, nach ſeinem bekannten großen und meiſter⸗ 
haften Kupferſtich verfertigt hat. 

Dieſe beiden ſchoͤnen Stuͤcke werden gewiß den Beifall 
eines jeden patriotiſchen Pom mers verdienen, und bag 
Kupfer beſonders Denenjenigen, welche nicht Gelegenheit 
haben, die ſchoͤne Statuͤe des großen Könige zu Stettin ſelbſt 
zu ſehen, willkommen ſeyn. | 


*) Diefe Zeichnung wird in der wut(ttact; pommerſchen Bibliothek zu Stolpe 
aufbewahret. 


Vorrede. 


In der Vorrede vor meiner Beſchreibung von 
P age erwähnte ich auch einer von mir für Stolpe 
ſtifteten Bibliothek und der damit gehabten gemein nuͤtzigen 
Aug dt. Dieſe Bibliothek, welche feit 7 Jahren aͤußerſt muͤh⸗ 
ſam geſammelt war, bereits aus 3000 Baͤnden beſtand, und 
auch (don fo manchen Nutzen verbreitete, exiſtirt nun aber — 
wenigſtens fuͤr Stolpe — nicht mehr! — Die Einnahme 
derſelben fiel, ohne mein Verſchulden, in den 4 letztern Jahren 
ſo ſehr, daß ſie, von den dieſer Anſtalt treu gebliebenen weni⸗ 
gen Leſern, im Durchſchnitt jaͤhrlich nur 125 Rthlr. (ehemals 
ſchon bis 273 Rthlr.) Leſegeld betrug. Dabei kounte dieſe 
Anſtalt nicht beſtehen, denn die Fortdauer der anfangs (im 
Durchſchnitt jährlich 200 Rthlr.) gehabten Einnahme war die 
Baſis meines nicht uͤberſpannten Plans. In den 4 letztern 
Jahren hätten alſo 800 Rthlr. einkommen ſollen; es waren 
aber nur 449 Rthlr. 10 Gr. — Ich habe zwar mit aͤußerſter 
Anſtrengung gearbeitet, dieſe gemeinnuͤtzige Anſtalt zu erhalten; 
zuletzt mußt' ich aber der Gegenkraft weichen. — Uebrigens 
hab' ich mich dabei nicht bereichert, ſondern anſehnlichen Scha⸗ 
den gehabt. — Oeffentlich will ich indeß hieruͤber nicht mehr 
ſagen. Es moͤgte mir nur fir Bitterkeit unb Ruhmſucht aus: 
gelegt werden. — Quae potui, feci; faciant meliora poten- 
tes! Bloß die Schriften von Pommern, ſollen, unter 
dem Namen der wWutſtrack⸗ pommerſchen Bibliothek, 
bei dem hieſigen koͤnigl. Cadettenhauſe bleiben, weil ich aus der 
Caffe deſſelben einſt zu dieſer Bibliothek ein koͤnigl. Geſchenk 
von 200 Rthlr. erhielt. — Dieſe Bibliothek gleicht nun einer 
Blume, deren ſchoͤne Bluͤthe ſo mancher Biene ſuͤße Nahrung 
verſpricht, aber durch einen giftigen Mehlthau zu fruͤh zerſtoͤrt 
wird; die keine Fruͤchte fuͤr die daran verwandte ſorgfaͤltige 
Pflege traͤgt, und daher, ungeachtet des auch bei kaͤrglicherer 
Nahrung dennoch beifaͤlllgen Summens der guten Bienen, 
aus dem unbenuͤtzten Boden wieder ausgeriſſen werden muß. 
Traurend ſucht dann der getaͤuſchte Gärtner wenigſtens die 
Blume dein Ungeziefer zu entreiſſen, übergiebt fie, mit weh⸗ 
muthsvollem Nachblick, dem Bewohner einer reinern Gegend, 
wo es kein Ungeziefer giebt, und wuͤnſcht, die undankbare 
State lieber mit Kartoffeln benutzt zu haben. 


Stolpe, den 1. April, 1795. 
Í €. $, Wutſtrack. 
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Erklarung 


Abbreviaturen, welche in dieſem Nachtrage vorkommen. 
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* bedeutet, daß due damit bezeichneten Derter auf ber dieſem 


trage beigefuͤgten Karte — 


or, — Si Iborf. 
! a — D tà Ú 
ab, — delich. 
Ag. — Allodialgat. 
w. — Aäekerwerk. 
Anth. — Io 
, — Beſchreibung von lau ert, [oder das 
Hauptwerk,] worin bereits Nachrichten enthal⸗ 
ten und nachzuleſen find. 
Bhf. —  Bauerhof. 
Col. — Colonie. 
Coſſhf. — Gefétbenbof.- 
2t M 
. — $i 100 
ehem. — gent oder ehemalig. 
Gan — Eigenthum | 
Erbigt.— Erbzinsguk. 
$0. — Wen 
Si: KS el ! Dout, 
- — ilialkirche. 
fh. — eldkathen. 
ſtth. — uͤrſtenthum. 
DI, ` — iſcherhaus 
SCH — Accherkathen. 
HE, — oͤrſterei. : 
80. — e + 
et. — 
Grſſch. — Grafſcha ft. 
Gſch. — Glnadenſchule, (wobei das Gehalt der Schulmei⸗ 
e ſter angemerkt ift.) 
Hadf. — Pont Hr (wo jeder Bauer au feiner Hufe 
kth. — 5 
lor... —- ollenderei 
T DR errſchaft. 
rz. — erzog. | 
Hrzth.— aere: * 
Hs. auser 
. — Ss 
isn. — Hammelfchäferei. 
w. - Sur puo iip a d 
Inſp. — a" eetion. 
"nm el. 
kath. — kat holiſch. Pas 
Ehr, — | Salkhrenierei; Ç 
Kfſt. — Kurfuͤrſt. 
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Zorn 
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iglich. 
Kapelle. 
Kupferhammer. 
Kuhpaͤchterei⸗ 
Kreis. 
Kaiſer. 
Kathen. 
Lehndorf. 
Lehngut. 
Lohmühle : 
Lohmühle. 
lutheriſch. : 
Mutterkirche. 
Markgraf. 
Meile. dio. 
Meliorationsgelder. (Es ſind nur die über 10,000 
angemerkt worden.) 
Manuſcript. | 
Nord. ^ INST 
Nachtrag. (Die Seitenzahl bes Nachtrags.) 
Nachtrag qur Beſchreibung von Pom⸗ 
mern. (Die Seitenzahl ber Beſchreibung 
von Pommern, zu welcher im Nachtrage 
9 gemacht worden ſind.) 


Oberfoͤrſterei. 
Oelmühle. 
Papiermuͤhle. 
chterei. 
ritterfrei. 
Roß muͤhle. 
Nitterſitz. 
Suͤd 


üb. 
EUM 


of. 
Schneidemuͤhle. 
Theerofen. 
Thiergarten. 
nterfoͤrſtere.m. up 
agante, (wo die Gemeine ſich willkuͤrlich zu 
einem benachbarten Prediger halten kann.) 
Viehhof.. 
Vorwerk. 


Weſt. 

Windmuͤhle. 

Walk mühle. 

Waſſermuͤhle. . . 

im ſogenannten Weizacker. (B. S. 215. f.) 
iegelei. ! 

SE 


Verbeſſerungen unb Zufäße, 
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Un den Druck nicht aufzuhalten, hab ich nur die Coktectub 
der erſtern Bogen ſelbſt beſorgen können 

Im Manuſeript hatt' ich die sot pommerſchen Kreiſe mit 
Buchſtaben, CA, bis E:) die hintek⸗pommerſchen abet mit Bully 
SE, bis XVIII.) bezeichnet, (jo wie es S. 87, Anm. 151, und 

„Anm. 206 angemerkt iſt;) bei Hinter⸗Pommern hat éi 
Setzer aus a aber die Kreiſe auch mit Buchftaben bereicht 
net, und die bei den Unterabtheilüngen gebrauchten Buchſtaben 
a) b) e) weggelaſſen. 

Einige der eheblichſten Druckfehler jeige ich hier an, dub. 
bitte, ſie " dem Gebrauch dieſes Buchs erſt in demſelben nt 
verbeſſern. EAR verwechſelte, ausgelaſſene oder überflüſſige 
Buchſtaben, Wörter und Zeichen wird der Leſer aus dem; du 


menhange leicht errathen. 
Gelee; Beil, 

5 33% lies; N (od. Thesdorich ) Graf v. Sab 
127 13. U, U. Bees, Gnade, 

14. 16. b. u. gekommenen deulſchen abelichen 

19. 1. b. U. - welcher ſchon 

At, 49,1 e an der amba tco Graͤnze d E 
24. 11. za thia won Sänematty Setup, Schweben. 
E 1f. — en Gewalt 

4. 25 * 
38. 10, U. Uu. = Serfdrung guten) i Mai 
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as ganze Deutſche Reich foll durch bie; 
fen franz Sen Nepvolutionskrieg verloren 
haben: 12 005 Menſchen, 346 Millionen 
sep : "Rarionalvenmögen, 19 Mill. 
230,000 ft Revenueh für hinweggenommene 
gedon, 459 Mill. 871,997 fÜ an Contri⸗ 
butíonen. und Abgaben, und 243 Mill: 
i "sspe Summa: 387 Mill. 
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reite. H einen Druckfehler e 
— uͤndern Werke h hatt' ich 


.Hommem, und darn de Y omo ied t 
Nachtrag. d (*) id ^ lu 


eneibefferutaett und Zuſaͤtze. 


perdita Städte falſch berechnet. Es 
ſt daher eine richtige Berechnung bee 
worden, welche in jener Tabelle aufgeklebt 
werden muß, Hiebei bemerke ich nut noch, 
daß ich in obiger Angabe Bodens aſtrono⸗ 
miſchen Beobachtungen gefolgt bin, unge⸗ 
achtet Caſſini die Polhoͤhe von Berlin zu 
| He e te gest EE SCH, sto 
A oit $2? 30°. 0% aufegen, | 

£5. (Tabelle.) dë dee waren: " 
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(Die fo auffallend von einander abweichenden Gene: 
ral⸗Verzeichniſſe ſtimmen nicht mit den Special Ver⸗ 
zeichniſſen in dieſem Nachtrag e. Man febe 1. B. 
im Regiſter bei Papiermühlen, Kupferhammer, 

À Glashuͤtten u f. w.) x 
) Auf koͤnigl. Befehl Cd. d. Stettin d. 21. Der. 


1793) ift feſtgeſetzt, daß: lang, breit, bod) 
die Form d ac Zoll. Zoll. 
zu Mauerſteinen 3 12 6 3 


— Dahftenen : e 15 6 1 
= Hohlſteinen ; „ LL ASA. yap AA 
alles im Lichten gerechnet, auf ſaͤmmtlichen Sieger 
leien in dieſer Provinz groß ſeyn, und die Ziegel⸗ 
ſteine darnach geſtrichen und gebrannt werden muͤſſen. 
) Im Durchkmeſſer. Ir" 
.$2,254. lies: Koppelin, | 
$6. 9.9.4. — Von 1740 bis rz48+ 
$9. 8. v. u. — Thermometers 
60. F. v. u. — Orten 
er, 15. v. u. Die Vgterſorge des Landesherrn, 
72. . — indem fie E ° 
76. 11. — df zuzßuſetzen: Im J. 179 gab der koͤnigl. preuſſ. 
` pot. Regierungs⸗ Praſident v. Maſſow, 
zum Beſten der am Rhein ſtehenden 2 pomm. 
Regimenter, ein Handbuch der koͤnigl. preuff. 
Stempelgeſetze, auf Praͤnumeration (à 16 SC) 
i bergus, wozu fih, mit patriotiſcher Bereit⸗ 
W willigkeit, über rooo Präuumeranten meldeten. 
97. „ iſt zuzuſetzen: F. A. Scheureck und "Aleibfe haben 
| 2 Proſpeete von Stettin und beg umliegenden 
UT TN Gegend geliefert, Gë 
97. f it (S. N. Anm. 149.) wegzuſtreſchen. 
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Verbeſſerungen und Zuſaͤtze. 


lies: 


(t zuzuſetzen: E 


Die Statuͤe 

S. Ueber die Statue Friedrichs IL, 
zu Stettin: (im Berlinſchen Archiv der Zeit 
und ihres Geſchmacks⸗ 1795. Apr. S. 378. f.) 


97. 13. U. H- lies: Conrectors deſſelben. 


98. 27. 
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13 Mohrbrüggae. 


Das Burg: ober St Marienſtiftszericht, 
v Lv wali 24,354 Oxhoft. — 2220 mehr 
als 1791 
An Leinſaat 10,739 Tonnen. 
N. €. 113. f. 


t. 
in der Stadtheide, / 


op Can Doten d 
6 efenin, | | 
(Zu B. ©: 3759. a 


9v 
Unterfehrift + 
PHILIPPVS`I, . 
22) * Ba fof. Mk. rant der Karte 
unrichtig Fk.) 1 Vw. 
32) *Neüendorf A. (auf der Karte unrichtig B.) 
$4) * Cuteto, DE Mk. git Vg. 9 M der 
Karte Mk.) 
V. Bd. S. 209. 
bezeichnet. 
Familie 

4) Ganſerin, Fk. 

9 Schwantewitz, 
4) Die ufſtr. zu Schmelzerforth, 
pl Die klemmenſche Wſſm⸗ 

Klötzin, ` 4. 
e Matzdorf, 
47) Wuſtermitz, 
$o) >) Semlin 


Hoffe . 


152. B. 9. i it 1 hinter Stolpe ein Punet zu KA 
, lies : erhielten 


J53- rz 
= 28. 


== 30, 


174. 2. 


A 


147. 19. 


WT 18. 9. U. 
— II. v. tb 


158. Ar 
e= 7. 


13: 


ën 
cendi 
— 


22 
A. 9. U. 


= LI 


EE KEES 


6) Aichentin 

Io) Aevabl, , 

Die Domproöbſtei 

a) Dörfer: 1) Buͤſſent 
gut 3 Wſſm: (die "UN 60. Ravi be Mühle 

genannt,) | 
Safanterie Regiments 

Bekrauten, Gebornen 
1) ` Wilbenbeudhy 

80 * Som itz / 

15).* uchtdorf, 


1. efft. | 
D? Groß⸗Schoͤnfeld, 
x Sim, gehoͤrt 
deresenigen 

683 


Verbeſſerungen und Zufäge, 
7 Seite, Zeile. 


159. 20. v. u. lies: Watte Thor 

14. v. u. — Ablaßkrams, 

ez 13. v. u. — gebracht 

1. v. u. — Von du Zeg 

165. 29.9.4, — marſchirt H 
— u — 20 K R felis 

$62. 4 £ 34 — Zei? Stoß, Schonfeld Fk. Spuet, 
— 31:34 - 4$) * YDoltiit; 

— 12041 — (ahrſcheinlich Damnitz,) 

ez F. v. u. ift hinter Mühle ein Comma zu felgen, 
= 1. v. . lies: Curien 

763. 6. ew. 3) Die? Pep rooms Papmühle, 
166, % 1 — 48) Kakitt, bp, Fk. 1 id 

168. 3. Commandant 

169, 22. ez AU das We 


F. Pa alle mit Schier 

= 6. b. u. Schönenheck, 

m: IJ. U n. pt diplomat. 

171: 1. Se: e Vyſch , 

== ` — B 

- 20.6.1, — 140 SM 4 
— 9. eu. — Gelahrtheit 

172, 18. — Wildes tandſche Stiftung. 

-— 19. = wWildebrand, (geb. „grieheland,) 
— 13. b. — fogenannten Weizacker 

172. 1. v. u. déi 1) Die „große Kornmuͤhle, 
174. 12. 0.4, — 2 * jreibeioe 

175. 19.9.1, — Im SC M 121 Adufer, 
377.27. — Priemha 

178. 4 eu. en war auſange 


— 1.9. u. es, treiben 
179. 13. — Aeckern, 
een 16: er uͤberlaſſen 


= I8 eſchlo 

14. v. u. — err Pr ce len. 
180. 11. v. u. KOHL bet 

161, 14 h — is "iol ud, Wom. 
182. 2. = 360 Merlin, 

= £4 derer v. Webel, 

183. 20, = 22, Apr. 1625 F 
194. PS w SANT 

185, Vu Vë Waad 

u. es, 12) age 

"Y DE = FD 

186. 74 * (außer ja get 
187 18, — (Gen, 

18%, 12.012, = Ew WH 
189. 9. Friderica 

395. ERAN | aed jelleicht 2 


Selte. Zeile, 
1964 20. 
— 28. 


7 d 


198. (AE 9. t, 

Zar 9. D. ur 
goo, 13-9, H 
sol, 4 

— 6. 

d? IO, 9. y. 
£02, 17. 9. U: 
203- (T, 

"A Ch U. u. 
304. 15. 9, Us 


>» 


Verbeſſerungen und Zusätze 


hinter: 4) bie Cut, ift r Sei, wegtustreichen. 
lies: nachher den Deutſchen an , 
IB zuzuſetzen: Die Aegabrüde wurde d. 11. Febr. 
1795 durch den ſtarken Eisgang weggekiſſen 
, und in ſelbigem Jahr neu erbauet. 
lies: anne ^ erm: 


-— DAI si. 

= 70) Reſelkow, 
Muͤnchgrund, 

$0 Schweſſow, fbf. 

102) * Zirkwiß, 

Ritter Dinnies 

Iſten Belagerung š 

-Colberg > 


Bei den 
8) ^ Zenkenhagen, D 
175% 


Bublitz, | 
Compagnien d 
v. Grumbkow, - 
Biſch v. Cammin, 

Das Stiftshaus 

Dies Di, — 


LI f : e 
iu Kriegsgefangenen gemacht! 
eſaßen, * 
1r) Klein⸗Streig. A 
und bie Hſchfr. das Fell. 


(3 Anth.) Fk. a gf, ; 
YO sartenbo a 2 We r pn 


45 Barton, D r Bw. 1 Wm 1 gt. 
14i St Zinn Mf. SH. MELDE, 
E | annsthal, (ehem. bi 
ee eee ONT. 


64)* Marin, £0, Mk.“ ein Kaſpel⸗(Kuh⸗d 
k | 
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pb. Koͤhrgericht 


` 1 


Fabkike 


$34, 1. (u B. Sate 
— 4% 


n 12, v. U: * 


2806. 1 


= ü dem 
zm $) Soiffin, I TM 
= * Bleingpeppefow, 

= Ei Groß ech 

= Aan, d out de 
= Grüntsiefe 

e 1794 7 Sint, 

(3 


Seite. Dk 
226. z z £ t lies: 


229. 


230, 
— 
431. 
$12. 
231 
"234 


#35. 


£25.22. 15) * Gparjee, Fk. 
6. v. u. — Amtshauptm. 
I6; — $3) * Claushagen, 
19-, — Drazig 
11.0.4, — 3) Neu, wuhrow, 
23. — (ehem. Mk.) 
25. — Neuhof 
1. — pirnitzſche 
20. b. u. — Fabrife 4 
26. v. u! — auch in der Art 
14. v. u. — Fabrikenweſen 
10. — Aindenbuſch, 
12. Lu. d Wſſm. — de Lodder, BER. 1 - 
; : Wm. — 350 
15. v. tt... — Svioevifehfribe, 
sert 76) YOarbelow oder Varhelow, €bf, r Vw. 
it. b: Dm. Gramkathen. Ein Theil dieſes 2". 
gehört zum Gdiom, Kr. (S. daſ.) — 77) 
„ — 79) wockum, 
62 — $0) Soft oder Duſſowoke, 
12. v. r. — (Zu B. S. 550. f. 
7. — 40 Bürger hier geweſen 8 
rt. im J 17935 272 Haͤuſer, 
22. v. u. — hadıdeni 
11. 9. u. — — Witſewachs 
2. v. u. S. 267. Kë 5 
22. v. u. deutſchen 
17. v. u-. Gdanzk 
16. v. u. — Df. Buckow, 
Qi — 2) Buckow, 
.. — 129 Petershagen, rit. Bw. ei. — LE 
8. v. u. Reinboldsfeloe, 
$225; — $0) Deutſch⸗ Puobiger 
6. v. Uu. —. Pyramide, 
Ar» — wipferkathen, 
3. v. B. iſt zuzuſetzen: A. M. De Strasbourg: Von kent, 
ANTA ſelben iſt auch ber ſchoͤne Profpect von Stolpe 
gezeichnet, welcher ſich 
] merſchen Bibliothek befindet · 
A. lies: den Magiſtrat 
16. 9. u. Stolpefluß, 
11. v. u. — Tel, N 
23. v. u widrtgeres Anfehen, 
20. v. u. — übeln Geſchmack 
8. v. u. — Originalzeichnungen! 
9. v. u. — Superintendent | 
4.8.4 — werden mußte,) 
4. U. HN Geſchichtforſchers 
48. hinter Erdmuth; fehlt ein Comma. = 


Verbeſſerungen und Zuſatze. 


Das Feuer Soeietaͤts⸗ Ouautum von 1722 ¿£ 
(Dies ſollte S. 225, Zeile 3. v. u. ſtehen.) 


16. Su, lies: Anm. 9080 


in der wutſtrack⸗pom⸗ 


A 


Verbeſſerungen unb Zuſaͤtze. 
Seite. Zeite. 
251. 12. Vu. lies: Aum. $80.) 


252. $. — Zulage von 300 46, 

10. p. u. — in unferm 

Ta $° 9. u. (Jungfern i 

383. ` 7. — Pelycarpus 

— 2a, v. u. — N. 1 1 7 Anm: 369.) 

254. 22. — Kumſtfarbe 

45$. 23. — (indem die Schiffe 

— 3. v. u. — 7) Lüllemin, 

-— e. u. — (die Samerowermühle - 

— 3. v. u. — 2) t Wſſm. : 

$396. 3. — an den Beſitzer 

— 232. — (od. Hegemeiſter.) 

— 6. v. u. — In jenen rohen d 

— ar — Meftewins II. 

247; d. — Schuhmacher. 

LE D = 1)" Scoß⸗Sarde, Mk. (B. G. 717.) 
— 10. — Rowe Mk. 

— 13. der Berg Revekohl. 

— 29. — bei den Klucken; 

0 — Der rumbker Bhf. * ` 
258. 27. — Friderikenfelde. | 
— 10. v. u. — Schwarzer⸗Born, z z 2 2Sorewt, 

— 4. v. u. — Df 

260. 2. — Wechoß, š 

ep" — Neiderzin, 

— 31. — Nowienne. 

— 16. v. u. — v. Grumbkow, 

262. F. v. — der Cours e 
264. 6. — des Doc | ° 


— 9. b. u. m -Erndte 
268. 24. ift ausgelaſſen: 6) Dampen. — 7) 
269. e cen lies: d) Die damesdorſſche Sal. 


$70. 2.524. ees 21) Klein⸗Damerkow, 

— 16. 5. u. — Sprinow. Lach 
271. 7 == Wobendiyn 

— 10. — und den Vw. Sie 
ET 18. $. u. Gen dl Fſkth. * £ VITAMIN 1 

— 1 2. V. U. wes Wuſſow fe. 

— 1. RER, 

276. 9. — Burggeſeſſene 


279. 22. mot in E MI VN 
280. II. 

Aer," : l mt etzen Sec it, Dm, 1297 Apr Sab 
— lies; Burg, un | ' 
283. $ di * en 


224. EN 1.6 D en: Goagirtërdban des kgl. pr. ge. 
(dmarfch. Curt Chriſtoph Grafen v. Schwer 
gin, se. Berlin u. Frankf. a. d. O. 1790. (Rez. 
^ En iy Bibliothek, CIV, Bd. I. St. 
W 


- 


Verbeſſerungen und Zufäge 


Seite. Zeile. AT 
288. 6. lies: felt dem 
E14. — N. S. 84. 
290. 24. — ebenfalls 
297. 26. — Metaphyſ⸗ 
892, 25° — Jacob, 


7. ehlt vor Vangerow e 
31539 Ba uſetzen: * Ce ber Gottl) 7.1 z 1795, 
Geh. Kath: 


297. nicht 267; 

301, 10. v. U. lies: Sak. 
302. 2. — Stephanus, 

306; F. zz Gymnaſio 

— 12.6. u. — P. A. III. Bb. 

307. 21. — Scultetus 

= jr; = den 7. Jul. 1733; 

e 36. — Syumaſio 

308; 18. 9:41, - N. S. 49. H. 9I. 

369. 2. fo ehlt vot Sagebaum ein“ 

6. ies: wichtige 

310. 13. — Paͤdagog. 

212. 4. — F. Oſten⸗ und 

< II. v. u. — Kuͤſter⸗ un. 

E . 9.9. e — „ 

4i » 12. ü, ó —_ 

314. 4 == meh e | 

— fehlt pu Golberg ein Comma. 

317; 16. lies: u. ftàtb d. 12; Febr. 1646. 

2. U. ü. — eg 

219. 10. v. u. SC 

— . uu. — rden, 

222. 14. U. u. E Mappe 

323. 0 — 12153 

Zen $i —: . UT. ; 

og te, u. wt Sprachen 

345 11. — Janua 
"es 2 os, Gerber, Di uw, £m 2 1 farb 

ben 27. Mai 1795 

327. 3 — [if einem Alter 

238. 13 — v. Rlempzen | d ^ 
329. E = icem 3 ie * 
330. 18 

332. 14. iti nët m auch en der Kk. u. Dom. 

A $a ammern in Sub pren | 
336, 7. . u, lies: Die Mkgfn. Y 

339. i4 E geſchloſſen. 19. 

e or 111 1 SCH 2 und Kat 

346. 4. 

247 7* . ift hinter Binnies bas Comma weg zuſtreſchen. 
949 7 * d, lies: zn (Klein⸗) - 
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Pränumeranten Verzeichniß. 


* 


Die neuen Pränumeranten auf dieſen Nachtrag, welche die 
Beſchreibun g. von Pommern nach dem BCE i ing angeſchaft 
3498 find mit einem * bezeichnet. Alle eti H Ses Gubíctibeutemn auf 

as Hauptwerk, und haben aud) auf bl adtrag pránumerirt. 


Ki 


: E. ST mem 


A. 


Herr Adem, Lehrer am ew Endettenbaufe, zu Stolpe. 
— Adam, Kaufmann, zu Sto 

* —— Adam, SE eet zu pom 
— Adelung, Sufiljratb, zu Stettin. 


*— v. Arnim, Geh. Juſtij⸗ u. Lanner ericbtétat u Heinrichs dorf. 
— Baron v. rie, Domdechant zu amm ge» 


— Ze Arnold, Kaufmann, und Tribus Ser Bernfteinhändlerzunft zu 
S. Ë: inen, Kaufmann und Tribunus der Bernſteinhänd ersunft, in 
— E. ES Arnold, Kaufmann und Bernſieluhändler, zu Stolpe · 


; 25. 


Segen e ark d. ei e ha f Stets 
Ps , nigl. Cadettenhauſe e. 
* — Baͤrvaum, Geh. Rath zu erlin. A C E 

— P Poſteommiffarius und Apotheker, zn gelin, 

— Bahr, Rector, zu Stolpe. 

— Balde, Poſtſecretär, zu Eroſſen. 2 Expl. 

= au Oberſtin v. Bandemer, zu Wobesde. 

err Bauch, Rector, zu Colberg. 
Baumgarten, Aeclſecontrolleur, zu Colberg 

Belling, Cantor und Lehrer an der großen Schule, zu Stolpe. 
v. Below, Hauptmann, zu Dünnow. 

v. Below, Hauptmann, zu Klein⸗Machmin. 

Benekendorf, Kircheninſpector und e Chaka zu * 
Benekendorf, Juſtizrath, zu Schievelbein. 

Benſel, Prediger, zu Groß ⸗Küſſow. 

Bergemann, Apotheker, zu Reetz. 

Berndt, Poſtmeiſter, zu Jute. 3 Expl. 

Bernhardi, Ktiegsz u. Domainenratd, zu Söniasterg in der Neumatk. 
v. Sin er, Geh. Legationsrath, zu KA uſtamin. 

v. Bill krbeck, Rittmeister, zu Carwitz 

Birner, Hofrath, zu Gröſt ſſin bei Schievelbein. 

v. Blankenburg, Nittmeiſter, zu Schlemig- 

v. Blankenburg, zu Petershagen. 

Bluhm, Candidat der Piarmace , iu Stralſund. 

v. Blumenthal, Oberſt, zu Quackenburg. 
Bock, Kreisſteuereinnehmer, zu Cöslin. -- 
v. Bohn, Hauptmann, zu Scharſow. 

v. Boͤhn, Rittmeiſter, zu Culſow. 

25ófe, Kaufmann, zu Schlawe. 

Boͤtticher, Poſtmeiſter, zu Soldin. 

Bogenſchneider, Candidat zu Stettin. e, ier 
Boie, Kaufmann und Betnlieiniánbter,. zu Stolpe. 

v. Borck, Kriegsrath, zu EN doi 
Borck, oſtſecretär, zu Greifs mal. $ 
v. Horde, SugiteunaSoffefiot, auf Wangerln. 3 €. " 
v. Bornſtaͤdt, zu Mandelfow. 

C. v. Braunſchweig, Kaufmann, zu en 

Brewing, Juſtizratb, zu Groß⸗Schönberg. 

Broſe, Snfünerunring, zu Bütow. 

Buͤge, Prediger, iu mj pcs 

Uv. Soufmann, zu Sol 

Butte, tónigl, Poſtſecretär, zu Matienwerder. 
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VISUM UU s: 


* 


* 


* 


* 


Praͤnumeranten⸗ Derzeihniß, 
€. i 

Cro vet [o b Silk A 

Ses gy, eno i roii, eg 


— Curtius, 9Stector, zu Ztepto . NR. 
@ — Curtius, Kandidat, zu Starnitz. 


D. 


o Sets a v. Dankwerth, Lieutenant, zu Strausberg 
Sa , Hauptmann u. Director des könig. Cabettenhauſes, zu 


"et pipe 
P ner, Erbherr auf Schönbach bei Bautzen in der Ober ¿ gauftg. 
elis, ju o bei Arnswalde 
e Delius, Major, erlin 
Dennies, PR eee zu Stargard. 
lam. 3 Expl. 


E 


n Belgard. 
SE Caca Srendan, i! A 2 T 
Diethert, Haup SA, i n be ° 
mies, 1 zn Stoly "t 2 
Dramburg, Sübeninfectot; zu Bütow. 
Dreiſow, Diaconus, zu Stolpe. 
Bruſchki, Prediger, zu Mandelkow. 
Duchſtein, Privatlehrer, zu Berlin. 
Dummann, Prediger, zu Robe. 


' fg, 
Herr ^ Aute Maler, (ehem. Director des königt. Enbestenkaufes,) in 


— v. Eichmann, zu Cöslin. 
— Eier il Sappi Lieutenant, zu Geeifswald. 
— e, zu Za 
„= SI, Fern neger, in Gitolpe. 
— Enderwitz, Apotheker, zu @tett 
u. Enkevort, rändene, zu Ziethen. 
„ — — Eyſert, Licentinſpector, iu Stolpmuinde: 3 Ent, 


F. 


aßmann, Candidat, zu Prochnow. 
ABS Candidat, IR Charbrow. 
M. Sinelius, zu Grei 
Sinetiué, Kaufmann, Wi Siss, 
Fink, Prediger, zu Lauenburg. 
ink, Bäder, zu Stettin. 
iſcher, Landbaumeiſter, zu Schlam 
d oeh Aë [os am AD feen el, u Stolte. 
an ? 1 ’ 
im ersderf, Hofrath, ju Spandau, 


mann 


u 


jtd Md 


ke 


veyfchmidt Probſt, zu Gtolp 
‚Kaufmann, au Stettin. 


G. 


adebuſch, Kämmerer, zu Treptow a. d. R. 
er Jie, adden un Se zu Cöslin. 
Gebler, Prediger, zu Sandow. 
Gehlen, Kämmerer, zu S 
Gehrke, Kaufmann, zu S 
Gehrke, S e d ege 
Genrich, eer n . rk 
Georgi, Landrath, zu S 
v. Germar, zu Stolzeufelde bei Arnswalde. 
Giebe, Kaufmann und „ zu Stolpe. 
Gildemeiſter, Kämmerer zu Ueſedo 
Böden, Amtsrath, u, Rü oe Y 
Göôtiſch, Senator, in Anklam. 


da 


IIIIIIIIII1IIS 


* 


P. 


Kränumerantens ëerteiéntg, 


err Börg, Apotheker zu Frankfurth a. b. O. 

Jacob Abrabam Böse, zu Stolpe. 
D, Gottel, Kreisphyſicus, zu Stolpe. 
oss Arrendator, zu Liebenow bei Arnswalde. 
v. Grape, Landrath, zu Dorkbagen. [+ d. +. Jan. 1795.1 
Grattenauer, Prediger, zu Bernſtein. k. 
Greck, Poſtmeiſter und Senator, zu Sprottau. 
Grellmann, Lehrer am Eónigf. Cadettenhauſe, qu. Stolte. 
Grolp, Prediger an der altſtädtſchen Kirche, iu Stolpe. 
Grütmacher, Prediger, zu Gramenz. 
v. Güntersberg, zu Stettin. 
Güszlaff, Kaufmann und Senator, zu Stolpe. 


$. 


Herr Haacke, Amtsrath, zu Schwetz. 
* v. Hacke, zu Berlin. 
samen Eandidat, zu Quackendurg. 
ap, Kreisſteuereinnehmer, zu Stargard. 
Sayn, eg de N Stetrin. 
Haken, Prediger, zu Konikow. 


Hartmann, SR und Juſtizcommiſfarius, m Schlawe. 


x 
* 


2 


(UDIIH UI) 


III) 


b. óabenftein, Hauptmann, zu Tolberg. " 
Hecht, Regiments: Gouvernements: u. Garniſonchirurgus, zu Eolbeng. 
Fecher Oberconſiſtorialrath, zu Berlin. = 
ecker, Be zu Stargard, ; 
ecker, Kaufmann, zu Stettin. 
einge, Juſtizbürgermeiſfer, zu Treptow a. d. R. 
v. Sellermann, Landrat, zu Gun. 
Se Juſtizcommuſarius, zu Schlawe. 


endewerk, zu Stolpe. A 
enniges, Kaufmann, zu Schievelbein. 
enn ing, Juſtizrath, zu Rugenwulde. 


Henning, Lehrer am Eönigl. Cabetenban(e, zu Stolpe. 
deris "imtéactuariné, ër Gtolm "y Ui eau, t 


a ASA 8 


LEE UTE ELI TF E 1 


ering, jun., Kaufmann, zu Stolze. 
ering, Senator, zu Demmin. Very. 
Sermann, Prediger, zu Pölitz. 
Hertel, Lehrer ain königl. Cadetteihauſe, zu Stolpe, 
t erem Pi cie preuſſ. Staati- Minliter ꝛc. Graf v. Zergberg, to 
SEI, E à 
Heyn, Tribunus der Kaufmannſchaft, zu Stolpe. ! E 
Hildebrand, Kaufmann, ju Stargerd. 
- Zöpner, Bürgermeiſter, zu Stolte. 2 Ergl. 
Hofmann, Bürgermeiſtek, zu Sarnen. 
Homann, Prediger, zu Budow. 
Homann, Kaufmann, zu Stettin. 
Homann, Acciſeaufſeher, zu Stargard. , 
Hoppe, königl. Hofpoſtſecretär, zu Berlin. I 
joan Accifesund Zolleinnehmer ‚iu Tempelburg 
oyer, Poſtverwalter, zu Ueſedom. 
Sübener, Weinhändler, zu Berlin 


M. 
Herr J¿4bná, Sengtor, zu Stolpe. 
* — Jannaſch, Hoffiſcal, zu Dots damn. 
K. 
Herr Ralſow, Kaufmann, zu Colberg. 
Nampke, Privatlehrer, zu Berlin. L. 
JAannenbera, Arrendator, zu Daber. 
Karow, Kaufmann, zu Stettin. 


n 

— Bauffmann, Archidiaconus, zu Cammi 
— SU ee e zu dr X 
— 
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BINNEN 


v. Bleif, Hauptmann, zu Elaushagen. 
Klotz, Amtsſchreiber, u Rügenwalde. 
Riugmann, ſen., Kaufmann, zu Bublitz. 
J&cberftein, Candidat, zu Cöslin. 


z 


Pränumeranten: Vergeihnik. 


Herr KobligE, Rector, zu Falkenburg. 
Kochheim, Bierhfchaftsinfpsctor, zu Garz. 


ee Bëbee, Pieutenant, zu Zipk 


* 


I 


* * K * 


a 3Ë 


NT 


Li 


Mete. LENS, 


PE 


"RR 


* Meper, 
* Mi 


— König, Apotheker u. bene u Maſſow. 
— König, Kaufmann, zu Büt cb y >: 


— König, Proviſor in der beteten Apotheke, zn Brandenburg. 


— Bert, ſen., Buchhändler zu Bres 
— Kratz, königl. Arrendator, zu Neuenhagen. 
— Kratz, Arrendator, zu Wintershagen. 
— Krauſe, Poſtcommiſſarius, zu Anklam. 
— Krauſe, Seecretär, iu Berlin, 
Krauſe, Eigenthümer, zu Köſelitz. 
Brech, Schloßprediger, zu Sto pe. 
Krfiger, Prediger, zu Schwetz. 
Kruger, Kaufmann, zu Stolpe. 
Arge, Et, zu Scharſow. 
i zu Berlin. 
‚Brünis, zu Veelin. 
Kühn, Erbmühlenmeiſter, zu ein, 
SA É Lu enge 
ngel, Wi aftsinſpector, zu "i 
Kummer, Amtmann, zu Br Ch e 
Kummer, Gymnaſtaſt, zu Danzg. 
Kunde, Candidat, zu Neuenhagen. 
Kypke, Prediger, zu Mafelkow. 
Bone, Senator, zu Stolpe. 


L. 

ert S, Lange, Kaufmann u. Vernteilnhändler, zu Stolpe. 
2 8. Lange, Kaufmann ge N MH zu Stolpe. 
Langebecker ſen., Apotheker, u Schneidemühie. 
Langebecker jun., Handlungsdener, ju Stolpe 
Langner, Conſtſtorialrath, zu JXafen ni. 

£eutin, Prediger, in Sallentit, 

EM SE 3 8 Erst. 

eiſtieo onrector 

chte vi o Egger a. d. O. 


Lenz, 


b. dee zu Bro 
Level, Geh. ae nungsſeretär, an Berlin. 
Levezow, Kandidat, zu Steten. 
ene y Amtsdctuarius, zu Zachan. 
v. Looſe, d Ee LI D zu Stettin. 

PU Po ak in Stolpe. 

tende! DebiBer! zu Preis; 
Lab ece, te , 
— Lüdemann, Kriegs und Demainentuth, zu Cöslin. 


M. 


ert Maͤnnling, Bürgermeiſter, zu Rügenwalde. 3 Expl. 
er t iu Vente, 8 Expl. 


Mannkopf, "Bürgermeilter und HONO 
— Bu Manteuſel, Hauptmann, zu Quisbernow. 
Marche, Kaufmann, zu Rügenwalde. 
Maron, Küſter, zu Pollnow. U 
Marquardt, Hofrath, zu re 


— aufmann, zu Stoly 
= EE zu delit. 6 Expl. 


Meißner, Dbetfor(tmetitet, Carzig. 
Reiner, Candidat, zu Scbnenmwerder, 


v. Mellin, Hauptmann, ju. Tri 
Herr Sittmeifterin v. meferig, zu Biene bet Schievelbeln. 


err Meſſerſchmidt, Prediger, zu Bel Igard x 
Meyer, Poſtmeiſter, zu Lauenburg, 
— leger, ftoipfcher Kreis ſecretär, in eren, enn 
icentviſitier, zu Stolpmün 
— Mieg, Kriegsrath, au Berlin. 4 Gi 
elke, zu Rügenwalde. 8 


* 


Pränumerantens Dergeidui E 


Herr Momme, Kaufmann, in Colberg. 

— Müller, Stadthofmeiſter, zu Stettin. 

= Müller, Gnadenſchulhalter, zu Veri. 

— v. Münchow, Oberſtlieutenant, zu Zirkwitz. 

— Muüßsell, Contector und Prediger, zu Neu⸗Stettin. 4 Expl. 
— Miußdt, Prediger, zu Mellen bei Reetz in der Neumark. 

— Muſaͤus, Prediger, zu Coprieben. Š 


N. 


* Herr Neumann, Prediger, zu Wintershagen. 
— Rogier, Senator und Stadtſecretär, zu Stolpe. 


O. 


Herr Oehmigke, Buchhändler, zu Berlin. | 
— D. Qelricbe, Geh. Legationsrath ꝛc., zu Berlin. 
— Orxnaſch, Prediger, zu Nemitz. 
— (tto, Kaufmann, zu Stolpe. à 
— Otto, könig. Arrendator, zu Droſedow. 


p. 


* Here Daímié, u Berlin. , 

2 [ye Blrgermeiſter, zu Górfin. 

— Deng, Hofgerichtsrath, zu Cöslin. š 
— Deterfon, Prediger, zu Wallachſee. 6 Erp. 

*— Deterfon, Kaufmann, zu Stettin. 

* — petri, Inſpector, zu Berlin. 2 Expl. 

— Pfänder, Probſt, zu Cammin. 
— dL ánber, Rector, zu Cammin. 
— D. Dpbóbus i Märtfch s Friedland. 
— Pingel, Ober uchhalter, zu Stettin. . 
D Genetatmajorin v. Pirch, zu Wunbendzin. 
„Herr M. pitſch, Probſf. zu Treptow a d. 9. 7 Expl. 
Pitſch, Prediger, zu gr rüskow. 3 

piticb, Kaufmann, zu Stolpe. _ 

KH idee: u. Commandeur des v. biücherfchen Huſaren⸗ 
egiments. 

pinodemanıı, Kaufmann, zu Colberg. 

Graf v. podewils, zu Bieſenthal dei Bernau. 
odewils, e eee zu Eöstin, 
uppel, Kaufmann, zu Stolpe. e 

v. Puttkammer, Hauptmann, zu Berlin. > 

v. Puttkammer, Hauptmann, zu Groß Noſſin. ` 

v. Duttkammer, Hauptmann, zu Schurow. 

v. Puttkamer, zu Panflır. 

v. Puttkammer, zu Sreblin, 


R. 


„Herr Radewald, Candidat, AN. Krolow. 
— Rauche, Kaufmann, zu Stettin. e 
*& — Reimari, Kriegsrath, zu Berlin. 
— Reine, Rector, zu Polnow. `. 
* — v. Reitorfi, Landrath, ju Lippehne. 7 Expl. 
„. — Reuter, Rürgermeiſter, zu Rügenwalde, 
* — Rhode, Poſiſecretär, zu Anklam. 
» — Richardi, Prediger, zu Conitz. 
» — Richter, Prediger, zu Pollnsw. 
— Richter, Oberfoͤrſter, zu Ziegenort. 
* — Riefe, Prediger, zu Freist. e 
* — Ringe, Sammerfecretüc, zu Berlin, 
Rodyow, königl. Poſtſecretär, zu Culm. " 
Röbel, Amtmann, zu Schönenwerder. 
Jiobríacb, Regimentschirurgus, zu Stolpe. > 
Romberg, Prediger, zu Brallentin, 


lilllliil 


Srtánumertanten z merieldnif. 


Herr Roſinski, Inſpector des laſtadiſchen Gerinarii, zu Stettin. 2 Erpf 
— Roſtkovius tebiger, zu Suckow q. d. 3 ' 
* — D. Kotb, zu Friedberg. >: v 


. 


err Sachſe, Reetor, zu Maſſow. 
Sagebaum, Prediger, zu Panſin. — 
Sagebaum, Letzrer am Sxarbéinceo, zu Stettin. 
Saſtzſieder, Schuthal ter. zu Stolpe. 
Stapel, Lehrer und Caſſenrend ant am königl. Cabeftenbaufe, zu Stolna, 
Schadorff, Apotheker, zu Nüg e hwalde. 
Schäffer, N zu Stolpe. | 
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(UU HUTH UI 


eſeritz. 
Schwenn, Roth Stück und Glockengleßer, zu Stettin. 
v. Seeckt, zu Moeckow. ] 
Seidel, Zollinſpector, zu Frankfurt a. d. O. 
Sell, Profeſſor am Gymnaſto, zu Stettin. 
Sembach, Oberfót(ter, zu Jaſenſtz. 
Sommerfeld, Kreisſecretär, zu Akuswalde. 
v. Somnig, Erbkämmerer und Landrath, zu Beobrow. 
v. Somnitz, zu Scharbrow ` P 
Sorgag, Kämmerer, zu Bublitz. 
Specht, Prediger, zu Arenshagen. 
° Stange, Prediger, zu Zachan 
as königl. Poſtamt zu Stargard. 
err Steffen, Prediger, zu Plantikow. 
Steſſen, Prediger, zu Roggow. 
Steinbrück, Prediger, zu Falkenburg. 
Stenger, Prediger, zu Zirkwitz. : ' 
Steobanus, Juſtizrath, zu Romahn. 
Stiege, Prediger, zu Pohin 
Stsphaſius, Prediger, zu Wufflatzig. 
v» Stojentin, zu Prebentow. | 
Stolle, Stadtſecretär, zu Stettin. = 
De Strasbourg, eriter Lehrer der franzöſiſchen Sprache am Fänigk 
Cadettenhauſe, zu Stolpe. . 
etrólem, Suftütatb und Landſchaftsſyndiens, zu Stolpe. 
Stürzenbecher, Amtmann, zu Ruͤgenwalde. 
Stützke, Kaufmann und Bernfteinbändier, zu Stolpe. 
Suckow, Structuarius, zu Cammin. 


Suhle, Präceptor an des großen Schule, zu Stolpe. 


o9 


HILL 1111111] 


| a 


Sridnumerautene Serteidinif 
Y T. 


Bett Themaseick, Prediger, zu Groß: Pometske. 

Tiede, Kaufmann, zu Stargard. ! 
Tiede, Lehrer am königl. Cadettenhauſe, 3u-&tölpe 
v. Trebra, Forftmeifter, in Stolpe. ! 
Troſchel, Buchhändler, zu Danzig. 10 Expl. 
Türk, Acciſeinſpector, zu Colberg. 


HI 


^ 


Ungenannte, 
^ 


1 zu Suferban i 
1 Freienwalde. 
14 — Stettin. 


- Y». 


Herr Vogel, Conſtſtortalrath, zu Werben in Pommern 
— Vogel, Ganbibat, zu Schönau. | A 
* Vogel, Candidat, zu Stolpe. ; 


t W. 


Herr Graf. v. Wartensleben, in Schwirſen. 

— Weber, Prediger, zu Suckow. 

— Wegener, Candidat, zu Neuenhagen. 

— Weigel, Profeſſor, zu Greifswald. 

— Wenkſtern, Kammerſecretär, in Berlin. 
— weng Stadt und mineral. Brunnenchirurgus, zu otn. 2 Expl. 
— Wenzel, Arrendator, zu Liens, 

— Werkmeister, Prediger, zu Groß; Schwirſen. 

* — Werner, Amtsadmifiſtrator, zu Buckow. 

— Wernich, Poſtſecretär, zu Cöslin. 

— Peſtphal, Poſtcommiſſarius, zu Luvow. 

— Mieſe, Poſtſerretär, zu Schlave. 


— Wilde, Prediger, zu Rägenmnide. | 
: interfeid, Geh. wäi: u. Kammergerichtötath, zu Berlin. 


% 


— v. Win ; 
— YQitte, Age zu Wurchow. 
— v. wittich, zu Stettin. 


— Wittke, Avotheker, zu Zehdenick. 
— Wittſcheibe, Prediger, zu Duüͤnnow. Wu 
— Wocke, Feuerwerker, bei dem 2ten fünigl. preuſſ. Artillerie⸗Regiment. 
— Woͤhner, Kammerſeeretär. zu Berlin. ; 

— Woldermann, Kammergerichts⸗ u. Pupillenrath, zu Berlin. 

— v. Wolff, zu Berlin. 

— v. Wrangel, Generalmajor u. Commandat, zu Tolberg. 


— Wrede, Prediger, zu Jaſenitz. 


N s. 


Herr Jenke, Mübleninſpector, zu Stolpe. 
— Zenker, Cantor, zu Stargard. 2 Expl. 
— Zettwach, Kaufmann, zu Eolberg. 

— Siegenhagen, Arrendator, zu Palzwis. 
— v. Zigewig, Hauptmann, zu Dumröſe. 


14 


v. Zigewig, zu Budow.i 
Zollner, Proſt, zu Stargard. 
Sybell, Prediger, zu Pyrit. ' 3. 
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Herzogtbumsß 
Vor⸗ und Hinter Pommern. 


Nachtrag., a 


tladytrek. | 2 


i A CR . e MA / 1 "m 
: 3e SM TU ja (A Li * " di N | IW 


E 1 Ë E D 


"M is M 


Ind 


Erſter Abſchnitt. 


Kurze 


Geſchichte von Pommern. 


Erſter Zeitraum. 


Aelteſte Geſchichte. 
(Bis gegen das Ende des zehnten Jahrhunderts.) 


Erſte Periode. 
Ounkle Vorzeit. 
( Bn B. S. 3. f.) 


$. 1. Krieg — das abſcheulichſte Wort in jeder Sprache! — 
K war bie ehrenvollſte Befchäftigung der giefen rohen 
deutſchen Volker. Für friedliche Geſelligkeit hatten fie wenig Ges 
EA In ihren Kriegsgeſaͤngen erhoben fie bie Thaten der Hel⸗ 
en; und blos durch dieſe ú e Ki fie den Nachkommen die 
e dde der Vorfahren, denn ſie kannten keine andere 
nnalen. 


Wahrſcheinlich mehr als 100 Jahre vor Chriſti Geburt haben 
die noͤrdlichen Gegenden von Deutichland eine große Ueberſchwem⸗ 

mung erlitten. Vielleicht ſind dadurch ſchon damals die jetzigen 
Inſeln Ruͤgen, Ueſedom und Wollin, welche ſonſt mit dem feſten 
Lande zuſammengehangen haben moͤgen, und das Haff, wo vorher 
fees Land geweſen ſeyn mag, entſtanden. ) 


Die roͤmiſchen Geſchichtſchreiber find die einzigen, welche uns 


von unſern alteſten Vorfahren einige Nachricht geben, und unter 
dieſen ift TACITUS in feiner Schrift: De ſitu, moribus & populis 


GERMANIE, der zuderlaͤſſigſte. 
2 


“ 


` 1) Sonſt (agen bie neuern pommerſchen Annglen: daß die Sinfef Rügen im 
Jahr 1209 vom feſten Lande Agende Werden 9. (N. z. 5€. 174. [3 2 


— 


baupteteu, blieben die n 


, 


4 | Geſchichte. Erſter Zeitraum. 


Zu Julius Caͤſars Zeiten wurden einige geſchickte Landmeſſer 
ausgeſandt, um die entlegenen Gegenden aufzunehmen. Einer 
derſelben, Namens Theodorus, bereiſete die noͤrdlichen Laͤnder, 
und kam erſt nach 29 Jahren, 21 Monden und 10 Tagen wieder 
zuruck. Die von ibm geſammleten Nachrichten find aber verloren 
gegangen. 05 j : 


2 * m - x 9 


Zweite Periode. - 
Pommern unter ben Sveven. 


T" (Bis ins fünfte Jahrhundert.) 
"E Zu B. S. S. f.) 


$. 2. Die Sveven, (ein deutſches Volk, welches die Ge⸗ 
genden zwiſchen der Donau, Saale, Elbe, Oſtſee und Weichſel 
bewohnte, und deren die Alteften Geſchichtſchreiber kurz nach 
Chriſti Geburt erwaͤhnen,) ſind uns als die aͤlteſten Bewohner 
von Pommern bekannt. Sie theilten ſich in viele Staͤmme. Von 


denen, welche in dieſer Gegend gewohnt haben, ſind die merkwuͤr⸗ 


digſten (B. S. 7. f.) QUAE worden. Die meiſten derſelben 
verließen, bei der großen Völkerwanderung, im vierten und fünften 
Jahrhundert, dieſe Gegend. (B. S. 11.3 


! ët qI Yi 52» : 
Dritte Perlode. ; 
Pommern unter den Wenden, 
c Vom fünften bis zu Ende des zehnten Jahrhunderts.) 
(Zu B. S. 12. f.) 


5. Die Slaven oder Wenden ) kamen im ſechſten oder 


§. 
el Jahrhundert in dieſe Gegend, unb vermiſchten fid) mit 
en darin zuruͤckgebliebenen Spenen. Sie hatten zwar ein ge 


meinſchaftliches Oberhaupt, deſſen Gewalt war aber nicht erblich 


und von den Unterthanen febr beſchrankt. Dieſen folgten an Ans 
ſehen die Supans, (Gerichtsherren uͤber ganze Diſtriete,) welche 
von den Paus, (Herren oder Edeln des Volks, ) erwaͤhlt wurden. 
Das gauze Land war in viele kleine Caſtellaneien abgetheilt, deren 
Graͤnzen jetzt aber unbekannt find. (B. S. 174. f.) Die Wenden 
theilten fic) in verſchiedene kleinere Völker, welche (B. S. 17. f.) 
angezeigt worden ſind. ; 
So lange die 93 ihre Freiheit gegen die Franken be⸗ 
rdlichen Slaven im ruhigen Beſitz ihrer 
Lande; nachdem aber der Kaiſer Rarl (der Große) die Sachſen 


— e Q< — oM 


_ 8) Slavi, (lat. DEZ griech. Airs res, "Eno; Em (at. Heneti oder 
Veneti ,) Slaven, Wenden. (S. [31 oe pomum. Bibliotb. Uu. Bd. S. 538.) 


Aelteſte Geſchichte. "wg 


beehrt (oder beiwungen) hatte, (B. S. 738.) fo machte er ſich 
ums Jahr 789 auch an die Slaven, (nicht fo febr, um fie zum 
Chriſtenthum zu bringen, als fie dem roͤmiſchen Reiche zinsbar zu 
machen;) er richtete aber weiter nichts aus, als daß er in ihren 
Laͤndern, im Namen Gottes, große Verwuͤſtungen antichtete, 
einige derſelben taufen ließ, (denn darin beſtand damals faſt das 
ganze Chriſtenthum,) und mit einem geringen Tribut zufrieden 
ſeyn mußte, wogegen fie ferner ihre alte Freiheit und Staats: 
verfaſſung behielten. Einige feiner Nachfolger behaupteten zwar, 
jedoch mit vieler Muͤhe,) die ae e über die Slaven; 
dieſe ging aber ebenfalls nicht weiter, als daß ihre Fuͤrſten den 
Eid der Treue ablegten, einen geringen Tribut bezahlten und im 
Kriege Huͤlfsvoͤlker ſchickten. Uebrigens blieben die Slaven unter 
ihren eingebornen Fuͤrſten bei ihrer alten Staatsverfaſſung und 
Religion. Der Kaiſer Heinrich I. (der Vogelſteller,) befriegte 
dies Volk ums J. 930, ) verlangte aber blos einen jaͤhrlichen 
Tribtzt und die Annahme des Chriſtenthums, und ließ es uͤbrigens 
bei allen feinen Rechten und Freiheiten. Der Kaiſer Otto L. (der 
Große,) *) febte den Grafen Cero, (welcher bereits Marks 
oder Graͤnigraf nber die aͤſtliche Mark, d. i. über die Lanſitz war,) 
zum Markgrafen in Brandenburg, um dahin beſorgt zu ſeyn, daß 
die Wenden ii nicht bie chriſtliche Religion wieder verließen, 
noch ihre Lehrer kraͤnkten, vielweniger in die deutſchen Länder 
Einfille thaͤten. Gero bekriegte ums J. 955 die Rheterer und 
Mere, nahm ihren Fuͤrſten Stoignev (oder Stoinef) gefangen, 
und ließ ihn nebſt 760 Slaven enthaupten. Eben fo ließ er 30 
wendifche Fuͤrſten, welche er zu einem Gaſtmahl d (id) gebeten 
hatte, als fie berauſcht waren, hinrichten, wodurch biefe Nation 
auſſerſt erbittert wurde. Um Meis Zeit eroberte der daͤniſche 
König Harald U, (Blaatand, d. i. Blautahn,) ein Stuͤck von 
Pommern laͤngſt der Oſtſee, und gründete darin die (nachher ber 
rühmt gewordene aber zerſtoͤrte) Seeſtadt Jomsburg. (B. S. 423.) 
Gero ſtarb i. J. 963. Dieterich (oder Theodorich) war Mark⸗ 
graf in der damaligen wendiſchen oder Nordmark, (der jetzigen 
Altmark,) 5) und wurde bald nach Bero’s Tode zum Marks 
grafen von Brandenburg geſetzt. Er bekriegte die Rheterer, und 
war ein großer Feind des obotritiſchen Fuͤrſten, Miſtevojus II., 
des Stammvaters der nachherigen pommerſchen Herzoge. (B. 
S. 33.) Die Wenden, welche er, aus ES und Hochmuth, uns 
3 


—- f 


8) In der Schlacht bei Lenzen follen 126,000 Wenden ums Leben gekommen 
und 800 zu Gefangenen gemacht und hingerichtet worden ſeyn. 


4) Otto 1. war ¿mat ein mächtiger Kaiſer und der Geſetzgeber und Richter 
vieler Millionen Menſchen, ſein Zeitalter nannte ihn auch den Großen, und die 
Nachwelt ſprach es dieſem nach; dieſer Große founte aber weder fehreiben 
noch leſen, da er ſchon regierte; er lernte die Buchſtaben ert, da er ſich 
zum zweitenmal vermählte. Eben fo unwiſſend war er auch im Chriſtenttum, 
zu DON er doch die Wenden bekehren (eigentlich aber nur fie beherrſchen) 
wo 


e. 


S) Seine Nachfolger dießen: Markgrafen von Soltwedel (Salzwedel) 
und Stade. (B. S. 178.) 1 


F 
> 7 


J 


6 Geſchichte. Erſter Zeitraum. Aelteſte Geſchichte. 


gebuͤrlich druͤckte und ſehr hart behandelte, empoͤrten ſich ums J. 
982 wider ihn, verließen die, wegen unmaͤßiger Forderungen der 
neuen Prieſterſchaft, ihnen laͤſtig gewordene chriſtliche Religion, 
verjugen Prieſter und Mönche, °) und verübten in der Mark un: 
menſchliche Grauſamkeiten. (B. S. 32. f.) Dieterich wurde i. J. 
983, wegen dieſes durch ihn verurſachten Aufruhrs und Schadens, 
der Markgrafſchaft entſezt. Sein Nachfolger war der Graf 
Auther v. Walbeck.) Der Kaiſer Seinrich II. bekriegte i. J. 
1002 bie Wilzen; fie eroberten aber auch noch die Stadt Werben 
Cienfeit der Elbe,) welche ihuen zwar nachher von dem Kaiſer 
Conrad II. wieder abgenommen wurde; er konnte fie aber nicht 
aus dem Lande vertreiben, (onbern mußte, [o wie feine Vorgaͤn⸗ 
ger, nur mit einem geringen Tribut zufrieden fent. 


In jenen rohen Zeiten wurde der Adel blos im Kriege erlangt, 
indem fid) jemand, welcher, von der Natur mit Muth und Starke 
begabt, ein ruͤſtiger Pferdebaͤndiger war, oder mit einer nervig⸗ 
ten Fauſt feinem Gegner den Kopf ſpalten konnte, zum Vortheil 
p Feldherrn auszeichnete, und von dieſem bafür mit Land und 

euten belohnt (oder zum Edelmann gemacht) wurde. (B. S. 21. 
Anm. 24.) Durch die von wehrloſen Feinden gemachte Beute 
bereicherte er ſich und ſeine Nachkommen. i 

6 eil die neuem Bekehrer mehr der Heiden Land 0 í 
PC t UE E open 
eHriftlichen Glauben nannte. e 


7) S. Gallus brandenburg. Seſthſchte, Cate Aufl.) 1. Tü. S. 93. f. 
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Fuͤrſten von Rügen, BilhöfevonCammir 


Siegfried Il. v. Bock 


` 


Senning Iven. 


— 


Ludwig, Graf v. 
Eberſtein. | 


Marino de Fregeno. 

Benedict v. Wall⸗ 
ſtein. 

Martln Carith, 

Erasm. v. Manteufel 


d Bartholomäus 

i Nie Suave- Td 
Martin v. YDeyber, 
m Johann Friedrich. 


Cafimir IX, 


Š ranz.· 2 * 


ulrich. 4 
Bogislav XIV. | 


Ernſt Bogislav Her⸗ 
zog v. Cro. (11684. 


- 


"EssérenÜH T. Tabelle zur Geſchichte von Pommern. 
Her zoge von Pommern. | 
8 A 


‚welcher mit ſeineg Brüdern ei Land getheilt haben ſoll. | 
-Meligaſt und Celaorog, 
welche eine Erhtheilung vorgenommen haben ſollen. 
Nacco und Stoignev. (B. S. 19. und N. S. 5.) 
Burislav. ke 
Mizzedrog, Fuͤrſt der Slaven. 


Nacco und Sederich, Fuͤrſten 2 KE 
Miſtevojus IL (T 1025.) 


[Wartislav II. und Suantipolk IL, Ch 1151.) 


Caſimir L (11182) und LES: 1. Ct ru.) ` 
et ei II. allein. (T 1186.) 


m 
= | 


Ai Bartholomaͤus. (t nach 1255.) 
* SE (T 1207.) 


Cafimir II. CT 1217. und Bögislav II. (+ 12323 eſtew in I. (pi2ao) 
I | | 


| 


uantipof£ III. 
Bogislav III. ( 12249 Barnim L an Waaay III, (T 1266,) 
Stettinſche Haus, | Demminſche Haus. : | 
Darnim L | Wartısiav III. (f 1264.) 
Barnim 1, allein „Herzog von ganz Vor⸗Pommefn. (T 1278.) E 
Bogislav IV, Barnim II. (T 125%.) und Otto L Meſtewin II. (11395 
Wolgaſtſche Dong, Stettinſche Haus. 
Bogislav IV. dt T Orto L CE 13452 
AC ds Wartislav IV. (i pe 
Dogislav V, Barnim IV, a 13652 und Wartielav v. d 1399.) 
Wolgaſtſche Haus dieſſeits ber Giwine. | Wulgaffche Haus jenseits der Spine. Darnim Ul. (fr368) 
: Caſimir IV. (T 1571) 
Bogislav VII. 
Gare Suan⸗ 
Wartislav. VI. und Bogislav VI. | Bogislav V, (41274 er IM, à 
Rügianiſche finie: Wolgaſtſche Linie. | s (11379) - 
YOartis(ao VI. | Bogislav VI. (t 1393.) Caſimir V. (T. 1377.) Bogislau VIII. à 
Wartislav VIL, und Barnim V, 
eh. Stolpſche Linie. vns ſtargardſche ^ 
y. inie. , 
' | Warrielav VII. Bogislav VIII. 
ei Wéi ‚a 1392.) C 1415.) und Bars 
nim V, (T 1402.) — 
itid I, MEI * | ; 
Wartislav VI. allein CH 12 " 
wartislav VIII. (T 1415.) u. onini us 1405. VW 
2 à 1 | &inantibor ut, allein 
: L . (t 1413.) 1 
DE , [Otto IL (T 1427.) h. 
wartislav IX, Barnim VII. Barnim VIII, und Bogielav IX, Cafünü: Vi. CT 1434.9 m 
Suantibor IV. e (11448) - 
Wolgaſtſche Linie. | Rügianiſche Linie. 
1425] Wärtislav IX. und Barnim VIII und Suanti⸗ : 
. D5àarnim VII. T 1449) bor V M EE l 
; : oachim 1451.3 
dÉi Barthſche Li⸗ Sie ae 
nie 
1435 Barnim VITI. ett | 
D P | 
4 Barnim vin. allein d 1451 2 : 134 I 
n | AN Erich T, allein. ( 1459.) | 
1449] Wartisiev TX. allein 1 ! A | H 
So wartislav IX. allein (T 1457 Otto III, (T 1464. 
SAAR Linie. e Sede e ' 1 f 
14571 Erich U. (T 14749 iDartielao X, (T 1478.) 
1469 4 » 
250 ien X t 
1475 d Bogislav X, alein, Herzog von san Pommern Ç 1323.3 
1480 e d Di 
1486 š ) : | 
1498 | | | x 
ut Georg 1. ( 17310 und Barnim XI. : [ |: 
2 Stettinſche Haus oder Regierung. » —1 Hans oder Regierung. 
1541 Barnim XI, (11573 Philipp J. (1560) 
1545 2 | 
1549 j — ; š nba j 
S N 1 Johann pg Bogislav XIII, 
ai | " ' ing Ludwig, Barnim XII. "T Chfmir TX 
1569 | Johann Friedrich. Cf 1600.) > SS Cp 93275 | 
yu ! Barnim XII, (T 16032 v | 
1602 ` 
> ogislav XIII. (4 1606. 
005 E )bilipp II. (169) 
618 Franz 4 T 1650. ).. 
620 Bogislav XIV. i 
KS ! | Zeta XIV, Kein, und letzter Qyrieg von ganz en Ct 1637.) 


Fuͤrſten von Ruͤgen, Biſchoͤfe von Cammin 


Ratibor. ^B ede Gnevs oder Bogislav Stammvater Udo ode 
k; r Otto, (von deſſen Sohn, Sottſchalk, die Crito ober C 
j der Herfoge von Pommern. | KEN von eer ` Seck: : ( 125 sj l 
m Suantibor I, Herzog von ganz Pommern. CT 1107.2 Raze 
or⸗Pommern oder Slavien. Is binterpommern oder 
Wartislav L. (T 1136.) und Ratibor Cf un) 1 | ewen Ee 
u. Bogislav (11150) 
Vor pommerſche Linie. Stettinſche Linie. Subislav Lg) Tetzlav. 


Jaromar I, 


witzlav J. 


Jaromar IL 


Witzlav III. 


w:oiplav IV. LAM 
Fuͤrſt von Ruͤ 


(113359 


| Conrad I. ` 


zog v. droe, (11684. 


Zu N. S. 7. 


Adelbert. 


| 
| 


Siegfried l. 


Sigwin. 
Conrad IL 


| Conrad III. Graf v. 
S EE š 


Wilhelm Lë 


14 ınen. ed Ernſt) ! 
| [Graf v. Geeichenn, 


|Jaremar HI, Fuͤrſt 
| », Rügen, 


Conrad IV, 

wilhelm IL (oder 
Arnold.) 

. Graf v. 
Eickſtedt. 


Johann, Herzog v. 
Sachſ. Lauenburg. 


philipp v. Rhebergh 


!VBogislav VIII. 
Nicolaus Bock ober 
ö Buck. 


Magnus, Herzog v. 
a Sachſ.⸗Kauenburg. 


| Siegfried Il. v. Bock 


Zenning Iven. 


Cudwig, Graf v. 
I Eberſtein⸗ 


Marino de Fregeno. 
e v. Wall⸗ 


fteit 
Martin Caritb. 
Erasm. v. Mankeufel 


| 


Bartholomäus 
Suave 
Martin v. Weyher. 
Johann Friedrich. 


Caſimir IX. 


e 


Franz. 


Ulrich. 
Bogislav XIV. 
ErnſtBogislav Det 


‚Winlav IV. Zürft von Ruͤgen von 1303 


: | | Stammtafel: 


bet 


Fürſten bon Rug en. 


" A 

1 . ` d 

€rito oder €rucco, welcher Slavina, eine Tochter des Herzogs von Pommern, Suanelbors J. zur Gemahlin hatte, un 
‚Wenden war, wurde im Jahr 1105 von Seinrich J. Fürſt von Mecklenburg, ermordet, und dieſer vermählte fic) 


Sein naͤchſter Nachfolger fol Jaroslav geheiſſen haben. 
x | Darauf folgte etwa im Jahr E V | 
Raze oder Radislaus, (Wartislavs ohn, oder Critoꝰs Vetter. Y 1141. (B. e 37 und 740.) 


A 


., Tetzlav, Jaromar I. Fürft von Ruͤgen, von 1168 s 1212. (B. S. 58. 64. 65. und 742.) | 
. Gurft von Ruͤgen Seine Gemahlin, Hildegard, war eine Tochter Canuts, (eines Bruders 
von 1141 1168. ; Waldemars L Königs von Dänemark) Er wurde im Kloſter zu Bergen 


(S. Stolle, S. 559) auf der Inſel Rügen begraben. 


Dypysnews, Witzlav I. Fuͤrſt von Ruͤgen von 1212 7 12465 Barnutus Suantipolk. 
+ vor 1232; trat 1246 feinem Sohn, Jaromar II., die Regierung oder Bernutus, nee 
ab. Seine Gemahlinnen waren: a; Salome, (B. (Barnuta, 
S. 46.) und b. Margaretha. (B. S. 69.) Er ftarb Bermita, 
nach 1249 und wurde im Kloſter Neuen = Camp be Boranta.) d 
graben. T 1247. 
Jaromar II. Fuͤrſt von witzlav U. Jarislav Barislav od. Bo⸗ Dobslav. Er wohnte Johann. f jung, 
Rügen von 12461182. n oder rislav od. Bonz⸗ in dem Df. Griſtom an der eft, 1248. 
Seine Gemahlin war Jaroſchlav. lav. f 1250 durch bei Greifswald. 
T 1247. einen Sturz vom . 


Eliſabeth. (B. S. 49.) Pferd 
pferde. 


— = — - : ——— E — s — —— — i 


Yoinlav HI, Fuͤrſt von Rügen von 1282 7 1303. Jaremar III. ward. Jarislav. Domicelli. 

Er wurde im Jahr 1283 zu Luͤbeck vom 1237 Biſchof von ; ' | 
Kaiſer Rudolph belebnt, `T 1303 Cam Tho⸗ Cammin, T 1299 

mastage,) in Norwegen, und wurde daſelbſt (B. S. 443.) 


zu Auslogg begraben. | = 
x ' 1325. Er erhielt im Jahr (äre die 

Herrſchaft Loitz zu Lehn. (S. Seſterdings pomm. Magazin, II. Th. S. 69, f.) Seine 
Gemahlin war Margaretha. (B. S. $0.) Er ſtarb den ro. Nov. r3ag und wurde 
im Kloſter zu Neuen⸗Camp begraben. Das Fuͤrſtenthum Rügen fiel nun an den Herzog 
von Pommern, Wartislav IV. (B. S. 84.) : > 


em 


Witzlav. 


Sambor oder 
Sarbohr. f jum 
1305. 


E gi mp 28 


Albrecht. 


aromar IV. Sambor. 
ſtarben alle jung vor dem Vater. 


tugleich König der obotritiſchen 

i . emori arauf mit des Erſtern Wittwe. 

B. S. 37 u. 39.) Crito fol die ehemalige Burg Slawe auf dem Worbel bei Der jetzigen Stadt Schlawe haben erbauen laſſen. (B. S. 660. Anm. 262.) 
r >= ; | 


Stoislav 
1 1279. 


. W 


Iſaac. 


Boranto oder Bu⸗ 
tinta, Er refidirte 
zu Borantshagen, 
Jetzt Brandshagen,) 

/. swifchen Greifswald 
und Stralſund. 


* 


0 


Anmerfang. 


Die Stammetafel der erblichen 


Perioge von Pommetn findet 
man in der 


Pommern, zu Seite 32. 


[7 


Beſchreibung oon 


— 


Sta mmtafel Zu N. S. 3. 
Al brechts, (des Baͤren,) 
Rarks raffen von Dranden burg. 


@ Rd E E ——.k.ñ;?ĩiv ——ü—?P“ EE 


- Otto, (d. Reiche, J Graf v. Perz u. Aſcanien, (Anhalt. 


` 


2 


; 


— — , 
Albrecht, (d. ja d ET -— und Week v. Brandenburg. 


4 1170. 
Otto 1. Mkgf. v. Brandenburg. Bernhard q Graf v. Anhalt u. 
118. . b. 119. . Sachſen. T 1211. 
Otto II. Seinrich I. Albrecht II. Hei ch D Albrecht II. 
1 1200. f 1192. T 1220. Fſt. v. Anhalt. fti. v. Sachſen. 
Johann 1. Otte III. (d. Fromme.) e 
41266. 1267. ! 
Johann IL. Otto IV. Conrad. Heinrich III. Jobann ul. Otto V. Albrecht III. Otto VI. 
Tags, (mit d. SEN 11364.. VT Y31204 T 12606 (b. un 1130, y (d. Kleine.) 
T: in f 1303. 
" 2 jur n 4 
wv "NET Zeintih IV. Hermann 
(b Große.) + 1320. +í — y: 
1319. (der letzte 
Mkgf. von | Johann * 
Brandenburg T 1317. 
aus bem aſea⸗ 
niſchen Haufe,); 


Zweiter Zeitraum 


| Mittlere Geſchichte, 
während der Reglerung der erblichen Herzoge von Pommern. 
(Vom eilften Jahrhundert bis zum Jahr 1637.) 
— — a aiisis[s 8... Se 
Erfe Periode. 
Pommerſche Herzoge bis Suantibor I, 


(Vom Aufange des eilften Jahrhunderts bis zum Jahr 1107, ) 
(Zu B. £. 52. LA j 


$. 9. Der obotritiſche Fuͤrſt, Miſtevojus II., welcher zu 
Nhetra reſidirt haben foll, wurde von feinen Unterthanen verjagt, 
(B. S. 34.) und fein Sohn Udo, (oder Otto,) kam an die Re⸗ 
gierung. Dieſer wurde ermordet. Ihm folgte fein Sohn Dort: 
ſchalk, (B. S. 37.) der Stammmater der jetzigen Herzoge von 
Mecklenburg, welcher zu Lenzen an der Elbe reſidirte und das 
Evangelium in eigener Perſon gepredigt haben ſoll, aber in einem 
Aufruhr von den heidniſchen Wenden im J. 1065 (oder 1066) 
ermordet wurde. Der ruͤgenſche Fuͤrſt Crito kam darauf an die 
Regierung, und ſchloß Gottſchalk's Söhne davon aus. (B. S. 37.) 


Suantibor I., ein Enkel des gedachten Fuͤrſten Miſtevojus, 
CB. S. 32. f.) ift einigermaßen mit Gewißheit als der Stamm⸗ 
vater der Herzoge von Pommern anzuſehen. Die Stammtafeln 
derſelben, welche die altern Geſchichtſchreiber uns liefern, weichen 
aber febr von einander ab.“) Suantibor beſaß die Länder der 
oͤſtlichen Slaven, (oder das jetzige Herzogthum Pommern, geb 
einem Theil ber angraͤnzenden Laͤnder,) (B. S. 161.) ganz unab⸗ 
haͤngig. Er wurde nachher, wegen ſeiner harten Regierung, von 
einen Unterthanen abgeſetzt, und fein Schwiegerſohn, der kuͤgen⸗ 
ſche Fuͤrſt Crito, zum Regenten erwaͤhlt. (B. S. 37.) Dieſer 
wurde darauf ermordet und Suantibor wieder eingeſetzt. Im 
J. 1107 bekriegten die Daͤnen und Polen mit vereinigter Macht 
die Pommern. Erſtere eroberten die Inſeln Ueſedom und Wollin; 

dieſe aber Hinter Pommern und ſelbſt einen Theil jenſeits der 
Oder bis an Groswin, welches nachher, durch den, zwiſchen 
Suantibors Soͤhnen, dem Könige von Daͤuemark, Nicolaus, 
und dem Herzoge von Polen, Boleslav III. (Arzywouſty, d. i. 
drummaul,) geſchloſſenen Frieden, noch Lat wurde. Sua 
' 4 


— — 


8) Die a SRAL richtige Stammtafel dieſer Herzoge ift. (B. S. 32.) bel 
dat worden. š 1 


$ . . Oóíbte Zweiter Zeitraum. 


tibor ſtarb in ſelbigem Jahre. Seine Söhne theilten ſich“ das 
Land, und ſtifteten 1. die an a. die vor; und 3. die: hinter 
pommerſche oder pomerelliſche Line. 


Zweite Periode. 


Pon Suantibor L bis zum Abgange der 
ſtettinſchen Linie. 


(Vom Jahr 1107 bis 12552 A 
w unb: 


Dritte Periode. 


Vom Abgange der ſtettinſchen Linie bis zum 
Abgange der pomerellifhen ober hinter- 
pommerſchen Linie. 


(Vom Jaht 1255 bis 1295.) 


. Die ſtettinſche Linie. 
| (Bu B. S. 33, f.) 


$. 14. Ratibor I., Suantibors L Sohn, hatte des Det: 
zogs von Polen, Boleslavs III. (Arzywouſty,) Tochter, Dru 
bislava, ?) zur Gemahlin, welche, nebſt ihrem Gemahl, in dem 
von ſelbigem geſtifteten Kloſter Grobe begraben wurde. 


S. 15, Wartielav II. (der Fromme,) (B. S. qx. f.) reſi⸗ 
dirte beſtaͤndig zu Stettin, und war ein friedfamer Fuͤrſt. Bei 
der Kreuzarmee, welche Pommern bekriegte, und unter andern 
Demmin hart belagerte, (B. S. 398.) befand fid) auch der Mark: 
graf von Brandenburg, Albrecht, (der Baͤr.) Als ber König 

von Dänemark, Waldemar I., Stettin belagerte, foll fid) War⸗ 
gelon mit einem Strick heimlich von der Mauer heruntergelaſſen 


* N Hz o, 


5 


a — 


92 Boleslav TH, hatte: d 
a) 5 Söhne, als: 1. Vladislav 11. Stammvater der Biene von Schlefien ; 
fte ;) (B.©.4 


2. Boleslav IV, (der Krauſe;) 3. Miecislav su, (der S. 44. U. 89. 
und N. z. B. 6. 21: Anm. 13.) 15 Heinrich, und s, Cafimic r, (der Gerechte.) 


€ Ca 


ine 

gen oder Frommen.) .gemeinfchaftlich, und fegferer noch allein Die £267 re: 

un, toti a fee DE Ha dirai aui etus Bien em 

A n oder Altern, und der otteniſchen oder jüngern, gemein: 
ſchaftlich. (S. Gallus r. Bd.) en er jängern, gem 


— 


z 
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$ Geeſchichte. Zweiter Zeitraum. 


tiber ſtarb in ſelbigem Jahte. Seine Söhne theilten fid bas 
anb, und ſtifteten 1. die . a. die vor: und 3. die: hinter⸗ 
pommerſche oder pomerelliſche Linie. 


"T Zweite Periode. 
Von Suantibor I bis zum Abgange bet 
ſtettinſchen Linie. 


(Vom Jahr 1107 bis 1255. A 
| und: 
Dritte Periode. 


Dom Abgange der ſtettinſchen Linie dis zum 
Abgange der pomerelliſchen oder hinter⸗ 
pommerſchen Linie. 


(Vom Jahr 1255 bis 1295.) 


r. Die ſtettinſche Linie. 
(Zu B. S. 33, f.) 


$. 14. Ratibor L, Suantibors L Sohn, hatte des Her⸗ 
$099 von Polen, Boleslavs III. (Arzywouſty,) Tochter, Dri 
bislava, ) zur Gemahlin, welche, nebſt ihrem Gemahl, in dem 
von ſelbigem geſtifteten Kloſter Grobe begraben wurde. | 


. 8. xj,  YOattielav II. (der Fromme,) (B. S. qx. f.) teft 
dirte beſtaͤndig zu Stettin, und war ein friedfamer Fuͤrſt. Bei 
der Kreuzarmee, welche Pommern bekriegte, und unter andern 
Demmin hart belagerte, (B. S. 398.) befand ſich auch der Mark⸗ 
graf von Brandenburg, Albrecht, (der Bär.) Als der König 
von Daͤnemark, Waldemar L, Stettin belagerte, fol fid) War: 
tislav mit einem Strick heimlich von der Mauer heruntergelaſſen 


— 


9) Boleslav in. hatte? « 

a) 5 Söhne, als: 1. Vladislav 11, Stammvater der Herzoge von Schleſien; 
2. Boleslav IV, (der Kraufe;) 3. Miecielav Jur. (der Alte a (B. S. 44. u. 59. 
nud N. z. B. $. 21. Anm. A E 3 Heinrich, und s. Caſimtr it, (der Betechte.) 

b) 3 Töchter, als: r. Pribistava, die obgedachte Gemahlin Katibors 1.; 2. Aich: 
fa, Wittwe Watdemars, Königs von Novogorod, unb nachherige Gemahlin 
Magni, Königs von Goihland, eines Sohns Niels, oder Nicolai, Königs von 
Dänemark; und 3. Judith, Gemablin Otto's t. Markgrafen von Braänden⸗ 
burg, eines Sohns Albrechts, (des Bären.) Aus dieſer letztern Ehe waren 
folgende Markgrafen von Brandenburg: Otto Ú. welcher von 1184 bis 1205 
mik feinen Brüdern, Heinrich, (7 1192) und Albrecht rr. W Albrecht 
regierte von 1205 bis 1220 allein. (Otto und Heinrich ſtarben ohne Erben. 
Albrechts Söhne waren: Johann 1. welcher von 1220, anfangs unter der 
Vormundſchaft feiner Mutrer, Mechtild, einer Tochter Conrads, Markgrafen 
von Meiſſen und Lauſitz, bis 1266 mit feinem Beuber, Otto in. (dem Gti 
gen oder Frommen,) gemeinſchaftlich, unb fe&tecer noch allein dis £267 tes 
N ferite Reh Q D en nem; 

A, t ältern, un ottoniſchen oder jüngern, gemein: 
ſchaftlich. (S. Gallus r. Bd.) ) ; > j 


E 


A 


@ 9n 6 QS oo ume — —— ——T——?: 


- Otto, (d. Reiche,) Graf v. Baltenftäbe u. Aſcanien, (Anhalt. J 
i | 1123. 


r a METD RIIT E ADEM 4 — — 3: 
Albrecht, (d. Baͤr,) Graf v. pos und Markgraf v. P QRY NOA 


E 1170. 
Otto I. Mkgf. v. Brandenburg. Bernhard 4 Graf v. Anhalt u. 
|o 119. 0d. 119. KA bad 1 1211. 
Otto II. Zeinrich L Albrecht II. geimich E Albrecht IL 
Tiap. — 1192. T 1220. Ft. v. Anhalt - Hrz. v. Sachſen. 


Johann Le | Otto Tir, (b. ‚Sromme, | ; 
11266. T 1267. l. 
. . t d A * N 


Johann II. Otto IV. Conrad. Sr III. un Al. Otto V. Albrecht III. Otto VL, 


T 1288. (mit d. Pfeile.) 11305. T 1315. T 1268 (b. e ei 1130; y (d. Kleine.) 
T 3308. T 1298. t 1303.. 
d ( — — NX. c — KI C — — 3 : 
Waldemar, 2eintidb IV. Hermann, 
(d. Große.) T 1320. ies. CN 
. Tag19. (der letzte 
; Mkgf. von Johann V. 

Br andenburg 4377. 
aus dem aſea⸗ 
niſchen Dout.) 


r ñññĩé 4 
x | Stammtafel Zu N. S. 3. 
Albrechts, (des Baͤren ) 
Markgrafen von tv anden burg. 
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Mittlere Geſchichte. 9 


and in dem königlichen Lager, mit Bewilligung einer anſehnlichen 
Summe, Frieden at haben, um ſein Land nur vor Krieg 
zu ſichern. Er miſchte (id) auch nicht in die Streitigkeiten feiner. 
Vettern, Caſimirs L und Bogislavs I. (B. S. 57.) 


* 


Bartholomäus, Wartislavs II. Sohn, (B. S. 41.) t& 
gierte sg Jahre eben fo friedlich als fein Vater, und legte, die 
iwiſchen feinen Vettern entſtandenen Irrungen bei. 


2. Die pomerelliſche oder hinter⸗pommerſche 
Linie. 
(Vim Jahr 1107 bis 1295.) 
(Zu B S. 42, f.) 


Së 25ogielav und Suantipolk T, , Suantibors I. Söhne, 
nahmen im J. 1168 das Chriſtenthum an. Suantipolk verband 
ſich im J. 1112 mit den Preuſſen wider die Polen. 


$. 17, Subislav 1. (der Aeltere,) führte. mit dem Könige 
von Dänemark, Waldemar J., Krieg, (B. S. 43.) und regierte 
37 Jahre. LA ' 
$. 18. Sambor 1. (B. S. 44.) beſchenkte das Kloſter Oliva 


mit 7 Dörfern und anſehnlichen Zoͤllen, Zehnten, Fiſchereien sc. 
Er regierte 20 Jahre. | 


S. 19. Meſtewin T, (der Friedfertige.) (B. S. 45.) — 
Seine Gemahlin war Maria, eine Tochter des Herzogs von Po⸗ 
len, Miecislavs III. 10) weiche im J. 1181 ſtarb und im Kloſter 
Grobe begraben wurde. Meſtewin regierte 33 Jahre. 


$. 20. Suantipolk III. (der Große.) (B. S. 46. f.) — Die 
polniſchen Geſchichtſchreiber ſagen: Der Herzog von Polen, 
Lefco I. (der Weiße ) Caſtmirs U, Sohn, habe ſich im J. 1212 
Pomerellen unterworfen und es Suantipolken, als ſeinem Statt⸗ 
halter, uͤbergeben, welcher hernach von Polen nicht mehr habe 
abhaͤngig ſeyn wollen, und durch ſeine Reichthuͤmer in den Stand 
geſetzt worden (ep, ein großes Heer zuſammen zu bringen, womit 
er (einen guten Fuͤrſten im J. 1227, als er fid) mit den Vornehm⸗ 
ſten ſeines Reichs eben in einer Badſtube befunden habe, uͤberfal⸗ 
len, viele der letztern darin ſchaͤndlicherweiſe niedergehauen, und 
den Herzog, welcher auf einem Klepper entflohen, ſelbſt eingeholt 
und ebenfalls, in einem Alter von 38 Jahren, erſtochen habe. — 
In dem Kriege mit dem deutſchen Orden (B. S. 48.) richtete 
Suantipolk in dem Gebiete des Ordens ſchreckliche Verwͤſtungen 
an, zerſtoͤrte, außer Elbing und Balga, alle Feſtungen, und ließ 
alle ſtreitbare Deutſchen tödten, die Weiber und Kinder aber in 
die Knechtſchaft abführen. Die Sitter ſuchten (id). dagegen in 
Pomerellen ſchadlos zu halten, und du ze (am 2. Der, 1242) 
$ 


TN A 


10) Ihre Schwiegermutter, (. S. 44. und lave 1. Gemahlin, 
(8. &. 59.) waren de Vote Colbie vit E) Sichern: eg 
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Sartowicz, (oder Schartowitſch) 290 Nakel und Belgard ein, 
Suantipolk wurde dadurch genoͤthigt, um Frieden zu bitten; die 
Ritter hielten denſelben aber nicht, weswegen fid) Suantipolk 
mit den Litthauern verband und die Ritter ganzlich (lug. Die 
gegenſeitigen Verheerungen in Pomerellen und Cujavien dauerten 
noch einige Zeit fort. Suantipolks Sohn, Meſtewin H. war 
von 1242 bis 1252, da, durch Vermittelung des Papſtes, Friede 
gemacht wurde, als Geißel in den Händen des Ordens. Im J. 
1253 entſtaud aber, wegen des Schloſſes Nakel, neuer Streit. 
Die Polen riefen den pommerſchen Herzog, Wartislav III. zu 
Hülfe, (N. 3. B. S. 68. $, 36.) welcher im J. 1259 die Gegend 
um Stolpe grauſam verheerete. Der cammiuſche Biſchof, Zer⸗ 
mann, welcher mit der gemachten Beute bei Stolpe lag, wurde 
von Suantipolken nberfalleu, in die Flucht geſchlagen und ihm 
die Beute wieder abgenommen. Darauf wurde endlich voͤlliger 
Friede geſchloſſen. Snantipolk ſtarb im Jan. 1266, im gallen 
Jahr feines Alters und im 46ſten Jahr feiner Regierung. 


S. a1. Meſtewin II. (B. S. 49. f.) wurde von feinem Bru⸗ 
ber, Wartislav, in dem Streit wegen der Landestheilung, ges 
fangen genommen, von der Landſchaft aber mit Gewalt wieder 
befteiet, und wartislav aus dem Lande vertrieben. Diefer flob 
zu feinem Schwager, Ziemovit, (oder Ziemomyslan,) Herzog 
von Maſuren, und verlangte von demſelben Huͤlfe. Meſtewin 
wandte fid) aber an feinen Vetter, Barnim L und verſchrieb ihm 
im J. 1264, wenn er ohne Erben abgehen wuͤrde, ſein Land. (B. 
S. 741.) Barnim und 3ienrovir ſuchten beide Bruder zu vereiuir 

gen, worauf die Landestheilung zwiſchen ihnen vorging, in wel⸗ 
cher Wartislav die Stadt Danzig erhielt und darin refidirte, 
Er ſuchte fic) aber an feinem Bruder zu rächen, und bat den 
Markgrafen von Brandenburg, Conrad, um Hülfe. Dieſer ſiel 
in Pomerellen ein, wurde aber von Barnim I. wieder daraus ver⸗ 
trieben. Wartielav raͤumte den Braudenburgern, wegen perut; 
achter Kriegskoſten, die Stadt Danzig ein, und begab ſich vor 
erdruß wieder zu ſeinem Schwager, Jiemovit, ſtarb im Jahr 
1375, im 9ter Jahr feiner Regierung, und wurde zu Elbing des 
graben. Er hinterließ keine Erben. Die Brandenburger wurden 
nach feinem Tode von Meſtewin, mit Huͤlfe Barnims I. und 
des Herzogs von Polen, Boleslavs V. (des Schamhaften) wieder 
aus Danzig vertrieben. — Meſtewin ſoll (nach einigen Geſchicht⸗ 
ſchreibern) noch eine Tochter, Namens Catharina, gehabt haben, 
(B. S. 741.) welche eine Gemahlin Pribislavs IV., Herzogs von 
Mecklenburg, geweſen ſeyn foll. *) Meſtewin ſetzte, auf Ver⸗ 
e d AS - = * , Ë 
11) Hier befand il. 7 , wi 
TTT 
12) Sie war mit ihrem ka eee een verwandt: 


[ emgeet S 
Suantipolk III. Tribis lava, (B. S. 46.) Gemahlin Pribislavs III. 
Herjogs von Mecklenburg. 
e 


— — ä6ä—ä— 
Präblelav 1Y. (B. G. 741. 


ME a 
Meſtewin u. 
Catharina. 


— 
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Fangen der Stände, im J. 1290 den pofnifchen Herzog, Primis⸗ 
lav II. (oder Drsemie[av ,) "73 zu feinem Erben eut, welcher 
auch, nach Meſtewins Tode, als König von Polen, im J. 1295 
(id) ſogleich des Landes bemächtigte. Wegen der verſchiedenen 
Anfprüche, welche Barnims I, Sohne, (B. S. 51.) und Witzlav lll. 
Fürſt von Rügen, (B. S. 51. Anm. 66. u. S. 741.) an Pomerellen 
machten, eutſtanden große Streitigkeiten. Auch Adolph V. 
Graf von Holſtein, welcher Meſtewins Tochter, Eliſabeth, zur 
Gemahlin hatte, (B. S. so.) machte Anfprüche auf Pomerellen. 
Die pomerelliſchen Landſtaͤnde wollten aber keinen andern als Pri⸗ 
mis lav U. für ihren Landesherrn erkennen. Beſonders waren fie 
auf bie vor⸗pommerſchen Herzoge febr erbittert, weil ſelbige die 
Wenden aus WO Lande vertrieben und dagegen Deutſche darin 
aufgenommen hatten. Primislav wurde zu SXogostto, da er eben 
von ſeinen Geſchaͤften ausruhen wollte, im J. 1296 (am Aſcher⸗ 
mittwoch) von Meuchelmoͤrdern, unter Anfuͤhrung der Markgra⸗ 
fen von Brandenburg, Otto und Johann, in feinem Bette, in 
einem Alter von 28 Jahren und nach einer achtmonatlichen Re⸗ 
gierung, ermordet. Er hinterließ nur eine xojdbrige Tochter, 
Namens Richenza, welche nachher mit dem Koͤnige von Boͤhmen 
und nachherigen Koͤnige von Polen, wenzeslav IV. vermaͤhlt 
wurde. Primislave Nachfolger war bis- 1300 der König vladis⸗ 
lav III., da gedachter Wenzeslav an die Regierung kam; Dias 
dislav wurde aber im J. 1305 wieder eingelekt. Der Kanzler, 
eter Schwenz, (oder Swiancza,) wurde zum Statthalter von 
omerellen verordnet. (B. S. 741. u. N. 3. B. S. 82. $. 49.) 


3. Die vor- pommerſche Linie 

; Su B. S. 81. f.) e 
§. 22. Wartislav I., Suantibors I. Sohn. — Im Jahr 
1124 (um Pfingſten aus) kam Otto, Biſchof von Bamberg, nach 
Pommern, um die Einwohner zum Chriſtenthum zu bringen. 


E? 


Sonde Drimiejao U. (B. S. 50.) war mit Meflewin Ir, folgendermaßen vers 
Boleslav ttr. Herzog von Polen. 


N einrich, (d. Löwe,) Pribislav r, 
Miecistav HL . b. Sachſen. Herz. v. Meck lenb. 
— — * —— —V 

Otto. Meſtewin z. Barnim L. Mechtild Heinrich 

— Herz. v. Pommern. Herz. v. Pom̃ern. oder Mathlld. — Burewin I. \ 
e — — H — 
Vladislav Z2 Helena. ` ` Anaftafia, " =  xinrid Burewin u. 

Herzen von (B. S. 36.) (B. S. 68.) 
Groß⸗Polen 
Primislav tt. König = Kutgardis oder Lutgard, T) 
von Polen. 


Richenza, &emablin Wenzeslave I. h) Königs von Böhmen. 

T) Primislav foll feine Gemahlin, Audgard, wegen Uäfruchtbarkeir, ers 
ſtoßen und unſchuldigerweiſe durch ihre Hofmeiſterin und fammerfranem 
in ihrem Gemach mit einem Strick haben ermgrag laſſen. Die Polen 
ſollen Ge (e&t betrauert haben. 0 

TT) Wenzeslav ergett von feinem Schwiegervater im J. 1293 Ktein⸗ 
Polen, und nach deſſen Tode im J. 1300 aud) Groß⸗ Polen. 
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Sein Zus war nicht ſo armſelig als der ſeiner Vorgaͤnger. (B. 
S. 20. Anm. 23.) Ihm zur Seite wimmelten Panzer und beklei⸗ 
tiobete Turnierhelme nicht minder als Moͤnchskutten und gewei⸗ 
bete Kahlkoͤpfe. **) Im J. 1128 kam er noch einmal in gleicher 
Abſicht hieher. (B. S. $5.) Er ließ bei Halle ein Schiff mit 
Vietualien und andern Sachen befrachten, welches auf der Saale, 
Elbe und Havel (vermuthlich) bis Zehdenick gebracht, und dieſe 
Sachen alsdann daſelbſt ausgeladen und mit so vierfpännieen 
Wagen bis Demmin gefahren wurden. In Guͤtzkow, wo der Bi⸗ 
chof von dem Markgrafen von Brandenburg, Albrecht, (dem 
ar,) eine Geſandtſchaft erhielt, bekehrte er in dieſem Jahr 
ebenfalls die heidniſchen Einwohner. Er wollte auch zu ben Nu: 
giern; aber erſt nach feinem Tode unterwarf der König von Dd: 
nemark, Waldemar L im J. 1168 dieſe Seeraͤuber ſeiner Herr⸗ 
chaft, und bewog ſie zur Annahme des Chriſtenthums. Auf dem 
andtage zu Ueſedom, im Jahr 1128, foll wartislav geftanden 
aben, daß er ſchon in ſeiner Jugend zu Merſeburg getauft wor⸗ 
en ſey. In Pommern wurden von nun an in den fetteſten Ge⸗ 
genden viele Kloͤſter geſtiftet, und ſowol von den Herzogen ald 
don dem Adel nach und nach mit anſehnlichen Guͤtern beſchenkt. *55 
Die Mönche laſen ihnen dafür Seelmeſſen und lobten ffe in ihren 
Schriften. ) Die damalige Geiſtlichkeit erlaubte fid) nach und 
nach den ausgedehnteſten Deſpotismus in Religionsſachen, und 
Eng ſich auch in politiſchen Angelegenheiten den wirkſamſten 
influß. La" 

Die Herzoge von Pommern ſtanden damals einigermaßen 
unter dem Markgrafen von Brandenburg, Albrecht, (dem Bär 
oder dem Schoͤnen,) geboren im J. 1106, welcher i. J. 1155, (tt 


š £ 1 D 5 
14) Die Hauptſtücke, welche der Biſchof Otte den bekehrten Pommern thee 


feibft einſchärfte, cheils durch Andre einfchärten ließ, und welche alſo den atlet; 
chen Catechismum ausmachten, ſin det man in Daͤhnerts pomm. 


erſten pomm 
Bibliothek, ut, Bd. S. 23. f. 


e b 
Seiler, führt in feiner (ungedrucdten) Pommerſchen Hiſtorie F) folgende Abtelen 
uud Klöſter in Pommern an: 1. Stolpe, (in V. P) 2. Geode, narben Pudagla 


— 


on dieſem Werke: S. Oelriche t te hiſtor. di at. £ 
12 Gi, ie. ©. 31 A 2 60 A aite big iplomat. Bei 


à ' e 
16) Die Mönche, (welche in mittlern Zeiten allein Geſchichte oder doch 
etwas ihr ähnliches ſchrieben,) waren unerſchöpflich in dem Ruhme dererjenigen, 
welche ihre eifrige Beſchützee und ftömmelnde Wohlthäter waren; diefe wurden 
dafür als Fromme, Gute, — u. (, w. geptieſen: fo wie im Gegentheil dier 
ienigen mit den gehäſſigſten Farben geſchildert wurden, welche es fico hatten 
einfallen laſſen, fid) ihrem hochmütbigen und eigennügigen Mönchsunweſen zu 
widerſetzen. Ihr Lob und Tadel find alſo nicht allemal unpartheiifch und zuber⸗ 
EUH jt Vae qe e Ya UR eit r ef de 
üfen, um aus de eniger partheiiſchen Zeugniſſen der Zeitgeno 
glaubwürdige hiſtoriſche Wahrheit als ju fon cn. — De Se hil ib Vere ! 
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einem Alter von 27 Jahren, die Markgrafſchaft zu Galiebel, 
(oder die jetzige Altmark,) erhalten hatte. Er iſt mit Recht als 
der erſte eigentliche Markgraf von Brandenburg anzuſehen, denn 
vor ihm blieb das brandenburgſche Reich, aller Eroberungen der 
vorigen Markgrafen ungeachtet, im Beſitz der Wenden. Albrecht 
eroberte im J. 1157 die wendiſchen Beſitzungen in der Mark, und 
unterwarf ſich ſowol die Wilzen, (in dem ietzigen Vor⸗Pommern) 
als bie Dbotriten, (in dem jetzigen Herzogthum Mecklenburg,) 
und ließ fid) von ihnen einen jahrlichen Tribut erlegen. Er ber 
kriegte ſie nachher, als ſie den Tribut zu bezahlen vergeſſen woll⸗ 
ten, hatte aber nicht Luſt, das Land ganz H verheeren und zu ver⸗ 
wuͤſten. Er ſtarb im J. 1170. Ihm folgte ſein Sohn Otto 1, 
der erſte Kurfuͤrſt von Brandenburg, von 1168 bis 1184. 
§. 27. In den Jahren 1164, 1168 und 1183 führte dle 
Pommern mit den Dänen und Ruͤgianern blutige und landver⸗ 
derbliche Kriege. (B. S. 57.) Der König von Daͤnemark, Waldes 
mar L (der Große) machte von 1157 bis 11:80 große Eroberungen 
von der Elbe bis an die Weichſel. Er nahm deswegen, mit Einz 
ſtimmung des Kaiſers Friedrichs I, (des Rothbaͤrtigen,) den Titel 
eines Koͤnigs der Wenden an. Sein vornehmſter Miniſter und 
Feldherr war der beruͤhmte Erzbiſchof von Lunden, Abſalon, 
Coder Axel.) Sein Bruder und Nachfolger, Waldemar ll. (der 
Sieger oder der Geſetzgeber,) ließ fid) im J. 1214 den Beſitz dieſer 
eroberten Laͤnder von dem Kalſer Friedrich II. beftäiigen. Die 
Pommern exoberten nachher Danzig und die umliegende Gegend 
wieder, (B. S. 46.) und machten ſich von der daͤniſchen Oberherr⸗ 
Wi t los. (B. S. 66.) In jenem Kriege, im J. 175, ſteckten 
ie Juliner ihre feit der erſten Zerflörung (1170) kaum wieder ers 
bauete Stadt an, und flohen nach Cammin, wohin ihnen der 
König waldemar I. folgte, dieſe Stadt und das Schloß einige 
Wochen belagerte und beſtuͤrmte, aber unverrichteter Cache 
wieder abziehen mußte, jedoch die ganze Gegend bis Colberg 
verbrannte und verwuͤſtete. | 


$. 29. Bogislav I, (B. S. $9.) ruͤſtete im J. 1184, auf Vers 
langen des Kaifers Friedrichs I., soo Schiffe aus, um die Dänen 
zu bekriegen; die Schiffe, das Kriegsvolk, (welches aus allen 
im Lande befindlichen jungen Leuten beſtand,) Munition u. f, w. 
gingen in einem Sturm aber groͤßtentheils zu Grunde, und der 
Herzog ſelbſt kam kaum mit dem Leben davon. Bogislav ließ, 
als er alt und ſchwach wurde, ſeine Soͤhne, welche von dem Bi⸗ 
ſchofe von Mecklenburg, Berno, erzogen wurden, zuruͤckkommen, 
ordnete es verſtaͤndige Raͤthe zu, uͤbergab ihnen die Regierung, 
und begab fid) mit feiner Gemahlin *) in dem Kloſter Grobe zus 


ffia, (B. S. 59.) Dieſe foll im J. 1223, mit Bewilligung ihrer Enkel, Bars 

„ und | Motte zu Sreptow a. d. R. geſtiftet, 
darin bis an ihr Ende aufgehalten daben und auch darin begraben worden 
In. (B. S. 554.) . 


We 
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Ruhe. Dies Kloſter wurde im J. 1188 auf den Berg Watchow 
derlegt. (B. S. 413.) Bogislav ſtarb bald darauf in felbigem 
Jahr, und im saften Jahr feiner Regierung. Von feinen Unter⸗ 
thanen wurde er lange beweint. 


F. 31. Caſimir II. und Bogislav II. (B. S. 60. f.) — 
Pommern war durch die bisherigen Kriege febr entvoͤlkert worden. 
Es wurden daher von 1190 an, beſonders aus dem Braunſchweig⸗ 
ſchen und Luͤneburgſchen, viele adeliche Familien mit ihren Bauern 
ins Land gezogen. 29) Die in Pommern angelegten vielen Kloͤſter 
gaben die erſte Gelegenheit dazu, daß ſich in dieſem Lande nach 
und nach Deutfche einfanden, denn die neu ankommenden Mönche, 
welche mett Deutſche waren, beſetzten die ihnen geſchenkten wuͤſten 
Feldmarken lieber mit ihren Landsleuten, als mit den widerſpaͤn⸗ 
ſtigen und zum Heidenthum noch ſehr geneigten Wenden; jene 
fanden fid) auch immer häufiger ein, als den Bewohnern der 
Klsſterguͤter alle Landespflichten erlaſſen wurden. Der deutſche 
Adel wurde nun mit den Gütern des wendiſchen Adels, (welche 
dieſer entweder verlaſſen, oder woraus man ihn, wegen verwei⸗ 
gerter Annahme des Chriſtenthums, vertrieben hatte,) belebat. 
Der deutſche Adel wurde dem wendiſchen auch zur Seite geſetzt, 
um denſelben im Zaum zu halten. Daraus entftanden dann die 
mancherlei Befehdungen untereinander. Der Mächtigere beraubte 
den Schwaͤchern, und brachte dadurch Reichthuͤmer und Anfehen 


t 


auf feine Nachkommen. — Nachdem der wendiſche Adel feine ` 


Guͤter den Herzogen zu Lehn angetragen hatte, wurde er, gleich 
dem deutſchen, zu den vornehmſten Landſtaͤnden gerechnet, und 
behielt ſeine zuvor gehabten Wuͤrden und Anſehen. Nach und 
nach verlor (id) der von den Voraͤltern angeerbte Haß des wendi⸗ 
ſchen Adels gegen den deutſchen, durch die ehelichen Verbindun⸗ 
en miteinander, ganzlich.) — Zu Ende des zwoͤlften und in 
in erſten Jahren des dreizehnten Jahrhunderts muͤſſen die Deut: 
en aber noch nicht ſehr zahlreich noch in großem Anſehen in 
Pommern geweſen ſeyn, indem in den zu felbiger Zeit ausgeſtellten 
Urkunden faſt alle Oerter noch wendiſche Namen führen, 2°) und 
die unterſchriebenen Zeugen noch Wenden ſind. *) Man findet 
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180 Die damals ins Land glkommene deutſch adeliche Famiſten waren: die 
v. Blankenburg, v. Heyden, v. Hern, v. Trrdneb paufen, v. Platen, v. Kamel, 
LA Winterfeld HL mw. ` . 


. ` 


. 19). Su den äfteften. und angeſehenſten adelishen Familien voenbifder Ur⸗ 


Cirnow quod nunc dicitur Nienmarck, Cabow nunc Valckenberg , Cziberofe nunc 


m 
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im dreizehnten und vierzehnten Jahrhundert viele Staͤdte, welche 
alle mit Sachſen beſetzt, und entweder mit luͤbſchem oder mag de⸗ 
burgſchem Recht und mit verſchiedenen Privilegien beliehen wur⸗ 
den. Fuͤr die Gerichtsbarkeit mußten ſie den Landesherren von 
ſelbiger Zeit an ein beſtimmtes Geld zahlen, welches Orbor (oder 
Ohtbeede) genannt wurde. Einige ſchon von den Wenden erbauete 
Staͤdte wurden ebenfalls mit Sachſen beſetzt und nach deutſcher 
Art eingerichtet. 


$. 33. Caſimir II, (B. S. 64.) ſtarb im J. 1817, im agſten 
2 feiner Regierung. Seine Wittwe hielt fid) nachher zu 
emmin Bei ihrem Sohn, Wartislav III., auf. Caſimirs Toch⸗ 
ter, Eliſabeth, wurde im Kloſter zu Stolpe (in V. P.) begraben. 
Er ſoll noch eine (ungenannte) Tochter gehabt haben, welche an 
einen deutſchen Herrn v. Arnſtein verheirathet worden, und die 
Mutter des nachherigen demminſchen (Titular⸗) Praͤpoſiti, Ak 
brecht v. Arnſtein, geweſen ſeyn foll, 22) 


S. 34. Bogislav II. (B. S. 64.) (oll fid), als die neuen 
fächfifchen Enfonien nach Stettin kamen und die Wenden vertrie⸗ 
ben, nach einem dem Kloſter Colbatz gehoͤrigen Dorfe 79) retirirt 
haben, und i. J. 1222 zu vy (oder Kenz,) einem Schloſſe 
bei Oderberg, im Safe Jahr feiner Regierung, geftorben und 
auch daſelbſt begraben worden ſeyn. ») Da er die Wenden vor 
den Bedruͤckungen der Deutſchen moͤglichſt gefehüst hatte, fo 
wurde er von erſtern auch ſehr geliebt, und ſie ſollen auch noch 
viele Jahre nach feinem Tode an einem gewiſſen Tage zu Kenik 
iuſammengekommen ſeyn und feinen Gedaͤchtnißtag gefeiert haben. 


$. 35. Barnim I. (ber Gute.) (B. S. 66. f. — Einige 
Geſchichtſchreiber (B. S. 57. Aum. 100.) ſagen: Der Markgraf 


* 
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der deutſchel Adel ſchon häufiger, jedoch noch mit dem wendiſchen vermiſcht, 
unter den Zeugen. : 
Unter der Regierung Barnims 1. (von 1222 bis 1278) wurde Pommern 
eigentlich er deutſch. Die Spa der ſtertinſchen Herjoge in dem jetzigen 
Hinter⸗Pommern erſtreckten fid) ungefähr bis an den Fluß Grabow, und fo 
weit wurde auch das Land mit Deutichen beſetzt. Die pomerelliſchen Herzoge, 
welche von der Grabow bis an die Weichſel und Netze herrſchten, blieben bei 
den Sitten und der Sprache der Wenden und Polen, zumal ſie dem deutſchen 
Reiche nicht unterwürfig waren, ſondern ſich mehr an Polen hingen. 
Die Wenden zogen ſich zuletzt nach Pomerellen, und ihre Nachkommen bu 
m fib nodi, unter dem "namen der Caſſuden, ) in den Gegenden von Stolpe, 
auenburg unb Bütow. Daher kommt es, daß man jetzt in dieſen Gegenden 
viele caffusiiqe adeliche Familien finder, veren Namen ſich geößtentbeils auf Fe 
endigen. (B. S. 735.) ' 
JP Daber nannten fich die pommerſchen Fürſten: Duces Ceſſubiorum, 
Aes Callubiz ;) benticd) : Herzoge der Caſſuden und Wenden, (nie: 
erzoge von Caſſuben und Wenden; denn ein dergleichen Herzogtum 
Bat es in Pommern nie gegeben, od man e$ glei [ 
Karten findet.) (B. S. 173.) ; 


23) S. v. Dregers Cod. diplom. . Bd. S. 353. f. 


238) Es wird in einer ude Scofleva parva genannt. . v. 
Re ze CE. v. Dregers 


34): S. Migäline, 161. B. f. 9. 
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von Brandenburg, Johann I, babe dem Herzoge Barnim im. 
Kriege gegen Polen und den Orden geholfen und die jetzige Neu⸗ 
mark erobert, darauf, durch Vermittelung der pommerſchen 
Landſchaft, zur Wiederherſtellung des Friedens, Barnims Toch⸗ 
ter, Hedwig, (B. S. 69.) geheirathet, und im J. 1244 die Stadt 
Prenzlau und die umliegende Gegend der Uckermark erhalten, 
welche der Markgraf auch ſo lange beſeſſen, bis die aſeaniſche Li⸗ 
nie mit Waldemar L und Seinrich III. im J. 1319 und 1320 aus⸗ 
geſtorben, (B. S. 73.) da die pommerſchen Herzoge alsdann die 
Uckermark wieder an ſich zu bringen ſuchten. 


um dieſe Zeit ließen fid) die Grafen v. Eberſtein (B. S. 526: 
Anm. 703.) in Pommern nieder. Otto L erhielt von feiner Mut⸗ 
ter Bruder, dem eamminſchen Biſchofe, Hermann Grafen v. lei: 
chen, im J. 1263 das Land Naugard. (B. S. 826.) Otto’. drei 
Bruͤder, Witzlav, Moritz und Bernhard, wurden Domherren 
¿u Cammin. Im J. 1663 ſtarb dies Geſchlecht aus. (N. z. B. 
S. 526. §. 495.) ; | 


F. 36. Wartislav ITI, (B. S. 69.) bekam i. J. 1249 bie Stabt 
Greifswald als ein Lehn von dem Abte zu Eldena; mit der Zeit 
ſiel ſie den pommerſchen Herzogen unmittelbar zu. Im J. 1259 
leiſtete er dem Könige von Polen, Boleslav V. gegen den ponte: 
relliſchen Herzog, Suantibor III. Hülfe. (N. z. B. S. 48. $. 20.) 
Er ſtarb im J. 1264, im 43ſten Jahr feiner Regierung. 


SS dp Barnim L (der Gute) (B. S. 68.) erhielt im Jahr 
1272 (oder. 1274) den Landestheil Caſimirs III. (B. S. 60.) 
Im J. 1274 fielen bte Markgrafen von Brandenburg in die col: 
banfchen Kloſterguͤter ein, und verheereten bie ganze Gegend bis 
Cammin. Barnim raͤchete ſich durch einen Einfall in die Ucker⸗ 
mark. Unſchuldige Unterthanen litten hiebei am meiſten. RT 
den Pommern und Sxárferir entſtand daher großer Haß und bittere 
Belt, — Barnim ſtarb im J. 1278 im söiten Jahr (einer 
Regierung. — In ber Matrikul zu Eldena foll ſtehen: daß Bar: 
nims T. und: ſeiner zweiten Gemahlin, Margaretha, Sohn, 
wartislav, edeſſen ſonſt in den pommerſchen Geſchichtbuͤchern und 
Genealogien nicht gedacht wird,) fid) in Urkunden vom J. 1309: 
Dux Slavia & Caſſubiæ, und vom J. 1323: Dux Slavie, Caſſu - 


biz & Pomeraniæ, genannt habe.“) 


$. 40. Barnim II. (B. S 70.) blieb unverheirathet. €t 
wurde im J. 1295, im söften Jahr feines Alters, wegen verübten 
Ehebruchs, in der uͤckermündſchen Heide erſtochen. Auf ſelbiger 
Staͤte wurde das noch vorhandene Barnimskreut errichtet. 
(B. S. 392.) ^9) | 


: 45) S. Micraͤlius, Vorrede vor dem Vi, B. 


26) Dieſe State iſt auf der bei dieſem Nachtrage befindli e» 
AGO beieichnet worden. (N. z. B. Anm. 189 0 SE 4 
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| Vierte Periode: A MÉ 
Während; ber Regierung der Herioge zu Stettin. 
und Wolgaſt. 
Von Otto J. bis Otto lil — und von Bogidlay IF, 
bis wartislav 17: 
(Vom Jahr zehn bis Aën), ` 
A. Heroge zu Stettin. 
Du VB. S. 75 6) 40 m : 
S. 4. Otte 1, (B. S. 51.) fuhrte i. J. 1:01. mit den 
Markgrafen von Brandenburg, Otto, Johenn und waldemar, 
und den Herzsgen von Mecklenburg, wegen der Uckermark, Krieg. 
Der eamminſche Biſchof, Zeinrich von Wachholz, handelte in 
dieſem Kriege gegen * Herzoge von Pommern trono, indem 
er ſich auf die Seite der Markgrafen ſchlug. J. J. 1311 wurden 
die Guter der Tempelherren in Pommern eingezogen und dem 
Johannitetorden verliehen. (B. apt In dem abermaligen 
Kriege mit Brandenburg eroberten die Herzoge die Landſchaften 
Stolpe, Schlawe und Kuͤgenwalde, und die Uckermark. Die 
Polen bemaͤchtigten ſich eines anſehnlichen Theils der jetzigen 
Neumark / (des jetzigen ſogenaunten Netz⸗Diſtriets.) Otto ftatb 
den 17. Jan. 1345, im 6yſten Jahr feines Alters. | 
$,.42. Barnim iil (ber Große.) (55, S. 73.) = Bei 
den Unruhen wegen des falſehen Waldemars- ) bemaͤchtigte fi 
Barnim der Städte Prenzlau, Paſewalk und Torgelow) nebſt 
noch andern Platzen. (N. z. B. S. 84. 9. 50.) Der Muirkeraf 
von Brandenburg, Ludwig L (der Aeltere,) 25) verlangte 
dieſelben guru, Die Maͤrker und Mecklenburger Helen deswegen 
in Pommern ein, wurden uber geſchlagen. Dadurch wurde die 
Ruhe auf einige Zeit wieder hergeſtellt. J. J. 1 i wollte der 
Markgraf Ludwig L aber aufs neue, einen Einfall in pommern 
thun, woran ihn der Herzog Barnim hinderte, indem er ihm 
mit feinen Truppen bis Cremmen entgegen kam, ihn, nach vor⸗ 


23) Der Markgraf von Brandenburg, Waldemar (.) (ró im F. 1319; 
Lu Ende des Dm ou zu Anfange des Seprelnzers M wurde zu Euorin 
egraben. Mit feittem Nachfolger, W eliitisD 111. ftarÓ im N. £320 der Stamm 
Albrechts, (des Bären,) oder dle aleanifche Linie aus, nk A Ge 

Der falſche Waldemar ftátb im Jabr 1350 und würde zu Deſſau in der 
anbaltiſchen Flirſteugtuft, (weiche daher noch lange Zeit nacher den Namen 
der Waldemarskapelle bubteit ,) beigeſetzt: . 


28) Er wurde, (od et gleich nur erf 14 Sabré alt wars) iuit des Mönigd 
don Dähematf, Chriſtophs 11. Tochter, Margaretha) vetiobt, cw 23.) 
D qu ein größeres Necht auf die Uckermark zu erhalten: (N. 3. O. @: 

Nachtrag. | $ r ` 


* 
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hergegangenen vergeblichen Friedensvorſtellungen, gänzlich ſchlus, 
und durch Vermittelung des camminfchen Siet, Friedrich 
Grafen v. Eickſtedt, zum Frieden zwang. Bei dieſem Verglei 
wurde eine Vermaͤhlung Barnims mit Mechtild, einer Tochter 
Rudolphs, Kurfürſten und Pfalzgrafen am Rhein, Bruders 
des Käiſers Audwigs V.) verabredet; dieſe Prinzeſſin ſtarb aber 
noch vor der Vermählung. Nachher vermaͤhlte ſich Barnim mit 
Agnes, einer Schweſtertochter des Markgrafen Ludwigs I. 
(B. S. 75.) Barnim verhalf dieſen Markgrafen nachher zum 
ruhigen Beſitz der Mark, (B. S. 74.) und erhielt, außer Neu⸗ 
Angermünde, den übrigen Theil der Uckermark. Dieſer Vergleich 
wurde den 20. September 1355 von dem Kaiſer Karl IV. zu 
Regeuſpurg beſtaͤtigt. J. d 1350, (nach des falſchen Waldes 
mars Tode,) ve die Herzoge von Sachſen und Fuͤrſten von 

Anhalt die Staͤdte Prenzlau und Paſewalk mit Gewalt ein, 
wurden aber i. J. 1354 von den Pommern wieder daraus vertrieben. 
Oer Markgraf Ludwig I. (der Roͤmer,) (B. S. 75.) 2 belagerte 
i. J. 1359 Paſewalk, wurde aber geſchlagen, und, durch Vermit⸗ 
telung Albrechts, Herzogs von Mecklenburg, wurde dergeſtalt 
Friede geſchloſſen, daß die Herzoge von Pommern die Städte 
und Schloͤſſer Paſewalk, Alt- und Neu Torgelow behielten, 
dagegen aber dem Markgrafen 13,000 loͤthigen Silbers 
zahlen mußten. Barnim farb im Aug. 1268 und wurde in der 
Kirche des von ihm geſtifteten Karthaͤuſer⸗Kloſters Gottes «Gnade 
(B. S. 75.) vermuthlich aber nachher, fo wie feine Gemahlin, 
in der Schloßkirche zu Stettin begraben. AT 


[x e Caſimir IV, (B. S. 76.) — Der Markgraf vou 
Brandenburg, Otto (der Finne oder Faule, ) fiel, mit Huͤlſe 
des Königs von Dänemark, waldemars IV. und des denen her 
am Rhein, Friedrichs, in die pommerſchen Beſitzungen in der 
Uckermark. Da ſelbige aber gut beſetzt waren, ſo ſielen die 
Herzoge Caſimir IV., Suantibor III. und Bogislav VII. unters 
beten in die Neumark ein, eroberten die Städte Noͤrenberg und 
Lippehne, und verheereten die umliegende Gegend. Als fie auch 
eben hart belagerten, kehrte der Markgraf Otto zuruͤck, 
ewahn Nörenberg wieder, und eilte der Stadt Koͤnigsberg zu 
Huͤlfe, welche die Pommern eben ſtuͤrmten. Der Herzog Caſimir 
wurde auf der Sturmleiter von den Koͤnigsbergern toͤdtlich 
verwundet. (B. S. 76.) Seine beiden Bruͤder ſetzten nicht 
allein die Belagerung fort, ſondern fehlugen auch das Heer des 
Markgrafen, und machten in der Neumark große Beute. Endlich 
ſah der del ck fein Unrecht ein und ſchloß mit den Herzogen 
zu Roͤrichen Frieden, nach welchem Erſterer alle eroberte Derter 


IE een 
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sarücf erhielt, Letztern aber der Beſitz aller Städte, Schloͤſſer 
u. f. w., ſo wie tie der Markgraf Ludwig II. (der Roͤmer,) 
ihrem Vater, Barnim HL, übergeben und der Kaiſer beftätigt 
hatte, verſichert wurde. 0 | 


S. 44. Suantibor III. (B. S. 77.) feiftete i. ei 1409 dem 
preuſſiſchen Orden gegen Polen Huͤlfe, wobei fein Sohn, Caſi⸗ 
mir VI., in polniſche Gefangenſchaft gerieth. (N. z. B. S. 79. 
§. 46.) Der Herzog Bogislav VIII. ſtand den Polen bei. (N. 7. 
B. S. 88. f. $, 530 1 4 

Der Kaifer Sigismund hatte an feiner Schwerter Sohn 
Friedrich VI. Burggrafen zu Nuͤrnberg, nach einem Vergleich 
vom 8. Jul. 1411, die Alt- und Mittelmark für 400,000 Gold: 
guͤlden verſetzt. Friedrich erhielt die Kurmark den 18. April 
1417, als erſter furfürfi von Brandenburg aus dem Haufe 
Hohenzollern, und hieß ſeitdem Friedrich J. 

Die Streitigkeiten Suantibors III. mit dem Kurfuͤrſten 

Friedrich 1. wurden dadurch beenbigt, daß Letzterer den pommer⸗ 

ſchen Qrtiogen für bie nite S Antheils an der Uckermark, 
3000 böhmifche Schock, und Für Boitzenburg und Zehdenick 
2000 Schock entrichten mußte. — Von Suantibors Gemahlin, 
(welche i. J. 1413 ſtarb und zu Colberg begraben wurde,) heißt 
es in einer alten handſchriftlichen pommerſchen Chroniea: „Anno 
„1376 hat Hertzogk Suantibor III. Freulein Annam, geborne 
„Fürſtin von ETA geheyrattzet, vnndt mit Ihr die Stadt, 
„Schloß vnndt Pflege Koͤnigsbergk in Francken befreyet, vnndt 
„Gebhart Fuß zu einem Verwalter dahin verordnet. — Im 
„Share 1393 hat Hertzogk Suantibor UI. die Pflege Koͤnigsbergk 
„in Francken z ; z feinem Schwager Baltzer, in Doͤkingen, 
„(Thuͤringen,) ber die Ander ſchweſter geheyrathet, vnndt 
„Coburg mit derſelben erlanget, vmb eine gewiße Summa 
„geldeß Erblich verkaufft.“ 


S$. 45. Otto II. (B. S. 78.) fiel, nebſt Albrecht, Herzoge 
von Meckleuburg, und Erich e, Herzoge von Niederſachſen, mit 
einem großen Kriegsheer in die Mark Brandenburg ein, um 
Otto's Schwiegervater, Johann II. Herzog von Mecklenburg⸗ 
Stargard, melcher (don feit 7 Jahren zu Tangermuͤnde gefangen 
ſaß, wieder zu befreien; fie mußten aber unverrichteter Sache 
wieder abziehen, und fielen dadurch in die Ungnade des Kaiſers 
Sigismunds, (damaligen Beſitzers der Mark.) J. J. 147 
wurde mit Brandenburg zu Templin Friede geſchloſſen. Orte 
farb den 28. Maͤrz 1427, im 14ten Jahr feiner Regierung. 

$. 46. Caſimir VI. (B. S. 79.) gerieth i. J. 1409, (oder 
14 10% als et dem Orden in Preuffen, mit 6oo Mann zu Pferde, gegen 
den König von Polen, Vladislav IV., Huͤlfe leiſtete, in polniſche 
Gefangenſchaft, und mußte ſich mit einer großen Summe 
aus loͤſen. ) Er ſtarb i. J. 1434, im D Jahr feiner Regierung. 

; Y 


- * * a D 


0 Der Orden wurde im J. 1410 bei Tannenberg gänzlich gefchlagen. ` 


A 
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Seine Gemahlin, Catharina, welthe ie J. 1429 ſtarb, wurde 
im Kloſter Verchen begraben. 


FS. 47. Joachim (B. S. 80.) trat i. J. 1434 die Regierung 
an. J. J. 1440 ſtarb der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Friedrich L, 
und Joachim führte mit deſſen Sohn und Nachfolger, Friedrich IL, 
gemeinſ aftlic) gegen Seinrich, Herzog von Mecklenburg? 
Stargard, ?*) Krieg, weil ſelbiger in die Mark und das Herzog? 
thum Stettin eingefallen war, und unter andern viele Kühe 
weggefuͤhrt hatte, 32) nach dem i. J. 1441 geſchloſſenen Frieden 
aber dem Kurfuͤrſten Frledrich und dem Herzoge Joachim 
anſehnliche Kriegskoſten erſtatten mußte, 


S. 48. Otte III. (B. S. 80) kam i. J. 1451, als fein Vater, 


Joachim, ſtarb, nach Berlin, wurde daſelbſt 9 Jahre am Hoſe 
des Kurfürſten Friedrichs IL, erzogen, trat i. J. 1460 die Regie⸗ 


rung an, und Jor den 1. Jun. 1464 unvermaͤhlt an der Peſt. 
Nach feinem Tode entſtanden zwiſchen dem Kurfuͤrſten 
Friedrich H. und den Herzogen Erich H. und Wartislav X. 
wegen der ſtettinſchen Lande, Erbſchaftsſtreitigkeiten; Letztere 
blieben aber im Beſitz Diefer Lande, und mit Brandenburg wurde, 
wegen der Erbfolge, ein Vergleich geſchloſſen. (B. S. 81.) 


> 


B. Derj»ge zu Wolgaſt. 
(8n B. e, 84, f.) 


S. 49. Bogislav IV. (V.) Barnims f. Sohn. (B. G. 82 
Sein Schwager, Albrecht, Markgraf von Brandenburg, fud 
i. J. 1280 mit ihm Krieg an, und eroberte die Städte Bernſtein 
und Stargard. Bogislav faber aber in ſelbigem Jahr das 
Schloß Stargard mit ſtürmender Hand wieder ein, und bie 

‚ märffche Beſatzung wurde darin niedergemacht. Er zog darauf 
gegen Bernſtein, wo ſich der Markgraf ihm widerſetzte, aber, 
durch Vermittelung ſeiner Schweſter, Mechtild, der Gemahlin 
Bogislavs, bewogen wurde, auch-dieſen Ort an Pommern wieder 


^ 


abzutreten. In dieſem Kriege ſtand Niclas, Coder Nicolaus,) 


Sur von werle, dem Herzoge Bogislav bei, welcher ihm, für 
die aufgewandten Kriegskoſten, i. J. 1282 das Amt Stavenhagen 
verpfaͤndete, welches auch nachher, als ein pommerſches Lehn, dei 
dem mecklenburgſchen Hauſe blieb. J. J. 1297 fiel zwiſchen den 
Pommern und Polen bei Buckow eine blutige Schlacht vor, 
worin Erſtere den Sieg davon trugen, und die Gegend um 
Rügenwalde und Belgard eroberten. (B. S. 32.) J. J. 1704 
belehnte der Koͤuig von Dänemark, Erich VIII., den Fuͤrſten 


` ` E ^ 
= P 05 "ul ES e q ` E E . SA 


3D Dieſer fatte Bogislavs ix, Schweſter, Ingeburg, jur Gemahlin. 
(B.. S. go.) di. ^ ^ 


* 33) Er wurd ie der më f 
gas. c uu deswegen ſpottweiſe der märkſchen und pommerſchen Kühe 


* 
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witzlav IV. mit den Landen Rügen, Sund, Grimmen, Tribſees 
und Barth nebſt allen Zubehöͤrungen, blos die Herrſchaft Loi 
ausgenommen. Der vpolniſche Kanzler und Statthalter in 
Pomerellen, Peter Schwenz, (oder Swiancza,) fiel i. J. 1305 
von Polen ab. (B. S. 82.) Er bof ü J. 1307 dem Markgrafen 
non Brandenburg, Waldemar, die Herrſchaft uͤber Pomerellen 
an. Der König von Polen, Vladislav III., erhielt davon 
Nachricht, und ließ den Kanzler aufheben und als Gefangenen 
auf das Schloß zu Krakau bringen. Auf Fürbitte kam bet 
Kanzler zwar wieder in Freiheit, unterließ aber nicht, durch 
geheimere Unterhandlungen, den Markgrafen zum wirklichen 
Beſitz von Pomerellen zu verhelfen. J. J. 1308 wurden die 
Brandenburger von den deutſchen Rittern aus Danzig vertrieben. 
Dieſe fetten fic vun darin feft, und fingen au, in dem polni⸗ 
chen Pomerellen proße Eroberungen zu machen. Dey bragdens 
urgſchen Theil von Pomerellen kauften ſie von den Markgrafen 
für 10,000 D Silbers. Der Kaiſer Seinrich VII. beſtaͤtigte 
dieſen Kaufebntract, als wenn er den rechtmaͤßigſten Handel 
betroffen hatte. Die Ritter belegten das Land mit ſo vielen 
druͤckenden Suffager , daß es dadurch ganz ausgeſonen wurde. 
J. J. 1321 wurden die Ritter verurtheilt: dem Könige Pladiel zv 
Pomerellen wieder einzuräumen, und ihm "ze, 00 m& als 
Unkeſten, und 30, 00 m& als Schadeuerſatz zu bezahlen fie 
kehrten ſich aber nicht daran. Der Koͤnig Caſimir II. (der 
Große) trat nachher dem Orden Pomerellen förmlich ab. — 
Bogislav ſtarb i. J, 1309 , im ziſten Jahr ſeiner BUT "A 
Seine erſte Gemahlin, mechtild, (ober Agnes,) (arb i. J. 1290. 
Seine zweite Gemahlin, Margaretha, wurde, nebft ihm, ur 
Cammin begraben. Seine Tochter, Jutta (oder Judith,) war 
Aebtiſſin im Kloſter zu Wollin... OI, 4 


S. do, Wartislav IV. (B. S. 84.0, 55) — Die Städte 
Prenzlau, Templin und Paſewalk hatten ſich, nach dem Tode 
des Markgrafen Waldemar, in den Schutz des Königs von 
Daͤnemark, Chriſtophs II., begehen, und béiert hatte die mit 
ihm in Allianz getretenen Herzoge von Pommern Otte ‘I, und 
Wartislav IV., gleichſam damit belehnt. 


. Die Herrſchſucht der camminſchen Biſchöfe ging iu dieſer 
Zeit ſchon ſo weit, daß fie i. J. 1320 6) ben Herzog wartſslav 

bewogen, einen ſchrifklichen Revers von ſich zu ſtellen, daß, 
falls er ohne Erben verſtärbe, alle Lande dem Bisthum anheim 
fallen delten Nee W 


a 93 
e 9 kenge befneet-Rd» zu Breptomd' an der Steg, (NI z. B. 
34) Helens, QGEntoblin- äu. Fürken bon Auhalt, i 
DEA 1. dësch Ge iu, a Son wien de, ard ind 
Jahr 1375. Wap Bürde I Stoe Gagn en bet ia Seat 
399. Er heißt in atten Urkunden auch? Wratislaw. 
300 Danzig war: Contao ty. Piſchef von Caßmin. 
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Im J. 1326 trat der König von Dänemark, Chriſtoph IE, 
dem Herzoge Wartislav alle feine Anſpruͤche auf das . 
Ruͤgen ab. Als Wartislav fid) aber weigerte, dem Koͤnige 
Hülfe zu leiſten, fo belehnte berfelbe die Herzoge von Mecklenburg 
mit gedachtem Fuͤrſtenthum. Darüber entſtanden große Strei⸗ 
tigkeiten; Wartislav ſtarb aber noch in ſelbigem Jahr, im 17ten 
Jahr ſeiner Regierung. 


Wartislav V., YDartielav8 IV. Sohn, (B. S. 85.) wurde 
erſt nach ſeines Vaters Tode, i. J. 1326 (am Tage aller Heiligen) 
zu Greifswald geboren. Er und ſeine Brüder, Bogiolav V. 
und Barnim IV. (B. S. 35. Anm. 134.) ſtanden von 1326 bis 
1338 unter der Vormundſchaft des Herzogs Orto's l. und deſſen 
Sohns, Barnims III. Wartielav wollte nachher mit der 
Landesregierung nichts zu thun haben, und zog nur von einem 
Kloſter zum andern, um darin zu ſingen und zu beten. Er war 
auch ein großer Liebhaber von der Jagd, und foll 3. B. in 
Hinter⸗ Pommern in eigener Perſon einen Wieſand (oder Auer⸗ 
ochſen) (B. S. 217. Aum. 238.) erlegt haben, von deſſen in 
Silber gefaßten Hoͤrnern hernach eins in den Dom zu Cammin 
glo"? worden (f. Wartislav (tarb i. J. 1390 und wurde in 

em Kloſter Pudagla begraben. ) 1 


Bogislav V. und Barnim IV. ſtifteten nachher folgende gef 
neue Linien des wolgaſtſchen Hauſes. 


I. Herzog in inter: Pommern. 


(Das wolgaſtſche Haus jenſeits der Swine.) 
' (Zu B. S. 86. f.) 


S. 51. Bogislav v. (der Große,) und Barnim IV. (B. S. 
86.) führten anfangs, von 1328 an, die Regierung gemein⸗ 
ae J. J. 1340 verpfaͤndeten fie den ſtolpſchen Diſtriet an 

en deutſchen Orden. (B. S. 678.) J. J. 1364 entſtanden 
zwiſchen beiden Brüdern, wegen der Regierung, Streitigkeiten. 
Barnim ſtarb i. J. 1365. Die Landestheilung zwiſchen Bogislav 
und Barnims Söhnen, wartislav VI. und Bogislav VI., kam 
erſt i. J. 137a zu Stande. (B. S. 86. Anm. 137.) Bogislav V. 
erhielt mit ſeiner erſten Gemahlin, Eliſabeth, mit welcher er (id) 
i. J. 1343 zu Poſen mit großer Pracht vermählte, an baarem 

elde 20,000 m; breite prager Groſchen. Sie ſtarb i. J. 1261 
und wurde in dem Kloſter Marienthron begraben. (B. ©. 644. 
Anm. 847.) Ihre beiden Kinder, Caſimir V. (B. S. 87.) und 
Eliſabeth, (B. S. 88.) 38) wurden nach ihrem Tode, (da Erſterer 


„ 82 Das Kloſter Grobe wurde im Jahr 1308 nach Pudagla verlegt. V. 
S. 415 u. 419.) " 

38) Diefe 9irinyeffin würde iin J. 1 6 mit dem Kaiſer Bart rV, zu Krakau 
mit großer Pracht Oe en Dane fs Y. mar Ge beet Heitath. 
Bei der Vermählung waren, außer dem Könige von Polen, Caſimir HL, (Grofe 
vater der Braut,) und dem Brautpaar, zugegen: die Könige von Ungarn, 


= 
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etwa 17 Jahre alt war,) an dem Hofe Caſimirs III. des. Testen 
erblichen Königs von Polen aus dem piaſtiſchen Stamm, qu 
Krakau erzogen. Dogislav V. ſtarb i. J. Ge Seine 4 Söhne 
regierten bis 1377, da Caſimir V. farb, gemeinfchaftlich. In 
ſelbigem Jahr wurde von den übtigem 3 Brüdern deſſelben, 
Bogislav VIII., Barnim V. und Wartislav VII., eine neue 
Landestheilung vorgenommen. (B. S. 87. Anm. 138.) Erſtere beide 


ſtifteten die wollin / ſtargardſche, Letzterer aber die ſtolpſche Linie. 


$. 53. Dogielav VIII. (B. S. $8. f.) — Die von den 
camminſchen Biſchoͤfen verſetzten Stiſtsguͤter waren: Maſſow, 
ollnow, Arnhauſen, Guͤlzow, Bublitz u. f. w. Bogislav 
loͤſete fie, mit eigenem Gelbe, wéi ver über. 40,000 TÜ betrug, 
wieder ein, und verlangte von den folgenden Biſchoͤfen, Nicolaus 
Bock und Magnus, die Erſtattung dieſer Summe. Daruͤber 
entſtanden weitläuftige Streitigkeiten. Der Biſchof Magnus 
verklagte hernach den Herzog auf dem Gonzilio zu Coſtnitz, und 
bewirkte den paͤpſtlichen Bann. Bogislap leiſtete i. J. 1409 
Coder 1410) dem Könige von Polen, Dladislav V., gegen den 
deutſchen Orden, Hulfe, wogegen er auf Lebenszeit einige 
Schloͤſſer erhielt.) Er farb i. J. 1415, im Atten Jahr 
feiner Regierung, kurz vor der Publication des paͤbſtlichen Banns, 
welcher nun auf feine Wittwe und ſeinen Sohn, Do gislav IX., 
übertragen wurde. (B. S. 91.) 


54. Wartislav VII. aM Stolpe, (B. S. 90.) 


$ 
beſuchte i. J. 1392, auf feiner Wallfahrt zum heil. Grabe, feine 
Schweſter, Eliſabeth, Wittwe des Staifer$ Karls IV., und deren 
Söhne, den Kaiſer Wenzel und den König von Ungarn, Chad: 
herigen Kaiſer) Siegmund. Von Letzterm wurde er, da er auf 
biefet Reiſe, im 18ten Jahr feiner Regierung, in Ungarn ſtarb, 
(B. S. 90.) mit fuͤrſtlicher Pracht beerdigt. Seine Tochter, 
Sophia, (B. S. 90, u. 917 farb den 4. Maͤrz 1426 und wurde 
zu Neumark in der Oberpfalz begraben. Sie hat das St. Bri⸗ 
gittenkloſter Quadenburg geſtiftet. ` 
4 


Y Wë? 


Dänemark und Eypern, bie Herzoge Otto von Baiern, Jiemopit von Mafuren, 
Przemislav von Teſchen, Vladislav von Oppeln, und Boleslav von Schweid⸗ 
nig, mit einer ungeheuren Menge von Rittern, Knappen, Reiſigen und 
Knechten. Der König von Polen bewicthete fie alle mit dem größten Ueberfluß, 
und die Feſtipitäfen währten faſt einen ganzen Monat ununterbrochen mit jener 
Verſchwendung fort, worin man zu damaliger Zeit allen Anſtand ue Der 
Brautſchatz beſtand in roo,ooo ungariſchen Goldgülden. Aus dieſer Ehe waren: 
1. Wenzeslaus oder Wenzel, welcher von 1373 bis 1378 Kurfürſt "I 22 


- 


» 
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$, 35. Begislav TX; (B. S. 91.) folgte feinem Vater 
23ogielav VIII., i. J. 1415 in ber Regierung, und wurde, wegen 


der Streitigkeit mit dem Bisthum Cammin, von den beiden 


Coneilien zu Coſtnitz und Baſel in den Bann gethau. (N. z. B. 
©. 88. f. S. 53.) Dieſer Bann dauerte 16 Jahre; Bogislav 
achtete ihn aber uicht. Er ſtarb i. J. 1448. Da er keine männliche 
Erben hinterließ, ſo fiel fein Land an den Herzog Erich I. aus 
dem ſtolpſchen Hauſe. (B. S. 94.) Seine Gemahlin, Maria, 


fol zu Fe (in H. P.) begraben worden ſeyn. (N. 3. B. G. 


637: §. 751, 


$. 56. Erich J. coder IX. als nachheriger König von Daͤne⸗ 
mark und Schweden.) (95. S. 93.) — In einer alten band: 
ſchriftlichen pommerſchen Gbronica heißt es: Erichs Mutter hade 
etwa i. J. 1400, als er 14 Jahre aft geweſen, ihrer Mutter Schwe⸗ 
(tet, die Königin von Danemark, Norwegen und Schweden, Marz 
garetha, beſucht, welcher Erich, wegen feiner Schoͤnbeit und 
guten Erziehung, ſo gefallen, daß ſie ihn bei Di behalten, an 
Kindes ftatf aufgenommen und i. J. 1411 es dahin gebracht habe, 
daß er von den Standen zum Könige erwählt worden ſey. 
Er trat ſelbige Regierung, nach dem Tode der Königin Marga⸗ 


ba + EI LR 7 = 
i A d 


w daten du "xa 
40) an ie Erichs r. (1X.) mit dem königlichen Ran Dänemark: 


aldemar r. (der Große,) König von Daͤnemark, 
geb. d. 18. Iqn. 1131, ger. d. E2. Mai 1182. 


Waldemar 11. (der Geletzgeber naſtaſia, ) Gemahltit Ingeburg. 
det Sieger,) T 2. 28. nin Gei, KEEN SCAS (2.6.59) 
Chriſtoph 1, 1 1259, — | B. S. $9). 
F F E — - 
Et ich V. (Gl ping) 11286: Y^ 
— at €, — EE nn š 


Chriſtoph il. reg. von 1319 Ulf 
c 1826, T b. rS: Jul 1532. 
Waldemar Ii. (Atterdag) + d. 25. Oct. 1275. 


—nEr— —— , Gemahlin Zuds 
Ingeburg, Gemahlin Margaretha, Gemahlin Haquins wigs L (des 
Heinrichs V. Herzogs (oder Hakons) VIII. Königs von Aeltern,) Nark⸗ 
von Mecklenburg. Norwegen, (T1380, ward 1387 groten v. Brali⸗ 
— — Königin von Dänemark und denburg. (N. j. 
Maria, Gemahlin Nobibegen, u. 1395 v. Schwe⸗ B. . % 
Pia VII. ben, + den 28. Oct. 1412. 
Derzogs vo í ———— —Á —ꝑ Uũä— ; 
| A ga Plaus HI. ward 1376 König” É 
B. S. 90.) von Babette und Norwegen, 


Trich 1. CIX.) Herzog von Sophia, Gemahlin Johanns, 
11 war von 1412 4 8 am Rhein und 
181438. K5 Herzogs von Baiern. 


Cbriftopb m. ward 1438 König von Dänemark. Deſſen 
Gemahlin war Bereiten **) tine Tochter des Markgrafen 
von Brandenburg, Johanns, des Alchymſſen. 


) Bei einigen Geſchichtſchreibern beißt fie Walpurgis. 

Ihre Schweſtern, Eulſabeth und Magdetena, waren wiemaßhinnen 

Š Lia Ho emma, BA und YR 061402 x, JS, 
* Ov mV Zeit s . - i 
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/getba , den 28. Det. 1412 an, und fühtte viele Jahre mit den 
Hanſeſtädten und dem Grafen von Holſtein, wegen des Herzog⸗ 
thums Schleswig, mit [o wenig Klugheit einen ſchweren Krieg, 
daß. et dem Grafen doch endlich ſelbiges Herzogthum laſſen 
mußte. Er vermählte (id) i. J. 1413 zu Lunden in Schonen mit 
Philippa, einer Tochter Heinrichs IV. Koͤnigs von England, 
(B. S. 94.) **) and erhielt 1 Tonne Goldes (oder nad) andern 
Geſchichtſchreibern, 1e,ooo Dukaten) zur Mitgabe. J. J. 1414 
wohnte er bem Goncilip zu Coſtnitz hei. Die Schweden waren 
mit feiner Regierung unzufrieden, erregten i. J. 1434 einen 
Aufruhr und fielen 1436 ganz von ihm ab, J. J. 1438 verſtießen 
ihn die Daͤnen ebenfalls. Er war fonft ein gelehrter Herr, und 
ein großer Freund der Gelehrten, und nahm ſich auch vor, eine 
Akademie zu errichten, welches aber, wegen der gehabten vieles 
Kriegskoſten, unterblieb. 52) Nachdem er i. J. 1437 (oder 1439) 
die Lehnsperbindung der NK Ruͤgen mit dem Königreiche 
Daͤnemark ganzlich aufgehoben hatte, (oll er die nordiſchen Reiche 
verlaſſen haben, mit den Reichskleinodien und Urkunden na 
der Inſel Gothland gefluͤchtet ſeyn und daſelbſt einige Zeit faf 
allein von Seeraͤubereien, welche er an den vorbeifahrenden 
Schiffen ausüben laſſen, gelebt haben. Die ponmerfchen 
Geſchichtſchteiber verſchweigen dies, und loben ihn ſehr. J. J. 
1439 kam er nach Pommern zurück und reſidirte auf dem Schloſſe 
zu Rügenwalde. Er erhielt i. Jahr 1455 von Polen die Nett; 
ſchaften Lauenburg und Butow, und farb i. J. 1459, im 73 ten 
Jahr feines Alters. Mit ihm ſtarb die hinter⸗zommerſche oder 
ſtolpſche Linie aus. Er foll auf ſeinem Todbette ſelbſt geſugt 
aben: Herzog Otto III. wäre fein naͤchſter Erbe. Wegen des 


Beſitzes dieſer Lande entſtanden große Streitigkeiten. (B. ©. 
94. Anm. 156.) 


2 Herzoge in Bars Pommern. 
(Das wolgafi[de Haus dieſſeits der Swine.) 
A Izu B. S. 95. f.] j 


S. $7. Barnim IV., Wartislavs IV, Sohn. (B. S. 95.1. 0.4. 

B. S. 86. $. gr.) —- Im J. 1357 ſtarben die rasen e Guͤtztow 

mit Johann (dem Aeltern) aus,) EI dieſe Graſſchaft fiel 
' a SC 5 +. kb 


+ 


- 4). Sie dent den 8. Jan. 1420 und wurde in dem t. Brigittenkloſter 


Se 


< 


eu. 
4$ Königg bon England. Heinrichs IV, Schweſter, Philippa, war die 
Saen ee igo — Portugal ed, 1, Daber p Loan der 
Irrtl Hranben, daß Erichs 1. Gemahlin von einigen Geſchichtſchreihern 
, für Johanns 1. Tochter gehalten worden id. (B. S. 955 Anm. i58.) ! 
42) Erich ſchrigd eine Higoxie von Dänemark, vom urſprunge 9iefe8 Nei 
au bis aufs J. 1 188. A ON FO 8 un a Andenken Der poly. Soit, 
S. 8. f. — Seſterdings pomm. Magazin, V. Th. S. 2. Hi 


40 Grafen von düster waren; 
I. Mien ue Do 18 


“/ 
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nun an Pommern zuruͤck. Barnim hatte Johanns III. Herzoge 
von Mecklenburg⸗Wenden, (von der goldbergſchen Linie,) Tochter, 
Sophia, ) zur Gemahlin. Sie ſtarb im J. 1364 an der Peſt, 
und wurde im Kloſter Marienthron begraben. (B. S. 644. Anm. 
$47.) Barnim arb im folgenden Jahr 1365 , im 39(teu Jahr 
ſeiner Regierung. ' 
Sr. YOatrielao VI. (B. S. 96 m 97.) — Im J. 1378 
‚ging die Landestheilung vor ſich. (B. S. 96. Anm. 160.) Im 
J. 1392 wurde auf dem Dars eine neue Seeſtadt, Arenshop, 
pu Nat aber wieder zerſtoͤrt. Wartislav ſtarb im J. 1394, im 
29ſten Jahr feiner Regierung. I AL r 
F. $9. Bogislav VI. (B. S. 96.) erhielt im J. 1377 von 
fent Kaiſer Karl IV. und feinen Erben, als Markgrafen von 
Brandenburg, halb Paſewalk und halb Torgelow für 6000 
Löthigen Silbers, in Pfand. Seine erſte Gemahlin, Judith 
B. S. 97.) ſtarb im Jahr 1388 und wurde im Kloſter Eldena 
begraben. Mit feiner zweiten Gemahlin, Agnes, (B. S. 97.) 
der Wittwe eines Grafen von Manofeld, (ober von Soya,) 
vermaͤhlte er fid) im J. 1389 zu Zelle. Bogislav ſtarb im Jahr 
13935 im 28ſten Jahr feiner Regierung. 
$. 61. Barnim VI. (B. S. 98.) — Seine Gemahlin, ve⸗ 
ronica, (B. S. 98.) war eine Schweſter des Kurfuͤrſten von 
Seine Söhne, Wartislav IX. und 


Brandenburg, Friedrichs J. L. un 
Barnim VII., ſtanden anfangs unter der Vormundſchaft War⸗ 


tielave VIII. (B. S. 99.) Ou 
FS. 62. Wartislav VIII. (B. S. 98.) — Die ci geweiheten 
Koſen, welche er auf ſeinen Wallfahrten von den Paͤpſten, 


P ; Ë . + k - , 4 ` E 

endis, KA fj, 11&0, (unter der Qteglerung des Herzogs von. Pommern, 
miro 1.) Se: Ë. . A 

8. Niclas, (oet Nicolaus „) um6 I. 1180, (Bogislans 11. Schwiegerſohn.) 


Vom Sy. 1183 bis in die Mitte des 13ten Jahrhunderts war das Laub 

Güstom Gg itt pommerschen bald in CM Händen, ` 

Während dieſes Zeitnundtd findet man in der Geſchichte beim J. 1216 
einen vommerſchen e Barthos, zu Gützkow aufgeführt. 3 


4. Jaczo, MES Tap 
„ Conrad y, ne eines Jaczo von GSoftwedel,) erhielten von den Herzogen 

Seen N à und Wartislav I. das Land Sue die 
dem Titel einer Brafichaft, als ein pommerſches Lehn. ' 

6. Johann, ungefähr von 1273 bis 1299 , und 


7. Conrad I, | € 
8. Johann, (der letzte ſeines Haufed.) bis 1357, und e 


9. Henning, f 4334. 
10. Johann, (der Jüngere,) des vorigen Sogn, blieb int eilgianiſchen Kriege. 


21. nn, (der Heltere,) + im J. 1357. (B. S. 95.) Mit ihm erloſch das 
siii rua Poo GH WE Son daft ſtel an a Die? von Dorf 


. 4Q Ihre Mutter war mechtild, eine Tochter Otto’s 1. (B. S.. A. 1 


i 


y 


d 


Mittlere Gefchichte. 27 


Bonifacius IX. im J. 1392, und Sregorius XII. im J. 1406 
erhalten hatte, ſchenkte er dem Kloſter Pudagla. Er farb im 
S. 1415, im aıften Jahr feiner Regierung, und wurde in der 
St. Petrikirche zu Wolgaſt ) begraben. Seine Gemahlin, 
Agnes, (B. S. 99.) ſtarb im J. 1435 — ihrem Wittwenſitze 
zu Ueſedom, und wurde im Kloſter Pudagla begraben. 

Nach Wartislavs VIII. Tode führten deſſen beide. Söhne, 
Barnim VIII. und Suantibor IV. mit Barnims VI. Soͤhnen, 
YOcttielao IX. und Barnim VII., bis 1425. die Regierung ges 
meinſchaftlich, da alsdann eine Landestheilung vorgenommen 
wurde. (B. S. 99. Anm. 165.) 


Zu Anfange des funfzehnten Jahrhunderts herrſchten in 
Pommern große Unruhen. Die Staͤdte wurden von allen Seiten 
an ihren Vorrechten beeinträchtigt, und ſchloſſen daher unter 
einander Bündniſſe wider die vereinigte Gewalt der Herzoge und 
die uͤberhand nehmenden Raͤubereien des Adels. (B. S. 103. 
Anm. 179.) 46) Auf der ruͤgenſchen Halbinſel Jasmund, hatten 
die bekannten Seeraͤuber Clas Stoͤrtebeck und Gaͤdeke Michel 
ein feſtes Raubneſt, bis ſie im J. 1401 von den Hamburgern 
gefangen genommen und in dem folgenden Jahr daſelbſt mit allen 
ihren Anhängern, 150 an der Zahl, durchs Schwerdt hingerichtet 
wurden. Dieſem adelichen Unweſen warde endlich von dem Kaiſer 
Maximilian L. im J. 1495 durch den Landfrieden geſteuert. Dies 
jenigen Edelleute, welche demſelben zuwider lebten, wurden von 
dem Kaiſer mit der ſchimpflichen Strafe des Hundetragens belegt. 
In Pommern konnten einige adeliche Familien dieſe eintraͤgliche 
EU noch bis in die Mitte des ſechzehnten Jahrhunderts 
nicht völlig ablegen. (B. S. 117. f.) ' 


, . 64. Suantibor IV. (B. S. 100.) und Barnim VIII. 
führten bis 1435 die Regierung gemeinſchaftlich, da fie alsdann 
das Fuͤrſtenthum Rügen unter fid) theilten und die ſtralſundſche 
und barthſche Linie ſtifteten. (B. S. 100. Anm. 165.) Suantibor 
ſtarb i, J. 1446, im zen Jahr feiner Regierung. Sein Antheil 
fiel daher wieder an ſeinen Bruder, Barnim VIII. (B. S. 101.) 
Dieſer verpfaͤndete im Jahr 1441 einen Theil des Fuͤrſtenthums 


i 


— E, 


6] Auch in der Mark beging damals der Adel große Ungexechtigkeiten. 
Der Scit von Brandenbucg, Johann (Cicero,) ſchrieb daher in feinen 
väterlichen Ermahnungen an feinen Sohn, Joachim x. [ Reſtor: ] „Pergeſſet 
„nicht, den Adel im Zaum zu hatten; denn deſſen Uebermuch verübet bief 
„Boöſes. Strafet fir, mena fie die Geſetze und Landesordnungen übertveten, 
„Caſſet ihnen nicht zu, daß fie Jemanden wider Gebühr befchweren können. — 
„tienfter Prunz! ich verlaſſe Euch ein großes Land; allein es iſt kein deutſches 
„Bürftentoum, in bem mehr Zank, Mord und Graufamfeit im Schwauge 
ngebt, als in unſrer Mark. Wehret doch ſoſchem Unweſen, und ſchaffet, daß 
„Eure Unterthanen liebreich und ſanftmüchig bei einander wohnen mögen.“ 
Le, Pomm. Archiv, V. Bd. O. 386. f.) 
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Ruͤgen au feiner Schweſter Tochter, Catharina, Prinzeſſin von 
Mecklenburg. In dem Kriege mit Brandenburg wollte "A Kurs 
fürft Friedrich H. Paſewalk, (welches er heftig belagerte;) und“ 
Torgelow wieder an die Mark bringen; er wurde aber geſchlagen, 
und mußte nach dem im Jahr 1449 geſchloſſenen Frieden, dieſe 
Oerter den pommerſchen Herzogen uͤberlaſſen. Baruim ſtarb, 
im zöſten Jahr feiner Regierung, nebſt feiner, Gemahlin im Jahr 
1451 an der Peſt, und beide wurden im Kloſter Neuen⸗Camp 
begraben. ; d 7 

T „Die geſammeen Lande des wolgaſtſchen Hauſes dieſſeits der 
Swine (B. S. 87. Anm. 137.) fielen nun an Wartislav IX. 


$. 67. Warri lap IX. (B. S. ror.) ſtiftete die Univerſitaͤt 
zu Greifswald, welche am 18. October 1456, in Gegenwart des 
Herzogs, von dem camminſchen Biſchofe, Henning ven, (als 
erſtem Kanzler derſelben,) eingeweihet wude. ) Wartislav 
ſtarb im J. 1457. Seine Soͤhne, Erich II. und Wartislav X., 
oben eine Landestheilung vor. (B. S. 102. Aum. I) 
Der Kutfuͤrſt von Brandenburg, Friedrich II. (der Groß⸗ 
muͤthige, oder mit den eiſernen Zähnen,) farb den 19. Febr. 
1471. Seinem Bruder, Albrecht, (Achilles oder Ulyſſes,) hatte 
er ſchon im Jahr 1470 die Regierung abgetreten. (B. S. 379. 
Anm. 542.) Diefer. theilte [eine Länder im J. 1473, auf feinen 
Todesfall, unter feine Soͤhne. Der Erſtgeborne, Johann, 
(Cicero,) erhielt die Alleinherrſchaft des Kurfuͤrſtenthums. 


Fünfte Peri o der. 
Von Erich IE bis Barnim XL 


1 (Vom Jahr 1464 bis 1469.) 
: Län B. S. 103. f. J 


€. 69. rich IL, (B. S. 103.) reſidirte meiſtentheils auf 
der alten Burg zu Stolpe (in H. P.) (B. S. 678.) €t ſtarb 
den 6. Jul. 1474, im rzten Jahr feiner Regierung. Seine Ge⸗ 
mahlen, Sophia, (B. S. 104.) welche im J. 1497 ſtarb, wurde 
zu Stolpe Cin V. P. „begraben. Seine Tochter, Sophia, (B. 
S. 105.) wurde Ben 24. Mai 1478 mit Magnus IT, Herzog von 
Mecklenburg, in dem Kloſter zu Auklam vermaͤhlt, aa) Ihr 
Hrautſchatz befand in sooo ft. Alt der Herzog Magnus zu 
ſeiner Vermaͤhlung einen Wagen mit Silbergeſchirr, Kleinodien 
und Kleidern nach Anklam vorgusſchickte, wurde ſelbiger a dem 
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` 47] Am 1. Febr. 1634 wurde diefe Univeeſttät mit dem Kloſter Eldeng 
15 É P infügftct;. welche ini ku 2780 19,452 "thi. 3G &. betrugen, 
g Sie war anfangs mit (rei Gemabls Bruder, Jebauu, etii, 
weicher aber vor der Vermählug ng. i gz 
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berüchtigten Bernd Molzahn (B. S. 411.) gekaubt und auf 
feine Burg Woldt Coder Wolde) geführt, — Krichs zweite 
Tochter, Margaretha, (B. S. 105.) wurde im J. 1483 eben: 
falls zu Anklam mit Balthaſar, Herzog von Mecklenburg, 
(Magnus Bruder,) vermöhlt. Ihr Brautfchag beſtand üt 
6000 H. Die dritte Tochter, Catharina, (B. S. 105. wurde 
im J. 1486 mit Seinrich, (dem Aeltern,) Herzog von Braun 
ee in dem Lager vor Brauſchweig vermaͤhlt, als 
ieſer Herzog mit verſchiedenen Städten Krieg führte, worin. 
ihm fein Schwager, Bogislav X., Huͤlfe leiſtete. Der Braut⸗ 
ſchatz beſtand in 8000 FL. 5?) Die vierte Tochter, Elisabeth, 
B. S. 105.) ſtarb im J. 1515 (oder 1516) als Aebtiſſin des 
Kloſters Verchen, und wurde auch darin begraben. Die fünfte 
Tochter, Maria, (B. ©. 105.) farb im J. 1512 als Aebtiſſin 
des Kloſters Wollin, in welchem fie auch begraben wurde, ° 


. 76. Wartislav X. (B. S. 105.) wurde, nebſt vielen von 
Adel, im Jahr 1459 gu Barth von den Stralſundern gefangen 
genommen. Er eroberte i. J. 1477 die Stadt Garz durch Kriegsliſt; 
(B. S. 354.) desgleichen Vierraden und Loͤckenitz. Diele beiden Oer⸗ 


ter nahm der Kurfuͤrſt von Brandenb., Albrecht, (Achilles,) wieder 


weg, brannte die Stadt Bahn aus, (B. S. 458.) und eroberte 
auch Sazig und Vernſtein; von Garz mußte er aber unverrich⸗ 
teter Sache wieder abziehen. Wartislav ſtarb im Jahr 1478, 
(kurz vor Weihnachten,) im aiſten Jahr feiner Regierung. Seine 
erſte Gemahlin, Magdalena, (B. S. 105.9 ſtarb im J. 1464 
an der Peſt, und wurde zu Barth begraben. Mit ſeiner zweiten 
Gemahlin, Magdalena, (B. S. 105.) vermählte er (id) im J. 
1475 zu Barth, batte aber keine Kinder mit ihr. Sie vermaͤhlte 
fi d dp nach Wartislavs Tode, mit Burchard, Grafen 
von Barby. | | 7 


wartislavs Linie farb aus, (B. S. 106.) unb fein Land 


fiel an Bogislav X, 


$. 71. Bogislav X. (der Große,) (B. S. 106.) wurde den 

28. Coder 29.) Mai 1454 auf der alten (nachher verfallenen) 
füͤrſtlichen Burg zu Stolpe in H. P.) geboren. (B. @; 678.) 
Seine Mutter hielt ſich mit ihm, waͤhrend des Kriegs mit Bran⸗ 
denburg, auf dem Schloſſe zu Nuͤgenwalde auf, woſelbſt er eine 


491 Kinder aus dieſer She waren 
1. Chriſtoph, Erzbiſchof von Bremen und Biſchof von Verden. R 


Beate „[der Jängere, ] uachheriger regierender Herzog von Vraunſchweig⸗ 
le VM . n. 


3. Eliſaveth. ° | N 
4. Franz, Bilchof in Minden. | 
5. Erich, Comthur in Preuſſen. a 

» 5, Wilhelm, Comthur zu Mirow in Mecklenbura. 


7. Georg, Erzbiſchof zu Bremen und Biſchoſt zu Minden. 1 14 
feiner Mutter; 8 Fuß hoch geweſen . 1 vw n. [owe oft M 


&. Catbarina, Gemahlin des Herzogs Magnus von Nieberfadsfen. 


f. 


— 
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ſchlechte Erziehung genoß. Er trat im J. 1474, in ſeinem aoſten 
Jahre, die Regierung an. Seine Mutter flüchtete, wahrend 
einer Abweſenheit, (B. S. 107.) mit ihren Schätzen nach Dan⸗ 
zig. Bogislav ſoͤhnte fid) im J. 1485, auf Fürbitte des Königs 
von Polen, mit ſeiner Mutter aus, und gab ihr die Landvogtei 
Stolpe zu ihrem Leibgedinge ein. (B. S. 106. Anm. 137.) Er 
wurde, waͤhrend des Kriegs mit Brandenburg, von dem Kurfuͤr⸗ 
Gen Albrecht (Achilles) in Pyritz belagert, woraus er aber 
glücklich entkam. Der Kurfuͤrſt hob nun die Belagerung auf; 
der Herzog fiel aber in die Neumark ein, und eroberte Bernſtein. 
Durch Vermittelung der Herzoge von Mecklenburg, Albrechts 
und Magnus, wurde im OCH 1479 ju Prenzlau ein Vergleich 
getroffen, nach welchem der Herzog Garz und Sazig behielt, und 
dem Kurfuͤrſten, welcher Bernſtein, denis und Vierraden 
behielt, die Anwartſchaft auf Pommern verſicherte. (B. S. 109.) 
Der Herzog nahm den märfichen Hauptmann, Werner v. d. 
Schulenburg, (welcher zu Garz von Wartislav X. war gefangen 
genommen worden,) in ſeine Dienſte, und ſetzte ihn zum Haupt⸗ 
mann im Lande Stettin. Auf deſſen Rath wurden die wichtigſten 
Aemter und Gerichte mit geſchickten Leuten beſetzt. um dieſe 
Zeit hatte der Straßenraub des Adels nicht allein in ganz 
Deutſchland, ſondern auch in Pommern uͤberhand genommen. 
Bogislav konnte ihn nicht hindern, mußte ihn ſogar, aus Finanz: 
urſachen, (B. S. 109. Anm. 192.) nachſehen. Im J. 1480, als 
fid) der Herzog auf feinem Schloſſe bei Bano aufhielt, beraubten 
feine Hofleute 5?) in den hohlen Wegen des auch noch lange nach⸗ 
her, wegen aͤhnlicher Raͤubereien, berüchtigten Gollenbergs, einige 
seifenbe Kaufleute, worunter aud) Coͤsliner waren. (B. S. 109. f., 
586. f. u. 666.) Die Coͤsliner kamen nach Zauow vor das Schloß, 
und verlangten, daß ihnen die Thater ausgeliefert werden ſollten. 
Der Herzog verweigerte dies. Die Coͤsliner gebrauchten Gewalt. 
Der Herzog wehrte fid) zwar tapfer, mare aber beinahe mit einer 
Hellebarte erſchlagen worden, wenn ihn der Hauptmann zu Zanow, 
Adam 9. Podewils, nicht gerettet hatte. Von den Coͤslinern 
wurden viele verwundet. Endlich wurde der Herzog mit großem 
Jubel auf einem ſchlechten Wagen nach Coͤslin geſchleppt. Durch 
Vermittelung des eamminſchen Biſchofs, Marinus de Fregeno, 
und des ſtettinſchen Hauptmanns, Werner v. d. Schulenburg, 
ließ fich der Herzog zur Ausſoͤhnung mit der Stadt Coͤslin bewegen. 
Der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Albrecht, (Achilles ober 
Ulyſſes,) ſtarb d. 11. Maͤrz 1486 auf dem Reichstage zu Frankfurt 
g. M. Ihm folgte fein aͤlteſter Sohn, Johann, (Cicero,) in 
der Regierung. na " | | 
Im Dec. 1496 trat ber d Bogislar X. eine Wallfahrt 
nach Jeruſalem an. Unterdeſſen wurden der camminſche Biſchof, 
Benedict, der Kanzler Georg v. Kleiſt, und der ſtettinſche Haupt⸗ 


a d E 


., ,80] Der berüchtigte Simon Lese, [B. S. 108. ] befand fid) damals am 
, E ut Drugs Bogislavs. Wielleicht iſt er mit bei die ſem adelichen Fange 
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mann Werner v. d. Schulenburg, zu Statthaltern von Pont 
mern beſtimmt. Bogislap ließ, nach feiner Zuruͤckkunft, die 
erſten pommerſchen Goldguͤlden (Dukaten) praͤgen. 5*) Er war 
ein eifriger Katholik. Von den pommerſchen Geſchichtſchreibern 
wird er faſt vergöttert. Vieles Gute, was ihm zugeſchrieben 
wird, war aber das Werk ſeiner rechtſchaffenen Miniſter. Nach 
ihrem Tode handelte der Herzog oft ſehr unweiſe. 

Der Kutfuͤrſt von Brandenburg, Johann (Cicero) ſtarb auf 
dem Schloſſe zu Arneburg den 9, Jan. 1499. Ihm folgte fei. 
15jaͤhriger SO Joachim I; (Neſtor,) (der letzte, aber deſts 
eifrigere katholiſche Kurfuͤrſt von Brandenburg ) 52?) in der Nes 
sierung, Dieſer ſtiftete im J. 1506 bie Univerſitaͤt zu Frankfurt 
a. d. Oder. 

Im Jahr 1517 mußte D. Johann Bugenhagen Pommern 

md DICH S 1 
durchreiſen, um eine Geſchichte dieſes Landes zu ſchreiben. ' 

Bogislav X. ſtarb ben 30. Sept. 1523 zu Stettin in einem 
Hauſe auf dem St. Marienkirchhofe, wo er ſich in ſeinem Alter 
aufzuhalten pflegte. Seine erſte Gemahlin, Margaretha, (B. 
S. 116.) welche im J. 1489 ſtarb, wurde zu Wolgaſt begraben. 
Mit ſeiner zweiten Gemahlin, Anna, (B. S. 116.) vermaͤhlte er 
ſich i. J. 1490 zu Stettin. Ihr Brautſchatz beſtand in 32,000 uns 
gariſchen Goldguͤlden. Sie farb im J. 1503 zu Ueckermünde (B. 
S. 113. Anm. 202.) und wurde im Kloſter Eldena begraben. 


$. 7a. Georg 1. (B. S. 117.) — Durch den zu Grimnitz am 
as. Aug. 1529 mit dem Kurfürſten von Brandenburg, Jogchim L 
(Neſtor,) geſchloſſenen Vergleich wurden die unter Bogislav X, 
angefangenen Streitigkeiten beigelegt. Die Herzoge Georg l. 
und Barnim XI, wurden den 26. Jul. 1530 zu Augsburg von 
dem Kaiſer Karl V. mit Pommern belehnt. Sie machten Ki 
vorzuͤglich dadurch um das Beſte ihrer Unterthanen verdient, da 
fie bie hinter⸗pommerſchen adelichen Straßenräuber, (worunter die 
v. Manteufel zu Poppelow die berüchtigteſten waren,) gaͤnzli 
auszurotten füchten. (B. S. 117. Anm. aıı., S. 624. u. 743.) 59 


- , à ZE: - = s — 2 EE A ong 
517 Anf der itp Gite; das pommerſche und riigenfche Wapen, mit de 

Wr. TZ VS. D. urs dd STETTIN. ; auf der e eite : 15 
Done Maria u dem Jeſuskinde und der Umſchrift: DOMINA. CONSERVAy 


£2] Er war der katholiſchen Neligien fo ſehr zugetban das eine Gemahl 
use , dae bes Going Königs von Dänemark, . — Sei iuc 
Iutherifchen Religion befannte,. nach Sachſen flüchten mußte, weif der Kurs 
fürſt Mieue machte, fie deswegen zu miß handeln. ; a 


. $8) Sriedeborn (agt hierüber: Cu. B. S. 28.] »Diefe Räuber haben zwae 
MR für fic it ſehr vbel gehandelt: vnd einen böſen Namen bins 
uterlaſſen, ſondern auch ihren Geſchlechten qid ee angetengt.“ : 
Meiners ſagt; ‚Lin feiner Geſchichte der Lingleichheit der Stände, 11. B 
e. Pie ua N die von Adel fic) die Fähigkeit anmaßen, den Ru m der Vo 
„tahren ju erben, fo müſſen fie nothwendig auch die Schande erben, welche 
„die Verbrezzen derſe lbeu nuf ſie geladen haben, weil der eine ohne die andere 
nicht übersiugbar iſt . WE? 1 DI e 
Majorum ornantur flaruse virtute minorum“ ( gend der Nachkommes 
ſamückt die Dubfänien der Mortadten) d | 


— * 
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Georg ſtarb den 9. Mai 1531. Seine erſte Gemahlin, Amalia 
oder Aemilia, (B. S. 118.) mit welcher er im J. 1513 von dem 
camminſchen Bifchofe Martin Carith war getrauet worden, ſtarb 
den 6. Jan. 1525 und wurde in der Schlofkicche zu Stettin begrad 
ben. Seine zweite Gemahlin, Margaretha, (B. S. 119.) fuͤhrte 
nachher eine unanſtaͤndige Lebensart, und bewohnte zuletzt in 
großer Armuth einen Krug.) | du de 
$. 73. Barnim XI, 55) (der Aeltere, E Fromme,) (B. 
e 119, f.) war ein Gönner der Gelehrten und feloft ein gelehrter 
Herr. Im J. 1532 (Montags nach Galli,) wurde zu Wolgaſt 
zwiſchen Barnim XI. und Philipp L eine Landestheilung vorge⸗ 
nommen, und den $ç, Febr. 1541 zu Stettin völlig zu Stande ge 
bracht. (B. S. 120. Anm. 216. u. S. 756.) ) Am 13. Dee. 
1534 wurde auf dem Landtage zu Treptow a. d. R. die lutheriſche 


Religion allgemein in Pommern eingeführt. ) 


e - 


Der Kurfürft von Brandenburg, Joachim L. (tfeftoi;) ſtarb 
den 27 Jul. 1555 zu Stendal. Ihn folgte fein Sohn, Joachim I., 
(welcher fid) im J. 1532 zur luͤtheriſchen Religion gewandt hatte) 
in der Regierung. Je dea MA DS 

Barnim XL dr im Jahr 1569 die Regierung nieder, (B. 
S. 122.) und farb im J. 1573. Seine Altefte Tochter, Maria, 
(B. S. 123.) ſtarb den 19. Febr. 1554 zu Stadthagen, und wurde 
daſelbſt in der Pfarrkirche begraben. Die zweite Tochter, Anna, 
(B. S. 123.) ſtarb den 13, Det, 159 und wurde in der St. 59 
hannis oder Kloſterkirche zu Barby begraben. Von der vierten 
Tochter, Sybilla, (B. S. 1252) ſagt Friedeborn einmal: (II. B. 
S. 63.) fie fw den zoflen Sept. 1564 zu Stettin geſtorben und 
begraben worden; nachher aber: (S. 101.) ſie ſey den 21. Sept. 
1564, in einem Alter von 23 Jahren, geſtorben und allhie (zu 
Stettin) begraben worden. o) Gi 
8. 75. Philipp 1. (B. S. 123.) wurde den +£ Jul. Gre zu 
Stettin geboren. Er wurde den 2. Jul. 1540 zu Regensburg von 
dem Kaiſer Karl V. mit Pommern belehnt. Auf Anfüchen des 
Herzogs hob felbiger Kaiſer den 15. Jul. 1541 die Privilegien bet- 
Staͤbte, Lehuguͤter ankaufen zu Dürfen, auf. Im J. 1557 war 
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$4]. S. Dähnerts Hohn. Bibliothek, 1. Bd. S. 82 t i 
55] Unter feinem Bildniß zu Anklam UB. S 376.] belt er Barnim ir 

56] Von der damaligen Kleidertracht der pomi, Hexzoge ſchreibt Kirolaus 

v. Blemzen in feiner Pommerſchen Chronica: „daß die Funken. zu ihren has 

sheſten Ehren, nur einen ſcharlacken Rock, ein ſummet Wanimes und ein Paar 

„lindifeher Hoſen gebabt haben.“ i "MW 5 don 

571 Dieſer Landtags⸗Abſchied it, Cvielleicht] gar nicht mehr sorbanber. 

[S. Gadebuſchs poͤmm. Sammlungen, ip. $50. S. 74. Ei Daß er über 

vorhanden geweſen ſeyn müſſe, bemeiſet des Herzogs Burmms Xr. f TX. ] Nein: 

lution au feine Ritterſchaft, betreffend ben treptorofdien. Landtage Schuß im 

J. 1534. [S. Pdf. €. gg. F.J — D Gelriths verſpricht [£^ er Vorrede 

vor der Nachricht von ſeinen Munuſcripten, und im ir. Th. feier Beiträge 
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der Herzog mit ſeiner Gemahlin und ſeinen Kindern, del dem 
Brande des Schloſſes zu Wolgaſt, in großer Gefahr. In den 
letzten Jahren ſeines Lebens war er, unter andern Fehlern, beſon⸗ 
ders dem Trunk geneigt, weswegen er auch oft ungebuͤhrlich in 
Eifer und Zorn gerieth. Er ftarb den 14. Febr. 1560, Seine 
Gemahlin, Maria, (B. S. 124.) mit welcher er 29,000 Jogchims⸗ 
thaler zum Brautſchatz bekommen haben ſoll, ſtarb im J. 1583 
und wurde, ſo wie er, zu Wolgaſt begraben. Seine aͤlteſte Toch⸗ 
ter, Amalia oder Aemilia, (B. S. rag.) wurde ebetibafelbft ber 
graben. Die dritte Tochter, Anna, (B. S. 125.) farb i. J. 1626 
und wurde zu Guͤſteow begraben. 5) tb 


Nach Philipps J. Tode ſtanden deſſen Söhne unter ber Mots 
mundſchaft Barnims XI, welcher auch in ihrem Namen die Qr 
sierung führte. (B. S. 1252 ! 


3 
; MEC 


Sech ſte Periode. i 


Bon ber Erbvereinigung zwiſchen Philipps L 
Söhnen bis zum Abſterben des letzten pom 
meld eñ Hetiogs, Dogielavs AV ` 


(Vom Jahr 1$69 bis 1637. 
(38 35. S. 125i fe- 


e, 76. Madden Barnim Rl. im F. 1569 die fettinſche Sto 
gierung niedergelegt hatte, wurde wilden Philipps 1. Soͤhnen 
den af, Jul. d. J. zu Jaſenitz eine Erbvereinigung geſchloſſen, (B. 
©. 125. f.) welche der Kaiſer Maximilian IL im J. 1573 beſtaͤr 
tigte. Das Land wurde nun in das Herſogthum Stettin oder 
die ſtettinſche Regierung, und das Herzogthum Wolgaſt oder die 
wolgaſtſche Regierung getheilt. (B. S. 126. Anm. 229, W. 230. 
Zu der ſtettinſchen Regierung gehörten auch: die Jungfernklöſter 
zu Alt⸗Stettin, Dose, Märienfließ, Wollin, Treptow a. 9. R. 
und Stolpe (in H. P.) Zu bet wolgaſtſchen Regierung gehörten 
uach: bie Jungfernkloͤſter zu Verchen, Bergen und Crummin. 


N 
S. 77. Johann Friedrich, (der Stärkfte,) Herzog zu Stettin, 
B. S. 127.) geboren zu Wolgaſt den 27. Aug, 194 wohnte im 
. 1566 dem Feldzuge gegen die Türken bei, frat. im J. 1869 
die ſtettinſche Regierung au, und übergab feinem jüngſten tuber; 
Caſimir IX., das Bisthum Cammin. Im Jahr 1571 erhielt 
er die Anwartſchaft auf die Neumark, Sternberg, Loͤckenit 
und Vierraden. b 
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Der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Joachim IL, farb zu Töpe⸗ 
nick den 3. Jan. 1571. Ihm folgte ſein Sohn, Johann Georg, 
in der Regierung. ung NS ky e 

Der gengt, Johann Friedrich ließ von 1575 bis 1577 das 
Schloß iu Stettin erbauen. (B. S. 316.) | 

Der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Johann Georg, ſtarb zu 
Berlin den 8, Jan. 1598. Sein Sohn Joachim Friedrich, der 
letzte Kurfuͤrſt von Brandenburg, lutheriſcher Religion,) folgte 
ihm in der Regierung. js pl ne 

Der Herzog Johann Friedrich belaftete ſein Land, wegen 
ſeines großen Aufwandes, mit drückenden Schulden. (B. S. 127. f.) 
Er ſtarb den 9. Febr. 1600. Seine Gemahlin, Erdmuth, (B. 
S. 128.) geboten zu Zechlin den 26. Jun. 1561, verlobt i. J. 1369, 
vermaͤhlt zu Stettin den rr. Febr. 1577, farb auf ihrem Witte 
wenſitze zu Stolpe (in H. P.) (B. S. 680.) den 13. Nov. 1623 
und wurde den 28. Febr. 1624 in der Schloßkirche zu Stettin 
begraben. * | | 

Da Johann Friedrich keine Kinder hinterließ, (o folgte ihm 
fein Bruder, Barnim XII., in der ſtettinſchen Regierung. 


S. 78. Bogislav XIII. ) (der Aeltere, ber Froͤmmſte.) B. 

S. 129.) — Den 2often Sept. 1591 verkaufte ihm der Herzog von 
Mecklenburg; Güftrom, Ulrich II., einige fiftifeh > ſchwerinſche 
Guter im Amte Tribſees. Im J. 1603 trat er die ſtettinſche Re⸗ 
ierung au; (B. S. 129.) die Huldigung geſchah aber erſt im 
3.1605. Sein Sohn, Philipp IL, wurde zum Stattthalter beftellt, 
und nahm ſchon bei feinem Leben Antheil an der Regierung. Bor 
gislav legte bei dem Kloſter Neuen⸗Camp die Stadt Franzhurg 
mit einen ſchoͤnen Schloß an. Er ſtarb d. 7. März 1606. Zwiſchen 
feinen. Söhnen würde den as. Aug. d. J. wegen der Theilung ein 
Interims vergleich geſchloſſen. Seine erſte Gemahlin, Elara, (B. 
S. 129.) würde zu Franzburg begraben. Seine zweite Gemahlin, 
Anna, (B. S. 129. f.) wurde im April 1616 in der Schloßkirche 
zu Stettin begraben. Seine alteſte Tochter, Clara Maria, (B. 
S. 139.) wurde in der Grafſchaft Dannenberg begraben. Die 
zweite Tochter, Catharina, (B. S. 130.) wurde geboren den 
18. Jun, und ſtarb den 12. Jul. 1578. Sein Sohn Georg HI, 
(der Schoͤnſte,) (B. S. 130.) wurde geboren den 30. Jan. 1582 
und ſtarb den 17. März 1617. Die fünfte Tochter, Anna, (B. 
S. 131.) geboren zu Barth den 3; Det. 1590, vermaͤhlt zu Stettin 
den 4. Aug. 1679 mit Ernſt Herzog von Crop und Arſchott, 9°) 
(welcher den 7. Det, 1620 ſtarb 5) fie hielt fid) von 1625 bis an 
ihren Tod, den 22: Jul, 1660 auf ihrem Wittwenſitze zu Stolpe 
(in H. P.) auf, (B. S. 7452 und war die letzte fuͤrſtliche Perfon 
‘aus dem Geſchlechte der Herzoge von Pommern. *) Ihr Sohn 


309 Unter feinem Bildnis zu Anklam L B. S. 378.) beißt er 3scgislay Xr. 
: 65] Degentódecia furt dies Gaus den itel! Herzoge bon Arenberg, Ar⸗ 


ſchott und Cr P [> Se Daba d * 
61) Ihr Sterberag wird alle ro Jahte von der Liniverfitär zu Wreifdmald 
e Ern KSE 


gefeiert. Die Bildniſſe dieſer Herzogin und ihres Sohns, ſt 
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war Ernſt Bogislav Herzog von Croy und Arſchott ze. (B. S. 131. 
Anm. 240.) welcher zu feiner Zeit für den gelehrteſten Fuͤrſten in 
Deutſchland gehalten wurde. Deſſen naturlicher Sohn, (Groff 
v. Croyengreif, (B. S. 131. Anm. 240.) ſollte Schmolſin, als ein 
adeliches Mannlehn, beſitzen; als er aber zur katholiſchen Religion 

uͤberging, fo enterbte ihn der Vater, und dies Gut fiel an den 
Lehnsherrn, den damaligen Kurfuͤrſten von Brandenburg, Friedrich 
Wilhelm, (den Großen,) zuruͤck. 


Der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Joachim Friedrich, ſtarb 
den 18. Jul. 1608 in ſeinem Wagen in dem Walde bey Eb enick. 
Ibm folgte fein Sohn, Johann Siegmund, (der erſte Kurfuͤrſt 
von Brandenburg, reformirter Religion,) in der Regierung. 


S. 79. Ernſt £ubwig, (der Schönfte,) (B. S. 132.) geboren 
zu Wolgaſt den 2. Nov. (Sonntags) 1547 trat im Jahr 1569 
bie wolgaſtſche Regierung an, und (arb den 17. Jun. 1592. Seine 
Gemahlin, Sophia Hedwig, (B. S. 132.) erhielt Loitz zum Witt: 
wenſitz, begab fid) aber im J. 1597 wieder nach Wolgaſt, wo fie 
den 3o. Jan. 1621, im zoften Jahr ihres Alters, ſtarb und auch 
daſelbſt begraben wurde. Seine aͤlteſte Tochter, Zedwig Maria, 
(B. S. 132. f.) geboren den 11. März 1579, ſtarb den 16. April 
1606 und wurde zu Wolgaſt begraben. | 


S. 80. Barnim XH, ©?) (ber Juͤngere, der Reuteriſche, ber 
Knappſte,) (35. S. 133.) geboren den 14, Fehr. 1549, trat 
im J. 1600 die ftettinfche Regierung an; die Huldigung geſchah 
aber erſt im J. 1601. ) Er erklaͤrte feines Bruders, Johann 
Friedrichs, Teſtament fuͤr unguͤltig. Das Land uͤbernahm deſſen 
Schulden. (B. S. 128. Anm. 232.) Barnim ſtarb den r. Sept. 
1603. Seine Gemahlin, Anna Maria, (B. S. 134.) flatb den 
4. Nov. 1618. Bogislav XIII. folgte ihm in der Regierung. (S. 78.) 


€ a ` 


Sie 80 von Croy, find in dem großen Auditorio ſelbiger Univerfität vorhanden. 
ie beſitzt überdem eine von ſelbiger Herzogin ſelbſt verfertigte (ehr kostbare mit 
Gold und Sitber durchwirkte Tapete, worin, außer vielen andern Büdniſſen, 
folgende 9 herzoglich⸗pommerſche mit ihren Namen eingewieft find: 1] Bar⸗ 
nim x. 2] Georg 1. 3] Philipp r. 4] Johann Friedrich 5) Bogislab Zut, 
6] Ernſt Ludwig, 7] Barnim XII. 8] Caſimir 1X, und s] Amalia, [B. S. 12$.] 


- 62] Unter feinem Bildnis zu Anklam (B. S. 376.) heißt er: Barnim xx. 
und fo nannte er fib auch ſelbſt. (B. S. 133. Anm. 245.) A XN 


63] Anfangs mußten die Städte bei den landesherrlichen Huldigungen die 
Ausrichtüngskoſten übernehmen; allein dei Barvims XII. Hüldigung wurde 
biefe koſtbare Ausrichtung an Gelbe zu 20,000 fl. berechnet, wozu noch 802 fl. 
u Geſchenken für bie Unterofficlers und Soldaten kamen. Alt⸗ Stettin trug 
iti nur 4260 fl. bei, obgleich der Magiſtrat 5500 fl. in Rechnung brachte. 
Dieſe mehr berechneten 2240 fl. waren für Getränk und Confect, welches dem 
Herzoge und deſſen Gemahlin enden he worden, ob er ſich gleich nicht einmal 
Uiedergelaſſen, noch über 2 Stunden daſelbſt aufgehalten hatte, | S. Daͤhnerts 
Domp, Bibliothek, m. Bd. S. 36, f. J i 


Die v. Vork lelſtetem dabei zum erſtenmal den Huldigungseid und empfinz . 
gn das Lehn. (B. -S. 885.1 ^ 
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F. Zr. Caſimir IX. 54) (der Geſelligſte.) (B. S. 134. fi) — 

Er reſidirte ſeit dem 30. Jun. 1602 zu Rügenwalde, reiſete im 

J. 1605 (3 Wochen vor Oſtern) von Backow nach ſeinem fuͤrſt⸗ 

ſichen Luſthauſe Neuhauſen, (B. S. 135.) und farb daſelbſt den 

10. Mai d. J. Er (oll dem Trunk ſehr ergeben geweſen ſeyn. (B. 
S. 135. Anm. 249.) 


$. 82, Philipp II. (Ber Fröͤmmſte,) 5*) (B. S. 155. f.) nahm 
ſchon bei Lebzeiten feines Vaters, Bogislavs XIII., Antheiſſan der 
ſtettinſchen Regierung, und folgte demſelben darin im J. 1606. 
Die Huldigung geſchah aber er im J. 1608. » Den 2. Det. 
. 1606 errichtete er, (jedoch nur auf die naͤchſtfolgenden 8 Jahre,) 
mit feinen Bruͤdern einen Vergleich. (B. S. 136. Anm. 251.) 2’) 
Philipp ſtiftete auf dem Schloſſe zu Stettin eine fürfilid)e Biblio⸗ 
thek. Von 1612 bis 1614 mußte D. Eilhardus Lubinus (aus 
Roſtock) ganz Pommern durchreiſen und davon eine Karte aufneh⸗ 
men. (B. S. 136.) ) Einige Jahre nachher ſchrieb Johann 
Micraͤlius, (damaliger Rector der Schule zu Stettin,) feit 
Altes und neues Pommerland. 59) Philipp ſtarb den 3. Febr. 
1618. Seine Gemahlin, Sophia, (B. S. 136.) ſtarb i. J. 1658 
iu Treptow a. d. R., (B. S. 554. Anm. 721. ) und wurde auch 
daſelbſt in der St. Marienkirche begraben. Sein Bruder, Franz, 
folgte ihm in der Regierung. ' 
Der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Johann Siegmund, farb 
zu Berlin den 23. Dec. 1619. Er hatte feinem. Sohne, Georg 
wilhelm, ſchon den 22. Nob. d. J. die Regierung abgetreten. 


S. 84. Franz, (der Staͤrkſte,) (B. S. 137.) geboren den 
24. Maͤrz 1577, trat im Jahr 1618 die ſtettinſche Regierung an, 
und ſtarb den 27, Nov. 1620. Seine Gemahlin, Sophia, (B. 
S. 138.) welcher das Schloß zu Buͤtow zum Leibgedinge beſtimmt 
war, ſtarb zu Wollin im J. 1635. 


i à — - L — 8 — a" / 3 " 
, 64] Unter ſeinem Bildnis zu Anklam [ B. S. 376.1 heißt er: Cafinifr vi. 


. 65], Seine Frömmigkeit ging fo weit, daß, wenn Jemand von feinen Aofz 
leuten muthwillig eine Predigt verſäumte, oder über liche fluchte und ſchwor, 
derſelbe mit einer beſtimmten verhältnißmäßigen Geldſtrafe belegt wurde, 
welche der Herzog unter die Armen austheilte. 5 


66] Die ſaͤmmtlichen pommerfden Städte 6radjten de; nur | 18 o6. L 
auf. Ait⸗Stettin trug dazu 3500 fl. bei. (S. Selededorn, nt. B. Ge 3 


6 Hipp dieß d n eine goldene G Í agen. IL S. 
Sie EN ipp 5 S. 87 Si goldene Gedaͤchenißmünze prägen ( S 


. ^8] Ojeſe Karte beſteht aus 12 Blättern, und wurde im Jahr 1618 von 
Nicolaus Geilkerktus in Kupfer geftochen. Im Jahr 1758 Bet die Kupfer⸗ 
platten von D. Pelrichs wieder aufgefunden und neu aufgelegt. Es iit davon 
auch ein Nachſtich auf 6 Blattern vorhanden, worauf aber die fürſtlichen 
Stammbäume, Proſperte der Städte, herzogliche und adeliche Wapen u. f. w. 
fehlen. [Wegen Lubini Beschreibung des Pommerlandes: S. Gelrichs hiſtor. 

geograph. Nachrichten ze. S. 85. f. u. Porr. S. XXIV. 
gRubinus petfertígre auch eine beſondere Karte von der Inter Augen. [S. 
Oelrichs hiffor. pebgrapü. Machtichten t6 T2. Abſchn. S. 2660 Gu Daag? 
pomm.. Sammlungen, sr. Bd. S. 3, 2.] 


69) Die evite Auflage iſt von 2839, und Die zweite von 1723. 
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J. 85. Ulrich, der Knappſte, der Reuteriſche,) (B. S. 138.) 
eboren den 12, Aug. 1589, beſuchte den 29. Apr. 1607 die 

niverſität zu Tuͤbingen, und hielt (id) daſelbſt 11 Jahr auf. 
Nachher ging er mit ſeinem Bruder, Georg HE, auf Reiſen, und 
kam den 19. Aug. 1610 zurück. Er ſtarb den 31. Het, 1622, 
Seine Gemahlin, Zedwig, (B. S. 138.) geboren zu Wolfenbüttel 
den 19. Febr. 1595, vermaͤhlt daſelbſt den 7. Febr. 1619, ſtarb in 
den Pocken den 26. Jun. 1450 zu Neu⸗Stettin, wo ihr das Schloß 
zum Leibgedinge angewieſen war, und wurde anfangs daſelbſt, tue; 
gen der Kriegsunruhen aber, 4 Jahre nachher, den 22. Sept. 
1654 in der Pfarrkirche zu. Rügenwalde begraben. (B. S. 687. 
Anm. Ca ' = 

§.-86. Philipp Julius, (der Herthafteſte,) (B. S. 139.) 
geboren den. 27. Dec. 1584, trat im J. 1601 die wolgaſtſche 
Regierung an, und reiſete vom I. Febr. 1602 bis den ro, Det. 
1603 durch Deutſchland, Holland, Frankreich und Italien. Mit 
ihm farb den 6. Fehr. 1625 das wolgaſtſche Haus qud. Seine 
Gemahlin, Agnes, (B. S. 139.) ſtarb im J. 1629. 

. $i 87. Bogislav XIV. (der Gefelliafte,) (B. S. 139. f.) 
geboren den 31. Märg- 1580, trat im 1620 die ſtettinſche Ne: 
gierung an, und wurde, nach Philipp Julius Abßerben, im 
J. 1625 Herzog von ganz Pommern. b 


„Im J. 1618 ging der für gan Deutſchland unvergeßliche 
3ojdbrige Krieg an. Pommern erhielt im J. 1627 von den kaiſer⸗ 
lichen Truppen anfangs 30,000 Mann, nach und nach aber bis 
21,500 Mann Jnfauterie und 7540 Manu Cavallerie, ohne den 
Troß, zur Verpftegung, welche nicht allein das Land durch unaufe 
hörliche und unmaͤßige Contributionen ausfogen, ſondern auch die 
Einwohner noch unmenſchlich aus plünderten und mißhandelten, 
Staͤdte und Doͤrfer abbraunten, und das Land jaͤmmerlich ver⸗ 
wuͤſteten. Der faiferfid)e General Graf Albrecht v. Wallenſtein 
oder Waldſtein (welcher vom Saifer zum Kein von Friedland 
und Reichsfuͤrſten erhoben wurde,) eroberte zu Ende des Jahrs 
1627 bad. Herzogthum Mecklenburg, und wurde damit belehnt. 
Er wollte ſich auch Pommern unterwerfen, und ließ deswegen im 
Mai 1628 die Stadt Stralſund heftig belagern, konnte Diele 
Feſtung aber, wegen ber tapfern Gegenwehr der Eiüwohner, nicht 
eſnnehmen, ungeachtet er fidi geaͤuſſert hatte: „Ware Stralſund 
„Auch mit eiſernen Ketten an den Himmel gebunden, ſo müßte es 
„herab, * Die Kaiſerlichen erlitten bei dieſer Belagerung einen 
Sie de von 20,890. Mann Jufanterie und 200 Mann Gasallerit, 

ie beſetzten darauf die Juſel Rügen. Der Koͤnig von Dong: 
mark bemuͤhte fid) vergebens, He, daraus zn vertreiben. Wallen⸗ 
kein kam wieder nach. Pommern und belagerte Stralſund von 
neuem. Die Schweden kawen dieſer Stadt zu Hülfe, und die 
Belagerung mußte abermals aufgehoben werden. Nun wurde die 
Mark Brandenburg und das Herzogthum Gern ab den Kai⸗ 
3 
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ferlichen mit unmenſchlicher Härte gedrückt und verheeret. t°) Der 
Herzog Bogislav ließ dem Kaiſer zwar durch Geſandte lebhaft oor: 
ſtellen, mit wie unerhoͤrter Grauſamkeit ſeine Unterthanen von den 
Soldaten, die er als Freunde aufgenommen hatte, bis aufs 
Blut gepeinigt wurden; ) Pommern und das nördliche Deuts 
land uͤberhaupt erhielten indeſſen keine Erleichterung. 

Hierauf entſchloß fid) der König von Schweden, Guſtav 
Adolph, den bedraͤngten proteſtantiſchen deutſchen Fuͤrſten zu 
Huͤlfe zu kommen. Dies geſchah im Jun. 1630. (B. S. 141.) 
Seine Armee war zwar uber 20,000 Mann, die kaiſerliche aber 
beinahe viermal fo ſtark. Der Herzog Bogislav wollte in ſelbi⸗ 

em Jahre, mi“ des Kaiſers Bewilligung, den Daͤnen bie Inſel 

ügen für 300,000 «6 verkaufen; die Schweden kamen ihnen 
aber zuvor und beſetzten nicht allein dieſe Inſel, ſondern auch das 
ganze Land, indem fie die Kaiſerlichen nach und nach daraus vers 
trieben. | 

Die Schweden nahmen zuerſt die Inſel Ueſedom eim, und eror 
berten darauf, wiewol mit ziemlichem Verluſt, die Stadt Wolgaft, 
Die Kaiſerlichen zogen ſich nach Wollin zurück, geriethen aber bei 

der Ankunft der Schweden, ſo ſehr in Furcht, daß ſie dieſen Ort 
anzündeten imb fic) eiligſt entfernten. Nun beſaß der König von 
Schweden die 3 Inſeln Ruͤgen, Ueſedom und Wollin. Hierauf 
machte er Anſtalten, aud) auf dem feſten Lande Fuß zu faſſen. 
Er ließ deswegen zwiſchen Greifswald und Wolgaſt, fo wie auch 
zu Nuͤgenwalde einige Regimenter landen und ſich verſchanzen. 
Nach verſchiedenen Weigerungen nahm der Herzog Bogtslav den 
ro, Jul. 1630 auch in Stettin ſchwediſche Beſatzung ein, und 
zwiſchen demſelben und dem Könige von Schweden wurde am 
20. Aug. wegen des unbeerbten Abgangs des Erſtern, der aͤltern 
Erbverkraͤge mit Brandenburg ungeachtet, ein Vergleich geſchloſ⸗ 
ſen. Da die Schweden an den Kaiſerlichen fo geringen Widerſtand 
fanden, ſo konnten ſie ihre Unternehmungen in Pommern ohne 
große Gefahr und Muͤhe fortſetzen. Hierauf wurden die Städte 
Cammin und Stargard erobert. Im Dec. mußten die Kaiſer⸗ 
lichen Garz und Greifenhagen raͤumen. ) Sie wurden nach und 
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70] Hievon finder man ini vrr.' Abſchnitt dieſes Nachtrags, im der kurze 
Geſchichte einer jeden Stadt, etwas austühtlichere Nachrichten. "y 


. 72] Wallenſtein wurde endlich, wegen der unaufhörlichen Klagen über feine 
Olaf amkeit, vom Sauer verabſchiedet. Nun bekam der General⸗Lieutenant 
taf v. Tilly das Commando der kaiſerlichen Armee. Dieſer Hep, unter andern 
Unmenſchlichkeiten, am 10. Mai 1631 die Stadt Magdeburg jämmerlich zer⸗ 
Hören, wobei an 36,000 Menſchen das Leben eindbüßten. Zu Ankauge des 
Jahrs 1632 bekam Wallenſtein abermals das Obergommando der Faiferlichen 


Armee, wurde aber den 22: Februar 1634 zu Eger in feinem Schlafzimmer 
ermordet, weil man ihn der Treuloſigkeit gegen den Kaiſer beſchuldigte. 


72] Als dem Könige von Schweden, nach einer Schlacht bei Gerz, die 
erbeuteten kaiſerlichen Fahnen überreicht wurden z empfand Ko darüber (o Penig 
Freude, daß er im Tone des Unwillens zu den Anweſenden fagtet „Es koſtet 

8 de SE BATTRE EA dër un E PE er 01 Feinde kühn 

| H ge arf; man akſo das Kriegsvolk nicht ſo i 
„dacıtfam auf die Schlachtbank liefern!“ — ny". 
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nach auch aus den übrigen pommerſchen Städten, Cauffer Greifs⸗ 
wald und Colberg,) und aus einem beträchtlichen Theil ber Neu⸗ 
mark vertrieben und auf der Flucht faſt gänzlich geſchlagen. Am 
17. Febr. 1631 wurde Demmin, und am ro; März auch Colberg, 
nach einer monatlichen Belagerung, von den Schweden einge⸗ 
nommen. Nun war alſo ganz Hinter Pommern von den Kaiſer⸗ 
lichen befreiet. Nur die Einwohner ber Stadt Greifswald wur: 
den von dieſen Unmenſchen noch durch unaufhörliche Brandſchaz⸗ 
zungen in die äuſſerſte Armuth verſetzt; viele ſchoͤne Gebäude 
wurden niedergeriſſen, und die dortige Univerſität wurde ganz 
vernichtet. Den 16. Jun. wurde endlich auch dieſe Feſtung von 
den Schweden erobert. Pommern kam nun wieder etwas in 
Aufnahme. | ! 

Der König von Schweden, @uftas Adolph, blieb b. «5: Nov. 
1632 in der Schlacht bet Luͤtzen unweit Leipzig, -auf ber Stelle, 
wo noch der fogenannte Schwedenſtein liegt. (B. S. 141. Anm. 263.) 
Seine sjährige Tochter, Chriſtina, geboren den 8. Dec. 1626, 
folgete ihm, (vermoͤge des von den Staͤnden im J. 1627 gemach⸗ 


ten Sclufles,) unter ber Vormundſchaft ihrer Mutter, Maria 


Eleonore, des Großkanzlers Axel Graf Orenſtierna und der 
übrigen 4 oberſten Reichsraͤthe, in der Regierung, welche fie im 
J. 1644, nach erreichter Volljaͤhrigkeit, ſelbſt uͤbernahm. 


Der Krieg wurde nach und nach durch folgende ſchwediſche 
Feldherren fortgeſetzt: 1) Axel Graf Orenſtierna, Reichs oder 
Großkanzler; (T 1654.) 2) Johann Baner; CT ben Z5: Mai 
3640.) 3) Leonhard Torſtenſon, General⸗Feldmarſchall; 4) Karl 
Guten v. Wrangel; CT ben 24, Jun. 1676.) und zuletzt $ç) Karl 
Guſtayv, Pfalzgraf und Generaliſſimus, (nachheriger König von 
Schweden.) Im J. 1635 ſtanden die ſchwediſchen Oberſten Lesle 
in Vor und Steno Bielke in Hinter: Pommern. 


Mitten unter dieſen kriegeriſchen Unruhen ſtarb der letzte Her⸗ 

zog von Pommern, Bogislav XIV., den 10. März 1637. Seine 
Gemahlin, Eliſabeth, (B. S. 143). geboren zu Sonnenburg den 
27. Sept. 1580, ſtarb auf ihrem Wittwenſitze zu Ruͤgenwalde 
den 21. Dec. 1653. , 


Die Kaiſerlichen wagten öftere Einfälle in Pommern, wurden 
aber jedesmal von den Schweden wieder daraus vertrieben. Im 
J. 1637 fanden die Schweden ſorglos in Pommern, fingen aber 
endlich auch an, das Land zu drücken und deswegen den Pommern 
verhaßt zu werden. Die Kaiſerlichen erhielten durch Verraͤther 
von allem Nachricht. Dieſe drangen daher aufs neue in Pommern 
ein, und eroberten pe ok: Pommern, auffer Anklam, Greifs⸗ 
wald und Stralſund; die umliegenden Gegenden wurden aber 
ſchrecklich verwuͤſtet. | La 


` 


` 
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Neuere Geſchichte, 
nach dem Abgange der Herzoge von Pommern, und (dt 
der Erbfolge der Kurfuͤrſten von Brandenburg. 
(Vom Jahr 1657 bis 12942 


| Erſte Periode. 

Von des letzten pommerſchen Herzogs, Bogi 
(ave XIV. Tode bis zu Ende des 
zojährigen Kriegs. 

(Vom Jahr 1637 bis 1648.) 

(au G. S. 108. fJ 


$. 20. Aller Anfprüche ungeachtet, welche der damalige 
furfürft von Brandenburg, Seorg Wilhelm, auf die Erbfolge 
in Pommern hatte, verhinderten ihn die Schweden dennoch an 
det Beſitzuehmung, und richteten bie pommerſche Landesregierung, 
im Namen der jungen Koͤnigin Chriſtina, vielmehr qani nach 


us NU — = L c ! e 21 Nov. h 
ihrem Gefallen ein. Der Kurfuͤrſt ſtarb Darüber den ————— 1742. 


5 N ba 
Sein einziger Sohn und Nachfolger, Friedrich Wilhelm, (der 
Große,) ſuchte vergebens, in Gute zum Beſitz von Pommern 
zu gelangen. 

Im J. 7643 flelen 3000 kaiſerliche Reuter, unter dem Ge 
neral v. Krockow, (einem gebornen Pommer,) in Hinter 
Pommern ein, ſetzten fid) bei Belgard, durchſtreiften die egend 
bis Damm, und ließen fid) große Coutributionen zahlen, bis 
Koͤnigsmark fle zum Ruͤckzuge zwang, 


ſachdem nun af ganz Deutſchland durch Sieten Langen Krieg 
war verheeret, verwuͤſtet und entvoͤlkert worden, neigte es ſich 
zum erwuͤnſchten Ende deſſelben, und die Friedensunterhanblungen 
nahmen ihren Anfang. Schweden beſtand anfangs durchaus auf 
dem Beſitz von ganz Pommern; der Kurfuͤrſt von Brandenburg 
wollte hievon aber nichts hören. Endlich entſchloß fid) Letzterer, 
den Schweden Nor: Pommern i" Wberlaffen ; wenn er dagegen 
1,200,006 28. und die Stifte Hal I | 
bie Grafſchaft Schaumburg, und das Stift Osnabrück erhielte. 
Letzteres wurde ſogleich geſtrichen; die Grafſchaft Schaumburg 
war aber gon dem Kaiſer bereits dem ſchwediſchen Baron Oren⸗ 
ſtierna, für feine Vermittelung, den Katholiken die Stifte Min: 
den und Osnabruͤck zu erhalten, unter der Hand verſprochen 
worden. Der ffurfürft erklaͤrte Mh: er wollte lieber ganz Dont 
"mern, als fein altes Vatererbe, und beſonders die Stadt Stettin, 
vin welcher er feine Reſidenz gufſchlagen wollte, behalten, und 


I» 


erſtadt, Magdeburg und Minden, 


t 
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dagegen obgedachte an ſich wichtigere Laͤnder fahren laſſen, anch 
"bei: Schweden noch 1 Million zur Entfchädigung geben. Hier⸗ 
aus ſieht man, was für einen großen Werth dieſer ſtaatskluge 
NR auf Stettin und auf bie pommerſche Nation ſetzte. Die 
chwediſche Uebermacht ließ dies damals aber noch nicht zu. ) 

Endlich wurde durch den am 15: Det. 1649 getroffenen weſt⸗ 
phaͤliſchen Friedensſchluß dem zojaͤhrigen Kriege ein Ende gemacht. 
Pommern wurde zwiſchen Schweden und Brandenburg getheilt. 
(B. S. 1439 s | 

Manche deutſche Stadt befinde fid) vielleicht noch jetzt in 
einem blühenden Suftaube, und manches deutſche Dorf wäre viel: 
leicht noch jetzt vorhanden, wenn dieſer von Religionshaß erzeugte 


zojährige Krieg nicht (o ſchrecklich gewuͤthet Hätte! (B. S. 147. 
Anm. 271.) 


Seite Periode. 


Vom weſtphaͤliſchen Frieden bis zum nordiſchen 
Kriege. | 


Vom Jahr 1649 bis 1700.) 
| Tzu B. S. 148. f.) | 
AT, Z 9t. Wegen der Raͤumung Hinter⸗Pommerns entſtanden 
iwiſchen Schweden und Brandenburg 8 „ welche erſt im 
Jahre 1653 Wligubeigelegt wurden. (B. S. rag. f.) 5 
Die Koͤnigin von Schweden, Chriſtina, welche alle ihr enge 
tragene 23ermáb[ungen, ſelbſt die mit ihrem Vetter, dem it 
grafen Kerl Guſtay, ausſchlug, ließ im J. 1650 bei ihrer Kroͤ⸗ 
nung denſelben zum Thronfolger erklaren. Durch ihre Verſchwen⸗ 
dung und ſonderbare Denkungsart wurde ſie den Schweden ver⸗ 
haßt. Endlich entſchloß ſie ſich, abzudanken, und, mit Vorbehalt 
gewiſſer jahrlicher Einkunfte, die Krone dem Thronfolger, Karl X. 
Guſtav, den 6. Jan. 1674 zu Upſal feierlich zu übertragen. Nach 


ligion an, ließ ſich in Rom nie 


* 


er, und brachte daſelbſt, nach vere . 


ihrer Abreſſe 10 Schweden nel fie die roͤmiſch⸗katholiſche Re⸗ 
i 


T € 5 ! 
1972) Die eii eden ſouten, außer Bor-Ponupern, Bremen, Verden und 
een — 4 (. EN 148. Anm. dr an 


* M yy] ` ^" n 1 
Dor e „ „ $963, 40 l. 19 xer. 
dutch Aſſianationen 1,562,257 fl. 364er. 
"d K — —„- — — — 


Summa: 4,8 30,77 fl. SSA Ker. 
oder in Courant: 3,020,450 th. 883 xer. 
wozu Pommern 93,620 fl. und Brandenburg 141,570 fl. beitragen ſwllte. 
Wegen verzögerter Zamung machten die Schweden aver eine neue Koſtenbe 


rechnung, ſo daß ihnen uberbaupt 3,243,540 — EBI, bewinint werden muten, 
won Kuf⸗Beandeubney 244,938 fl. beitrug. ] ' 


dor. 


an Kriegstoſten überhaupt 
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! e 
ſchiedenen Reiſen in andere Länder, ihre uͤbrigen Lebensjahre 
mehrentheils unter gelehrten Beſchaͤftigungen, nicht ohne Reue 
über die Ablegung der Krone, iu. Sie (arb den 23: April 1689. 
Der neue König von Schweden, Karl X. Guſtav, fing, 
ohn Urſache und blos aus Eroberungsſucht, im Jahr 1655 mit 
Polen Krieg an, worin der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Friedrich 
Wilhelm, (der Große,) auch verwickelt und Pommeln von den 
Polen verwuͤſtet wurde. (B. S. 149.) ) Der Kurfuͤrſt ſchloß 
aber mit Polen den 19. Sept. 1657 zu Welau einen Vergleich, 
welcher den 6. Nov. zu Bydgose Coder Bromberg) beftátigt 
wurde. (BVB. S. 149. f.) n 

Im J. 1659 fielen 14,000 Mann kaiſerliche Volker in Pom⸗ 
mern ein. (B. S. 150.) 

Der König von Schweden, Karl X. Suſtav, ſtarb den 23. 
Febr. 1660, im zoſten Jahr feines Alters. Sein sjähriger Sohn, 
Karl XI., erbte die Regierung, welche, während feiner Minder⸗ 
jaͤhrigkeit, der verwittweten Königin, Zedwig Eleonore, und 
den $ erften Kronbedienten aufgetragen wurde. Dieſe arbeiteten 
zuſammen eiftigſt an der Wiederherſtellung des den 3. Mai 1660 
im Kloſter Oliva geſchloſſenen Friedens. 

Zu Ende des Jahrs 1674 und zu Anfange des J. 1675 fielen 
die Schweden, auf Frankreichs Vermittelung, in die Mark und 
auch in das brandenburgfche Pommern ein; (B. S. 150. f.) de 
wurden aber den xg. Jun. d. J. von dem Kurfürften von Brans 
denburg, Friedrich Wilhelm, (dem Großen,) bei Fehrbellin 
geſchlagen und nach Vor⸗Pommern zuruͤckgetrieben. Der Kurfuͤrſt 

eroberte im J. 1675 Wolgaſt, Ueſedom, Garz, Tribſees u. f. w. 
im J. 1676 Anklam, Demmin, Wollin u. f. w. Im Jahr 1677 
wurde Stettin, nach einer heftigen Belagerung, eingenommen. 
(N. z. B. S. 307. f. $. 162.) Im J. 1678 wurde die Inſel Ruͤ⸗ 
gen erobert, und die Stadt Stralſund heftig belagert, bombar⸗ 
dirt und zuletzt eingenommen. Endlich wurde den 29. Jun. 1679 
zu St. Germain Friede geſchloſſen. (B. S. 151.) 

Der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Friedrich Wilhelm (der 
Große,) ſtarb zu Potsdam den 29. Apr. 1688. Ihm folgte ſein 
Sohn, Friedrich III., in der Regierung. 

Der Koͤnig von Schweden, Karl XI., ſtarb d. 15. Apr. 1697. 
Ihm folgte Di ısjähriger Sohn, Karl XII., geboren den 27. 
Jun. 1682, in der Regierung. Nach dem Teſtament feines Va⸗ 
ters ſollte er zwar bis ins 18te Jahr unter der Vormundſchaft 
feiner Großmutter, Hedwig Eleonore, ſtehen; fein Span fand 
es aber für unanſtaͤndig, fo lange unter den Befehlen eines 
Frauenzimmers zu ſtehen; er beſtieg daher, mit Einwilligung der 
Staͤnde, am 27. Nov. 1697, in einem Alter von 15 Jahren und 


i n Außer den vielen niedergehauenen Menſchen, ſolſen die Polen über 
MS Gefangene nach der Tartares geführt anb daſeibſt verkauft haven. 
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gMonaten, als Souverain den ſchwediſchen Thron, und wurde 
den 14. Dee. gekroͤnt. 


f. e 


Dritte Diviobe. 
Vom nordiſchen Kriege bis zu Anfange des 
| | ziährigen Kriegs, 
(Vom Jahr 1700 bis 1786.) 
(Zu B. S. 151. f.) 


„Ungeachtet im Jahr 1660 durch den oliviſchen Frieden alle 
Graͤnzſtreitigkeiten feierlich beigelegt waren, fo verbanden fid) 
dennoch Rußland, Daͤnemark und Polen gegen den jungen Koͤnig 
von Schweden, Varl XI I., indem fie bei deſſen Regierung große 
Eroberungen zu machen hoften. Daraus entſtand der bekaunte 
fürchterliche nordiſche Krieg. (B. S. 151. f.) 

Der Kurfuͤrſt von Brandenburg, Friedrich III., ſetzte ſich, 
als erſter King von Preuſſen, (Sriedrich I.) zu Koͤnigsberg den 
18. Jan. 1701 mit großer Pracht die Krone ſelbſt auf. 

Anfangs war der junge ehrgeizige und nicht minder erobe⸗ 
rungsſuͤchtige König von Schweden, Karl XII., glücklich. Er 
feste den König von Polen, Auguſt II., ab, und Stanislaum 
( C efcsinéty) in feine Stelle; dieſer mußte im J. 1709 aber dem 
Erſtern wieder weichen, als Karl, welcher feine Plaue zu weit 
ausdehnte, und ſo wie ſein Muſter, Alexander (der Große,) 
(B. S. 151. Aum. 228.) wol gern die ganze Welt haͤtte bezwin⸗ 
gen mögen, aber den "aw. 1709 bei Pultawa geſchlagen wur⸗ 
de, und nach Bender flüchten mußte, wo er ç Jahre in orienta: 
liſcher Unthaͤtigkeit zubrachte, und ſein Land und die Fortſetzung 
des Kriegs feinen Rathen und Generalen überließ, In Polen 
ſtand noch ein ſchwediſches Heer von ungefähr 10,00 Mann, unter 
dem Commando des Generals Kraſſau, welches feinen Ruͤckzug 
durch die Neumark und Pommern nahm, dabei das Land mit un⸗ 
menſchlichen Gewaltthaͤtigkeiten pluͤnderte, und fid) im Aug. 171 r 
uͤber Greifswald in die Gegend von Stralſund zog, als die ver⸗ 
einigten ruſſiſchen und ſaͤchſiſchen Kriegs völker ihren Marſch dahin 
richteten. Die daͤuiſche Armee kam den 7. September d. d vor 
Stralſund an, zwo ſie ſchon ein Heer von 20,000. Mann Ruſſen 
und Sachſen ( unter dem Feldmarſchall Grafen v. Flemming,) 
fand. Die Koͤnige Friedrich IV. von Daͤnemark und Auguſt M. 
von Polen, waren bei der Armee gegenwaͤrtig. Es fehlte aber 
an hinlaͤnglicher Artillerie. Die Kanonade dauerte daher nicht 
lange, und wurde zuletzt in eine Bloguade verwandelt. Im J. 
1712 marſchirten die übrigen in Polen ſtehenden ruſſiſchen Trup⸗ 
pen nach Pommern. Der Surf Menczikof führte das Obereom⸗ 
mando über die Armee, welche, in Verbindung mit den ſaͤchſi⸗ 
Won Truppen, 30,000 Mann Gurt war. Ein Theil derſelben 


44 Geſchichte. Dritter Zeitkaum. 


hielt Stettin bloguirt. (95. S. 209.9. Fourage und Lebensmittel 
wurden größtentheils im Meckleuburgſchen erpreßt. Der (diez 
diſche Oberfeldherr, Graf Steenbock, der (ehemalige) 
Koͤnig von Polen, Stanislaus, kamen den 16. Sept. d. J. mit 
7620 Daun Infanterie und 180 Maun Capallerie bei Wittow, 
an der noͤrdlichen Seite der Inſel Ruͤgen, an. Dieſe Truppen 
gingen im on, nach Mecklenburg. Stanislaus verließ den 
18. 9. M. heimlich die Armee in Pommern, und ging zu dem 
Könige Karl nach Bender. Den 20. Dec. fiel bei Gadebuſch 
zwiſchen den Dänen und Schweden eine Schlacht vor. Steen⸗ 
bock ließ die Stadt Altona am g. Jan. 1713, bis auf zo Haͤuſer, 
abbrennen, | 

Der Koͤnig von Preuffen, Friedrich L, farb zu Berlin den 
2, Febr. 1713. ahm folste fein Sohn, Friedrich Wilhelm 1., 
in der Regierung. | 

Die w, ließen, nach dem an den Fuͤrſten Menczikof ers. 
gangenen kaiſerlichen Befehl, aus Rache wegen der Vermutung 
der Stadt Altona, den x6. Marz 1213 Garz, und den 27, d. M. 
Wolgaſt in Brand ſtecken. Anklam wurde im Apr. auch ſchon 
ausgepluͤndert und zum Auſtecken vorbereitet, aber durch einem 
wundergleichen Zufall nod) gerettet. (N. z. B. S. 372. f. $. 251.) 
Im Jun. kamen die Ruſſen und Sachſen aus Holſteiu nach ſchwe⸗ 
Duch Pommern zuruͤck. Im Sept. wurde Stettin von den Ruſſen 
heftig beſchoſſen, aber dald, nach einem Vergleich, von den 
Preuſſen entſetzt und eingenommen. (B. S. 152. ' 

Der König von Schweden, Karl XIL, ging den 14 October 
1214 von Bender ab, und kam den +ç Nou. unvermuthet in 
Stralſund an. Er mißbilligte alles Geſchehene, und fing bat: 
über neue Streitigkeiten an. Endlich beſchloß er fein unruhiges 
Leben bei der Belagerung der nor chen Feſtung Frederiks⸗ 
hald, Coder Friedrichshall, ) den z Se (am 1. Advent⸗Sonn⸗ 
tage,) 1718. 7%) Seine jüngere Schweſter, Ulrike Eleonore, 
erlangte nun, nicht ſowol durch Erbfolge, als durch freie Wahl 
der Staude, die Krone. Am 21. Jau. 1720 wurde der (iod; 
holmſche Friede geſchloſſen, nach welchem Pommern ſeine jetzige 


Eintheilung erhielt. (B. S. 153.) 

„Die Königin von Schmieden, Ulrike Eleonove, übergab im 
April 1220, mit Bewilligung der Stände, die ganze ſchwediſche 
BM ihrem Gemahl, dem Erbprinzen Friedrich von Heſſen⸗ 

Aſſek. 
Der König von Preuſſen, Friedrich wilhelm L, farb den 
31. Mai 1749. Sein Sahu, Friedrich H. (der Große,) folate 
ihm in der Degiefung, | | v 
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75] Zw Jahr 1723 werde auf der Stelle, wo Det 


š I König von Schweden 
art Lite, bei otiedrichz hai geblieben war, eine aus einem lein baueue Py, 
$i e. 82. f.1 


Cult erkichtet. 1 S. Alter, Portefeuille, 1786, 11. Bd. 7. St. 
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Der König von Schweden, Friedrich, ſtarb den 3. Apr. 1751. 
Durch Rußlands e wurde Adolph Friedrich; Herzog 
von Holſteln und Biſchof von Luͤbeck, den az. Jun. 1751 einmuͤ⸗ 
thig zum ſchwediſchen Thronfolger fuͤr ſich und ſeinen männlichen 
Stamm erwaͤhlt. 1 ' | 


d 
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Vierte period e. 


Vom zjährigen Kriege bis jetzt. 
(Vom Jahr 1756 bis 1794.) NI 


Zu B. S. 154. f. J 
*: 


e Li. d : - ! | 

In bent ziährigen Kriege, welchen ber König von Preuſſen, 
Friedrich II. (der Große,) vom Jul. 1756 bis Febr. 1763 gegen 
Deſterreich, Sachſen, rankreich, Rußland, Schweden und die 
Reichsarmee ſiegreich führte. wurde auch Pommern, von 1757 bis 
1761 von den Schweden und Ruſſen verheeret, durch Brand ver⸗ 
wuͤſtet, und die Einwohner in vielen Gegenden ſehr gemißhandelt. 
»Die Schweden rückten den 12. Sept. 1757 in das preuſſiſche Vor⸗ 
Pommern ein, fo wie die Ruſſen das folgende Jahr in Hinter⸗ 
Pommern einſielen. Die pommerſchen Landſtaͤnde errichteten und 
unterhielten in dieſem Kriege (im J. 1757.) auf ihre Koſten eine 
Landmiliz von 10 Bataillons, (jedes von soo Mann,) welche Vor⸗ 
und Hinter Pommern gegen die Schweden und Ruſſen ſchuͤtzte. 
Diejenigen Regimenter, welche aus gebornen Pommern beſtanden, 
bezeigten im Felde bei allen Gelegenheiten eine vorzuͤgliche Tapfer⸗ 
keit, weswegen der große Koͤnig Friedrich II. ſie jederzeit beſon⸗ 
ders liebte und ſchaͤtzte. | | Ä 


Diefer Krieg ſchafte keiner der ſtreitenden Mächte den gering: 
fen Erſatz für alle die hunderttauſend Menfchen und die Millionen 
Gelder, welche fie, aus Eroberungsſucht, aufgeopfert hatten. 7°) 
Durch Mens 15. Febr. 1763 zu Hubertsburg geſchloſſenen Frieden 

wurde endlich die Ruhe wieder hergeſtellt. 


+ 


a 
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76] Preuſſen rechnete (einen. Veriuſt an Soldaten auf 180/000 Mann. 
Darunter waren 31 Generale und 151 Stabsolffciers, nemlich 199 von der 
Infanterie, 12 pon den Küraſſiers, 10 von den Dragonern und 6 von den 
Dnſaren.] Die Rufen, die Kkiſerlichen, die Franzoſen, die Engländer, die 
Schweden und die Reichzarmee hatten C Mann verloren. Es waren 
alſy überhaupt 855,000 Menſchen aufgropfest motoen! —. Pleuſſen war zwar 
nicht, ſo wie die andern Länder, durch dieſen Krieg in Schulden gerathen, hatte 
aber doch 125 Mill. Nihle. Kriegskoſten gehabt) und das Land war verbeeret 
und entnölfett worden. — Die ſächſiſchen und mecklenvurgſchen Lande litten 

durch die preuſſiſchen Truppen am meiſten. Im J. W. v. Archenhelz, Minerva, 
1794, März, 209 findet man einen ſummariſchen Auszug Det geſamm⸗ 
ten Schäden und Koſten, welche mährend des jährigen Kriegs den heriogſich⸗ 
mecklenburg⸗ſchwerin⸗ und güſtrowſchen Landen xn bie keniglich⸗preuſſiſchen 
pen, wegen erzwungener Gbjablungen, auch Korn⸗Mehl⸗Frurage⸗Mey⸗ 
endende und Vieh⸗Lieſerungen, imgleichen durch Execution und Dürchmär⸗ 
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Der König von Schweden, Adolph Friedrich, ſtarb d. Yo. Febr. 
1771. Ihm folgte den 30, Mai d. J. fein Sohn, Guſtav III., 
geboren den 24. Jan. 1746, in der Regierung. 

1 . T mom FT S Wi | Jn 

In J. 1772 nahm der König von Preuſſen, Irſedrich TI; dus 
ehemalige Pomerellen, unter dem Namen vou Weſt⸗Preuſſen, in 
Beſitz. (B. S. 154. f.) T 


Im Sá 177 wurden bie Lande Ze tte Buͤtow, als 
ein eigener Kreis, mit Hinter⸗Pommern vekeinigt. (B. S. 720.) 


Der einjährige baierſche Krieg wurde durch den am 20. Apr. 
1779 zu Teſchen geſchloſſenen Frieden noch gluͤcklich in feinem Aus⸗ 
bruch unterdruͤckt, und dadurch neues Elend verhütet, da ſich die 
Se Unterthanen noch nicht feit dem riährigen Kriege wieder 
erholt hatten. 


Der König von Preuſſen, Friedrich II. (ber Große, ber Ein: 
siae, ) ies Pommern den erlittenen Schaden durch anſehnliche 
Anterſtuͤtzungen zu erſetzen. (B. S 155. f.) Das Land kam dadurch 
wieder in einen bluͤhenden Wohlſtand. 


ODiieſer große König ſtarb den 17. Aug. 1786. Sein Nachfolger 
war ſeines im J. 1758 verſtorbenen Bruders, Auguſt Wilhelms, 
Sohn, Friedrich Wilhelm II. (der Vielgeliebte,) geboren den 
ae, Sept. 1744. Die Huldigung deſſelben nahm der koͤnigl. preuſſ. 
Staats Miniſter, Ewald Friedrich Graf v. Herzberg, den 
25. Sept. 1786, (am Geburtstage des Koͤnigs,) zu Stettin von 
den Ständen des Herzogthums Vor⸗ und Hinter- Pommern und 
fuͤr die Lande Lauenburg und Buͤtow ein.) 


„Der König von Schweden, Guftas III., wurde in der Nacht 
zwiſchen dem 16. 1, 17. März 1792 von einem adelichen Meuchel⸗ 
moͤrder, Johann Jacob Ankarſtroͤm, auf einer Maskerade durch 
einen Piſtolenſchuß verwundet, und ſtarb den 29. d. M. Sein 
Sohn, Guſtav Adolph, geboren den v. Nov. 1778, erbte die 
Regierung, welche, waͤhrend feiner Minderjaͤhrigkeit, feines ermor⸗ 
deten Vaters Bruder, Kerl, Herzog von Suͤdermannland, geb. 
den 1. Det. 1748, unter dem Namen eines Regenten, verwaltete. 


; ET. 


the verueſacht worden find, nebſt andern Koſten und veranlaßten Schäden 


mehr. Die Summen betragen: 
vom Jahr 1758 s 1,794,604 Mtble. 6 f. 7 mf. 
Së, a ITE S 168. 2 Pi. 
Is 4241/91 — 98.11 Of. 
2 * 6,700,288 — 204 8. 7 ek 
14,864,914 S9ütblt, 1 6, I Pf. 
Berlorne Zinfen 2788834 Ardir. 27 6. « Pf. 
Summa: 16,559,968 "pi, 28 6. 1 Pf. 


Eine Beſchreibung der Hüldigungsfeleclichkeiten und eine SEKR 
der er d'Ae Be 8 Pom Arche, Yz. Bd. S. 967. f. P 
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Wegen der ftanzoͤſiſchen Revolution mußten im J. 1792 vers 
ſchiedene koͤnigl. preuſſ. vommerſche Regimenter nach dem Rhein 
marſchiren, als: die Infanterie Regimenter No. 30 und 39, die 
Wa Regimenter No. 1 und 5, und das Huſaren Regiment 

O. S. a 


Im J. 1793 nahm der König von Preuſſen, Friedrich wil⸗ 
helm 11., die Städte Danzig und Thorn und einen Theil von Groß⸗ 
Polen, unter dem Namen von Suͤd⸗Preuſſen, ein. (B. S. 744.) 


, Jet | 

Am 10. Okt. 1793 ließen patriotiſche Pommern dem verſtor⸗ 
benen Könige von Preuſſen, Friedrich II. (dem Großen,) zu Stet⸗ 
tin eine ſchoͤne marmorne Statue errichten. (N. z. B. S. 319. §. 1720 


Im J. 1794 entſtanden in Polen und Suͤd⸗Preuſſen Unruhen, 
und von den koͤnigl. preuſſ. pommerſchen Regimentern mußten 
dahin marſchiren: die Jnfanterie⸗Regimenter No, 8. und 22, das 
Kuͤraſſter⸗Regiment No. ç, und das Dragoner⸗Regiment No. 12, 
Es blieben alſo blos in Pommern: das Infanterie⸗ Regiment 
No. 7. (zu Stettin,) und die Depot⸗Batafllons und Invaliden⸗ 
Compagnien in den kleinern Staͤdten. Die meiften Regimenter 
verzehrken nun ihre anſehnliche Loͤhnung auſſerhalb Landes, welches, 
wegen der dadurch gehemmten Circulation dieſer Gelder, und 
wegen des eingeſchraͤnkten auswaͤrtigen Handels, dem Lande zwar 
febr ſchwer fiel; indeß beobachtete Jeder, auch ohne das Militaire, 
ruhig die Pflichten eines getreuen Unterthans, verabſcheuete die 
Empoͤrungen in Oſten und Weſten, und ſeu fete nur nach einem 
baldigen und dauerhaften Frieden! 79) 


——— ũ 


78] Die Geſchichte eines jeden Landes, beſonders in den ältern Zeiten, 

tbátt groͤtztentheilz nur die geführten blutigen und verheerenden Kriege und 

ie nicht lange gehaltenen Friedens ſchlüſſe. Daher iff auch in der pome 
merſchen Geſchichn Krieg das erſte, und Friede das letzte Wort. 
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Landkarten. | 
(Zu B. S. 159. f.) [: t 
25 mmer iſt ubrigen koͤnigli i 
note d pu AT vm ales übrigen koͤniglich «p reu d í $ en, 
1. Die beſte Topographie, von A. w. Brüggemann, 
Hl Bände in 4, (9 58.) und | 
oe Ka: Specialkarte, von D. Gilly, 6 Blätter, 
2 * , ^ Y 


su beſitzen; beide Männer find aber bekanntermaßen fuͤr ihre 
muͤhſamen und Fofibaren Werke nicht gehörig belohnt, wol aber, 
wegen kleiner Fehler, von Perſonen, die von dergleichen Arbei⸗ 
ten keine Einſicht haben, getadelt worden, indeß ihnen dennoch 
ber groͤßte Theil des Publikums herzlich dafür dankt. 


Zu den neueſten und beſten Karten von Pommern (B. 
S. 159 f. u. 744.) find noch zu zaͤhlen: De 
3, Die 2 Karten (No. X. u. XI.) vom koͤnigl. p €e ti ff. Herfog⸗ 
"'fbunte Vor⸗ und Hinter⸗ Pommern: in dem Atlas von 
den Königlich - Pre uſſi ſchen Staaten, in XXI. Blättern, Se, 
entworfen von D. F. Sotamana, Hamburg, bey C. E, Bohn. 
1793. 4. ; 
Nachtrag. OH 0 


Kä 


- 


so Landkarten. Enge. > 


4. Die bei dieſem Sv ad) trage befindliche ſchoͤne Karte vom Dep 
zogthum POMMERN, zu Warftrack’s Befchreibung von dem 
Königlich - Pr eu ſſiſchen Herzogthume VOR- und HINTER- 
POMMERN, nach der Gillyfchen Special-Karte , entworfen von 
D. F. Sotzmann, Geſtochen von C, Fäck, 1794. (S. Vorrede.) 


3. Der nördliche Theil des oberfüchfifchen Kreifes, oder die 
Mark Brandenburg und das Herzogthum Pommern‘ 
Loder die Karte No. XV. bei bem Lehrbuch der neueſten Erdbe⸗ 
ſchreibung, für öffentliche und Privat⸗Schulen, nach w. Gu: 
thrie frey bearbeitet: 1. Th. nebſt 14 geograph. Karten, ente 
worfen von D. F. Sotzmann. Berlin, 1794.) 


Von den aͤltern raren Karten von Pommern befinden fid) 
in der wutſtrack⸗pommerſchen Bibliothek zu Stolpe: 


1. Eilhardi Lwubisi, Nova illuſtriſſimi Principatus POMERANUE 
deſcriptio cum adjuncta Principum genealogia & Principum veris 
& poriorum Urbium imaginibus & Nobilium inſignibus. 12 Bläts 
tet. 1618. (B. S. 136. u. 703.0. N. S. 36. Anm. 68.) 

2. POMERANLE Dueatuum Tabula exacta. . W. Michaelis de- 
lineavit & ſculpſit. — Dieſe Karte war zu S. Seilers po m/ 
mer ſchen Hiſtorie beſtimmt. ) 


Wë. 
* 7 
rs 


Lage. 
[Zu B. S. 161.1 


Pommern hat einerlei nördliche Breite und geographi⸗ 
ſches Clima: 
1. In Europa: mit Irland; dem noͤrdlichen England; 
den wiede ln bischen Herrschaften We Briten und 
Groningen; den deut ſchen Gegenden um Emden, Bre⸗ 
men, Zelle, £üuebyta, Hamburg, Lübeck, Wi 
mar, Roſtock, u. f. w.; den preu ſſiſchen Gegenden 
um Danzig, Culm, Thorn, Elbing, Gumbinnen, 
u. ſ. w.; den polniſchen Gegenden um Warſchau, Grod⸗ 
Ho, Wilna, Mohilow, u. f. w.; den europaiſch⸗ und 
a ſtatiſch-ruſſiſchen Gegenden um No vogorbd, Orem⸗ 
burg, u. ſ. w. : | 
2. In Alten: mit dem ſüdlichen Siberien; ber nördlichen 
m Sg d e unb ber alien Spitze von Kam- 
3. In Amerika: mit der Gegend um die ſuͤdliche Spitze der 
Hudſons Bay, und der Mündung des St. Lauren tii⸗ 
Fee wie auch mit dem noͤrdlichen Theil der Inſel Terre 


— — * — 
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.79) S. Oelrichs fortaef. Nor. diplomat. Gg w. . 169, f. — 

Brüggemann, 1. Th. S. In. 2 Sas p GA age 2 © f 
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Nach der Verſchiedenheit des Meridiaus der pom merſchen 
Städte gegen den von Berlin ik auch der Auf- und Untergang 
der Sonne verſchieden. Bios Demmin liegt 6 30° weiter gegen 

Abend, als Berlin; die Sonne geht alfo daſelbſt 26“ fpäter auf 
und unter. °°) Alle uͤbrige pommerſche Staͤdte liegen weiter 
gegen Morgen, als Berlin; die Sonne geht alfo daſelbſt früher 
auf und unter; z. Be wenn es in Berlin 12 Uhr iſt, (o iſt es in 
Stolpe (3? Af 30 abbirt) (don 12 Uhr, 14 Min. 46 Sec.; in 
Demmin Có zo“ ſubtrahirt) aber ert xx uhr, 34 Min.; oder 
wenn die Sonne zu Anfange des Frühlings und Herbſts in Berlin 
um s Uhr auf⸗ und untergeht, fo ift die Uhr in Stettin, (wo die 
Sonne zwar auch, nach dortiger Uhr, um 6 Uhr aufs unb uns: 
‚tergebt, 1 22‘ qo“ addirt,) ſchon 6 Uhr, 5 Min. 30 See. 
(S. S. 744.) Darnach kann man auch einigermaßen, (jedoch, 
- wegen der ale det ber nördlichen Breite, nicht, fo gang 
der bie Zeit der Sonnen⸗ und Mondfinſterniſſe gegen Berlin 
erechnen. f Wenne 
Nach der Berechnung des engl. uhrmachers J. J. Schmidt 
zu Stettin muß daſelbſt, wenn die Sonne die Mittagslinie ber, 
ruͤhrt, die Uhr folgendermaßen geſtellt werden: Ha; 
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52 Graͤnzen. Eintheilung. | 


, Gränzen 
(än B. S. 161. Li 
P | 


In Vor Pommern liegen am Strande der Oſtſee: 
Peenemuͤnde, die Hldr. Gaatz, Zinnowitz, Zempin, 
Damerow, Coſerow, Loddin, Ueckeritz, Banfin, 
Neufrug, Neuhof, Gothen, Ahlbeck, die Stadt 
Swinemünde, Oſtſwine, Klütz, Werder, Pritter, 
Misdroy, Neuendorf, Swantuſt und Heydebrink. 


In Hinter⸗Pommern liegen am Strande der O ffe e: 
meh; und Of:Divensmw, Fritzow, Klein: Divenom, 
RNaddad,Lichentin, Baldebus, Poberow, Puſtchow, 

o ff, Revahl, Ninikow, Schleffin, Groß und Klein: 
Horſt, Eiersberg, Wachhols hagen, ft: und Weſt⸗ 
Deep, Robe, Camp, Langenhagen, colberg ſche Deep, 
die Stadt CTolberg, Vodenhagen, Henkenhagen, Wend- 
hagen, Laſſehne, Pleushagen, Parpart, Funkenha⸗ 
gen, Bornhagen, Sorenbohm, Bauerhufe, Groß⸗ 
und Klein⸗Moͤllen, Neſt, cöslinihe Deep, Laſe, 
Neuwaſſer, Böbbelin, Sucks w, bie Munde bei "ge 

enwalde, Kopahn, Vitte, Rützenhagen, Järs⸗ 
döft, Lanzig, Vietig, Grolom, Salleske, Muddel, 
Dün no w, Lindow, Debenfieim Stolpmän de, Wins 
tershagen, Weitenhagen, Klein⸗Machmin, Schöͤ⸗ 
nenwalde, Rowe, Schlochow, die Stadt Leba, Uhlin⸗ 
gen, Slaiſchow, Bebbrow, Jatzkow, Ko palin, 
Lübtow, und Wittenberg. ; 


; Eintheilung 
[3u B. ©. 174. f.] 


d Ehemalige Städte in Pommern waren: 
Arkona. (B. S. 15.) Der Ort, wo dieſe Stadt geſtanden hat, 
heißt jetzt Orkun de.) G 
Ca renz, jest Gart, auf der Inſel Rügen. (B. S. 15.2 99 
Dodona, jetzt Dadow. (B. S. 560.) 93) 
Grosmin (B. S. 176 u. 373.) **) 
SA) jetzt Wollin. (B. S. «or f.) 85) 
ebsks oder Lepzky, das alte Leba. (B. S. 729. u. 749.) 4) 
M g r ys 42. S) der £eba, (in dem jetzigen Weft- 
reuffen.) *" | 
Regamünde, bei Treptow a. d. R. (B. S. 551.) 
Rhetra. (B. S. 14.) 95) j| à; 


D 
D 
be 
` 
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$1) S. Geſterdinge pomm. Magatin, . ER, ©. 135. 

82) S. eben daſelbſt. $3) ©. ebenbaf. — $4) S. ebenbaf. S. 137. 

85) S. ebendaſ. 86) S. ebendaf. S. 13. 37) S. ebendaſ. 
359) S. ebdendaſelbſt. 
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| Eintheilung. Groͤße. ; 53 


Rügendal, auf ber Inſel Rügen, 28) 
GTM each „ein Schloß des Fürften 3 auf der Insel 
Rügen ieſe Ki foll entweder ſchon vor Cbrifti Geburt, 
(N. š B. 3. f. oder im Jahr 1209 durch Sturm und 


So eft) don feſten Lande abgeriſſen worden ſeyn. ) 
Rugium. (B. S. 8.) 

Vineta ober Wineta. (B. S. 12. 417. u. 423.) ) 
Zazina ober Zezina, zwiſchen der Perſan te und Bra. ) 
( 3u B. S. 178.) 

Die Caſtellaneien wurden aufgehoben, als die EN Mus 
nieipal⸗Einrichtung erhielten. | 

Jetzige Neumark, (ehemals ein Theil von Ua NW 
Die Gegend um Draheim, Falkenburg und Dramburg 
hieß ehemals die Wuͤſte Saretitz oder Sarethicze, und war 
anfangs ein großer Wald, welcher ſich bis an die Warthe 
erſtreckte. Unter dem Markgrafen Albrecht (dem Bar) wurde 
derſelbe nach und nach zum Theil ausgehauen, der Platz zu Acker 
gemacht und mit Doͤrfern angebauet. Daher entſtand der Name 
Neumark. Einige dieſer Dörfer wurden nachher in Staͤdte 
verwandelt. Beſonders zu Ende des r2ten Jahrhunderts legten 
bie Markgraſen Johann und Otto viele. Städte in der Neu⸗ 
mark an. 

Der x e Netz⸗ Oe? gehörte ehedem bis ins late 
Jahrhunder ur Neumark, 

Die Uckermark hieß bis gegen das Ende des ısten Jaht 
ue Deg, Ucker ober idi o. | 


Groͤße. 
[3u B. S. 181. f.] * 


Von den 422 D) Ml. feſtes Land, welche Pommern 
81 (B. S. 182.) iy man wenigſtens Wat H auf bie 
Oberflache, welche die Städte, Doͤrfer, Wege, Waldungen, 
Mo räſte, Fluͤſſe, kleine m u. f. w. einnehmen, abrechnen, 
daß alſo nur hoͤchſtens 300 [ ] Ml. i Ackerbau, Ee und Garten 
bleiben. 
23 


` 8 : 4 | i `É ..X 
— e —  —— m —Á — 89 f e TA FK WELL, — 
Daͤhnerte pomm. Bihlisthel, W. Bd. S. m Gadebuſche 
bomo? n 1. Bd. S. 140. f. as. e " 
90) S. Pomm. Archiv, VI. Bd. S. 222. 
91) S. Geſterdings pomum. Magazin, sz, Tb. S. 138. f. 


92) S. ebendaſelbſt. 


Volksmenge. 


(Zu B. S. 184. f 


h Einwohner vom Cidilſtande waren in Pommern; 


Im Ja Jahr 1740 „% 399,39 
E , 369,634. 


1756 ? 
— 1767 í 
8 1768 95) z 
— -1⁄69 3. 3 
—— (DZ 79: dn L 
erar diu LAMP URL. 
A TAKE 25. 
ei dee, 
—— DT PT 00 
——— 12177405 9 
Ú c 1776 as) gy 


379,719. 
383,689. |. 
339,491. T 
402,547. _ 
411,731; 
414,721. 


422,932. 


428,255. 


435/089. |. 389,323. 
Sé 4414667. 


Nach andern Angaben, 


” An Coloniſten wurden von 1 bis 1756 in "Nem angeſetzt: 
1) in den Aeintern auf den neun 
/ "angelegten Nadungen 
2) in den Städten auf den nen 
d angelegten Radungen 
3) in ben Aemtern und Städten 
noch überdies Wollſpinner 7 ` 


89,1 79 

mehr vorkanden. 
An Go 

Pommern angefest 


`. 


Summa: ) 
) Im jährigen Kriege (von 1756 bis 1762) war bie Menſchenzahi um 
e E geworden; feit dem Kriege bis 1771 waren aber 86,763 Dieufchen 


1) in den denter auf den nen 


amilien Deer pelen, 
6881 


s9s- 
« 309. 
1538 


— 32772 
323 
-—. 10,976 


omen. wurden nach dem 71ährigen Kriege von 1763 bis 1775 in 


lee AN oder o: 
147 635 


angelegten Radungen $ 35 | 
2) auf den abyebauten Rorwerken = 238 
3) in den Aeutern und Städten » 
noch überdies Wollſpinner "NL $ , 192 
Summa: TET 


S 


ë: 
nn 


Söniglide s s 
Kämmerei ⸗-⸗ 4 
Adeliche z 


— — — 


Summa: 


960 Im Jahr 1776 waren t 


y. In den Städten 
4. Auf dem Lan S.A 


—— — — 
Mithin vor und nach dem Kriege: sutz 


— 


— 1131 
. 
— 2827 
— 13,508 


In Pommern Im Lanenburg- 
aH LD und Bittowichen, [97 gam Pommern 
Dörfer Dörfer! Dörfer d 
ven Wirthe. und Vor⸗JWirthe. under Wirthe. 
werke. werke. 
Geo -| 12,808 66 gas . E. 13,733 
204 8,068 8 37 212 3,105 
ts | sias [ 14 | gei [ rese | abus 
2198 | 37,314 Š 198 | 2699 3393 |. 40,013 
S. Hüfchings Magazin, XI. Th. S. 52Y s bet 
Mäunliche Weibliche. Gumma, ` 
49 C 31266 — 
£ 2 $ '43 e 
z 7 £ | 1817 | 156,935 .— NT 
Summa: | 19,315 208, — ans 


i 


- 


J Bolfsmenge.. 55 
„einwohner vom Civilſtande. Nach andern Angaben. 


Im Jahr 1777 ) 405,68. 445,905. — 419,096. 
— ER 4435. 
e 452/420. 
—— 1780 „ 4J58,891. | 417,174. * 
: — Aires 459,77 T. * 
—— "1782 3: „ 462,970. | 420,891. 8) 
—— 1783 : ^ 3 437433. | 
-—r 1784 : 3 441042f. (B. S. 191: u. 293.) 
— 1785 2 2 " 
— 1786 *  * 433,390. | 
— 13787 £ 3 TE 
— 1788 : 5 466,000. | 465,000, 
— 1789 466,357. (B. S. 19r. u. 293.) 
— 1790 F. 
] —— 17 z 467,$f. (B. S. 193.) A 
— 193 . 7 Ett MP ky ek š 


Ganz BorsPommerw, fo wie auch in Hinter⸗Pom⸗ 
mern die Städte Colberg und Tempelburg, haben das 
Privilegium, daß ſich darin keine Juden anſetzen duͤrfen. In Alt⸗ 
AS da wird blos 1 Jude, wegen des Kauſcherweins, di 
dulde 


` 


D 4 


97) Im Saft 1777 waren; waren; | Männliche, | Weibliche. | Summa. 


1 
2. Auf dem Lande 13,483. - 1 875 _ 310253 


u ben Städten " "KZ 1% 032 HE 51,083 95,115 
dre: be 195,515 209,853 "ep 


a 98) Im Jahr 1782 waren: 


In ben Städten £ j P 
$ 


s oe Einwohner. 
2. Auf dem Lande ⸗ £ 322,8 ` EI? . 


£ 

"INTE TN 
| e "Shmun: Cer En r. 

S. omm, Mais, mr. Bd. S. nap. f.. "Om Einwohner, 

Die Anzahl der Freiſchulben „Bauern und Halbbauern: (B. S. 747.) 


99) Im Jabr 1-92 waren: Einwohner. 


3. In Vor⸗Pommern WE 1 1 * » Saas 
a. In Kinters Pommern ir: den Lande 4 4. 4 5 E» 


' Summa: 5 
Dazu: Weiber, Kinder und Bedienten des Militaire 4. — m 


j obige Summe ‚EIS. 
Das Milltale ; RECH Sus 


Le t< rima: à 
9 Darunter waren 293 Juden⸗Familien. s Mr 


* 


Fu: 


s6 Volksmenge. 
Verzeichniß der Getrauten, Gebornen unb Geſtorbenen 
. in Pommern. 
SECH Getraute. Geborne. 
Kr? — Tl — rm À iA, 

Im Jahr Paar. Summa. 
1740, 2698 11,495 
1741 3153 9,702 
1742 3518 11,068 
1743 3182 12,921 
1744 2728 12,382 
1747 2538 11,104 
1746\ 2611 10,999 
1747 3023 11,858 
1748) 3817 12,146 
1749 3333 12,368 
1750 3390 13,418 : 
1751 3332 13,824 
175229 3513 147145 
1753???) 3556 14,122 
1754 ^ 3451 13,460 
1755 3026 | 13,993 
1756 2412 13,479 
1757 2187 31,316 
1758 2365 9,252 
1759 3158 12,010 


9,706 
10,567 
7,969. 
8,538 
206 


6, 


Geſtorbene. 
Summa 


7,416 - 


11,268 
9,743 


9,105 
8,434 
1 1,388 
11,950 
10,294 
8,963 
9,847 


9,044. 


10,004. f 


16,891 


14,659 
Von den Jahren 1760 bis 1766 fehlen bie Nachrichten. 


Ge⸗ I Í 
Im Jahr traute. Geborn e. [Geſtorbene. 
f Paar [enne L £ódt. Summa Mäfll. y Weibl. Summa 
1767 2959 72586948 | 14,2061 5315 5459 | 10,774 
1768 2839 7014 | 6662 | 13,676] 5384 | $377 | 10,761 
1769 2909 74617037 | 14,4981 4580 | 4694 | 9,274 
1770 2807 17248 | 6947 | 14,195 54106: | 4319 | 8,425 
1771 2629 | 6808. 16521 1 13,329] 4806 | 4866 | 9,672 
1772 3105 [6196 | 6003: | 12,199] 6710 7078 | 13,788 
1773 3279 | 6799 | 6571. | 13,370] 5598 | 5558 | 11,156 
1774 3498 17429 | 7111 | 14,$40] 4874 | 5151 | 10,025 


,100) Von r747 bis 1248: Pommern an ſich, ohne Lauenburg und 
Bütom; von 1749 an aber Pommern incl. Lauenburg und Bütow. 


10 ) Nach Dähnerts pomm. Bibliothek, ut, Bd. S. 18, waren im Jahr 
F : 3428 Paar; Geborne: 13,187 Kinder; und Geſtorbene: 8799 


102) Ein ſehr ausführliches Verſeichniß der Getrauten, Gebornen un 
Sa e de e e i ee e Sat: 3303 
[3 $ LJ hr Ai [4 ` l : 
neue Eben; 13,304 Geborne; und 9603 Geſtorbene. - 


` a 
`> 


Vlolksmenge. 


E, 60. 
Im Jaht Itraute. 


Paar Söhne Töchter 

—— 94 —— —— 
1775 3301 7822 7655 
17769993283 68166443 
1777 3356 4 7239 | 7036 
1778 3421 1 7527 | 7169 
1779'?*)| 3171 7630 | 7165 
17800 3645 17822 | 7796 
17817*?5)| 3333 # 8019 | 7621 
_17821°7)| 3416 1 7438 | 7223 
1783.50 3401 17561 | 7382 
178455 3083 17983 | 7636 
1785: 1*)| 3112 12553. | 7325 
17867290 3210 1 7580 | 7388 


103) Nach einer andern Angabe waren 


Geborne. 


— 


Summa 


15,481 
13,259 
14,325 


14,696 


14,795 
15,618 
15,640 
14,661 
14,943 
15,619 
14,878 
14,968 


im Jahr 1776: Gedorne. 
* y di ommern 
Städten $ 1192 
dé 8 Auf Bei Lande 8 2343 
2. In Hinter; ö : 
a) In den Städten 1228 
b) Auf dem ana f 6755 
Summa: | 12,213 
104) Nach bem pomm. Archiv, 1. 
traute: 3165 Paar; 
105) Na 


i 57 
Oeftotbene 
Mälll. Weibl. Summa 
4963 | 5231 | 10,134 
4734 14794 1 9,528 
$264. | $667 | 10,931 
6331 | 6568 | 12,899 
5857 t 6111 | 11,968 
4871 | $175 | 10,046 
7603 | 8085 | 15,688 
$377 | $627 | 10,904 
$822 | 5976 | 11,798]. 
6006 | 6091 | 12,097 
5089 | $175 | 19,264 
4818 | 4867 | 9,68; 

$ 
i 


Wed 2 Das wieviels 


Kinder. Si — 2 
97 12 
142 17 
122 16 
, 860 19 
721 | 218i 


Od. S. 131. waren im J. 1779 : Gur 
eborne: 14,777 Kinder; u. Geſtordene: 11,95C Perfonen. 


bem Pomm. Archo, rr. Bd. S. 131. waren im J. 1780: Ge 


d E aat; Geborne: 15/604 Kinder; und Geſtorbene: 10,028 dee iufien.. 


nah h 


& dem Domm, Archiv, 11. Bd. S. 137. waren im J. 1781: GE 
Paar; Geborne: yet Kinder; und Geſtordene: 15,648 fberiouew. 


107) Nach dem Pomm. Archiv, I. ^ 1. St. S. 148. f, waren 


im Jahr 1782: | 


— e) rt — SP Ea 
L. In Vor: Pommern 7. 
2. In EI Pommern 


—cr 
Summa: 


108) Nach dem Pommerſchen Archie 11. Bd. 1. St. S. 


in Jahr 1785 : 


1. In 1. Ju or / (Cm in den Städten 
a DM auf dem Lande 
n Hinter: in den Städten 
oec auf dem Lande 


Summa: 


Fe: Nach ege axes eR 7 S. 1 


e 
Ue eh 1 
Summa 12,110 Perſol ien. 


: 3089 Paa 


S. 203.1. (B. S. 


im 
traut 9 Geb 7939 Söhne und 7646 T6 
‚635 Kin er; und Geitotbene: 1651 2 Männliche and 6598 Weiche, 


p rd Geberne. | Geſtorbene. 
2373, 10632 2685 
— — 
aam ‚14,645 10,887 
i 136. f. waren 
Paar. Geborne.] Göeſtorbent. 
73 1216 
M E 
41. 999 I 
931 8706 6693 
3399 I 11,781 


O f. waren We 
et, 


110) Eine andre - wh vom J. 1785, aus dem omm. Archiv, Vr, Bd. 


111) Nach einer andern Angabe waren im S. 1786: Getraute: gar: 
Geborne; 14,948 Kinder, und Geſtorbene: 9674 Herſonen. za? 


€ 


Volksmenge. Seen, Fluͤſſe x. 
| Geſto T ene. | 


3nàft. | Weibl. Summa 


58 


| e A ; Ge: he 
Im Jahr traute. Geborne. 


a u C 12 

178779 3333 | 7668 | 7133 | 14/801] 4978 | 4936-| 9,914 
1788773) 7231 F° A 13,713 f 10,692 
1789 3166 1 7978 | 7420 15,398 $913 | 5917 | 11,830 
„1799. 3221 7866 | 7583 | 15,4198 $710 | $991. | 11,702 
1791 — | 3309 5.8067 | 7711 | 15,7781 6583 | 6750-| 12/333]. 
1792 3434 18476 , 7990. | 16,466] 5402 | 5562 1 10,964 
179% (3509 PR Less | 1537371 sis6 | 3329 10,85 
1794. 3689 8210 | $013 | 16,2231 $067 I 1362 19,29 


To viele Kiader an den Pocken ſterben, rührt groͤßtentheils von der 
ſchlechten Behandlung der Aeltern her, indem Ge bie Kinder ge 
woͤhnlich durch ang Getránfe, heiße Stuben und dicke Betten 
unbarmherzig qudlen. und toͤdten. pe 


Seen, Fluͤſſe, Candle, Bäder, u. Le 
| (Zu B. S. 197.f.) 8 

| Mavic. Die Hberfläche dieſes Sees enthielt, nach einer 
Im 571746 vorgenommenen Vermeſſung, 16,680 mag deb. Mor: 

en. Er wurde im J. 1770 auf 8 Fuß abgelaſſen. 
bewilligte der Koͤnig zu dieſer Verbeſſerung abermals 39,000 =6. 
Die mittlern Maranen, welche am haͤufigſten darin gefangen 
werden, ſind s bis 9 Zoll lang. Es werden auch Karpfen von 
42 T6 , und Bleie von 10 bis 14 1 darin gefangen. 
Zu den anſehnlichſten Landſeen gehören auch noch: 
x. Auf der Inſel Wollin: der war no wer See. 
=. Auf der Inſel Wefedom: D Der Jen nin, ober Greg 
sl Lag, 2) der cérfdimanter, und 3) der cachkinfche 


«Su B. S. 200: f.) 

Oder. — Derjenige (kleinere) Arm der Oder welcher 
dieſen Namen beibehaͤlt, wird zwiſchen Gar; und Stettin 
durch viele kleine Arme, Graben und Fahrten, unter welchen bie 
mar witz ſche Art „ die Kreuzfahrt, bie greifenhag enſche 
Fahrt, die ſchillersdorfſche Fahrt und die Seglitz die be 
aunteſten find, mit der großen Regelitz verbunden, und 
theilt fi bei Stettin in die kleine 3tageli b, welche bei 
dem Blockhanſe vorbeigeht und in den damm ſchen See fällt, 
und die Parnitz, welche um die Laſtadie der Stadt Stet⸗ 
derjenige Arm, welcher auf der 


abl B F 


Daß in Pommern, befonders auf dem Lande, noch immer 


tin geht, und ſich eben ſo wie 
ea Boxe 2 : Um < PER Iu, Laf, — 


— aie — — 


112) Nach einer andern Angabe waren im J. 1 
(pebotue ` 34,780 Kinder, und Geſtorbene: 9894 
ournal, 1799, 1. Bd. S. rss, u. 372, waren im 


Nach dem Qo 
E CIS, té; 8228 Paar; Beborne: 15694 Kinder; nnb Geſtorbene: 


1 
br pg: Gett 
18575 Perſonen. 
* 


lit. 


8 ; Gietraute EU WEE 
Perſonen. * 3 : 


` 


= 


m. J. 1724 


N. eg 


RR 


mit Wittwen, 
Wittwen wo einer oder | 
65 und] der andre uͤber] Geſchiedene 
abren. | 6o und 45 


Jahre. J 
$ 
E — a 


Paar Paar. 


Á 


8 8 
8 198 
10 9 
29 a2 
29 m 
20 20 
— . — ác —— 
37 2 
kat: 25 


iT 


58 Volksmenge. Seen, Fluͤſſe xw. 


i0 Ges: Er a A É 
Im Jahr traute. Geborne.[Geſtorbene. 
F 
17870 3333 17668 | 7133 14,801 4928 | 4936.| 9,214 
178619 3231 13,713 10,692 


ER i 
1789 3166 5 7978 | 7420 | 15,3981 $913, | 5937 | 11,830 
1790 322 L 7866 75$3 15,419 57991 | 11,702 
1790 3109 1.8067 | 7711 | 15,778] 6583 | 6750-| 12/323]. 
1792 3434 8476 7990 16,466 $402 1 $562 19,964. 
1793. 3509 | 175 15,727] $156 | $329 | 10,485 
1794. 3689 8210 | $013 | 16,223 $067 | 7362. 10,429 


Daß in Pommern, befonders auf dem Lande, noch immer 
fo viele Stiaber an den Pocken Gerben, ruͤhrt groͤßtentheils von der 
ſchlechten Behandlung der Aeltern her, indem fie die Kinder ger 
wohnlich durch hitzige Getränke, heiße Stuben und dicke Betten 
unbarmherzig quaͤlen und tödten, ! 


Seen, Fluͤſſe, Canale, Bäder, ñ. É w. 
(Zu B. S. 197. f.) LIZ 
| Mavic. — Die Dberfläche dieſes Sees enthielt, nach einer 
im 5671746 vorgenommenen Vermeſſung, 16,680 mag deb. Mor: 
en. Er wurde im J. 1770 auf 8 Fuß abgelaſſen. Im. J. 1774 
bewilligte der Koͤnig zu dieſer Verbeſſerung abermals 39,000 26. 
Die mittlern Maraͤnen, welche am haͤufigſten darin gefangen 
werden, ſind 8 bis 9 Zoll lang. Es werden auch Karpfen von 
42 1b, und Bleie von ro bis 14 TE darin gefangen. 
Zu den anſehnlichſten Landſeen gehoͤren auch noch: 
a. Auf der Inſel Wollin: der war no wer See. 
2. Auf der Inſel Uefedom: D Der Jennin, ober Gi ew 
ningefe, 2) bet corſchwan ter, und 3) bé cachlin ſche 


| cn B. S. 200 f.) 

Oder. — Derienige (kleinere) Arm der Oder welcher 
dieſen Namen beihehaͤlt, wird zwiſchen Garz und Stettin 
durch viele kleine Arme, Graben und Fahrten, unter welchen bie 
mar witz ſche Fahrt, die Kreuzfahrt, die greifenhag enſche 
Fahrt, die ſchillersdorfſche Fahrt und die Seglitz die be 
Faunteften find, mit der großen Regelitz verbunden, und 
theilt ſich bei Stettin in die kleine Regelitz, welche bei 
dem Blockhauſe vorbeigeht und in den dam m ſchen See fällt, 
und die Parnitz, welche um die Laſtadie der Stadt Stet⸗ 
tin geht, und ſich eben ſo wie derjenige Arm, welcher auf der 
— — - | x M rim x - 21 - : ZS a xt - 
CCC 


23) em Polit. Journal, 1789, 1. Bd. S. rss, tf. 372, waren im 
Jabr QA S Rau: 3228 Paar: Gebern; 15,694 Kinder; nnb Geſtorbene: 


10,675 Perſonen. 


^ 


4 


- 


* 


c 


| General ⸗ Verzeihnig | al 1 


E 


der 1 x | x 
| Getrauten in Pommern, | 
| nad ihren verſchiedenen Alter, x 

| a“ h | d von den Jahren 1992, 1793 und 1794. | 


CN 


Jung efe en Wittwer 


und Maͤnner mit Wittwen, | 
i | mit Wittwen unter über Be; mit Wittwen am 1 6 oder T 
& ` Joie Jungfern. mit Wittwen.] über 60 Jahren mit Jungfern unte 65 und der andre Ober) Geſchiedene | 
Im Ja he. 45 Jahre. mit Jungfern.] und jungen 45 Jahren. 60 und 45 | | 
4 , e Wittwen. Jahre. € 
Paar. Paar. Paar. Paar. Paar. Paar. pa a r. 
1792 685 79 | 10 130 18 43 
L ot ıDommernt is 654 965 11 129 17 | 27 8 
1 1794 747 97 20 158 19 "A ag 10 
1792 167 210 $o 533 34 (at 29 
II. dinte Pommern: | 1793. ]|] 1829 got 24 329 34 76 29 
| 1794. 1879 197 0.4 307 45 $9 20 
ee dE En — WM. Be? S u EA TE — | 
792 2358 289 60 463 52. 14 37 
Summa: < 1793 448 . 297 4j 453 [ si 103 . $87 
1794 4626 294 6 7l 48 65 116 230 


3 M i ! " , ° 4 
r d d * ` — " - 3 | Zu N. S. 56 


x ay Ad Dë: e No, IL f 
EE EE @ m ^ t 5 e" e. 
2 — * ; ` e ESL 2 
Verzeichniß err $ e bo E ——. ͤ——à ]%² . ̃⅛ Ä F S emma 
Br der Paar. Soͤhne. | Tochter. = SG Je Naͤn lich. Weiblich. aller 
€ — — —--—— —— — — — - OF 
ae di KA way Me Geſtorbenen eheliche. uneheliche. todtgeborne. Summa. eheliche. uneheliche. tobtgeborne. | Summa. Gebornem 7 ` "d __Geforbenen. _ 
li hd . Im Jahr. Im Jahr. Im Jahr. Dm Jahr. Im Jahr. Im Jahr. In Jahr. Im Jahr. Im Jahr. Im Jahr. Im Jaht. Im Jahr. e EEN, 
e Ee ur 1794| 1792| 1793| 1794|1792|1793|1794| 1792. | _»793 | 1794 _|1792| 293 | 1794 1792 222 1794) 1792 | 1733 93 | 1799. 


1792 | 1793| 1794| 1792 | 1793 | 1794| 1792 | 1793 | 1794 | 1792 | 1793 | 1794 | 1792 | 1793 |1794 1792 | 1793 | 1794 | 17921 1793 | 1794 
a, in den Städten - | 3245| zm 3688 726| 637| 697 73| 79 77 28| 20| 21 827] 736] 795 677| 652| 616| 68] 68] $4| 100 ai 16) 755] 7411 716) 1582| 1477 


7 | D 1j 
1, BorPommern: [ 5. auf dem Lande — e 6160 6o4| 7191388 13341298 10:| 79| 93! zl 40 s11543|1452|1422|142$|1210|1299, 38 al 92| 30| 35| 33|1542|1226|1424| 3086) 2789 2846 980| 355 919 1042| 817, 996| 140 ix: E 
$ 


1511] 575 br 633 586] $90 662 1161 1153 1295 
ol 757| 742 821 A HE 477 15510 1632 


1049| 1017 | 1094. 6284| 6127| 5686 


Eé in ben Städten 488| 49] 4908 957|.978| 981] 83] 72] 89| 36| 25 3910/61075 1109 942] 925 989| 83] 71] Sol 24| 21] 25 2125 2092 2203] 755, 7 


II. : 
Hinter: Pommern.: b. auf dem Lande 19872072112 4643 4392|4456| 269| 301) 310| 118) 85) 178|5030|4778|4884/4283|4218|4429| 272 295 1269 88| gei 1146434604779 9673 9379| 966353092 E. 27673192] 3101|2919 
Summa: 13434 579060 2 7432 628 631 569] 234] 170| 209 seré [sos aavol sar [ro r373] $11| sl $25 525 152 x65] D eee 
LI — | — : 
ii —— — — ͥͤ . — — — : i ' = a | — cement — 
° Si - General Sereeícdhmif | E | 
| - S 1 š ! bet - Í IR Po 
| ` , AVS %$% ç bŠ e é fälle in Pommern, E r 4 
| | | son den Jahren 1792, 1793 und 1794. W ` 
L € find geſtorben. | C umma Tig Du m ànutidmBeistid. — 8 umm q. A " Hi Männlich. r DJI 
: Im Jahr. Im Jahr. ach den verſchiedenen Im Jahr. Im Jahr. Im Jah 7 ; " m š | m Jahr 
Nach den Sari, | 37 200r... à. OR _ Td porc Ml C S Sar E NERIS UD LN Nach den Hauptkrankheiten. . ee, r 
A 1/55 S NL: r 241722] 87948 179212793 | 1294003798 7. 1793 | 1794 1792 | 1793 | 1794 | 1792 | 1793 1704 GH Nee Ka a 8 
| I Maͤrz 2275 | 1238 | 1098 |gobtgeborne s  : 234| 170] 309] 152] 165] tee 386 335 364 TTE und Todtgeborne $ 224 170 | 209 152 165 155 386 33$ 364 
d 1! 1 i i 7 : Bis zum ıften Jahr . |1212|?212|1 16011058] 949 1036 2271] 2161| 2196 An Epflepſie und an den Zaͤhnen bis um ren Jahr 831 922 947 gäe 740 827 1568 1662| 1784 
L Fruͤhling: 2. April 952 | 1090 | 871 3122 32962693 Vom 2. bis 5. Jaht incl, 9231 672 670] 951 569 660] 1874] 1241| 1330 — vom (fent bis zum öſten Jahr incl, 241 197 173 233 147 165 474 344 - 5:8 
DËS ov véi Mui r : 6. — Io, 368| 243] 2431 340 226| 218] 708] . 469|  461||— den Pocken (B. S. 194. Anm. n5. u. N. P $8.) 817] 41$ 177 312 [ 385 156 [1629 goo 333 
2. Mai 895. 878 | 724 — YB — 15. — 142 122| 1020 165 123| 105 307 245 . 207||— den Mafern und Ritteln : 263-| 1322 Qi 252 120 |. 103 gI5 242 204 
d um A — 16. — 20, — sl 13$| 94| 981 122/117 115 258 211 213 [— Steckhuſten z 117 142 | 229 | 157 | 1⁄4 243 2544 296 472 
4. Innius 698 716 | 704 — 21. — 25. — .— | 119| 109 130] 147] 125| 115 266| 23 243 — den SN und Schwimmen imb andern Kin: 
' a d ER "m — 26. — 30. -— — 112 120! 121| 127| 133 158 239 243 279 erkrankheiten 84 125134 93 99 177 224 271 
I. Sommer: 2-5. Julius 697 | $98 | 794] »2090|1926|2444|| 31. — 35$. — — 123 1010 99 139 117) 126] 262] 218 225 Verſtas fung in den Drüfen und Hekröſe, vom ' 
[ wé N — 36, — 40. — — | 130| 136 147] 188| 200 218 318 326 3651 „bis zum 7. Jahr £ z $o 62 .54 38 35 57 $8]. 97 111 
6. Auguſt 695 612 946 — 41. — 45. — — [1591 168| 1764 155] Gol 184 214 347 36o1|— — — "som 8. bis zum 14. Jahr $ $1 $1 $t $6 | 44 34 107 97| . 9$ 
' — 46. — $0. — — | x96| 198| 196] are 213| 228 406 411 424] [Fraen in der Geburt f £ — — 63 45 6o 65 46 Ze 
| - Z, September] 831 698 926 — 31. — $$. — — | 18$| 193| 2291 210) 3253| 227 395 446 456 — in den Wochen "a nachher $ ee — E 134 .109 109 154 109 107 
u | ' — $6, — 60. — — 225 271, 223] 289 362| 30$] $14 33 s$ag| An Schlagfiue f | 361 37; | 386 | 348 | 407 | 399 709| 782 776 
i 8. October 766 | 75$ | 905 2481031826610 — 61. — 65. -— — | 237| 305 293] 326] ze 351 $63 656| 644 (— Lähmung und Sicht f 3 $ $8 63 47 45 77 66 103 140 113 
| | Š 566. o 70. — — | 284| Zr9| 3038 326 401| 3644 610  720| 667 — Wobasta > f : £ 9 g $ 1 — — 10 9 $ 
— 9. November 884 | 865 | 830 — 71. — 7$. — — 263 296| 261 280| 367 342] 54? 6633 603] [— Schwind und Ooͤrrſpcht f $ $ 393 | 435 | 48$ | 405 | 462 | 471 798 897| 956 
| : f -— 76. — $0, ze — | 180| 237 213] 182| 268] 246 362 505 459 [— Steckfluß und Engbruͤſtigkeit " í 225 222 221 268 289 258 493 511 479 
n" F 10. December | 10521070 906 — 81. — $5, — — [10% 131| nal oul 117 1:348. 228 243 248||77 Ferris d und Geſchwulſt - f 23$ | 241 237 V 318 35$ 328 553 596 $65 
N x YA ; [ — $6.— 90. — — 38 47 s9| ss| 6 56% aal sol 171 Durchlauf, Kolik und rother Ruhr en P225] al aal sp 5 462 
II. Winter: tr. Januar 1137 | 1024 | 381 3271/3035|3631|| — 91. — 95. — — 13 15 7| "el aal 12 28 37 29||— Falten Fieber d * $2 42 6o 41 49 64. 93 91 124 
| . ` - — 96. — 99. — — rol `$ 2 2 8 7 12 13 Sie hitzigen, Bruſt⸗ in Sledffebet H £ 432 $12 455 446 $39 457 878 Iosı) 912 
12, Februar 1082 | 941 | 844 =o —_ ;| — rh —IEG GE C 5 3 A. Gxitenffedjen , f 46 78 6$ 61 9I 79 107 169 144 
a Y | | Hor. 10. — 1 2 1 110841 — 2 2. 1 = 2 0 D 4 f : 13 2 1$ $ $ I2 21 25 2 
— Een RD C» fu ge emo | aspis ie. 77 5A R FTF a jma ca - lH: Ußerlichen Ge mër $ 2 2 2 26 2 j 
` | | Summa: |5402/5156!506715562 5329! 55621 10,964 10,485 130429 |— Blutſinß und Verdlutung , 3 25 17 "dE. d 1 cl o 
vu (^. Ae a | š : J 2 MM e f 31 19 26 14 12 7 45 32 n 
Summa: E. "Sei pr 1 i | —  Krebsfchaden Re y 12 15 16 23 16 29 35 2 
" - — ët 10,485. ene ale: altere halber 5 £ $67 | 612 5811 683 772 762 1250| 1384 1343| 
4+ 10,427. An Schlaffu icht j $ Ij $ 1 9 $ 8 22 10 9, 
| 2» d E allerlei a 3 3 II 1 108 2 I 176 163 
$ 30 9 46 $$ 44 | 
* = A) L PX — Selbſtmord £ E 1 12 17 3 2 13 ir]. | 
28 (Age d | | | e I ' i OM - a ! Summa: | $402 | $156 | $067 1 5562 | 5329 | 5362 Da E 10,429 


— Süfe. Berge. Clima. £9 


andern Seite dieſer Stadt (id) von ber Oder trennt, und der 
Dun ſch genannt wird, in den damm ſchen See ergießt. Zwi⸗ 
ſchen dem damm ſchen See und dem Papen waſſer macht die 
Oder einen See, die Da man ſche genannt, welche mit 3 Aus: 
flüſſen, als: der groß en bbev weiten Strewe, der klei⸗ 
nen oder engen Strewe, und der jaſenitzſchen oder pb 
litz DA Fahrt, in das Papen waſſer fällt, welches mit dem 
großen Haff zuſammenhaͤngt. 


Die Divenow, (der oie von den 3 Ausküffen der . 


Oder,) geht durch den e o mm ir ſchen Boden und den (ri 
tz o wſchen See in die Oſtſe te. (B. S. 420.) 

Die Peene entſpringt bei Grubenhagen in Mecklen⸗ 
burg. Der Hering Otto J. ließ fie im J. 1509 durch den ¿um 
merowſchen See, (welcher ehemals Verchipenit hieß,) 


leiten. . | 
N Zu B. S. 204.) i k. 


„I. In Hinters Pommern, — Die hier ausgelaſſenen 
Fluͤſſe ſtehen; B. S. 748. f. 


Berge. 
(Zu VB. S. 212. f.) 


Gelen berg. An di Jahr 1396 erhielten Diejenigen, 
welche zu der Kapelle auf dieſem Berge wallfahrteten, oder bet: 
ſelben etwas ſcheukten, auf qo Tage Ablaß. Dieſe Kapelle hat 
wahrſcheinlich auf derjenigen hoͤchſten Spitze dieſes Berges, ganz 
nahe am Wege, nach Coͤslin zu, geſtanden, wo man noch viele 
Mauerſteine und eine Stange mit einer Fahne ſieht und eine 
reizende Ausſicht aber die umliegende Gegead his nach der O ñ fe é 
hat. EIN erſteigen daher gewöhnlich mit Vergnuͤgen dieſen 


uͤgel. . N 
? Zu den hoͤchſten Bergen in "Tei mern gehören auch noch: 
1. Die pode juch ſchen Berge hel Damm. í 
2. Der lebbinſche Berg auf der Inſel Wollin. 

3. Der gamin ker und zirower ober lange Berg, fo wie auch 
4. Die b enter Berge auf der Inſel Ueſed om. 


Clima, Boden, Fruchtbarkeit unb 


Producte. 
«8» B. S. 214. f.) 


Nach 2jdorigeu (1776 und 1777 zu Stettin gemachten) 


Wetterbeobachtungen war der höchite Stand des Thermoeters 
$5? Faren h., und der niedrigfie 1153 der mittlere Stand iſt alío 
37?, und die ganze Veraͤnderungsſeala beträgt 74° ; der hoͤchſte 
J. D. Denfo’s Beſchreibung des Gollenberas ba Cößlin, (in H. P. 
de Kë 7 e de pid Ru Def Ea drag | 
Naturkunde, XII. St. S. 1019; 1044. — Oelrichs hiſtor. geograph. 
richten c. S. 17. 
Bei dem Dorfe Garz auf der Inſel Ueſedom liegt auch ein Gollenderg. 


ach? 


60 Elima, Boden, Fruchtbarkeit 


Stand des Barometers war aber 297, und der niedrigſte 27 6; 
bie mittlere Höhe alſo 28/3”, und die ganze Veraͤnderungs ſeala 
beträgt 18“ oder 14 pariſ. Zoll. ) 
Die kaͤlteſten Winter in dieſem Jahrhundert waren: 
Reaumür Thermometer unter o, 
Zu Berlin. Zu Stettin. 


Im Jahr 1740 f 78? 1776. Der. 30. 7 
— 1776 £ s 22. 1777. Jan. 9. 101 
— 1784 z i 16 1784. Dec. 29. 73 
— - 1798 # £ 2335 | 1788. Dec. 16. 17%. 
— 1795 (db. 21. Jan.) 3 1478 1795. Jan. 24. 17% 


e nie einigen Strecken am Strande ber S fi fe e haben 
ehemalige Ueberſchwemmungen und oͤftere Stürme vielen Seeſand 
aufgetrieben. Auch vor den Mündungen der Hafen haben ſich 
Sandbaͤnke angeſetzt. | " 

In ber Gegend von Stettin findet mau, zu beiden Seiten 
der Oder, Alaunerde, welche als ein Fortſatz der freien⸗ 
waldſchen Alaun floͤtze anzuſehen (ft, und worin fid) eine Art 
Marienglas erzeugt. "of 

Ueber die Entſtehung der in der Erde gefundenen Verſteine⸗ 
rungen, Bernſteinlagen u. f, w. (B. S. 215. Anm. 335.) ift fol: 
gende BEN Schrift erſchienen: Geologifche Refultate aus 
Beobachtungen über einen Theil der fädbaltifchen. Länder; von 
E. G. F. Wrede, (Pred. zu Fafenitz,)- Halle, 1794. gr. 8. 


Viele wuͤſte Gegenden in Pommern, welche, weil fie von 
den Dörfern zu entlegen find, blos zu Hütungen gebraucht meta 
den, konnten noch mit Bauer und Coſſaͤthenhoͤfen beſetzt und 
dadurch febr eintraͤglich benuͤtzt werden. (S. C. F. Scheiblers 
Merkwürdigkeiten zur preuſſ. brandenb. Geſchichte, S. 91. f.) 

Fruchtbarkeit. — Der Acker träge im Durchſchnitt in Don: 
mern ST das 4te Korn, und zum Debit des Getreides muß 

daſſelbe oft 8 bis 10 Meilen durch Bauern verfahren werden. Im 
Jahr 1794 war die Erndte, wegen des anhaltend trockenen Som⸗ 
mers, ſchlecht. Die Getreidepreiſe ſtiegen daher hoch, zumal 
anfangs von dem vorjaͤhrigen Beſtande viel Getreide nach aus⸗ 
waͤrts verſchifft wurde, welches aber noch bei Zeiten, auf koͤnigl. 
Befehl, eingeſtellt werden mußte. Fuͤr arme Unterthanen wurden 
die koͤnigl. Magazine geoͤfnet. 

Hirſe wird in Pommern, weil fie ſelten geraͤth, an wenig 

Orter gefdet. in 

Waldungen. — Davon gehören dem Könige: 

2. In Vor⸗ Pommern: -8927 Hüfen, 2> Morgen, 157 Ruth. 

a. In Hinter / pemmern:9 sa — 12 — 106 — 


11) S. Brüggemann, 1. Th. S. gem, f. 


— i re DURS — ͤ —— EE MR nem nn 


— : Zu N. S. 61. 
| An Zuthaten 
2 Anzahl Bu Davon ind Materialien waren 
In Pommern waren der der ift debitirt . erforderlic 
angefertig⸗ ⁄ 


Í i ısländir 
im Jahr 1794 ten im Lande auſſerhalbJ einländi: | au 
Stühle | Arbeiter | Wacken. fi Landes che de H 
` t +€ 1 1 Ae ut 3 
46 für + I für «6 | für 25 


sN 


a) SeidenbandfabrifTen⸗ š 


2 I 4 174 174 —— 50 36 
Tuchmache rr ` 461 
Gant wollene Zeuge 356 | 
b) Wollfabriken: Halb wollene Zeuge 96 2430 | 249689 [ 226630 19862 | 220000 - 
Frieß, Boy und Flanell $7 
Strümpfe und Muͤtzen — : 29 4 
E. i e - f gei 6 e e 4 214. |) d 
e) Leinfabriken Leinweber ⸗ — 
1 Leinen Damaſt e 4 12 f 36 | 348378 27973 6313 30 
1 Baumwolle „„ 5 
x Bee a 3 | 79 114 26631 zus 2098 égoo | . sooo 
Strümpfe und Muͤtzen  : ) 


Summ s; „„ 5 1355 2804 | 305125 Ë 271892 28278 Ü 256850 | $036 
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bie Papiermuͤhlen für 2133 


und Producte. Manufacturen ze. 61 


Torf. — Unter die koͤnigl. Haupt⸗Torf⸗Adminiſtration zu 
Berlin reſſortiren in Pommern: die Torfgraͤbereien bei 
Stolpe d bei Pyritz, bei Gnageland im Amte 
Stepenitz, und bei Greifenhagen. 

Obſt. — Im J. 1793 gerieth es faft in ganz Pommern auf 
ſerordentlich ſchlecht. Í 
(Zu B. S. 2r9. > 


Die Viehzucht wird in Pommern ſo anſehnlich getrieben, 
datz jaͤhrlich eine große Menge Fohlen, Ochſen, Schweine, Ham⸗ 
mel u. ſ. w. nach Berlin und Sachſen geholt werden koͤnnen. 

| (Zu B. S. 22o,) | 
. Wölfen. ſ. w. — Nach der Forſtordnung für Pommern, 
d. d. Berlin den 24. Dec. 1777, (oll, als Belohnung, bezahlt 


werden: Seit CABIN Jah⸗ 
NT C / ren wird nur bes 
1. Fuͤr einen jeden getöbteten Bar, Luchs iahlt: 
oder alten Wolff 10 46. ç 26. 
2. Für einen jungen Wolf, der ſchon 
ausgeht z £ TB ; 3 — 
3. Für einen ausgenommenen jungen " 
Wolf 4 e. 6 2 22 — 14 
(Zu B. S. 221.) 


Bienenzucht.— Pommern hat im Jahr 1793 wenigſtens für 
30,000 46 Honig auswärts Debitirt. | 
Seidenbau und Maulbeerbaumzucht. — Alles Fleißes uns 
geachtet läßt es das Clima nicht zu, hierin große Fortſchritte zu 
Salz. — Der Debit des colberg ſchen Salzes iR auf 
gewiſſe Gegenden eingeſchraͤnkt. (N. 1. B. S. 581.) 


Manufacturen und Fabriken. 
(Zu B. S. 223. f.) 


Mach 2. W. Bruͤggemanns Beſchreibung von Po mmern, 

L Th. S. CCXLVIII. f. waren im Jahr 1777: 2246 Stuͤhle und 
6681 Arbeiter, welche fit 407,2833 #6. Waare verfertigten, wovon 
fir 299,2445 36. im Lande, und für 90,1892. 26. außerhalb Landes 
ebitirt wurde. An Zuthaten und Materialien waren erfotbere 
lich für 17,3917 së, einlaͤndiſche, und für 257a 46. ausländifche, 


ueberdem lieferten an Waaren: die Hutmacher für 7049-26 5 
die Lohgerbereien fuͤr 62,307 t bie Weißgerbereien für 12, 266253 
und die ſchwarz Geifenfiebereiem ` 
für 31,72 6. | 

Eine kurze Ueberſicht des Abſatzes Der pommerſchen Far 
brif; und Manufacturwaaren und rohen Producte auf der fran Ee 
fur ter Meſſe in den Jahren 1782 und 1783, findet man in 
Leonhardi Erdbefchreibung der preuſſ. Monarchie, III. Bd. 

2. Abth. S. 551. f. "Á | 


` ri 
& , r 


62 Handlung. Münze, Maaß 


: Handlung. 
— (Zu B. S. 224. f. ! 
D e 

Die Städte Colberg, Cammin und Nügenmalde 
= genießen die ſundiſche Zollfreiheit, welche durch ein zu Frie⸗ 
densburg, am 13. Mai 1735 datirtes Reſeript des Königs von 
Dänemark beſtaͤtigt worden ifi, (o daß, wenn ein Schiff mit 
den gehörigen Gertificaten verſehen ift, von dem Schiff und den 
Gütern, Wein und Kupfer ausgenommen, nur 1 Roſenobel und 
Schreib⸗ und Tonnengeld gegeben werden ſoll, welches auch durch 

die Verordnung vom 13. Jan. 1747 erneuert worden if. 


Münze, Maaß und Gewicht. 
Ë j (Zu B. S. 228. f.) - 
Š Meinen. — e wurde das Wort Gulden "a Gut 
EAS EE na Sh e qe 
Bei ben Münzen wikd die eoͤllniſche Mark, (ms) folgender⸗ 
maßen eingetheilt: (B. S. 230.) v 


Mark Unzen Loth. | £xuent, | Pfenn. yen den WC Wi wah 
Ab 8 | 16 64 256 4352 14864 65536 
1 H 8 33 544 | 608 8192 

I 4. 16 273 | 304 4096 | | 

I 4 68 75 1024 
| | | | 1 | 17 i9 . 256 

d I 177 1537 

| | | | I | 1375 


Das meifte alte pommerſche Gelb ging im zojaͤhrigen Kriege 
verloren, indem die Eniferlichen Kriegsvölker allenthalben große 
Brandſchatzungen forderten, und dann dies ſchoͤne Geld aus dem 
Lande ſchleppten und umſchmelzen ließen. Unter der ſchwediſchen 
Regierung von 1680 bis 1696, und ſowol unter der ſchwediſchen 
als preuſſiſchen Regierung, (zur Zeit des zien ſchleſiſchen Kriegs, ) 
wurde abermals viel Silbergeld umgeſchmolzen, wodurch nuns 
mehr jene alten Münzſorten febr felten geworden find, und blos 
in Muͤnz und Medaillencabinetten gefunden werden. . 


Maaß. — Die lange oder berliner Elle hat as Zoll, die 
kurze aber mut 221 Zoll. Der Unterſchied beträgt alſo 33 SCH 
oder 9 kurze Ellen find nur 33 Zoll kürzer als $ lange Ellen. — 
Die kurze Elle wird in einigen hinter⸗pommerſchen Gegenden blos 
bei der Leinwand, in der Stadt Lauenburg aber bei allen El: 
lenwaaren gebraucht. In bíefer Gegend enthalt 3 Schock Sein: 
wand 6o kurze Ellen. : 


Laydmaaß. — 1 Magdeb. Hufe hat zo M. Morg. oder 540 
IRuthen rheinl. — 1 Hagethufe hat ge mm, Morgen oder 


ef 


und Gewicht. Sprache. Charakter. 63 


a Koup: oder A HU — 31 geometr. Ruthe hat ro Fuß; 
1 Fuß hat 10 Zoll; 1 Zoll hat 10 Linien. — 1 rheinl. Ruthe 
hat 12 Fuß; 1 Fuß hat 12 Zoll; 1 Zoll hat 12 Linien. | 


Au Ausſaat rechnet man in Pommern, nach Verſchiedenheit 
des Bodens, gewoͤhnlich: , 
f | auf 1 pofii. Morg.jaufeine Landhufe. 


Roggen: „ 7$ Scheffel. 4 Wſpl. 9 edi. 


: 4 5 
' | i 3 ym 3,7 CAS ER 
Gerſte "AY TEC emen dioc Toa ER 
| | 33 — =. 4 — H — 
Haben eee 
Erbſen zo on 3 — 3 — 18 — 
Buchweizen i š 2 "mos 2 — 12 — 
Gewicht. — Nach einer Verordnung vom a4. Dec. 1787 | 
wiegen: dead BR M 
r Tonne Salz 2:  4opgdB = T netto)] berlin. 
1 Shi. — 354 — —— e Kramer 
1 Metze — £ £ 3 — Lë — — ) Gewicht. 
10.18 Fleiſcher⸗Gewicht — 11 45 Kramer⸗Gewicht. 


5 


Sprache. 
(Zu B. S. 237. f.) d 


| In dem caſſubiſchen Dialeet, der fic) ſchon ganz zum Uns 
tergange neigt, und ſich in den polniſchen zu verwandeln ſcheint, 
find nur noch 3 gedruckte Buͤcher vorhanden: 1. Das Kro way 
oder eaſſubiſche Geſangbuch; 2. Maly Catechism D. Mars 
cina Luthera niemied» Waldalski abo Slavienski 
u. f. w. und 3. die Pfalmen Davids und die Paſſions⸗Geſchichte, 
KC pi Pontanus, Prediger zu Schmolfin uͤber⸗ 
etzt hat. 


Charakter, 
(Zu B. S., 243. f.) 


Er, p. v. Bundling ſagt in feinem Pommerſchen Atlas, S. 167: 
„Man findet von ber ande d fo viel Loͤbliches aufr 
„gezeichnet, als man von vielen nicht ade kann; alſo darf 
„man fid) vor diefer Nation nicht ſchaͤmen, als welcher zur hoͤch⸗ 
» (ten Glorie in der Welt nichts gefehlt hat.“ 


M. Lilienthal ſagt in feiner Schrift: Das Gidd ber Pom⸗ 
mern in Preuſſen, S. 2: „In den hohen und niedrigen Gollegiid 
„des Landes (Preuſſen) haben nicht unſelten Pommern geſeſſen 
„ und das Ruder mitgefuͤbrt. Die preuſſiſche Akademie und Kirche 
„kann viele geſchickte Pommern nennen, welche fid) um dieſelbe 


uſehr verdient gemacht haben. 


04 Charakter. Religion. 


Der koͤnigl. preuff. Stagtsminiſter, Graf v. Zertzberg, ein 
geborner Pommer, ſagte in ſeiner bei der Errichtung der Statuͤe 
des Königs Friedrichs II. am 10. Det. 1793 zu Stettin gehalte⸗ 
nen Rede: „Wenn er (Friedrich II.) feinem ruhmvollen Nach⸗ 
„folger (Friedrich Wilhelm II.) einen fo wohlgeordneten Staat 
„hinterlaſſen, ze, fo kann ich auch mit Wahrheit behaupten, daß 
„er feine großen Thaten vornemlich mit und durch unſere pommer⸗ 
„sche Voͤlkerſchaft, die nicht die größte ſeiner Nationen ift, aus: 
„geführt, unb fie babero vorzüglich geſchaͤtzet und geliebet hat. 

„Da er bei ben Pommern aller Stände einen vorzüglich ſtandhaf⸗ 
„ten und ſtarken Kraftſinn, biedern Charakter und großen Trieb 
„zur Ehre, ohne beſondere Neigung zum Geiz, einen reinen, 
„alten, aber nicht febr reichen Adel, und eine deſto größere Ans 
„ haͤnglichkeit an feine Regenten und an das koͤnigliche Kurhaus 
„Brandenburgs Preuſſen bemerket, und daß fie, bei mäßigen und 
» E Vermoͤgensumſtaͤnden, demſelben lange dienten 
„und laͤnger als andere reiche Unterthanen, aushielten, und da 
„ fie ihm mit unerſchuͤttertem Muth, Eifer, und gutem, reinen 
„und natürlichen Verſtande, die größten Dienſte geleiftet, fo hat 
„er dieſer Nation DO feiner ganzen Regierung fein vorzuͤg⸗ 
A lch n Vertrauen geſchenket, und den alten Adel, den er nament⸗ 
v lich wol kannte, vornemlich zum Civil⸗ und Militairdienſt ge 

^» brauchet, von den unterſten Stuffen bis zu den hoͤchſten, eines 
„Generals ober Miniſters, ohne Rückſicht auf ihre Gluͤcksum⸗ 
„fände, ſondern blos auf ihren perſoͤnlichen Charakter, erhoben. 
„Aus allen dieſen Gruͤnden hat er auch in einem politiſchen Teſta⸗ 
„ment, das in dem berlinſchen Archiv aufbewahret iſt, ſeinen 
„Nachfolgern erklärt und angerathen, daß fie fid) vorzuͤglich auf 

„ bie pommerſche Nation verlaſſen, und Diefelbe als die erſte Stuͤze 
o des preuſſiſchen Staats anſehen konnten und müßten.“ 


Religion. 
(Zu B. S. 246. f.) 


EN. Zu Ende des aten Jahrhunderts war das Chriſtenthum 
Cauffer Pommern) im größten Theile von Deutſchland herrſchend; 
im sten nahmen es die Sachſen, und im gten die Bewohner der 
jetzigen Mark Brandenburg au. — Im sten und den nächfifol: 
genden Jahrhunderten war indeß die driglidie Religion nichts als 
ein ſinnloſes Gemiſche von aͤuſſerlichen Gebraͤuchen und blinden 
Aberglauben. Die Bifchöfe waren in ihren Kenntniſſen nicht viel 
weiter, als der zahlreiche Haufe eee 5, fie ſuchten 
nur ihre geiſtliche Obergewalt zu befeſtigen, für Seelmeſſen einträg⸗ 
liche Güter zu erſchleichen, und pflegten fid) auf Koſten des in der 
dickſten Finſterniß erhaltenen Poͤbels. Das ganze Chriſtenthum, 
welches man unter den damals noch heidniſchen Voͤlkern mit fana⸗ 
tiſchem Eifer einzuführen ſuchte, beſtand daher auch blos in Gere: 
monien und Verfolgung derer, welche aberg laͤubiſche Gebräuche 
gerwarfen. Dieſe heidniſchen Voͤlker beſaßen oft mehr natürliche 
Moralitaͤt, als die neuen Bekehrer. Regenten wurden dabei von 

Prieſtern geleitet, und Prieſter von Regenten. Ausbreitung des 


Religion: 65 


Ter Oé und politifche Eroberungsſucht waren daher ge⸗ 
woͤhnlich mit einander verbunden. 3 D 
In den wittlern Jahrhunderten erwachte endlich, nach langem 
Schlummer, in manchen Klöftern die Denkkraft und die Liebe zu 
den Wiſſenſchaften. Aeltete Schriftſteller wurden aus dem Staube 
hervorgeſucht, und die Gelehrſamkeit kam, jedoch nur innerhalb 
der Kloſtermauern, einigermaßen wieder in Anſehen; der große 


Haufe wurde immer noch vom Eigennutz der Cleriſei in aberglaͤu⸗ 
biſcher Dummheit erhalten. 7 


Endlich gab der große Mann, D. Martin £utber, durch fein - 
Reformationswerk dem Pfaffenunweſen einen fuͤr die geſammte 
Menſchheit wohlthaͤtigen Stoß, und Licht und gelaͤutertes Chri⸗ 
ſtenthum verbreitete fid) allenthalben, wo Fürſten und Prieſter 
denenſelben nicht abſichtlich entgegen arbeiteten. Im J. 1534 
wurde bie fogenannte lutheriſche Religion in ganz Pommern auge 
nommen. Im J. 1556 wurden folgende Superintendenten in Dont 
mern angeſetzt: 1) Johann Anipftrow, zu Greifswald; 2) Paul 
v. Rhode, zu Stettin; 3) Jacob Sohenſee, zu Stolpe; und 
4) Georg Venetus, als ſtiftiſcher Superintendent, zu Colberg. 


Lutheriſche Gemeinen. — Unterm 9. Jul. 1788 wurde von 
dem Koͤnige Friedrich Wilhelm II. ein Religionsediet gegeben. — 
Um allen Schwierigkeiten bei Einführung eines allgemeinen Lehr⸗ 
buchs der Religion, in den niedern Schulen, auszuweichen, wurde, 
ul koͤniglichen Befehl, im J. 1792 folgendes eingeführt? „Die 
„chriſtliche febre im Zuſammenhang. Auf Allekhoͤchſten Befehl 
„für die Bedurfniſſe der jetzigen Zeit umgearbeitet und zu einem 
„allgemeinen Lehrbuch in den niedern Schulen der Preußifcheg 
»Lande eingerichtet. Berlin (und Stettin,) 1792. 8. (y Bor 
„ gen.) — um Oſtern 1797 nahm die für Pommern zu Stettin 
errichtete geiſtliche Examinations Commiſſion ihren Anfang, won 
folgende Mitglieder erngunt wurden: 1) Der General⸗Superin⸗ 
tendeut und Conſiſtorialrath Ringeltaube, als Director, 2) der 
Conſtſtorialrath Zerwig, und 3) ber Paſtor Pfennig. — Die zu 

Berlin errichtete koͤnigl. geiſtliche Immediat⸗Examinations⸗Com⸗ 
miſſion beſteht aus folgenden Mitgliedern: 1) Der Ober⸗Conſi⸗ 
ſtorialrath Hermes, 2) der Geheime ⸗ und Ober⸗Conſiſtorialrath 
Hillmer, 3) der Ober⸗Conſiſtorialrath Woltersdorff, und 4) der 
Ober⸗Conſiſtorialrath Hecker, (wovon Erſterer und Letzterer ger 
borne Pommern ſind.) (B. S. 265. u. 266.) Dieſelbe erließ, 
d. d. Berlin, den 9. Apr. 1794, (auf 3 Bogen in Fol.) eine: 
„Umſtaͤndliche Anweiſung für die Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pre: 
» diger in den Koͤnigl. Preuß. Landen zur gewiſſenhaften und zweck: 
, maͤßigen Führung ihres Amtes. — Im J. 1792 mußten ſaͤmmt⸗ 
liche Prediger über 1. Petr. I, 18, 19, die Candidaten aber im 
J. 1793 über 2. Cor. V. 19, eine Predigt an das koͤnigl. Conſiſto⸗ 
tim einſchicken. — In den geifen Kirchen ift das berlinſche oder 
porſtenſche Geſangbuch, in wenigen auch der dazu gehörige An⸗ 
hang, in andern entweder das ſtettinſche oder das hargardtehe, in 

Nachtrag. : - WE wv 
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den wenigſten aber das neue Geſangbuch eingefuͤhrt worden; da, 
wo letzteres, nach einigem Widerſtreben, nunmehr aber, durch 
fanfte Belehrung von den Predigern eingeführt worden it, (inb 
die Gemeinen damit auſſerordentlich zufrieden, indem ſie durch 
eine Sammlung von auserleſenen und zweckmäßig umgearbeiteten 
Liedern jetzt ihren Gottesdienſt mit weit feierlicherer Andacht ver⸗ 
richten koͤnnen, als mein fie vorher durch viele unverſtaͤndliche 
und unpaſſende Ausdrucke in den ältern Geſangbuͤcheru, geſtoͤrt 
wurden. Indeß behaͤlt jede Gemeine die Freiheit, aus welchem 
Geſangbuch ſie will, zu ſingen. T 

Die lutheriſchen Gemeinen find unter nachſtehende Synoden 
und Inſpectionen eingetheilt, deren jede einen Praͤpoſitus (Probſt) 
oder Inſpector hat. Wr 


I. Synoden in Vor Pommern. 


1. Die anklamſche Synode: ) 17 Kirchſpiele, als: 1) Die 
Stadt Anklam, 2) Bargifhum, 3) Kagendorf, 4) 
Leopoldshagen, +) Ouderót, 5) Nathebur, 7) 
Altwigshagen, 8) Putzar, oi Wuſſecken, to et: 
terin, 11) Spantekow, (ai Iven, 13) Erien, 14) 
Gramzow, 15) Liepen, 16) Medow, r) Bleſewitz. 
. &. Die dem m inſche Synode: 15 Kirchſpiele, als: d Die 
Stadt Demmin, 2) Sanzkow, 3 Beggerom, 45 
Sc e EB 50 oben: Bolentin, 6) Lin⸗ 
denberg, 2) Wolkwitz, 8) Zettemin, * 
row, 1o) Verchen 11) Cartelo w, 12) Voͤlſchow, 13) 
die Stadt Jarmen, 1p Sophienhof, i) Shmarfom. 
» Die SO o wiſche Synode: 7 Kirchſpiele, als: ) Die 
Stadt Gol now, ) Buddendorf, 3) Großenhagen, 
4) Roſen ow, $) Speck) 6) Barfuß dorf, 7) Luͤbtin. 
4. Die paſewalkſche Synode: 7 Kirchſpiele, als; D Die 
Stadt Paſewalk, ai Dargitz, 3) Torgelow, 4) 
Boock, 50 Stolzenburg, & Boͤck, 7) Cobleuz. 
£, Die pen kunſche Synode t rr Kirchſpiele, als: 12 Die 
Stadt Penkun, 2) Wollin, 3) Glaſow, 4) Rein, 
ç) Sonnenberg, 6) Nadrenſee, 7) Schötenfeld, 
8) Woltersdorf, oi Cum mero w, 10) Blumberg, 
1312 Sommersdorf. ; 
6. Die alt- ſtettinſche Synode: 20 Kirchſpiele in 3 Claſſen, 
als: a. Erſte Claſſe: 1) Curow, 2) Hhenzaden, 2) 
"^ Schillersdorf, 4) Pargow, 5) die Stadt Garz, 6) 
Hohenſelchow, 2) Hohen⸗Reinken dorf, 8) Roſo w, 
9) Barnim eo b. — b. Zweite Claſſe: 10 Scheune, 
11) Möhringen, & ui dust 13) Stöven, 14) 
Neuenkirchen, r) Völfhendorf, 1 Frauendorf, 
12) Stollen hagen, 19) die Stadt Pölitz, 19) Langen⸗ 
"Berg. — c. Dritte Claſſe: 20) Die Stadt Damm. 


| 116) S: Sprengels Anhang in &iavenbagene Beſchreibung von Anklam. 


Von bem fettinſchen deiflichen Miniſtetis) welches unter 

keiner Synode ſteht: S. B. Tabelle zu S. 255. u. S. 325, | 

», Die treptowſche Synode! tà Kirchſpiele, als: ) Die 

Stadt Treptow a d. T., 2 Groß Tetzle eng ai 
Wildberg, 4) Heintichs hagen, ) Gul, Ge 
henmocker, ) Golchen, 3) Daberkow, oi Bollen⸗ 
tin, 10) Werder, iD Grapzow, r2 Clatzo w. 

& Die ückerm üͤn d ſche Synode! $ Kirchſpiele, als! IY Die 
Stadt Ueckermünde, 2) Luckow, 3) Die Stadt Sew 
warp, A ER 50 Jaſenitz. 

9. Die üͤſed om ſche Synsdet 12 Kirchſpiele, als! 1) Die 

A Stadt Ueſedom, a) die Stadt Swinemünde, A3 Min 
cho w, 4) Stolpe, 5) Zirchow, 6 Cafebutg, Ee 
ſerow, 8) Crummin, 9) Nekelfow, lch Benz, 
11) SX 6 É de iñ, 12) Liepe. pru Aë 

ve, on woll inſche Spubde: xr Kirchſpiele, als! o Die 
Stadt Wollin, ) Rartentin, EJ Guitàto, à Gr 
now, ) OrbgrOtepeniby 6) Koͤpitz, 7) Tonnin, 
B folijbto, 9) Pritter, ei £ebbin, (GO 8 ebbin, 

IL Su Hinter Pommern. 
A. Sieledigen Synoden, welche zu dem koͤnigl. Canfiftorip in 

Stettin gehören t | 3 es det | 

1, Die WG ſche Synode! ee | Kei Rub 
Jahn, 2 Lieben gw, 32 e artemtbaly o Gel[dop 

Z die Stadt gibbidom, O Id toot, zi Kirtken 

, Ë) Streſpn, 9) Wildeſbruch, 10) Linde, Au 

Sveudtnbprf. eU EVTL 41 RO efe] air | 

a, Die càmininfde Sonöde: 3i Sirdfpieo, ali? ) Die 

"eam im fe Domkirche, 2) ble St: -Sticolal: pet Berg: 

Das bei Cammin, 3) Fritzow, 4 Hoff, oO Zirkwitz, 

6) Tripſow, ) Weichmuͤhle, s: Nemitz, 9 Cöfelitz, 
10) Dobberphul, r Jaſſo — do 

. & Die eol déck oder neumärkfche Spände!. is Kirch; 

ſpiele, äls! 1) Neumark, 2 Belkow, 3) die Stadt 
Werben,  Drillp, Groß Riſchow, e) Bäbbin 
) Wartenberg, 8) Waltersdorf, o) orti do) 
Kıein-Schöhtelds 11) Woltin i) gerdinändfieihz ` 
13) Cle bo, up Sinilow, rei Bine wz tr Buch 
4. Die vod E Synode: ii Kirchspiele, als: r) die Städe 
aber, Y Breitenfelde, Cho nme die ideo; 
Si ij) 3) Schoͤnen walbe, 4) Eramansddrf, r 
Plantikew, arbeit 7) Jakchelin, 8) eas hen, 
9) Maldenin, io) Roggow, ii) Groß Ben T 
& Die freien wälbſche Synode: 14 Kirchſpiele, als! I, die 
ade Freienwalde; a) Gitardatofde Seite; A 
Ro ſſow / )) batmeisberf; gd igen habe s Pate 
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lin, 6) Falkenberg, 7) Alt⸗Damerow, 8) Pegelo w, 
9) üchtenhagen, 10 Schonen beck; b) Wodſchwie⸗ 
neiche Seite: 11) Runow, 12) Silligsdorf, 12 Mel⸗ 
len, no. Teſchendorf. V ' | 

6. Die greifen bergſche Synode: 18 Kirchfpiele, als: 1) 
Die Stadt Greifenberg, 2) Renſekow, CH Sellin, 
4) Görke, SI Radduhn, 6) Coͤlpin, Q efelfom, 
3) Witzmitz, DWollenburg, 10) Bandekow, 1) die 
Stadt Plate, 12) Heydebreck, 13) Batzwitz, 1 Tri⸗ 
glaf, 15) Woiſtentin, 16) Dorfhagen, v) Witten⸗ 
felde, 18) Ribbekart. TE e $ 

7 Die greifenhagen ſche Synode: 6 Kirchſpiele, als: 1) 
Die Stadt Greifen hagen, 2) Pakulent, 3) Bruſen⸗ 
felde, ) Lindow, 5) Glabom, 6) Stecklin. 

8. Die gulz o w ſche Synode: 7 Kirchſpiele, als: 1) Die Stadt 
Guͤlzow, 2) Baumgarten, z) Pribberno w, z) Cam: 
treck, s) Schoͤnhagen, 6) Baſentin, 7) Schwan⸗ 

tes hagen. 

9. Die jacobshagenſche Synode: 16 Kirchſpiele, als: 29 
Die Stadt Jacobshagen, 2) CTremmin, 3) Ziegen⸗ 
hagen, 4) Ravenſtein, 5) Güntersberg, 6) Schwa⸗ 
nenbeck, 7) Reichenbach, $) Petzenick, 9 Doͤlitz, 
10) Die Stadt Zachan, 11) Suckow an der Ihna, 12) 
Brüſewitz, 13) Pan ſin, 140 Marienfließ, ei Reh⸗ 

winkel, 16) Wudarge. 
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sy. Die fallent in- oder werbenfche Synode: 22 Kirchſpiele, 
als: 1) Warnitz, 2) Barnimscun o w, z) Sallen tin, 4) 
Suckow an der Plone, 5) Fürſtenſee, 6) War ſin, 
7) Hohengrape, 8) Die Stadt Bernſtein, 9) Reh⸗ 
felbe, 10) Ger zlow, 11) Mandelkow, 122 Gott. 
berg, 13) Billerbeck, 14) Sandow 15) Brallen⸗ 
tin, 16) Cremzow, 17) Schönenberg, rs) Collin 
0 fte w. f 20) Schellin, 21) Bus lar, 22 @t f 
üffom. : 


16. Die ftargarbíde Synode; 11 Kirchſpiele, als: 1) Die 
St. Marienkirche, 2) Die St. Johanniskirche, 3) 
Die heil. Seiftkirche, und 4) die Zuchthauspredigerſtelle 
zu Stargard, y) Cunop an der Straße, 6) Seefeld, 
Z) Priemhauſen, s) Puͤtzerlin, ) Clempin, ro) 
Kiezig, 11) Hansfelde. e 
17. Die treptowſche Synode: 15 Kirchſpiele, als: 19 Die 
Stadt Treptow a. d. R., 2) Tribus, 3) Robe, 4) 
Langenhagen, 5) Zarben, 6) Guͤtzlafshagen, 7 
Droſe dow, 8) Gervin, 9) Dargislaf, 10) Belko w, 
11) Kloͤtikow, 12) Zedlin, 13) Wachholzhagen 
oder Kirchhagen, 14) Carnitz, a5) Groß⸗Juſtin. 
B. Diejedigen Synoden, welche zu dem koͤnigl. Conſiſtoris 


n 


in Coͤslin aebbrei ? 


1, Die belgard ſche Synode: 16 Kirchſpiele, als: 1) Die Stadt 
Belgard, 2) Die Stadt Polzin, z) Bulgrin, 4) 
Sietko ;) Groß ⸗Tyche w, ai Nafeband, 7) SR tz 

 triny 8) Pol diſch⸗Tychow, o) Colla&, 10) Stein 

eld, 11) Ziezenow, 12) Arnhauſen, 13) 900 fet 
bart, 1% Rarfin, 1) Standemin, 16) Lenzen. 

2. Die bublitz ſche Synode: 10 Kirchſpiele, als: 1) Die 
Stadt Bublitz, 2 Goldbeck, 3) Schwellin, 4) Clans 
nin, y) Cur ow, ) Sydow, 7) Drawehn, 8 Grofl⸗ 
Carzen burg, 9) Caſimirshof, ro) Wurch ow. | 

3. Die coͤrlin ſche Synode: o Kirchſpiele, als: r) Die Stabt 
Coͤrlin, b) Marrin, 3) Fritzop, 4) Claptow, $) 
Kerſtin, 0 Garsin, 7) Ramelow, sg) Rog zo w, ai 
Petershagen. | ; | 

4. Die eoͤslinſche Synode: a2 Kirchſpiele in > Zirkeln, als: 
a. Der weftliche Zirkel: 1) Die Stadt Cs lin, 2) Alt 
Bel z, 3) Teſſin, 4) Cratig, $) Varchmin, 6) Cor⸗ 
des hagen, 7) Stiiprow, 9) £affebne, 9) Schul: 
zen hagen, 10) Sorenbohm, 10 Baſt, 12) Gro 8; 
Möllen, z) Groß Streitz. — b. Der östliche Zirkel: 
14) Jamund, 15) Wuſſecken, 16). Die Stadt Zan o w, 
Fk. von bes Mk. in dem Of. Zu chen, 17) Wisbuhr, x8) 
Man ow, 19) Seeger, 20) ceu ud om, 21) Geritz, 
22) Konikow. ` Ë W 

« E 2 


- 


V 
4; Die eolbergſche Synode: 12 Kirchfpiele,, alst 1) Die 


priében, 13) Die Stadt Barwalde, 19) «:Bufterbaafe, 
0 22) Dolgen, Fk. 


l d 
e, Die rögen wald ſche Synode: 22 Kirchſpiele als: ) Die 
fürr oder St, Rarien kirche, und 2) Die Schloß: 
oder St. Eliſaberhkirche zu Rügenwalde, 3) Si 
hae 4) Grupenhagen, 5) Dargmit, 6) Quen: 
hagen, 7) Lanzig, 8) Mar ſow, 9) Kuddesom, ro) 


= 


2 


mis, 17) $offernib, 1D Damerow, 19) Abeshagen⸗ 
20) Ewentin, 20 Buckow, 22) Petershagen 
g. Die ſchla me (be Synode: 19 Kirchfpiele, als; r) Die Stadt 
Schlawe, 2) Sudom, 3) Wu ſſow, 4 Sattit, $) 
Treten, 6) Die Stadt Rummelsburg, 2 albens. 
hagen, ) Schweſſin, 9) Groß⸗Schwirſen, 10 Pri⸗ 
Big, 11) Die Stadt Poln ow, 12) Vellin, 12 Grad 
gen, 1 Wuſter witz, 15) Quatomy 16) Rio, 172 
Co, 18) Schloͤnwitz 19) edel Ë 
9. Die ſtolpſche Synode: 32 Kirchſpiele in 2 Sirfelu, als! a) 
Erſter Zir br 1) Die Pfarrkirche, 2) Die ei oder ei p; 
banniskirche, in Der Stadt, und 3) die St. Per rikikche 
auf der Altſtadt zu Stolpe, ) Quadenburg, (Sir 
chy w, ) Groß⸗Srüskow, 7) Mutzen gw, 8) Pure 
min, 9 Duͤnn ow, 10) Aren ahagen, p Winters⸗ 
hagen, mit der Fk. Ci tolomümnbe, ) Weiten hagen. 
b, Zweiter Zirkel; 13) Bein, 10 Sageritz, 10 Raths 
Qamsib, 16) Gtoß⸗OSübſow, 17) Lupe w 18 Kr 
from, 19 Groß Noſſin, 20 Subptm, 21) Alt; 
` jid(om,22 gettin, 22 Waldow — c, Dtikter DUFT: 
24) freit, o) Oroßs@arde, 26) Ro we, 272 C dift o [z 
. fid, 28) Gi [o mit, a9) Bedeuom, 30 GtoTentén, 39) 
Gdurow, 33) Damme n. ' 


III. Die kau enb urge che Inſpectiou, (welche unter 8. konigl. 
Gonfi(terio zu Marienwerder in Weſt⸗preuſſen ftebt 1 Kirch 
Giel, als; a, Zur lguen burg ſchen Jaſpeetien gehoͤrten ehe 


"m 


| Im Jahr 1794 waren; Zu N. S. 71. 
— —— w — — tt —ę— —— rc d 
utberiſche Synoden prediger. Schullehrer 
i n „„ e . t. s = 
Pommern i auf dem 
| D | Kirchſpiele Stabtprediger, -— Summa in ben Städten, Lande. 
oder incl. der ml ber — — LÀ 
Pfarren. ek. ; Deffentt, | ggger und |. Küfter und 
(B. 6.745.) "ts aa ZUR Prediger. Schullehrer. fen Schulmeiſter 
L In Vor- Pommern: at. 
1. Die anklamſche Synode a f € " 17 4 CHnflem, 3 | 16 20 $ $ 61 
3. Die demminfche ; # 4 4 4 # 1$ a (Demmin. ) 1 13 16 4 & $7 
£ EN 1 ( Jatnen.) J 
3. Die gollnowſche á , s e a 7 a (Gollnow. ) 6 $ 3- 1 19 
^ Die paſewalkſche Y , € " 7 a (paſewalk.) 6 g 2 $ 19 
5. Die penkunſche 6 g f € € 11 1 (penkun.) 10 21 I 2 24 
6. Die alt / ſtettinſche: | | 
iſte &laffe f f £ £ # ó a (Garz. g | 
ZS ` — $ f # L Á # 20 1 (poͤlitz.) 9 17 22 23 ç $9. 
ste — 4 s s & , H (Damm.) = 
7. Die treptowſche 4 £ ß & A 12 2 ( Treptow. ) 11 13 3 3 28 
$. Die uͤckermuͤndſche⸗ e 4 e , $ a (Ueckermuͤnde.) 1 3 ? a 2j 
3 (Yleuwarp-) 
9. Die uͤſedomſche / $ t 1 d Ta Í: em d 20 13 a 3 11 
Li (Swinemände,) J 
10. Die wollinſche " s # , H 12 I j (Wolin.)  - | 
Sämtliche Prediger an bem luther. Kirchen zu Ale, Stettin L1 C Stepenig.) 
2. Die camminſche £ € 11 3 (Cammin.) 10 13 $t 


$ 
3. Die colbatz⸗ ober neumarkſche , 
4. Die daberſch⸗ N € £ 
5. Die freienwaldſche i e 


1 (werben.) 15 16 
11 a (Daber.) 10 sa 
14 2 (Streienwalbe. ) 13 15 
6. Die greifenbergſche < e / # a 1t f ( Greifenberg. 3 
I (plate. ) 
7. Die greifenhagenſche dk ` £ " * 6 2 ( Greifenbagen, 3 $ 7 
8. Die guͤlzowſche f , £ 8 f e 1 (Gulzow.) Ä 5 7 
9. Dis jacobshagenſche 1 f e 4 16 r (Jacobshagen.) 
I (Jachan.) 
fa (Labes.) 


* D om w a 
Fi 
Qu 


mx 
E 
e 
8 


10. Die labesſche s í 


^- 
E 
* 

e 


— —' 
Lä 
Ka 


r (Wangerin.) 
e 1 2 (Waffow-) € 8 


6 a (Naugard.) $ 7 
17 3 (Pyrig.) 16 19 


11. Die maſſowſche $ 4 
ys. Die naugardſche » f 
13. Die pyritzſche í e 
I4. Die regenwaldſche⸗ f 
15. Die fallentin : oder werbenſche 
16. Die ſtargardſche ¿ 
17. Die treptowſche⸗ € f 
b, Zu dem koͤnigl. Conſtſtorio in Coͤslin gehören: 


1. Die belgardſche Spnode £f j j P 


8 3 (Regenwealdg,) | 7 9 
22 1 (Bernſtein.) 21 23 
11 7 (Stargard. ) , 7 14 
r$ 3 (Treptow.), 14 17 


^ u ww w 
wm w m ůͥ́᷑ha we w ww 
ba ba >+ 0o 9 


16 42 (Belgard. > } 14 17 


L1 Cpotsin.) 
10 2 (Bublitz.) 9 
9 a (Coͤrlin.) à IQ 
20 


EN 
* 
$3 


a. Die bubligfche p ad " 5 " 
3. Die coͤrlinſche í # / " # 


4. Die cöslinſche Ap." T Í (colin. 


E 
an v 9 

Si 

LJ 


$, Die colbergſche 


- 
* 
ky 

» 
* 


LS 
v 
an 
DI 
D 


6. Die neu/ftettiníde 


Sa 
EY 
E 
* 
w. 


1 
L1 ( 3anow. ) f I 
12 `$ (Colberg.) à 13 
a (ften:Gtettin.) 
23 I (Bagebubr.) [ 19 2j 
a (Baͤrwalde.) e 
z, Die ruͤgeuwaldſche 23 4 (Xügenwalbe.) 
(^ (Schlamwe.) 

$, Die ſchlaweſche / / f , d I9 2 (Rummelsburg.) | 

7 (Pollnow.) 


9. Die ſtolpſche⸗ f , , x à 
Dieu kommen ferner: 
a. Die lauenburgſche Infpection, Cincl, ber feit 1791 bamit er; 
bundenen ehemal. charbrowſchen Inſpeetion) s 


32 6 (Gtolpe.) 


f a (Lauenburg.) 
L: (Leba.) 
b. Die buͤtowſche Inſpeetioan » s f ' 4 | 3 (2üoəm.) 
Dieſe a Sn(pectionen ſtehen unter dem koͤnigl. Conſiſtorio 
zu Marienwerder in Weſt⸗Preuſſen. 
e, Die zu keiner Synode gehörigen ſondern unmittelbar unter dem 


koͤnigl. Conſiſtorio zu Stettin ſtehenden 1 a (Tempelburg.) 


9 13 d H 3 26 
machen, mit dem Generals Superintendenten von Der: u. din: 
ser / Pommern, das unter keiner Synode ſtehende ſtettinſche | 
geiſtl. Miniſterium aus » Es find luther. Kirchen: 6 fi Gen. Superintendent } = 1$ - - — 
IL In inter- Demmern: a L14 Prediger. 
a, Zu dem koͤnigl. Gonfifforio in Stettin gehören : 
1. Die bahnſche Synode E " e * 11 a (Bahn.) 15 12 19 


Summa (incl, Alt⸗Stettin.) 509 121 


—— 
——— —— = s r ms 


EN * * e m ju Ve: 
= a 1. A Lag 


— 


we 


— Steliaiott; Schulanſtalten " 71 


mals blös: 11) Die Stadt Lauenburg, 2) Breſe n, 3) Gare 
zigar, — b. Zur ehemaligen charbrowſchen Inſpection, (S. 
Charbrow, u. B. S. 734.) welche im Jahr 1791. mit der 
lauenburgſchen Inſpeetion vereinigt wurde, gehörten: 43 
Charbrow, $) Ro Kin 6) Die Stadt Leba, 2) Offedein, 
3) Gnewin, 9 Saukin, 10) Dzincelitz, 11) Buckowin, 
x2) Labuhn, i) Groß ⸗Jann ewitz. e . 
IV. Die bütomfche Anfpeetion, (welche ebenfalls unter 
dem koͤnigl. Conſtſtorio zu Marienwerder in Weſt⸗Preuſſen ſteht,): 
4 Kirchſpiele, als: D, Die Stadt Buͤto w, 2) Borntuch en, 
3) Groß⸗Tuchen, 4 Groß Pomeiske. 
V. Die zu keiner Synode gehörigen, ſondern unmittelbar 
unter dem Eonigl, Conſiſtorig zu Stettin ſtehenden 2 Prediger 
in Tempelburg. LB. S. 634.1 Lat ee d. T: UTAN 
Deutſch⸗ reſormirte Gemeinen. E B. S. 254. 5 Sie wur! 
den in Pommern geſtiftet; Wa P Ké 


1. Zu Colberng de) im Jahr 1657, 

a, — Stargard mE — 1669 
Der ate reformirte Prediger zu Stargard 5 1 

wurde eingeſetzt s r — 1696, 

3, — Sto lp e mr 8 £ — 1685. 

4, — Stettin # + £ N Y MS 

Gm pafemallE— 2 0» 05 — 


Franzöſiſch⸗Reformirte. (B. S. 256.) — Von dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen Conſiſtorio zu Stettin: S. N. z, B. S. 325. S. 177 . 
Ev 9. Liv 


Schulanſtalten und Gelehrſamkelt, 
630 B. S. 288. f. X, tt : 


77 , : "TP ° 

Gute Schulanftaltey“ ſagt ein bekannter würdiger Schrift⸗ ' 
ſteller 2. "find ohne Zweifel die feſteſten Grundpfeiler einer jeden 
»Staatsverfaſſung. Sie find der Gegenſtand, auf welchen ſich 
'die Vorſorge des Landesherrn, die Bemühungen des Staats⸗ 
"nans, und die Theilnahme des Bürgers, wie zu einem gemein⸗ 
»ſchaftlichen Brennpunet, vereinigen muͤſſen, um die Herzen der 
»Jugend zu der reinen Vaterlandsliebe zu entſtammen, ohne 
„welche Bürgergluͤck, eine Chimaͤre, und allgemeines Staatenwohl, 
»Traumbild des gutmüthigen Philoſophen bleiben. 

f Alle pommerſche luthlxiſche Schulaaſtalten ſtehen unter dem 
koͤnigl. Ober -Schul⸗Collegio zu Berlin. , 

Junge Studirende werden greßentheils durch bie faſt in 
allen pommerſchen Städten und zum Theiß auch auf dem Lande 
von wohlwollenden ren geſtifteten Stipendien unter⸗ 
(ust. 11) Jetzt erkaftet dieſe maní ntaq Denkungsart 
t d" 4 ; 


w— c r = "1 w 


11 ) Ein Verzeichniß der vommerſchen Stipendien nebst den Stifeungsur⸗ 
buerg Ander Wan in Gelrichs hiſtor. diplomat. Beiträgen 1c. S. 246. € und 
Deſſen Fortſ. derſelsen, S. 126. f. l 
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Peſt, zu Stargard geftiftet, 1724 abgeändert, und am eo. März 
1748 der Aufſicht der koͤnigl. Kriegs⸗ und Domainen⸗ Kammer 
anvertrauet. um 

8. Das Gonmereiencollegiunt, (B. S. 273.) Es wurde 
bereits im J. «747 errichtet, erhielt aber durch bie Inſtruetion 
vom 29, Jau. 1755. ertt feine gegenwärtige Einrichtung. 

. 9. Die koͤnigl. prett, pommerſche Aceiſe⸗Licent⸗ und "Bot; 
Direetien. (B. S. 273 ) — Die bisherigen Provincial⸗Inſpectores 
wurden im J. 2794 zu koͤnigl. Aceiſe⸗ und Zoll⸗Raͤthen ernannt. 

10. Das koͤnigk. preuſſ. vommerſche Provincial; manca 
Comtbir und Lombard. (B. S. 273. f j 
| B. Zu Eisttn 
1. Das köͤnigl. preuſſ. pommerſche Hofgericht für die Hinter: 
Kreiſe, welches fett 1780 aus 1 Senat beſteht. (B. S. 274. u. 588.) 
2. Das koͤnigl. preufl. pommerſche Conſiſtorium für die Hin⸗ 
ter- Kreiſe. (B. S. 224. f.) , el 
3. Das im J. 1747 errichtete Pupillen « ober Vormund; 
ſchaftscollegium. (B. S. 2752 
Ferner: 
Die koͤnigl. preuſſ. pommerſche General⸗Landſchaſts⸗Direction 
und Erediteaſſe zu Stettin. (B. S. ae, f.) — Die Gursbe⸗ 
finer können bis zu 4 des nach gewiſſen Prineipien taxirten Werths 


der Guter, Anleihen erhalten. lea cla. 
Im J. 1794. find aufs neue 10 Güter mit Digg be; 
eit erde 39% 3 

Auf vorher ſchon belegte Guter find noch | 
xa — vv AT A xf 


bewilligt worden 


Abgelöſet find: ge ! 
2. Im paſewalkſchen Departement Caus eige⸗ 
.^ QR. Mitteln) 7 8,200 46 
‚be Im ftargardfchen — 47,8275 — \ 
c, Sins ftepformid)eg — 36,21 — 
d: Im ſtolyſchen — 18,0 — 


Es ik alfo die Baht der Pfandbriefe ap" 


Summa 2912; «6 


110,700 - 


mehrt um | 1 190,525 #6 
In ber ganzen Provinz find adeliche Guͤten — jo. 
Davon waren mit Pfandbriefen belegt $83. 

Von dieſen haben ſich durch Abloͤ⸗ 


LÀ C 


fung gauz befreiet . 
— 765. 


Es waren alſo mit Pfanbbriefen noch unhelegg — 738. 
Daher wurden noch gg Güter mit Pfandbriefen belegt mer: 
den konnen, ene die Halfte der Provinz erreicht würde. 


„ 


e 


A 


Einkünfte und Ausgaben. 75 

Auf den mit Piandbriefen belegten Guͤtern haftete ein Quau⸗ 
tum vonn — T v 5,844,650 4 
Daypn find bis Johanni 1794 geldfht — 372,200 — 

Es waren daher noch wirklich in umlauf 77472770 2b 

An unintabulirten Pfandbriefen war in dieſem Jahr ein Kar 
traͤchtlicher Beſtand vorhanden. | | 

Einkünfte unb Ausgaben, 
(Zu B. S. 275. .) 


\ 


Nach 2. w. Gilberte Handbuch fuͤr Keifende durch à 


Deutſchland, I. Th. S. 291, ſollen die landesherrlichen Ein⸗ 
kuͤnfte von Pommern 2$ Mill. a£ bettagen. T 


Von den fbnigl. Opmainens Mevenden findet man (pectella ` 


Nachrichten von verſchiedenen Jahren iy den Hiftorifch «polit. 
geograph . ſtatiſt.- und militaͤriſchen Beitragen; die koͤnigl. preu, 
und benachbarten Staaten betreffend, L Berlin, 178121235.) II. Sp, 
L Bd. S. 25. 82: 147. U. 178. 

In Vor⸗Pommern werden, von den kleinen Leuten, anſtatt 
4H ZE u. ſ. w.; Nebenmodus und Quartalſteuer ge 
geben. 9 Mz d 

Lehnpferdegelder werden blos von Hinter? nicht aber von 
Vor⸗ Pommern bezahlt. Anfangs wurden für jedes Lehnpferd, 
kanſtatt daß der Apel in der Mark Brandenburg 40 46 E . 
int Pommern 40 H oder 26 6 16 90, jetzt aber nur 17 46 9 dÀ 
732921 9, bezahlt. [ B. S. 278, f. J | 


Meliorationsgelder. [B. S. 282. f.] — Die von dem Könige 


Friedanſch II. von 1773 bis 1786 für Pommern zu wirthſchaftlichen 
Verbeſſerungen in den koͤniglichen, adelichen und Kaͤmmereigü⸗ 
tern bewilligte Summe betrágt 2,665, 00 «6, Dafür find unter 
andern an soco neue Familien etablirt worden. Der darauf ré 
bicirte Canon von 15 und x p. Ct. wird theils zu Penſionen fur 
pommerſche adeliche Wittwen und Waiſen, theils zu Gehalt für 
die Gnadenſchulen, theils für das koͤnigl. Cadettenhaus zu Stolp 


f e, 
und zu andern gemeinnützigen Stiftungen verwandt. Der Sei 


AMI allein 14,254 «€ ; woraus gegenwartig 179 abe: 
iche Wittwen U. Waiſen theils 100, theils so «b Penfion erhalten. 


Militaire, * 
(Zu B. S. 289. f.) ^ 
Dach die r^ mit den Franzoſen und Polen wurden bie 
meiften pommerſ. Städte in den Jahren 1792 und 1794 ihrer Gat 


niſonen entbloͤßt, tab manche litten dadurch, wie bei Kriegszeiten 
unvermeidlich iff, feb? in ihrer Nahrung, indem das anfebit: 


119) S. Allgem. Begriff des Contributions: Weſens im nreuff. Pommern: in 
Gapsbufche pomm. Gamufungen, 1. Od. O. 232. f. 


à 
4. 


— 
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liche Tractement dieſer Regimenter nun außerhalb Landes verzehrt 
wurde, wogegen indeſſen auch die buͤrgerlichen Abgaben ſich gleich 
und unerhoͤhet blieben. — Unter den milden Beitragen, welche die 
koͤnigl. preuſſ. Staaten in dieſen Jahren, aus edlem Patriotis⸗ 
mus, fteiwillig, zum Beſten der im Kriege befindlichen Soldaten 
oder deren zuruͤckgebliebener Frauen und Kinder, an bie koͤnigl. 
Landescollegia oder an die Regimenter ſelbſt einſandten, zeichneten 
ſich auch die von Pommern vorzuͤglich aus, um als Beweis zu 
dienen, wie Adel, Bürger und Bauer, von denen Diefe Beiträge 
mit edlem Wetteifer dargebracht wurden, freiwillig ihten gerin⸗ 
gen Ueberfluß gern ihrem Könige und Vaterlande aufopfern. 
Das pommerſche Militaire beſteht ſonſt aus: 
L Infanterie, Artillerie und beſondere Corps: 
1. Infauterie: we A. 
2 Regimenter, No. 7 unb 8, "SCH in Stettin. B. S. 294.1 
„Das Regiment No. 7 hat lay 1793. eine Invaliden⸗Compa⸗ 
ghie, welche in Bahn ſteht. Das Canton ift [ $5. S. 294.] am 
gezeigt worden. e 5 
Dies Regiment wurde im Jahr 1676 aus der Garde [bent 
jetzigen Regiment No, r.] errichtet. **) Chefs waren: 
1676 hieß es: Kurfurſtin Dorothea, Wittwe des Kurfuͤrſten 
Friedrich Wilhelms, Db. Gr.] geb. d. 3. Maͤrz 1636, geſt. 
d. 6. Aug. 1689. — Commandeur war der Obr. Ernſt Sottlieb 
v. Borſtel fen,, geb. zu Lebus d. 30. Apr. 1630, geſt. zu 
Berlin d. 30. Apr. 1687, als Gen. Maj., kurbrandenburg. 
Kriegsrath, Kammerherr, Gouv. zu Magdeburg, Ritter 
des St. Johanniter⸗Ordens, und Comthur zu Werben. 
1687. — — Comm. Gen. Maj. Johann Heinrich v. Borſtel jun., 
geb. zu Deſſau d. 28, Sept. 1644, nahm den Abſchied und 
fſtarb im Jan. 17:1, als Commandant von Magdeburg. 
. 688 trat die Kurfuͤrſtin dies Regiment ihrem Sohn, dem Mark: 
| grafen Karl Friedrich Philipp von Brandenburg, geb. d. 26. 
Der, 16725 geft. d. 13. Jul. 1695, ab. — Comm. Obr. v. 
Stille, geb. den xg. Det: 1654. m 
1695. Mkgf. Chriſtian Ludwig von Brandenburg, (des Vorigen 
Bruder,] geb. d. 24. Mai 1677, geſt. d. 3. Sept. 1734, als 
Gen. Lieut., Ritter des (bm. Adler⸗ und Gt. Johanniter⸗ 
Ordens 2c, — Comm. Obr. v. Stille, erhielt, als Gen. Maj., 


Ia x 


.. 120) Dieſe Nummern beziehen ſich auf die jährlich bei £. S. Aimburs in 
Berlin ßerauskommenden: Ge Ee Stamm und KRangfiften der königl. 
preuif, Armee. — Pon den Chefs der Regimenter findet man ausführlichere 
Nachrichten in dem: Biographiſchen Lexicon aller Helden und Miſitalrverſonen, 
welche ſich in preuſſ. Dienſten berühmt gemacht haben, und in den: Verlinſchen 
mititsiriichen Calendern. In der Ranglifte vom J. 1795 find die Nummern der 
Regimenter No, 7 und 8 mit einander verwechſelt werden, 


. * Y due ' — TTL DEET, . 
121) S. Die treuen Dienſte des königl. preuſf hetzoglich⸗sraunſchweig⸗- 
N wn Syufantitie z Regimentä ze, in 2 ábnetté dom. Bibfochek, v. SE. 
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1711 das Regiment No. 20, ſtarb den 9. Dee. 1728, als Gen. 
Lieut. v. d. Infant., Obr. eines Regts. zu Fuß, und Com⸗ 
mandant der Feſtung Magdeburg. 

1711 bis 1734 waren folgende Comm. 1. Obr. v. Bredow, a. 
v. d. Marwitz, und 3. v. Plotho. : 
1734. Obr. Friedrich Caſimir v. Botzheim, [aus Kurland, als 

Chef, ſtarb im Jahr 1737, 65 Jahr alt, als Gen. Mai; 
1737. Gen. Mai. Karl wilhelm v. Bredow, (aus der Mittels 
mark erhielt 1741 ein Garnif Regt. und ſtarb zu Cottbus 
d. ag, Sept. 1761 , im 80. J. ſeines Alters. | 
1741. Herz. Auguſt Wilhelm v. Braunſchweig⸗Bevern, geb; zu 

Braunſchweig den zo. Octob; 1715, farb zu Stettin in der 

Nacht vom x, bis 2. Auguſt 1781, im 66. J. feines Alters, 

als Gen. v. d. Infant., Gouv. von Stettin, Ritter des ſchw. 

Adler⸗Ordens, Domprobſt zu St. Blaſti und St. Cyrigei zu 
Braunſchweig, ꝛc. €t hatte eine außerordentliche Leibesgröße. 
1781. Gen. Maj. Karl Ludwig v. Winterfeldr, geb. d. 19. Mai . 
1726, geft. zu Stettin d. 4. März 1784, als Gen. Maj, 
Ritter des Ordens pour le Mérite, Amtshptm. zu Bublitz, 
Domhr. zu Cammin ꝛe. AI Agel 
1784 Gen. Maj. Wilhelm Heinrich Frhr. v. d. Golg, geb. in 

Preuſſen d. 6. Jan. 1721, geſt. zu Stettin d. 28. Aug. 1789, 

als Gen. Lieut. zc. "3 (WK, K. , 
1790 Gen. Maj. Karl Eduard v. Tiedemann, geb. in Pomerellen 
d. 11. Nov. 1724, erhielt dies Regt. im Mai 1790, im Det. 

deſſ. i Té das Regt. No. ss, nahm 1792 ben Abſchied 

mit Penſion. DW Er: 
1790 Gen. Mai. Karl Philipp v. Owſtien, geb. in ſchwed. Pom⸗ 

mern i. J. 1725. ) St R: 

Das Regiment No. 8 bat feit 1793 eine Invaliden Coms 
pagnie, welche in Polis Geht, Das Depotbataillon ſteht ſeit 
elbigem Jahr in Cos lin. [B. S. 590.] Dies Regiment mars 
chirte im Det. 1794 nach Polen. Das Canton ift B. S. 295.] 
angezeigt worden. 155 , 


Dies Regiment wurde im J. 1677 aus den in ber Mark und 
Pommern liegenden Regimentern errichtet. Chefs waren: 
1677. Obr. Johann v. Ziethen, farb zu Hamm im Mai 1690, 
als Gen. Mar. Ap b Déel J 
1888 erhielt ber Gen. Maj. nachh. Gen. Lieut. Zort @üntbee 

v. Anhalt -Zerbſt, geb. d. 11. Nov. 1653 das erſte Bataill., 

nahm 1714 den Abſchied, und ſtarb zu Zerbſt d. 10. Dee. d. 

J. — Der Obr. v. Horn, erhielt das ate Bataillon. 
1714 Fuͤrſt Chriſtian Auguſt v. Anhalt Jerbſt, geb. den 

29. Nov. 1690, ſtarb zu Stettin den 16. Mat 1747, al8 Gen. 
Feldmarſch., Gouv, von Stettin unb Ritter des ſchwarz. 

Adler⸗ Ordens je, — Er iſt der Vater der Kaiſerin von 
Rußland, Catharina (Alexiewna) Il, welche zu Stettin 


* 
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b. 2. Mai coder ar. Apr. alten Styls) 1729 geboren worden 

6% Ben. Xe dont De v. ee 

1747 Gen. Maj. Sans Otto v. Treskow, geb. 1693, nahm 175 

$ den Abſchied mit Peniion, und ſtarb 1756, als Gen. du. 

Commandant zu Stettin und Dompraͤlat von Cammin. 
1754, Gen. Maj. Georg Friedrich v. Amſtel, geb. im Jan. 1690, 

blieb d. 6. Mai 1757 bei Prag. 

1757 Gen. Maj. Karl Ferdinand Frhr. v. d. Jagen, genannt 
Geiſt, aus b. Mansfeldſchen gebuttig, wurde d. 14. Oct. 1758 
bei pora ſchwer verwundet und (arb zu Bautzen den 
eee e | Më ; 

17$9 Geil. Maj. Julius Dietrich v. Gueis, geb. in Zrcnin 1205, 

ſtarb zu Stettin d. rr, Dee. 1769, als Sen; Lieut. 

1789 Gen. Mai. Levin Friedrich v. Hacke, geb. zu Genshagen 
in der Mittelmark d. 13. Jan. 1713) ſtarb ben 25; März 
1785, dl8 Gen. Lient., Goun, von Stettin und Ritter des 

ſchw. Adler⸗ und pour le Merite - Ordens. **5) ) 

1735 Gen: Lieut. und Gouv. v. Stettin, Johann Georg Wil: 
helm Fehr. v. Keller, geb. zu Ilmenau in der Grafſchaft 
OM, den 11. Mai 1710, (ſeine Familie ſtammt aus 

ommern,) ſtarb den 20. Nov. 1238. I 

1786 Gen. Maj. Johann Anton v. Scholten, geb. im Hrzth. 

Bremen 1720, farb 17 ũ It.... k. 

1791 Gen. Maj. Georg Lorenz v. Pirch, geb. d. £; SRdri 1730 
zu Noſlinke in H. P.; 1795 Gen. Lieut. und Ritter des 
rothen Adler⸗Ordens. 

Das Regiment No. t7, (welches bis 1793 in Coͤs lin und 
Rügenwalde ſtand,) wurde nach Danzig verlegt. Deſſen 
Depotbataillon ſteht auf ber Danziger Worftadt Shit t. 
Es hat (eit 1795 eine Invaliden⸗Compagnte, welche in Bublitz 
ſteht. Das Canton ift (B. S. 295.) angezeigt worden. 


Dies Regiment wurde in J. 1693 aus 1 Bataillon des Re⸗ 
giments No: 15. errichtet. Chefs waren ı 
1693 Obk. Balthaſar Friedrich v. Sydow, aus der Neumark ge⸗ 
buͤrtig, verkaufte dies Regt. 1703, als Gen. Mal, an feinen 
Nachfolger, ward 1705 Commandaut von Cüſtrin, 1730 
Gen. Lieut., und farb den 31. Mal 1733 og 
1703 Brigadier Friedrich Wilhelm v. Grumbkow, geb. zu Ber? 
lin d. A Det. 1678, ſtarb d. 18. Matz 1739 als Gen. Felb⸗ 
marſchall, wirkl. Geh. Staats? 1 Kriegsrath, Vice⸗Praſ u, 
dirig. Miniſter beim Gen. Ober⸗Finant Kriegs u. Dom. DIE 
rectorio, Erbjaͤgermeiſter d. Kutmark Brandenburg, u; Ritter 
des rug. St. Andteas⸗ u. des poln. weißen Adler⸗Ordens. 


pte zu Hannover, erhielt 1748, als Gen. Eient,; das ouv, 
- i Geldern, und ſtarb zu Magdeburg d. z Dec; 1758: 


“Yo 


` 


1748, Gen. Maj. Adam Friedrich v. Jeetze, geb. d. 26. Augu 
1689, erhielt 1756 als Gen. Lieut. den Lo fich mit ven 
und ſtarb d. 10, Auguſt 17. 

1756 Gen. Maj. Heinrich v. Manteufel, geb, in Pommern 1696, 
nahm 1764, als Gen. Lieut. u. Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens, 

den Abſchied, und ſtarb d. 10. Jul. 1778. | ! 

1764 Gen. Maj. Karl Guſtav Frhr. v; Roſen, geb, in Liefland 

1706, ſtarb zu Coͤslin d. 12. Jau. 1772. * 

1772 Gen. Maj. Conſtantin v. Billerbeck, geb. zu Janikow bei 
Drambürg d. 19. Nov. 1713, ſtacb d. 27. Nov. 1785 als 
Gen. Lieut. und Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens. ` 

e ol M Jung v. Kenitz, nahm in ſelbigem Jahr den 
KA ted. "73 Lei: ei MITT PE wel 

1786 Gen. Maj. Wilhelm Magnus v. Brünnee, 125) geb. ja 

Belſchwitz in Weſt Preuſſen d. 1. Mai 1727., ward 1790 
Gen. fiet, und erhielt 1793 das Regt. No. 5, und das 
Jour, zu Königsberg in Pr. (S. unten: Infant.⸗ Regt. 

o 76.7) ST: ZER 
1793 Gen. Siet, Karl Albrecht Friedrich v. Reimer, geb. zu 
í Deſſau 1729. (S. Dutt, egt; No. 36.) VA 


1 Regiment, No. 22, in Stargard. Das Depotbatalllon 
ſteht (eit 1795 in Cös lin. B. ©. 590, Seit ſelbigem Jahr 
hat dies Regiment eine Invaliden Compagnie, welche in Pol“ 
zin Debt, Im Mai 1794 marſchirte dies Regiment nach Polen. 
Das Canton iff [B. S. 296.] angezeigt worden. 

Dies Regiment wurde im J. 1713. aus t Bataillon des Re⸗ 
giments No. 6, (welches ſchon 170 war geſtiftet worden,) et; 
richtet. Chefs waren: ' 

1713 Gen. Maj. Adrian Bernhard Graf 1*5) v. Bord, geb. 
zu Döberiß im borckſchen Kreiſe d. 21. Jul. (a. St.) 1668, 
ftatb zu Berlin den 25. Mai 1741, als Gen. Feldmarſch., 
wirkl. Geh. Staats⸗Ktiegs⸗ und Cabinets⸗Miniſter des aus; 
waͤrtigen Departements, Ritter des (chm, Adler» Ordens, 
Geng. von Stettin, Domprobſt zu Havelberg, Amts⸗ 
hytm. zu Colbatz, ie. 7) | ut. 

1541 Fürſt Moritz v. Anhalt Deſſau, geb. b. 31. Oet. 1712, 
ſtarb zu Berlin den er, Apr. 1760, als Gen. Feldmarſch., 

Ritter des ſchw. Adler Ordens ze. ef 

1760 Gen. Mai. Balthaſar Rudolph v. Schenfenderf, geb. 

Rin der Neumark 16997 erhielt 1768, als Gen. Lieut., Dei 
Abſchied mit Penſion, n. ſtarb zu Stargard d. 27. Dee. 1771, 

, Hiſtor. Portefeuille, 1786, 1. Bd. S. 377. f. i 
FIC 
18 »Brünning, Brunningk x. war. wichtig -ausutorü AE ud 
dul zi NW ute 1771 dem Könige Friedrich In, àm 59. Jul. i^49 in den. 
kafenſtand erhoben. ; TA T. MT x 4 
S. A. €, U(anfelovose) potu. Helden > Megiſter d. S. 63. f. 
(Datin An fein Seed auf den 3r. Mat 174 anger e 6s..f 


— 


` 
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1768 Gen. Maj. Karl Chriſtoph v. Plön, geb. in Pommern 
ſtarb zu Stargard den 15. Nov. 1776. 3 7 
1776 Obr. Friedrich Karl Rgraf v. Schlieben, geb. in Gë ` 


Preuſſen 1716, ſtarb 1791, als Gen. Siet, gu Ritter des 


(dw. Adler ⸗Ordens sc. | | 

1791 Gen. Maj. Karl Friedrich v. Klinkowſtroͤm, geb. den 
ag, März 1728 zu Steinhagen in ſchwed. Bor: Pommern; 
1794 Ritter des rothen Adler: Ordens. 


r Regiment, No. 30, in Anklam und Demmin. Im Jahr 
1792 marſchirte dies Regiment nach dem Rhein gegen die Fran⸗ 
zoſen. Es hat ſeit 1793 eine Invaliden⸗Compagnie, welche in 
Ueſedom ſteht. | | 

Dies Regiment wurde im J. 1728 errichtet. Chefs waren: 
1728. Obr. Martin v. Thiele, geb. in der Mittelmark, wurde 
1713 in den Adelſtand erhoben, tund ſtarb 1732. 2 


` 


1732. Obr. Joachim Friedrich (Chriſtoph) v. Jeetze, geb. zu 


Hoͤhenwülſch in der Altmark d. 16. Sept. 1873, ſtarb zu 
Poisdam d. 12. Sept. 1752, als Gen. Feldmarſch., Gouv. 
von Peitz, Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens ze. 

1752. Gen. Maj. Chriſtian Gottfried v. Uchtländer, geb. von 
bürgerlicher Familie zu Magdeburg 1686, ſtarb d. 22. Det, 


1755. i e 
1755. Gen. Maj. Bernd Siegmund v. Blankenſee, geb. zu 
Schlagentin bei Arnswalde d. 9. Jun. 1693, erhielt 1756 ein 
aus der ſaͤchſ. Armee errichtetes Regt., und ftatb zu Mag⸗ 
deburg d. 8. Febr. 1757. | ' x 
1756. Gen. Maj. Ernſt Ludwig v. annader, geb. in Preuſſen 
1695, bekam 1759 den Abſchied mit Peuſion, und ſtarb 1760. 


1759. Gen. Maj. Johann (Joachim) Friedrich v. Stutterheim, 


geb. zu Sellendorf in der Lauſitz b. a. Nov. 1715, erhielt 
1767, als Gen. Lieut., das Regt. No. 2., und ſtarb d. 26. 
Aug. 1783, als Gouv. von Königsberg, Memel und Pillau, 
Gen.⸗Inſpeet. der Infant. in Preuſſen, Ritter des ſchw. 
Adler⸗Ordens und Amtshptm. zu Tangermuͤnde. * 
1768. Obr. Karl Franz Frhr. v. Sobeck, geb. in Schleſien b. 29. 
März 1731, ſtarb als Gen. Maj. d. 2. Nov. 1778 im baier⸗ 
ſchen Kriege zu Dresden. | |o MA 
1778. Gen. Maj Philipp Wolfgang Teufel v. Birkenſee, geb, 
in der Pfalz 1722, nahm 1781 den Abſchiex. 1 
1782, Gen. Maj. nachher. Gen. Leut. Georg Auguſt v; Schön: 
. fefot, geb. zu Gohrau ober Guhrow im eottbusſchen Krelſe, 
erhielt 1792 den Abſchied mit Penſſon. 

1793. Obr. nachher. Gen. Maj. 9. Wegnern, blieb 1793 im fran⸗ 
zoͤſiſchen Kriege. ; ; 
1793. Gen. Mai. v. Rüchel, geb, in Pommern; 179 Ritter beg. 

roth. Adler⸗Ordens ze, L ch $ 
In Pyritz ſtehen 4 Eompagnien bed Regiments No. 39, 
deſſen Pet zu Königsberg e ber Neume d va Im J. 


1792 marſchirte dies Regiment nach dem Rhein gegen die Frauzoſ. 


A 
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Dies Regiment wurde im Jahr 1740 zu Templin errichtet. 
Chefs waren: + "omn 
1740. Hrz. Ferdinand v. Braunſchweig, geb. 1 UE 21) 

wurde 1744 Comm. der Garde, nachher Gen, Feldmarſch., 
Gouv. von Magdeburg, Ritter des blauen Hoſenband⸗ ſchw. 

. Adler: und St. Johanniter⸗Ordens, und reſignirte i. J. 1766. 

1744. Obr. tient, Prinz Albert v. Braunſchweig, (Bruder des 
| m geb. d. 4. Mai 1725, blieb als Obr. d. 10. Sept. 1745 

ei Soor. Ne ac 
1745. Obr. Prinz Franz v. Braunſchweig, (Bruder ber beiden 
Vorigen,) geb. d. 8. Jun. 1732/ blieb als Gen. Maj. in der 

Nacht dont 13: auf den 14. Det. 1758 bei Hochkirch. 
1758 bis 1763 war dies Regt. vacant. 


1763. Obr. Prinz wilhelm Adolph v. Braunſchweig, (Sohn des 


' Herzogs, geb. d. 18. Mai 1745, ftatb bei der ruff. Armee in 


Beſſarabien d. 24. Aug. 1770 als Gen. Maj., Ritter des 


ſchw. Adler: u. St. Johanniter⸗Ordens +e, 

1770. Gen. Maj. wichard Joachim Semrich v. Möllendorff, 
geb. zu Lindenberg in der Prignitz 1721, erhielt 1782, als 
Gen. Lieut., das Regt. No. 25. nebſt dem Gouv. von Berlin, 
ward d. 17. Aug. 1793 Gen. Feldmarſch.; ferner: Ober⸗Präf. 
des Ober⸗Kkiegs⸗Collegü, Gen.⸗Inſpeet. der in Berlin ſtehen⸗ 
den Infant.⸗Regimenter, Ritter des ſchw. Adler⸗ und pour le 
Mëttes Ordens, Domprobſt zu Cammin, Dechant des hohen 
Stifts zu Havelberg 2e. Rü Gan 

1782. Gen. Maj. Chriſtian Ludwig v. Kenitz, geb. zu Wollen 
in der Uckermark 1724, nahm 1797, als Gen. Lieut., den 
Abſchied mit Penſton. Xen 

1795. Obr. nachherig. Gen. Maj. v. Crouſaz, geb. im fchweizer, 
Canton Bern, | 


à. 2 Compagnien Garniſon⸗Artillerie, (B. S. 2922 nemlich: 
1 Compagnie in Stettin. ' ' | 
Diefe Comp. wurde im J. 1716 von der Feld⸗Artillerie abge⸗ 
fonbert und anfangs pad) Pill au verlegt. | ; 
1 Compagnie in Colberg. 


N 
Diefe Comp. wurde im J. 1771 (als bie ste Comp.) errichtet. 


, í Compagnle Cadets zu Stolpe, von 96 jungen Edellenten, 
%. S. 691. f. u. N. i. B. G. 691. f. 9 
4. Das Inmenieurcorps zu Stettin und Colberg. 
. Des Invalibencorps 4te und ste Compagnie, (welche im J. 
1738 errichtet wurden.) i 
Die ate Comp. ſteht feit 1793 ju Ra bea, (vorher ju b s b Ti) 
Die ste Comp. ſteht zu Swinemuͤnde. 
Im J. 1795 erhielt jedes Infauterie⸗Regiment eine befondere 
Juvdliden⸗Compagnie, (welche aus a Ober: und 4 Unterofficiets, 
Nachtrag, y $ .. 


7 


n 
4 
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1 Tambour und 45 Gemeinen, überhaupt aus 82 Mann beſteht.) 
Von den pommerſchen Infanterie⸗Regimentern ſteht die Invalideu⸗ 
Compagnie des Regiments No. 7. in Bahn. 


MN TE $. — Poͤlitz. 

"T "Eg T Bubli tz. 

* — 22, — Polzin. ` 

77 — 30. — Ueſedom. ^ 


Fauͤr den gemeinen Mann war bisher zu wenig geſorgt; denn 
anſtatt daß der ausgediente Officier eintraͤgliche Civilpoſten oder 
anſehnliche Penſionen erhielt, mußte der alte und zerkrüppelte ge: 
meine Soldat, nach erhaltenem Abſchiede, groͤßtentheils betteln 
gehen, welches ihn erbitterte und luͤderlich machte, und wodurch 
APA das platte Land febr bezarubigt wurde; febr wenige 
erhielten monatlich 1 «6 Gnadengeld, oder beſchwerliche und mit 
ſchlechten Einkünften verſehene Poſten. — Nunmehr genießt alſo 
auch der gemeine Soldat, nach einem Leben voll Muͤhſeligkeit und 
Gefahren, die wohl verdiente Ruhe eines harmloſen Alters. — 
Seit dem Jahr 1794 werden die Lotterien in den Eönial. preuff. 
Staaten zum Beſten der Invaliden und Soldaten⸗Wittwen und 
Waiſen berechnet. : 
H, Cavallerie: 
1. Kuͤraſſiers: Kä | 
Das Regiment No. 5, in Treptow a. d. R., Belgard 
und Cĩörlin. (B. S. 297. f.) Es marſchirte im Auguſt 1794 
nach Polen. ur Ñy Ac? 
„Dies Regiment wurde im J. 1683 errichtet. Chefs waren: 
1683. Gen. Maj. Heinrich Baron v. Briquemault, Hr. v. St. 
zu Frankreich, ſtarb zu Weſel d. 16. Aug. 1692, als 
Gen. Lieut. ꝛc. a . 
1695. Mkgf. Philipp Wilhelm v. Brandenburg, geb. zu Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. d. 19. Mai 1669, ſtarb zu Schwedt d. 19. Dec. 
1711, als Gen. Lieut., Gen. Feldzeugmeiſter, Statthalter zu 
Magdeburg, und Cerfter) regier. Mkgf. zu Brandenb. Schwedt. 
1711. Mkgf. Friedrich Wilhelm v. Brandenburg, (des Vorigen 
Sohn,) geb. d. 27. Dec. 1700, ſtarb zu. Wildenbruch d. 1. 
März 1771, als Gen. Lieut., Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens 
und Mkgf. zu Schwedt. | f d 
Bis zu deſſelben Tode hatte dies Regiment folgende 
Commandeurs, welche zugleich die ſaͤmtlichen Einkuͤnfte zogen: 
1711. Gen. Maj. Cuno Eruſt v. Bredow, geb. in der Neumark, 
d BE 1718 den Abſchied. vu 
1718. Obr. Friedrich Wilheim v. Rochow, geb. d. 11, Aug. 1689, 
ward 174: Chef des Regts No. 8, erhielt 1757 den Abfchied 
mit Penſion, und ſtarb den 22. Dec. 1759, als Gen. Lieut. v. 
{ ber Cavallerie, Ritter des ſchw. Adlet⸗Ordens, Domhr. zu 
Halberſtadt, u: f. w. ON E! Ne Mm E ^ 
1742. Gen. Maj. Adam Joachim Graf v. Podewils, geb. zu 
Suckow d. 4. Febr. 1697, nahm 1753 den Abſchied, und farb 
iu Vartin den 23. Jun. 1764, - 
` ` 


- - 
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1753. Gen. Maj. David Sans Chriſtoph v. Lüderig, geb. zu 
Nakel d. 16. Nov. 1699, blieb d. 1. Det. 1756 bei Lowo itz. 
1756. Obr. Chriſtian Siegfried v. Krofigf Coder Kroſegk,) 
| geb. d. 4. Jan. 1700, blieb d. 18. Jun. 1757 bei Collin. 
1757. Obr. Hans Siegmund v. Ziethen, blieb 1758 in der 
Schlacht bei Zorndorf. ch d ) 
2758. Gen. Maj. Ehrenreich Friedrich v. Aſchersleben, ſtarb 
z j | d 


1761. — | 
1761. Obr. Friedrich wilhelm Lölhoͤffel v. Zówenfprung , geb, 
zu Königsberg in Pr. d. 16. Marz 1717, ward 1771. Gen. 
Maj. und Chef dieſes Regts, und ſtarb zu Belgard d. 14. 
Febr. 1780, als Gen. Lieut. v. d. Cavall., Gen. Inſpeet. d. 
Cavall. in Pommern u. d. Neumark, Ritter des Ordens 
pour le Mérite, Amtshptm. zu Johannisburg in Pr. ze. 
1780. ei Maj. Maximilian v. Mauſchwitz, geb. in Schleſien, 
ar 1782. : K [ j | li y š j 
1782. Gen. Maj. nachher. Gen. Lieut. Prinz Friedrich Ludwig. 
Alexander v. Wuͤrtemberg, geb, zu Treptow a. d. R. d. 30. 
Aug. 1756, (Bruder der Großfürſtin v. Rußland,) Ritter 
des ſchw. Adler⸗Ordens, nahm im Apr. 1790, mit koͤnigl. 
Bewilligung, als Gen. Lieut. und Gouv. von Warſchau, 
poln. Dienſte an, erhielt aber d. 11. Aug. d. J. gleichen 
1 1 PD bei der preuſſ. Armee, und behielt ſein Regiment 
- e, 


2. Dragoner: 


1 Regiment (von ro Eſeadrons,) No, 5, in Paſewalk, 
Treptow ea. d. T. Garz, Ueckermünde und Gollnow. 
Es marſchirte im J. 1792 nach dem Rhein gegen die Franzoſen. 
Das Canton iſt (B. S. 298.) angezeigt worden. : 


Dies Regiment wurde im J. 1717 zu Halberſtadt errichtet. 
Chefs waren | | 
1717. Obr. Achaz v. d. Schulenburg, geb. zu Apenburg A 9. 
Oct. 1669, dari b, 9, Aug. 1731, als Gen. Lieut., Amtshptm, 
zu Satig, 2 | 


e 
1721. Erbprinz, nachher. Mkgf. Friedrich v. Brandenburgs 
7? Bayreuth, geb. d. 10. Mai. 1711, ſtarb den 26. Febr. 1763, 
als Gen. Lieut., Gen, Feldmarſch. des fraͤnk. Kreiſes, Ritter 
des Elephanten: weißen und ſchw. Adler⸗Ordens ze. 

1763. Mkgf. Friedrich Chriſtian (Wilhelm) v. Brandenburg⸗ 
als kaiſerl. Gen. Feldzeugmeiſter, koͤnigl. preufl, und dan, 
Gen. Lieut., Ei eines Ofterreich. "mtont.: und preuſſ. Drag.r 
Regts., Ritter des ſchw. Adler⸗ und Elephauten⸗Ordens ze, 

1769. Mkgf. Chriſtian Friedrich Karl Alex ander v. Branden⸗ 

burg ⸗ Bayreuth, geb. zu Anſpach " 24. Febr, 1736, Gen. 

j 2 | 


$ 
Y 


8) ©. Domm, Archiv, IV, Bd. . 377. f. «o dg 


- 
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e des frank, Kreiſes, Gen. Lieut., Ritter des 


chw. Adler⸗ Ordens ꝛc. uc 
Die Chefs unter den Markgrafen find geweſen v 
1742. Gen. Lieut. Otto Martin v. Schwerin, geb. im Halber⸗ 
ſtaͤdtſchen 1205, erhielt 1756 den Abſchied mit Penſion, und 
ſtarb d. 13. Aug. 1777. e, A7 
1756. Gen. Mai. Karl Friedrich v. Meyer, geb. 1708, erhielt 
í 1760 das Dragon.⸗Regt. No, 6, und ftatb b. 9. Sept. 1775, 
als Gen. Lieut. Aa - 
1760, Gen. Maj. Chriſtoph Karl v. Bülow, geb. zu Gluben⸗ 
ſtein bei Raſtenburg in Pr. d. 26. Mai 1716, ſtarb zu Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. d. 28. Jun. 1788, als Gen. v. d. Cavall. und 
Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens ze, Ui. | 
1788. Gen. Maj. nachhet. Gen. Lieut. Friedrich Adolph Gra 
v. Kalkreuth, geb. zu Sotterhauſen bei Sonderhouſen i 
Thüringen d. 21. Febr. 17375 Ritter des rothen und ſchw. 
Adler⸗Ordens N. Alen | 


1 Regiment (von € Eſeadrons,) No. 12, in Greifen: 
bera, Wollin, Naugard und Maſſaw. Es marſchirte 
im Mai 1794 nach Polen. Das Canton tft, (B. S. 299. ) ange⸗ 
zeigt worden. wt i 

Der Hekzog von Wuͤrtemberg »Stuttgard uͤberließ dies Ne; 
giment im Jahr 1742 dem Koͤnige von Preuſſen, und es bekam 
ben Namen: Alt» YDürtemberg. Der Stab ſtand ehemals zu 
Treptow a. d. R. Chefs waren: : : 
%742.. Herz. Karl Alexander v. Würtemberg⸗Stuttgard, des 

eil rëm, R. Gen. Feldmarſch, Ritter des goldenen Pließes ze 
arb d. 12. März 1737. — Comm: Obr. nachher. Gen. Lieut. 

Conrad Leberecht Marſchall v. Bieberſtein, erhielt 1749 

die Amtshptmſch. Aken, Calbe und Gottesgnade nebſt einer 

Penſion, und ſtarb zu Berlin d. 28. Jan. 17668. B: 
1749. Obr. Prinz Friedrich Eugen v. Würtemberg⸗Stuttgard, 

(des Vorigen Sohn,) geb. d. 21. Jan. 1732, nahm 1769 den 

Abſchied, als Gen. Lieut., Ritter des ſchw. Adler s und 

würtembergſchen großen Ordens ꝛc. ward darauf Gen. der 

Cavall. des ſchwaͤb. Kreiſes ꝛe. — Er iſt der Vater der Groß⸗ 

fuͤrſtin v. Rußland und des Prinzen Ludwig ven Würtem⸗ 

berg. (N. z. B. S. 462. §. 399.) Xm s 
1769. Obr Karl Erdmann v. Reigenftein, geb. im Fraͤnkiſchen 
d. ro, Jul. 1722 nahm 1780, als Gen. Mai. , den Abſchied 

E a Hi „ und farb auf feinem Gute Glösin in Pomm. 

Me „16. Febr. 1789. DR un ; 
1780. Gen. Maj. Albrecht Dietrich ) v. Relëreurb, geb. zu 

Stargard in Weſt⸗Preuſſen d. 13. Det. 1720, warb nachher 

Gen. Lieut. und Ritter des rothen und ſchw. Adler⸗Ordens, 
und erhielt 1795 den Abſchied mit Penſſon. 
1793. Gen. Mai. Marſchall v. Bieberſtein, geb. in Preuſſen. 


m. 


3a9) Im Biograpd. Lexikon aller Helden 16. heißt er: Hans Nicolaus. 
AE ; | 
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In Greifenhagen flebt 1 Eſeadron des Dragoner⸗Regi⸗ 
ments No. 1, deſſen Stab in Schwedt ſteht. Dies Regiment 
marſchirte im Jahr 1792 nach dem Rhein gegen bie Franzoſen. 

Das Canton iſt (B. S. 299.) angezeigt worden. 

Dies Regiment wurde im J. 1690 errichtet. Chefs waren: 

1690. Mkgf. Georg Friedrich v. Anſpach, geb. d. 23. Apr. 1678, 
ſtarb d. 29. März 1703 an feinen bei Enshofen in der Dfalz 
erhaltenen Wunden. — Comm: Obr. du Voyne, welchen 
1713 Chef dieſes Regts wurde. Ve bn Zb 

1713. Obr. du Voyne, (oder du Veyne) ein franzof. Fluͤchtl., 
trat, als Gen, Lieut,, dies Regt. 1719 feinem Nachfolger ab, 
ward 1722 Gouv.-von Peitz, und ſtarb 1726. LER 

1719. Obr. v. d. Wenſen, geb. 0.51. Aug. 1694, ſtarb zu. Coͤslin 

1727, als Gen, Maj. P 

1725, Obr. Hans Friedrich v. Platen, geb. zu Sagard auf der 
Inſ. Rügen: d. 26. Jan, 1668, war Comm. der 10 leichten 
SCH und farb zu Mohrungen b. 17: Mai 1743, als Gen. 

ieut. | ` 

741. Obr. Karl Friedrich Graf v: Poſadowsky, Frhr. v. Da 
ſtelwitz, geb. d. 3. Aug. 1695, war Comm. der ç ſchweren 
Eſradre, und farb zu Wrietzen à, d. O. d. 7. Apr. 1747, ale 
Gen. Lieut., Ritter des ſchw. Adler⸗ und pour, le. Mérite · 
TES i Oberdireet. der Ritterakad. zu Liegnitz, Amtshpem. 
zu Oletzkow 1c. Bw» 

1747. Gen. Maß. Bernd Chriftian o, Katt, geb. zu Wueſt 1700, 
erhielt 1251 den Abſchied mit Penſton, und farb d. s. Aug. 
1778. | » E = } 

1751. Gen. Maß. v. Ahlemann , geb. in der Grafſch. Ravensberg 
1634, wurde d. ar. Det. 175» in den Adelſtand erhoben, nahm 
x755 den. Abſchied mit Penſton, und. ſtarb d. 3. Jun. 1757. 

3755. Gen. Maj. Karl Ludwig, v. Normann, geb. in Pommern 

17507, erhielt 1761 den Abſchied mit Penſion, und ſtarb zu 
Neuwedel d. 23. Apr. 1780. i 

1761. Obr. Johann Wenzel v, Jaſtrow, geb. in Pommern 1719, 

^ feb d. 24. Apt: 1773, als Gen. Maj. und Amtshptm. zu 

Stolpe und DfebFor. — - | "4 
1774. Obr. Friedrich Albrecht Karl Hermann Rgraf. v. Wilich 

und Cottum, geb. zu Anklam d. so. Apr. 1720, ward 1787 

Gen. Lieut. und 1791 Ritter des roth. u. ſchw. Adler: Ordens ; 

erhielt 1795, als Gen. v. d. Cavall., mit Penſion den Abfchied. 

1795. Gen. Maj. Prinz Ludwig v. Preuſſen, Ritter des (du. 
Adler⸗Ordens! d 

3. Huſaren: ] : 

1 Regiment, No, $, zu Stolpe, Schlawe, kauen burg, 
Rummelsburg, Neu Stettin, Zanow, Buͤtow, 
und Tempelburg. (B. S. 299. f.) Dies Regiment marſchirte 
im Jahr 1792 nach dem Rhein gegen die Franzoſen. 

Es wurde im J. 1758 in Halberſtadt ertichtet. Anfangs hatte 
es ſchwarze Montirung und auf den uns den ganzen Tod 

| 3 e d 
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liegetr, mit der Deviſe: Vincereautimori ^ Im J. 1764 bekam es 
dafur die jetzige rothe Montirung. Chefs waren: 
1759. Obr. Wilhelm Sebaſtian v. Belling, geb. in der Grafſch. 


L 1 


. Mark, ſtarb d. 28. Nov. 1779, im 61. J. feines Alters, als 


Gen. Lieut. und Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens. 

1779. Obr. Karl Auguſt v. Zohnſtock, geb. zu Brandenburg 
1723 aus bürgerl. Geſchlecht, bekam 1783, als Gen. Mai., 
x Huſar. Stegt-No. 5 und Bosniacken No, 9, und farb im 

Apr. 1788. | 

1783. Obr. Auguſt Ferdinand v. d. Schulenburg, geb, im 
Magdeburgſchen 1729, ſtarb als Gen. Maj. bei der Rebe d. 
9. Jun. 1787 zu Cremzow bei Stargard. j ] - 

1787. Obr. nachher Gen. Maj. Johann wilhelm Graf ) v. d. 
Goltz, geb. zu Plauen bei Allenburg in Preuſſen d. 11. Febr. 
1737 , blieb 1795 im Kriege gegen die Franzoſen. 

Das Regt. blieb bis in den Fun. 1794 yacaut. 

1794. Gen. Maj. v. Bluͤcher, geb. im Mecklenburgſchen, Ritter 

des rothen Adler⸗Ordens. K 3 
Das Infanterie⸗Regiment No. 26, be(fen Stab in der Stadt 

Brandenburg ſteht, hat ſein Canton in Pommern. (B. S. 300.) 
Dies Regiment wurde im Jahr 1740 zu Potsdam errichtet. 

Chefs waren i 

1740, Obr. Guſtav Bogislav v. Mündow, geb. in Pommern b. 10. 
Sept. 1686, ſtarb zu Berlin d. 12. Jun. 1766, als Gen. 
Lieut., Goub. von Spandau, Ritter des s Date, und 
St. Johanniter⸗Ordens, Probſt der Stifte Gt. Sebaſtian 
und St. Nicolaus, Domdechant beim hohen Stift zu Mag⸗ 
deburg, auch Droſt zu Kannenburg und Duiffelt im Cleviſchen. 

1766 Obr. Senning Alexander v. Kleift, geb. zu Raddatz in 
Pommern d. 4. Jun. 1707, erhielt 1780, als Gen. Lieut., 
das Gouv. in Spandau, wo er im Jan. 1784 ſtarb. 

1780. Gen. Maj. Peter Chriſtoph v. Zitzewitz, geb. in Pommern, 
erhielt 1785 den Abſchied mit Peuſion, und begab fid auf 
ſeine Guͤter im ſtolpſchen Kreiſe. "Nr 

1785. Gen. Mai. wilhelm Magnus v. Bruͤnneck, erhielt 1786 
das Coben angeführte) Infant.⸗Regt. No. 17, und 1204s a 
d Gét , das Regt. No. 2, und das Gouv. von Koͤnigs⸗ 

erg in Pr. Kg : 

1786. Gen. Maj. Karl Albrecht Friedrich v. Raumer, (welcher 

ſchon vorher den Abſchied genommen hatte,) ward 1790 Gen. 
Lient. und erhielt 1793 das (oben angeführte) Regt. No. 17. 
1793. Obr. nachher. Gen. Mai. v. Puttkammer, geb. in Bomm, 
Unterm 9. Jau. 1795 wurde ein Infanterie⸗ Bataillon von 
6 Gah, errichtet und demſelben vorläufig Stettin zur Garniſon 
angewieſen. A n 
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o) Er wurde d. 19. Sept. 1786 vo | Sönige Srieoric) Wilhelm ur, 
n Graſenſtalld bens Ë u 1 us 2 ! us 
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Dritter Abſchnitt. 
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tinislid- pteufifóen 
Hersogthbums 


Vor⸗ und Hinter- Pommern. 


— 


I. Das koͤniglich⸗ preuſſiſche Vor⸗Hommern, 
(lat. Pomerania citerior oder occidentalis.) 
A. 931) Der randowſche Kreis. 
Darin ſiudz: 
. 9) Fünf immediate Städte. 
n Stettin oder Alt⸗Stett in, 
(lat. Paláo.-Sediuum.). 
(Zu B. S. sor. f. 


G. 162. Uns J. 1220 ſollen die neuen ſaͤchſiſchen Selonien | 


bie Wenden aus der Stadt vertrieben haben, (N. S. 
Herzog Barnim L ertheilte der a im J. 1243 das mag; 
} > A 4 | 


131) In dieſem Na Zë aud, fo wie auf der beigefügten Karte, die 
S epe; pommerſchen Kteſſe mit Buchſtaben, (A. bis E.) die 18 hinter z pon 
werſchen Kreife aber mit ua C1, bis xViII.) bezeichnet worden. 
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deburgſche Recht. Ums J. 1427 entſtand hier ein großer Aufruhr, 
worin die Buͤrgerſchaft den Magiſtrat abſetzte; von dem Herzoge 
„Caſimir VI. wurde aber die Ruhe bald wieder bergeftellt, und, 
zur fernern Erhaltung derſelben, ein Schloß angelegt, jedoch noch 
vor (einem Ende wieder abgebrochen. (B. S. 316.) Im J 1429 
wurden die Buͤrgermeiſter Johann Grabow und Gerhard Rode 
von einigen aufrühriichen Buͤrgern aus der Stadt vertrieben, 2) 
In den Jahren 1490 und 15801 hatte die Stadt mit dem Herzoge 
Bogislav X., Streitigkeiten, weswegen er feine Reſidenz jedes⸗ 
mal auf einige Zeit nach Garz verlegt haben ſoll. (B. S. 111. 
und 113.) Im J. 1524 entſtand hier abermals ein großer Auf⸗ 
rubr. 5) Im J. 1564, vom Aug. bis Neujahr, ſtarben hier 
2500 Menſchen an ber Peſt. Im J. 1572 machten die Loytzen 
einen anſehnlichen Bankerott. (B. S. 127.) Bei der Peſt im 
J. 1577 verließen die Studirenden das hieſige Paͤdagogium, (N. 
S. 96. Aum. 146) und das Hofgericht wurde auf einige Zeit nach 
Pyritz verlegt. In den Jahren 1591 u. 1592 graſſirte hier aber; 
mals die Bet, Im J. 1597 entſtand nochmals ein Aufruhr. 4) 
Der Herzog Johann Friedrich wollte, zur Tilgung ſeiner großen 
Schulden, (B. S. 127.) die Sfecife einführen; damals wollten 
es die Stände aber nicht zugeben. Im J. 1608 wollte Stettin 
dieſelbe einfübrem, um die Kammereifchulden, welche ſich, wegen 
unrichtiger Verwaltung der Stadtguͤter, *55) auf 2 Tonnen Goldes 
beliefen, zu tilgen; damals wollte dies aber der Herzog Philipp ll. 
nicht zugeben; indeß bewilligte er es endlich im J. 16125 Wegen 
der Trankſteuer entſtand hier den 26. Jul. 1616 ein großer Auf⸗ 
ruhr. *?9) In den Jahren 1624 1 1625 ſtarben hier an der Peſt 
über 3000 Menſchen. Von. 1627 bis 1630 hatte Stettin kaiſerliche 
Einquartierung. Den 10. Jul. 1630 beſetzten die Schweden die 
Stadt mit 4000 Mann. In dieſem Jahr brannten auf der Unter: 
wieck 60 Häuſer ab, und im Mai graſſirte hier abermals die Bett, 
Vom 28. Sept. bis den s. Nov. 1639 wurde Stettin von den 
Kaiſerlichen vergebens belagert. Eben fo waren auch die i. J. 1659 
von den kaiſerlichen und brandenburg ſchen Truppen unteruomme⸗ 
nen Belagerungen zwar heftig und langwierig, aber fruchtlos. Der 
Kurfuͤrſt von Brandenburg, Friedrich Wilhelm, (d. Gr.) zog den 
ar, Jun. 1677 mit feiner Armee, 10 Kanonen, 35 Mörfern, 
17,0 fg Pulver, 200,000 Kugeln, 3000 großen Granaten, 
10,000 Bomben, 300 Büchfenmeiftern und eben fo piel Haudlan⸗ 
gern, 40 Feuerwerkern, 24 Minirern u. ſ. w. zu der bekannten 
großen Belagerung gegen die Stadt an, und ließ ſie den 4. Aug. 
zum erſtenmal beſchießen, Den 6. und z. b. M. wurden beſonders 
die Kirchen und viele Haͤuſer ruinirt. (B. S. 320. f.) Die Stet⸗ 
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333) S. Friedeborn rt. B. S. 7: f. 

134) S. tbenba( r1, B. S. 150. f. 
153) ©. Daͤhnerts pom. Wibtiothek 11. Sd. S. 96. 
135? S. Däi, 1. Bd. 1. Th. S. 93. 7. 
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titer hatten zuvor, 3 Meilen umher, die ganze Gegend verwuͤſtet. 
Die ſchwediſche Garniſon, welche anfangs uͤber 3500 Mann ſtark 
geweſen war, hatte ſich, während der Belagerung, bis auf 
400 Mann verringert. 7711 Die Stadt ergab ſich endlich nach der 
am 16 Dec. zwiſchen dem Kurfürſten und dem koͤnigl. ſchweziſchen 
Commandanten in Stettin, dem Gen. Lieut. Johann Wolff, ge⸗ 
ſchloſſenen Capituſation, und 2000 Mann kurfuͤrſtl. braudenburg⸗ 
cher Infanterie ruͤckten ein. Der Kurfuͤrſt hielt den 27. Dec. in 

ieſer verwuͤſteten Stadt ſeinen glaͤnzenden Einzug, und wurde 
den Tag darauf gehuldigt; fie wurde aber i. J. 1679 den Schwe . 
den reſtituirt. (B. S. 151.) In den Jahren 1710 u. 1711 ſtarben 
bier 10,000 Menfchen an der Peſt. Im Sept. 1713 wurde die 
Stadt von ben Ruſſen beſchoſſen, aber bald von den Preuffen eins 
genommen. (B. S. 152.) Seit 1720 ſteht Stettin unter koͤnigl. 
preuſſiſcher Hoheit. (B. S. 153.) Im J. 1723 wurden die koͤnigl. 
preuſſ. pommerſchen Landeseollegia von Stargard hieher verlegt. 
Am 10. Oct. 1793 wurde die marmorne Statue des Koͤnigs Srier, 
drichs II. (d. Gr.) auf dem anklamer Paradeplatz errichtet. (N. 
S. 92. F. 172.) ^ A 


(Bu m. S. 310 f.) | 


$. 163. Die Oder theilt (i, zwiſchen Garz u. Stettin, 
(N. z. B. S. 200; f.) in 4 Hauptarme, als t. 1. die eigentliche 
Oder, 2) die Parnitz, 3) die große u. 4) die kleine R 
gelitz. (B. S. 2012. i 

4 A .C8u B. S. 312.) J 

Die Ausdehnung der eigentlichen Stadt, ohne ble Vorſtaͤdte, 
(B. S. 7532 betraͤgt 43,186 rheinl. TI Ruthen; mit der La ſt a⸗ 
die, Ober- u. Unterwieck, (jedoch ohne Fort Preuſſen, 
über 105,000 theinl- [ ] Ruthen. A ; 

Das berliner und das anklamer Thor hießen ehemals? 
das neue und das Mählenthor. Auf dem ehemaligen p a (a u ſchen 
(von einem Bürger dieſes Namens erbaueten) Thor iſt die jetzige 
bollaͤndiſche Windmuͤhle erbauet worden. tl 

Zu der erftem Anlage des Damms zwiſchen Stettin und 
Damm ſollen uͤber 8o Schock große Baͤume abgehauen worden 
ſeyn. Im Fruͤhjahr 1780 machte die hohe SARI eine Haupt 
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137) Die Stadt litt zwar in dieſer Belagerung ñberauó iet; die Einwoh⸗ 
ner zonen es ſich aber durch ihren Muthwilten gröstentheils ſeldſt zu. Dee 
Kurfürſt war in ihren wg A fo verächtlich, dab, wann fie den Knall der Vom⸗ 
den und Kanonen hörten, ſie im Spott ſagten; Hört, wo de Kohförn knappt 1, 
Weil der General ç Feldmarſchall v. Derfftinger bekanntermaßen ein Schnes⸗ 
derburſche geweſen war, (B. S. 291.) fo hingen fie am Marienthurm ein 
Bild aus, worauf ein Schnelder mit der Scheere und Elle gemalt war. is 
Wollten auch, alles Warnens ungeachtet, die Uhren und Sen nicht anhalten 
agen; daher den 6. Ang, die Marien Jacobi- und Petrikirche niederge⸗ 
geſchoſſen wurden, (B. ©. 320. f.) und viele neben ſſehende Häuſer verloren ` 
gingen; denn der Generals Feldmarſchall war durch den erlittenen Schimpf fe 
erbitterf, daß er den Kurfürſten bat, ihm entweder Rache au er landen, oder 
KS 5 Dienſte zu gehen. Der gütige Kurfürſt ließ zu und Gage fo viel 
e konnte. i Aa — 
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reparatur blefed Damms nothwendig, welche der ſtettinſchen Kaͤm⸗ 
merei an 15,000 26 koſtete. ' 
(Zu B. S. 313.) 


S. 164. Stettin ift (bàn gebauet, hat groͤßtentheils regel 


maͤßige und helle Straßen, welche in den Wintermonaten durch 


315 Laternen erleuchtet werden. [ 
„Die Stadt wird in 4 Quartiere getheilt, als: 1. das heil. 
MEAT d das paſſauer⸗ 3. das Muͤhlen⸗ und 4. das Keffins 
IERCH AE ek ny 
. In der Stadt und auf ben Vorſtaͤdten waren: 4 
im J. 1792. z 1354 Haͤuſer, 23 Scheunen. 
ng t “f ene, — 3 — 
Cam MILL RA LIESS [AER S. 
Das Feuer⸗Societaͤts⸗Quautum von 1723 betrug: 2,575,025 26. 
i LN SU (Za B. S. 314.) 
8. 165. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Cioilſtande 
betrug: im J. 1792: 16,669 — im J. 1793: 16,700 — im 
1794: 16,700 1 e AL 
Hier wird blos ein Jude, wegen des Kauſcherweins, geduldet. 
Vom Hape waren hier: N 
E er. | ' | 
im Jahr ` [true] Gebo ene. | Geforbene. 
su | $2 | Si^ | Qu Pim de Je 


Bel den 1792] 126 | z47 | 224 | 471 | 185 | 188 | 373 
luther. (173 120 š 217 | 236 | 453 u 157 | 190 | 365 


Gemeinen. L194] 124 25 | 221 | 456 B 148 | 182 | 330 
Bei der „17924 $] 8 5 1 13 6 2] 12 
en md 1793 41 6| 6 121 7 | sin 
form. Gem.\1794 4 71 "ai ol 10 $ | Iy 


| arniſon. — Das Infanterie: Stegüment No, 8 marſchirte 
im Det, 1794 nad) Polen | 
17 (Zu B. S. 315.) 

$. 166. Schloß. — Es hat 2 Hofe, nemlich: r. den am 
Haupteingange liegenden großen Schloßhof, und 2. den von einem 
Nebengebaͤude, worin ehemals bie Münze war, fogenannten Muͤnz⸗ 
hof, Cebebent der Kronhof genannt.) — Die koͤnigl. preuſſ. pont 
merſchen e wurden im Dec. 1723 von Stargard 

€ erie + ce Y 

" ber 1 $ (Zu B. S. 317. N ' | TET 

$. 168. Lanbſchaftshaus. — Die auf dem Landſchaftshauſe 
befindliche bruͤggemann ; pommerſche Eed (welche die 
pommerſche Landſchaft dem Conſiſtorialrath 4. w. Bruͤggemann 
für «so «& abgekauft hat,) verdient, da fie bie vollſtaͤndigſte in 
Pommern ift, einer ausführlichern Anzeige. Der Grund zu dieſer 
Sammlung von Schriften, welche bie Geſchichte und Staats ver⸗ 
faſſung des Herzogthums Pommern betreffen, ift durch den ehema⸗ 
tigen Cantor an der hieſigen Rathsſchule, Chriſtoph Kiel, gelegt 
worden, welcher die meiſten vorhandenen Schriften geſammelt und 
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beſonders durch eine große Anzahl von ihm abgeſchriebener unge⸗ 

druckten Werke bereichert und dem Conſiſtorialrath Bruͤggemann 

nachher uͤberlaſſen hat, von welchem fie bei der Ausarbeitung feiner 

vortreflichen Beſchreibung von Pommern anſehnlich vermehrt 

worden ſind. Das Verzeichniß dieſer Bibliothek, unter dem Titel: 

Catalogus Bibliotheca Pomeranicä Brüggemannii, macht einen ges 

ſchriebenen Folioband von sas Seiten aus. ) Sie iſt folgen ⸗ 
dermaßen elaſſiſieirt; | 


I. Pommerſche periodiſche Schriften vermiſchten Juhalts. S. 25$, 
U. Schriften, welche das Verhaͤltniß des Hrzth. Pommern gegen 
auswärtige Staaten betreffen, nebſt den A&s publicis, S. 6 + 69. 
III. 850 politiſche Geſchichte. S. 70 83. 
IV. Gedaͤchtniß⸗ Schriften auf die Herzoge von Pommern un 
nachfolgende Landesherren. S. 84 12. š ; 
1. Von den Gefchlechten der pomm. Herzoge überhaupt, 
2. Von den Verdienſten der pomm. Herzoge überhaupt. 
3. Schriften, welche die Herzoge von Pommern ſelbſt verfer⸗ 
tigt und herausgegeben haben. ^P. 
4. Grdächtniß ; Schriften auf bie Herzoge von Pommern, 
nach chronologiſcher Ordnung. Aw. 
V. Pommerſche geograph., topograph. und ſtatiſtiſche Schriften 
und Landkarten. S. 1267141. i A 
VL Pommerſche Kirchengeſchichte. S. 142 + 151. - 
VII. Pommerſche gelehrte Geſchichte. S. 152: 177. 
1. Von der pomm. gelehrten Geſchichte uͤberhaupt. 
2. Lebensbeſchreibungen merkwuͤrdiger pomm. Gelehrten. 
4. CRM von pomm. Jubel⸗ Gelehrten. 
4. Schriften, welche von den Buchdruckereien in Pommern 


pandeln, . ug or s 
s der merkwuͤrdigſten Bibliotheken in 
ommern. £ š 1 " | 
6. Kupferftiche:- a) fuͤrſtlicher Perſonen, und b) pomm. Ge; 
lehrten und andrer merkwuͤrdigen Perſonen. 
VIII. Von pomm. Alterthuͤmern, Münzen, und ber Naturge⸗ 
ſchichte in Pommern. S. 178 187. y 
IX, Pommerſche juriſtiſche Schriften. S. 188227. 
1. Schriften zur Geſchichte der Rechte und Gerichte in Tom: 
mern und Rügen. 
2. Schriften, welche Decifiones, Conſilia, Refponfa, Obfer- 
vationes, &c. in pomum. Rechtsſachen enthalten. 
3. Schriften zur Erläuterung ber pomm. und rügian, bürgerl. 
Rechte überhaupt, und der Stadt ⸗ und ſtatutat. Geſetze 
insbeſondere. ) 


` 


f 
Ed 
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138) Jedes Departement der pommerſchen Landſchaft hat davon eine 96» 


Sa ene en. ie wutſtrack pommersche Bibliordek zu Stolpe beſitzt 
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4. Schriften vom poum, Kirchenrecht. 
s. Schriften vom pomm. Lehnrecht. 
€. Schriften zur Erläuterung des vomm. Staatsrechts, ſowol 
in Auſehung des Landesherrn und der Provinz, als ber 
Stande und innern Verfaſſung. | 
7. Schriften von einigen andern Rechten in Pommern: s) 
vom Kriegsrecht, und b) vom See, und Strandrecht. 
X. Pomnierſche Cameral⸗ Finanz x und oͤconomiſche Schriften. 
S. 228 32. ] Vë 
XI. Genealogiſche Schriften. S. 234 351. | 
1. a ha Kin Adel ar freie N bid 
2. Genealog. Schriften von bea atáft., freiherrl. u. adelichen 
Geſchlechtery in KAS, infonberbett. — 
Ye: Landesherrliche Verordnungen, Ediete und Reſeripte. 
S. 37 39 .. 1 | 
x, Schriften, welche Sammlungen von Urkunden und landes⸗ 
berrt, Verordnungen enthalten. 
a, Fandesherrl. Verordnungen, Sdiete u. Reſeripte: oi fit: 
chen und Schul Verordnungen . b) Juſtizſachen; c Car _ 
meral⸗Finanz⸗Policei⸗ und deonom. Sachen z. d) Aecciſe⸗ 
und Zeollſachen; e) Militaria; f) Holt⸗Forſt⸗Jagd⸗ und 
Maſtſachen i g) Poſtſachen; h) Armen Bettler ⸗ und Va⸗ 
gabondenſachen; i) Münz ⸗Ediete und Verordnungen; k) 
Lehnſachen; D Judenſachen; m) Steuer Patente; n) Peſt, 
Contagion und Viehſeuche; o) Buß und Bettags⸗ Plas 
cate, ung. Formulare von Fürbitten und Dankſagungen, 
wie auch Kirchengebete. 
XIII. Schriften von den pomm. Städten. S. 392 495. 
XIV. Schriften von dem koͤnigl. ſchwediſchen Pommern. 
S. 4961 $55. find : im ; M up wm T 3 
1. Schriften von dem ſchwed. Pommern überhaupt. ` ` 
s. Schriften vor d. Fürſtenth. u. ber Inſel Ruͤgen inſonderheit. 
3. Schriften von deu ſchwed. pomm. Staͤdten. f 
So anſehnlich auch dieſe pommerſche Bibliothek ift, fo beſſtzt 
die wutſtrack⸗ pommerſche Bibliothek zu Stolpe dennoch viele 
ſowof gedruckte als ungedruckte Werke und Landkarten von Pom⸗ 
mern, welche (id) in dieſer Bibliothek nicht befinden. (N. §. 786.) 
| (Zu B. S. 319. ) | | 
$. rt, Zucht- oder Arbeitshaus. — Die Einkünfte ber vor⸗ 
maligen beiden Armenhaͤuſer: des le: oder Penzer⸗ und des 
Beguinens oder Schillingshauſes, welche ganz verfallen waren, 
wurden im Jahr 1724 zur Erbauung und Erhaltung des jetzigen 
Zuchthauſes / (welches auf der Stelle des ehemaligen Pinſenhauſes 
ſteht,) angewandt. | “ 
„S. 172. Gtatile des Königs Friedrichs I, — Diefe Statuͤe 
ließen patriotiſche Pommern, vermittelt freiwilliger Beiträge der 
Einwohner Pommerns aus allen drei Standen, Chemlich der Praͤ⸗ 


e 
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laten, der Ritterſchaft und der Staͤdte,) nach dem Vorſchlage 
des koͤnigl. preuſſ. Staats⸗Miniſters, Ewald Friedrich Grafen 


v. enen , in den Jahren 1791 und 1792 durch den Bildhauer 


Johann Gottfried Schadow zu Berlin, von dem beſten weißen 
carariſchen Marmor meiſterhaft ausarbeiten. (S. N. Anm 149.) 
Sie wurde den ro. Det 1793, (Donnerſtags,) vormittags um 


9 Uhr, in Gegenwart des gedachten Miniſters, der Praͤſidenten 


und Raͤthe ber pomm. Regierung, Kammer und des Conſiſtorſi, 
ber pomm. fanbfidnbe,; des Gouverneurs, Commandanten und 
der Offieiers der hier in Garniſon ſtehenden 2 Regimenter, der 
Profeſſoren des afadem, Gymnaſti, des Magiſtrats, eines großen 
Theils der Buͤrger der Stadt, und einer großen Anzahl aus der 
Provinz zuſammengekommener Perſonen, errichtet. 3°) 

Der Kuͤnſtler hat die Aehnlichkeit des Monarchen nach feiner 
mittlern Alter gewählt und febr gut getroffen. Die Satue an fid) 
ift in eoloſſaliſcher Größe, 75 Fuß hoch, unb Debt auf einem eden 
fo hohen Fußgeſtell von ſchwarzem ſchleſiſchen Marmor. Der König 
iſt, mit dem Hut auf dem Kopf, dem Commandoſtab in der Hand, 
(welcher auf 2 Buͤcher geſtuͤtzt iſt, auf deren einem die Aufſchrift: 
ARTES PACIS ET BELLI, und auf dem andern; CORPUS 
‚JURIS FRIDER, ſteht, und mit einem koͤniglichen Mantel ums 
geben, jedoch fo, daß man die ganze Figur umſchauen kann, abs 


gebildet. Auf der Vorderſeite unter der Hauptfigur ſelbſt ſteht auf 


dem Fußgeſtell die einfache und kurze Inſchrift: 
f FRIDERICO. II 
POMERANIA 
. EIDIICCKCAUN. 
Die State iſt mit einem eifernen Gitter umgeben. ) 


iv 


Der Profeffor am hiefigen akadem. Gymnaſio, D. Johann 


Jacob Aeyen „ verfertigte auf dieſe Statue nachſtehendes, die 


ahrzahl 1786, (als das Sterbejahr des Koͤnigs,) enthaltende i 


Çbronobiftichon: nz 28 
Por, FRIDERICE, Tibi nemo; POMERANIA fäcrat 
Hanc Statuam; Pietas, Mars & Apollo jubent. 
IMrariens VRNAE FLoRsS, REX, nHosrisVs HORROR, 
ekwT[s HoNos, ALrog, DxLiClagqVE TVar, 


139) S. Umſtändliche Nachricht von der, dem großen Könige Sriedrich rr, 
zu Alt: Stettin am 10. Oct. 1793 errichteten marmernen Bt.dfaufe, Berlin. 
93. 4. (Mit einer Abbildung der Statüe, von D. Berger.) In dem berlins 
ſchen g'nedlog. Calender zur ang nehmen und nützlichen Unterhaltung auf das 
1795, S. 77. f. findet man auch eine Nachricht von dieſer Statüe, und 
. 81. die von d. köntal. pt. Stagts⸗Miniſter Grafen v. Hertzberg beider 
Errichtung dieſer Statue gebaltene Rede, und vor dieſem Calender eine 305816 
bung dieſer Statue, on W. Arndt.) 


140) Der Kupferstecher und Rector der königl, Akademie der medan. Wil 
ſinſchaften zu Berlin, Daniel Berger, lieferte im J. 1794 von Dieter Statue 
tien vortreflichen Kupferſtich, 1 Fuß 72 Zoll hod), und 1 Fuß 3 Zoll breit, 


füt d'or. — Die bei diefem Nachtrage befindliche verjüngte Abs 
bildung If von eben dieſem großen Meiſter berfertigt worden. ç 
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Zugleich erſchienen hier auch 2 patriotiſche und ſchoͤne Gedichte 
auf bie ect vpn (anfangs) unbekannten Verfaſſern. 747) 
7 60007. - C80 V. S. 319.) 
Waſſerkunſt. — Sie ift von 1729 bis 1732 von Abraham 
Dubendorf, (aus der Schweiz gebuͤrtig,) verfertigt worden. 

| ur) CTS erasa, P id E- 

$. 173. Die in der (ehemaligen) St. Marienkirche (im Jahr 
1771 meu erbaute) ſchoͤne Orgel, die Kanzel u. f, w. find, n 
dem am 9. Jul. 1789 geweſenen Brande, **7) an die Kirche zu 
Paſewalk verkauft worden. — Jenes dauerhafte Gebäude und 
deſſen (ehemaliger) ſchoͤner Thurm werden mit großer Sube und 
Koſten ganz abgebrochen. 

Von den Gütern dieſer Kirche: S. N. z. B. S. 339. 

i : A Zu $5. S. 325.) " ; 

(00 $. 177. Schloßkirche. — Franzoͤſiſch⸗ reformirte Gemeine. — 
Die 2 0 us 6 Kirchenaͤlteſten und 1 Rendanten machen 
das hieſige franzoͤſiſche Conſiſtorium aus, welches ſich auf dem 
Schloſſe des Mittwochs nachmittags um 3 Uhr verfammelt, und 
dem franzoͤſiſchen Oberconſtſtorlo zu Berlin untergeordnet ift. 

In der fuͤrſtlichen Gruft in der Schloßkirche ruhen auch nach⸗ 
ſtehende pommerſche Herzoginnen: 1. Agnes, Gemahlin Bar⸗ 
nime III. (d. Gr.) 3 2. Amalia oder Aemilia, Gemahlin Georgs I. 5: 

3. Erdmuth, Gemahlin Johann Friedrichs; 4. Anna Maria, 
Gemahlin Barnims XII, und e, Anna, Gemahlin Bogislavs XIII. 
An der Thür ber Saeriftei hängt ein ſchoͤnes altes italiaͤniſches 
Gemälde, welches wahrſcheinlich, nach den darauf vorkommenden 
Figuren, die Feierlichkeit bei der Ankunft des Herzogs Bogis⸗ 
' ec ei in Venedig, nach feiner Zuruͤckkunft aus Palaͤſtina, 
vorſtellt. `À !. 


(Zu B. ©. 827. f) 

St. Johauniskloſter. — um eM wurden nach der 
Reformation verſchiedene Armenhäuſer und deren Guter, als: 
die Hoſpitaͤler zum heil. Geiſt, zu St. Gürgen und zur heil. 

Gertrud, der (im Jahr 1441 geſtiſtete) Elendshof und werfchie: 
dene Vermaͤchtniſſe beigelegt. ` | 

Das St. Johannisfeſt wird von den Hoſpitaliten feierlich be⸗ 
gangen. Das Kloſterſiegel ſtellt das Kind Jeſus vor, welches er 
einem an den 4 Ecken It herabhängenden Quaͤſten verſehenen 
Polſter ſitzt und auf der rechten Schulter ein Kreuz und in der 


* 


4 


a i — 

«^ 141) Mit vieler Mühe Dat man nachher entdeckt, daß das erſte, (welches 

auch in obgedachter Umſtändl. Nachricht ze, S. 26. f. abgedruckt (f) don dem 

bicfigeu Brauälteſten und Conceſſlonario, Bergemann, (welcher auch gleich zu 

Anfange einen patriotiſchen Beitrag von so SKrble. zu dieſer Statue gemacht 

die KI N Lui aber von dem Diejigen Gofenbetfáetor und Buchbinder, 
; An ! 


. 142) Der fiefige Kupferſtecher Rirchhof hat die St. Marlenkir 4 
$ Kupfern vot in und nach dem Brande des béi, Thucms ie e 
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linken Hand die Weltkugel traͤgt, mit der umſchrift: PUER 
NATUS EST NOBIS. .— : | 1 
Jetzige Guter deſſelben: S. N. z. B. S. 344. " 
St. Wetribofpital. — Dieſem Hoſpital, Vis Me e 
in Stein gehauenen und über bem Eingange befindlichen Infchrift, 
im J. 1562 geſtiftet worden iſt,) gehören die 4 ſogenannten Gale 
veyenmuͤhlen. (N. z. B. S. 370. No. 74.) mos. 
Berkhofſche Stift. — Der Raths⸗Kammerer, Zermann 
Berkhof, farb im Jahr 1623, im 73íten Jahr feines Alters. - 
Der König Friedrich Wilhelm J. ſcheukte zum Bau des gegen; 
wärtigen neuen Hauſes an Materialien 2433 6. ur’ 
Waiſenhaus. — Der ſogenanute Armenkaſten war bis 1660: 
mit dem St. Johannisfloſter, und bis 1744 mit dem Waiſenhaüſe 


verbunden. LA 
fi (Zu 85. ©. 328.) 1 A 
Miei — Den 30. Apr. 1794 wurde von einer men⸗ 
chenfreundlichen Muſikgeſellſchaft in der hieſigen Schloßkirche 
as Oratorium: Lazarus, oder die Feier der Auferſtehung, (von 
^j. ó. Rolle,) zum Beſten der Armen aufgeführt. Die Einnah⸗ 
me war e z e z $23 36 14 f 39, 
bie Koſten 3 z z ro 322— 4 — Ba 
daß alſo für die Armen blieben d 201 +Ë ` 9 9 9 9, 
I Zu B. S. 338. f] | 
$. 181. Koͤnigl. akademiſches Soninafium. — Auf dem Land⸗ 
tage zu Treptow a. d. R., den 15. Dec. 1534, (B. S. 121.) 
war man willens, aus den Guͤtern der higfigen beiden Collegiat⸗ 
ſtifte St. Marien und St. Otto, eine Akademie zu errichten, 
und die greifswaldſche Akademie hieher zu verlegen. Dieſer 
Vorſchlag wurde aber nicht ausgeführt. “?) Im Jahr 1841 
wurde der Vorſchlag gethan, M wenigſteus ein fükſtliches de 
dagogium anzulegen. Die Sache wurde mit dem damaligen fuͤrſtl. 
Rath, Cnachherigen kat von Cammin,) Jartbolománs 
Suave, und dem General⸗Superintendenten des Herzth. Stettin, 
Paul v. Rhode, ) in Ueberlegung genommen; die Aus fuͤh⸗ 
rung verzog ſich aber, wegen verſchiedener Hinderniſſe, bis ins 
J. 1543. ) Paul v. Rhode entwarf die erſte Ordnung für dies 
aͤdagogium. Der damalige Sector dieſes ábagogii, M, oz 
nathan Guüplef , (aus Stolpe, nachheriger U. der Rechte und 
Kanzler des Herz. von Holſtein,) entwarf, nach dem gemein⸗ 


"-" EA 


` t i " ] = > E 
143) S. Oelrichs Entwurf einer Bibliothek iur Geſchichte der Gelahrt⸗ 
heit in Pommern, S. 44. : 
`. 1440 Paulus à Rhoda oder Rhodius, geboren zu Quedlinburg d. 4. Jan. 
1485, wur e im Jahr 1535 Dee erſte ſtettlnſche General Superintendent, und 
fiatb d. 12. Jan. 1563. 


145) Der erſte Rector war Anton Waltber, welcher zu Wittenberg den 


12, Sun. 1557 farb, (S. Dähnerts pomm. Bibliothek, 11. Bd. S. 25, 
Geſürdings pomm. Magazin, V. CQ. S. 13. f. ch 


. 
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ſchaftlichen Gutachten verſchiedener gelehrter Männer, die Gen 
fete füt.biefe Lehranftalt, welche ber Hrz. Johann Friedrich im 
J. 1574 beſtaͤtigte. ) Dien kamen im J. 1593 Supplemente, 
und 1607 eine Erklärung der alten Statuten, worauf fie zur 


` 


beftändigen Norm dienten. | 


Im J. 1666 wurde die Verlegung der greifswaldſchen Aka⸗ 
demie hieher, und die Verbindung derſelben mit dieſem Paͤda⸗ 
gogio, bien vorgetragen; es blieb aber ebenfalls beim Alten, 
blos daß dies Paͤdagogium im folgenden Jahr 1667 zu einem aka⸗ 
demiſchen Gymnaſio erhoben wurde. (B. S. 329. 7 . Am 
6. Aug. 1677 brannte das Gymnaſtum in dem Bombardement ab, 
wurde aber bald darauf wieder erbauet. "S 


Bibliothek des Gpmnafii. — Auf dieſer Bibliothek (inb vor 
Zeiten ſchoͤne alte Handſchriften und ſeltene gedruckte Bücher 
geweſen, welche groͤßtentheils nach Schweden in die königl. Bir 
bliothek gebracht worden ſeyn ſollen. Doch ſind noch viele chine⸗ 
ſiſche Handſchriften, ein ſauber geſchriebener arabiſcher Koran, 
eine pergantentne Handfehrift vom Pos, u. f. w. vorhanden. — 
Am ro, Oct. 1793, (am Tage der Erkichtung der Statuͤe des 
Königs Friedrichs II.) ſchenkte der koͤnigl. preuſſ. Staats: Mint 
fter, Ewald Friedrich Graf v. Sertzberg, in dieſe Bibliothek 
das aus g Bänden beſtehende Mauuſeript von dem pommerſchen 
Cadice diplomatico, welchen ehemals der Regierungsrath, Frie⸗ 
drich v. Dreger, aus allen pomm. Archiven geſammelt, (wovon 
aber nur der J. Bd., welcher die Urkunden bis auf das J. 1269 
incl, enthält, gedruckt worden iſt,) und gedachter Miniſter einſt 
für soo aß an fid) gekauft und aus dem berlinſchen und andern 
Archiven moͤglichſt volKaͤndig gemacht, auch von den darin ente 
haltenen Urkunden ein genaues Verzeichniß hat drucken laſſen, 
damit ein jeder wiſſe, was er darin finden konne, da es bie Um⸗ 
ſtaͤnde nicht erlauben, dieſe vollſtaͤndige und gewiß in ihrer Art 
einzige Urkunben⸗Sammlung ganz drucken zu laſſen. 749) 
f (au B, S, 331.) | 
$. 182. Großes Raths⸗Lyceum. — Die Benennung: Raths⸗ 
Lyeeum wurde diefer Schulanſtalt, zu ihrer mehrern äußerlichen 
Aufnahme und ſelbſt zur Ermunterung der Lehrer, durch ein 
koͤnigl. Reſeript vom ra. Maͤrz 1793 beigelegt. — Im Jahr 1795 
erhielt der Gonreftor den Titel als Direktor. — Der bisherige 
Cantor führt den Titel eines Muſik⸗Direetors. — Außer den 
(35. S. 333.) aufgeführten Lehrern find noch: ı außerordentlicher 
Lehrer der engliſchen und franzeftfchen Sprache, und 1 Tanzmei⸗ 
fier, alſo überhaupt 11 Perſouen. — Die Anzahl der Schuler 


146) Im J. 1577 ſtatb der Rector Martin Ryüet (aus Stargard) an 
pu p 100 alle Studirende flüchteten Ce Ab Ga 15. Jul. bis den 
1 H p q $7 4 
. 147) ©. Oelrichs Entwurf einer Qibltothef z. Geſchichte der Gelahrtheit 
in Pommern, S. 44. f. — Deſſelben fortgeſ. Dier, diploma. Beiträge 1c. 

17. f. u. S. 176. ; ¿ V. |n 
148) S. umfránbficbe Nachricht von der, dem großen Könige Friedrich rr. — 
in Ey Stettin am 10. Oct. 1793 errichteten marmornen mBilbfduit, S. 12. f. 


l 


* 
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(£yceaften) belief ich im Jahr 1795 auf 110. Im J. 1794 waren: 
22 Quintaner, (oder in der oberſten Claſſe,) 30 Quartaner, 28 
Tertianer, 28 Seeundaner, und 40 Primaner, Coder in ber uns 
terſten Claſſe,) alſo überhaupt 148 Schuͤler. 150 Jede Claſſe iſt 
jest in 2 Orduungen getheilt: Quinta in Seledtam und Supremam; 
bie übrigen 4 Claſſen aber in Groß: und Kleiu:Quarram, "Fertiam, 
Secundam und Primam. Ueberhaupt wird dieſe Schulanſtalt durch 
den unermuͤdeten Eifer des Direetors an derſelben, Friedrich 
Koch, (eines Mannes, der mit Leib und Seele Schulmann iſt, 
und dabei geliebt, geehrt und moͤglichſt unterſtützt wird,) von 
Zeit zu Zeit in hohen Flor gebracht; nur iſt noch zu wuͤnſchen, 
daß die Jugend in den Schulen der meiſten kleinern Staͤdte beſſer 
vorbereitet werde. — | , 
4 3 j "hr "et 333.5 * " P `. ` 
S. 183. Jageteufelſche Collegium. — Es iſt, in Anſehun 
des Unterrichts, mit der zten, 4ten und sten Claffe des rofeit 
Naths:Lyceums verbunden. ) Die Extraordinarii muͤſſen jetzt 
ein billiges Schulgeld erlegen. ; 
„Verſchiedene Zöglinge dieſer loͤblichen Anſtalt find ma d 
berühmte Männer geworden, beſonders der ehemalige Biſchof 
von Cammin, Bartholomaus Suave, ein geborner Stolper. 
(B. . 446.) Ve D 
1⁄ < @. 337.] € ehemals $ 
8. 184, Zaftabifdie Schule, — Sie hieß ehemals das laſta⸗ 
diſche Waiſenhaus oder bie ſchinmeyerſche Schule. ) 


" 


A 


D « 


. 149) Die Mildthätigkeit ift ein Hauptzug in dem Charakter der Stettiner. 
ie haben fid) von je her durch reichliche Unterſtützung der Armenanſtalten 
und durch Stiftungen für Notbleidende, beſonders durch Wohltbaten genen 
junge Studirende, rühmlichſt thätig bezergt. — Der Prediger Ulrich rüh⸗ 
met unter andern ein feinen Briefen über den RNeligionszuſtand in den preuf. 
Staaten ꝛc. In. Bd. S. 173.) von dem (bereits verſtorben en) Commerzien⸗ 
fath Witte, Ceinem Manne, von dem auch ich einſt Wohltaten genoſſen habe,): 

„Er läßt beſtändig 3 bis 4 zunge Liute ſtudiren, und fest ihnen jährlich 

»9 bir. und mehr aus. — 30 bis 40 Schüler erhalten von ihm, Gott des Ziz 

wíbe8, monatlich ein gewiſſes Quantum von 72 Gr. bis 1 Nihlr. — Er 

lege gewöhnlicher Welſe 1 Ducaten in den Slingebeutel. — Zu den Yes 

„mencaffen contribuirt er febr reichlich, hilft armen Familien auf, und läßt keine 

„Gelegenheit vorbei, wo er ſeinne Zutthätigkeit zeigen kaun. — Er tſt freilich 
„tehr reich — aber eben deshalb hat er auch ein größeres Perdienſt. “. — In dieſer 

Menſchenfreundſchaft wetteifern noch jetzt auch nicht ſehr bemittelte Stettiner 

aus alen Ständen. 


r 156) S. Ausführliche Nachricht von der neuen Einrichtung des größen 
Raths Lyceums, 2c. von Sr. Roch, Director deſſelben. Stettin, 1793. — 
eff. Einige Gedanken über pädagogiſche Porsgen Nai nebſt einer fortzeſetz⸗ 
Hi "lä von der neuen Einrichtung des großen Raths ⸗Lyceums, 16, Stets - 
tin, 1794. 4 "A 

151) S. Sr. Kochs ausführl. Nachricht von der neuen Eineicht 
großen Raths Lyceums, ic. S. 18. und Fortſ. S. 25. f TA c 
152) S. Sriedeborn, 1. B. S. 71. 


153) Johann Chriſtoph Schinmeyer, geboren iu Nordhauſen d. 8. Jan. 
1696, war von 1730 bis 1738 Prediger an er ſtettinſchen Sr. onen 

- und legte dies Waiſenhaus und Küſterſeminarium an, wobei er aber viele Lä⸗ 
Ber, E ET ée 5 5 nachher als dc und 

3 .J. J. Moſe etrag zu einem Serie t jetzt 
liebenden luther. u. reform. Theologen ie €. 935.) * * M AN 
Nachtrag. 6 


* 
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Die ſternbergſche Schule wurde im Jaht 1742 von Michael 
Sottfried Sternberg geſtiftet. "rats | t 
| Der (Zu B. S. 338.) ? ` 
F. 185. Buüchdruckereien. — Ehemals waren bier 3 Buch 
druckereien. LT ' h in? " 
Die erfte hier gedruckte Schrift iff vom J. 1567. 55). 

Der Prediger an der hieſigen St. Petrikirche, Georg 
Ahere, 77^) legte ums J. 1577 den Grund zu der jetzigen leich⸗ 
ſchen Buchdruckerei, (B. S. 338. Anm. 493.) in welcher gegen⸗ 
waͤrtiges Werk gedruckt worden iſt. 

Stettinſche Zeitung. — Ein auf hollaͤnd. Papier gedrucktes 
Exemplar dieſer Zeitung wird jedesmal ber Kaiſerin don Rußland, 
Catharina LL. (einer e uͤberſaudt. 

Bibliotheken. — Die hieſige Freimaͤurerloge zu den drei 
7 Zirkeln beſitzt auch eine anſehnliche Buͤcher⸗Naturalien⸗ 
lterthuͤmer⸗ und Kunſt⸗Sammlung. 


find $. 186. Magiſtrat. — Stadtgerichte (außer bem Magiſtrat) 


1. Das Stadt: und laſtadiſche Gericht, J welche gint, 
d lich e eret. 


un : 
2. Das Seegericht, J Seſſtonen haben. 


3. Das Bauamt, und T , ' | 


um UP LU 
5. Das Waifenamt, welches woͤcheutlich a orbit, Seffionen hat. 


Ferner: : 
1. Das St. Marieuſtiftsgericht, welches aus x Adminiſtrator 
des Stifts, als Richter, 1 Aſſeſſor, 1 Secretarius und 

Stiftsſchreiber, und x Nuneius und Stiftsexeeutor besteht. 


Die Stiftsdoͤrfer ſind: : 

a. Im randowſchen Kreife: 1) Niederzaden, 2) Klein. 
Keinkendorf, 3) Scholvin, 4) Wamlitz, $) der größte 
Theil in Zohenzaden, 6) die Hälfte von Carow, 7) š 
von Marsdorf, 8) bet Krug in Kratzwieck, 9) r 12) einige 
Antheile in Schmellentin, Plöwen, Voͤlſchendorf und 
dem Torney. eg : fee 
b. Im pyritzſchen Kreiſe: 1) Alt⸗Grape, 2) Brietzig, 3) 
Repeyow, 4) 7) einige Autheile in Barnimscusow, 
Nenen⸗Srape, Aakitt und Rohrsdorf. 


I ut E £e 
154) S. Micrälius, V. B. S. 208. 
155) Die übrigen in Pommern gedruckten älteſten Schriften find: 
zu Greifswald , z š z " z vom Jahr rs8r, 
. = Stratſund D ARMÉI — — 1629. 
(S. Qerric)ó Entwurf einer Bibliothek z. Geſch. Der-aielaliethelt in yonmern, 
78. — DCH. fortgeſ. Diop, dipiom. Tiber «5 S. 184 — Dahnerts 
pomm. Bibllothek, H. Bd. S. 173. — Lieberknhns Miscellanien, S. 2830 
156) Er ſtart d. rs. Febr. 1586. I ' 
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a. Das fani ericht, welches aus 1 Director und 

chter, ( welcher zugleich Director und Richter der franzoͤ⸗ 

ſiſchen Colonie zu Stargard iſt,) und + Gerichtsaſſeſſoren, 
(wovon der eine zugleich Seeretarius iſt,) beſteht. 

In Stettin ſind nachſtehende Wirthshaͤuſer, in welchen dies 

Verzeichniß nebſt der Taxe d. d. Stettin den 29. Dec. sind di 


eſchlagen iſt 3 
4 | Anz ahl 
Namen und Schild Namen der Straße, 
ber Häufer, wo ſolche belegen. eid 


Erſte Claſſe. 
Das engliſche Haus. Breiteſtraße. 
Die 3 Kronen. Daſelbſt. 
Die Std. Petersburg Daſelbſt. 
Der goldene Löwe. Muͤhlenſtraße. 
Der ſchwarze Adler. Große Laſtadie. 
Die 3 Polen. Laſtadie. 
Der goldene Stern. Laſtadie Speicherſtr. 
| Zweite Claſſe. 
Der goldene Anker. Am Holzbollwerk. 
Das braune Roß Große Laſtadie. 
Der goldene Stern. Breiteſtraße.. 
Die Paar Tauben. Hunerbeinerſtraße. 
Der goldene Lachs. Am Mehlthor. » 
Die Sonnenblume. Große Laſtadie⸗ 
Der gruͤne Baum. [Daſelbſt — = 
) Dritte Claſſe. 
Der goldene Hirſch.] Breiteſtraße ` 
Das goldene Schiff. Laſtadie. r e E 
Verſchiedene Brauer und Branntweinbrenner à 1 Zimmer und 
Stallung zu 16 bis 20 Pferden. 
(Zu B. S. 339. f) A 
$, 187. Handlung. Im J. 1645 wurde der Stadt Stettin 
and überhaupt allen pommerſchen Städten, durch den Frieden zu 
Broͤmſebro, die Befreiung vom Sundzolle zugeſtanden, welche 
denenſelben aber jetzt von Danemark abgeſprochen wird. 
Da Stettin der Hauptſitz des pommerſchen Handels iſt, ſo 
verdient er es, daß, (ur kurzen Ueberſicht deſſelben, hier, 
deſonders von den letztern Jahren, ) einige Nachrichten mit⸗ 
getheilt werden. ` A 
| e 2 
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157) Von einigen frübern Jahren findet man fpecíetje Nachrichten: 


m 1 bis 1776 : in Schloͤzers Briefivechfel ie. Ir, Th. 8. 
Gn u. zlebtrkühng Siet, Ce A kde odo 
e — 1777; in Brüggemannd Beſchreib. v. Pommern, L Bd. S. 145. 
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GR 


Nach emden tt. | 
x | den königl. Pro. Nach Dreuften 


Italien. ain. gi SEE Summa. 
vinzen jenſeits 
T ber mr Pommern. `" 
git | Me | me k mi | Mit Mit | Mit, Leichter⸗ 
t. Ballaſt. Stern, |Batiaft. Gütern. Ballaſt. Gütern. Ballaſt. Schiffe. 
ep Lesungen — — — ———— | ar 
| — — — 23 4 115 so | 370 || 
v^ ES — | g. 225 Wiem 117i 75 | 345 
— — — 152 6 1032 142 247 
- — — 156 | 12 952 | 129 | 261 
— — — 136 13 | 865 174 290 
— — — 138 16 926 | 174 | 340 
— = e 133 13 1069 123 | 336 | 
— — de 151 2 1148 102 | 314 |Ë 
— | — — 1 4 1139 7$ | 39% |f 
*— 7 — 122 12 | 1197 98 | 420 ' |Ë 
— 'ç | — 1251 16 1078 | 128 | 557 "ll 
— 2 | — 4 |} 1133 |. 82] 679" || 
* D — 41,171 8 | 1096 |, 7$ 509 
Ki 2 — 122 8 1134 r 496 
— 4 — 1133 25 113 E 231 
— 4 — 125 18 112 92 | 243 | 
— 3 iz 153 15 113 74 | 27$ || 
— 1 ' 4 |.— W al 39 || us 98 | 432 
— 4 — 114 8 ,969 |. 68 | 923 | 
— 1 — 91 20 92 103 | 316 | : 
— 8 — 129 31 $89 |. 108366 
— 7 — 136 | 28 92 206 | 276 
pir; | 8 — 17110 54 ‚944 |. 106 359 
| — 9 | "s 104 21 | 97 138 351 | 
— 11 == 133 1$ 111 Y 72 397 : 
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2. Das franzoͤſiſche Coloniegericht, welches aus t Direetor und 
Richter, (welcher zugleich Direetor und Richter der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Colonie zu Stargard iſt,) und 2 Gerichtsaſſeſſoren, 
(wovon der eine zugleich Seeretarius iſt,) beſteht. 

In Stettin ſind nachſtehende Wirthshaͤuſer, in welchen dies 
Verzeichniß nebſt der Taxe d. d. Stettin den 29. Dec. SS aui 


eſchlagen iſt; 
Anzahl 


Namen und Schlld Namen der Straße, 


der Häͤuſer. wo ſolche belegen. „Der Jung fin } 
Zimmer. Pferde. 
Das engliſche Haus. Breiteſtraße.⸗ e 16 
Die 3 Kronen. Daſelbſt. e 11 80 
Die Std. Petersburg Daſelbſtt⸗ » 131: 80 
Der goldene Loͤbe. Muͤhlenſtraße. 9 24 
Der ſchwarze Adler. Große Laftadie. + 7 E * 
Die 3 Polen, faffabie. ^ — ; 4 qo 
Der goldene Stern. Laſtadie Speiherfir.) 4 b 24 
, Ae | Zweite Claſſe. 
Der goldene Anker. Am Holzbollwerk. $ — 
Das braune Roß Große Laſtadie. 2 24 
Der goldene Stern. Breiteſtraße. ; 3 88 
Die Paar Tauben. Huͤnerbeinerſtraße. * = — 
Der goldene Lachs. Am Mehlthor. e 2 — 
Die Sonnenblume. Große Laſtadie . 2 34 
Der grüne Baum. Daſelbſt.. £ 3 24 
| Dritte Claſſe. 
Der goldene Hirſch. Breiteſtraße⸗⸗ 1 16 
Das golden Schi fafiabie. » rr 1 — 1 


Verſchiedene Brauer und Branntweinbrenner à 1 Zimmer und 

Stallung zu 16 bis 20 Pferden. 
(Zu B. S. 339. f) Cw LAM 
$. 187. Handlung. Im J. 1645 wurde der Stadt Stettin 

und überhaupt allen pommerſchen Städten, durch den Frieden zu 
Broͤmſebro, die Befreiung vom Sundzolle zugeſtanden, welche 
denen ſelben aber jetzt von Daͤnemark abgeſprochen wird. 
Da Stettin der Hauptſitz des pommerſchen Handels iſt, ſo 
verdient er es, daß, zur kurzen Ueberſicht deſſelben, hier, 
befonders von den letztern Jahren, ) einige Nachrichten mit 
getheilt werden. " 2 
| & is 2 


157) Bon einigen feübern Jahren finder man (pecieje Nachrichten: 

0 1772 bis 1776: in Schloͤzers Brie el tc. 11. Th. 9. 
Sor Sat 477 H Led Opa C. D. W. . qus 
wm — 77: in Btuͤggemanns Beſchreld. v. Pommern, L Bd. S. 148. 


109 Vor- Pommern. 


Bei ek eemárté eingegangenen 6o Waaren⸗Artikeln fand ſich 
bei Zacke Artikeln (beſonders bei den Materialwaaren, Syrop, p - 
et, Faͤrbeholz, Heringen, Lachs, Dorſch, Thee, Taback und 
alen Artikeln von Weinen,) ein anſehnliches Minus gegen 1792. — 
Von 9 andern Artikeln, als: von Eiſen, Steinkohlen, Hanfoͤhl, 
trockenen Fiſchen u. ſ. w. war etwas mehr eingebracht als im 
Jahr 1792. 
Von i4 ausgeſchifften Maaren- Artikeln hatten 34 Artikel ein 
Minus, (beſonders maren 16,499 Stuck Tuͤcher weniger ausge⸗ 
ſchifft!) — Von rz andern Artikeln aber, (beſonders von Bau⸗ 
Brenn- und Schiffholz, hohl⸗ u. böhm. Glas, Weizen, Roggen, 
Gerſte, Haber u. ſ. w.) war etwas mehr verſandt worden. 
Im J. 7794 find an Schiffen: 
' We mif Gite We n" 
p eingegangen 671 mit Ballaſt 
. 290 Leichterſchiffe. 
d 118 6 mit SE d Set: 
b ausgegangen 3 72 mit Ball 
397 Keichterfchiffe, 
Die voe von ben mehr BOR Waaten find: ^ 
mehr als 1791: 


An Cyr 46,277 Gent, — — 15,794. 
— Talg, Licht und edt f ` 40,239 — — 7142 
— Thran # 27,810 Tonnen — 8884 
— = Sarin d $ ‚24,632 Gent, ` — — 10,498 

£ 114,177 — — 4888 
ap Sot an Debe e 19,18 — — BEL 
— (fa £ 117088 — sp Poor 


Und ſo auch noch von 17 andern Artikeln etwas mehr, als: 
Baumwolle, Blei, Butter, trockene Fiſche, Zi eif, Salz, 
Segeltuch, Vitrlol, Zinn, roher Zucker u. f. w 

Die vornehmſten von den weniger eingekommenen Waaren 


find : weniger als 1793, 
An Leinſaat 40,739. Tonnen — 11,718 
— Beile Lachs un det 23,279 Hö 
— Franzwein 8022 Oxhoft — 10807 


Die vornehmſten von den mehr ausgegangenen Waaren fino : : 
mehr als 1793. 


An Tonnenſtaͤben £05 B? Schock — 1,658 


— Cuͤchern Na 20,478 Stuͤk — 13,266 
E 1 0617 Obſt £ $1553 Tonnen — 65753 
= ataq f z ` 9938 Genen. ^ — 3273 


Und fo auch von 23 andern Artikeln etwas mehr. 

Nur etwas weniger iſt von 26 Artikeln gen, als: 
Schiffsanker, Antimonium, Arfenteum, Blei, Blech, Eiſen, 
boͤhm. Glas, n Meſſing u. f. w. | 


-- JH. II, I i Zu N. S. 101. 
Ju Stern ſind im Jahr 1794 folgend Güter rr ' SS eingekommen. 


er «cen mM al f$ | Aus 
Ben "quaj; Holland] Frank: Sim. Aus At Aus dae Emden | Preuf Suſſta 
ennung G, wicht] Große] reich, mark Schwe⸗ Ru fr Ham: "ten pa gl.] feu von Gegen das 
der d: ober, `. brittgit: 1 Gpanb! und den und land burg und. Prohin⸗ unb allen 34 a hr 179 3. 
Guͤter. Werth nien u. en und Nor- Meck⸗ und und berge zen ſen⸗Pom⸗ Orten. 
| W 1020 poen. lenburg Ku t; Luͤbeck | cante. | feit& d. mern. d e 
) ; 1 Jaud; Weſer. Plus | Minus $ 


Baumwolle Ke Grat 
Blei editor]. 
Butter [Tonnen 
Branntwein Orxhoft 
Caffee⸗Bohnen Som 
Citronen Kiſten 
Corinten Centner 
Eiſen EAR, 
Eſſig von Wein Oxhoft 
Faͤrbe⸗Holz Contner 
Semahlen dito — 

Felle Decher 

S uM Fiſche Centner 


achs er)? 
Erbien Laſten 
(e 
. aber 
Getreide Malz 
Roggen 
Weizen — 
Dronen Centner 
Haͤute Decher 
Hanf | Gentnet 


447 142 
13561. 
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Salz ’ Laſten 
Grein: Sali — 
Gin Centner 
Schwefe | — 
Seo Tuch Stuͤck 


Syr Centner 
Talg, Licht u. Seife — 
Thee | quum 
Taback Centner 
Tran Tonnen 
Sat). ` CTentner 
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Zu Stettin fin im Jahr "1794 folgende Guͤter ausgeſchiffet worden. 


— 


' Auf Auf Auf * Auf Auf ; n 
Benennung Sta, Holland Spas | Düne | Auf Auf Han Emden Auf. Suma 
der Gewicht Groß⸗ nien | mark Schwe⸗ Ruß⸗ burg] Auf u. kal. eent | auf Gegen das | 
vir ober brittan⸗ unb | und den und Hand und Ita⸗ Provin, (cu bi alle La | 
Güter, Werth. nien u. Portu, Nor. Meck | anb | $i Va. 0 "e hie Jahr 1799. [1 
| Irland.] gall. wegen. lenburg Pes beck. ſeits d. mern > Plus | Mi I! 
> : ; T " a * i 
Alauunn Tonnen — pt — . Beet, i P 
Potts und W. Aſche — 4T ILI i-em TTE —; [58 684] . 149] — 
Anker zu Schiffen Schifpf.— — we 3 m 2 2 ‚28 ° d 
Antimonium Tonnen 72 — 1 * 0S seg ed, — 2 K [Nem $. 
Blaue $a - 5. — 34 = 2 Ly EL TI 1i XA — (eg ei 
aue Farbe , | Am am "c: "deu € 33 . 
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Guß, Wagren, einl. — zem TH - j h 
Ettamine und Serge Stuck Dee ST zt — — 2453 
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Gerſte Laſten 150 — Ei z 461 946 — Ed IQ Kr 
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No. III. 


, ú m e Zu N. S. 103 
Zu Stettin find in den Jahren 1790 bis 1794 folgende Weine eins und ducchpaſſſirt. 
— — 
vanz s jm | 
| e m Jahr orten Bes Fine Kei p | : —— : - 1 25 Muſcat⸗ Franz⸗ a u. Wein⸗ 
| ; Mein. | Meine. Meine. | Weiſſet⸗ Sober Weine. Branntwein. SE Te Eſſig · 
ow. [ES WIEN ENT ani Ohm. . KM. Ei Oxh. SL. LR = TAN läge | arm s Toni are | = Quart. lon: 55 
SW. A Fuͤr ſtettinſche Kaufleute | 10209 2290 | 249- 9» Tito it ges o RANT 1206|2070 F 181] 417 14702 | 316] 4 
17 LU Für fremde Rechnung durchgehend 1460 1057 30 6175 31311296 6731 421 164 11286 | 188 2 
Fuͤr ſtettinſche Kaufleute ma | «m | 31 109% 74712221] 17411593] 114] a vote 370 12 
E Für fremde Rechnung durchgehend 2295 1461 | $o | 4989| 22911961 130 485 12] 17 3974 60 — 
f Sgr flettinfche Kaufleute 1 15952 | 781 87 |12511|1121|1562| 124| 879] 77| 210 89590 | 266| II 
792 i Fuͤr fremde Rechnung durchgehend 4551 1548 | 45 ka 5641617 $4| 453]. 17 o 19804 | 24 — 
Fuͤr ſtettinſche Kaufleute | 9733 7451 f$ 11355 1005 1401] 132/1116] 133] 174 25089 | 192] 2 
M L Fuͤr fremde Rechnung burchgehend 2922 $31 | 24 31960 17613110 mj aal 37] 47 E ` 2368 112 —. 
f Für ſtettinſche Kaufleute 2142 EIL 5337 419; 781, 76| 281 146 11 iras 
CH L Sie fremde Rechnung durchgehend IE 1536 524 | ó dao «| el "| 2 d 29 | 2 | 8006 | 
— — — . — 2 
' "1790 11669 | 3347 | 279 GI al | $81 | 28 | 25988 
' v | 13435 | 1978 | 82 [15943] 7649 205 2078 5 65 I 26776 | 
Summa: 4 1792 20603 2329 | 132 [19939] 1485 |3184| 178| 1571 25$ | 14 109394 | 
1793 12660 1576 | 79 14551 1187 27720 203 1580 170] 201 12 34457 
1794 | 47 1 4698 1080 $2 | 6739| Acal ail 90 377 175 14 TS 


Zu Stettin haben i. J. 1794 nachſtehende Kaufleute folgende Weine, Franz⸗ Branntwein, Wein; Effig c. Ven de und iſt überhaupt einpaſſirt. 
Rhein und: Champ. Burg. ect auch Franz Weine. | Arge, 
Namen Moſeler⸗ fu. andere ſeine andere feine: — PERS sim s, Rumm w, Wein⸗Eſſig. 
der y ` Wein. ; Weine. Weine. Weiſſer. | Rother. 4 > Liqueurs 
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J. A. Behm — * — 4 100 == 3 a= "- — — — — — — = — 
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Summa 51 Summarum TE 47 1 4698 1080 52 6739 4791 923 1 t 030 , W7$ | FE d MU 203 - 
Im J. See waren ee | — Uwe Í rs; | 1576 1 79 1455111812712 ké 1530 170 F 201 12 | 34457 304 2 
A qr Pu e | ——- — J| -1-.)1- 1-1 -1- 1-1 —I — I— | — I — — 
Alſo netto . — — — — — — er 
1 Minus | 14. = — | 6 = | zé | 4 469 || — | 7090| — [1676 |. — 11093 di — ag |— 123326 | 99 Kr 


k 


Randowſche Kreis. Stettin. 103 


Der bieſige Oderhandel nach Berlin, Frankfurth 4. b. O. 
Breslau u. f. w. ift Ve 3 , Stant il: d 


Von 1779 biérzgo wurden z. B. von Breslau über Stetrin: 
a) eingeführt für 552,070 | 
b) ausgeführt — 62,036 — 
Unter der Ein fuhre waren: ! | 
1. Gpecereis Apothefer s x 
und Farbewaaren für 176,583 #6 
2. An Zucker, Syrop | 
und Zuckerrohr ⸗ — 231,220 — — 
2. An Gate 2 — 45,691 — 


Ferner: Thee, Weine, Metallarbeiten, Galan teriewaaren 
Heringe, Oehle ut w. ^" 1 u CC? 


Unter der Ausfuhre waren beſonders Leinwand, Garn und 


* 


A 


[3u $5. e. 343- ] | 
S. 189. In Stettin find bie anſehnlichſten pommerſchen Fa⸗ 
briken und Manufacturen, Aus der hieſigen Ankerfabrike muͤſſen 
alle Schiffe in den koͤnigl. preuſſ. Staaten ihre Anker nehmen. 


Zu Stettin, incl, Pölitz, (N. z. B. S. 268. $. 243.) gehören 
an ſteuerbaren Hufen: 173 Landhufen, 10 Morgen u. zog Ruthen. 
Ackerbau treiben nur die wenigen Buͤrger, welche vor der Stadt 
auf dem Torney wohnen, und der hiezu belegene Stadtacker 
enthaͤlt 37 Hufen, s Morgen und 19 Ruthen. ! i 


Viehſtan d. im J. 1792. | im J. 1793. J im J. 1794. 


|| 


Pferde 652 662 $17 
Fohlen 2 1 &- 
Ochſen £ f 112 105 6¹ 
Sube ` e 5 1092 1112 1031 
Jung Sich ` 52 40 EI 
Schaafe 2 90 99 54 
Laͤmmer⸗ e 49 55 22 
Schweine £ 1000 1050 1161 


$, 190. Waren. — Das kleinere Stadtſiegel erhielt Stettin 
von bem Herzoge Orto I. Das große Stadtſiegek, mit ber um⸗ 
ſchrift:: SIGILLVM BVRGENSIVM DE STITIN, ſoll es ſchon 
von den Herzogen Caſimir I. und Bogielav J., als ſie im J. 1181 
u. Herzogen des heil, rëm. Reichs ernannt wurden, bekommen 
abew, 759) Im J. 170 erhielt der Magiſtrat von dem Kaiſer 
Maximilian il. das Recht, mit rothem Wachs zu ſieg eln. 


6 4 
158) S. Sriedeborn, 1. B. S. 35. f. 


— 


104 . Vor Pommern. d 
(u B. ©. 344.) 2 


- 


$. 191. Zum Eigenthum ber Stadt Stettin gehören: 25 

2. Die mediate Stadt polis. (B. S. 365. f. u. N. 4, B. S. 113. f.) 
b. Dörfer: 1) Kreckow, Fk. 1 Vw. 1 Wm. — 2) Meſſentin, 

Fk. — 3) Kemp, — 4) * Dommereneborf, *59) Fk. 
. y Wdm. — +$) Scheune oder Schune, Mk. 1 Vw. — 6) 
Wuſſow, Fk. " Ke 

c, Erbzinsguͤter: 1) * Bergland, Fk. 1 Vw. 1 Wim. 1 Nm. 
Dazu gehören auch: wülhelmsfelde, Friedrichsdorf, Lan⸗ 
kenfelde, Johannisberg unb Vw. Oberhof. — 2) * Lanz 
genberg, Mk. (auf der Karte etwas zu weit Öfllich von der 
Damanſche und unrichtig Fk.) x Wom. Dazu gehoͤren die 
beiden Brgchhoͤrſte Sophienhorſt und Morighorſt. — 3.) 
Schwabach, (ehemals der Radunſche Berg) Col — 4) Schwan⸗ 

kenheim, Col. Wm. Dazu gehört die Col. Foreadenberg.— 

- $) Schwarzow, Vw. Fk. — 6) Ein Theil der Gol. Camels. 

horſt, wovon der andere Theil zum Eigenthum der Stadt 
Gollnow gehoͤrt. (S. das.) Ab 

d. Paͤchtereien: 1) Der Enge⸗Oderkrug. — 2) Der Hohe⸗Gder⸗ 

krug. — 3) Die Hldr Wolfshorſt. I ' 
,e, Stadtſchuͤtzenwohnungen: 1) auf dem Bodenberg, und 2) 
in dem Df. Kragzwieck. (S. A. Stettin u. adl. Off. dieſes Kr.) 
f. Muͤhlen: x) Die Ober 2) bie Klapp⸗ 3) die Berg- 4) bie 
Muthgeber⸗ 5) die Papillon, 6) die Kuckucks ⸗ und 7) bie 
ſteinfurtſche Muͤhle. Dieſe 7 Wſſm. liegen an dem Bach Klinge 
oder der klingenden Becke, und heißen die 7 Bachmuhlen. — 
8$) Die Malz: 9 die luͤbſche und 10) die Kiekermuͤhle. 
Dem St. Johanniskloſter zu Stettin (B. S. 327.) gehören: 

2. Dörfer: 1) Voͤlſchendorf, (ehemals Dvelciko,) Mk, 1 
Wom. pM gehört bie Armenheide mit den Vw. Ober ⸗ und 
Unterhof. — 2) * poorjud), 1) SE 1 Kbr ı 24[(. 1 Won,‘ 
Dazu gehören die Erbzinsguͤter: Finkenwalde, Col., und 
Friedensburg. Die kal. Kbr. zu podejuch gehört zum A. 
Tolbatz. (S. daf.) — 3 Schmellentin, Fk. 3 Bhf. gehören 
dem St. Marienfift zu Stettin (S. abl. Off dieſes Kr.) 
Ackerwerke: 1) Prilup, u. 2) St. Bürgen, auf dem Torney. 
„Windmuͤhlen auf bem Torney: 1) Die Schöne, 2) der 
Schwimmer, 3) bie Jacke, 4). Krone, $) bie Pottmühle, 
und 6) die neue Muhle. 

` . Š — u 3 : e i 

489) E. Geſterdings pomm. Magazin, n. Eb. S. 266. f, 0. in. 20.8. a, f. 


160) pommerenederf, Scheune, Schwarzow und preilup murden im J. 
1630 von den Kaiſerlichen abgebrannt, (S. Micralius, V. B. €. 188) 3 


161) S. Dähnerta vomm. Bibliothek. rr, Bd. S. 373. f. 


— — 


— 


f e 
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2 Paſe walk. 
a $. S. 344. f.) 


$. 192. In den Jahren 1445, 1468 und 1469 wurde D afc; 
walk von dem Kurfürſten von Brandenburg, Friedrich II., hart 
belagert und beſtuͤrmt, aber nicht eingenommen. 0 Den 
17: Sept. 1636, nachdem die Stadt von den Kaiſerl. durch Sturm 
war erobert worden, ließ fie der kaiſerl. Oberſt, dans Göne, 
(der Mordbrenner, den Pommern und beſonders Paſewalk ewig, 


verabſcheuen wird,) ünmenſchlich verwuͤſten. (B. S. 345. Anm. 


$05. A Im J. 1636, als die. Stadt von den Schweden beſetzt 
war, wurde fie von den Kaiſerlichen überfallen, viele Soldaten 


und Bürger niedergemacht, und die ganze Stadt ausgeplündert. 


Desgleichen im J. 1637, da x Regiment ſchwediſcher Zeſatzung 
niedergehauen wurde. Im J. 1657, als fid) die Stadt wieder 


etwas erholt hatte, wurde (ie, (fe wie auch mehr als v der um⸗ 
liegenden Doͤrfer,) von den Polen überfallen, ausgeplundert 
und verbrannt, und die Einwohner unmenſchlich gemißhandelt⸗ 
Im J. 1676 wurde fie von den Brandenburgern eingenommen 
und gebrandſchatzt. Im J. 1713 wurde fie von den Ruſſen zwei; 

mal ausgepluͤndert. Im Det. 1760 griff hier ber koͤuigl. preuſſ. 
Gen. fieut. v. Werner die Schweden in ihren Verſchanzungen 
an, toͤdtete viele, eroberte 8 Kanonen und machte (oo Mann zu 
Kriegsgefangenen. Die Schweden ſteckten, bei dem Angriff der 
Preuſſen, die Scheunen in Brand, wodurch 162 in die Aſche 
gelegt wurden. VER 1 

| d (Zu B. S. 346.) jJ 


S. 193. Der Umfang ber Ringmauer beträgt 650 e 
then. Die auf bet Mauer ehemals befindlich geweſenen Thürme, 
ſo wie die dreifachen Waͤlle, welche ſonſt die den der 


Stadt ausmachten, find abgetragen und letztere zu Gärten ger 
macht worden. I hal fed uj. 


$. 194. Die Stadt wird in die Ober: und Unterſtadt getheilt, 
Hier waren: | 


Im Jahr 1792 s $16 Haͤuſer, 169 Scheunen. 
— 1793 $ $ $21 — 168 — 
— 1794 and 5 2.38 , m 


Das Feuers Gocietátà: Quantum von 1738 betrug: 188,900 46 


* (Zu B. S. 347.) 
S. 195. Die Anzahl ber hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 2391 — im Jahr 1793: 293$ — im 
Jahr 1794: 2976. Ke 


— ——— — — — Omen 


—— — . ` 


163) S. Mieraͤlius, iu. B. 5. 78. u. 94, —7 Daͤhnerts pomm. Bibliothek. 
Lë Bd. 1. Th. S. 137. " ` 


rheinl. Rus 


Lo 


10 Vor- Pommerm 


Vom Eivilfionde waren hier: | | 
Sm Gabr Be Geborne, Geſtorbene. 
| || Paar EEN ERC 
Wel den luth Kos | + A L e | Le 25 e 

HO: dp | 44] 89 La 
Gemeinen: Fe, 17 29 40 79 M 46 96 
Bei der deu, [1792] — 1 si 381 él $|] 10 
teform.&emein‘ 1793 11 6 10 1 16 4 | 

LUE z] s] = | ae os] os] 5 
Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im J. 1792 nach dem 
Rhein gegen die Franzoſen. A 3m "E 
i Lu B. S. 348.) 
& 197. St. Marienkirche. — Wegen der Orgel: S. N. L 

0 D 320. a š 

Mitten in der Stadt, an ber Abendſeite, (oder zwiſchen der 
Ober > und Unterſtadt,) lag ehemals ein Kloſter, deſſen Acker 
jetzt in ein zum A. Torgelow gehoͤriges Vw., das Kloſtergut ge⸗ 
nannt, verwandelt worden iſt, deſſen Paͤchter auf der ehemaligen 
Kloſterſtelle wohnt. (N. z. B. S. 392.) 

' Cn B. S. 349.) 2 
S 198, Hier war ehemals ein Schoͤppenſtuhl. % | 
$. 179. Ackerbau. — Die Stadt beſitzt rsa magd. Hufen 
Acker, (wovon 12 Landhufen ſteuerbar find, und 60 Hufen den 
geiſtlichen Stiftungen gehoͤren,) und ara rheinl. Morgen Wieſen. 
S. aor, Zum Eigenthum der Stadt gehören: re A 
a. Dörfer: 1) Belling, Fk. x Vw. 1 Wflm. — a) Rothenburg, 
Gol. — 3) Diere i GB Jaͤgersberg,) Col. 
t. 


b, Die Stadt⸗Zgl. un ' bh, Ai 

c. Mühlen: 1) 2 fm. — 2) Die papenbeckſche Wſfm. u. Sm. 

d Die Stadt ⸗Fſtr. und der Geheegekrug. | | 
LZ "E ; j : 


iv a, Gollnow. 
(o 7 G. S. 350. D 


S. po. Gollnow war ehemals die rote und letzte Hanſeſtadt 
in Pommern. (B. S. 342. Anm. 500.) Im J. 1529 brannte 
die Stadt, bis auf 20 Haͤuſer, ganz ab, wobei auch der unge: 
mein hohe Thurm ber St. Catharinenkirche (B. S. 382.) ein⸗ 
geaͤſchert wurde. Im Jahr 1541 brannte fie, durch ein angeleg: 


x< 


— — Amid A — ten — 


163) S. Mieraͤlins, vr. B. & 423. — Gekrichs Entwurf einer ponunt, 
juriſt. Bidlisthek, S. 12. ( 


A 
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tes Feuer, abermals groͤßtentheils ab. Der dritte Brand war 
den 4. Jul. 1589. Im J. 1593, (Sonntags, unter der Veſper,) 
wurden 38 Perſonen in der Kirche vom Blitzſtrahl beſchaͤdigt. Im 
Maͤrz 1621 entzuͤndete ein Gewitter den Kirchthurm, wodurch 
die Kirche und der größte Theil der Stadt eingeaͤſchert wurde. 
In den Jahren 1624 und 1625 graſſirte hier bie Peſt. (B. S. 350.) 
Im J. 1630 wurde die Stadt, nachdem fie vorher von den Kaiſerl, 
war ausgepluͤndert und verwuͤſtet worden, von den Schweden 
beſetzt. Im Apr. 1652 brannte die Stadt, durch ein Gewitter, 
bis auf die Kirche, abermals ganz ab. Im J. 1676 wurde ſie 
von brandenburgſchen Truppen eingenommen, welche aber im 
Apr. 1677 von den Schweden aus Stettin uͤberrumpelt u. größtens 
theils niedergehauen oder gefangen genommen wurden. Im Jahr 
1679 wurde Be bem Kurfuͤrſten Friedrich Wilhelm (d. Gr.) von 
den Schweden, als ein Unterpfand, für $0,000 aß überlaflen, 
von letztern aber erſt im J. 1693 wieder eingeloͤſet (B. S. 151.) 
Den 6. Oct. 1636 entſtand abermals eine Feuersbrunſt. Im J. 
1713 wurde die Stadt von den Ruſſen in Brand geſteckt. Im 
Jahr 1720 kam fie unter koͤnigl. preuſſ. Landesherrſchaft. Im J. 
1761 brannten die Ruſſen bie Vorſtaͤdte ab. Im J. 1766 brannte 
die Vorſtadt Reddenberg groͤßtentheils ab. : 


S. 203. Die Stadt enthält, nach der ſchwediſchen Vermeſſung: 
z. in ihrer Ringmauer £ 13 Morgen, 30 TI Ruthen, 
2. in ber Vorſtadt Aeddenberg 16 — 30 A 
3. in der Vorſtadt Wiede e 18 — 241 — 
Die Stadtmauer it, heſonders an der Waſſerſeite, ſehr 
verfallen. i 
S. 204. Hier waren: 
im Jahr 1792 5. e z 389 Haͤuſer, 156 Scheunen. 
— 1793 3 f$ s 389 — 156 — 
cUm 1794 3 $ f$ 291 — 17580 — 
$. 205. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 2022 — im J. 1793: 2099 — im Jahr 
1794: 2105. 


Das Feuer⸗Societats⸗Quantum von 1735 betrug: 152,645 46 


Vom Civilſtande waren hier: 


im "A rem 6eborne [GOeftorebente 
| e Summa 


Paar | Söhne. Töchter. Sumena] Männl. | on 
792 T1 $o | 48 | 98 21 3$ | $é 
179 231 46 | 42 | 88 | 27 | 39 | 66 

1794 22 $8 43 106 332 48 ep 
Garnifon. — Dies Regiment marſchirte im J. 1792 nach dem 

Rhein gegen die Srangofen. | ^ 
Die hieſige Bandfabrike von 3 Stühlen ſetzt ihre Waaren 

groͤßtentheils auswärts ab. 


* 


D > 


- 


108 Vor- Pommern. 


Ackerbau. — Die Stadt beſitzt, nach der ſchwediſchen Ver⸗ 
meſſung, an Acker: 6046 Morgen und 98 Ruthen. Die ſteuer⸗ 
baren Hufen betragen: 26 Landhufen, 26 Morgen und 186244 


Ruthen. 
! (Zu B S. 353.) 
$. 209. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 
. Dörfer: 1) Barfufdorf, Mk. — 2) Moͤnkendorf, Fk. 18. 
bv Colonien und Erbzinsguͤter: 1) Sackenwalde, (wo ehemals 
das Df. Schmiedeberg geſtauden hat.) — 3) gohehorſt. —. 
g) Rattenhof. — 4) Blaukenfelde. — +) Carishof, mit 
1 dum. — 6) Camelshorſt. (S. Eigth der Stadt Stettin.) 
é; Vorwerke: 1) Holländerei. — 2) Höfe rechter Hand der 
Ihna — 3) Hofe linker Hand der Ihna. — 4) Neuhof. — 
$) Wiede, in der Vorſtadt Gollnow. * 
d. Mühlen: p Die Backenmuͤhle, (Wim. u. Sm.) — 2 Die 
Uleckermannsmuͤhle, (Wſmm.) — 32 Die Wilkenmühle, 
fm.) — 4) Die Pm. — 5) Die Wm. — 6) Die ER. _ 
e, Der Ihnakrug. ei, 


fr Der Sieb. y | 
gute DU N NO | 
4. Gar 3. fe 
Ls (Sw. S. 353. finm Du 


8. 210. Im Jahr 1240 gab ber Herzog Barnim I, dieſe 
Stadt den Deutſchen ein, mit 135 Hufen, einem Walde, und 
andern Gerechtigkeiten, und verlieh ihr magdeburgſches Recht.“) 
Im J. 1259 gab ſelbiger Herzog der Stadt den Acker, welchen 
die Ritter hier ehemals gehabt hatten, nebſt den Wieſen an der 
Oder, welche zum alten Schloſſe gehörten. ) J. Jahr 1468 
wurde Garz von dem Kurfürften von Brandenburg, Friedrich 1L, 
EN , welcher hier ein neues Schloß erbauen ließ. In 
den Jahren 1490 und 1501 foll der Herzog Bogislav X., (wegen 
Uneiligkeit mit der Stadt Stettin,) hier reſidirt haben. (B. 
S. II. U. 113.) Im J. 17 757) brannten «o Häuſer und die 
Scheünen, wie auch der Thurm mit allen Glocken ab. Den 31. 
Aug. 1602 war abermals eine große Feuersbrunſt. Den 30 Jul. 
1624 brannten über joo Haͤuſer, die Kirche, das fuͤrßliche Schloß, 
die Schule und die Scheunen. ab. Im J. 1630, als die Stadt 
noch nicht voͤllig wieder hergeſtellt war, mußte ſie den Kaiſerli⸗ 
chen eingeraͤumt werden, welche ſie mit neuen Feſtungswerken 


` 164) Auf der Inſel Rügen liegt auch ein Flecken dieles $, wo 
‚ efemäss die Stadt Carenz geſtanden bat; (N. z. B. S. 174. f weswegen 
be duch Gary an bet S ant kid. dei Lë f 
165) Sr v. Dregers Cod, diplom. 1. Bd. S. 199. 
14$ Sr Bof. S. 421 fl | 


167) Friedebotn (11. B. S. 119.) ſagt: d. a. Aug. 1598: 


15 


* ` £ 


d de 


dy 4 


* 
ki 
* 
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verſahen, die Einwohner aber mit unmenſchlicher Wu beet be⸗ 
handelten, daß die meiſten davon zogen, und ihre Dauer leer ſtehen 
ließen. Den 27. Der. d. J, bei der Ankunft der Schweden, ließ 
der kaiſerl. Feldmarſch. v. Schauenburg die Stadt anzuͤnden, allen 
Vorrath von Lebensmitteln und alles Getreide verderben, Wein 
unb Bier-in die Keller laufen, und alle Kriegsbeduͤrfniſſe, (al; 
Pulver, Kug ln und Blei,) nebſt vielen Kanonen in die Oder ver⸗ 
ſenken. Das Rathhaus wurde durch 2 Tonnen Pulver in die "WW 
geſprengt. Kurz, es blieben von der ganzen Stadt nicht mehr als 
die Kirche und zo Häuſer ſtehen. Die Gegend umher wurde aus 
geplündert und verwuͤſtet. Nachher blieben die Schweden ſo lange 
im Beſitz der Stadt, bis die Kaiſerlichen fie im J. 1637 wieder 
einnahmen. Im Sept. 1676 wurde fie, nach einer ztaͤgigen Be⸗ 
lagerung, von den Schweden wieder erobert Nachher faut ffe 
nochmals in die Hände der Kaiſerlichen, und der Gen. Baner 
ließ im Jahr 1638, nachdem die Einwohner aus der Stadt waren 
vertrieben worden, die Deh ſchleifen, Thore und 
Thuͤrme niederkeißen, und die Häuſer, bis auf die Kirche und 
Schule, nebſt der Oderbruͤcke, abbrennen, und dem Erdboden 
gleich machen. Am 21. Febr. d. J. wurde die Stadt von den 
Brandenburgern, am Zë: Jul. Mer von den Schweden mit Sturm 


erobert. Nach dem weſtphaͤliſchen Frieden war fie, unter koͤnigl. 
is pl: Hoheit, aus den Truͤmmern ſchon ziemlich wieder 
fen, als fie im J. 1659 mit der Kirche und Schule 


ervorgewachſen, als He 
von den Polen gänzlich eingeaichert wurde. Im J. 1676 wurde 
ſie von den brandenburgſchen Truppen ausgepluͤndert. Den 17. 
Dee. 1711 wurde fie vor sooo Ruſſen belagert, erobert", WOH 
Einwohner ſehr gemißhandelt. Deu 16. md 


fie zugleich bis auf die Kirche abgebrannt wurde. 


(Zu B. S 355) 1 


S. 12. Hier waren: RR hii 
im J. 1792 „370 Käufer, 119 Scheunen. 
Ne £ 271 — 120 FA 
BE 1794 H 4 371 — 122 up , 


Das Feuer⸗Soeietäͤts⸗Quantum von 1755 betrug: 158,770 26 


* 


4 


8. 213. Die Anzahl der hiefigen Einwohner bom Ciovilſtandz 
betrug? im J. 1792: 2120 — — im J. 1793; 2132 — 
im J. 1794: 2147. | 


Vom Civilſtande waren hier: ^ 
iit enken, Geborne. | Geftosbene, 


Paar. [Söhne. (Ga kes Männl. Weir. zd 
— — Š — n | — — —— h —— < | ——— m — a 


— — — 


mes | i$ 28 | 38 | 66 | 24 26 [ zë 
1793 23. ] 33 j| a9 | 62 26 | 34 N so 
1794 Last 33 | E | $6 | 33 | 3f |^ 64. 


a 
` 


: | t März 1713 mußte fie 
abermals von den Ruſſen ein RU Schickſal ausſtehen, wobef 


Ge | vore Pommern 


} (u B. S. 356. 
Garniſpnu. — Dies Regiment marſchirte im J. 179 nach 
dem Rhein gegen die Franzoſen. | 
` $. 216. Ackerbau. — Die Stadt beſitzt. 125 Hufen Acker, 
(wovon go Landhufen, 23 Morgen und 272 Ruthen ſteuerbar find,) 
und 6929 Morgen und 81 rheinl. Ruthen Wieſewachs. Der Acker, 
welcher ehemals Rittergut geweſen, iſt von allen Abgaben frei. 


„(Zu B. S. 387.) 
S. 218, Zum Eigenthum der Stadt gehoren: | 

a. Dörfers 1) Beefow, Fk. — 2) Marwitz, (im greifenhagen⸗ 

ſchen Kr.) $E. — 32 Meſcherin, Fk. — 4) Sohen⸗Reinken⸗ 

dorf, SR E i 
b. Eine 29 ` i ne^ 
8. 2 $fir.: 1) in ber Stadheide, und 2) bie Dm, in dem ſoge 

nannten Schrexvr. d: pc | re 
d, E poses h oe i e r (ie o 
e, Der jogenannte greifenhagenſche Zoll. (B. S. 357. 
f. Die Col. Friedrichsthal, Vw. Vg. 25 | 

4 F1 VIR , — d 


em 


5. Alt Damm. 
rt: ` (ën B. S. aen, f) 
` $, 219. In den Jahren 1540 u. 1592 ift dieſe Stadt jedesmal 
größtentheils abgebrannt. Im J. 1630 brannten bie Mühlen vor 
der Stadt ab. Im J. 1625 und im Jul. 1652 brannte die Stadt 
jedesmal faſt ganz ab. Von 1630 bis 1720 ehoͤrte fie groͤßten⸗ 
theils den Schweden, (B. S. 151.) welche (ie im J. 1646 noch 
mehr befeſtigten. “) Die Kaiſerlichen, welche fie vom 13. Aug. 
bis ben 8. Sept. 1659 heftig belagerten, konnten (ie daher nur erſt 
nach einem Verluſt von 700 Mann bezwingen. Im J. 1707 ſtarb 
faſt die ganze Stadt an der Peſt aus. Im J. 1720 kam fie unter 
königl. preuſſ. Landesherrſchaft. (B. S. 153.) Im J. 1248 ſchenkte 
der König Friedrich IL. der Bürgerſchaft die Feſtungswerke, um 
darauf Garten anzulegen, ließ aber x758 und in den folgenden 
Jahren die Stadt von neuem und beſſer als jemals befeſtigen, und 
die der Feſtung ſchaͤdlichen Hoͤhen vor der Stadt abtragen. | 
Lu Ht (Zu B. ©. 358.) V MM 

$. 220. Die Stadt it mit doppelten Waͤllen und Graben, 
(worüber 6 Zugbruͤcken vk wohl verſehen. Die Ploͤne (B. 
S. 748.) theilt fid) innerhalb der Feſtuugswerke in 2 Ame. 

[Su B. S. 359.) : . 


8, 221. Hier waren: | 
J. 1792 z WW 250 Huͤuſer, 30 Scheunen. 


im 5, | 
— 1793 É P 250 — 30 
— «k E: 251 — 31 re 


174 ` f | 
Dias Feuer⸗Sociataͤts Quantum von 1735 betrug: 99,230 46 
168) Oa die neuen Feſtungswerke zum Theil auf Küchen » und Hofpitals 


Grand und Boden angelegt wurden, fo wird dafür der Kirche ne cli 
Shecgürigung vpn 130 Stir. ausgezahlt. Mee noch zg clich eine 


i 


Randowſche Kreis. Alt⸗Damm. penkun. 111 


u B. S. 360.) ' x 
F. 225. Die Anzahl der biefigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 1820, — im J. 17935 1824, im 
J. 1794: 1823. il 
Vom Civilſtaude waren hier: 


im Jahr Nas Geborn e. Geſtorbeue. 
Paar, Söhne. Töchter. | Summa Männl. Beibl. Summa 
1792 [ 17 | 48 | $! | 99 33 | 32 68 
1793 2¹⁵ 31 37 68 37 36 73 
,, 3794 15 54 34 | 38 1 38 33 


— ,Gnifon; — Hier ſteht keine Garniſon, ſondern bie Buͤr⸗ 
gerſchaft muß die Wachen an den Thoren ſelbſt verrichten. 

$. 223. Stiftungen. — Auf der ſtektinſchen Vorſtadt ift das 
ſogenannte Armen oder Klinghaus, woſelbſt durch eine öffentliche 
Buͤchſe für die Hoſpitaliten und Stadtarmen Allmoſen geſammlet 


werden. É 70 

J La B. S. 36r)' | 

„ . 225. Auf den i Jahrmaͤrkten werden unter andern jährlich 
über 105000 Reeken Leinwand verkauft. š 

Ackerbau. — Die Stadt hat an Acker ss Landhufen unb 

zç Morgen, welche aber nicht ſteuerbar find, die: d fegeitamite 

ganze Erbe hat 3 pomm. Morgen an Détgëmtelen, "x 


$.226. Wapen. — Es har die Umſchrift: SIGILL, CIVIT, 
DAMMENS. 1502. | | | | E 
[59 B. S. 362.1 


$. 227. Zum Eigenthum der Stadt gehoren: Erbtinsguͤter: 
1) Arnimswalde, (ehemals Zenningshorſt,) Col. — 2) Borg 
wald, Vw. (jetzt das Df. Ryowsthal genannt,) 1 Wom. — 
) Der dammſche ober Zornskrug. — 4) Roſenburg oder Ros 
engarten. — 3) Stutthof. — 6) Die Kuͤmmerei⸗Schft. — 
7) Die Blaurocksmuͤhle, (Wſſm.) — 8) r Lm. | 
In und bei Damm liegen noch: 1) Die freie Kaifer - aber 
Ober 2) die Unter : 3) bie Kron⸗ und 3 die Hammermühle, 
welche zum A. Stettin gehören. (N. 1. B. S. 369.) 


d 


b) Zwei mebiate Städte, 


“z "Denfen 


S. 228. Im Kriege 1468 konnte der Kurfuͤrſt von Bran den⸗ 
burg, Friedrich II., dieſe Stadt nicht erobern. Der Herzog 
Bogislav X. ſchenkte fie im Jahr 1479, wegen eines twiſchen 
ihm und gedachtem Kurfuͤrſten geſtifteten Friedens, ſeinem Haupt⸗ 
mann, Werner v. d. Schulenburg. Am r. Dee. 1616 brannte 
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die halbe Stadt ab. Im J. 1615 kam fie kaͤuflich an die Herren 
v. d. Oſten. Im Jul. 1630 brannte abermals ein Theil der 
Stadt ab, nachdem ſie von den Kaiſerlichen war ausgepluͤndert 
und die Einwohner grauſam gemißhandelt worden. ) Im 
J. 1635 brannte die Stadt ganz ab. Im J. 1657 wurden die 
Einwohner von den Polen ausgepluͤndert und barbariſch gemiß⸗ 
handelt, und nachher die Stadt angezündet. Im J. 1676 wurde 
Ë von den Brandenburgern eingenommen. Nachher gerieth ein 

heil der penkunſchen ‚Güter in Concurs und wurden 1722, D 
wie die übrigen 1756 durch Tauſch und Kauf der graͤfl. Familie 
v. Sacke uͤberlaſſen und den 4. Jan. 1757 allobificirt, 


F. 229. Die Stadt liegt zwiſchen 3 Seen, nemlich: der 
Lanke, dem Herren ⸗ und dem Bürgerſee. Nach einer Vermeſſung 
von 1657 enthalt die Ringmauer, mit Inbegriff des Schloſſes, 
eine Flache von 2s Morgen. "i | 
Hp ii n I pip. ga 18; 6s.) 

$, 230. Hier waren: | | 
im J. 1792, 1793 und 17947 148 Häufer, und 93 Scheunen. 
Das Feuer⸗Sorietaͤts⸗Quantum von 1738 betrug: 48,540 4€ 


. 231. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 

betrug: im J. 179: 97 — im J. 17923: 968, — im 
J. 1794: 970. en : | 
Vom Civilſtande waren bier ` T 

* Ge⸗ e 1 a neu rie 

im abr|ttaute. @e 6 ot t e, Geſtorbene⸗ 


1 | Paar. Söhne. Eeer Summa Manni! Welbl. | Summa 
179 a 12 23 13. |. 36 10% 13 25 

1793 8 22. i] 40 Li | 17. La 
1794. l 1 21 i$ | ag 1$ 16 31 


ku B. S. 364. 1 
. 33. Hier (f nur ein Stipendium, jaͤhrlich von so «€, 
thai ben, * 


SAVER " Zu B. S. 365. 
$. 235. Ackerbau. — Die Stadt hat 332 Landhufen, ober 
an ſteuerbaren Hufen: 80 Landhufen, $ Morgen und 4535 Rus 
then, welche aber unter den Hufen der abel. Off, dieſes Kr. ber 
griffen ſind. r? 1 atra ELIO d 
$. 236. Eigenthum. — Dem Beſitzer von penkun gehören 
auch noch £ i) Das zu dem hieſigen Schloſſe belegene rfr, Akw., 
2) Z Wdm., 3) x Rm. und 4) 1 gl. "P 


A 


' ` 169) Milerärius, ſagt (vr. B. S. 444.2: baß iefe Stadt im 30 
Kelek Meine | ven anga 2 geworden ſev. "3 ‚übrigen 


* 


* 


i 


Randowſche Kreis. Dii. 113. 


2. Pölitz. 
„Zu D. S. 3685. 


237. Im J. 1292 wurde der fuͤrſtl. Hofmarſchall , Otto 
v. Dee (oder Drachen,) von den Herzogen Bogislav IV: 
Barnim II. und Otto 1. mit dieſer Stadt erblich belehnt. Nach 
deſſen im J. 1321 erfolgten unbeerbten Abgange wurde fie der 
Stadt Stettin von dem Herzoge Orto L in Beſitz gegeben. In⸗ 
zwiſchen war (don im J. 1300 ein RUN ber ſtaͤdtiſchen Feldmark 
Aar À Jetzt Duchow genannt, im A. Jaſenicz,) vom Me: 


Ats und der Buͤrgerſchaft an das iefeniqide Kloſter verkauft | 
worden, 


[Bu B. S. 366.1 
$. 239. Hier waren; 


im J. 1792 JN 198 Haͤuſer, 47 Scheunen. 
— 1792 5 s 198. — 48 e 
— A794 7 r 198 — 43 — 


Blos die Kirche, das Nathhaus und das Haus eines Aeeiſe⸗ 
9fficianten find mago erbauet. 


Das Feuer ^ Speietäts ¿ Quantum von 1735 betrug: 
44,903 4 16 SÉ 
[Zu B. S. 567.] 


S. 240. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Eivilgande 
betrug: im J. 1792: 1109, — im J. 1793: 1107. — im J. 
1794: 1114. N 


Vom ys waren hier: ie 
im Jahr eraufe. Geborene. Geſtorbene. 
eus Söhne, Töchter.] Summa au Summa] Männl. Weid. Summa 
1792 I 44 14 9 24 
1793 27 12 13 ae 
1794. 46 48 19 | 18 37 


YP — al r oeh eit 1793 bie Invaliden⸗Compaguie 
des zu e in Garifomn el enden Infanterie Regiments No. 8. 
(B. S. 295 


[Zu B. S. 368.] 


$. 243. Ackerbau. — Die Stadt befist 282 kleine Haken anb, 
Darunter find 30 Hufen ſteuerbar, welche aber unter den Hufen 
der Stadt Stettin mit begriffen find. - 


— —— 


Nachtrag: Hl 5 
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, ei Drei koͤnigliche Aemter. 
1. Das Amt Alt⸗ Stettin.) 
. [Zu V. ©. 369.] s 
S. 345. Dazu gehoͤren, mit 302 Landhufen, 16 Morgen 
und 363 Ruthen ſteuerbaren Acker: 

a. Dörfer! r) Baruimslow, Mk. — 2) Boblin, Fk. — 3) 
Boltinken, Fdf. Ein Ausfluß der Oder heißt hier der 
Schwanteſtrom und fließt in den dammſchen See. — 4) Bre⸗ 
dow. — $) Antheil an * Carow, wovon ein Theil dem St. 
Marienſtift zu Stettin gehört. (S. adl. Off. dieſes Kr.) — 
6 Colbitzow, SE, — 7) * Srauenoorf, Mk., Weingarten. 
(B. S. 369. Anm. $28.) — 8) Glienke, Sof. — 9) Gotzlow, 
(Gotteslohn,) Sbf. Weinberg. — 10) Grabow. Dabei 
ſtand die ehemalige Oderburg. (B. S. 312, Anm. 438.) — 
11) Grenzdorf, Col. — 12) Antheil an Nratzwieck, Gbf. 
T Bal. (S. auch: N. 1. B. S. 344. u. 270.) — 132 * Mandel: 
Pow, 777) Mk. — 14) * Möhringen, Mk. — Le) Neuen⸗ 
dorf, Fk. — 16) Neuenkirchen, ME — 17)* poldjow, Fk. 
Dabei liegt die Col. Darm. (S. A. Jaſenitz.) = 18) Roſow, 
Mk. — 19) Schwennenz, Fk. — 20) * Stöven, Mk. — 21) 
* Stolzenbagen, Mk. — 22) Warfow, Fk. (Hier werden 

* gute weiße Raben gebauet.) — 23) Zuͤlchow. 

b. Vorwerke: 1) Buchholz, ift mit dem Vw. zabelsdorf vet: 
bunden. — 2) Cavelwiſch, (ehemals ein $0f.) Von dem ehe: 

maligen graͤfl. bielkenſchen Schl. u. Garten find noch einige 
Ueberbleibſel zu ſehen. — 3) Koͤſtin. (B. S. 369. u. N. 
Anm. 170.) — 4) Liniken. — $) * 3abeleborf, (ehemals 
Nembuszove oder Subuztouve.) 

e, Muͤhlen; 1) 2) Die Kronmuͤhle, (Sim. u. Sm.) und Em. 
bei Damm. — 3) 4) 5) Die Hammermühle, ( äm. Sm. u. 
Wm.) bei Damm. — 6) Die Redrelsmüble, (Wſſm. u. Wm.) 
in Damm. — 7) Die Rm. auf dem Roßmarkt in Stettin. — 
$) Die Rm. in der Muͤhlenſtraße in Stettin. (Sie wird nur 
ſelten gebraucht.) — 9) Die holland. Wm. in Stettin, (welche 
auf dem ehemaligen paſſauſchen Thor erbauet worden if) —— 
10) Die Kupfermuͤhle, (Wſſm.) — 11) Die bollinkenſche 
Wſſm. — 12) Die Wom bei Srabow. — 13) 14) Die beiden 
Kronmuͤhlen ;- als die Ober⸗ und Untermuͤhle, (Wſſm.). zu 
Sollnow. — 15) Die Wſſm. Sauerſack, (eine von den z 
Bachmühlen.) — 16) Die Mückenmuͤhle, (Wſſm.) — 17) 
Die barnimslowſche Wom. — 18) Die boblinſche Mom. — 

2409 Die cavelwiſchſche Wom. Canftatt der ehemaligen Wſſm. 
zu Cavelwiſch.) — 20) Die möhringenfche Wom. — ar) Die 


170) Der Sit des Bünigl. Beamten der jederzeit verbunden geweſenen beiden 
Aemter Stettin u. Safené& mar quſangs auf d. zum fiettinfchen Schloſſe 
gehörigen Kronhofe, (N. z. B. S. 215.9. 168.) jet aber auf dem Vw. Sir. 

171) Mandelkow und Möhringen wurden i, J. 1630 von den Kaiſerlichen 

abgebrannt. “irrt | | s 

Pi 


a ` 


r 


* 
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neuenkirchenſche Wom. — 22) 33) Die polchowſche Wſſm. 
und Sm. — 24) Die voten: Wdm. — 2$) Die Wm. bei 
Jülchow, (anſtatt der ehemaligen buchholzſchen Wſſm.) 


2. Das Amt Jaſenitz. 
D [Zu B. S. 369.] 
€ 246. Dazu gehoͤren, mit 23 Landhufen, 2 Morgen und 

5 Ruthen ſteuerbaren Acker: e 

a, Dörfer: 1) Barm, Col. — ) Duchow. (N. z. B. S. 365. 
§. 237.) — 3)" Salkenwalde, Fk. (ehem. Mk.) — 4) Sagen, 
Fk. — 5) Hammer. — 6) Jaſenitz, (ehem. Jazenitze oder 

Naſenitze,) Schl. Mk. (die St. Marienkirche,) 1 Amtshaus. +) 
Ehemals eine Abtei.“ B. S. 370.) 27) — 7)? Bóniasfelbe. — 
g) Langenſtuͤcken, Col. — 9) Altes Zeeje. — 10) Treſtin. — 
11) Wilhelmsdorf. — 12)* Groß Jiegenort oder 3egenett, 
Mk. — 13) Mein :3tegeuert, ` ! 

T Das Schloß zu Jaſenitz ift nicht zugleich Amtshaus, 

($5. S. 370. S. 247.) ſondern ber Sommeraufenthalt ber Prins 

zeſſin Eliſaberh von Preuſſen, (1. Gemahlin des Kg. Friedrich 

Wilhelms II., welche den Winter auf dem Schl. zu Stettin 

zubringt. Dies Schloß iſt 2 Stock hoch, beſteht aus 2 Fluͤgeln 

und iſt ſehr e und ohne Verzierungen erbauet. Der 

Hofraum deſſelben umſchließt die hieſige Kirche. Das Amtshaus 

iſt nahe dabei beſonders erbauet. : 

b. Vorwerke: 1) Damuſter ober Dammoſter. — 3) Zagen 
od. jarbemobr, iſt mit d. Vw. Jaſenitz verbunden. — 3) Ja⸗ 
ſeyitz. — 4) Die Teue: od. Ober⸗Leeſe. — 50 Neuhaus, Hldr. 

e. Kruͤge: 1) Sundsfert. 2) Der Heidekrug. 

d, Theerofen: ) Zu Düfterorrs 2) bei Falkenwalde; 3) auf der 
gZorſt; 4) bei Jaſenitz; und 5) Neuhaus. ` 
e, Mühlen: 1) Die Untermühle, zu Hagen, (Wſſm.) — 2) 3) die 
Wſſm. u. Won. zu Hammer. — 4) Die Seckelwerks⸗Wſſm. — 
5) Die jaſenitzſche Wſſm. — 6) Die Roͤnnewerder⸗ Wſſm. 


t 


3. Das Amt Pinnow. 
TM [Zu B. S. 370.) 
F. 248. Dazu gehoͤren, mit 20 Landhufen, 2 Morgen und 
a7i Ruthen fteuerbaren Acker, (welche aber unter den abel. Off. 
dieſes Kr. mit begriffen find): N 
a. Das Df. Pinnow, (B. S. 370.) Fk. 1 Um. 
b. Das Vw. Pinnow, und Hammelſtall Froſtenwalde, 
e, Die Wdm, zu Dugem, n 
2 


., 172) S. Des Prior Egards Werzeichniß der Güter des Kloſters zu Saíe 
ng: Gn Geſterdings SBefyeidinig MAS Urkunden, S. 118. u. 129.) * 


` 


— 
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d) Adel ich e G4 Cet. 
[Bu O. S. 370. (1 


65. 249. Dazu gehören, mit 1210 Landhuüfen, as Morgen und 
HS Ruthen feuerbaren Acker, (worunter auch bie Hufen des 
A. Pinnow begriffen find,) 465 Lehn⸗ und 233 Allodialgüter, 
als 1) Battinsthal, Vw. (B. S. 371.) — 2) Beatenhof, Vw. — 
3) Blankenſee, Ent, Fk. — 4) Slumberg, £f. Mk. 1 Mom. 
x Sm. und Vw. Carlsberg. — 50 Bock, ER Mk. 1 Wm, und 
verſchiedene Vw. u. Pt. als: Laacke, Ahlgraben, Luchsloch 
oder Schlangenhorſt, Grunewald, Sonnenwald, u. f. w. — 
é) Boock, £bf. Mk. 1 Win. x 230m. — 7) Brunn, Lbdf. Fk. 
1 Vw. 1 Won. gl., Pt. Stangenhorſt, Schft. Zammelſtall.— 
„Büſſow, wüſte Feldmark, Ag. (B. S. 371.) — 9)" Carow, 

k., gehört theils dem St. Marieunſtift zu Stettin, theils zum 

Alt⸗Stettin. (S. ba) — 10 Rothen⸗Clempenow, Rſ. Lg. 
(Stammhaus derer v. Eickſtedt,) Fk. í Sal, 1 T., Vw. Gruͤn⸗ 
bof, 1 Rm. 1 Woͤm. (B. S. 371.) — 11) Coblenz, Lg. "RL Mk. 
i Rm. 1 T., die Vw. Damm, Glasbitte, (ehemals eine Glh.) 
Rieſenbrück, Kranigshorſt, Carolinenhof, und der Ochfen: 
kopf. — 12) Cummerow, £bf. Mk. — 13) Cunow, Abf. Fk. 
x Vw. 1 28d m., gehört theils zu den (ehem.) inkgrfl. ſchwediſchen 
Guͤtern, (S. Fiddichow,) theils zur Uckermark. — 1% Curow, 
End. Mk. Vw. 1 Wſſm. 13gl. — 15) Daber, £0f. Fk. 1 Vw. 
1 Wſſin., der Hof Poſthaus, die Vw. Daberbeck, Gotteskamp, 
der alte Theerofen, und die Pt. Rehhagen. — 16) Damitzow, 
Lg. Fk. 1 Schl. 1 Vw. 1 Thg. x Wſſm. 1 Wom. — 17) Do: 
rotheenwalde, Rſ. 1 Vw. — 18) Friedefeld, Vw. Ag. (B. S. 
371.) — 19) Gellin, Vw. Lg, mit d. Vw. Blauenhecht, See⸗ 
hof und Flattenwerder. — 20) Glaſow, bf. Mk. 1iWdm. — 
a1 Gorkow, bf. Fk. — 22) Srambow, $f. Fk. 1 Wm. — 
23) Gruͤnz, (ehem. Brönig,) Adf. Fk. (B. S. 371.) — 24) Gi 


ſtow, Ldf. Fk. 1 Vw. x Wſſm. — 25) Sohenholz, €bf. ı Rm. 


x Zgl., und Vw. Flackenſee. — 26) Sohenſelchow, Adf. ME 


r Vw. 1 Won. u. Col. Zeinrichshof. — 27) Hohenzaden, bf. 


Mk. 1 Woͤm. Ein Theil dieſes Dfs don dem St. re: 
ſtift zu Stettin. — 23) Jamikow, Ldf. SF. 1Wdm. — 29) Ra: 
ſekew, ER Mk. (jetzt aber Vg. von Woltersdorf.) — 30) Rees 
fom, Vw. Lg. Vg. — 31) * Argkow, EN. Fk. 1 Wom. — 32) 
Aranwiet, Df. u. Vw., gehört theils dem St. Marienſtift 

zu Stettin, theils zum A. Stertin, (S. daſ.) und theils zum Cu 
genthum der Stadt Stettin. (S. dal.) — 33) Krugsdorf, €bf. 
Fk. 1 Vw. 1Woͤm. 1 Zgl. und Vw. Uhlenkrug. — 34) Ayriz, 
rft, Vw. Lg. — 35) Ladentin, Ent Fk. — 36) Lebbehn, rft: 
Vw. (Von der Kirche und Kirchhofs mauer eines in Altern Zeiten 
biz dius enen Ofs ſieht man wed) Ueberbleibſel.) — 372 * Lu: 

om, š A 

Vg., gebört theils dem St. Martenſtift zu Stertin, theils ber 

St. Catharinenkirche zu Gollnow. — 390 Meweegen, Chr, 
Ik. — 40) Nadrenſee, Adf, Mk. 1 Wbm. — 41) Neuhof, Vw. 
Ag. (B. S. 3712 — 42) Niederzaden. Ff, gehört dem St. 


LÀ et. 
e 


* 


`Y 


Fk. 1 Wom. (B. S. 371.) — 38) Marsdorf, Df. 


# 
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Marienſtift zu Stettin. — 43) Pampow, Li. — 44) Par 
gow, Ldf. Mk. 1 Vw. — 40 Petershagen, Adf. Fk. 1 Vip. gl. 
(B. S. 371.) — 46) Plöwen, Ldf. Fk. (von Löckenitz,) iſt theils 
adl., theils gehört es dem St. Marienſtift zu Stettin, u. theils 
iu dem uckermaͤrkſchen A. 4öckenitz. — 47) Pomellen, Vw. Lg. 
Fk. 1 Wm. — 48) Pritzlow, £bf. Fk. 1 Vw. x Wm. í Rm. — 
49) Radekow, £bf. Fk. — 50) Radewitz, Ag. Vw. A. 1Wdm. 
(B. S. 371.) — 51.) Kamin, Loͤf. (Stammhaus derer v. Ra⸗ 
min,) Fk. 1 Bw. 1 Wſſm. 1 Wom. (B. S. 271.) — 522 Klein⸗ 
Reinkendorf, Df. Fk. 1 Wm., gehort dem St. Marienſtift zu 
Stettin. — 53)" Ketzin, Ldf. Mk. (zur prenzlauſchen Inſp. ges 
hörig,) r Wim; Ein Theil dieſes Dis gehört. zur Uckermark. 
(B. S. 371. f.) — 54) Salzow, r(t. Vw. Lg. — 550 Schillers⸗ 
dorf, Adf. Mk. 1 Vw. v Wſſm. (B. S. 308. Anm. 430.) — ` 
56) Schmagerow, £f. Fk. — 57) Schmellentin, Df. gehört 
theils dem Sr. Marienſtift, theils dem St. Johanniskloſter 
zu Stettin. (N. z. B. S. 344.) — 58) Schönenfeld, Kdf. Mk. 
i Vw. — 39) Schöningen, bf. Vg. 1 Vw. x Su. (die 
ſchwarze Katze genannt.) — 60) Schoͤnow, tfr. Ldf. Vg. — 
61) Scholvin, Df. Fk. 1 Zei, 1 Wdm., gehört bem St. Ma⸗ 
rienftift zu Stettin. — 62) Sommersdorf, Adf. Mk. (B. S. 
371.) (Nahe an der hieſigen Kirchhofsmauer und auſſerhalb ders 
felben ift ein viereckigter Denkſtein aufgerichtet, welcher mit dem 
abl. raminſchen Wapen, mit einem Grueifi und einer nicht 
mehr ganz leſerlichen Inſchrift vom J. 1425 verſehen iſt; jedoch 
find die Worte: OTTO DE RAMIN DOMINUS A WARTIN 
OCCISUS etc. noch deutlich auf demſelben zu leſen.) — 670 Sons 
nenberg, Ldf. Mk. — 640 Sparrenfelde, Vw. Lg. Fk. — 65 
Staffelde, Ent. Fk. x Vw. 1 Wſſm. — 66) Stolzenburg, £g. 
N. x Schl. Mk. 1 Vw. 1 Wſſm. o Wem. und die Vw. Lenzen, 
mit x Zgl. unb 1 T., Seeberg, Raminshagen, Sabichthorſt, 
Pt. der alte oder glashuͤttſche T., der neue T., Pt. Jaͤgerbruͤck 
mit x T., Pt. Zaade, Fſh. Nalkwerder, Fſh. rothe Baum, 
Gf». Xuhblankshorſt, 1 Glh., x T., d. thurowſche Zal., 1 Kbr. — 
67) Storkow, Adf. Fk. (B. S. 371.) — 68) Voͤlſchendorf, 
Df., gehoͤrt theils dem St. Marienſtift, theils dem St. Johan⸗ 
niskloſter zu Stettin. (N. z. B. S. 344) — 69) * Wamlic, 
Df. Fk. 1 Wom., gehoͤrt dem Sr. Marienſtift zu Stettin. — 
700 Wartin, Adf. Mk. (jetzt Vg.) 1 Wdm, 1 Rm. — 71) wol⸗ 
lin, Adf. Mk. CD. S. 371.) — z) Woltersdorf, £bf. Mk. 
1 Wdm. 1 Sal. Ein Theil dieſes Ofs gehoͤrt zur Uckermark. — 
73) Zarrentin, Ldf. Mk. Gut prenzlauſchen Inſp. gehörig ;) ger 
hört groͤßtentheils zur Uckermark. — 74) Die 4 Salveyenmuͤh⸗ 
len, (ehem. die hohes Malz: Walk; und tantowſche Mühlen ge 
nannt,) gehoͤren dem St. Petrihoſpital zu Stettin. 


— 


KH 


Pd 
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B. Der anklamſche Kreis. 
" Darin find: 
1 e Zwei immediate Städte. 


1. Anclam oder Anklam. 
L Zu B. S. 372. f.] 


$. 251. 9. Taciti Zeiten, (1oo Jahre nad) Chriſti Geburt, 
wohnten in dieſer Gegend die Angler. (B. S. 9.) Anklam 
hatte ehemals auch bie Muͤnzgerechtigkeit. 27°) Zu Anfange des 
raten Jahrhunderts ſchloſſen die pomm. Staͤdte unter einander, 
wegen der uͤberhand nehmenden Raͤubereien der Edelleute, ein 
Buͤndnit, “) und im J. 1322 erlaubte der Herzog Otto I. 
den Anklamern, die adelichen Raubſchloͤſſer ferner zu zerſtoͤren, 
ſo wie ſie das Raubſchloß derer v. Nienkerken zu Bugewitz (B. 
S. D ET EN hatten. *) Den 16. Sept. 1384 (ff bie 
Stadt mit dem Kloſter, Rathhauſe u. f. w. faſt ganz abgebrannt, 
und nur die St Marienkirche mit einigen Käufern dabei ſtehen 
geblieben. In den Jahren 1370, 1460 und 1461 hatte die Stadt 
mit denen v. Schwerin zu Spantekow Streitigkeiten. Im J. 1474 
brannte fie abermals, bis auf wenige Haͤuſer, ab. Im J. 1524 
(oder 1525, am Dienſtage nach Reminiſcere,) brannte, durch Ver⸗ 
wahrloſung der Stadtdiener, das Rathhaus und die ganze Stadt, 
bis auf wenige Buden, ab, wodurch viele alte Urkunden und 
Nachrichten verloren gingen. Im J. 1533 brannten die Haͤuſer 
an der Morgenſeite des Markts und r4 Erbe in der Steinſtraße 
ab. Im J. 1565 brannten die meiſten Haͤuſer am Markt ab. Im 
J. 1565 brannte die Gegend unten in der Burgſtraße nebſt dem 
heil. Geiſtſtifte ab. In dieſem J. ſtarben hier beinahe 2000 Men: 
ſchen an der Peſt. Im J. 1580 wurde eine Waſſerkunſt angelegt 
und das Waſſer durch Roͤhren in der Stadt vertheilt. Im Jahr 
1605 ſtarben abermals 1585 Menſchen an der Peſt. Im J. 1627 
erhielt die Stadt kaiſerliche Einquartierung, von welchen die Ein: 
wohner ſehr gemißhandelt und ausgezehrt wurden. Den 21. Jul. 
1630 wurde die Stadt von den Schweden eingenommen. Im 
J. 1637 wurde ſie von den Kaiſerlichen vom 20. bis 28. Aug. zwar 
hart belagert und einigemak heftig beſtuͤrmt, aber, wegen der 
tapfern Gegenwehr der zahlreichen ſchwediſchen Beſatzung, nicht 
eingenommen. Im J. 1638 ließ fie der kaiſerl. Gen. Gallas aber; 
mals beſtürmen, konnte fie aber dem ſchwed. Feldmarſch. et: 
man: v. Wrangel nicht abnehmen. Im J. 1655 rückte ber 
poln. Gen. Czarnecky mit 4000 Mann bis vor die Stadt, und 
verbrannte und verwuͤſtete die Stadtguͤter ganzlich. Im J. 1659 


173) Die älteſte anklamſche Muͤnze ift von 1277. 
174) S Stavenhagen, €. 170. — Stolle, S. 610. 
175) S. Stavenhagen, S. 353. No. 40. — Stolle, S. 612. f. 
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wurde ſie von den Brandenburgern, jedoch vergeblich, belagert. 
Den 21, Marz b. J. brannte die heil. Geiſtkirche nebſt 100 Häufern 
in der Wollweber⸗Burg⸗ Peen⸗ und Bruͤderſtraße ab. Im Jahr 
1676 wurde die Stadt von den Brandenburgern abermals belagert 
und am 19. Aug mit Accord eingenommen, aber im J. 1679 den 
Schweden reſtituirt. Im Febr. 1696 entſtand abermals eine 
Feuersbrunſt. Zu Ende des J. 1710 und zu Anfange des folgenden 
Jahrs graſſirte hier die ep, Den 30. Aug. 1711, (am 13. Sonnt. 
nach Trinitatis, waͤhrend der Vormittagspredigt,) nahm die ver⸗ 
bundene ſaͤchſiſche und ruſſiſche Armee die Stadt in Beſitz. 6 
Im Apr. 1713 wurde ſie von den Ruſſen ausgepluͤndert, und 
etz war auch ſchon zur Einäfcherung alles bereitet; fie wurde 
aber, theils durch einen Zufall, theils durch die Vermittelung 
des Koͤnigs von Daͤnemark, Friedrichs IV., dem der Feld marſch. 
Graf v. Flemming von der Grauſamkeit der ruſſiſchen Truppen 
Nachricht gegeben hatte, gerettet..) Den 13. Sept. 1757 
wurde die Stadt von den Schweden eingenommen, welche aber 
zu Ende d. Jahrs, nachdem (ie der Stadt einen Schaden von 


41,393 26 s 9P 49, verurfacht hatten, von den Preuſſen wieder 


daraus vertrieben wurden. Den 14. Jul. 1758 wurde die Stadt, 
waͤhrend die preuſſ. Beſatzung den Ruſſen nach Hintek⸗ Pommern 
entgegen gegangen war, von den Schweden abermals eingenom⸗ 
men und aufs neue befeſtigt. Diesmal mußten von der Stadt 
14,461 26 16 # 4 Y, und von ben Stadtguͤtern 3131 «6 Con⸗ 
tribution entrichtet werden. Im J. 1759 wurde die Stadt, vom 
1. bis 15. Jan. von den Preuſſen, unter dem Gen. v. Canitz, 
beſchoſſen und den 22, d. M. eingenommen, nachdem die Schwe⸗ 
den bei dem Abzuge die Vorſtaͤdte abgebrannt hatten. Die Anzahl 


der dabei zu Kriegsgefangenen gemachten Schweden betrug 


1421 Mann. Der der Stadt verurſachte Schaden belief ſich auf 


75,38 26 18 90 9 9, Am ar. Aug. d. J. wurde die Stadt zum 


drittenmal von den Schweden Mi und ihr abermals ein Schaden 
von 76,164 46 6 & 2 9, verurfacht, ungeachtet fie darunter von 
ber ausgeſchriebenen Contribution, nemlich 84,616 «6 ı2 SE 
auf bie Stadt, und 12,114 26 auf ihre Güter, nur bie Hälfte zu 
erlegen im Stande war. Am 5. Nov. d. J. zogen die Schweden 
wieder ab, und preuſſ. Truppen rückten hier ein. Den 28. Jan. 
1760 überfel das ganze ſchwed. Heer in dieſer Stadt ein kleines 
preuff. Corps, und nahm den Gen. v. Mantenfel gefangen. Die 
Contribution betrug diesmal 75,780 26 9 SZ 2 9,***) Der preuff. 


4 


176) S. Dähnertd pomm, Bibliothek, 111. Bd. S. 187. 


Daͤhnerte pomm. Bibliochek, ur Bd. S. 188. f. 
Ie Geſterslge vomm. Magazin, L Tb. S. 134. f. 
— Stolle, S. 744. f. u. 746. 


178) Durch dieſe Iftern und ſchweren Contributlonen aetiet& die f'ámme 


rei in große gu welche fie bis jetzt noch nicht vollig hat abtragen kon 


nen. (N. z. B. S. 378. 6. 3582 


Dies traurige Gemälde von dem durch den flährigen Krieg über pret ` 


eine Stadt verbreiteten unerſetzlichen Schaden läßt uns leicht einen Blick auf 
das der ganzen Wrovin; zugefügte unverſchuldete Kricgdunvecht werfen! 


1 
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Gen. v. Belling trieb die Schweden mit großem Werluft nach 
ſchwed. Vor⸗Pommern zuruck. Im Jul. 1761 rückten die Schwe⸗ 
den hier zum fuͤnftenmal ein, zerſtoͤrten einige Feſtungswerke 


und zogen endlich den 15. Oct. ab, worauf im Jahr 1762 der 
Friede, erfolgte. ! , 


(Zu B. S. 374.) 

§. 252. Lies: Länge: 31536712“ 

[Zu B. S. 178. M 

Vor dem zjaͤhrigen Kriege war auf den Waͤllen eine ſchoͤne 
Maulbeerbaumplantage angelegt, welche im J. 1757 ſchon 28,144 
veryflanzte Maulbeerbaͤume und 86,00 in der Baumſchule ent: 
hielt; dieſe muͤhſame Anlage würde aber in gedachtem Jahr 
permet, als die ſchwed. Beſatzung die Feſtungswerke wieder 
herſtellen ließ. Im J. 1762 wurden die Walle abgetragen, die 
Graben damit ausgefüllt, und beide in Gaͤrten vesmanbelt. 
Die Stadt iſt ehemals mit 4 Thuͤrmen oder Burgen vies 
geweſen, wovon nur noch der eine an der ſtettinſchen Landſtraße 
vorhanden iſt. 

Den langen ſteinernen Damm hat der Herzog Waetislav IV., 


` 


mit Hülfe der umliegenden Landſchaft, verfertigen laſſen. 


8.253. Die Stade hat soo Ruthen im umfange. Sie wird 
in 4 Viertel, als: das Stein z Keil :.Burg und Peen viertel 
getheilt, und hat 24 Straßen. 


In der Stadt und auf den Vorſtaͤdten waren: 
Ka 


im J. 1792 e $62 Haͤuſer, cé Scheunen. 
— 1793 , d $62  — "pc: 
— 74 „7 564 — 84 — 
Das Feuer ⸗Soeietaͤts Quantum betrug: 
von 1790 bis 1794 i 287,050 46 | 


— 1795 —.1799.. iw. 1237060 U^ 
. 254. Die Anzahl ber hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 3273. — im J. 1793: 3330. — im 
J. 17941 3476. I 
Vom e leg. ‚waren bier: : 
gz. ç ' * 
im Jahrſ traute. Ge b o du idis: aa 
Jar. [Some Gär once [oan | Beitt, | Summe 
1792 26 7o | 49 | ri9 | 52 | 4I 93 
1793 22 | 7: 1 70 | 125 | 46 | $8 104 
1794 | 36 $6 3 75 | 381 79 | 64 | 18 
Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im J. 1792 nach 
dem Rhein gegen dir Franzsſen. | 
$. asg. Rathhaus. — In ber Feuersbrunſt im J. 1525 wurde 
es abermals eingeaͤſchert, aber bald wieder erbauet und 1549 mit 


einem Thurme gesiefer. 


Dieſer Thurmbau koſtete nur an Zimmerlohn go fÜ pomm. 
12 Schfl. Roggen und 8 Tonnen Bier. P R d 


— 
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. 256, Die heil. Geiſtkirche brannte den ax, Gärt 1659 ab 
wurde aber im J. 1738 für 6816 46 23 l 93 9, wieder er get. 


$. 257. Stadtſchule. — Das Schulgebäude, welches bereits 


im J. 1570 war abgebrochen und neu erbauet worden, hatte im 
ziahrigen Kriege febr. gelitten, wurde aber nachher niedergeriſſen 
und im J. 1767 für 2976 46 neu erbauet. 

(Zu B. S. 378.) . 

S. 458. Im J. 1772 hatte bie Kaͤmmerei zwar über 12,000 4€ 
Einnahme, aber, wegen des 7jaͤhrigen Kriegs, (N. z. B. S. 372. 
$. 251.) an 60,000 46 Schulden. Sie muß unter andern jahrlich 
an fremden Salarien und zur Beiſteuer für andre Stadtkaͤm⸗ 


mereien 338 së 9 IL geben. Die jährliche Orboͤr beträgt 18 28 
8 g 1179) | 


Die Einkünfte Der Aceiſe betragen lährlich etwa 12,000 
und der Zoll 200 së * li 


„S. 259, Handlung. — Im J. 1790 wurde unter andern aus: 
efuͤhrt: für 3000 ag Getreide, für. 15,000 46 Kaufmannsguͤter, 
ur 4050 46 Glas, bit 1300 46 Holz u. f. w. ` 


Ackerbau. — Die Stadt beſitzt an ſteuerbaren Hufen t 99 Land⸗ 


hufen, 15 Morgen und 1443 Ruthen, (ober 77 pomm. Landhufen, 
7 Morgen und 150 [U Ruthen tragbaren Acker.) | 


Pferde 290 297 266 
ohlen $ £ 67 1 70, $7 
chfen ; # 126 122 112 

Kuͤhe s 44 &42 476 426 

SungBieb + 114 81 

Kaͤlber . 8 152 17$ e 167 

Schaafe⸗ 3! 1133 1130 1115 

Laͤmmer — 4 420 414. 410 

Schweine , 90 797 625 


VITÁTIS TANGGEIM, : 
Tt B. S. 379.) | 
S. 261. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 
. Dörfer: D* Bargiſchow, Mk. — 2) Bugewitz, (ehemals 
š MAT oder Buggevitz,) Fk.. sit b Dm, Zeidemüble, 
i a | $ ; 


1 ndet davon eine Abbi lung auf de H i 
u ne von 02 9 «uf dem Grundriß in Stavenhagens 


pom 


pe Wapen. — @# hat bie Muffe: SIGILLVM GP ` 


179) Pen der ehemaligen Debör von 1390 bis 17414 S. Stavenhagen, 
LI 77 KÉ 2 


Jj ` 
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(B. S. 754.) — 3) Camp, Fdf. — 4) Alt⸗Coſenow, Fk. — 
meu Coſenow, Col. — 6) Faͤhre, (ehem. @lfoen Dir) 
Sof. auf einer kleinen. Inſ. in der Deenc, mit 1 8h. ** — 
7) Gnevezin, Kp. Ein nahe am Df. gelegenes Haus heißt die 
gnevezinſche Burg. — 8) Kalkſtein, Col. — 9) 2copolbe; 
hagen, (ehem. Grüneberg.) Mk. — ro) Dein, Fk. — 11) 
Roſenhagen, Kp. 1 Sal. und die Dm, Forde. — 12) Woſe⸗ 
row, (hatte ehem. 1 ſchon laͤngſt verfallene Kp.) 

b. Vorwerke: 12 Bugewitz. — 2) Coſenow. — 3) Gellendin, Kp. 

e, Ackerwerke: 1) St. Gürgen, und 2) der Stadthof. 

d. Hollaͤndereien: 1) Rublerors, — 2) Die Hldr. am Peene⸗ 
damm. — 3) Schadefoͤrde. 

e, Der Krug Soͤrkeburg. ' 

f. Mühlen: 1) 2) 3) Die bugewitzſche Wſſm. Wom. u. Sm. — 
4) Die coſenowſche Wdm. — +) Die pelfinfche Wdm. — 6) 
Die woſerowſche Wdm. — 7) Die 9 Woͤm. bei der Stadt. — 
8) 2 Em. — 99 1 Grützhandmuͤhle. — 10) x Oelquetſche. — 
11) 1 Oelſtampfmuͤhle. ! 


2. Uecker muͤn de. A 
[Zu B. S. 379. f.) | 


. 262. Dos von dem Herzoge Barnim L, zum Andenken 
"feiner zweiten Gemahlin, Margaretha, (B. S. 69.) hier ac 
ſtiftete und i. J. 1266 von d. Papſte Clemens IV. beſtaͤtigte 9?) 


Kloſter Gottes Gabe, CDonum Dei,) wurde zuletzt nach Jaſenitz 


verlegt. (B. S. 370.) Etwa ums Jahr 1470 wurde der ganze 
biefige Rath von dem berüchtigten adelichen Straßenräuber 3a; 
charias afe (B. S. Pu und feinen Zunftgenoſſen überfallen 
und auf fein Raubſchloß, die Haſenburg genannt, nach Neu⸗Tor⸗ 
gelow geſchleppt. ) Im Jahr 1630 wurde die Stadt von den 
-Kaiferlichen ganz ausgepluͤndert und verwuͤſtet, und darauf den 
21. Jul, von den Schweden eingenommen. Im J. 1657 wurde fie 
von den Kaiſerlichen wieder erobert. Bei der Plünderung gingen 
ihre alten Urkunden groͤßtentheils verloren. J. J. 1638 nahmen 
ſie die Schweden wieder ein. In der nach diesen Kriegszeiten 
erfolgten Hungersnoth und Peſt blieben von 238 Bürgern nur 8 
Männer u. 7 Wittwen uͤbrig. J. J. 1657 büßte der poln. Gen. 
Czaruecky vor dieſem Ort viele Polen ein. Im Anfange des J. 
1676 bemächtigten fid) einige brandenburgſche Truppen aus Prenz⸗ 
lau und Paſewalk dieſes Orts mit Sturm, ſprengten die Thore, 
machten den Commandanten und den größten heil der ſchwed. 
Beſatzung nieder, und plünderten alles aus. Im Jahr 1710 find 
hier (nach dem Kirchenbuche,) so Perſonen an der eft geſtorben. 


181) S. Daͤbnerts pomm, Bibliolbek, 11. Bd. S. 556. n. v. Bd. S. 221. 
182) S. v. Dregers Cod. diplgmat. L Bd. S. 496: 
733) S. Mierälius, ri, B. $, 96. 


— 
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miM (Zu B. S. 380. Y 
$. 264. Hier waren: uw 
. Käufer ` Scheunen 
im auf d. Borſtädt.“ mit | wir | tàu [raft 
d 8 e (e |3 


: Ziegel: Stroh⸗ ſtellen.] wein⸗ 
eil mit | mit á ^ 


| Brunnen. 
D chern. blaſen 


pu6lite ) Privat 
Ziegel- Strob⸗ | ' | 


Dächern 
1792|226 1^ 23 s su, | 37 | 236 | d 7 | % 
8 | 36 
KW 


17931226 231 3 7 37 || 26 | 25 
17941226 | 24 | + | 1 39 | o6 bo; 
Das Feuer Soeietaͤts Quantum von 1733 betrug? 
78,135 ' ' 
(Zu B. S. i.) 

S. 265. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 1536. — im Jahr 1793: 1608. — im Jahr 
1794: 1641. 

Vom Civilſtande waren hier; 


im Jahr eck Geborne. Geſtorbene. 
Paar. Söhne. Töchter. P Männl. J. Weibl. Summa 


1792 z 39 aal e | 24 16 40 


1793 9 27 36 | 63 AZ 24 41 
1794 22 J 36 28 | 61 Í 24 25 | 49 
| Garniſon. — Dies Regiment marfchirte im Jahr 1792 nach 
dem Rhein gegen die Franzoſen. ' 

Die Stadt gehört nm Canton dieſes Regiments. Der an: 
ſchießende Graben, welcher unter der Jurisdiction des A. tle: 
ckermuͤnde ſteht, gehört, nebſt dem Stadt⸗Eigth., zum Canton 
des zu Anklam und Demmin in Garniſon ſtehenden Infanterie⸗ 
Regiments No. 30. 

(Su B. S. 382.) [ Am, Ab 

$. 266. Schloß. —  tieber ber Thuͤre des Eingangs ik das 
Bruſtbild des Herzogs Philipps J., geharniſcht, und uber bent: 
Geiben das fuͤrſtl. Wapen mit 2 wilden Männern, als Schildhal⸗ 
tern, in Stein gehauen, mit der Umſchrift: | 

VON G; G. PHILIPPS I, ZV STETTIN, POMMERN, DER 
CASSVUEN VND WENDEN HERZOG, FÜRST ZV RÜGEN 
VND GRAF ZV-GUTZKOW, NACH CHRISTI GERVRT 
M. CCCCC. XLVI, 


Vor Alters war um dies Schloß herum ein tiefer und brei⸗ 
ter Graben mit einer Zugbruͤcke vor der Auffahrt nach der Straße 
zu. Dieſſeits des Grabens, nach der Stadt zu, zwiſchen der je⸗ 

igen Amtskoppel und der Straße bei der Stadtkirche, war der 
ogenannte Gurftengarten, in welchen man, vermittelft einer ſtei⸗ 
Bergen Treppe, aus der Ecke des nördlichen Fluͤgels über eine 
Drücke ging. Ehe die jetzigen Haͤuſer linker Hand des Ausgangs 


> 
> 


> 


= 
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J^. 
aus dem Schloffe erbauet wurden, waren noch, bis att das Boll⸗ 
werk hin, Ruderg von ehemaligen Gebäuden zu ſehen. Nach der 
Zeit iſt der Schloßgraben bis zur Amtskoppel ausgefuͤllt und mit 
Haͤuſern bebauet worden. 

Die großen Feldſteine von den 3 abgebrochenen Flügeln des 
Schloſſes wurden zum ſtettinſchen Feſtungsbau vor dem Frauen: 
thor, auch jt Wiedererbauung einiger abgebrannten Haufer in 
Demmin gebraucht. We , 
E [3w B. S. s83.] 

Viehſtan d. im J. 1792. | im S. 795. | ttt J. 1794. 


ferde £ 113 119 120 
Fohlen 13 BK" "int 2t 
Ochſen⸗ 20 ag | j4 
Kuͤhe⸗ 5 oc 237 228 234 
Rinder ` e o, 10 4 2 
Kaͤlber 4 d 37 42 57 
Schaafe ^: 723 | 653 | -733 
Schweine 437 239 282 


§. 269. Ackerbau. — Die Stadt beſitzt an ſteuerbaren Hufen: 
2 Landhufen und 22742 Ruthen, (oder, mit Inbegriff der Wie⸗ 
fen, nach der im J. 1754 geſchehenen Vermeſſung: 99 Hufen, 
26 Morgen und 161 Ruthen.) Bei den allgemeinen Lanbesbei⸗ 


ſteuern wird die Stadt auf ar Hufen und 187 Morgen geſchaͤtzt. 


* 


Schiffbau. — Für den Gebrauch E Schiffswerfte auf ber 
ehemaligen Laſtadie wird der Kaͤmmerei eine gewiſſe Recognition 
gegeben. | | 

(Zu B. S. 884) 


$. 371, Zum Eigenthum der Stadt gehören 

a. Doͤrfer: 1) Sappenwalde, Col. (B. S. 584. Aum. 47.0 

, 2) Neuendorf. | KA "NEN 

b, Vorwerke: 1) Nenendorf. — 2) Vosberg, wozu die Hloͤr. 
paru es und Neuhaus gehören. ) 1 4 

ç. Hollaͤndereien: 1) Bornkamp. — 2) Buſchkathen oder 
Aſchertshof. — 3) GroßDunzig. — 4) Zuͤnerkamp No. L — 
5) Zünerkamp No. a, (ehemals Wilkenkamp.) — 6) Reh⸗ 
hagen. (S. Of. Dosberg.) — 7) Storkenloch oder Stor⸗ 


kenneſt. | 
d. Die Stadt: Zgl. Rochow. | 1 
Su dem Ziegelofen koͤnnen jedesmal 25,000 Mauer z und Oach⸗ 
feine gebrannt werden. 
e, Der Samiq oder Ueckerkrug. | 
Bei demſelben fällt der Ueckerfluß ins Haff. 


f. Der Stadtackerhof, (welcher keine Gebäude hat) 
g. Der Kuckuckskrug gehört der uͤckermuͤndſchen Kirche. 


1 


> 


E 


— 


<Ç $ 
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b) Zwei koͤnigliche mebiate Städte. | 


1. 7 eu w q t p. 
" | t8u B. S. 384] 


$. 272. „ Diese Ort heißt in alten Schriften: Nienwarpe, 
und deſſen ehemalige Stelle: Oldewarpe. Die Stabt braunte 
am 25. Sept. 1692 ab. Oe 
[Zu B. S. 385.] 
$. 274. Die beiden Vorſidte heißen: der Danım u. die Wie 
Hier waren: 


Lex J. 1792 + e 220 St: id Scheunen. 
— 1793 L : e? 
— 174 — — $o Es 


Das Seue ⸗ eldain j miete von 1723 betrug: 
e EN 


$. 27$. 8 Die Anzahl der biefigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im 5,1 1792: 1259 — im J. 1792: 1258 — im 
J. 1794 12 
Vom GE moren bier: 


£ 


im Jahr traute. Gebo r ne. Oehorbene 


ES CRURA Töchter (ee Mänat, ARN Summe 


1792 ls 16 27 7 13, 20 
1793 D s. 44 17 12 29 
1794 | 22 23 16 38 
A à 4 386.) 
S. 278. leeren. — Die Stadt beſttzt 36 Aem saufen, 
Coder 24 Landhufen, 24 Morgen und 140 Ruthen,) we ide ab er 
unter den Hufen des A. Ueckermuͤnde mit begriffen find, 


5. 279. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 1) Die Sal. | 
Steinort. — 29 Die Hldr. Zerrenhof. — 3) Das Akw. Land⸗ 
wehr. — 4) Die EC 


2. Ja emen. 
[Bu B. S. 387.) 


. 280. Get wurde unter dem Biſchofe Jardmar UL 
(von 1287 bis 1299, dem Bisthume Cammin zugelegt. 1 
Die Stadt mußte ehemals dem A. Ueckermünde, ftatt der Hof⸗ 
dienſte, jährlich so 46 zahlen, welche Abgabe aber im J. 757 
da Ad bie EY eingeführt wurde, auf CA 


, ." .» 
< &, 2 k... ^5 


KÉ. 4 j 
vL 


: ex d 
184) Einige halten bie (ogenannte Aſtſtadt und den Steinort ge Die ' udi 
Malige Stadt B bet tra. (B. S. 396.) , ' 


185) S. Misrdlius, tir. B. 2. Th. S. 418. 


126 Dor- Pommern. 


. 282. Hier waren: | | 
im J. 1792 L „ 32 Hänfer, a2 Scheunen. 
— 1793 ek £ £ 83 — Sa == 
Ë 7 z 83 ; — ` 32 === 


T. S. 388.) | T 
Das Feuer⸗Societaͤts⸗ Quantum eon 1733 unb auch von 1725: 
betrug 38,300 ę n. ; | 
. . $. 283. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im J. 1792: $71. — im J. 1793: 580. — im J. 1794: 587. 
Vom Civilſtande waren hier: 
Ge⸗ | 


+ ————— . — —ñů  - — —ę-— — 
Paar. Söhne. ee: Summa 4 EM Summa 


EUM 1 6 9 16 11 27 
1793 10 | 20 :4 $ | 14 
1794 un Sot $ 13 

M. d ek n. S. W „ N um 
| S 285. Seit einigen Jahren H ein beſonderer Aeciſe⸗Jnſpeetor 

angeſetzt. E 


S. 286. Ackerbau. — Die Stadt bat an Acker 12 Hufen, 
welche aber unter den Hufen des A. Stolpe mitbegriffen ſind. 


, GARS 8 XNSEN A 
o Gehe königliche Aemter. 
1. Das Amt Stolpe (in DorzDommern) 
` [Ən @. S. 389. T.J 


. 237. Dazu gehoͤren, mit 183 Landhufen, xa Morgen 
und 234,3 Kuthen ſteuerbaren Acker, (worunter auch die Hufen 
der Stadt Jarmen mit begriffen ſind:) ! 
a, Dörfer: 1) Brenkenbof. — 2) * Crien, Mk. (B. S. 390.) *55 
Dazu gehört die Gol. Neu⸗Crien, ober der lange Krug. — 3) 
Derſewitz, Chatte ehem. 1 Kp.) — 4) Goͤrke, Fk. (ehem. 
Mk.) — +) Brüttow, Kp. — 6) Liepen, Mk. — 7) Me⸗ 
dow, Mk. — s) Nerdin, Kp. — 9) Neuhof. — 10) Pos 
ſtelow, (hatte ehem. x Kp.) — 11) Sanitz, mit 1 Col. — 
12) Stolpe ( an der Deene oder in V. P.) Fk. ehem. Kloſter. 
(B. S. 390.) 7 — 13) Tramſtow. — 14) Voͤlſchom, 
Mk. — 15) Wegezin, Fk. — 16) Wuſſentin, Kay. 


i ; 8 uer Wi : Me. NR ° 4 
186) Daß ſchwerinſche Schl. in dem Dorfe Crien verbrantten de, Ankla⸗ 
uter am 26. Jun. 1641, u. in einer adermaligen Fehde mit denen v. Schwerin 
auf Spantekow wäre e$ beinahe: ebenfalls von den durch die öftern Beraubun⸗ 
gen det Ccbwoerine erGittecten Unklamern erdërt worden eden bereits eruſt⸗ 
iche Anſtalten dazu gewá.Dr wurden, und nur ein vortheilbafter Vergleich der 
Belagerung ein Ende machte. d 

187) Der P der ſtolpſchen Kirche und des Kloſters dauerte (vermuthlich) 
uM e F e. . bep 
Ë y S. 442. g . , 9. Drege „ad. diplomat, 

1. Bd. S. 3.— Wachſen, S. 78.) 9 3 e 


1792 


6 | ww, 
4 | 10 
$ IO 10 21 $ 


` 
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b. Vorwerke: 1) Crien. — 2) Derſewitz. — 3) Liepen. — 4) 
Medow. — 50 Nerdin. — 6) Neuhof, ¿f mit dem Vw. Stolpe 
verbunden. — 7) Stolpe. — 8) Trämflow. — 9) Wegezin. 


c. Windmuͤhlen: 1) Die crienſche Wom. — 2) Die jarmenſche 


E — 2 805 Reid Wm ba) ise la 
m. — 5) Die ſtolpſche Wdm. — 6) Die voͤlſchowſche 
Vom. — 7) Die wegezinſche Won. 


* 


2. Das Amt Clempenós, 
[Zu B. S. 891.) 


$. 289. Dazu gehoͤren, mit 148 Landhufen, 27 Morgen 
und 21777 Ruthen ſteuerbaren Acker: 

a. Dorfer: 1) * Bartow, Fk. (ehem. ME.) Ein Theil dieſes 
Dfs. gehört zu den abf, Dff. dieſes Kr. (S. daſ.) — 2) Below. 
3) Breeſt, chatte ehem. 1 Mk.) — 4) Burow. (Die Kirche 
Ut verfallen.) — 5) 'Cfagow. (ehem. Cladeſſow, ) Mk. 
(B. S. 405. Aum. 568.) — 6) * Clempenow, Fk. 1 Schl. 
1 gl. 1 Kbr. (B. S. 391.) — 7) * dAn, Fk. — 8) Gnewe⸗ 
tow, Fk. — 9) * Golden, Mk., und die Col. Tickhut. — 
10) * Letzin, Fk. — 11) hal ig — 13) peſelin. — 
13) Roſemarſow. -- 14) Welzin, Fk. 

b, Ackerwerke: 1) Below. — 2) Burow. — 3) Clempenow, 
rfr. Vw. — 4) Gnewekow. — y) Aetzin. = 6) Muͤhlenha⸗ 
gen. — 72 Peſelin. — 8) Roſemarſow, ft. Vw. — 9) 

elzin. | | M 

c. Mühlen: 1) Die bartowſche Wim. — 2) 3) Die Wdm. in 
Breeſt und dën, 795) — 4) Die muͤhlenhagenſche Wffn. < 
5) 6) Die Om. unb die Sm. zu Mühlenhagen!. — 7) Die pers 
felinfche Wom. 


3. Das Amt Spantekow. 
| | [Zu B. S. 391. f.] 


5. 290. Dazu gehören, mit 75 Landhufen, 1 Morgen und 
24244 Ruthen ſteuerbaren Acker: u: ' 
34. Dörfer: 1) * Dennin, Fk. — 2) Drewelow, Fk. Ein 
Theil biefed Dfs. war ehem. abl. — 3) Japenzin, Fk. — 4) 
* Rebelow., (B. S. 391.) — $)-* Spantekow, Mk. (B. 
S. 391. f.) — 6) Strippow. : 
b, Vorwerke: 1) Dennin. — 2) Drewelow, — 3) Rebelow, — 
4) Spantekow, tfr. Vw. (B. ©. 392.) mit x Damnmoll. 
c, Mühlen: 12 2) Die a ſpantekowſchen Wom. — 3) Die 
Bruchs⸗Wſſm. ; | 


— ſ— - — S -— 
188) Die abgebrannte Wen. lik Greef ift uicht wieder ecbanet worden. 


H 


Ae 


^ 


2$ Dor: Pommern. 


4. Das Amt Ueckermuͤnde. 
Zu B. S. 392. 


$, 291. Dazu gehören, mit 98 Landhufen, 25 Morgen und 
21521 Ruthen ſteuerbaren Acker, (worunter auch die Hufen der 
Stadt Neuwarp mit begriffen ſind e) 3 
a, Dörfer: 1) * Ahlbeck, Fk. 1 Zoll. — 2) Altwarp, ME — 

3) Eggeſin, Fk. 1 E. ll. — 4) Grambin. — 5) Gumnitz.— 

6).* Kagendorf Mk. Ein kleiner Theil diefes Ofs. gehört zu 

dem abf. Df. Dargibel. (S. abl. Dff. dieſes Kr.) — 7) * Lieb: 

garten, Fk. — 8) Auckow, Mk. Die Hälfte dieſes Ofs. 
gehoͤrt zu den abf. Dff. dieſes Kr. (S. daſ.) — 9) Moͤnke⸗ 
bude. — 10) Groß und Klein, Mügelburg. — 11) * Wahr; 
lang, (oder Warlang,) Fk. — 12) Warſin. Die Halfte 
dieſes Ofs. gehört zu Den adl. Dff. dieſes Kr. (S. daſ. ) 
b. Vorwerke: 1) Mehrbrugge. — 2) Mönkeberg. Ein Theil 
gehört zu dem abl. Df. Vogelſang. (S. abl. Dff. dieſes Kr.) — 

à 4) Neuhof u. Sammelſtall, rfr. Vw. — 5) Vogelſang. Ein 
heil gehört zu d. abl. Df.“ Vogelſang. (S. abl. Off dieſes Kr.) 

„Auf ber Karte findet man auch Althagen und! Audwigshof. 
d, Holaͤndereien: 1) Bauerort. — a) Aleinzounsigq. — 3) 

Duͤſterort. — 4) Klein⸗Gumnitz. — 5) Soͤlkebaum. — 6) 

Jungfernbeck. — 7) Groß und Klein⸗Kohlmorgen. — 8) 

Pfennigshorſt.— 9) Guackenburg. — 10) 11) Groß und 

Klein- Stalberg. — 12) Alt⸗Torgelow. 

d. Theerofen: * j 

e TN 1) Der T. bei Ahlbeck, und 2) 

er Hinterſee LT. * * | ^ 

b, 90 ec Revier: 1) Der T. Carpin / und 20 der 

, dei aac in. E ü E: 

c. Im jáotemüblfden Revier: 1) Der T. Jaͤdkemuͤhle, und 
2) der meiersbergſche T. 

d. Im mönkebudeſchen Revier: Der T. zu Barenkuhl. 

e. Im mützelburgſchen Nevier: 1) Der müczelburgſche Te, 
2) der entenpohlſche[ T. mit dem Barnimskreuz, (B. 
S. dis H N. z. B. S. 70. $. 402. ) und 3) der zopfen⸗ 

eekſche T. e 8 } m. 
e. Förftereien: 1) Die ufſtr. zu Dunzig. — 2) Die Fſtr. Jaͤdke⸗ 
mühle. — 3) Die Ufſtr. zu Rehhagen. — 4) Die Ufſtr. zu Zar ow. 
F. Die bellinſche hl. | >. 
à; — — — — ` 5 — — : "Y E 3 Pied e 


Sieg 


n E 4. 


dnte forums prol B? 
SE pues, pe doles d 
Barnimd Kreuz eingehauen, ` Neben dieſem Stein iff ein hölzernes Kreuz, 
Bug n Del Sabe ber Gir feipbi OR eee ee ben e be 


Anf der dieſem Nach trage beigefügten Karte iff die Stelle dieſes Kreu⸗ 
zes mit eitzem F und dem Namen Barpimskrcuz bezeichnet worden. 


E E 


. L 
Jinflanifióe Kreis. Amt Torgelow. b^ 


Die dabei liegende abf. Zut. diefes Namens gehört zu Pel 
dl. Df. Vogelſang. warn: fe e " 1 
g. Krüge: 1) Der Krug zu Jaͤgerbruͤck, mit 1 Zoll. — 3). D 
u zu erte (wovon ein Theil zu dem adl. Df. o 
gelſang gebürt.). KIM BE EE RR 
h. Mühlen: x) Die Wim. zu Altwarp. — 2) 3) Die a Mon. 
zu Yreuwarp, — 4) $) 6) 7) Die zaromſche Wſſm. u. Sm., 
die Wom. bei dem Vw. Neuhof, und bie 2 Woͤm. vor dem 
„ Ueckerthor der Stadt Ueckermuͤnde. Gw 
t 2 winkelmannſche Erbzinsgut auf dem ahlbeckſchen Geb 
grunde. O re RK 


H 


x E Zu B. S. 393] [ ` 


5. 293. Dazu gehören, mit fg Landhufen, 3 Morgen und 
2473 Ruthen ſteuerbaren Acker? " NA | 
4. Dörfer? r) * DargiG, Mk. — 2) Jatzenick, Fk. — 3) 
Liepe. — 4) Rothemuhle. — 5) Neu⸗Aothemühle oder die 
Wollſpinner⸗Col. bei Rothemuͤhle. — 6) Sandfoͤrde oder die 
Wollſpinner⸗Col. bei Jatzenick. — 7)” Stolzenburg, Fk. 
(B. S. 393. f.) — 8) Torgelow, Mk. 1 Bol, (B. S. 2940 229) 
Eiſenhuͤttenwerk. (B. S. 39400 e 
Das koͤnigl. 510 Sete erk Tirgt nahe bei dem Df, Torge⸗ 


low, auf der rechten Seite der Uecker. Es beſteht in 1 hohen 
Ofen und 3 Stabhaͤmmern, in deren einem noch 1 Zayn hammer 
ungelegt ift um den hohen Ofen ift ein anſehnliches Gebäude mit 
aus gemauerten Waͤnden befindlich. Außerdem find noch: 3 Haupt⸗ 

gebaͤude, 1 Forſthaus, 2 Kohlenhaͤuſer, x Ammunitions magazin, 
r Schirrhaus, 1 Sactöthaus, in welchem die Officianten wohnen, 

io Haͤuſer, in welchen die Hüttenarbeiter mit ihren Familien 
wohnen, x Hüttenſchmiede, und 1 Schlackenpochwerk. Auch find, 
auf dem Werke: í Mühle und x Krug. Die Huüttenbediente und 
jährlich gedungenen Huttenleute find: 1) 2 Officianten, nemlich 
der Inſpeetor und ber Factor, welche den Hüttenbetrieb beſorgen 
und Rechnung fuͤhren; 2) Bei dem hohen Ofen: 1. Hohenofen⸗ 
meiſter, 1 Hohenofner, o Aufgeber, 1 Former; 3) Bei den 3 
Stabhaͤmmern: 3 Hammermeiſter, 3 Vorſchmiede, 5 Aufgießer; 
4) Bei dem Zaynhammer: r Meiſter und 1 Aufwaͤrter; +) B 

dem Werke überhaupt: 2 Köhler, 1 Schirrmeiſter, 1 Schleuſen⸗ 
meiſter und Kohleumeſſer, 2 Platzknechte, 1 Nachtwaͤch ter; und 
6) außerdem nod) verſchiedene Lohnleute, als Eiſenſteing raͤber 
und Kohlenholzſchlaͤger. Der Eiſenſtein, welchen man hier ver⸗ 


h ` 


190] Das Schloß zu Torgelom an der llecket, die Dafenbuta genannt, 
ach Ge von den Eomgch von Pommern, "mit. Hülfe ber benachbarten 
Städte, zerſtört worden. (B. S. 394.) ! 

Nachtrag. d : J h 


— 
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melzt, it Sumpferz, theils braun, Itheils (nate und pech: 
hnlich mit den zwiſchen beiden fallenden Abaͤnderungen. a 
J. 1755 wurde das Huͤttenwerk unter dem Könige Friedrich IL 
angelegt und 1758 vollig beendigt. Es ſteht unter ber Admini⸗ 
(tration des koͤuigl. Haupt⸗Bergwerks⸗ und Huͤtten⸗Departements 
iu Berlin. Die leichten franzoͤſiſchen Gußwaaren werden bier fo 
luͤcklich nachgeahmt, daß fie von hier uber Stettin nach Preuſ⸗ 
E Polen, Kurland, Liefland und Rußland in Menge ausge: 
uͤhrt werden. Ww u i 
b. Vorwerke: 1) Hammelſtall. — 2) Groß⸗ Sammer, (welches 
jetzt zum Eiſenhuͤttenwerk gehört.) — 3) Pt. Sandkrug. — 
4) Schönenwalde. — $) Torgelow. — 6) Das Kloſtergut 
zu Paſewalk. (N. z. B. S. 348.) | | 
ç, Hollaͤndereien: D Barenkuhl. — 2) Beeskow. — 3) Saſ⸗ 
felberg. — 4) Serrenkamp. (S. T. Zerrenkamp.) — 5) Hür 
nerkamp. — 6) Aundsberg oder die Unter⸗Hlor. — 7) 
Aunösbeutel. — $) Jaͤdkemuͤhle. — 9) Aatrenberg. — 10) 
Anapberg. — 112 Mauſeort. — 12) Modderloch. — 12) 
Müggenburg. — 14) Schmachtgrund. — 15) Schulen 
berg. — 16) Seefeld. — 17) Spechtberg, Cift mit dem Vw. 
Torgelow verbunden.) — 18) Ziegenberg. 
4. Theerofenn N : 
a. Im neukrugſchen Revier: 1) Sohenholz, 2) Rieſebruͤck, 
und 3) Trockenheide. | 
b. Im rothemuͤhlſchen Revier: Der T. in dem Df. Rothe⸗ 


muͤhle. | 
c. Im ſauerkrugſchen Revier: Der T. am Brande, oder ber 
fauerfrugfche ober der eichhofſche T. 
d. Im torgelowſchen Revier: 1) Muͤggenburg, und 2) Ser: 
-ventamp, T. u. Hldr. LES Ls | 
e, Förſtereien, (außer denen in den Off.): 1) Die Hw. Borg: 
wald. — 2) Die Ufftt. Nettelgrund. — 3) Die Obfſtr. Cen: 
krug. — 4) Die Qm. Redershorſt. — $) Die Obfſtr. Sauer⸗ 
krug. — 6) Die Ufſtr. Uhlenkrug. I 
f, Holjfathen: 1) Mitrelbruch, und 2) Schafbruͤck. 
£. Mühlen: 1) Die neue Wim. u. Sm. zu Eggeſin. — 2) Die 
Wom. zu Dargitz. — 3) Die latzenickſche Wſſm. oder ſoge⸗ 
nannte Bullermuͤhle. — 4) Die Wem. zu Schoͤnenwalde. — 
5) Die Sm. zu Klein- Hammer. E ; 
B, Die Entrepriſe Wilhelmsthal bei ber Fſtr. Sauerkrug. 


” 


6. Das Amt Aónigebollant. 
E (än B. S. 395.) 


` $. 293. Dies Amt, welches im J. 1734 angelegt worden: 
at keine ſteuerbaren Hufen, und giebt Feine Sien , s» 
enmodus und Quartalſteuer. Dazu gehören: i 
a, Dörfer: 1) Afchersleben, — 2) Blumenthal. — 3) Eichhof 
oder ber Brand. — 42 Ferdinandshof, Fk. (iu welchet 


N 


— 
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ſaͤmnitl. Off. u. Vw. bieſes A. eingepfarrt find.) 192) — s) Frie- 
drichshagen. — 6) Seinrichswalde. — +) Schlabbren⸗ 


dorf. — 8) Sprengersfelde, (wo bie Pol von Berlin über - 


Paſewalk nach Anklam neue Pferde vorlegt.) — 9) Wil⸗ 
helmsburg, wozu die Col. Johannisberg gehoͤrt. e 
b. Vorwerke: 1) Aſchersleben. — 2) Ferdinandshof. (B. G. 

393.) — 3) 4) Wilhelmsburg und Muͤhlenhof, (welche mit 
einander verbunden fib.) ) H r^ NIA "1 sf 
e Windmuͤhlen: (3 2) 3) Die 3 ferdinandshoſſchen Woͤm. — 

lag.) — 5) Die wilhelmsburgſche Wom | 
d, Das Erbzinsgut * Seinrichsruhe, Df. u. Vw. 


4) Die heinr ichswaldſche Wöm. (welche ehem. bei Muͤhlenhof 


^ — — 
d Ade liche Güter 
(Zu W. S. 395. f.) j 


$, 294. Dazu gehoͤren, mit 477 Landhufen, € Morgen und 
521881 Ruthen ſteuerbaren Acker, 221 Lehn ⸗ und 83 Allodialgüͤ⸗ 
ter, als: 1) * Albrechtsdorf, Vw. Ag Kp. — 2) Altwigs⸗ 


- 


hagen, Edf. 9 Mk., die Vw. Heinrichshof, Annenhof, 


Minenhof, Curtshof, und der Zoll Finkenbruck. — 3) nee ` 


roſe, Vw. Lg. Kp. 1 Wdm., die Dm, Borgwald. = 49 Bar⸗ 
tom, Lg. u. Ag., gehort groͤßtentheils zum A. Clempenow. 
(S. dal) — 5) Blei Below, Vw. Lg. — 6) Benzin, fof. 
Mk. (jetzt Vg.) r Vw. r Wdm. — 7) Bleſewitz, Edf. ME, 
y Bw. 1 Im. — 89 * Boldefow, Ef. (B. S 395.) Mk. 
y Vw. 1 Wiſſm. (die Boru oder Kunſtmuͤhle genannt,) 1 Wom., 
das Bw. Charlottenluſt oder Wendfeld. ) — 9) Dorrentin 
tir. Vw. Lg. — 10) Dujom, Bw. fg. Kb. 1 Bom. — 175 
Butzow, Vw. Lg. Chatte ehem. 1 Kp) — 12) Cadow, Vw. 

g. í Wm. — 13) Cartelow, £bf. Mk. 1 Vw. 1 Wm., und 
bie Col. Neu⸗Cartelow. — 14) Dargibel, Vw. Lg. Kp. ı Wm. — 
15) Demnitz, Vm. Lg. 1 Nom, — 16) Drewelow, (welches 
ehemals zum Theil adl. war, nachher aber gegen Thurow und 
Panſchow vertauſcht worden tft, und jetzt ganz zum A. Span 
tekow gehört.) — 17) Ducherow, Edf. Mk. r Vw. í Wdm., 
bie for. Molwitz, u. die Dm, Zammelſtall. — 48) Glien, 
Ldf. 1 Vw. (hatte ehem. 1 Kp. — 25 Gramzow, Adf. Mi. 

2 


| 191] Etwa 100 Scheitte von diefe D, wurde im 3. es, in einer ú 
gend, werde Schar muüßgel beißt, eine em, angelegt, meldye Aber eoe 
te Jetzt ſtehen bafelbtt die dieſtge Kirche, d. Küſterhaus und ein Görtnerhans. 


192) Pon 14982 bis 1486 ſollen die Anklamer mit denen 9, Schwerin 


P Altwigshagen viele Händel gehabt haben, 0986 das daſige Schloß init den 


eſtungswerken in Verfau gerakden (egit Jol, (B. S. 399. 


193) Dafelbft hat vor 1570 das Df. Wenddorf geſtanden. — Pon der 
Kapelle und dem Kirchboſe des ehemaligen Dis Muſebeck, (gitt £ 
und Kabelpaß, fino noch Ueberbíeloiediiu ſehen. W 


"A 


- 


* A 
A 


132 Vor- Pommern, 
x Wom. (B. S. 396.) — 20) Janow/ Vw. Lg. — 21) Iven, 


Adf. Mk. 1 Vw. Wm. — 22) Kagendw, EN. Mk. Som. 
23) Landskron, Vw. Lg. (B. S. 396.) — 24) * £ witz, €bf. 
Vg. x Vw. — 25) Louiſenhof, Vw. (ehem. Aſchofen.) — 26) 
Luckow, Ldf. Die Hälfte dieſes Ofs. gehört zum A. Uecker⸗ 
münde, (S. baf.) — 27) gubs, Ldf. Fk. — 28) Lüskow, Vw. 
Lg. Fk. r Wom. — 29) Muͤggenburg, Vw. Lg. Kp. 1 Won. 
ae 396.) — 30) Muͤſſentin, Ldf. 1 Vw. — 31) Neetzow, 
Vw. Ag. (oder Kunkel Lg.) Kp. 1 Wom. — 32) Neuendorf A. 
(2 Ml. von Anklam S. O.) ent. Fk., das Vw. Curtshagen und 
die Hw. Milnitz. — 33) Neuendorf B, (21 Ml. von Anklam 
S. W.) df. Fk. — 34) Neuenkirchen, Adf. Fk. 1 Vw. í 980m. 
35) Padderow, Pw. Lg. — 36) Panſchow, Lg. tfr. Vw. (5 ge: 
hörte ehem. zum A. Spantekow. S. Drewelow.) 37) Preetzen, 
Ldf. Kp. 1 Vw. — 38) Priemen, Ent. x Vw. 1 Wöom. — 39) 
Putzar, £bf. Mk. r altes u. 1 neues Schl. r Vw. 1 Wdm. u. 
das Vw. Sophienhof. — 40) Rathebur oder Ratebur, (welches 
vermuthlich erſt auf der Stelle im Buſche gelegen hat, welche 
jetzt Alt⸗Ratebur heißt,) Kdf. Mk. 1 Vw. u. das Vw. Marien⸗ 
itbal.-— 41) Rehberg, Bw. Lg. 1 Wom. (hatte ehem. 1 Kp) — 
2) * Nietb,. 29l0f. Fk. 1 Vw. 1 Wſſur. u. Sm. 1 T. u. der rieth⸗ 
ſche Werder, (eine Sf. im neuwarpſchen See.) (B. S. 396.) — 
43) * Roffın, Lof. SE. x Vw. r Wim. u. das Vw. Charlotten⸗ 
Hof. — 44) Aubenom, Ldf. (hatte ehem. 1 Kp.) — 45$) Gat: 
now, (ehem, Zarnow,) Ent Kp. 1 Vw. 1 Hoſpital. — 46) 
* Schmuggerow;, Ent, Fk. 1 Vw. r Wm. u. das Vw. Riewißr 
damm. — 47) Schwerinsburg, (ehem. Eummerow ,) £f. 
(B. S. 396.) Kp. 1 Schl. 94) u. Garten, ı Vw. 1 Wom. u, 
das Pw. der Werder. — 48) Steinmocker, Ldf. Fk. t Vw. 
A Wem. — 49) Strettenſe, Vw. Lg. — roi" Tetterin, Vf. 
Mk. EB. S. 396. ] — 51) Thurow, ERT Kp. 1 Vw. LEin Theil 
dieſes Dfs. gehoͤrte ehem. zum A. Spantekow. S. Drewelow. 1- 
42) Groß⸗Toitin, Ldf. Fk. 1 Vw. — 53) Klein, Toitin, Vw. 
£9. — Ak Cute, Ldf. Mk. (jetzt Va.] 1 Vw. 1 Wom. u. 
das Vw. Wittenwerder. — 55) Vogelſang, bf. 1 Vw. 
1 Wm. und die Vw. Berndshof, Carlshof, bie Zei. Bellin, 
das Vw. Mönkeberg, und der mönkebergſche Krug. Ein Theil 
gehoͤrt zum A. Ueckermünde. (S. daſ.) — $6) Warſin, Ldf. 
„Die Hälfte dieſes Dfs. gehört zum A. Ueckermünde. (S. baf.) — 
57) Wietſtock, Ldf. Fk. 1 Vw. v Wdm. — 58) Wietzow, Vw. 
Ag. — $9) Wuſſecken, (ehem. Wodzeken,) Ldf. Mk. (B. 
©. 396.) 1 Wem. 33) —. 60) zemmin, £bf. Fk. 1 Vw. — 
61) Zinzow, Ldf. 1 Vw. 1 Woͤm,, u. der Zoll Cavelpaß oder 
Kabelpaß. 


1 1% Der Gen. Feidmarſch. gurt Chriftoph Graf b. Schwerſn ließ das 
‚biefige ‚vrächtige Schloß. von tnb auf ee em P E 
. 195) Man finder Dir verschiedene alte hötdniiche Ouferaſtäre, ueberbleibſel 
von einer verfallenen Bur aud 1 Ë D ; : 
gem, SE ne: 9, u E D mehr. (S. Seen? 
—— —— — ) 


uf AA... 133 
`C, Der demmin⸗ und treptowſche 

| Kreis. 
Datin feb: < : 
€ Sei immediate Städte. 

r. Demmin. 

(Zu B. S. 397. .) 

S. 295. (Im Jahr 1183 kam der König looi Dänemark, 
Canut VI., vor Demmin, in der Abſicht, die Stadt zu belagern; 
er mußte aber unverrichteter Sache wieder abziehen. Im J. org 
wurde ſie aber von dem Koͤnige Waldemar II., erobert und den 


uͤrſten von Ruͤgen übergeben. Im J. 1227 kam fie wieder an 
ie Herzoge von Pommern. (B. S. 66.) Im J. 1235 wurde fie 


— 


abermals von den Fuͤrſten von Ruͤgen erobert. (B. S. 64.) Nach⸗ 


ber kam He wieder in bie Haͤnde der Herzoge von Pommern. Im 
J. 1627 wurde ſie von kaiſerl. Truppen beſetzt, welche die Ein⸗ 
wohner febr mißhandelten. Den 15. Febr. 1637 wurde ſie, nach 
einer kurzen Belagerung, von den Schweden mit Accord erobert, 


wobei aber das Schloß groͤßtentheils im Feuer aufgin 


in" 


| 1827,-und die größte Breite 2038 gegen: Schritte. 


Den 
1$. Dec. 1637 wurde fie von den Kaiſerlichen eier einge: 
nommen, welche fie jedoch den 21. März 1639 den Schweden 
wieder abtreten mußten. Am 28. Jul. 1656 brannte die halbe 
Stadt ab. Den 11. Nov. 1659 wurde fie von den Brandenbur⸗ 
gern heftig belagert und mit Accord eingenommen, aber im fol⸗ 
genden Jahr den Schweden reſtituirt. Den 16. Sept. 1676 wurde 
(ie von dem feurfürften von Brandenburg, Friedrich Wilhelm, 
e Gr. abermals belagert und heftig bombardirt, wodurch bie 
choͤne Kirche, (welche für bie größte und hoͤchſte in Pommern 
gehalten wurde,) die Schule, das Rathhaus, und alle uͤbrige 


Daͤuſer, bis auf ro, eingeafchert wurden; worauf die verwuͤſtete 


Stadt endlich den 3o. D. M. mit Accord eingenommen wurde. 
Im J. 1679 wurde ſie den Schweden wieder eingeraͤumt. Am 
15. Mai 1684 brannte die halbe Stadt nebſt der Kirche und dem 
Rathhauſe ab. Im J. 1711 wurde (e von den Ruſſen heimgeſucht, 
und wäre beinahe in Brand geſteckt worden, Darauf aber von 
den Sachſen erobert und dem Könige von Preuſſen übergeben, 
Den 17. Jan. 179 wurde ſie von dem königl. greng, General 
p Manteufel ein „ und dabei 1275 Schweden zu Kriegs⸗ 
emacht. N. A eh 
WE E 1 
. 296. Die Vorſtädte, welche ehemals von großem Umfange 
geweſen,) und die Burgen bei der Stadt, (B. S. 297.) ſind im 
ojährigen Kriege verbrannt und erfort worden. Einige ehema⸗ 
K- Thore, als: das Frauen ⸗Schloß⸗Fiſcher Kaiſet⸗Menzer⸗ 
und Chriſtinenthor, find nachher zugemauert worden. 


Die größte Länge der Stadt, ohne die 2 Vorſtaͤdte, beträgt 


N E 


3 


L 


* 


134 Vote Pommern. 


. (u B. S. 400.) 
M. š $97. Vor dem zojährigen Kriege waren hier 5: bis 600 
Häuser, und bei jedem Haufe waren verhaͤltuißmaͤßig Aecker, 
7 5 Es f. w. — Hier waren: " 
im J. 1792 TAM. 358 Haͤuſer, 77. Scheunen. 
— 1792 4 d "9 VR Z6), 


— 1794 AAT 7 262 — 82 — 
Das Feuer; Societaͤts Quantum von 1735 betrug 136,653 26 
$. 298. Die Anzahl ber hieſtgen Einwohner dom Civilſtande 

betrug: i. J. 1792: 2463 — i. J. 1793: 2566. — L J. 1794: 3586. 
Vom Civilſtande waren hie: 


am Jahr traute Geborne. elis vd 


Tec] 20 qe Sege Soe, | Mehr, (ën 
1792 |ar[18]]47L501]46 [433]93-.  #60[411]62 1323| 122[73] 
1792 [t4 16] bio % Aë 93 [76] 7 darn 47065] 
1794 Vos [2 3]44 [431 39 Lax] | 3 84) 23 [341138 (3211610561 
« Von den verſchiedenen Angaben (8 bie erſtere aus Demmin 
ſelbſt, bie andere aber aus den jährl. gedruckten General⸗Tabellen. 
383 B. S. 4010 | ; 

Garmin, — Dies Regiment marfchirte im J. 1792 nach 

dem Rhein gegen die Franzoſen. . 
Š | C 3a B. S. 402.) . 

Die eingegangenen 5 Kapellen 195) waren; r. Die St. 
Ottenkapelle, Dept ein Garten der Schuleollegen ;] o. die St. 
Michaelskapelle, (jetzt eine Leinwandsbleiche;] 3. die St. Ger 
orgenkapelle, nachher Scuterhof, Cietzt ein Stadtkrug J 4. die 
St. Jodocikapelle, und 5. die St. Nicolaikapelle, Liegt eine 
Leinwandsbleiche ] 


Hoſpital. — Deſſen Eigenthum: [N. S. 155.3 
) (Zu B. S. 493.) b L 
. 302. Handlung. — In manchen Jahren führt Demmin 
blos d de 1800 Laſten auf Der Berne, (welche hier Schiffe 
von so bis 60 Laſt traͤgt,) aus. Der Handel beſteht groͤßtentheils 
in Korn, Holz u. Materialwaaren, womit von hier im Durchſchnitt 
jahrlich 170 Fahrzeuge abgehen. ; Cat 
Fabriken und Manufacturen. — Im J. 1793 waren hier: 
2 Tuchmacher, 3 Hutmacher, 1 Strumpfwirker, 2 Weißgerber, 
4 Lobgerber, 1 Handſchuhmacher , 1 Tabacksfabrieant, 1 Sei⸗ 
fenfieder, 2 Guͤrtler und 11 Leinweber. : | 
Ackerbau. — Die Stadt befigt an ſteuerbaren Acker: 14 
Landhuſen und so Ruthen. i 


196) S. Stolle, S. 3487356. ` 


* 4 


Töchter. Summa Sum ma 


/ 


— 


Demminſche ꝛc. Kreis. Demmin. Treptow. 135 
Diehftan d. 
Pferde ) 


£ 
Fo len € 1 
O ſen £- y 
$übe +£ „ 9 
Jung⸗Vieh d 
Schafe 3, K 
Lammer [ «4on 
Schweine + st 530. 


(Zu B. S. 404. ' A 
$. 3o4. Zum Eigenthum ber Stadt ) geboren 
2, Die Col. Eugenienberg. | | Ag 
b. 6 Güter in. ſchwed. Vor⸗Pommern, als: 1) Deven, 2) Droͤn⸗ 
newitz, 3) Noſſendorf, 4) Randow, $) Seedorf, und 6) 
Wotenick. ; q 
c. Mühlen: 1); x Wſſm. und 2) 2 W dm 
Dem demminſchen Hofpitat (B. S. 402.) gehören: 1) Sie 
den⸗Bruünſew, Df. Rp: — 2) Der sfr. Hoſpitalhof zu *Penfin. 
Der übrige Theil diefes ODfs. und das Vw. Penſin gehören zum 
et, Loitz. (S. baf.) - 


Les 


2. Treptow an der Tollenfe, 
(oder in Vor ⸗ Pommern.) ! 
(Zu B. S. eu f). , 


$. 305. Im J. 1128 , als der Biſchof Otto von Bamberg 
ſeine zweite Bekehrungsreiſe nach Pommern machte, wurden die 
hieſigen Einwohner bon deſſen Prieſtern bekehrt und getauft. 
Im J. 1468, in dem Kriege, welchen der Herzog Wartislav X, 
mit dem Kurfürften von Brandenburg, Friedrich IL, führte, 
wurde die Stadt von den Mecklenburgern eingenommen und halb 
verbrannt, bald darauf aber gedachtem Herzoge wieder uͤberlaſſen. 
Im J. 1628 nahmen die Kaiſerlichen die Stadt ein, wurden 
aber im Jan. 1631 von den Schweden wieder daraus vertrieben. 
Im J. 1637 wurde ſie von den Kaiſerlichen abetmals eingenom⸗ 
Wien und ausgepluͤndert. Im J. 143 Bet fle den Kaiserlichen zum 
drittenmal in die Haͤnde, unb wurde ebenfalls mit unmenſchlicher 
Grauſamkeit ganz ausgepluͤudert. In den Jahren 1659 und 1675. 
wurde ſie in e HOT HEAR aber beidemal 
weden reſtituikt. | 
28 ES (Zu B. S. 405. A 
8. 366: Die Stadt iſt mit einer alten und baufaͤlligen Mater 
umgeben. Die Walle wurden im J. 1742 abgetragen und in Gäre 
ten verwandelt. » 
4. 


& 


- 
1 


] 197) S. Stolle, S. 248. f. 


> 


f ` 


í 


* S 
136. . Vor- Pommern. 


E < 
I y, (Zu B. S. 406.) 
S. 307 Hier waren: a 
im J. 1792 ` * 3 471 Haͤuſer, 141 Scheunen 
0879302 or D 331 rz, 141 E 
— 4794 £0.31 51 Y MW 


Das Feuer⸗Societaͤts⸗Quantum von 1733. betrug: 60,900 aß. 


. $. 308. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civllſtande. 
betrug: im Jahr 1792: 1727. — im Jahr 1793: 1740, — im J. 


1794: 1743. 
Vom Civilſtande waren hier: 


SUP A 
im Sahrftraute, ‚Geborne Geſtorbene. 


La = 
Ma 


LN J. Paar. Söhne. Tochter.] Sumina i ae Summa 

179% 2 | 36 , 33 | 69 [27 j 31 $8 
1793 Í 18 3? | 43 80 28 35 63 
1794 17 41 ] 35 | 76 36 | 37 73 


| „ Qn V. S. 407.) ; 
Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im J. 1792 nach dem 
hein gegen die Franzoſen. Lë Ah 
(Zu B. S. 408.) ; dn: 
Ackerbau. — Die Stadt beſitzt an ſteuerbaren Hufen: 57 

Landhufen, 9 Morgen und 84 Ruthen, aber nach dem faͤdtiſchen 

Ackereataſtro 231 Hufen, 21 Morgen und 57 Ruthen. 

$. 211. Zum Eigenthum der Stadt gehoͤren: 

a, Dörfer: ) Buchar, (mit r alten Kirche, worin aber nicht 
mehr gepredigt wird.) — 2) SGtiſchow, Mk. Liest Fk.] 
(auf der Karte Mk.) v 3offm., gehört theils der Kaͤmmerei, 
theils dem heil! Geiſthoſpital zu Treptow. [B. S. 408. 
Aum. 569. — 3) Miltitzwalde, Col. D b 
b. Das Bw. Caluberhof. an 

Derr ehemals berühmt geweſene hieſige Geſundbrunnen hat jetzt 
ſeinen Ruhm ganz verloren. / Ai | 

c, Muͤhlen: 1 Om. und 1 Lm. vor dem demminſchen Thore ber 

Stadt. Treptow. er ee | 

d. Die Hw. in der treptowſchen Heide. V 

e, Das Bw. St. George, bei bem St. Gurgenhoſpital, welchem 
es auch gehört. (B. S. 407.) le; | 


— 


b Vier königliche Aemter. 
| a Das Amt Verchen. 
et TEE .. 468 f.) 
$. 312. Dazu ehoͤren, mit roo Fandhufen, 17 Morgen und 
2174 Rüthen ſteuerbaren Acker: ; 


g. Dörfer: i) Borrentin, chatte ehem. 1 Kp. welche i. J. 1711 
v. d. Ruſſen verwuͤſtet wurde.) — 2) Meſiger, Fk. — 3) tier, 


4 


Demminſche i Kr. A. Treptow u. Lindenberg. 137 


ſchow, (ehem. Meiskow oder Meizk ow.) — 4) Dens, chatte 
ehem. 1 Kp.) — 5) Schönfeld, Fk. — 6) Selz, FE. 1 Ufſtr.— 
7] Trittelwitz, — '8]* Verchen, Lehemals Virchim oder Vir⸗ 
dene) Mk. [B. S. 408. f.] | WU 
b., Vorwerke: 1) Borrentin. — 2] Den, — 3] Selz. — 4). 
Trirtelwitz. — +] Verchen, rft. Vw. t. PLUS 

c, Muͤhlen: 1) Die Ellermühle, Wſſm. unb Om. ] — 2] Die 
klenzer Wſſm. u. Om. —. 3] Die Om. bei Selz od. Solbeck. 


2. Das Amt Treptow (in Vor⸗ Pommern.) 
(Zu B. S. 409, f.) 


$. 314. Dau gehören, mit 143 Landhufen, 3 Morgen und 

1743 Ruthen ſteuerbaren Acker: IS A JY AA LA 

.. 8. Doͤrfer: 1]* Sieden⸗Bollentin, Mk. 1 Hbfiie. — 2] Fouquet⸗ 

tin. — 3] Grapzow, Mk. — 4] Japzow. mit 1 Zoll. — 5] 

Reffin, Fk. — 61* Lebbin, Fk. — 71" Zédensin, Fk. — 31 
* Reinberg, Fk. — 9)* Grof/Cetleben , Mk. — 101 Klein: 
SCH "rie St. — x1] Wildberg, Mk. — 312) Wolkow, 

b: Vorwerke: 1] Bollentin. — 2] Keſſin. — 21 Klein etzle⸗ 
ben. — 4] Treptow, tft. Vw. — $J] Wildberg. Er; 

c. Mühlen: 1] 21 Die loͤckenzinſche Wſſm. u. Sm. — 31 Die 
Wſſm. u. Om. zu Pripsleben. — 4] $J Die Wim. u. Om. zu 
Klein⸗Tetzleben. — 6] 71 i Die Wſſm. zu Treptow, und die 
Windmühle zu. Sieden ⸗Bollentin.— 84 91 Die a wildberg⸗ 
ſchen Windmühlen. | 

d. Die Hw. Roͤpnack. 


3. Das Amt Lindenberg. 
2 (Zn B. S. 40, ' 


S. 315. Daun gehören, mit 159 Landhufen, va Morgen und 

22952 Ruthen ſteuerbaren Acker: | 

a, Dörfer: 1] * Beggerow. Ein Theil dieſes Dfs gehört zu den 

* abf. Off. biefes Kr. [S. nal — 2] Sohen⸗Bollentin, ME, — 
3] Caslin oder Kaslin. — A) Sehmkow. — ] Glendelin, 
Kp. — 6 Onowesow, Fk. — 717 Grammentin, Fk. 1 Obfſtr.— 
al Zaſſelsdorf. — 9] Kenzlin. — ro] Das neue Wollſpinner⸗ 
Df. am kenzlinſchen See. — 111 Kruſemarkshagen. — 12] 
Lindenberg, Mk. J ı Ufſtr. B. S. CH - 13] Mol 
zahn, [Stammhaus derer v. Molzahn, ] Sf. — 14] Schwich 

tenberg, Mk. — 15] * Törpin, Fk. e wolkwitz, Mk. 


d 


e = E 
^ e H ^ 


198) Dieſe Kirche hat der At; Ernſt Ludwig bauen laſſen, als er [oi 
pfarte ^T Kenzlin, wo ehem. bie Mk. war, uach b bende berfegte, nut "t 


7 


Fk. — 9] Ganſchendorf, (Of. Fk. 


» t 


Ñ P d 
` 
E P. 
138 Dor: Pommern. 


b. Vorwerke: 1) Gehmkow. — 2] Gnewezow. — 31 Gran; 
mentin. — 41 Kenzlin. — +$] Lindenberg. — 6] Schwich⸗ 


tenberg. — 71 Wolkwitz. 


c. Mühlen: 1] 2] Die lindenbergfche Wſſm. und die Wem. zu 


Gebmtow. — 3} Die wolkwitzſche dm. — 4] Die Om. bei 
Gehmkow. I 


— 


3. Das Amt Loitz. 
(Zu B. S. 410) ' 


8. erg, Dazu gehören, mit 68 Landhufen, 8 Morgen und 

1145 Ruthen ſteuerbaren Acker: 

a Dorfer: 1] 7 Cletzin oder Kletzin, Fk. ] — 21 penſin, 
worin 1 Bhf. dem Hoſpital zu Demmin gehort. [S. daf.] — 
3] Quitzerow. — 4) Sophienhof, Mk. 1 ur, — sJ tle: 
n 61 wuͤſtenfelde, Chat x eingefallene Kapelle.] — 
el Zeitlow. ** | Yu 

b, Vorwerkes. rl Cletzin. — 2] pen(tn. — 31 Auitzerow. — 
8 ' Hae — El Wedetig. — 6] wuͤſtenfelde. — 7 
1 ^ j i 
e. Die Wim. bei Wüftenfelde.. 


——— ` s a , 


QO #befide Güter 
(Zu B. S. 4u3 , 


$. 217. Dazu gehören, mit 31 Landhufen, 24 Morgen und 
2038 Ruthen ſteuerbaren Acker, 355 Lehn⸗ und. 183 Allodialguͤ⸗ 
ter, als: 1] Barkow, gf. Fk. 1 Vw. — 2] Beggerow, bf. 
Mk. 1 Vw. Der größte Theil dieſes Dfs gehört zum A. Zin: 
denberg. LS. baf.]. — 31 Brsock, (eben. das Haus Brosc,] 
Vw. Ag. 1 31. 41 Buchholz, Bw. Ag. 1 Wm. — 5] Buſch⸗ 
mühle, Adf. x Vw. 1 Wſſm. u. Om. [Das ehem. Fg. Flemmen⸗ 
dorf ift eingegangen.] — el Cummerow, (ehem. Tommurove, ] 
Vw. Lg. Mk. x Wſſm. x Om., das Akw. Axelshof, u. die neue 
Meierei, 1 Ehr, 1 gl. (Ehem. Raub ⸗Schl.! [B. S. 411.J— 
7]* Daberkow, Adf. Mk. 1 Pw. x Wom. 1 3gl. 1 Kbr.— 8] 
muda, (im mecklenburg ⸗ſchwerinſchen Gebiet gelegen,] £bf. 
1 Wſſm. Sm. und Om. — 

10] Gatſchow oder Jatzkow, Adf. — 111, Gott, Vw. £g. Mk. 
1 Wm. — 12] einrichshagen, jetzt Altenhagen, Is Un⸗ 
terſchtede des neu angelegten DfE Neuenhagen, 1 ER. Mk. — 


[3 


) Die Fürfin Sephia Hedwig, ICWittwe id V A 
les ee eine neue Sp. böhen. (S. MEAE v. Bo Xx Lig 


3 


- 


Demminſche ic. Kreis. Adeliche Guͤter. 139 


13] Sohenbruͤnzow, Ldf. Kp. 1 Vw. — 14] ó ohenbuͤſſow Abt. 
951 — 757° Sohenmocker, Adf. u. Ldf. Mk. — 16] , mem 


xr Zgl. 1 Kbr. — 35] Ruͤtzenfelde, [int mecklenburg⸗ſchwerinſchen 
25 Mw Sanzkow, Gre Mk. 1 Cha 


Ag. Wem. — 4$] Teufin, df. — 46) Tutzpatz, He Fk. 


1 Vw. 1 Wm. — 471 Utzerel oder Uthſedel, Ldf. Fk. y Vw. 


f 


o) Man vermuthet, daß in dleſer Gegend dus Schl. ber 
lane Dior (B. S. 176.) geftanden habe. * ehem. Caſteß 


D CE 8. d 
7 * —— 


1% o0 Yer.pómmetg  - 
D. Der atedemſche reis. 


| ; Darin find: 
10 Z Wei immediate Städte 


1. ueſed om. 5 
(Zu B. S. 412. f.) 


319. Im J J. 1183 wurde Ueſedom, nachbem die Einmoh⸗ 

"m d Vorſtaͤdte abgebrannt hatten, von bem Könige von Odne 
m ark, Canur VI., vergebens belagert. Von hier zog er nach 
Julin, und zerſtörte biefe Stadt gänzlich, [N. z. B. S. 234.] Int 
CT. 1628 wurde Ueſedom von dem Könige von Biver Chris 
ft ian iV, eingenommen; . mußte die Stadt aber den Kaiſerlichen 
blild wieder geh J. J. 1630 wurde fie von den Schweden 
eingenommen. e 167 bemächtigten.fich die Kaiſerlichen 
ihrer wieder, "ai ber ſtettinſche Seehandel in großer Gefahr 
war. Im Dee. 1659 wurde fie von den Kaiferlichen abermals 
eingenommen, dien) aber den Schweden reſtituirt. Im Jan. 
176 wurde ſie von den Brandenburgern eingenommen, aber 1679 
den Schweden zuruͤckgegeben. Die Feuersbrunſt am 27. Jul. 1688 
en tſtand durch ein Gewitter. Den 6. Febr. 1715 nahmen die 
Sichweden, mit einem Corps von 2000 Mann, unter dem Gen. 
Dlikert, dieſe Inſel, und den 22. Apr. die Stadt Wolgaſt ein, 
und machten dabei einige hundert Preuſſen zu Kriegsgefangenen. 
A GH 31. Jul. b. J. wurde Ueſedom von ben Preuſſen eingenommen. 


(Zu B. S. 414. 3 
DET Hier waren: 
de 23293. .4 z E Au die, . emer. 
2 CH 


dz a7 4 74 190 | 
air 2794: Ke 5 Bei e 190 = 60 E? 


Das Feuer ⸗Soeietits⸗ Quantum von 17 55 betrug: 36,750 gi 
(Zu B. S. 41800 e 


F. 322. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Eivilfante 
beteug; im 2s dat 809. — im J. 17733; RT im J. 1794.6 


816. 
1 Giviffianbe waren hier: f 
I 6e | T moa 
üm 1 Jahr traite Geborne. Gefortbene ` 
MÀ EIN Er Töchter: Summa SE Weibl. Summa 
0 Ta EN 23 J. 44 ECH 11 gen c 18 
* 1793 2 = 11 6 19 
uz ES IM: 
Garnifon, — ep ſteht n 1793 die Invalid Compagnie 
des zu Anklam und Demmin in arai ee Jufauterie⸗ 
Regiments No. 7. | ! 


1 


Ueſedomſche Kreis. Swinemuͤnde. 143 
(Zu B. S. 416, » 


k Acke sd LY Die Stadt hat an Aeckern und Wii e o fufert 
ue" aber nicht ſteuerbar find. i 3o $i ! M 


AS Eigenthum der Stadt gehort: das $E * paste; (o 


2. Swinemünde, | 
(ober: Suinemuͤnde, Swienemuͤn de, 
, | Schwienemuͤnde.) y: 
än B.. S. 476: f.. | | 


8. 225. or Hafen wurde. im J 1759 von ben Schweden 
unbrauchbar gemein, aber im Jahr Ze tepatitt. L B. S. 416. 


Anm. 81. J. 
N Vv NI eat) 
.$ 326. Hier wareh: A PETE 
m J: 117921 a ak Ire LS 3155 lge T REN 
ul 1 75 HR A 5 * je. 
- Sas Reuel Societe iustum vo miss betrug: 180,788 T: 
D Zu B. S. 418.) 


Vë 267. Die Anzahl! der hieſigen Einwohner vom Eiviltande 1 
betrug; im Jahr 1793: 2063. — int J. 1793: 3081, — im J. 
1794: a . . 

Vom Gisiltenbe 1 waren hier!? 


im EE Gebor ne. Ge ſto r be n e. 


= 


Paar. SJ — idi — Summa Männl. Weiblich Summa 
m 37 F 2x 26 [| 48 


1793 23 Ka 


1792 IET (41 
| 4794. 18 4r 


44 
| 38 | 723 | 3 [ 17 | $° 
40 | 8 Ú 39 1 ge | Sr 
(Zu B. S. 418.5 | 
Schule. — Daran iſt 1 Rector und 1 Gonréctot. Der bis⸗ 
herige Kuͤſter hat den Titel eines Cantors erhalten, | 
Diüeſer Ort hat keine ſteuerbaren Hufen Zum. Eigenthum 
der Stadt gehoͤren: 
2. Das Df. Weſtſwine, Ed nach unb nach mit der Stadt 
verbunden wird. [B. S. 419. 
b. 2 holland. won, 1 Won. und Rm. 


+ y 


^u 7 


^ 


Ce & 


142 Dor: Pommern, 


b) Das königliche Amt pubagla. 
(Zu B. S. 419. .) 


8. 330. Dazu gehören, mit 290 Landhufen, 4 Morgen und 
9977 Rüthen ſteuerbaren Acker: I ` WT 
s, Dörfer: 11 Ahlbeck, Fdf. — 2] Bannemin oder Bandemin.— 
3] " Banfin. — +] Benz, Mk. — 51 Boffin, — 6] Ca⸗ 
minke. — 7] Carni. — $]," Caſeburg, Mk. r Fſtr. 1 T. 
[ B. S. 418.] — 9] Catſchow. — 10] Corſchwant, wit 
y Obfſtr. 1 T. — 111 Eoferow, Mk. Dabei liegt der hohe 
Streckelberg, am Strande der Oſtſee. — 12] CTrummin, 
Mk. [B. S. 420.] — 13) " Sublenfee oder Vuhlenſee, ent — 
34] Garz, e — 15] Gellentin. — 16] Snewentin. — 1:7] 
Gorfe, — 181 Gruſſow. — 19] Summelin. — 207-£iepe, 
Mk. — 21] opt, — 22] Mahlzow. — 23) Moͤlſchow. 
Anm Ausfluß der Peene in die Oſtſee, 13 Ml. von hier gegen 
N. lag die ehem. peenemuͤnder Schanze. [B. S. 420.] Jetzt 
ſteht daſelbſt nur das Fal. Zoll- und Licenthaus, Baracke u. 
1 Wachhaus. — 24] Möĩnchow, Mk. [ber Prediger wohnt 
aber zu 3echerin bei Ueſedom.] [L S. 3etrebne unter den abf. 
Dff. des Frſtth. Cammin. N. Anm. 317.3 — 25] Morge⸗ 
nitz, Mk. — 26] Veberg. — 27] Neppermin, t Vw. — 
28) Neverow. — 29] Drerenow. — 30] Auilitz. — 31] Ran 
witz. — 32] Aeſtow. — 33] Webow. — 34] Gallentin. — 
35) Sauzin. — 36] Sellin. — 37] Stoben. — 381 Uecke⸗ 
kitz, und die Dm. Staanies, — 39] * Ulrichehorſk, Col. [ B. 
S. 420. — 49] Warth. — 41] weltin. — 42] Amtes 
Wiecke, eine Vorſtadt von Ueſedom, vor dem Peenthore. — 
43] Woisig, Fdf. — 4423 Zecherin bei Ueſedom. (S. Moͤn⸗ 
d dto. — 451 * Zecherin bei Wolgaft. — 46) zempin. — 47] 
i ME Lebem: 318,7 mit 1 Obfſtr. — 48) Zirchow, Mk. 
b. Vorwerke: 1] Cachlin und Lüreboc. — 2] Catſchow. — 3] 
Crummin, — Al Cutzow. — ç] Damerow. 1) — 6] £a: 
boͤmitz. — 7] Loddin. — 81 Moͤlſchow unb ber Aummel: 
ftall. — 9) Morgenitz. — 10] Pudagla, [ehem. Putvlow, 
Puöglouue, Podigla, Puddigla, Pudgla,) ) rft. Vw. 
mit 1 Obfſtt. [ B. S. 419. — 11] Wilhelmshof, C eben. 
Cavelacker,] unb Möỹnchow. Auf der Igl. Weittlune ges 
(deben jaͤhrlich 4 Brände, und bei jedem Brande werden 287 
bis 30,000 Steine, (worunter 8: bis 10,000 Dachſteine, die 
übrigen aber Mauerſteine finb,) verfertigt. — 12] Ziemitz.— 
13] Zinnowitz, [ehem. 318,7] Hldr. — 14] Bauhof, bel tle: 
ſedom. Nahe bel dieſem Vw. liegt ein Berg, auf welchem 
ehem. ein fürſtl. Luſtſchloß geſtanden hat. 


ie = — m — a i 
| 201) In der Die t Ml. nord-oſttpärts von bier, ſotten die Ueberbleidſel 
der ehem. berühmten Stadt * Vınets oder Wineta ju feben Tena, worauf am 

ts. Aug. 1771 ſwei Schiffe verunslückten. (B. S. 417. Anm. 582.) 
402) Wielleicht hat ehem. der Podaga, den die Wenden als den Gott de 
fhönen Witterung verehrten, hier einen, Tempel gehabt. 7 + 


- 


EN x 


Di 


— 


d 


k Wollinſche Kreis. Wolm, 143 


Windmuͤhlen: 11 Die Wem. zu Bannemin. — 2] Die Om. 
u. Wind⸗Sm. zu Caſeburg. — 3] Die Wem. zu Catſchew. — 
4] Die Wem. zu Coſerow. — 5) Die Wom. zu Garz. — EL 
Die Wem. zu. Liepe. — 7) Die Woͤm. zu Moͤnchow. — $1 
Die Wom. zu Pudagla. — 9] ro] Die 2 Wdm. vor Ueſedom. 


LO 


) Adeliche Güter. 
(Zu B. S. 420 f.) 


$. 332. Dazu gehören ‚ mit 83 Landhufen, 22 Morgen und 

1515. Ruthen ſteuerbaren Acker, 8 Lehn und 13 Allodialgüter, 
als: 1] Ahlbeck, Ag. — 2] Balm, lehem. Baldum, J Adf. —- 
3] * Criente oder Krienke, fbf. Vg. 1 Vw. 1 Won. — 4] Dar⸗ 
gen, Adf. 1 Vw. — $] Devichow, Adf. — 6] GSoͤrmitz oder 

oͤrms, [Sjf. im Achterwaſſer,] £g. 1 Bw. 1 Hldr. Lift wegen 
guter Butter und Kaͤſe beruͤhmt.] — 71, Gothen, Adf. 1 Fſtr.— 
3) Gumtin, Vw. Lg. — al 52 Vw. Ag. — 10] Lütow, 
£bf. — 11] * Mellentin, Adf. Mk. x Vw. 1 Om. r Wem. — 
yz] Neuendorf, Ldf. r Vw. í Wim. — 15] Netzelkow, 
fof Mk. 1 Vw. 2) — 141 Neuhof, Adf. x 3al. 1 Kbr. — 
15] Neukrug, (4 - 161 Oſtklüne, tfr. Vw. Ag. — 17 
Aegezow, Lg. x gl. — 18] Stolpe, Adf. Mk. 1. Vw. 
r Kom. — 19] Suckow, E, — 20) Waſchenſee, Ag. — 21] 
Peenemünde, Df, [der Stadt wolgaſt gebürig,] mit den 
2 Hldr. große und kleine aab. B. S. 420. ] 


- — — —À 


E. Der wollinſche Kreis. 
Du D. S. 421.) 


8. 333. Die Inſel Wollin hieß ehemals Auſtrania, nachher 
Oſtrosna. Sie leidet öfters, bald vom Waſſer, bald vom leichten 
Sande, welchen der Seewind aufhebt und forttreibt, hat aber 
dennoch gute Viehzucht, Jagd und Fiſcherei. Letztere wird be⸗ 
ſonders auf der nördlihen Spitze des Werders, der Prittet 
genannt, angeſtellt, woſelbſt man vorzüglich viel Aale fängt. 


Darin find: ' ' 
a) Die immediate Stadt Wollin. 
Ç (Bü B. S. pf) 
334. Zu Anfange des raten Jahrhunderts wurde die Stabt 


S. 
Julin von dem Herzoge von Polen, Boleslav III., gegen welchen 
tie fid) empört hatte, hart belagert. Als, der, Biſchof Otto en 


D D D 


— — 


u Y © 


103) Die 3 Off. Negelkow, Neuendorf und &ütove heißen der nig oder 
das Enigerland. " : : S oder 


, 


- 


144 vor Pommern 


Bamberg im Jahr 1124 die hieſigen Einwohner bekehren wollte, 
wurde er beinahe von einem wendiſchen Bauer erſchlagen, wel⸗ 
cher jedoch nachher, als er vertrieben wurde, den Biſchof um 
Vergebung bat und ſich taufen ließ, wobei erden Namen Bog⸗ 
dal 3) erhielt. Julin war von den in den Jahren 1170 u. 1175 
geſchehenen Zerſtoͤrungen noch nicht wieder hergeſtellt, als es im 
J. 1183 von dem Soco von Daͤnemark, Canut VL, erobert und 
ganzlich vernichtet, aud) die umliegende Gegend grauſam vers 
wuͤſtet wurde. Nachher wurde auf ihrer Staͤte die jetzige Stadt 
Wollin erbauet. Dieſe wurde im J. 1625, durch eine Ueber⸗ 
ſchwemmung der Oſtſee, febr beſchaͤdigt. Im J. 1628 (nicht 1682) 
brannte der groͤßte Theil der Stadt, nebſt der Kirche, der Schule, 
dem Rathhauſe und einem Theil des Schloſſes ab. Im J. 1630 
wurde ſie, nachdem ſie von den Kaiſerlichen war ausgepluͤndert 
und verwüftet worden, von den Schweden eingenommen. Im 
Jahr 1635 fiel in dieſer Gegend zwiſchen den Kaiſerlichen und 
Schweden ein Treffen vor. Im J. 1639 wurde die Stadt von 
den Kaiſerlichen mit Sturm erobert, und die ſchwediſche Beſa⸗ 
tzung groͤßtentheils niedergemacht. Am 27. Sept. b. J. brannte 
der größte Theil der Stadt nebſt dem Schloſſe ab. Im Sept. 
1660 wurde fie den Schweden reſtituirt. Den 4. Def, 1675 wurde 
ſie von den Brandenburgern mit Sturm erobert, wobei die ſchwed. 
Beſatzung und viele Buͤrger, welche den meiſten Widerſtand 
thaten, niedergemacht wurden. Im Apr. 1715 wurde fie von den 
Schweden eingenommen. Den 16. Sept. 1259 wurde ſie aber⸗ 
mals von den Schweden mit Sturm erobert und 425 Mann preuſſ. 
Beſatzung zu Gefangenen gemacht. | ats 
d: v Zu B. S. 424.) 
- S. 335. Ueber die Divenow gehen 3 Bruͤcken. Von der Land⸗ 
feite ift die Stadt mit einer ſchlechten Mauer und zum Theil mit 
Pfahlwerk umgeben. 

Die Stadt enthält innerhalb der Ringmauer 4020, mit In⸗ 
begriff der in Gärten’ verwandelten Waͤlle aber 7620% und mit 
den A Vorſtaͤdten 23,400 [I Ruthen. 

(3. B. € 425) 


S. 336. Hier waren: ' 
im J. 1792 d 351 Haͤuſer, gr Scheunen. 
l PP RAE ME 


— 179 piv MS uem F3 , s 
Das Feuer⸗Societaͤts⸗Quantum von 1725 betrug: 73,280 46. 
S. 337. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom — 


betrug: im Fahr 1792: 2211, — im J. 1793; 2209. — im 
3794: 2217. | | 


t 
E! 


-- 


204) Diefer Bauer ſoll, als ihn der cg mit elgener Hand getauft 
hat, die Hände aufgeßoben und geſagt haben: Bog dal je beng mi i 
di Gott gab, daß ich ihn nicht erfchlug.) Daber der Name: re Yuq 


^ 


wolinſche Kreis. Amt wolin. 148 


Vom Civithande waren hier: 
EO 2 e; " * z ` A 
Län [Sonne | Zöcret [umana | toà. | Bett, | Summa 
1792 31 $9 | '60 ] 19 js ] $i | 12 
1793 17 $$ | 34 109 36 30 66 
1794 | 2o 153 | 45 | 99 1 a | 33 | $t 
(Zu VB. S. 446.) ! 


X Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im Mai 1794 nach 
olet. 


§. 328. Die St. Georgenkirche wird für die im J. 1124 von 

dem Biſchofe Dtro von Bamberg hier geſtiftete St. Adelberts⸗ 

oder nachherige Cathedralkirche des hiefigen Bisthums gehalten. 
(Zu B. S. 427.) ' 


$. 340. Ackerbau. — Die Stadt beſitzt an ſteuerbaren Hufen: 
10 Landhufen und 1463 Ruthen, (oder an tragbaren Acker uͤberhaupt 
22 Hufen, 23 Morgen und rg U Ruthen ,) und an Wieſen: 
354 Morgen und 230 D) Ruthen. Zu allgemeinen Landesbeitraͤ⸗ 
gen wird die Stadt zu 59 Hufen und 19 Morgen angeſchlagen. 


S. 342. Zum Eigenthum der Stadt gehoͤren: 


a Dörfer: 1] * Darſewitz. — 2) Klein⸗Mokratz, mit 1 Vw. 
b. Ackerwerke: 1] In dem Zagen. —. 2) Swine. 
ç, Muͤhlen: 4 Wom. x Rm. und 1 Em. 


Das koͤnigl. Amt Wollin. 
4gu B. S. 427. f.) 


8. 343. Dazu gehören, mit zız Landbufen, aa Morgen und 
2711 Ruthe ſteuerbaren Acker: * 
a, Dörfer: 1) Codram. — 2) Coͤrtentin. = 3) Dannenberg. — 
4) Dargebanz. — $) Jarmbow. — 6) Karzig. — 7) * Kol, 
zow oder Colzow, Mk. — 8) Kluͤtz. — 9) Zauen. — roi 
. ed AS bet Dë et 2 GER 
und der Misdroy Krug. — 1a) Kietenbert, — 13) Plögin, — 
14) »Pritter, Mk. 1 üfſtr. 1 T. und die Hldr. Stuchof. — 
15) Soldemin. — 18) Stengow, 1 Kbr. u. die Gott, Aüb⸗ 


- " FK ` 


205) Wegen der Gë, Lebbin, Karzig, Soldemin, Dargebanz, Misdroy, 

eee 
tten, i. J. 157 enl H JA SE, £st Ae 
. B. S. 437. bei dem Of, Ruckrlew. (Anh. 21 H 


Nachtrag. ef "rye vy ovn 


à 


- 


146 ^ Yor- Pommern. 


zow. — 17) Oſtſwine. — 18) Vietzig. — 19) Warnow, mit 
x Obfſtr. — 20) Wartom, worin nur 1 Coſſhf. kgl. iff, der 
uͤbrige Theil dieſes Dis. aber zu den adl. f. dieſes Kr. gehört. 
(S. das.). — 21) Wolmerſtaͤdt. — 22) Die Amts Wiecke 
vor Wollin. r š "T u H à 

b. Vorwerke: 1) Codram. u. die Schfr. Rehberg. — ) Cdr: 
tentin. — 3) Dargebanz. — A) Pritter. — 5) Stengow. — 

6) Wolmerſtaͤdt. | 

c. Mühlen: 1) 2) Die Wſſm. u. Wem. zu Kolzow. — 3) Die 
ſoldeminſche Wom. — 4) Die 986m, zu Jarmbow. — ç) 6) 
Die Berg⸗Wdm. u. die Endes Wim, vor Wollin. — 7) Die 

pritterſche Wom. 

d. Foͤrſtereien: cauſſer der Obfſtr. i" Warnow und der Ufſtr. zu 
Pritter:) 19 Die Uſſtr. zu Birkenhaus. — 23 bie Dbfitr, zu 
Nenhaus. 

e, Das abl, Erbzinsgut Werder, mit a Bw. 


* 


1 
e) Adeliche Güter. 
(Zu B. S. 428.) i 


§. 344. Dazu gehören, mit 52 Landhufen, x Morgen und 
21374 Ruthen ſteuerbaren Acker, 102 Lehn und 4 Allodialgut, 
als: zr) Chinnow, Vw. Kg. 1iWom. — 2) Zaͤgenken, Vw. Lg. — 
3) &euffin, rfr. £g. 1 980m. — 4) Lüsfow, Ent. 1 Vw. — 
5) Groß Mokratz, Ldf. 2 Vw. 1 Wem. 6) RKeckow, £bf. — 
7) Swantuſt, Vw. Lg. — 8) * Connin, Ldf. Mk. 1 Vw. (Die 
Kirche, Pfarre u. Küſterei in dieſem adl. Df. ſind kgl.) — 9) 
Wartow, Ldf., worin 1 Goffbf. zum A. Wollin gehört, (S 
daſ.) — 10) Zirzlaf, Adf. u. Ldf. — 1D Zünz, £bf. d 


- Wi 

IL inter - Pommern, 
(lat. Pomerania ulterior oder orientalis.) — — 
Diejenigen ro Kreiſe, welche zu bem Gerichtsſprengel bee 


Landeseollegtien gehören, welche in Stettin 
| ihren Sitz haben. 


A. 5) Der Slemmíngfde Kreis. 207), 
Darin lud: 


Die immediate Stadt Camin 
oder Cammin. 
LU Zu B. S. 419.) 


en Anfangs war dieſe Stadt von Wenden bewohnt; 

fie wurde aber im J. 1276, als fie der Herzog Barnim J., nach 

der daͤniſchen Zerſtoͤrung, wieder aufbauen ließ, mit Deutſchen 
beſetzt. Im Apr. 1630 wurde fie von den Kaiferlichen ausgepluͤn⸗ 
dert, in Brand geſteckt und faſt ganz verwuͤſtet; worauf ſie von 
den Schweden eingenommen wurde. In den Jahren 1643 u. 1659 
wurde ſie von den Kaiſerlichen abermals erobert, welche ſich her⸗ 
nach auch ber divenowſchen Schanze bemaͤchtigten. — Zum Wie⸗ 
deraufbau der am ra. Aug. 1791 auf der Vorſtadt abgebrannten 
Scheunhoͤfe (B. S. 430, Anm. 592.) ſchenkte der Koͤnig 30,000 «& 


„(Zu B. S. 430.) mA 
$. 346. Der reitzende Spatziergang auf den mit Baͤumen ber 
ſetzten Wällen um die Stadt gewaͤhrt die ſchoͤnſten Ausſichten. 
$. 347. Hier waren: 


im J. i703  * „ „[ 53a Haͤuſer, 95 Scheunen. | 
"x 1793 A , E 322 — 95 "m 


ses  IT94 "Debt TR 5344 Cem TE 
Das Feuer⸗Societäts⸗Quantum von 1725 betrug: 124,500 «8, 


I (Zu B. ©. 431.) . 
$. 348. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilſtaude 
Ba LIP 17911 1347 — im J. 1793: 1906 — QR 
1294: 1870 : | 
Vom Civilſtande waren hier: 
im Jahr traute] Seborne [Oeforbene 
paar. | Cöbe Toch: Sum, Dëtänn | Weib: Se 
ne. tcr. nia. liche. | liche. ma. 


deron Bh ONCE TEC ILS Lo 
1792 1721 35$ | 76 ri mi art 43 
1793 91 51| 38 69 | si 26 | 49 
4 1794 al 41 32 Bn 16 ] 31] 47 


Tu H D 
- 


Š e d í 4 * ^44 ` N 
6) Die 18 hinter⸗pommerſchen Kreiſe find, fo wie auf der dieſem N a es 
tr 9 3 EUN Karte, mit.-Bablen (1. bis xvut) beigezelchnet.) ; 


207) Diefer Kreis, Dat den Namen von d. alten adelichen Gamietle v. Stems 
wing, dé? viele Guter darin beige, 


d " - € 
a 


148 Hinter» Pommern. 


L (Zu B. S. 332.) " 
8. 331. Handlung. — Cammin hat die ſundiſche Zollfreiheit. 
(N. $ B. S. 224. A TU * 
Ackerbau. — Die Stadt hat an Acker: 61 Hufen, 22 Mor: 


gen und 212 Ruthen. 
Š. 353. Zum Sigenthum der Stadt gehören: 
a, Dörfer: 1) Buͤnnewir, auf ber Sf, Griſtow. — 2) Oſt⸗ 
Divenow, Fdf. — 3) Weſt⸗Divenow, Sof. mit x kgl. Licent⸗ 
haus u. Dem divenowſchen Hafen. — 4) Grambow, 1 Akw. 
Pon dieſem Df. gehört + zu den abf. Off. des greifenbergfchen 
Kr. (S. baf.) — +) Seidebrink, (auf bet Sf. Wollin.) — 
6) In Marquartsmühle nur í Coſſhf. Der uͤbrige Theil dieſes 
fs. gehört zu den adl. Off, des greifenberg. Kr. (S. baf.) — 
7) Tripſow od. Tribſow, Mk. Die Haͤlfte Oz Dfs. gehört 
zu den adl. Dff. des greifenberg. Kr. (S. dal.) a 
u. Mühlen: 1) Die Rm. in Cammin. — 2) 5 Wdm. auſſer⸗ 
halb der Stadt, wovon 1 dem St. Seorgenhoſpital zu Cam: 
min gehoͤrt. "L. ee Saku! Tm: 
wer fóniglide mebiate Städte oder Flecken. 
| 1. Groß ⸗Stepenitz. j 
"i (Zu B. S. 4330 i m 

9.354. Dieſer Ort erlitt b. t. Jun. 1729 eiue heftige Feuers⸗ 
brunſt, in welcher die Kirche, die Pfarrgebaͤude, das Kuͤſter⸗ und 
Predigerwittwenhaus, imgleichen bie meiſten Haͤuſer der Einwoh⸗ 
ner in die Aſche gelegt wurden. Den 21. Maͤrz 1794. brannten 
£r Häufer und verſchiedene Scheunen ab. | 

$. 356. In den Jahren 1792, 1797 und 1794 waren hier 
126 Haͤuſer. | VN I 
F. 357. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1782: 15 E | 
WE TOV pu eg D. 434. 

Ackerbau. — Ehemals waren hier: x Freiſchulze, 20 Bauern 
und einige Fiſcher und Buͤdner. Nachher wurde aus dem Acker 
des Freiſchulzen und + wuͤſte gewordenen Bauerhoͤfen x Vw. 
gemacht, x wuͤſter Bhf. der Pfarre, und x der hieſigen Obfſtr. 
beigelegt, fo daß jetzt nur 14 Bauern (welche 878 Landhufen 
haben,) übrig geblieben fib. ` — _ .. 

Inm J. xar wurde bier die Aceiſe eingefuͤhrt. 
= MAL wm D. A x RUE 
2. i. L3 o w. E 
aT (Zu Br S. 434.) 
(iu, 8. 360. Ums J. 4336 befaßen bie Coden biefen Ort, welche. 
ihn damals an ben camminfchen Biſchof Friedrich verkauften. 
Ñ E d u B. S. 435.) ES 
S., 362. Hier waren n 
im J. 1792, 1793 und 1794: 74 Hauferr. | 
Das Feuer⸗Societaͤts⸗Quantum von 1783 betrug: 17,15 46 


d N z 


^g "AMEN Kreis. Guͤlzow. Amt Stepenig. 149 


M. 6. 361. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Eisilfande 
892755 A E e 1792: 369 — im J. 1793: 371 — d 
1794: 
Vom dran waren hier: 


Paar. Söhne Lecter. 


05 


Summa 


E $ re ` 


Soter. Summa Männt, ST Weibl. 
$ 


1792 
1793 n I3 J. 15 28 
1794 13 Sr an m. II 12 23 
$..364. Die hieſige St d der eamminſche Biſchof Mari 
tin Carith auf ſeine Koſten erbauen laſſen. 
$. 365. Im J. 1726 wurde hier die Aceiſe "eingeführt, 
Die biefigen Viehmaͤrkte werden "s beſucht. 


3 wei königlich ç. Ae mter. 
1. Das Amt Stepenitz. 
(Zu B. S. 435.) 
S, 266. Dazu gehören z 
a. Dörfer: 1) Amalienhof: — st" Cunow 65. Conom, ent. — 
Š M — . Gaͤnſerin, Fk. — . &ópip, Mk. (B. 
6. f.) — :6) £ajia, Fk. — 7) Sarnow/ Mk. Ein 
SG diefes Dfs. gehört zu den abf. Off. dieſes Kr. (S. daſ.) — 
Schwantewitz, ) bf. (Die ehem. bier geweſene Kirche 
19 einige Haͤuſer ſind durch Ueberſchwemmungen des vafe 
weggeriſſen worden.) — 9) Klein ⸗Stepenitz, Fk. Dies Dorf 
ee Canftatt der Contribution, Cavallerie⸗ u. Souragegelder 
eeife.- 
b. e 2 kale, 1) Amälienhof; tft. de? und die Hldr. Zohen⸗ 


` 


ft. — 2) Sagen. rft. Vw. u. die Schfr. Räzenhagen oder 


Ruͤtſchenhagen. — 3) Sarnom, u. 1 Hſchfr. — 4) Groß 
Stepenitz. 


c, Holländereiens Ú te — 2) Sandhof. — 2) Reus 


Sarnow. — 4): 

d. Muͤhlen: 1) Die. Um. m Rökeritz. — 2) Die neue Sm. — 
3). Die ganferinfche SO dm. — 4) Die. glienker Wſſm. — $) 
Die Vom. bei dem Vw. Sagen. — 6) 7) Die bobenbrückſche 
Zon. u. Sm. 1 Obfſtr. — 8) Die kspitzſche Won. 7.93 
Die laziger Wem. 


e. Förſterelen: (auſſer denen zu Broß,Stevenig und bet der her ` 


henbruͤckſchen Wſſm.: ). 1) Die Dbffir. zu. Grafeberg. — 29 
Die Ufſtr. Crampe. — 3) Die Ufftr. auf dem Sonigkathen 
ober Immenhofe. — A Die Ufſtr. au Schmezer forth. — $X 
Die UÜfſtr. Zartentin. vi 

` * 2 


— —— — — Ld 


208) Der Götze Svantevit (B. S. 15.) hat hier ehem. einen Tempel gehabt. 


ga L 
im ZEE Geborne. Geſtorbene. 


din 
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f. Theerofen: x) zu Asbenbrüd, und 2) Rehbock. 
g. Das Erbzinsgut Fuͤrſten flag. 
> ^ * ` : ww - h 


2. Das Amt Guͤlzow. 
4 (zu B. S. 437.) 


$. 367. Dazu gehoͤren: : , \ 

a. Dörfer 1) Drewitz. — 2) Senkenhagen, Fk. Das hiefige 
Vw. gehort zu den abl. Off. dieſes Kr. (S. daſ.) — 3) »Klem⸗ 
men. — 4) Medewitz. — $) Nemitz, Mk. (Dies Of. gehörte 
bis 177 zum greifenbergſchen Kr. und hatte bis dahin auch 
1 Wſſm.) — 6) Pribbernow, Mk. (B. S. 437.) — 7) Ga: 
bejom. — 8) Tonnenbuhr. . | 

b. Vorwerke: 1) Guͤlzow, 20) unb bie Hſchfr. Balbitow. (B. 

S. 4372 — 20 3) Nemitz, 2 Vw. — 4) Pribbernow. 

c. Die Fſtr. Neuhaus. N 

d. 1 T. in der großen Heide. "Më É 

e, eubleu. 1)2) Die gülgowfchen 2 Wſſm., (die Malzmuͤhle 
und die neue "aule geuannt.) — 3) Die henkenhagenſche 
Wodm — 4) Die klemmenſche Wſſw. — 5) 6) Die pribber⸗ 
nowſche Wſſm. und om, ! ÄR 


Adeliche Güter. 
(Zu B. S. 437. f.) 


p Baſentin, ERC Mk. 2 Akw. 1 fm. und Sm. — 2) 
Batzlaf, fof. 1 Akw. 1 Wm. — 3) Baumgarten, Löf. Mk. 
y Vw. — 3) Benz, Cof. Fk. 1 Vw. 1 Wom. — 5) Sock, zre) 
Ldf. Fk. 3 Akw. — 6) Breſow, Ldf. 1 Akw. Der größte Theil 
dieſes Dorfs gehoͤrt zu den adl. Dff. des greifenberg. Kreiſes. 
(S. daf) — 2) Burow, Ldf. Fk. 1 Wſſm. u. Sm. Ein Theil 
dieſes Dfs. gehort zu den abf. Of. des ſaziger Sr (S. daſ.) — 
ai Claushagen, tfr. Vw. La. — 9 Celdemanz, Edf. Fk. 
1 Akw. 1 Vw. r Wom. — 10) Cretlow, Ldf. u. Ag. (beſteht 
aus ç Anth.) ı7) Drammin, Ldf. und Ag. Akw. — 12) Zut 
fin, 0f. Ein Theil dieſes Ofs gehört ber Domprobſtei Kucke⸗ 
low. — 13) Stigow, E, Mk. 2 Akw. x Wm. und das Foͤf. 


A 


D 


209) Bei bem ehem. Schl. oder die königt. Amtshaufeliſt eine ſtarkeſcr nelle 
mie reinem klaren u. mineraliſchem Waſſer, welches bei dem größten Grad der 
Kälte nian zufrieret. Der letzte camminſche Bischof, Eruſt Bogislay Qetjog' _ 
v. Croy be fie, als er auf dieſen Seht, reſidirte, wegen Ihrer befondern Ei 

enſchaft, bequem eintaffen. In neuern Zeiten (0 diefe ſbe pon dem hiefigen 

röpof. Schäfer abermals mit einem hölzernen Viereck, UN Aöhe 12 Fuß, 
und jede Seite 8 Fuß beträgt.) eingefaßt und unt einer Aufebrift gesetet 
worden. Waſſer lehrt darin an 7 Fuß hoch, und an eit 
Fuß lange unter der Erde gelegte Röhren in das neue auf dem 


200 Fu e 
erbaute Brosthaud gefgiter. ( E-Dähnerts pomm. Bibliothek, u. Bd. S. 86. f.) 


210 Böck iff das Stammbaus derer v. Stemmin Stammvater. 
Cham x, Stemmiing, bat ume J. 1295 gelebt. no u 


* 
1 


Slemmingſche Kreis. Adeliche Guͤter. 


Blein-Divenow ) 14 Gaulitz, Df. 1 Ars, gehört zur Dom⸗ 
probſtei Kuckelow. — 15) Harmsdorf oder Hermannsdorf, Ent, 
Fk. — 16) Aentenbagen, Vw. (welches bis 1779 m greiſen⸗ 
berg. Kr. gehörte.) Das Df. Af. d gehoͤrt zum Ant 
Gülzow. (S. das.) — 17) Zoff, Adf. Mk. 1 Akw. 1 380m. — 
180 Fosse. tft. Vw. Lg. — 19) Jaſſow, Ldf. — 20) AIs 
zin, kbf. 1 Akw. 1 Wm. — 23) Kuckelow, Adf. 2 Vw. 1Wdm. 
Ein AR: Dfs gehoͤrt z. Dpr. Kuckelow. 211)... 33) * Bunte, 
fof. 2 Vw. Ein Theil M A gehört zur Domprobſtei Nucke⸗ 
low. 23) Maud AD , Ldf. Akw. — 24) Martentin, “bf. ` 
k. 4Akw. 1 SQbm. — 252* Malzdorf, ef. Fk. 1 Akw. 199 ffm.,, 
er Doigenkrug und die Dolgenkathen. Ein Theil dieſes Ofs 
ebnet zu ben abl; Off, des ſaziger Kr. (S. das.) — 26) Mile, 
how, Adf. 1 Akw. — 27) Bazig, ehem. Pyask, Pyatsk und 
Piaſteke,) Vw. Lg. t Wow. — 28) * Paulsvert, €bf, 2 Akw. 
1 Wom. — 29) Dempelow, Vw. Lg. — 30) Plaſtchow, Ag. 
Der größte Theil dieſes Df gehoͤrt zu den adl. Off. des greifen 
berberg. Kr. (S. das.) — 31) Raddack, Ldf. r Wm. — 329. 
Renſin, £f. x Akw. — 33) Ribbertoto, fof. u. Ag. Kp. 1 Vw. 
* Wem. — 34) Kisnow, Ldf. und Ag. Fk. 2 Akw. r Wſſm. 
u. Em. (Dies Df. gehoͤrte bis 1799 zum greifenberg. Kr.) — 
35) Anz, Vw. fg. — 36) Sager, Ldf. 1. Akw. — 37) Sar⸗ 
now, @bf. und Ag. Ein Theil dieſes Dfs gehört zum A. Stepes 
nip. (S. daf.). — 381 Schinchow, Adfi r Akw. —. 30) Schöm 
bag, £bf. Mk. 1 Akw. Ein Theil. OH Et gehört: zu bet. 
L Dff. des fasiger Kr. (S. daſ.) — Schwirſen, St, 
da g. 1 Schl. 2 Akw. 1 S6bm. — 41)" Sperr, Ldf. Mk. w Akw. 
E RUE dieſes Dfs gehoͤrt zu den adl. Dff. des ſaziger Kr. 
S. daſ.) — 42). Groß⸗Weeckow, Ont. Vg. 3 Akw. 1 Wdm. — 
Le Klein⸗Weeckow, Adf. (fm. = Wſſm. — A4) Weichmühle,. 
Adf. Mk. x Akw. 1 Wſſm. — 45) Wietſtock, Ldf. (6 Anth.) 
2 Vw. (Ein Theil dieſes Dfs ehoͤrte bis. 1779 zum greifenberg. 
Kr.) — 46) Woiſtentin, vbt. Der größte Sheil-Diefes DE: 
: gehört. zur Dompr. Kuckelow. (S. daſ.) — 47) Wuſtermiſt, 
tof. (4 Anth.) (Ein Theil dieſes Dole guine bis 1779. IW 
greifenberg. Kr.) — 48) Jaruglaf, Ldf. 1 Wom. — 49 * 
bin, Xf. £of. Mk. 2 Akw. 1 dm. — $o) Semlin, Ldf. SÉ, 2 Akw. 
1 Wm. (Ein Theil dieſes Dfs gehoͤrte bis 1779 zum greifen 
bergſchen Kreise. 2, A, 


T N nan Md welcher ZE, Feld von den grab owſchen 


got Ber d i n 100 NA ON E d eon welchen das eine mit 
5 
"s er Kalte d nahe an der Oſtſee/ aa vidi Arten von verſteiner⸗ 
ufcbett 


212) cm gehoͤrten die anf ber 5f. Wollin gefegenen Df. rebbin, Boerz- 
zig, Soldemin, Dargebanz, MNiseroy, Stengow, bu u. Lauen zur Coma 
prabſtei von Cammins es wurden ſelbige aher i. J. 1878 von dem Domprobſte 
Ai Eammin, Ludwig Grf, v. Eberſtein, tnit Gast Ded ganzen Capituls. 
an den Hez. Johann Friedrich für einige Theile in Kückelow unb ntin, 
t DE. KSE, und Gaulitz, und die Dál(te von Lenke vertauſcht, (B. S. 
49. 


4281 
K. 4 


er 


` 
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B. Das Domcapitul Cammin. 8 
(Zu B. S. 438. f.) 


S 3 m Jahr 1321 ſuchte der Erzbiſchof von Gnefen 
das eroe Cammin unter feine Gewalt zu bringen; der Bi- 
ſchof Conrad IV. bewirkte aber die kh te Verſicherung 
daß dies Bisthum unmittelbar dem Pap [unb keinem Erzbiſchofe 
untergeordnet ſeyn ſollt CH 


. ©. 448-) 
$. Conrad II. war aus Demmin n, ' 
Ç en I. reſignirte im J. 1249 
9. D, Petrus war ein Mich aus jun are Klo⸗ 
Ger i Stralſund. 
12. D. ben, ebenfals. 
13. Friedrich Graf v. Eickſtedt. Sein Tod wurde von b. pom⸗ 
merſchen Hertogen febr betrauert, ba fie an ihm einen verſtän⸗ 
digen und treuen Rathgeber Ser, e 


VB. S 
15 EE Bock. Er teinte p^ begab (id) in den pret, 


19. Magnus. Er. kee gute unt und y Biſchof zu Hildesheim. 


21. Jenn ing "een, Er fiarb qm J. 1469. 
a2, Ludwig Graf v. Eberſtein. Er, reſignirte im J. 14880. 


23. Marinus de Fregeuo. Er fou im J. 1488 zu Rom grftot: 


ben ſeyn. | 

34. Benedict. Er war, nebſt dem Kanzler George v. Kleiſt und 
dem ſtettinſchen Hptm. Werner v. d. Schulenburg, während 
des Hrz. Bogislavs N. Wallfahrt zum heil. Grabe, Statthal⸗ 
ter und Regent in Pommern. (N. z. B. S. 103. f. S. 71.) 

21. Martin Carith, (oder Charitius.) Er wollte gern d. Gra⸗ 
fen wolfgang v. Eberſtein zu feinem Nachfolger haben; ſtarb 
den 26. Nor. 15214. und wurde zu Cörlin begraben. (B. S. 


501. Anm. 811.) 


NU (Qu m. 

16, Erasmus v. Manteufel. Kach⸗ m TE: eines Theile der 

mur Ludwig v. Eberftein, andern Theils Jacob v. Zitze⸗ 

tz (S., N. Anm. 213.) gewaͤhlt; die Herzoge konnten fid) des⸗ 
Eh aber nicht vereinigen; darauf wählten fie einſtimmig 
Jehann Bugenhagen! als Meter aber das Bisthum ausſchlug, 
wählte man endlich Bartholomaͤus Suaven. 

47. Bartholomaͤus Suave, (oder Suavenius 228) Sein Var 
ter, Georg Suave, war (1507 bis 1524) Buͤrgermeiſter zu 
Stolpe Barthol. Suave erhielt das Biskbum, (wegen der 
langweiligen Wahl,) erſt zu leng a bes J . 1545. Er verhei⸗ 


var 
s 1 h TZ CH ^ = x e 


-— Das alte abel. Eric D enapen hieß ehem. Werniger. 
Don, Archip. IN, Bd. S. au $. H, Vi. Bd. S. 159. 
Jacob v, SE) witz, Seſſe "m. Way 189 OK war D. der Rechte E.. 
Georgs r, zu W gaſt Schloßüptm tb, u. ct oi Phitipp: B. 
nachher Kanzler zu SC fel! ttt tin FS fie u, ſchuftt fid? d. 10. Ma an 
1373 mit einem We ‚ermeffer die Keble ab. (S. Dias, $ 11483. S. 89. f.) 


pm 


= 


Ké 
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ratete ſich nachher reſignirte im J. 1549, u, ſtarb als besat, 
Hofrath und Schloßhauptmann zu ärm, im Jahr 1562. ç 
33. 5 Im J. 1623 dE Aae ark ung dies Stift.) 
34. Eruſt Bogislav Dr. v. Croy, wurde ſchon im. J. 1622, 
Cin feinem ı2ten Jahr,) zum Biſchofe von Cammin poſtu⸗ 
lirt. Den 3. Nov. 1634, (14 Jahre alt,) wurde er von der 


Akademie zu Greifswald als Rector Magnificentiſſimus einge- 


fuhrt, J. J. 1637, als er Biſchof von Cammin wurde, mat. 
er in ſeinem ten Jahre. 35) 


: Zu B. S. 449.) | 
§. 276. Orden. — Der Domprobſt und die 4 erften oder 
reſidirenden Praͤlateu, erhieltun i. J. 1790 die Erlaubniß, außer 
dem Capituls Orden auch noch den dem camminſchen Fraͤulein⸗ 
kloſter i. J. 1787 bewilligten Stern auf der linken Bruſt geſtickt 


zu tragen. 
(Zu B. S. asc.) 


* 


$. 378. Der Dom wurde von dem fou. wartis lav I 


mit Mauern und Waͤllen umgeben. * 

Nach einer Urkunde vom J. 1172 2316 y iff die Dom oder 
Cathedralkirche in ſelbigem Jahre von dem Herz. Caſimir 1, 
geſtiftet worden. I 

, V.C Su, B. S. 482.) : 

Klofter. — Es erhielt i. J. 1787 ein Ordenszeichen. 

$. 380. Dem Domcapitul gehören: j 
2. Dörfer: 1) Soltin. — 2) Grabow, mit ı Wdm. — 3) 

Sranzow. = 4) Streſow oder Streiſow, mit ír Wom. — 
Ramsberg. — 6) Lichtentin od. Lüchentin. — 7), ede: 
fin, mit 1 Wm. [B. S. 571. Anm. 758. ] > 8) Lenfin, mi 
1 Wem. — 9] Ninikew, mir Wom. — 10] Reval, Sof, 
Ein Theil dieſes Dfs gehoͤrt zu den abt. SAM im. (lem; 
ming. Kr. - 1i] Grof:óot(t. — 121 Klein- Gerſt, l Sof. — 
13] Kahlen. — 142 Neklatz. — 151 Jicker. — 16] Repenow, 
mit 1 Akw. 1 Wdm. — 17] Jaſſow, Mk. Lauf der Karte aus 
Verſehen mit o 5 OT dée 18] Scharchow, mit 1 Wm. — 
19] Cöôſelitz, Mk. [auf der Karte unrichtig o] **^] — 20] 
Polchow. — 211 Griſtow, Lauf der I Griſtow,] mit 2 Wm. 
3 $ k 


— — — 


214) S. Micraͤllus, W. B. S. 104. 

21 & Daͤhnerts pou. Bibitotbek, T1. Bd. S. 229. 

216) S. v, Dregers Cod. diplomar. I. Bd, S. 11. 

217) Cöſelitz ift das Stammhaus derer v, Ahein. Gendt war dies Df. 
ein Marktflecken, und hatte jährlich 3 Märkte, von welchen die 


' ! £e 
aufe& oder Vorhofs der Kirche eine an einem eichenen Pfoſten befeſtigte eiferne 
Elle Fedde ede bei den vorgefallenen Narkeftreitigkeiten jut Beſti 


biefige Hirche 
dag Stättegeld bekam; daher RO auch noch etzt neben. der Thür b u 


der Richtigkeit des Ellenmaatzes gebraucht CA In neuern Zeiten ge Më | 
et t ) 1 Y 2 A Ë ur 
abrmärkte nach den benachbarten Städten Cammin und Güliow verlegt wor: 


en; das ſogenannte SuGgericbt aber, von welchem, unter der Ditcetion de 
hia einige in die | eldwirthſchäft einſchlagende eer der into 
ner dieſer Gegend entſchieden werden, iſt noch jetzt vorhanden: - _ 

In dem Pfarrgarten befindet ſich auf eiuer kleinen Anhöhe eine merkwür⸗ 
dige mineraliſche Quelle, deren Waller im Winter., ſelbſt qud) in ber größten 
Kälte, taulich warm iſt, und Aug merklichen Maud) un * von ſich giebt. 

Das. hieſige ſogenannte cöſelitzſche Stipendium, wozu 111 Hufen gehören 

dient zur Unterſtützung junger Stud nenden. * 8 9 


y 


4 
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b. Zu dem Domeapitul Cammin gehören auch noch: 1 Der Dom 
(B. S. 450. f.) und 21 die wiecke, mit s Dem, 


C. Die Dompropſtei Kuckelow. 


(Zu B. S. 453.) 


$. 381. Dazu gehoren. M ! 
a. Dörfer: Buͤſſentin, mit x 980m. - 2] Stäven oder Steven, mit 
L Wſſm. die neue oder ſtaͤvenſche Muͤhle genannt, u. Sm. — 31 
* YOoiflentin , lehem. wuſſentin,] Mk. 1 Vw. Ein Theil bie 
ſes Dfs gehört zu den abl. Off. des flemming. Kr. EG. daf. 
b. Im flemmingſchen Kreiſe: (.S. abel. Guter deſſelben:! Das 
Df Gaulitz, und Antheile an den Off. * Kuckelow, Duſſin u. 
*"£ante. (S. Kuckelom, unter den adl. Off, des flemming. Kr. 


N. Anm. 212,]. 5 : 
D. Der greifenhagenſche Kreis. 


d Darin find: A 
Zwei immediate Städte, 
1. Greifenhagen oder Greiffenhagen. 
j f 1 (Zu B. S. 453.) 


$. 282. Im Jahr 12719 verband fich Greifenhagen mit dem 
Herzoge Wartislav. IV. wider gewiſſe ruheſtöͤrende Edelleute 28 
Im J. 1468 wurde die Stadt von den Braudenburgern vergebens 
belagert. J. J. 1532 brannte fie, mit der Kirche, der Schule und 
dem Ruthhauſe, bis auf wenige Haͤuſer, ab. Nach der jaſenitz⸗ 
ſchen Erboereinigung, vom 25. Jul. 1869, blieb fie bei dem mol; 
gaſtſchen Ort oder Diſtriet. B. S. 126. Anm. 230.] Im zojaͤhri⸗ 
gen Kriege bekam ſie kaiſerliche Einquartierung und wurde von 
derſelben febr gedrückt: Den 25. Dec. 1630 nahmen die Schweden 
dieſen Ort den Kaiſerlichen ab, wobei Erſtere einen Theil der 
Mauer niederſchoſſen. Den 3. Auguſt 1639 wurde die Stadt von 
den Kaiſerlichen wieder eingenommen. Im J. 1640 brannten die 
Schweden, als fre (id) vor den Kaiſerlichen zuruͤckzogen, die bei⸗ 
den Brücken über. die Regelitz und Oder hinter fidi ab, worauf. 
die Stadt von Letztern abermals eingenommen wurde. Im Jahr 
1676 wurde ſie d. Schweden von d. Brandenburgern abgenommen. 


; [3u B. S. aale 
F. 383. Das bahnſche Thor bat einen ziemlich hohen und run⸗ 


den gemauerten Thum. pA i 
$. 284. Die Anzahl der Haͤuſer und Einwohner bat fic), (ge 
ſonderheit feit dem J. 174%, merklich vermehrt. Die Haͤuſer find 
groͤßtentheils von Fachwerk erbauet. Hier waren e : 
im. Jahr 1792 „ 43560 Haͤuſer, 24 Scheunen. 
— ! M33 „ e „„. 465 — 8%@ — 


— F 


PET a a CL. $4. — 
Das x uer⸗Soeietaͤts⸗Quantum von 1755 betrug: 140,40 46. 


— 


218) S. Stauenhagen. S. 470. 0 
| 


Greifenhagenſche Kreis. Greifenhagen. Bahn. 155 


„ een ... (Bu B. S. 455.) Hr“, TOTUM 
$. 385. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Cioilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 3920. im Jahr 1793: 2924. im Jahr 
1794: 2927. KR š | 
Vom Civilſtande waren hier: | 
e: | 
im Jahr. traute. 9 é 9 9 r ú e. Geſtorbene. 
Paar. Sl bre. Tochter. Summa Männl. 
1792 23 57 67 124 | 45 30 7$ 
1793 22 $4 42 106 25 | 40 65 
1794 [ 29 FP 49 48, 978. 391 kat 74 
Garuniſon. — Dies Regiment marſchirte im J. 1792 nach 
dem Rhein gegen die Franzoſen ' 
J , Gu B. S. 486.) * ch 
Kirchen. — Die ehem. St. Georgeafapelle iſt ſchom laͤngſt 
eingegangen. , 
Gi een: `. VL Zu B. S. 4*7] 
Ackerbau. — Die Stadt beſitzt an Acker 74 Landhufen, 
E 34 Kirchen und Hoſpitalhufen begriffen find,) und je⸗ 
es ganze Buͤrgerhaus hat 33 pomm. Morgen Wieſewachs. Die 
Stadtheide enthalt 200 Hufen ao Morgen und 16$ Ruthen. 


^ Ar 4579 
$. 290. Zum Eigenthum der Stadt gehören! 
a, Dörfer: 1] " Buddenbrock. — 21 Cladow, Mk. — 3) Dos 
kulent, Mk. Gi, [mit 26 261 $ | z 
b. Erbzinsguͤter: 1] Damerow. — 21 Der Gfabtbof. — 3] Der 
Viehbof, bei Pakulent. — 41 Winterfelde, mit dem Vorwer! 
Muͤnchkappe. | 
c. Eine 3gl. vor dem ſterriner Thore. 
d. Waſſermühlen: 11 Die Zindelmuͤhle, in der Stadt. — 2] Die. 
damerowſche Mühle, — 31 Die neue Mühle mit x Sm. — Al 
Die Wm. und Lm. — 51 Die pakulentſche Mühle. 
Der Bach, welcher letztere Muhle treibt, -vertiert fid) nicht 
weit von derſelben, an der Orange des Dfs Buddenbrock, unver⸗ 
merkt im Sande, und heißt daher das verlorne Waſſer. : 
e, Die Stadt ⸗Fſtr. | , 
f. Das Zh. (B. S. 457.1 


` 


Weibl.] Summa 


2. Bahn. 
Län B. S. 457. 1 ) 

$..391. Den 17. Apr. 1588 brannten die Kirche, die Schule 
und 75 Haͤuſer nebſt vielen Buden und Ställen ab. Den 12. Apr. 
1596 wurde die Stadt durch ein Gewitter, bis auf die Kirche und 
Schule nebſt einigen Häuſern, faſt ganz eingeaͤſchert. J. J. 1634 
brannten 20 Haͤuſer DEL S tn t 

Zu T á 39. 

. 392. Die Stadt het nicht nur bre alte Ringmauer, cwe⸗ 
von noch einige Ueberbleibſel nebſt einem fogenannten Wieckhauſe 
8 1 und einem Gefaͤngnißthurme norbmárt8 vorhanden 
ind, ſondern auch feit 1768 ihre dreifachen Waͤlle verlohren, 


7 


F 
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welche, nebft den damit gefüllten Graben, in Gärten verwandelt 
worden ſind. | 
S., 393: Hier waren: A EZ 
im Jahr 1792 e 5 — f E Haͤuſer, 91 Scheunen. 
— s s ; : [ 194 a 

Das Feuer Soeietäts⸗ AMI von 172 38 betrug: 73,180 «f 

S. 394. Die Anzahl der hiefigen Einwohner som Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 1276, im J. 1793: 1276. im J. 1794: 1278. 

Vom gU LUN waren bie: und zu Gibbidboig : 


Gebor nee. e n e. 

LC Söhne. Töchter, lge Männl. = aset Ces 
1792 > | £ 42 | $r 32 53 
1793 7 92 31 | 27 68 
1794 lee 17 232. 26 49 


9 700 — 40 má feit 1793 bie Invaliden Compag⸗ 
nie e Ü 5. 25 in Garniſon ſtehenden Jufanterie⸗Regiements 
No. 7 

Das alte Rathaus wurde im J. 1733, weil es den Einſturt 
drohete, niedergeriſſen, konnte aber, wegen Unvermoͤgen der Kim: 


merei nicht wieder erbauet Siet, 


B B 
. 397. Ackerbau. — Der Stadtacker beſteht aus 115 Du? 
fen, unter welchen die Sichen, it. Hoſpitalhufen mit begriffen 38 


Die adeliche offene mebiate Stadt: ` 
Fid dich o w. 
, Zu B. S. 462.) 
$, 399. Hildebrand. Magnus v. Youlifen , [teelder das 
ehem, Schloß hatte bauen Taffen,] überließ im J. 1721 bie Stadt 
und das Amt der Gemahl in des Kammerherrn v. Barfuß, einer 
geb. v. Wulffen, fur 26,000 26, welche es am 26. Febr. 1725 
dem Mkgf. v. Schwedt n Srisdrich Wilhelm, ut 2 * : 


yen 


* 


* 


* 


D 
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verkaufte. Am 27. Sept. 1754 wurden hier, durch eine Feuers⸗ 
runſt, die öffentliche Schenke, welche zuglei das Rathhaus vor⸗ 
ſtellte, 9 Bürgerhäufer am Markt, und die Pfarrwohnung mit den 
dazu gehörigen Gebaͤuden iw bi bie 575 gelegt, 
u B. . 
S. 400. Das Amt, (welches mit allen feinen Besitzungen tit 
terfrei e. und blos dle feſtgeſetzten Lehupferdegelder entrichtet,) 
at? 1 Generalpachter oder Amtmann, 1 Unter⸗ Paͤchter auf dem 
29 „Vw., das Ober: Bw, , 5. Sume ii bet Ma * 
z Non II, 1 gir. | 4 
KI Hier waren ? y 
K J. u : , oi DE 31 Scheunen. 
E" 1793 i z y 


-— 0 


— 


1794 xY 97. 
Das Feuer⸗ Societäts "Tre von 17 35 betrug: 42,145 N 
$. 303, Die Anzahl ber dieſigen Einwohner vom Givilftaube 

, betrug A 2 1792 5 85 im J. 1793: 846, — im 
y 

1: Bie Anzahl der Getranten gebornen und Geſtorbenen. iſt (N. 

$. 394) bet ber @tabt "nn angezeigt worden. 


(3 46A. ) 

Ackerbau. — Die Bürgerſchaft beſitzt 17 ſteuerbare 
gandhufen, von welchen fie ehem. die Contribution an bie grei⸗ 
fenhagenſche Kreisecaſſe bezahlen mußte; Seit 1716 IR hier aber 
dagegen die Aceiſe eingefuͤhrt worden. Die e der wer⸗ 
den noch entrichtet und G N iit 


f EA 


FINITE eine 
Zur Herrſchalt wildenbruch (B. S. 465. a? ‚gehören: 


1) Wuddenbruch, Df. A. Schl. Ky. Bana, DE. r Vw. 
1 Wſſm. u. Sm. 1 PORE — 2 Marienthal, Df. Mk. 1 Ffir. — 
m. Neuendorf, Df. Mk. 1 Vw 1 om, — 4) Linde, Df. 
Mk. 1 Sft. — 5 Gornow, Of. Fk. 6) Röhrsdorf, Df. 
St. eil Theil dieſes Ofs. gehört dem St. Marienſtift zu Stettin, 
und wird zu den abf. Off. des pyritz. Kr. gerechnet. (S. daſ.) — 
7) »Saͤbersdorf oder Gaͤbelsdorf, Of. Fk. r Win. (Die hohen⸗ 
bruͤckſche Mühle genannt,) mit 1 Om. und ı E» — 8) Röfeliß, 
Df. 1 Vw. Der uͤbrige Theil Ku es Dfs. gehört theils zum A. 
Pyritz, (S. daſ.) theils zum Eigth. der Stadt Pyritz. (S. daf.) — 
9) Neuengrape, Df. 1 Vw. Der übrige Theil bie(ed Dfs. gehöre 
theils dem St. Makienffift ju Stettin und wird zu den adl. Off. 
des pyritz. Kr. gerechnet, (S. baf.) theils zum Eigth. d. Stadt 
Pyritz. (S. baf.) — ro) Streſow, Df. Mk. 1 Vw. 1 Waſſer⸗ 
muͤhle. 3 "Jägerodorf od. Jaͤdersdorf, Of. St. 1 Wſſm. 


220] Die Quelle, der ange AN 2 75575 in Altern Zeiten tat 
ein Geſündbrunnen gebraucht. x 7 noch bie Ueberbleibtel von d: 
nem Hauſe, welches zur Zeit des n bilipp item «tbauet wurde 


boc * 


1 
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1 Vw. — 12) Cbóneborf, Df. Fk. r Vw. — 13) * Rörichen, 
Df. Mk. 1 Vw. 1 Wſſm. und Sm. (die neue Mühle genannt,) 
D Dir (B. ©. 467. Anm. 61a.) 217) — 314) * £iebeusie, Df. 
Mk. í Vw. 1 Wſſm. Pm 15) Uchedorf, Df. Mk. 1 Wſſm. 
Hier werden gute weiſſe Rüben gebauet.) — 16) Roderbeck, 
Df. Fk. 1 Vw. Dm, — 17) * Brufenfelde, Df. VO r Vw. 
1 Wſſw. 1 Fſtr. — 18) Lindow, Df. (wovon ein Theil abl. iſt,) 
Mk. (Dies Df war ehm. ein Flecken oder Staͤdtlein.) — 19) 
„Nipperwieſe, Df. (welches, ob es gleich pomm. (ft, zur Hrſch. 
Schwedt gerechnet wird, und wovon ein Theil obt, iſt.) Fk. ) 
1 Vw. 1 Wſſm. 1 gl. 2 Fſtr. | 


nebrige abeliche Güter. 


1). Groß: Schönfeld. Adf. Fk. 1 Vw. r Wdm. 1 Fftr., 
mit dem Vw. Wilhelmswalde, (ehem. Greifenwalde,) gehört zu 
den (ehem.) mkgfl. ſchwedtſchen Gütern, (S. Fiddichow.) — 2) 
»Kehrberg, Adf. Fk. 1 Vw. 1 Wſſm., und die müfte Feldmark 
Marſekow, ) gehoͤrt zu den (ehem.) mEgfl. ſchwedtſchen Guͤ⸗ 
tern. (S. Fiddichow.) — 3) Selchow, ant, Mk. 1 Vw im Df. 
und die 2 Vw. Colbitz und Jaͤgersfelde, (ehem. Splintersfelde,) 
auf der Feldmark, r Soin. r Woͤm. x Fſtr., gehört zy den (ehem.) 
mkgfl. ſchwedtſchen Guͤtern. (S. Fiddichow.) — 4) * Steins 
wehr, ^^^) Abf. Fk. 1 Vw. x Wſſw. gehört zu den (ehem) mkgfl. 
ſchwedtſchen Guͤtern. (S. Fiddichow.) — e) Roſenfelde, Adf. 
Fk. — 6) Langenhagen, Adf. Fk. 1 Vw. 1 Wim. — 7) Groß⸗ 
Moͤllen, Ag. Die uͤbrigen Theile dieſes Ofs. gehören theils zu 
den abl. Off. des pyritz. Kr. (S. dal.) theils zum ſoldinſchen Kr. 
der Neumark. — 3) Stecklin, Adf. Mk. 1 Vw. r Wſſm. unb 
Sm. 1 Fſtr. (B. S. 371.) — 9) Seinrichsdorf oder Seiners⸗ 
dorf, Adf. Fk. 1 Vw. í Wim, — 10) Klein⸗Zarnow, €bf. Fk. 
1 


w. i b ? 

Die in biefem Kr. liegenden Dff. 2ovünfen, Bartikow, 
Zoͤkendorf, Kluͤtz, Klein⸗Mellen, und wierow gehören zum 
7 esa (S. Saf.) und Marwitz zum Eigth. der Stadt Garz. 
(S. H 4 | 


221] Die Comthuxei wurde d. 15. Apr. 158». von Jióricben nach Wildens 
bruch verlegt. [S. Mierdlius, 111. B. 2 T0. S. 418.1 

222) Das Altar dieſer Kirche wurde im S. 1 75 con dem camminſchen Bi⸗ 
ſchofe Philipp, zu Ehren der hell. Jungfrau Tac harina, eingewerhet, 

pd Won dem Sirdbofe des ehem. f$. Marſekow find noch Ueberdleib⸗ 
Tel gn feben- 

224] Dies Gut war in uralten Zeiten das Stammhaus derjenigen von 
Pé ex welche einen Steig li 3 ín. firent Mappen fäbret, und zu den 
dobberphulſchen, ya und ſelchon ſchen Linien geödret, und ehemals 
faft alle Guter des greifen hagenſchen Kr. be ſaßen · a 


* 


— — ° 


m 
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E. Der pyrín(de Kreis. 


Die immediate Stadt Pyrig. 
(Zu B. S. 466. f.) ) 


$. 408. Im J. 1474. wurde die Stadt von dem Kurfuͤrſten 
von Brandenburg, Albrecht, (Achilles,) vergebens belagert. Den 
19. Maͤrz 1496 brannte fie, bis aufs Rathhaus, ab. Im J. 1518, 
wurde hier durch den Mönch Johann Xnipſtrovius 225) Luthers 
Lehre zuerſt gepredigt. (B. S. 467. Anm. 619.) Im J. 1542» 
ſoll der vierte Theil der Stadt abgebrannt a, Im J. 1577 
wurde das ſtettinſche Hofgericht, wegen der daſelbſt graflisenten 
Peſt, auf einige Zeit hieher verlegt. dn, der Feuersbrunſt im 
J. 1596 brannte auch die Kirche mit ab, das Rathhaus blieb aber 
ſtehen. Im Sept. 1650 wurde die Stadt von den Kaiferlichen 
mit unmenſchlicher Granſamkeit ausgepluͤndert, und die Kirchen, 
das Kloſter, die Hoſpitaͤler, die Muͤhlen und 100 Scheunen abge⸗ 
brannt. Hier lagen damals 1400 kaiſerliche Reuter, unter wel⸗ 
chen viele Croaten waren. Dieſe flohen, bei der Aukunft bep 
Schweden, nach Königsberg in der Neumark, wurden aber von 
den Scheden verfolgt, und, noch ehe ſie letztern Ort erreich⸗ 
ten größtentheils niedergehauen; blos den Deutſchen wurde das 


» 


Leben gefchenft. Im J. 1633 wurde die Stadt von den Schwe⸗ 


den eingenommen und ausgepluͤndert. Den 29. März 1634, [ant 
Sonnabend vor den Palmſountage,] brannten über 90 NHäufer 
nebſt vielen Scheunen und Staͤllen ab. Den 1. Apr. d. J. [Diens 
ſtags,] entſtand abermals eine Feuersbrunſt, wobei die Einwoh⸗ 
ner nichts retten konnten, und nun auch der uͤbrige Theil der 
Stadt eingeaͤſchert wurde. Im J. 1637 wurde fie abermals von 


den Kaiſerlichen eingenommen, und die Einwohner ſehr gemiß⸗ 


handelt und aus geplündert. Im J. 1657 mußte die Stadt von 
den Polen ein ähnliches hartes Schickſal ausſtehn, welche zugleich 
die umlingenden Doͤrfer enn verwuͤſteten. 
* i ` u B. * 4: 8 `. d - e 
S. 409. Das bahnſche und ſtettinſche Thore find. ſchon alt, 
und jedes derſelben iſt mit einem maßiven Thurm verſehen. Das 
Wallthor iff in neuern Zeiten erbauet worden. " 
Die Ringmauer der Stadt hat; hohe ſteinerne Thuͤrme, und 
war ehemals mit doppelten Wällen umgeben, deren innerer aber in 


3 , i E a mn E : wi . f b. 
225] Er kam í. J. 1818 ins Kloſter zu «oris, ba er Tetzeln, in einer Diſ⸗ 


putation wegen des Ablaßkramms, zu Frankfukt a. d. O. jut Stillſchweigen 


ebrach⸗ batte. Hier fand er Gelegenheit, Luthers Schriften zu leſen und feine 
Kloſterbräder von der Wahrheit der Lehre a Weu Aberzen en, Als die 
hieſtgen Einwohner dies erfuhren, fo drangen fte in ihn, in der Stadtkirche das 
reine Evangelium zu predigen; weiches et auch that u. dadurch die ganze Stadt 
bekehrte. Er mußte aber im J. 1523 uach Stettin flüchten, well ihn der Abe 
feines Kloſters wollte gefangen nehmen lafen. Im Jahr 1524 wurde er nach 
targard berufen, um daͤſelbſt ebenfalls bas neue d Op predigen; 
S. 487.] er mußte pon hier aber, wegen gleicher Perſolgung der kocht. 
eiſtlichkeit nach Stralſund flüchten. — Er ffard d. 4. Oct. 1556, als Gen. 
n der wolgaſtſchen Regierung, Profeſſor und Rector der Univer⸗ 
tät zu Greifswald und D, der Theologie. Pon den Katolicken wurde er als 
Ketzer verdammt. (S. Oelrichs Entwurf e. Bibtiotheck 1. Seſch. d. Gela hetheit 
in Pommern, S. 11. f. Bähnerts pomum. Wibliochek, 11. Bd. C. 140. 
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neuern Zeiten abgetragen und i in Gärten verwandelt, der dußere 
hingegen noch vorhanden, mit Maulbeerbaumen bepflanzt worden iſt 
und zu einem angenehmen “iW W dd um die ganze Stadt dient. 


(‚Bu 

S. 410. Die Stadt wird a das bahnſche⸗ Juden⸗ ſtettinſche⸗ 
und Moͤnchs viertel eingetheilt. 

Die meiſten Haͤuſer ſind zwar nicht maßiv, aber doch von gu⸗ 
tem Anſehen und beguem zur Wirthſchaft eingerichtet. Bei den 
meiſten findet man große Hoflagen und gute Gärten. Hier waren: 
im Jahr 1792, 1793 und 1794 411 Häuſer, und 109 Scheunen. 

M Feuer⸗ So eietaͤts⸗ Quantum von 1725 betrug: 149,217 
- 411. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 

ten: im J, 1792 1 2324, im I. 1793: 2325, im I, 1794: 2325, 
Vom Se waren hier: 


im Jaht. 


tante] @ e Ü o f ne. Geſtorbene. 
un CUTE ëng öchrer. Summa] ra Mäunt. 51. Ciumma 

90 23 ÀÉ 45 

E A 89 | ° | 91 | 58 

‚1794 3005 22. 29 | 29 $6 


ae iu m ad maſchirte! i. J. 1794 nach dem 
1 Khein gegen, die Framzoſen. 
Za as Rathhaus welches i i. J. 1634 abbrannte, ift 
nachher Tuber erbauet worden. 5 — ` : I 
. 413, Die St. Mauritii⸗ rom Moritzkirche brannte in den 
Jahren 1596. und 1634 ab, und wurde jedesmal wieder erbauet. 
Der Thurm Ut J. J. 1770. nu Got, worden. 


(3 
. 417. Ackerbau. — Die Stabt beſitzt an Acker: 142 Hu⸗ 
fen, (jede zu 25 pomm. Morgen gerechnet.) Die Buͤrgerheide 
enthält 5296 magdeb. Morgen und 35 Ruthen 
$; 419. Zum Eigenthum der Stadt gehören: 

e Dörfer: 1) Eicheſhagen, Col. Vg. 1 Wim. — 2) Iſinger, 
welches groͤßtencheils zum A. Colbatz gehort. (6. ba.) — 3) 
Vöſelitz. Die übrigen Theile dieſes Dfs. gehören theils zum 

A. Pyritz, (G. dat.) theils zur Deich, Wildenbruch. (S. bat 3 
4) Neuengrape. Die übrigen PA dieſes Ofs. gehören theils 

zu den adl. Off. des "s Kr. (S. daſ.) theils dem St. Ma⸗ 
rienſtift zu e G. ebenba(.) und theils zur Herſch. Wil⸗ 
denbrüch. (S. daf.) — 5) Rakitt. Die übrigen Theile de 
Dfs. gehören theils zu den adl. Off. des poti. Kr., (S. dal.) 

theils dem St. Marienſtift " Stettin, (S. ebend.) und theils 
zum A. Pyritz. (S. dal.) — 6) Groß⸗Zarnow, Mk. r Wm. 

b. Vorwerke: 1) Brederlow „Lim ſoldinſchen Kr. der Neumark,) 
mit 13g. — 2) Das Stadtrecht. (B. S. 472 

e, Das abl. Df. Marienwerder s (welches ehem. der Stadt Zu 

gehoͤrte, und auch noch jetzt Ot Anſehung der Fal. Abgaben un 
e dem Eigth. Det. Stadt einverleibt‘ geblieben it,» Fk. 
1 M. ^ 
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. 3 lfm. (als: die Ober; Mittels und Zindelmüͤhle , ) mit 
r Sm. (bei der letztern;) 1 Wm. u. £m. , (alle vor dem bau: 
(den Thore;) und 1 Wdm. (vor dem ſtettinſchen Thore) 


Die koͤnigliche mediate offene Stadt 
oder Flecken Werben. 
(Zu B. S. 472.) 


„. 420. Dieſer Ort wurde im J. 1221 von den cammtinfchen 
Biſchofe Conrad IV. für 2000 m branbenb, Silbers an den Abt 
Borchardt und den Convent des Kloſters zu Colbatz verkauft, 
wozu im J. 1362 noch 200 m nachgezahlt werden mußten. Den 
1. Det. 1780 war hier eine größe Feuersbrunſt; die verüngluͤckten 
Einwohner wurden aber WH WC E febr unterſtuͤtzt. 
S. 422. Hier waren: ; 

im Jahr 1792, 1795 , 1794, 72 Haͤuſer 38 Scheunen. 

- S. 423. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 402: — im J. 1793: 4123 — im J. 


1794: 414. 
| f Die Anzahl der Getrauten, Gebornen und Geſtorbenen ift 
unter der Summa der solbanfchen Synode begriffen. 


í (Zu B. S. 474. i 
Das St. Guͤrgenhoſpital war ums J. 1474 (B. S. 474. Anm. 
627.) febr verfallen, und wurde er im J 1566 wieder hergeſtellt. 
Ackerbau. — Die Stadt beſitzt in dem ſogenannten Weizacker 
4578 Morgen und 83 Ruthen, wovon 995 Hufe ſteuerbar find. 
Im J. 1726 wurde hier die Aceiſe eingeführt. ` ` ; 
Um Martini, wann die Maraͤne laichet, iſt hier der beſte 
und eigentliche Maränenfang. : 
mmn 
Drei königliche Aemter. 
I. Das Amt Derte, 
` [Zu B. S. 475.] 
F. 427. Dazu gehoͤren: : 
a, Dörfer: 1) Altſtadt Devi, Mk. (B. S. 475.) Wiak. — 2) 
Beiersdorf, Mk. 1 Ufſtr. — 3) Briefen Fk. Wiak. — 
»Roöſelitz, Mk. Wzak. Dies Df. gehört auch theils zur Hrſch. 
Wildenbruch, (S. daf.) theils zum Eigenth. der Stadt Pyritz. 
(S. baf.) — +$) &óllbófel, Col. — 6) Moͤllendorf, Col. — 7) 
Kakitt. Dies Df. gehoͤrt auch theils zu bem adl. Off. des 
CN Kr. (S. ba(.) — theils zum Cigentb. der Stadt Pyritz. 
(S. das.) — 8) Klein Riſchow, Mk. Wiaf. — 9) Strohs⸗ 
dorf, Mk. (ietzt Fk.) (auf der Karte Mk.) Wzak. — 10) Wo⸗ 
bermin, Mk. Wzak. Ke ; gw Ze: 
b. Borwerke: r) Altſtadt Pyritz. (B. S. 475.) qal. — a): 
Beiersdorf. — 3) Köfelig, Wiak. | 


u achtrag. ' 9 4 


ar 
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c, Mühlen: 1) 2) Die altſtädtſche Wffnt. u. We. 


ſelitz. 


3) Die beiersdorfſche Wom. — 4) Die Won. zu K 


2. Das Amt Colbatz. 
(Zu B. S. 475. f.) 


$|. 428. Dazu gehoͤren: „ 

a. Dörfer: 1) Babbin, Mk. — 2) Bartikow, (im greifenhag. 
Kr.) Fk. a ufſtr. — 3) € Del, Fk. Wiak. — A) Belkow, 
(ehem. Nytzenaw,) Mk. — 5) * Binow, Mk. Hatte ehem. 
einen berühmten Geſundbrunnen. (B. S. 477) — 6) Borrin, 
Mk. —.7) Brenkenhofswalde, Col. — $) * Bruͤnken, (im 
greifenhag. Kr.) Fk. — ai Buchholz, Mk. — ro) Caroli⸗ 
nenbor(t, Col. — 11) Clebow, Mk. — 12) Colow, Fk. 
(B. S. 477.) — 13) Dobberphul, Fk. — 14) Alt / Falken⸗ 

berg, Fk. — 15) Neu⸗Falkenberg, Col. — 16) Friedrichs⸗ 
tbal, Col. — 17) Garden, Fk. — 18) Sieſenthal, Col. — 
19) * Aöfendorf, (im greifenhag. Kr.) Fk. (ehem. Mk.) — 
20) Sorſt, Fk. Wiak. — 21) Jeſeritz. — 22) " finger, 
(ehem. Yſingher,) Mk. Wzak. Ein Theil dieſes Dfs. gehört 
zum Eigth. der Stadt Pyritz. (S. daſ.) — 23) lutz, (ehem. 
Clutitz, Cim greifenhag. Kr.) Fk. 1 Obfſtr. — 24) Rorten- 
hagen, Fk. — 25) Kuhblank, Fk. — 26) Klein⸗Mellen, (im 
greifenhag. Kr.) Fk. — 27) Morißfelde, Col. — 28) Muͤh⸗ 
lenbeck, (ehem. Schmirdenitz,) Fk. 1 Obfſtr. — 29) * Neu⸗ 
mark, (ehem. Cirnow, Nieſtadt, Nienmarkt,) Marktflecken, 
Mk. 1 Salpeterſiederei, x Poftwärterei, (B. S. 477.) — 30) 
* prilup, Mk. Wzak. — 31) Raumersaue, Col. — 32) 
Reckow, Fk. — 33) Sroß⸗Riſchow, Mk. Wink. — 34) 
Sabes, Fk. Wiak. — 33) Groß Schönfeld, Fk. — 36) 
Flein » Schönfeld , Mk. — 37) Schoͤningen, Col. — 38) 
Schuͤtzenaue, Col. — 39) Selow, Fk. — 40) Sinzlow, Mk. 
r Ufſtr. = 41) Spaldingsfelde, Col. — 43) * Wartenberg, 
(ehem. Parſow,) Mk. — 43) Wierow, Fk. (gehort zum 
greifenhag. Kr.) — 4%) Woltersdorf, (ehem. Tziberoſe) Mk. — 
Ar) Woltin, (ehem. eine Stadt,) Mk. (B. S. 478.) 

b. Vorwerke: 1) Clebow, tr. Vw. — 2); Colbatz, (ehem. 
Colbas ,) tfr. Bw. Fk. (ehem. Kloſter,) (B. S. 476. f.) 20 


- " 


226) Dies ehem. Koffer beſaß folgende Güter: Colbag, die Stadt Damm 


&t adel 4! Zorſt, 
Colberg, gewiſſe Einkünfte pon den Salzkothen in Solberg, das Df. Gogelow 
un Lande Stettin, einige Cuvien in den Städten Stettin und Greifendagen, 


E 


Pyritzſche Kreis. Amt Bernſtein. 165. 


1 fbr. [worin jährl. 9 bis zo mal, und jedesmal an 300 Ton⸗ 
nen Kalk gebrannt werden J 1 Zei, L welche nicht ſehr ergiebig 
ift.] — 3) Garden. — Al Glien, tfr. Vw. — 5] Seidchen, 
tír. Vw. — 6] Hofdamm, tít. Vw. — 71 Neumark, rft. 
Vw. — $1 Wietſtock. 


e. Mühlen: r) 2] Die belkowſchen 2a Wom. — 3) Die berken⸗ 
bordſche Paßmuͤhle, **7] mit 1 Zoll. 41 Die Bergmühle, 


UWſſm.] el 61 Die borrinſche Win. u. Sm. — 71 €] Die 
clebowſche Ober e und Untermuͤhle, LWſſm.] — 9] 10] Die 
falkenbergſchen 2 Wom. — 113 12] Die hoͤckendorſſchen 2 
Wſſm. — 13] 141 Die hohenkrugſche Pm. Leine der beſten in 
den fol. preuſſ. Landen, Iu. Sm. — 153 16] Die Kellerbachs⸗ 
oder Muͤnchenthalermuͤhle, und noch 1 Wſſm. — 17] Die news 
markſche Wem. — 18] ſinzlowſche Wſſm. — 191 Die vogel⸗ 
ſangſche Wim. u. der greifenhagenſche Kph. — 201 21] Die 

wierbwſche Wſſm. und Sm. | ra 

d. Die gl. Kbr. zu“ Podejuch. LS. Podejuch, unter dem Eigth. 
der Stadt Stettin.] | | 

e. Die Obfſtr. zu Clausdamm. ` 

f. Erbzinsgüter: 14 Ferdinandſtein, und Vw. Eichwerder, Mk. 
[ber Prediger iff Reetor zu Greifenhagen, 1 1 Wem. — 2] 
Ketzowsfelde, Fk. [Vg.] r 3gl. — 3] Sydowsaue Col.— 41 
Kröningsaue oder Kroͤningshof, Col. — $5] Geiblershof. 


E 


L 


3. Das Amt Bernſteiy. 
[Zu B. S. 478. f.] 
$. 430. Daa gehören? 

m Das Of. * Beertelde oder Berfelde, Fk., gehört theils zuk 
Neumark, Carnswald. Kr.] theils zu Pommern. [B. S 478. f 
b, Vorwerke: 1] Dernftein, als: das Kloßer Schloß und 

Berggut [B. S. 479.1 — 21 Beerfelde. — 5) Siede, Fk. 

Eur arnswald. Jaſp.] | 


` 


e, $üblen:; ı] 2] Die an idi Wſſm., als: die kleine 


- Mühle und die Sackmühle. — 3 
4] Die beerfeldſche Wom. 
d. Die Fſtr. im Buchholze. 


| TERI deed im dammfchen See, bie Mühlen bei d. €tabt Dem ain, und 
de ap be andere dem Kloster ron dem Megf. Albert von Brandenburg ger 
HE LC . à - 
e die Einkünfte wurden von Mönchen derzehrt. Dies Kloſter foll tdgs 
iib 1 Wſpl. Korn zu heben gehadt baden. 
Die meiſten dorbenannten Oerter wurden nach der Reformation zu dem 
A. Colbaß gelegt, welches das größte in Pommern iſt e 


Die S&aufdimible, (qg 3— ` 


Die mut ldreinifcben. Lettern gedruckten Oerter (inb nicht mehr vor han⸗ 


den, oder haben doch ihre Namen verändert. 


ie ehem. Kp. Berg tom Brode [B. S. 472. Anm. 628.) iſt zur 
en Sue Conrads 1. [ iwiſchen 1158 u. 1185] after 
worden. (S-Micreline, III. B. 2. Th. S. 411. J 

Das ſlavoniſche Wort; Brod, bedeutet: eine Furth, lat, Vadım,) 


D d 


f 


E Hinter: Pommern. 
Ce königliche mediate Stadt Bernftein. 


Zu B. S. 479. f.) 


E WW 431. In der Nacht vom 20. zum ax. Gebr, 1793 war hier 
eine Feuersbrunſt, wodurch 5 Scheunen AM in die Aſche 
gelegt wurden. 


$. 433. In der Stabt Lo Ls Gm. A.] waren: 
Im Jahr. | mit Siege | mit Stroh⸗ Scheunen. 
WË „Dach e ren.. 
b 1792 118 Uer Ae ? 
(A e | AN | A ^ 39 
39 
Das "Seuer.Encietäte Ge bi$ 1794 betrug 21,362 48 
ij à? von 1735 aber 25/475 865 
o bau Die Anzahl der biefigen Giant som Civilſtande 


Petru 
Darunter waren Juden. 
Im Jahr. Summa. Familien. | ober Seelen. 
17922 722 6 | 33 
1793 e 6 26 
1794 6 | 36 


Vom Eisiftande Waroi a hier: 


im Sfr. nonc Geborne. Geſtorbene. 
ES Söhne, | Töchter, p (SI Männl. CO ILI. 
71793. 29 i 17 13 30 
1793 35 8 | 8 16 
1794 A7 9 18 J 27 
Vieh Us ant Sm Y rM E J. 1793. Im J. 1794. 
Zen Sá LH; 64 359 69 
ohlen — s 2 B ^1 
chſen z $ : $$ | 91 -74 
Kühe 384 79 $7 
ung Vieh ei 57 63 49 
iegen "f £ — — 14 
Schaaſe⸗ 498 413 512 
ámmer — » £ 123 104 141 
Schweine 173 163 


Wbelide Güter 
> (Bu G. S., 484.) 
Barnimscunow, ERC [7 9(1t5.] Mk. 7 Vw. 
"TR Ein Bhf. gehort bn St. Marienſtift up cb but, 


e š 


— 


Pyrisſche Kreis. Adeliche Guter. 3s 


3] Billerbeck, bf. Mk. 1 Vw. — 3] Blankenſee, Ldf. Fk. 1 Vw. 
1Wom. — 41 Blumberg, Ldf. Fk. 1 Vw. 1 Wm. — 5. 
Brallentin, £bf. Mk. 1 Vw. 1 Wm. — 6] * Brigia, Df. Mk. 
2 Wſſm. 1 Won. Wzak., Si groͤßtentheils dem St. Marien: 
Rift zu Stettin, 1 Bhf. aber zu dem Df. fettmín, und x Bhf. 
zum A. Pyritz. — 7] Buslar, Adf. Mk. 3 93m. 1 Wbm. Wzak. — 
$] Clemmen, £bf, Fk. Gſch. [mit 42 26 r Vw. 1 Wm. Wak. — 
9] Collin, Df. Ordensamt, Mk. Gſch. [mit 28 46] 1 Wſſm. 
Om. und Sm. gehoͤrt dem St. Johanniterorden zu Sonnenburg. 
B. S. 484.] — 10] * Coſſin, Ldf. ME 2 Akw. x Wem. und 
as Vw Muͤtzelburg, Lim foldin. Kr. der Neumark.] — 11) 
Tremfow, 2265] Edf. 2 alte Schl. Mk. [ber Prediger wohnt ju 
Repplin, Fk. 11 Vw. [B. S. 484. f.] — 12] Cruͤſſow oder Kruͤſ⸗ 
fom, Ent. Fk. 4 Vw, [4 Anth. ] x Wſſm. u. Om. — 13] Cunow 
bei Bahn, 1 bf. Mk. 3 [vereinigte] Vw. 1 Wem. — 14] 
* Cuno an der Straße, Lg. Dies Df gehört auch theils dem 
St. Marien großen Kaſten in Stargard, theils zu den adl. Off. 
des ſaziger Kr. [ S. daſ.] — 15] Damnitz, Lehem. Dambitz ,] 
f. Fk. Wzak., gehort dem Domcapit. zu Cammin. — 16T 
Dobberphul, Adf. Fk. 1 Vw. r Wm. — vol Ehrenberg 
£bf. Fk. 1 Vw. 1 Wdm. 1 Zgl., die wuͤſte Feldmark oder Heide 
Groß⸗Stavenow, und das Vw. cua bie da — 1$] Sat 
kenberg, Adf. Fk. 1 Vw. 1 Wöm. — 193 Fuͤrſtenſee, bf. 
. 1 Vw. 1 Wſſm. 1 Wöm. und das Vw. Friedrichshof. Ein 
Theil dieſes @ fé. gehoͤrt zum arnswald. Kr. der Neumark. — 
20] Garz, Adf. Fk. 1Akw. Wzak. — 21] GGerzlow, Ldf. Mk. 
r Wm. — 221 Gottberg, Adf. Mk. 1 Vw. x Wſſm. 1 gl. Ein 
Theil dieſes Dfs. gehört zum arnswald. Kr. der Neumark. — 
23] * Alt⸗Grape, Df. Mk. 1 Wm., gehört dem St. Marien⸗ 
ſtift zu Stettin. — 24) Sohengrape, Adf. Mk. 2 Vw. 
r Wm. — 25] Neuengrape, fof. Fk. 1 Vw. 1 Wſſm. Dies 
Of. gehört auch theils dem St. Marienſtift zu Stettin, theils zur 
Herſch. Wildenbruch, (S. baf.] und theils zum Eigenth, der 
Stadt Pyritz. [S. daſ.] — 26] Saſſelbuſch, Ldf. Fk. 1 Vw. 
r Wom. — 271 Sohenwalde, Ldf. Fk. > Vw. — 28] Jagow 
Adf. Fk. 1 Vw. 1 Wſſm. u. Sm. — 29] Kloxin oder loris, 
Ldf. Mk. 3 Vw. 1 Wſſm. u. Om. Wzak. — 301 Klücken, Ldf. 
Fk. 1 Akw. 1 Wſſm. u. Om. — 31] * fom, [auf der Karte 
unrichtig Kluͤtzkow,] Adf. Mk. [Vg.] Gſch. Lmit zç «61 2 Akw. 
y Wſſm. u. Sm., verſchiedene Stiftungen. — 32] Groß⸗Küſſow, 
Adf. Mk. 2 Vw. 1 Wm. Wzak. — 33] Klein⸗Küſſow, Adf. 
Fk. 1 Vw. x 3gl. 1 Wm. Wink, — f Groß ⸗Latzkow, Abf. 
3 


228) Die » Wedel zu Cremzow hielten es im Jahr 1334 in dem Kriege 
zwiſchen dem Dry Barnim zır. und dem Mkaf. Ludwig c. mehr mit dem. 
WE EE p e 
48. u tbi SELL nen Huldi⸗ 
Aungseibe, wurde ihnen dies Schl. wieder zurück gegeben. ` 


239] Das flavonifcbe Wort: Kon, bedeutet: ein Pferd; Ronow, Conow. 
oder Cuneo alſo: Roß an, Noßdorf. ? 


e 


166 Hinter- Pommern. 


1 


Mk. 1 Akw. x Wſſm. u. Sm. Wzak, 35] Leine, bf. Fk. r Akw. 
à Wdm. — 36] Lertnin, Df. Fk. 2 29m. und o Sm., r Zoll, 
Wzak, gehört dem Domeapit. zu Cammin. — 37] Libbehn oder 
Lebbehn, £bf. Fk. a Vw 1 Wſſm. — 28] Loiſt, 907. Fk. Bw. 
1 Wſſm. — 39) Zübtow, Ldf. Fk. Gſch. (mit 28 12 Vw. 1 Bom. 
Wiak. — ao] Mandelkow, Ldf. Mk. x Vw. 1 Wdm. — 41] 
* Megom, 9 Ent, Fk. 1 Vw. 1 Wſſm. Om. u. Sm., Wal. — 
42] * Groß Mollen, Adf. (welches auch theils zum greifenhag., 
theils zum ſoldin. Kr. der Neumark gehoͤrt,] ME. ı Vw. 1Woͤm. 
43) Muſcherin, Ldf. Fk. 1 Vw. — 44) Naulin, £bf. Fk, 2 [ver 
einigte] Vw. x Wſſm. Ein Theil dieſes Ofs, gehört theils dem 
St. Johanniterorden zu Sonnenburg, theils der St. Moritzkirche 
H Pyritz. Ehem. gehörte ein Theil dieſes Ofs. zum ſoldin. Kr. 
der Neumark; feit 1780 gehört aber das ganze Df. zu Pommern.] — 
45) Ploͤnzig, Adf. Mk. 1 Akw. v Wim. Wink, — 461 Prüll⸗ 
witz, Löf. Fk. 5 Vw. 1 Sol, 1 Wſſm. und Em., und bie 2 Pw. 


SGroß⸗Lindenbuſch u. Louiſenhof. — 47] Pumprom, Ldf. Fk. 1 Vw. 


x Wem. — 48] Rakitt, Ldf. Fk. 1 Aw. Dies Df. gehört auch theils d. 
St. Marienſtift zu Stettin, theils z. A. Pyritz, [S. baf.] u. theils 
zum Eigth. der Stadt Pyritz. (S. baf.] — 4 3 Adf. Mk. 
1 Vw. 1 Wim. — 50] Aepenow, Df. Fk., gehört d. St. Marienſtift 
zu Stettin. — si) Repplin, Ldf. Fk. [ber eremzowſche Prediger 
wohnt Dier,] 1 Bw. 1 Wſſm. — 521 Kohrsdorf, (F, gehört 
theils dem St. Marienſtift zu Stettin, theils zur Hrſch. Wilden⸗ 
bruch. [S. daf. — 53] Aoſenfelde, Adf. Fk. Wak. — $4] Ser 
bow, £bf. Fk. 1 Vw. 1 Woͤm. und das Vw. Tangerhof, Wiak.— 
ç] * Sallenrin, Ldf. Mk. [Hier war bis 1733 der Sitz der 
allentinſchen Synode, welche damals nach Werben verlegt wurde. 
B. S. 474. Anm. 626.] 4 Vw. Wzak. — 561 Sandom, £bf. 
Mk. 2 Vw. r Wdm. — 57] Schellin, Ldf. und Ag. Mk. 1 Vw. — 


. $81 Schlötenig, Adf. Fk. 3 Vw. 1 Wem. Sot — 59] Schoͤ⸗ 


nenberg, Ldf. Mk. 2 * 1 Vw. 1 Wim. — 60] * Schönenwer: 
der, Ldf. Fk. 1 Vw. 1 Wdm. 1 dol. — 611 Schönow, Adf. 
Fk. 1 Vw. 1 Win. — 621 Schwochow, fbf. und Ag. Fk. 


2 Vw. 1 Wim. — 63) Strebelow oder Strevelow, Df. Fk., 
. gehört theils [(eit 14947 dem St. Johanniterordensamte Collin, 
IB. S. 484] theils ift es ein abl, Ag. — 64) Streſen, Lehem. 


Strieſen,] Ldf. Fk. 1 Vw. x Wſſm. und Om. — 651 Sudom 
an der Nera Ldf. (S. N. Anm. 237.) 1 Wſſm. 1 Wm. Dies 
Df, gehört auch theils zu den adl. Off. des ſaziger Kr. L S. baf. 
theils zum A. Sazig. Le das.] — 661 Suckow an der Ploͤne, 


/230] Dies Of, gehörte chem. dem Nonnenktoſter zu Treptow a. É. Orga, 
‚and wurde demſelben in einer Urkunde vom J. 1327 von dein Hu. pum 
[Cafimito 11. Sohn, unb feiner Mutter Ingard, veftátigt. Im Jahr 165 

wurde es von den Kaiſerlichen abgebrannt. b "— 
231] Su den Dff. Schönenberg und Suckow an der Idna werden keit un⸗ 
Denklichen Jahren iu jedem jädrfieh eine Spende eres in Suck ow 
am x. Sonntage uach Trinitatis, in Schönenberg aber den Montag darauf. 
H beidem Orten werden, nach gehaltenem Gottkesdienſt, weit über 100 von 
vielen Orten her kommende und Auf dem Kirchhofe gelagerte Arme mit Brodt, 
ober Fleiſch, Butter u. ſ. w., nach vorber verrichtetem Gebet, bermittüet und 
beſchenkt. (Der eigentliche Urſprung dieſer Gewohnheit iſt unbekannt.) 


` 


. 


# 


Saziger⸗ xc. borckſche Kreis. Stargard. 157 


Lbdf. Mk. 1 Vw. Wzak. — 67] Ueckerhof, "RI Vw. Lg. 1 Wom. 
Wzak. — 681 Verchland, Ldf. und Adf. Fk. 1 Vw. — 691 
* Warnitz, Ldf. [6 Anth.] Mk. 6 Vw. Wzak. — 70] Warſin, 
Et, und Ag. Mk. 1 Akw. 2 Wſſm. und 2 Sm — 71] * witti⸗ 
dom, Df. Mk. 238] Gſch. [mit so 26.1 í Wem. gehört [feit 
1373] dem St. Johanniterordensamte Collin. [ 95. S. 484 — 
CH ug [auf alten pomm. Karten @utfi J ent, 257] 
1 Akw. Wink, i 


F. Der fasiger - freienwalde » wedel: 
und panſin⸗borckſche Kreis. 
Darin find: 

Die immediate Stadt Stargard. 

D (Bu B. S. 485. fo : 

$. 439. Xm Jahr 1243 ertheilte der Herzog Barnim T. der 
Stadt das erſte Privilegium, gab ihr 150 Hufen, den ie 
bis ins Meer, magdeb. Recht, freie Holzung in den fürftl. Heiden 
u. f. w. 235) Im J. 1249 errichtete ſelbiger Herz. mit dem came 
minſchen sif. Hermann einen Vergleich wegen ber Graͤnzen 
ber Lande Stargard, Maſſow, Pyritz m. f. w. 236) Im J. 47x 
wurde, bei den innern Landesunrahen, zwiſchen den Staͤdten 
Stargard, Greifenberg, Treptow, Wollin, Cammin, Stolpe, 
Ruͤgenwalde, Schlawe, Belgard, Colberg und Coͤslin eim Vers 
buͤndniß wegen gemeinſchaftlicher Abwendung aller Beeinträchtiz 
gungen geſchloſſen. ?] Im J. 1487 entſtand zwiſchen den Staͤd⸗ 
ten Stargard und Stralſund eine weitlaͤuftige Streitigkeit. 1 
Im S. 1540 brannten, aus Verwahrloſung einiger Kinder, über 
100 Hauſer ob. Den 8. Febr. 1580 hatte eine Magd, aus Unvor⸗ 
ſichtigkeit, eine Tonne Pulver angezuͤndet, wodurch einige Haͤuſer 
jerfchmettert, 24 Perſonen getoͤdtet und s toͤdtlich verwundet 
wurden. Im J. 1884, auf Pfingſten, brannten durch ein Gewitter, 
500 Haͤuſer ab. In den Jahren 1624 und 1625 ſtarben hier uͤber 
6000 Menſchen an der Peſt. Von 1627 bis 1630 waren hier kai⸗ 
ſerliche Truppen einquartiert, welche die Einwohner mit unmenſch⸗ 
licher Grauſamkeit mißhandelten. 739] ai 14. Jul. 1630 wurde 

: + x 


232) Diefe Kirche wurde i. J. 1775 von d. Prinzen Auguſt Serdinand, ton 
Pen fi (des St. Johanfterordens Heermeiſter zu Sonnenburg, mit (Qós 
nem filbernen und vergoldeten Altargeräthe beſchenkt. ; Ë: 
o Hier befindet fid) eine vortrefliche (v. liebeherrſche) @qmmuung v 
Büchen, Landkarten und Manuſckipten, Pommern betreffend. š er 

234) Weir ſchicklicher könnte dieſer Kreis der ſtargardſche genannt werden, 

235) S. v. Dregers Cod. diplomat. 1. Bd. S. 240. | 

236) S. daſelbſt. S. 313. 

237) S. Hakens Geſchichte der Stadt Cößlin, S. fer, 

238) S. Micraͤlius, 111. B. 6. 113. — Sriedeborn, z $5. S. 125. fi 

239) Ein Rittmeiſter des Obr. Piccolomini (B. S. 488. Anın. 656.) faatı 
in WÉI tber alten Bürgermeiſter Thomas v. Yiidenig : „Er wüst G 
» haben, fotite aud) die Mutter Gottes daruber zur Hure werden.“ | 


* 


- 


168 Hinter Pommern, 


bie Stadt von den Schweden erobert. Den 7. Det. 1635, als die 
Schweden hier noch ſtanden und die Stadt von den Kaiſerlichen 
belagert wurde, ließ der ſchwed. Commendant einige Scheunen, 
weiche der Stadt nachtheilig zu ſeyn ſchienen, anzuͤnden; die 
Stadt gerietb aber, bei ſtarkem Winde, ganz in Brand, (o daß 
nur 19 Haͤuſer, 4 Buden und die St. Johanniskirche ſtehen blie⸗ 
ben. Im J. 1636 wurde die Stadt abermals von den Kaiſerli⸗ 


chen belagert und den 43: Jul. mit Sturm erobert, wobei viele 


Schweden niedergehauen würden. Im J. 1637 wurde fie von den 
Kaiſerlichen ganz ausgepluͤndert. Im J. 1643 wurde fie von bes 
nenſelben abermals eingenommen und ausgeplündert. Im Aug. 
1653 hielt hier der Kfſt. von Brandenburg, e Wilhelm, 
(d. Gr.] mit den hinter⸗pomm. Landftänden den erſten Landtag. 
Im J. 1657 unternahmen die Polen [B. S. 149.) einen Verſuch 
auf die Stadt; ſie mußten aber unverrichteter Sache und mit 
großem Schaden wieder abziehen Den 2. Jun. 1666 brannten 
60 Haͤuſer ab. Im 1 1667 brannten einige der vornehmſten 
Straßen aus. Im 7jährigen Kriege genoß die Stadt beſonders 
von dem ruff. Gen. vient. Magnus Johann v. Berg viele Mens 
ſchenliebe, weswegen fie ihm bei feinem Abzuge ein Geſchenk von 
1000 46 in Golde anbot, welches derſelbe aber am 6. Aug. 1762 
zu einem Vermaͤchtniß für Wittwen beſtimmte. Den 18. Jul. 
1776 wurde hier ber Großfuͤrſt von Rußland, Paul Petrowitz, 
auf (einer Hinreife nach Berlin, und den 9. Aug. d. J. auf feiner 
Ruͤckreiſe, fo wie deſſen Gemahlin, Sophia Dorothea Auguſta 
Lonifa, geb. Prinzeſſin von Wuürtemberg, auf ihrer Durchreiſe 
den 13. Aug. d. J. aufs feierlichſte empfangen. Den 10. Mai 
1793 brannten in der Pelzerſtraße Ma (U ab und 2 nebenſtehende 
wurden febr beſchaͤdigt. Der Braudſchaden betrug, nach der ba; 
maligen Aſſecuration in der Feuer⸗Societaͤt, 3600 46. 


(Zu B. S. 89.) OE 
S. 440, Ueber die Ihna gehen 4 ſteinerne unb 4 hölzerne 


Brücken. 
I 2 (Zu B. S. 490. ). 
Die feit einigen Jabren hin und wieder etwas ſchadhaft ges 
wordene hohe Ringmauer iff mit vielen anſehnlichen Thuͤrmen 
ezieret, und unter andern wird das ſogenannte rothe Meer, Lein 
hurm von großer Höhe, welcher im J. 1513 in der Mitte der 
breiten Straße aufgefuͤhrt worden iſt,] von Kennern ber Baukunſt 
bewundert. i ] 
Nach ber Schlachtpforte zu (8 ein von ber Ihna umfioffener: 
Platz, welcher das Land Ueſedom genannt wird, worauf einige 
Haͤuſer ſtehen. 


—— — Y nnr T — 
240) Eine gedruckte Beſchreibung aller Ehrenbezeigungen mebft einer (in 


Kupfer geſtochenen) Abbildung, mie des Stoßfürſten vou Rusland Fouer), Ho; 


it d. 9. Auguſt 1776 Jhren Einzug in Stargaro gehuften, und fámmtlicbe 

ru f ede de ee Kw. aen ai? pon Zei 

en n ü Stargar ü wutittact > pommer ſchen 
$Bibliótoef Ju Stolpe aufbemahret. , 


Saziger 1c borckſche Kreis Stargard. 169 ` 


Unter dem pyritzer Thore, nahe an deſſen Gewoͤlbe hängt eine 
hoͤlzerne Keule 2*7 an du Kette, mit bet Unterfchrift: | 
Wer feinen Kindern jung giebt Brod, 
Und leidet im Alter feiner Noch, 
Den foll man schlage mit dieſer Keule todt. 
1618. z 
Nordoſtwaͤrts vor ber Stadt, an der Spitze ber Vorſtadt 
vor dem Wallthor, befindet ſich ein im J. 1542 errichtetes ſteiner⸗ 
nes Kreuz, etwa 8 Fuß hoch über der Erde, ungefähr zwiſchen 
22 und ein Fuß breit unb a bis 3 Zoll bid. ] Die Auffchrift 
aue Moͤnchsſchrift] auf ber Abendſeite nad), der Stadt zu, 
utef alſo: * 
Mdxlii. erſchlagen. Hans. Bilteke. von 
orent. wader, mit. ener. ſchene. yſer. fiue. 
moder. ſyſter fon.“ G ! 
Auf der Oſtſeite, oben, das eingeritzte Bildniß des am Kreuze 
hangenden Heilandes, mit der gewoͤhnlichen Inſchrift: 1. N. R. T, 
und unter demſelben: pu : 
dem. god. gnade. mdrlii. Hans. Bilteke. 
` a ; (Zu B. €. 491.) | ; 
$. 441, Die Stadt wird in 4 Quartiere, als: v] das Markt⸗ 
a] das Bruch 3) das Wall⸗ und 4] das Johannisvirtel eingetheilt. 


i "RK fi [ale mitZiegel:] Scheunen, 
der mern: ` | Selce [MR etti 
Im Jahr: in der auf den mit Ziegeln 
Stad t. Vorſtaͤdten] gedeckte. ) 
1792 862 120 148 
1793 . 859 ` 180 | 148 
1794 861 | 180 145 


Das Feuer⸗Societaͤts⸗Quantum von 1725 betrug: 851,06 1 6 
A (Zu B. S. 492.) [* 
5. 442. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 5909, — im J. 1793: 5969, — im 


L 5. 


J. 1794: 5971. 


- E E D w Se DN E ` . Y 
" ` a - 9 1 T a, "OW 


441) Dergleichen Keulen findet man in vetſchiedenen deutſchen Städten. 
Die Veranlaffung dazu ift unbekannt. 


242) S. J. D. Depfo’s. 3tes Sendſchreiden feiner phyſtcal. Briefe, S. 77. 
Die Stelle, wo dies Kreuz fiebt, it auf der Karte bezeichnet. 
ermuthlich ſind nachher, wegen der Koſtbarkeit der ſteinernen Kreuze, die 
Mord ſiellen in Pommern mit Stlauchhaufen (wozu jeder Vorübergehende ge 
wöhnlich einen Strauch wirft,) bezeichnet worden, deren in der ſtargardſchen 
Gegend 2 befindlich find, nemlich: 1) zwiſchen den Dörfern Dalow u. Schön: 
ven beck, auf der Gräuse, und 2) nicht weit von dem Of. Rehwinket, in dem 
möſſinſchen Buſche. In ber gollnowichen Heide, auf dem balden Wege von 
Gollnow nach Damm TI man auch 2 dergleichen Strauchhaufen. Im Got: 
tenberge, (dem ehemaligen Mörderfike,) ſollen viele Morditehen mit dergleichen 
Strauchhauſen bezeichüet worden ſeyn. 


4 


Ku 


170 : Zinier⸗ Pommern. 
Vom Civilſtande waren hier: | 
Im Jahr Mace 6ebotne [G'eſorbene. 
Paar. Sti | Zäit Summe fta Sant. Weid. Sa Snrina 


Bei fen 1792 44 (40)] v6) | 444» | 120 (144): 69050 96 (82) | 165 (104) 

Gemei⸗ 5 1793142 (4D hoxg5 A2) 14216915549) | 65 (6 | us (ire) 

+ nen: E GO 9x95 | 4$ (77) [135 um) 6469 48 (75) o0 
5 CA? 


Bel ber [1792] 7 10 f ^l 
Am. 11792 sis 1 | 1! $ 6 
Gemein: L17944 2 Í 9 | i] 14 4 11 
Von den verſchiedenen Angaben iſt die erſtere aus Stargard 
Ip, die andere aber aus den jaͤhrl. gedruckten General⸗Tabellen. 


Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im Mai 1794 nach 


Pol olen. 
[Zu B. S. 493.] 
$. 443. Die 1 ir Öffentlichen. Gebäude find : 

1. Das Rathhaus. LB. S. 493.] — Im Jahr 1794 iff das 
Aeußere und Innere diefes Hebaudesrendvf tf worden. Vorn an 
der Fronte ficht oben das Bild der Gerechtigkeit, (nach dem 
Kupfer gemalt, welches dem in dieſem Jahr l preuſſ. 
allgem. Landrecht beigefügt worden if.] In der Mitte Geht das 
Bild der wohlthaͤtigen Sonne, und weiter unten das Stadtwapen. 


2: UT Raths ; ober Stadtwaage, an der oͤſtlichen Seite des 


25 au test, am ARC 

4 Das Zucht unb Arbeitshaus. [B. S. 493,] 
f Die nigl. Aceiſe mit dem Packhofe, E: "Ser MAT, 
Ter der St. Marienkirche, 

6. Das Lazareth. 

Z, uf Marktmeiftere über dem Srüpfenehers das Bürgerges 


8. Das Stockhaus und die uͤbrigen öffentlichen Hefängniſſe, in 
der Stadtmauer. 
[Bu B. S. 494.1 


St. Marienkirche. — Dieſe Kirche hat eine ziemliche Bi⸗ 
bliothek. 24 5] — Der ate nach der Reformation an dieſer Kirche 
geſtandene Prediger, M. Anton Xemmeloing , baus dem Herzth. 
Geldern gebürtig, That in us auf iib e eei befindliche 


Sammlung der Bücher Lutheri vom heil. Abendmahl, 1563 in 


Sol. gedruckt,] nachſtehende Reime W e 
pater Luther, du werde 

Bo wyllekamen was en? NAM "Tess 

Super omne aurum & topafion, 

Mel, favum & lapidém ' pretiofum, 

Ick fred dyne poſtilla ghar boheyne, 

Dar Ick lach up der ſellen alleyne 


2430 Einen Catalogum Eodicum Msdorum Bibliothecse Marianae Stargardienſit 
get man in Oelrichs hiſtor. diplomt. Beiträgen. 2, S. 121. f. 
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-frowde my der nyen ker, MS, * 

nde bebbe gerne gelefen mer. | 
Dyn Vohſch "lebe nba fulder waken, zt 
Bunde ſcholde hye ock kamen In haft vnde baden. ' 


Dyn ſeele was verſmachtet ghar, 
Darumme wagede mhe alle perifel vnd obat, 
Ach dath vnſe knder batb müchten erkennen, 
Vnde dauckbar der rechten leere nharönnen. 
So wuͤrde godt genedych ſeyn, : 
Vunde vor alle erdoͤme bewaren vena. 244) 
{ (Zu B. S. 495) d LIAN 
Neformirte Gemeine — Anfangs war den Reformirten die 
Gt. Guͤrgenkapelle auf der Vorſtadt zur Haltung ihres Gottes: 
dienſtes enigerdumt worden. Unterm 22, Dee. 1681 wurde ihnen 
dazu von dem af. Friedrich Wilhelm [ b. Gr. die Auguſtiner⸗ 
kirche angewieſen. | : LU [e 
Dass hieſige franzoͤſiſche Colonie⸗Gericht bat nur x Unterrich⸗ 
ter, indem der ſtettinſche Direetor und Richter auch hei dem hie⸗ 
ſigen die erſte Stelle bekleidet: UR S. 993 


ks , Su B. S. 496. 

Groͤningſche Collegium. — Im J. 1700, und befonders auf 
dem Landtage zu Stargard, im J. 1709, wurde der Vorſchlag 
gethan, dies Collegium in eine Univerſitaͤt zu verwandeln; es 
blieb aber dabei, 245] Im J. 1714, als es in ein illuſtres Golles : 

ium verwandelt wurde, wurden die bisherigen Leetoren als königl. 
Profeſſoren eingeführt. — Die Gebäude dieſes Golleait und der 
großen Schule, nebft den Wohnungen der Lehrer, befinden fid 
auf dem ſogenannten Schulhofe. — Im Aufange dieſes Jahrhun⸗ 
derts waren in dieſem Gollegio über 140 Studierende, zu welcher 
Anzahl es nachher nie wieder gekommen ift- 


(Zu B. S. 498. ! 

S, 450. Realſchule. — Der Stifter derſelben hieß Karl 
Friedrich Vangerow. In ber WEN tataw som 6. März 
.3756 wurde zugleich feſtgeſetzt, daß fie nach dem Muſter der bere 
linſchen Realſchule eingerichtet werden ſollte. Dies geſchah im 
J. 1759 durch den hieſigen adiungirten Praͤpoſttus Andreas Peter 

‚ecker. 2*5) — Außer verfchiedenen Geſchenken und Vermaͤchtniſ⸗ 
en, welche dieſe Schule von Zeit zu Zeit erhielt, vermachte ihr 


2 


auch das Fraͤul. Auguſta Charlotte v. Maſſow in ihrem Teſta⸗ 


244) S. Oeltichs Entw. einer Bibliothek 1. Geſch. der Gelahrtzeit in Pom⸗ 
mern, S. 93, — Geſterdings pomm. Magazin, n, Th. S. 140. f. — E 
en, die iot (plefe bet Stargardiſchen Ne ormation 1€, ©. 12, — Ce? 
rchiv, III. Bd. S. 160. 


. Oelrichs Entw. e. Bibl. zur Geſch. der Ge eit in Pommern 
S. t Deſſelben fortgel. :biltor. diplom. Beiträge 2 S. 57. f. - ! , 


NOE EEUU CUL 
arb d. 28. Jun. " . : S. B. S. e nhan 
dieſem Nachtrage, bei Stargard.) dita cud " 


P d 


172. Sinter⸗ Pommern. 


ment vom 9. Sept. 1761 ihr hieſiges Haus in der Wollweberſtraße, 
welches aber, da es für dieſe Schule zu klein und nicht bequem 

elegen war, verkauft, und dagegen im J. 1762 das jetzige 

aus [B. S. 499.] gekauft wurde, Die Einkuͤnfte der Schule 
beſtehen in den Zinſen von ausſtehenden Capitalien, milden 
Gaben und Geſchenken, in 69 26 jaͤhrl. Acciſegeldern, Twelche 
dieſer Schule von dem Könige Friedrich II, bewilligt wurden,] 
in der Miethe von einer zu dem Schulhauſe gehörigen Wieſe, 
vornehmlich aber in den aus den 4 Hauptelaſſen dieſer Schule 
jahrlich einkommenden Schulgeldern. — Der Lehrer der odp: 
tersbergſchen Armenſchule wohnt im Waifenhaufe, 


- (Bu B. S. 500.) 

$, 453. Waitenhaus, — Es iſt im Anfange dieſes Jahrhun⸗ 
derts von dem Botter bei der St. Johanniskirche und erſtem Pro: 
feffor am groͤningſchen Collegio und nachmaligen Praͤpoſitus und 
Paſtor bei der St. Marienkirche, D. Joh. Wilh. Zierold, ) 
geſtiftet worden. , 

wuldebrandſche Stiftung — Sie wurde o. d. Wittwe Eliſa⸗ 
betb Wildebrand, durch ihr Teſtament v. 3. März 1748 geſtiftet. 

„ Hoſpital St, Jobſt. — Es iſt im J. 1439 von dem ehem. 
hieſigen Bürgermeiſter Jans Warnom geſtiftet worden. In der 
MP 0 h bern Kirche haͤlt die hieſige kathol. Gemeine ihren 

ottesdienſt. 

Kniggen⸗ Armenhaus. — Es (f von dem fem. hiefigen Bürs 
germeiſter wilhelm Kniggen, (welcher ums J. 1550 lebte,) ae 
ſtiftet worden. . 

: (Zu B. S. sor. f) 


Moviusſche Armenhaus. — Es wurde von Joachim Caſpar 
Movius durch fein Teſtament vom x5, Apr. 1747 geſtiftet..“) — 
Im J. 1793 vermachte der verſtorbene Salifactor Braatz dieſer 
Armenanſtalt 1320 8. | | Ar 

Kaland- — Er dauerte von der Mitte des raten bis in die 
Mitte des 16. Jahrhunderts, und beſaß, durch Schenkungen 
und Vermaͤchtniſſe, ein anſehnliches Vermaͤgen. | 


ji (äu B. ©. Fos. fd « ` 

$, 455. Ackerbau. — Die Burgerfchaft befist, nach der im 

J. 1723 und nachher vorgenommenen Vermeſſung, in dem frucht⸗ 

baren ſogenannten Waizacker o? Hufen, 2 Morgen und $ Ru⸗ 

then Acker und Wieſen, [wovon 381 Hufen, 15 Morgen, 3$ 
Kuthen und 11 Fuß reines Land ſind,] und 297 Haus wieſen. 


Fabriken. — Im J. 1793 waren hier: 
d * 


Tuchmacher 9 Meiſter, 6 Geſellen. 
Zeugmacher z £ 26 — % — 
Strumpfwirker 4 tan RK h ticus 
Hutmacher Mo 5 4 — 2 — 


Ki Ain, ^ 1 
2 < 


247) Er war zu Neuſtadt⸗Wieſeuthal in Meiſſen geb. d. 14. Mai 1669, 
und ſtarb d. 1. Sept. 1731. A i 1 

448) S. Oelrichs Entw. einer Bibl. zur Geſch. ber Gefatrtbeit in pon 
mern, S. 68. u. 92. 
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oos I 4e 512 535 561 
Eu 3: d " 

/ $ f! 9 
Kühe ce 979. 1105 1004. 
a. Vieh 207 415 266 

daafe £ e 4318 4529 4390 
Lämmer 1107 1109 964 
Schweine £ 929 1061 971 
Ziegen u 4 12 7 7 


"ET | (BU 99. . 88. 
Zum Eigenthum der Stadt gehören : ae," 

a. Dörfer: 117 Bruchhauſen, Fk. sgr, LB. S. 503. Anm, 
682.] — 2] * Clempin, Mk. — 2) * Cuno an der Straße 
Mk. Ein Theil diefes Dfs. gehört theils zu dem abl. Off 
des pyritz. Kr. [S. daſ. ] theils zu den adl- Of. des ſaziger Kr. 
S. daf.) — 4) Dieterichsdorf, Wollſpinner⸗Col. — +] Sans⸗ 
felbe, Mk. — 6) Riesig, Mk. — 7) £übom, Fk. — ai 
Priemhauſen, Mk. Ein Theil dieſes Dis. gehört zum A. got: ` 
ſow. [S. daf.] — 91 Puͤtzerlin, lehem. Putzerlyn,] Mk. — 
10) Sarow, Fk. — 111 Schwendt, Fk. J — 12) See⸗ 
feld, Mk. — 13] Stevenhagen, Fk. — 14] Zarzig, Fk. 

d. Vörwerke: 1]. Bruchhauſen. — 21 Das groſſe Vw. i 

"Aanefeloe. — 3] Das neue tfr, Vw. bei Sansfelde.— 4 

Seefeld, tfr. Vw. — $1 Zarzig, tfr. Vw. 

c. Mühlen: 1) 21 Die Diekmühle, LWffm.] u. 1 Sm. —. 3141 
Die Kupferhammermuͤhle, LM. u. 1 Em. 5] Die luͤbow⸗ 
(de sm. — 6) Die £m. bei Auͤbow. — 7) 8) Die a 
priemhauſenſchen Wſſm. (die Dber » und Untermuͤhle genannt.) = 
9) Die puͤtzerlinſche Wſſm. — 10) Die ſchwendiſche Wim. — 
11); Die ſtevenhagenſche Wſſm. , | 
Die ſtargardſchen Mühlen, als: Die große Kornmuͤhle, 

[Wſſm.] mit 1 Sm., 21 die mellinſche Wſſin⸗ mit 1 Sm. und 

r Km., und 2] die Wom. vor b. Wallthor, gehörten ehem. auch 

der Stabt, ſind aber "d koͤnigl. Die jaͤhrl. Erhpacht beträgt 

davon 3529 46 $ 90 4 H, 


d. Die ſtargardſche Zgl. 


Drei königliche mediate Städte. 
L Maſſo w. 
c [Zu B. S. Soa) 
$. 457. Im J. 1625 ſtarben hier 365, und im J. 1638 abety 
mals 400 Menfchen an der Veh: Den 12, Febr. 1628 wurden in 


der Stadt und vor den Thoren er Haͤuſer nebſt der Schule unb 
den Scheunen durch eine Feuersbrunſt in die Aſche gelegt. 


249) Die E Ml. von dieſem Of. ent ringenbe mineraliſche Quelle der Ge ; 
NIC, AYA n genannt, wurde ehem. fleiß ia beſucht. d 


` 


174 Zinter⸗ Pommern. 


Ein (Zu B. €. sos.) 

. 458. Die hohe mit einem doppelten Wall umgebene feffe 
Ningmauer, welche ſich bis jetzt noch unbeſchaͤdigt erhalten hat, 

ift mit a hohen gemauerten Thürmen verſehen, von deuen der 
eine uͤber dem naugardſchen Thore ſteht, und der andere zu einem 
Pulverthurm gebraucht werden kann 

S8. 459. Hier waren: | M ¿À 
im Jahr 1792 e „201 Hluſer, 89 Scheunen. 

= 1792 - €. z 201 — t — 


— 1794 — e „ 201 — 91 T 
Das Feuer⸗Soeietaͤts⸗ Quantum von 1735 betrug: 30,121 36- 
s 9 . 
c ç < Zu B. S. 506. š HN? ' 
8. 469. Die gu der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 1022 — im J. 1793: 1099 — im Jahr 
1794: 1105. ' 
Vom Civilſtande waren hier: 
Paar. Söhne, | Töchter. | Summa SE UM 


Summa 


1792 6 18 17 27 16 10 26 
1793 6 7 18 35 11 | IO. al 
1794. s Is 11. | 37 1 l s; [| 28 

š Garnifon, — Dies Kegiment marfchterte im Mal 1794 nach 

een Das Depot dieſes Regiments fand unterdeſſen hier in 

2 Fit on. 1 ç ` i à 


hä B. S. 507. 4 ; 
Das Gt; G'eorjenfiofpital ift. von be camminſchen Biſchofe 
Hermann geſtiftet worden. i | 
S8. 463. Die Buͤrgerheide enthielt ehem. 4667 Morgen 73 
Ruthen Eichen und Buͤchen, wovon aber im J. 1753, bei Anle⸗ 
gung der Col. Neu⸗Maſſow, durch die vorgenommenen Radungen, 
439 Morgen 110 Ruthen abgegangen find. : 
Die Buͤrgerſchaft ijt der Contribution und ber Fouragelieſe⸗ 
rung unterworfen : a: 
$. 465, Zum Eigenthum der Stadt gehören: 
a, Dörfer: 1] »Freheide oder Fredeheide, SE. — 2] New Mair 
foto, Col. (N. jr B. S. 507. $, 463.) 
b. Ein Akw, oder ber ſogenaunte Citabtbof. ^ 
c. Mühlen! 1) 2) Die Zingel + und die warſowſche Muͤhle, 
fm] — 33 Al ı Won. u. 1 Sm. 
d. 2 kleine Pt, in der Heide ` 
e. 1 Sg, 


MI 2. fjacobebagen. 
(Zu B. S. 508.) ) t 

8. 466. Die älterten Urkunden und Privilegien dieſer Stadt 
inen im J. 1608 von einen Meßpfaffen entwendet worden unb 
n der preuſſiſchen Canzellei davon Nachrichten zu finden ſeyn. 


rd 


i 


` 
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Ehemals mußten die hiefigen Einwohner in Kriegszeiten dastfürſtl. 
Haus Sazig beſchützen. Im zojaͤhrigen Kriege hat dieſer Ort 
viel geliiten. Piae Bub 


3 Y $09.] 4 1 
8.468, Hier waren im J. 1792, 1793: 161 Haͤuſer, 7a Schen: 
nen, 1794: 161 Haͤuſer, 73 Scheunen. Wr 
Dias Feuer⸗Societaͤts⸗Quantum von 1755 betrug: 30,485 28, 
F. 469. Die Anzahl ber hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 394 — im J. 1792: 298 — 
im J. 1794 , 


876. ; 
Vom Civilſtande waren hier: bk, 


im Jahr 19 Geborne. Geſtorbene. 

VH Paar. Söhne. Töchter. Summa Männl. | Weibl. Summa 
1792 | 9 Sr at 25 6 | zo | .26 
1793 (| 7] 23 | 15 í 38 lr * 

1794 $ 13 | 11 | 24 10° 5 UOTE, 
$. 470. Kirche. — Die Benennung: Himmelsburg, iſt nue 


3. 3 ach a n. 

(än B. S. sir, f.] « i 
. 475. Die ehemalige hieſige Comthurei des St. Johan⸗ 
nitersrdeng iff bereits im 16tem Jahrhundert fecularifirt worden. 
Den 9. Mai 1596 wurde die Stadt faſt ganz eingeaͤſchert. Im 
J. 1638. ſtarben hier uber 0 Menfchen an der Peſt. ; 


$. 475. Hier waren: 


: | 

Im Jahr 1792 e £ 121 Haͤuſer, 62 Scheunen, 
= 1793 * ＋ 101 — 62 — 

— 17 y 121 — — 


Sy 2 d. 62 
Das Geet: Gocietütó: Quantum von 1722 betrug: 26,260 48 ` 
S. 476. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilftanbe 
betrug: im Jahr 1792: 60 — im Jahr 1793: 593 — im 
Jahr 1794: $76. J ' 
Vom Civilſtande waren hier: | d 


Summe: Mann. | Weibl. Summa 


1792 8 10. 10 Zo 8 $ 16 
1793 9 17 vo - Si | 4 | 4 
i794 J 5 1 (oan e e d 1 * 


S. 479. Im J. 1720 ift hier die Aeeiſe, auſtatt der Contri⸗ 
bution, eingefuͤhrt worden; die Einwohner ſind aber noch ver⸗ 
bunden, Cavalleriegelder zu bezahlen und Fourage zu liefern. 

. Zwifchen Pommern und der Neumark ift hier (don laͤngſt 
ein Graͤnztoll geweſen. 6 


T 
176 Sinter Pommern. 


Die adeliche mediate Stadt Freu» Freienwalde, 
Coder in Pommern.) 25°) 
(ën B. e: Sis.) 

6. age, Ehemals hatte das Bisthum Cammin auch daag 
an biefer Stadt. Im J. 1630 ſtarben hier 250, und im J. 1637 
abermals 310 Menſchen ar 38 6 Sei, 4 
8. 481. In bent. See teris find beſonders fette Karpfen. 

Von der ehemaligen ſehr ſtarken und hohen Ringmauer und 
den dreifachen Waͤllen ſind noch Ueberbleibſel vorhanden. 


S. 432. Hier waren: 

im Hr 1792, 1795 unb 1794, 186 Haͤuſer, und 82 Scheunen. 
Das FeuerSoeietats⸗Quantum von 1738 betrug: 23,416 26 

F. 433. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 

Ser) yt 1792 9527. — im J. 1793: 968. — im 


. c e waren: bier: ` 
im Zee: Geborne. Geſtorbene. 


Paar. S2 |E Töchter. öchter. | Sunma Männt. PIT SS 


1792 23 9 12 21 
1793 22 $ 13 

1794 Bi 14 P, 9 | 1$ 
Schule. — Der i it dée Cantor und Organiſt. 


84 
$. 486. Die Stadt. Ee 1 jedem ber 3 Felder 104 Lands 
da neh verſchiedenen Beilaͤndern. 1105 5 
Aus der Kaͤmmerei werden iährlich an Orboͤr dd ptg 
bezahlt: a) an die v. Wedel zu Braunsforth 
b] an die v. Wedel " eere 1 46 14 96 und E. an das 


Kloſter Marienfließ. 
1 Eihenthum b +. Stadt e 1 € [der Stadthof 


genannt,. a if. dr H Du r Wm. und 


Sünf naim Aemter. 
i, Das Amt Friedrichswalde. 
Zu B. S. 318. 


`$. 487. Dazu gehören: 
T Dörfer :. 1] Auguſtwalde, Fk. 2 — Géi Barenbruch . 
31 La Mc est. L beſte t e Ober⸗ Mittel £ IL. unters 


18 
24 


ei 


m Heem ‚son dus ëm D | Freienmaibe a an ‚bir r, in der 


male (B. S. sis, A 
ee and theils der ust theils der reformirten, und 
n 


theils et rómifc z kat a ja Religion juget und haben auch. 1 Meet, 


unb 1 reform. Schulmei 
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Carlsbach, wovon jedes von dem andern 4 Ml, entfernt io] — 
4) Groß⸗Cbriſtinenberg, Col. — e") Klein Chriſtinenberg, — 
6] Franzhauſen. — 7] inzendorf, Lehem. Butterdorf, ] 
LB. S. $19.] 252] — 8]. Groß Sophienthal, Col. — 9) 
FkBlein⸗Sophienthal,, Col. A 
|, b. Vorwerke: + * Friedrichswalde, L Sitz des hinter potum. 
Oberforſtmeiſters,] Schl, u, Amtskirche, [Bg.] Lim unterſten 
Stockwerk des Schl.] 1 Obfſtr. [B. S. 518, f] — a] Min: 
ſterberg, [B. S. 518.12 — 53 Rörchen, [B. S. 3181884 
e, Der Ihngzoll und Krug. | da 
d. Erbzinsguͤter : 1] Fieckshof. — 2) Das qrauntenf; Erbigt. — 
Förſtleien ? ) Die Obffr: end a) Die Diff 
e Foͤrſtereien: 1] Die te Neuhaus. = 2] Die Obfſtr. 
Pütt. — 3] Die Obfſtr. zu Zohenkrug f 
f. Theerofen ?: AT S X 
a- Im Friedrichswaldſchen Revier: 1] Der T. an der Ihna, 
und 2] der T. bei Friedrichswalde⸗ 
b. Im hobenkrugſchen Revier: Der T. am großen Geluͤche⸗ 
„Im neuhausſchen Revier: Der T. am berliner Sol. 
g. Der Poſtbaum, (1 MI. von Stargard N. W. an der Pir 
drichswaldſchen Heide, auf der Pyſtſtraße von Stargard nach 
Stettin,] welcher der Poſt nur allein geoͤffnet wid. 
h. Mühlen :. 1] Die mänfterberafche Wim. — 2) 3] Die roͤr⸗ 
chenſche Wſſm. und som. 


Ehemals gehoͤrten die jenſeits der Ihna gelegenen Doͤrfer und 
Vorwerke mati, Damerfitz, Noſenow, Neuendorf, Falkenberg 
und der kgl. Anth⸗ von Priemshauſen zu dem A. Friedrichswaldez 
fie (inb aber, weil fie faſt ſaͤmtlich der Stadt u. dem A. Maſſow 
näher liegen, als dem A. Friedrichswalde, ſeit 1750 zu dem A. 
Maſſow gelegt worden * m 5 


J v Wach £ 4 


282) Hier befindet ſich der Grabſtein des ehem. beriool, Hofnarren Sinze, 
(bed ehem. Beſitzers dieſes Ofs.) Es ift ein viereckigter garter langer Stein, 
woranf Hinze in Lebensgröße, eine Mütze mit Scheſlen auf dem Kopfe und 
eine Hirtienkeule in der rechten Hand habend, (mit einem Strick um den Leib, 
worin Gänſe hängen) mit einer Hirtentaſche au der Seite und mit einer unten 
bei den Füßen liegenden Blerkanne, ausgehauen, abgebildet if. Auf ſeinen beis 
den Backen ſtehen die Anfangsbuchſtaben feines Namens, G. H, Die Figur an 
ſich hat die Laͤunge von 5 Fuß 2 Zoll. Mit der Inſchriſt, welcbe dieſelde um⸗ 
ſchließt, ift der gauze Gegoſtein ó Fuß 4 Zoll lang und 3 2 Fuß bteit, Mas 
von der Inſchrift noch pu leen (tet, ift folgendes: SiC. CAPVT 'ECCE MANUS 
GEST VSQVE TT NIT HINTZI Y HAVD MIR MOR10O TOT 9 
ERAT, GUT AO, 1599. 17. MARTIL, A 3 


S. Oeirichs geprleſ. Andenken der pomm. Herzoge, S. di. | 
' A (e Anlegung dieſes Vw. und die Erweiterung des Bw. Orledrichs⸗ 
NATA (im: J. 1777.) 30,465 Wtbir. 16 Gr. š Bro, 9 4 


454) Vor dem 13. Jahrhundert (inb in dieſer Gegend 2 f. geweſen wel 
che Biſter deck und Schwartelanke gehelſſen haben, wovon noch jezt 2 Bäche 
den Namen führen. J 


E 


Nachtrag. 0 898 QU ww. 
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2, Das Amt Maſſow. 
(Zu B. S. 519.) 
KE Dazu gehören : 

a, Dörfer : 1] Damerfiß, 255) Fk. — 21* Dart, ?551 S€, Lauf 
der Karte unrichtig 9 — 31 Falkenberg, ] ME, — 4] 
Lenz. Der größte 1971 dieſes Dfs- gehört zu den ab: DE. 
des ſaziger Kr. [S. baf.] — $] Neuendorf. Ein Theil P 
Dfs. gehört zu den adl. Off. des ſaziger Kr. [S. dal] — 
»Pagenkopf, Mk. — 7] Pflugrade, Mk. — 8) Delon: 
(em. ein Theil dieſes Ofs gehört zum Eigth. der Stadt Star: 
gard. [S. baf.] — 9) Rehſehl, Fk. Ein Theil dieſes Ofs. ge⸗ 
hoͤrt zu den abl. Off. des ſazig. Kr. [S. ba] — 10] Roſenow, 
Mk. — ri] Schönau, Mk. — 12] Klein⸗Wachlin, 1 Vw. 
Der der Theil dieſes Dfs. gehört zu den abl. Off- des fasi. 
Kr. (&- baf-] — 13] walsleben, Fk. — 14] Wismar, $t. — 
15] Witenfelde, t. Ein Fun dieſes Dfs. gehört zu den abf. 
Dff. des ſaziger Kr. [S. taf. 

b. Vorwerke: 1] Damerfitz, tfr. Vw. 2] Darz. — 3] "Anicpbof, 
rfr. Vw. — 4] Lenz, rfr. Vw. — +] Maſſow, tft. Vw. (B. 
€. 520. — 6] Neuendorf. — 7] Pageukopf. — $1 Pſtugra⸗ 
be. — 9] Rebfebl, — 10) Walsleben, Erbigt.— 11] Wismar. 

e Mühlen: 1] Die Wom zu Damerfitz. — 2] Die Woͤm zu 
Darz. — 3) 4] Die Wſſm. u. Wom zu Maſſow, (oder bie 
ſogenannten Ber mühlen.) — 5] Die Wſſm. zu Neuendorf. — 
6] Cl, I fte Wom. — 71 81 Die wismarſche Salm, 
LIU m. 

— E À ° : d f 


3. Das Amt Marienfließ. 
Zu B. S. 520.) 
6. 489» Dazu gehören : N 

a. Dörfer: x] Ball, FE. Gſch [mi T 80 48] $53) — >] Brüfe 
witz, ME. Ein Theil diefes Dfs. gehört zu den abf. Off, bed 
ſaziger Kr. (S. daſ.) — 3) Buche, Fk. (hier wohnet der Pre⸗ 
diger des Kirchſpiels Marienfließ.) Gd. (mit 73 260 — 4) 
Dalow, Fk. Ein Theil dieſes Dfs gehört | T den adl. Off. des 
ſaziger Kr. (S. daſ.) — 5) Goldbeck, Fk. Gſch. (mit 80 um 
SÉ PET Mk. (ber e s zu o^ Séi 


= 


v 


— 


» 
1 


ken M 


. 


Sch 
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EE Dies Df. mar ehem. ein abel. Lg., wurde aber im J. 1755 m einen 
Seel EU Dorfs it Wachlin, dtum bis dadin zu AC gehörte,) 


236) Dies Df. war ehem. adl., murde aber na gegen die damals zum 
A. ig betegene jetzt abi. Hälfte des Ofs EEGEN 


) Dies Df. war Anfangs abF, Fam darauf am das Sieger zu Marien: 
flie 6; us n das A. Marie tá 3 , 
andi d AA rn, Miren nfließ, d da f an das A. e. und 


258) Die Einwohner trieben ſtar ben Wiebbandel. 


— 
- — 
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Gi, mit 78 8) Fraͤuleinkloſter, (B. S. 270. f.) 290 — 7) 
*Degelow, Mk. Gſch. (mit 6626) Ein Theil dieſes Dfs ger 
hört zu den abl, Off. des fatiger Kr. (S. daſ.) — Oz Bebe 
winkel, Mk. Gſch. (mit 32 26) — 9) Klein⸗Schlatikow, Fk. — 
10) Treptow, Fk. — 11) Zarnekow, Fk. | 
b, Vorwerke: 1) Marienfließ, rfr. Vw. (B. S. 5320.) — ) m 
fin, cfr. Vw. — 3) Treptow, rfr. Vw. r 
e, Mühlen: 1) Die brüſewitzſche Wom. — a) Die dalowſche 
Wſſm. — 30 Die goldbeckſche Wſſm. — 4) Die marienftieß⸗ 
fde Wſſm. — +) 6) Die rehwinkelſche Wſſm. und Wm. 
Das A. Marienfließ wurde mit ſeinen Zubehoͤrungen an Hol⸗ 
jungen, Aecken, Fiſchereien, Jagden und Schaͤfereien, nach dem 
iu Stockholm am 28. Jun. 1643 datirten Scheukungsbriefe, auf 


10 Jahre dem Dr, Franz Seinrich zu Sachſen, Engern u. Weſt⸗ | 


phalen 2c.» wegen feiner der Königin Chriſtina von Schweden 
treu geleiſteten Kriegsdienſte, zum voͤlltgen Genießbrauch überlaßen 
und von ihm, nach dem zu Coͤlln a. d. Spree am 12 Dee. 1653 
eſchloßenen Vergleiche, für die ihm wegen feiner daran habenden 
Forderungen bezahlten 8000 «6, dem Kfſt. Friedrich Wilhelm 
(dd. Gr.) wieder abgetreten. . 


Im Anfange des vorigen Jahrhunderts Wegen Peſt und Krieg 
waren: d im J. 1645 nur noch: 


In Rehwinkel 38 Wirthe. 142 Wirthe. 
— Soldbeck : 28 — A — 
— Klein- Schlatikoßp 19g — 8 — 
— Falkeuberg (S. N. 


Anm. 259.0 2131 — r 

— walom 114 — 3 — 

— Zarnekow 16 — de ëng 

— Marienfließ fr 24 — € — 

— Ball 2 e 431 — "E — 
Summa: 231 Mirthe | 63 Wirthe. 


Nachher iſt dies A. fo verbeſſert worden, daß im J. 1782 in 


denſelben 7 Freiſchulzen, 177 Bauern u. v5 Halbbauern, und mit 


den Coſſaͤthen uberhaupt 274 Wirthe waren. 
Ma d'an 


r 


259) Die Stiftungsurkunde ift im J. 1248 iu Puritz ausgeſtellt worden. 
Nach der martenftleßſchen Amtsordnung vom Bude waren damals zum 
Kloſſer Mariengiek belegen? die Dif. Marienfließ, Büche, coder Böcke, Kebz 
winkel, Ball, Goldbeck. Klein- (oder züttken) Schlatikow, SatnePoto, Safe 
kenberg, ein Theil in Dalow nnd ein Theit in Degeloro mit allen Herrtichten 
ten und Gerechtigfeiten, dem Patronakrechte, den obern u. nledern Gerichten, 
dem Straßen rechte, Schutzengerichten, den Ktuglagen, Ma men und Schmieden 
außer daß zu Dalcw das Gerſcht denen v. Wedet halb, der Keug aber daſelbſt init 
alter Gerechtigkeit dem Landesterrn, und zu Dentlow der Krug denen v. Suckd w. 
Ab ten. In den folgenden Zeiten wurden das OR Falkenberg zum königl. 9f. 
aſſow, bie färnıntlicben übrigen oben genannten Off. aber zum Ot Morienſtieſ 
gelegt, in welchem ñv noch jetzt gehören. 


+ 
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A i > 
4 Das Amt Sa zig. 
uz. S. 323.) | 
S. 491. Dazu gehören: | 
a; Dörfer: 1) Altenwedel, Fk. — 2) Cashagen. — Conſtan⸗ 
tinopel, Gol, — 4) Cremmin, Mk. (ehem., Fk.) .1 Wr. — 
5) Grábenitfeloe, Col. Gſch. (mit ge 46) — H*-Gilnters: 
berg, Mk. — 7) Jacobsdorf, Fk. Uffit, — g) Kempen 
dorf, Fk. Gſch. (mit £4 46) u. das Budnerhaus Saͤnſeriege. — 
9) Moderow, Fk. — 10) Ravenſtein, (ehem, ein Flecken,) 
Mk, I ufſtr., Y Seidenhaus. — 11) Sazig, (elem; das fürktl. 
Haus, A. unb Burggericht Sagigk,) Fk. Gſch. mit 72.46) 
1 ufſtr. Hatte ehem. 1 Schl, (B. S. 523. f.) 25?) — 12“) 
Stolzenhagen. Fk. — 15) Suckow an der amu, Mk. (N, 
Anm. 231.) Ein Theil dieſes DIE. gehoͤrt theils zu den abl. 
Off. des pyritz. Kr. (S, dal.) theils zu den obt, Off. des far 
ziger Kr. (S. das.) — 14) Temnick, Fk. Ein Theil dieſes 
‚Di (N. Anm. 256.) gehört zu den adl. Dff. des ſaziger Kr. 
(G,. dal) — 15) Tornow, Fk. Oft), (mit 27 26) — 16 
wudarge, Mk. Gſch. (mit 65 46) 252) i. 
b, Vorwerke: 1) Cashagen. — 2) Jacobsdorf. — 3) Raven 
"Dein, rfr. Vw. (B. S. 523.) — 4) Sazi gg. 
c. Die Ufſtr. Wohkuhl. — Nicht weit von hier findet man 
auf einem Huͤgel, der alte Kirchhof genannt, Ueberbleibſel 
von einem gemauerten Gebaͤude; daher wahrſcheinlich iſt, daß 
daſelbſt die Dorfſtelle des verwuͤſteten Ofs wohkuhl geweſen ift, 
d. Mühlen: 1) Die altenwedelſche Wim — 2) Die guͤnters⸗ 
bergſche Wſſm. — 3) Die jacobshagenſche Wim, und Sm. in 
der Stadt Jacobshagen. (B. S. 511. Anm, 689.) — 4) Die raz 
venſteinſche Wſſm. — +) Die temnickſche Wſſm., Sm. und 
Wm. — 6) Die wudargeſche Wſſm. und Om. | 


s. KL 
=. 
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e DE TE a 3i — 
5. Das Amt Doͤlitz. 
| Zu B. S. 824.) 


8.492. Dazu gehören: 1 

a, Dörfer: 1) Doͤlitz, (ehem Treben,) Mk. (die reichſte Dorf⸗ 
kirche in Pommern,) 1 Für. 1 Col. — 2) *Degenid, Mk. 
1 Hw. — 3) Groß Schlatikow, Fk. — 4) Schwanenbeck, 
Mk. — +) Zadelgw, Fk. ai 

b. Vorwerke: 1) Doͤlitz, und die Hſchfr. Neuhof. — 2) pee 
nick. = 3) Bachan. (B. S. 824. er 


2 ) 


á 


260) Dies Schl. wurde j. J. 1480 von dem Kfſt. v. Brandenburg, Albrecht, 
(Achilles, ) zerstört, BE e erbanet, Zuletzt 9er e es und wurde 
m J. 1782 nde wan ine l S. 524. f. Auf der lubinſchen Karte von 
Pommern findet man eine Abbildung deſſel ben , 
261) Gegen S. von wudarge, wo die tornowſclen und göfdbeckfchen Feld⸗ 
marken ju ee ift ein ziemlich boher Berg, welcher der Burgwall 
genannt wird. eh al PAN, 


` 


JR ç 


Saziger zi-borckfche Kreis. Adeliche Güter, Tei 


€: Die Fähre, t ufſtr., Paß⸗ und Waſſerzoll an der Ihn. 
d: Muͤhlen: d 1) Die dslitzſche eg, as 2) Die petzenickſche 


Bm. — 2) 4) Die 2 e "fe: (oder die ie POLARS, 


Untermühle A 
* 7 3 "Se - 2. 


Adele 6 lt 81. 
(Zu B. S. 524 f.) 


8) Alten ieß, Ent, Fk. 1 Av. — 20 Barſewitz Be 


Barskewitz, fof. Fk. 1 Akw. 1 Wſſm., 1 Stiftung v. 2000 «6 — 
2 Faulen⸗ Benz 3, Et, u. Ag. Fk. 2 2 Akw. — 4) Betweringen, 


€bf- Fk. 2 Akw., gehört zum Feſtth. Cammin. — .5) * Brauns⸗ 
berg, £a, Ein Theil dieſes Dfs, gehoͤrt zu den abl. Off. des daberſ. 


Kr. (S. baf.) — 6) Braunsfoͤrth, (ehem. Pons, und, als die 


Bruͤcke eingegangen war, Lada Brunons , ) £f. Fk. 1 Akw. und 


das Vw. Seideſchaͤferei. In dieſem e gehören 2 Bhf. zu den 


adel: Off. des daberſchen Kr. (S. daſ.) — 7) Bruͤſewitz, Lg. 
Ein Theil dip Dfs. md zum A. Marienfließ. (S. bal. 5 


8) Buchholz, Adf, Fk. (Vg.) 1 Vw. und das Vw. 1 — 


9) Buddendorf, fbf. Mk. 1 Akw. 1 Wſſm. u. Sm. — 10) B 
WC Ldf. 1 Akw. Der größte oui dieſes Zë gehöre zu den 


adl. Dff. des flemming, Kr, (S. ba.) — ır CTunow, an der 
Straße, Ldf. 1 Vw. Ein Theil dieſes fé, gehört theils zum 


Eigth. der Stadt Stargard, (S. das.) theils zu den adl. Off. des 
pyritz: Kr. (S. daſ.) — 12) Dalow, Ag. 1 Vw. Ein Theil dieſes 


` 


Dfs. gehört zum A. Marienflietz. (S daf.) — 13) Alt, Damerow, 


Ldf. Mk. 1 Akw. und die 2 Vw. Namen, Wiebe und Ha: 
bacht. — 14) Neu⸗Damerow, Adf. u. Ldf. F 

w SalEenwalde, Adf. Fk. 1 Akw,, 1 Stiftung von 500 46 — — 16) 
eom, Ldf. Fk. — 17) Großenhagen, £bf. Mk. r Akw. —' 


, 1 Em. — 150 


18) * Sarmelsdorf oder Zermelsdorf, (ehem. Sermannedorfß) 


Ldf. ME, 2 Akw. — 10) Sorſt, Ent, Fk. 1 Akw. — 20) Ja- 
cobsdorf, Ent, Fk. x Akw. un Vw. — 21) Nannenberg, £bf. 
CN r Akw. — 22) Karkow, Ldf. Fk. 1 Akw. — 23) Kitzerow, 
Adf. Fk. x Akw. und das Vw. Auguſthof. — 24) Korkenhagen, 
Adf. SE. (ehem, Mk.) r Vw. 1 Wſſm. (ehem. aqya Wom Ju. 
das Vw. Friderikenhof. — 251 Lenz, Adf. Fk. $ Akw. r Wm. Ein 
Theil dieſes Dfs. gehört z. A. Maſſow. (S. ba[.) — 26) Linde, 
Adf. Fk. 1 Vw. — 27 Auͤbzin, Ldf. Mk. (auf der Karte un 
richtig Fk.) und die Vw. Heinrichshof und Amalienhof. — 28) 
E GER ZS Fk. 2 Akw. 1 Wſſm, — 29) Marienhagen, 
Sc T Wom⸗ Ein Theil dieſes Dfs. gehört zu den 
ad Off. B babe Kr. (S. daſ.) — 30) * Matzdorf, Lg · mit 
2 Bhf. Der größte EN dieſes Ofs. RI zu den abf. Off. des 
aten Kr. (S. daſ.) — 31) Mellen, Ldf. Mk. > Vw. 
1 Wſſm. — 32) müggenbahl, (ehem, Mucgenhole,) Adf. Mk. 
3 Akw. — 33) Mulkentin, Adf. Mk. x Akw. 1 SOffm. und 
Es — 34) Neuendorf, Ldf. Ein Ehel! dieſes Dfs- gehört zum 
Maſſow. (S. daſ.) — -35) 9 €bf, Schl. 

3 
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(B. S. 525. ) Mk. 3 Akw. 1 Wſſm. und Sm. 2 Km. r Wm 
46) Parlin, Adf. Mk. (Hier war vom 25. Jul. 1746 bis zum 
29. Nov. 1767 der halbe jacobshagenſche Synodus. 2°?) 3 Akw. 
und das Vw. Ludwigsfrei im ſogenannten Wolfswinkel.— 37) 
* Degelow, Adf. r rfr. Vw. Ein Theil dieſes Dfs. gehört zum 
A. Marienfließ. (S. daſ) — 38) Puddenzig, £bf. Fk. 1 Akw., 
das Vw. Steinfor th, 1 Wſſm. u. Sm. — 39) Mebfebl, €f. 
y tfr. Vw. Ein Theil dieſes Dfs. gehört zum A. Maſſow. (S. 
daſ.) — 40) Reichenbach, Ldf. Fk. (zum adl. Df. Schlagentin, 
Mk., zur arnswald. Inſp. der Neumark,) 3 (vereinigte) Akw. 
1 Wſſm. 8. die Faͤhrmuͤhle, (Wſſm.) — 41) Xogaow, Adf. Fk. 
3 Vw. — 42) Roffow, Ldf. Mk. o Akw. — 43) Runow, Adf. 
Mk., gehört theils zu Pommern, theils zur Neumark. — 44) 
Saſſenburg, (ehem. eine Stadt,) Ldf. Fk. x Akw. 1 Wſſm. — 
450 Saſſenhagen, Ldf. Fk. 3 Akw. x Wſſm. — 46) Schoͤnenbeck, 
tbf. Mk. 3 Akw. 1 Wſſm. — 47) Schoͤnhagen, Ldf. 1 Akw. 
Ein Theil dieſes Dis. gehört zu den abl. Off. des flemming. Kr. 
(S. baf.) — 48) Schwerin, Ldf. Fk. x Akw. 1 Wſſm., und die 
Pw. Kreuz u. Schwerinshof. — 49) Silligsdorf, Ent. Mk. 
2 Akw. und x Vw. im ſogenannten Kiefholze. — so) Speck, 
bf. x Akw. Ein Theil dieſes Dfs. gehort zu den abl. Dff. des 
flemming. Kr. (S. daf.) — 51) Storkow, Ent, Fk. 3 Akw. und 
daß Vw. Berkenhof. — 32) Suckow an der Ihna, Ent, Ein 
Theil dieſes Dfs. gehört theils zu den abl. Off. des pyritz. Kr. 
(S. dal.) theils zum A. Sazig. (S. daſ.) — 53) Temnick, Ldf. 
I rfr. Vw. Ein Theil dieſes Dfs. (N. Anm. 256.) gehort zum 
A. Sazig. (S. dal.) — 54) Teſchendorf, Ldf. Mk. 1 Vw. 
i Wſſm. — 55) Cola, E£bf. Fk. 1 Vw. — 56) Trampke ober 
Trampe, Ldf. 1 Akw. — 575 Uchtenhagen, Ent. (Stammhaus 
deren v. wedel,) Mk. 5 Vw. (Eins davon heißt das Schloßgut, 
zu welchem die Sandſchaͤferei gehoͤrt; das ate die Altſtadt; das 
zte das Bruͤckengut; und das Ate die Kempen.) a Wſſm. (wovon 
die eine die neue Mühle heißt.) Dies Df. beſteht aus 3 3tntb., 
und ift ganz von der Contribution frei. — 58) Vehlingsdorf od. 


262) Auf dem panſinſchen Scht. werden feit undenkllichen Jahren 2 alte 
goldene Ringe, welche nach Art der alten Pittſchierriuge verfertigt "op, aufs 
beoabret. Der Stich auf dem Piteſchier eines jeden Ringes präſentirt einen 
Mann, welcher in der rechten Hand einen Spieß, u. in der linken ein Schud hält. 
Umgher (tebe 12 deutlich ausgedrückte Charaktere, welche Liebhaber der Alter⸗ 
tlyintet zwar aufmerkſam betrachtet, bisher aber nech nicht haben erklären kön⸗ 
nen. (S. Daͤhnerts ponm. Bibliothek, IV. Bd. 8. St. S. 295.) 

Auf dem vanfinfchen Felde wurde im J. 1770 ein leidniſches Buſtum oder 
eine große Menge (etna 20) Urnen, Opferteuler, Ringe und andre Alterthn⸗ 
CN ausgegraben. (S. N. Anm 347.) Der dortige Prediger J. Sagebaum 

at zwar die Abbildung der vorzüglichſten (auf 3 Bogen in gr. Fol] in Kupfer 
ſtechen lagen, (wovon derſelbe E bet Wande Dominer chen Billiorbeck A 
Stolpe Exemplar geich-nfe bar.) und dazu eine Adhandtung geſchrieben, voor: 
in er a) von den Urnen übergaupt, b) von den ponun, vornehmlich), und c) von 
den panfiuſchen iusbefondere handelt; der Druck derſelben ifi aber (1794) noch 
nicht veranſtaltet worden. 


261) S. J. Sagtbaums Lorbeer: u oss 
eme eru. ud Enprefienbanm des jacobShagenfchen 


A 
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Fehlingsdorf, et, 8t. r Akw. u. das Vw. Rückwerder, — E A. 
Vosberg, Kdf. Fk. 2 Bw. — 60) Groß: Wadlin, Aid q. 

1 Vw. (N. Aum. 255.) — 61) Klein- wachlin, Adf. Fk. | 
im Df. u das Vw. See Ein Theil dieſes 2f. 92 85 
jum A. Maſſow. (S dal.) — 62) Wangeritz, Ldf. Fk. (Bg.) 

1 Akw. r Wſſm. und Sm. — 63) Wittenſelde, Adf. Ein Theil 
dieſes Dfs. gehoͤrt zum A. Maſſow. (S. das.) — 64) Wolters⸗ 
dorf, xof. Fk. r Akw. — 65) Wulkow, ER. Fk. (Vg.) 1 Vw. 

x Won. — vnd jS hd Adf. Mk. 1 Vw. x 9o(fm. 


| 


G, Der Ud RN ung, 
| dewitz ſche Kreis. 


Darin find: 
Die koͤnigliche mediate Stadt: Naugard 
oder flaugatbten. 
(Zu B. S. 826. f.) 
$ 495. Der letzte Graf v. Eberſtein, gudwig Chriſtoph, 
‚farb den 3. Dee. 1665 zu Quarkenburg, (ietzt Friedrichsberg.) 
Nun wurde der Hrz. Ernſt Bogislap v. Cros mit d. Grafſchaft 
Naugard und dem Lande Maſſow belehnt, worauf er ſchon den 
22. Apr. 1615. von dem AV: ‚Bogislav. XIV., die Anwartſchaft 
erhalten hatte. In den Jahren 1628 u. 1639 ſollen hier alle Ein⸗ 
dac bis auf 7 Paar Eheleute, an der Peſt ausgeſtorben ſeyn. 


[3u B. S. 527. 
496, Die Stadtmauer ift an ber öſtlichen Seite zur Hälfte, 
eingefallen š 
Zu B. ©. Gi 
S. 497. Hier. waren 
im J. 1792 „ 159 Haͤuſer ZS Scheunen. 
= a $. z 18 `. 


Das euer Giocietátà. £ Ge vpn. 1783 betrug: 
2874 
. 498. „Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom gie ` 
betrug: Lil J. 1793; 971. — im J. 1793 29854. im J. 1794. 998. 
Vom G92 waren hier: 


Gebo rn e. I Gesſtoer bene. 


im Jahr traut. 


buet. Eine Tochre Töchter, NC Männl.] Weidtich Summa 
1792 4 p.26 ; 20 46 


1793 | 18 31. [as 9 | 24 - 
1794 I an 14 8 2A. 


Garniſon. 7. aid RE Fiar(irte im Mai 1794 nach 
ge len, 
M 2 


' T 
` 


* 


1834 (inter Pommern. 


„St. Marienkirche. — In ibiefer Kirche ift beſonders die Be⸗ 
t ere der ehem. Grafen v. Kberſtein merkwürdig. In 

er obern Kapelle an beiden Seiten ber Thuͤre ſtehen der Graf 
Ludwig v. Eberſtein, (welcher im J. 1590 ſtarb,) und deſſen 
Gemalin in Lebensgroͤße von Holz ausgehauen und ſtark verſübert. 
In der Mitte ſind beide vor einem Cruciſix knieend u. die Köpfe 
vor den Fuͤßen liegend, abgebildet. (Die Urſache ihrer Enthauptung 
iſt unbekannt. (Unter dem Fundament ſoll eine (vermuthlich nicht 
ehrenvolle) Juſchrift geſtanden haben, welche von Reiſenden, (ver⸗ 
muthlich An verwandten, welche dies Grabmal beſehen, heimlich 
ausgekratzt worden iſt. Folgende Inſchrift iſt noch vorhanden: 

r LVDOVICVS COMES - 

CA AB EBERSTEIN ^ EI 
DOMINVS IN NEVGARTEN [ET MASSOW 
OBIIT XXV. DIE MARTII 
ANNO CHRISTIE MDXC, 

| .JETATIS SV/E LXIH, 
SVSCEPTE ADMINISTRATIONIS XXXVIL ` 
Unter dem Gewölbe ſtehen 7 große und 4 kleine ginnerte ` 
Saͤrge. 554) — In der Kirche über den Chörem befinden fid) 
große Wapen, Fahnen, Degen, Handſchuhe, Sporen u. f. w. 
$. sad. Magiſtrat. — Lies: 1 Kammerer und 1 Senator. 
Hier iſt eine Amtshauptmannſchaft. iin“ 
Ackerbau. — Der Stadtacker enthält 72 Hufen und noch 
verſchiedene Wuͤrdelanderg „Kampe u; f w. 
„ 7 * « 3 *i L P ` 
Zum Sigenthum der Stadt geboren: 1 Vw. (Holzkathen 
genannt,) x Lm. und 1 Wm. AR 
Die adeliche mediate Stadt Daber. 
" u- D. S. 830. f.) | 
. eg Der Fundationshrief oder dasjPrinilegium, welches 
die v. Dewitz dieſer Stadt i. J. 1461 ertheilt haben, iſt den 
15. Sept. 1499 von Franz v. Dewi confirmirt worden. 557 
Der eine Theil des hieſigen alten Schloſſes ift im J. 1538 von 
dem fürfil. pomm. Statthalter und Hauptmann auf Wolgast, 
Joſt v. Dewitz, erbauet worden. Seit dem Ausgange des vori⸗ 
gen Jahrhunderts iſt es gen verfallen u. unbewohnbar geworden. 


: „S. 531.) | | 
S. re, Dle chem. güte Stadtmauer ift jetzt fo verfallen, 
baf Rur noch einige Stücke davon ſtehen. 


S. 304. Hier waren >. Ä 
? Tü £ 150 Häufer, So Scheunen. 


- 


int J. 1292 o 
— 1792 $ 1 f 156 — 
— st Za KR M s 1560 e 81 — 
Das Feuer⸗Socletäts⸗Qualtunt von ës betrug: 2/121 46. 
i - š z à .. —V 
264] Mattheſtus fot in feiner meißnifiher Berg ⸗ Chronik hievon erwähnen, 
1 uL PRO vou. Bibliothek, 11. Bd. S. 548. — Brüggemann, 
TI. 4 D ` 


IDabet: st, dewitzſche Kr. Daber. Amt Naugard. 185 
8.2505. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Eivilfande 
betrug: im J. 1792: 963. — im Jaht 1793: 980, — im Jahr 


1794: 994. 
Vom Civilſtande waren hier: 
Ge: Je MT 
im Sue rni Gebor ne, Geſtor bene. 


Paar. Söhne. Töchter.] Summa] Männl. 


X 


KZ 1 


1792 ç ao | rí 31 d " 19 

1793 ug 14. 14 28 0 62 | 10 

i I 20 I 22 
794 3 ç Cau B. ©. 21 d 3 


Kirche. — Der Prediger i in dem abl. Of. Breitenfelde dieſes 
Kr. ift gegenwartig 790 ech ber Daberfcheh Synode. 


Ackerbau. — Die Stadt belitt etin N 120 Hufen pecht, 
den dazu gehörigen Heiländern, wovon 31 Hufen und 27 Wuͤrde⸗ 
länder der Buͤrgerſchaft, die übrigen aber zu den abf. Akw. und 
den milden Stiftungen gehoͤren. Nach dem Landesanſchlage wird 
die Stadt auf 40 Landhufen innerhalb der Ringmauer gerechnet. 

Zum Eigenthum der Stadt gehört ı Wm. — Die gn, in 
der Stadt gehoͤrt zu e duberſchen Gütern der Herren v. Dewig. 
M. z. B. S. 534. No. 8.) 


" 


Das koͤnigliche Amt Naugard. 
(Zu B. S. 533. f.) 


508. Dazu gehoͤren: | 3 
a. PR iR 1] Carsiqy Mk. 1 Vw. — 2] Criwitz, Fk. — 24 * 
Damerow, 4) * Döringehagen, Mk. Ein Theil dies‘ 
fe$ Ofs. geh s ju e abi, Off. diefes Kr. (S. das.] — dis 
anger, Pt Ein Theil dieſes DOfs. gehört zu den adl. Off. diefes 
r. LS. das.] — 6 Friedrichsberg, ehem. qudd 
batte in E Je el SON UU en und Gp, 
L5. S. 534.) — Fk. — 81] Ohetig, 1 Bhf. 
CH übrige Da Vi 2 Si oi zu den abf. Dff. dieſes Kk. 
S. daſ.] — 9] Gräavenbruͤck, Col. — 10] Graͤvenhagen, 
Ge? und die Fiſcher⸗Radung, Comité? — 11] Zindenburg, 
5 Ein Theil dieſes Dfs, gehort zu den abl. Off. dei Kk. 
das.] — 12] der Kiez bet Naugard, 1 uf Nm gang 
en Fk. — 141 Groß Leiſtikow i di inten, E LS, 
— E d . Mk. r Ufftr. (B (35. Ais — Rothenfie 
Fk. 1 Obffr. — 187 Groß Sien, ? ehem, auch pp 
1 infehnl, Ablaßkirche,] (B. S. ç 1 ma r ſogenauntes 
Kathhaus, Lin welchem zur Marktzeit pU koͤnigl. Beamte wohnt], 
Der hiefige Jahrmarkt iſt febr beruhmt. — 19) Schnittriege, 
Col. — zo) Schwarzew, Fk. (S. N. Anm. 275.) — ar 
F 2 eg? e A $ 3a VE 
ap, mit r Vw. — 24 ow, Fk. — 25) Zampelhagen 
$t 26) Oder. oder Zickerke, Fk. * ene 
H "S 
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b. Vorwerke: (auſſer denen) bei den Dff. Carsin, Minten, 
Groß Sabow, Schwarzow und Trutzlatz bereits bemerkten 
Vw.) : 1) Friedrichsberg, tfr. Vw. mit ber Schfr. Trochentin 
oder Varchentin. — 2) Sindenburg. — 3) Kotzen, rfr. 
Vw. — 4) Langkavel. — 5) Neuendorf. — 6) Neuhof, 
rfr. Bw. — 7) Vierhof, rfr. Vw. — 8) werder, rfr. Vw. — 
9) Sreuchens oder Alte: Arüble, 

. Mühlen: 1) Die baſentinſche Wſſm. und Sm. — 2) die da⸗ 
merowſche Wſſm. u. Em. — 3) bie doͤringshagen. Wſſm. — 
pur friedrichsbergſche Wim. und Sm. — +) die kickerſche 
Wſſm, — 6) 7) die naugardſche Mal:mühle, (Wſſm.) und 
Wom. — 8) die Schwingmuͤhle, (Wſſm.) — 9) die Wöm- 
auf dem Asmusberge. 10) 11) die ſtrelowenhagen. Wſſm. 
und Woͤm. — 12) die trutzlatzſche Wſſm. — 12) die 3ampet: 
mühle, (3900) und Wm. ` 

d. Foͤrſtereien; (auſſer denen bei Rothenſier, Rektow u. Riez 
bereits angeführten Fſtr.): O die Obffit; Neuhaus. — 2) die 
ufſtr. Schafbruͤck. — 2) bie Obfſtr. Sagersberg. 

e. Der Amtskrug bei Naugard⸗ 

Adel iche Guter. m 
(Zu. B. S. 534. J. 

o »Gtoß⸗Benz, Ldf. Mk. 2 Akw. rot, — 21 Klein- 

Benz, £bf. Fk. Ein Theil Diefes Dfs, gehört zu den abl. Off. 

des bord. Kr. [S. das.] — 3] Bernhagen, Et, Fk. 1 Wſſm⸗ 

3 Vw. — 41 Braunsbera, €bf, Fk. 1 Akw. Ein Theil dieſes 

Dfe- gehört zu den obt, Dff- des faja, Kr. [S. ba 1 — d 

2raunefórtb , 2 Bhf. Der ubrige Theil dieſes Dfs. gehört zu 
den abi. Df. des ſazig⸗ Kr. LO. bail — 6l Breitenfelde, 

Ldf. Mk. [ber Prediger iff gegenwärtig 61724 Präpofitus ber 

daberſchen Synode, ] 1 Akw. 1 Wſſm. — 7] Examonsdorf, Ldf. 

Mk. 1 Akw. — 8] Die daberſchen Guter, [welche theils in, 

theils bei der Stadt Daber liegen, Lg. 2 Akw., 7 Hf. auf der 

Schloß freiheit, „ Wſſm. und das HS. der Wall genaunt. — 9] 

Daberkow, Edf. Kp. 101 * Doöringshagen, Erf. Ein Theil 

dieſes Ofs, gehoͤrt zum A. Naugard, [S. das. J.— vu) Duſter⸗ 
beck, £bf. SE. 2 Akw. A Iñ] Fanger, Edf. y Akw. Ein Theil 
dieſes 5 fe. gehört zum A. Naugard. S. baf-3 — 13] * Farbezin 
oder Varbezin, Ldf. Mk. 2 Pw. 1 Wſſm. — 14 Gliezig, Adf. 

x Akw. und das Vw. Radefeld. In dieſem Df. gehört 1 Bhf. 

zum A. Naugard. (S. daſ.] — 15 Saſelen, Ldf. Fk. 1 im, 

Ein Theil dieſes Di, gehöre zu den abl. Off. des bord. Kr. 

; Arte) — 16] Sindenburg, £bf. 1 Akw. Ein Theil dieſes 
Ofs gehört zum A. Naugard. (S. dal.) — 17] Socken berg, Edf. 
1 guter und zieml. großer herrſchaftl. Garten, Fk. 1 Akw. — 181 
Soffelde, Lbf., ſchoͤne Gärten, x Akw. x 3gl. und das Vw. 
Louiſenhof. — 19] Jarchelin, (ehem. Grechglin,] £i. Mk. 
1 Vw. 1 Wſſm. 129. — 20] Juſtemin, Adt, Fk. 1 Akw. und das 
Vw. Amalienburg. — 21] Kicker, Adf. Su. Mk. gem — 


s 
4 


n 
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22] Kniephof, Vw. Lg. Rſ. — 25] Külz, Ldf. Fk. 1 Akw. — 244 
| "£aebec , Ldf. Mk. 1 Akw. 1 Wſſm. 1 Spl. — 251 Klein⸗Leiſti⸗ 
das Vw. Sophienhof, 1 Wſſm. 1 Zgl. 1 Kbr. — 27] Marien⸗ 
hagen, 2 Hſ. Der uͤbrige Theil dieses Dfs gehort zu dem adl. Off. 
des ſazig. Kr. LS. daſ.] — 28] Maskom, Cof. Fk. 1 Akw. 291 
Meſow, Ldf. Fk. (ehem. Mk.) (auf der Karte unrichtig °) x Akw. 
1 Wſſm. — 30] Plantikow, £bf. Mk. 3 Vw. r Wſſm. — 311 
"Reden, Adf. Fk. 1 Akw. 1 Wſſm. u. Sm. u. die Col. Friedrichs; 
nade. — 32] Roggow, £f. Mk. 1 Wſſm. Sm. u. Om. Ein Theil 
ieſes Ofs. gehört zu den adl. Dff. des bord. Kr. [S. das.] — 
33] Klein⸗Sabow, Ldf. 1 Vw. — 34] Salmow, £bf. 1 Akw. und 
das Vw. Margarethenhof. (Ju der Kirche wird nicht mehr ger 
predigt) Ein Theil dieſes Dfs, gehort zu den abf. Off. des bordfi 
Kr. LS. taf.1 — 35 Schloiſſin, Ldf. Kp. r Akw. — 361 Schmelz⸗ 
dorf, Ldf. Fk. x Akw. 1 Wſſm. [die alte Zampelmuühle genannt.] — 
37] Schönen oder Sand⸗Schoͤnen, epf. Fk. 1 Em. [batte ehem. 
ëm. — 38] * Schönenwalde, Ldf. £6 Anth.] Mk. 2 Akw. 29%) — 
39] Voigtshagen oder Vogtshagen, Adf. Fk. 1 Akw. x Wſſm., 
und das Vw. Vierſchaͤferet. — 40] Weitenhagen, Ldf. Fk. 
1 Akw. — 41] Wolkow, Ldf. Fk. 2 Afw. Ein Theil dieſes Ofs. 
diat iu "i adl. Dff. des borckſ. Kr. [S. baf.] — 42] Wuſſow, 
p^ w. g. " . "4 
Zum dewitzſchen⸗Kreiſe gehört die große Holzung, der Dote 
melsdorf genannt, welche aus 1150 pomm, Morgen an Sichen, 
Buͤchen, Fichten, Elfen u. f. w. beſteht. Ehemals befafen die 
v. Dewitz dieſe Heide gemeinſchaftlich; i. J. 1694 wurde ſie aber, 
nach Beſchaffenheit der verſchiedenen Holzarten, in Caveln getheilt, 
fo daß jetzt davon zu Hoffelde 604 Morgen; iu Wuſſow 255 3X9. ; 
zu den daberſchen Gütern 222 Mg. und zu Maldevin 69 Mg. 
H. Der borckſche Krei 


gehoͤren. 
8. vo 
Darin find: 


Drei odelihe medinte Gtábte. 
. Labes. 
A C (Z. B. ©. 335. LA 
€. 410. Im J. 1400 erhielt dio Stadt von denen v. Borck 


(Su B. S. 836.35 BK 


ki 


k 


ein Privilegium. 268] 
S, 512. Hier waren: 

im Jahr 1792, 1792, 1794, 253 Haͤuſer, 92 Scheunen. 
Das Feuer ⸗Societaͤts⸗ Quantum von 1723 betrug: 32,45 $46. 


Y 


: Ee - df "i * - f 
gehalten, dei welcher den Armen, die ſich Dàp&g dabei einfinden, allerlei 33i 
etuallen ausgetheilt werden. ! Lekt. 
267] Et wird ſonſt auch ber regenwaldſche und labesſche Kreis genannt. 
2680 S. Gadebuſchs pomm. Sammlungen, 1. Bd. S. 284. f. 


188 Winter «Pommern. 
S, 517. Die Anzahl der bieſtgen Einwohner "von Eivilßande 
ESRB Ko J. 1792 š 1320, — im bas 1793: 1326. =" im 3 


1794. 
Von Eugene waren hier 


im Jahr alto Ge 5 vorne! [Geſtorbene⸗ 


Pw Baar,” Sohne. Züchter, Summa] Männl. SE Em 
1792 16 27 26 53 24 4 18 || 4à 
1793: . 26 27 $3 16 L SEI 25 x 
1794 KA 26 2$ | $I 21 24 dE ` 


Garniſon. — Dier ftebt feit 1793 die ate Seiten 
sini, welche. vorher n 7 0 0 joi diis S. 2972 E 


8. 816. Ackerbau. — Die Stadt beſitzt 6o Hufen de, 
Sm J. 1794 wurde hier 1 Spb. angelegk. 


Regenwald e. 
Zu B. S. 539.] 
| 517. Im Apr. 1630, brannte die Stadt ganz ab. KH 
hU wi 1716 brannte fie abermals, bis auf xr Haufen und die 
Kirche, ab. In den Kriegen ſind die ſtaͤdtiſchen Urkunden ver⸗ 


leren gegangen. 
A $t9. Hier waren: 8 Al vie yË : 
im J. 1792 fz z de Häufer, 76 Scheunen, 
f E E A PN Der Jo 55 


z. 


) UL MOM Datum son 18 betiugk: det 40, 
12 


F. 520. Die aah Zei Gë Teber vom Gisilfanbe 
ug: Du Jahr 1792: 672« — in Jah br 1793: 640. -r. im J. 


1794: 
doin 1 Givilianbe. waren SE 


im Jahr traute. Geborne. Geſorbene. 


29% EN Söhne. Töchter. E Möntich| We Beibt, (ën Summa 
? 77 30 16 | 13 29 $ iQ Was KU 
1793: #2 15 | 16 31 Vo WE 
1794 1 2 ga di 856 E Kaf M 


.. fie fogenaunte v. (Bork, regenwaldſche ARM if zum 
Beſten der Einwohner derjenigen Guter, welche ehemals der kaiſerl. 
Sramtergeticitaaffefor zu Speyer und Erbgeſeſſene auf Stramehl 
Adrian v. Borck, und feine Vettern beſaßen, errichtet worden. 
Sie beſteht aus Ei Stiftungen, fo daß r. von dem erwähnten 
Adrian v. Bord nach der zu Speyer am 18. Jul. 1604 gemachten 

erſten Stiftung für Predigerwittwen, Predigerſoͤhne und Prediger: 
töchter, 1000 ff; 2, nach der andern vom 10. Mai 1613, i 


` 


Borckſche Kreis. Regenwalde. Wangerim 189 


Crim inalprocefieh der Unterthanen des Stifters und ſeiner Agnaten, 
600 K; 3, nach der dritten vom x. Jau. 1614, für arme unter⸗ 
thanen des Stifters und ſeiner Agnaten, und zwar fuͤr arme 
Mädchen, wenn fie heirathen, und für Knechte und Magde; 
welche 10 Jahre nacheinander bei einer Herrſchaft treu gedient 
d , 6oof(s 4. nach ber vierten vom 1, Jan, 1615, zu Almo 
en für fremde JS ADS Armen, goo H, und s. nach der 
De von. dem kurſaͤchſ. Oberhofmeiſter, Andreas Adrian v. 
: een (e ſeiner Gemahlin, Friederica Eliſabeth geb. v. zie⸗ 
geſer Hreiſchau am 28. u. 29. Mai 1689 errichteten Stiftung, 


200 für Predigerwittwen und Predigerkinder beſtimmt ſind. Tl jM 


Anfangs beftauben biefe Stiftungen alſo nur aus 2900 fÜ; im J. 
A TR fie 12,666 < 16 QU 5 im J. 1782 aber 11,482 76 


S. $22. Magiſtrat. — Lies: 1 Kämmerer ech i Senator. 
Ackerbau. — Der, Stadtacker betragt 900 Morgen. 
; ES jährliche Drbbr loder Urbeede J der Bͤrgerſchaft beträgt 
' $24 
: zum Eigenthum der Stadt gehoͤren: 
a. 2 Vorwerke: 1] Der e e der Gramkathen oder der 
Gramhof. — 2] der Seehof, Akw. 
5; Muͤhlen: 1 Lm., 1 Wi. pd Om. u I Sm. 
ö 3. ee 
„Zu B. S. sat. f.] 
E 523: Die alteſten Urkunden dieſer Stadt ſind in Feuers⸗ 
brün n verloren gegangen, 8 80840 
2 


$. 525. Hier waren: 
im Jahr 1793: 1793: 1794: 135 Hüuſer, 54 Scheunen 
Das Feuer⸗Soeietaͤts Quantum von 1725 betrug: 20,243 46. 


S. $26. Die Anzahl der biefigen Einwohner vom „Civilſtande 
11 im, J. 1792: 683. — im J. 17931 697. — Bus 1794: 


* Pom ds waren hier: 
im Jahr traute. Geborne. g e e bene 


f "Paar. Ss Söhne. N Gamma Männl. Beihtich Su Summd 
1792 4 14 I$ 29 UN 123 Su 21. 
1793 9 16 10. 26 j| !O í ui ` 21 
1794 uu ee coe A Ma Lo 


Ki 


Ackerbau. — Der Stadtacer besteht aus 108} $uf gu 


jebem Haufe gehört eine kleine Dauswiefe, 


2 — ; ` EE] di = — - " 
n y 4 7 * el S 


262] Das Bel ne findet . in 1 get hiſtor. diplomat, 


Deifie t. S. 304. 


199 Binter⸗ Pommern. 


| Von der großen Heide bei ber Stadt beſitzt, nach der im J. 
1732 gemachten Eintheilung: a, Die Buͤrgerſchaft: 25; b. der 
Adel: 235 c, Die Kirche: «35 und d. Die Pfarre 2, [55 beträgt 

53. Morgen und 129 Ruthen.] f Se 

Die 9fecife wurde hier im J. 1720, anſtatt ber Contribu⸗ 
tion, eingeführt; die Einwohner muͤſſen aber noch Fourage liefern. 


Zu B. S. 544. ] ' 
Die hieſige Wſſm. unb Wdm. gehört den Herren v. Bord. 


Adelide Güter 
(Ru B. S. 544. f.) 


ea Klein Benz, welches groͤßtentheils zu den adl. Off. des 
babet. Kr. gehoͤrt. [S. baf.] — 2] Bernsdorf, @bf. Fk. 1 Vw. 
und die Schfr. Derersbeae. — 3) * Bonin, Ent. Fk. t Vw. und 
das Nievekengut, 1 Wim. — 41 Groß⸗Borckenhagen, ER, 
Mk. 1 Vw. — +] Klein⸗Borckenhagen, Vw. Lg. — 6] Carnitz, 
Adf. Fk. 1 Vw. — 7] * Carow, £of. Mk. 2 Vw. L wovon eins 
tfr. iſt.! — 8) Claushagen, Ent Mk. 2 Vw. [wovon das klei⸗ 
nere das Schliebengut genannt wird,] das Vw. Idenhof oder 
Tuͤnkenwerder, ı Wſſm. — 97] Crazig, Ldf. Fk. 1 Vw. — 10] 
Cró(fin, Vw. Lg. rr] * Alt⸗Doͤberitz, Ldf. SE. x Vw. u. 9f, 
i Wſſm. und Sm., und die Vw. Neu⸗Doͤberitz, Sophienhof, 
Schmechelshof, Seefeldshof, Xortshof und Ueberſchlag. — 
12] Dorow, fof. Fk. 1 Vw. — 13] Dübſow, [ehem. Dubbe⸗ 
ſow,] £bf. Fk. o Vw. — 14] »Elvershagen, Abf. Fk. 4 Vw. 
(welche das Ober- und Untergut, Groß: und Klein Liebenthal 
heißen, und wovon das letzte ehem. das alte oder Scatbenfier ` 
genannt wurde,) 1 3gl. — 15 Flackenhagen, Ldf. 1 Vw. — 
16] * Gardin, Ldf. — 171 Gerzhagen, ELdſ. Fk. 1 Vw. und das 
mw. Gehege, r Wſſm. — 18] Gliezig, 2. 3 Bw. 1 Win. — 
191. Grabow, Lbdf. Fk, 2 Akw. und die Vw. Duͤſſow und Chriſti⸗ 
nenbof. — 20] Srünbof, Vw. Lg. f, — 211 Saſeleu, welches 
groͤßtentheils zu den adl. Off. des daber. Kr. gehört, S. daf.] — 
22] Henkenhagen, lehem. TDG Ldf. 1 Vw. x Wſſm. 
r 391. — 23] »Fankelvitz, Ent. Mk. r Vw. 1 Wſſm. 1 Zgl. 
r Maulbeerplantage, 1 Seidenhaus, und 2 Vermaͤchtniſſe. — 24) 
* Rartlow, oder Cartlow, Ldf. Vw. 1 Wdm, und 4 Famhf. (am 
Wege nach Guͤlzow.) — 25) Labbuhn, ER. Mk. a Vw. (wovon 
eins das Höfchen heißt.) — 26) Labes, £g. (nahe bei der Stadt 
kabes,) (beſteht aus 4 tfr; Vw.) und der Hkth. Nieveken. — 
27) Leſſentin, ER, Fk. 1 Vw. x Wſſm. und Sm. — 28) Lowin 
oder Lungewin, Ldf. Fk. 1 Vw. — 29) Molſtow, Eg. 1 Vw. — 
30) * fiüblenoorf, Ldf. (5 Anth.) 2 Vw. — 312 Fatzmers⸗ 
dorf, Ldf. 1 Vw. — 32) Negrep, rfr. Vw. Eg., und bie Dm. 
Dieckborn. — 33) Neuendorf, Vw. Lg. — 34 Neuenkirchen, 
£bf, Mk. 279) r Vw. 1 Wſſm. — 35) Niedernhagen, Adf. 
1 Vw. 1 3gl. — 360 Dbernbagen, Adf. Mk. — 37) Ornsha⸗ 
- 2 | e 1 $ e 4 ? n * RE 


270) In dieſem Df. iſt das ſogenannte Klrchſbielgeri t 
le oder Köhr⸗ oder Kuhgericht genannt wird.) Es br ehe aus den Schulzen 


— 


Ze = 


KI 
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qeu, £bf. Fk. x Vw. — 38) Dasig, Ldf, 3 Vw. 1 Wſſin. und 
Sm. — 39) Piepenhagen, £bf. 1 Vw. — 40) polchow, bf. 
Fk. 2 Vw. (wovon eins rfr. it.) — 41) Premslaf, Ldf. 1 Vw. — 
42) Prügenow-, Ldf. 1 Wſſm. und Sm. — 43) Groß⸗Raddow, 
fof. Mk. 1 Vw. 1 Wſſm. — 44) Klein⸗Raddow, Adf. Fk. 
1 Vw. und ein Vermaͤchtniß. — 45) Reckow, Ldf. Fk. 1 Bis, 
und das Vw. Kohn. — 46) KAegenwalde, Lg. Schl, und 
Vw. (nahe bei der Stadt Regenwalde,) 1 Wſſm. und Sm. und 
x Wem. — 47) Rienow, Ent Fk. r Akw. — 48) Roggow, 
Adf. Fk. 1 Vw. und das Vw. Spring. — 49) *Noggow , mel; 
ches groͤßtentheils zu den abl. Dff. des daber. Kr. gehört. (S. 
ba.) — zo) * Rofenfelde, €bf. Mk. 1 Vw. r Wſſm. und Sm. — 
51) Rofenow, £bf. Fk. 1 Vw. und das Vw. Ober ⸗Aalkiſt.— 
$2) Sagen, Ent, Fk. a Vw. — 53) Selmow, 2 Bhf. Der 
größte Theil dieſes Dfs. gehört zu den abf. Off. des daber. Kr. 
S. dal.) — $4) Schmorow, £bf. — 55) * Schönenwalde, 
Adf. Schl. Mk. 1 y I Wſſm. 1 Wom. unb die 3 Vw. Jacobes 
dorf, Neuhof und Neidhof. — 56) Schowanz, €bf. 1 Sam, — 
$7) Silligsdorf, welches größtentheils zu den abl. Off. des feig, 
Kr. gehört, (S. daf.) — $8) * Stargord, Lof. XL ein ſchoͤnes 
Schl. und Garten, vortreft. Buͤcherſammlung, (B. S. $44.) 
Mk. 1 Vw. 1.Zgl. 1 Hexelmühle, 1 pm, — $9)" Stramehl, 
Cehem. die Stadt Dulvereberg, YOulwesberge, Wulfsberg ,) 
£bf. (B. S. $45.) Mk., die Vw. Wedderwill und Dirrheide 
mit der Schfr. Nienbruch, 3 Wim. (als: die wickelsmuͤhle, 
große und kleine Muhle) 1 Kbr. 1 Zgl. — 60) Tarnow, Adf⸗ 
1 Akw. 1 Wſſm. — 61) Unheim, Ep Fk. 1 Vw. r Wſſm. und 
Sm. — 62) Vogelſang, Ent, (4 Anth.) — 63) Wangerin, Lg. 
Cnahe bei der Stadt Wangerin,) 2 Vw. r Wſſm. 1 Wöm. — 64) 
Woizel, Ebf. Fk. 1 Vw. 1 anm. und das Vw. Nieder⸗Aalkiſt.— 
65) Wolkow, 3 Bhf. ber größte Theil dieſes Dfs. gehört P den 
adl. Off. des baber, Kr. (S. daſ:) — 66) Wurow, Ldf. ME 
1 Vw. = 69) Joienow, Ef. 1 Vw. 1 Wſſm. — 70) * Zülzevig 
oder 33168, £bf. Mk. 2 Vw⸗ 
' mut i id derſel d i faerid)t b 
3 1 e en SEA, Dartheien GR d te werde Rout AC 
dann den vorkommenden Nan dem Gerichte ſchriftlich anzeigen. Die firertigett 
Partheien melden ſich hierauf bei dem Guten zu Keuenkirchen, welcher an 
dem folgenden Sonntage es ben fämmtlichen Seh lien bekaunt macht, daß an 
dem. nächſt darauf folgenden eine Streitfadye zu entſchelden fep, auch zugleich 
die Partheien beſcheidek, alsdann ihr Urtheil zu löſen. Wenn fid) dieſeſden an 
dem beſtimmten Sonntage eingefunden baben, bleiben die 5 Schulzen nach üeenz 
digtem Gottesdienſte in der Kirche und berathichlagen ſich bei dem Altar Über 
die vorkommende Sache, da unterdenen die Partgeien vor der Kirche den Aus⸗ 
fpruch des Gerichts erwarten. Sobald ſieh die 5 Schutzen in (ores Meinungen 
bereinigt haben, verſammten fie ſich in dem Hauſe des Predigers, welcher, nach 
dem Ausſpruche derſelben, das Urthel abfaſſet, womit die Portheien entlaſſen 
werden, die aber, noch ehe zur Verathſchlagung geſchcitten wird, die Koſten etz 
legen müſſen. Die Kirche erhält für jede Rechtsſache 4 Gr., der Prediger, als 
beſtändiger Secketarius dieſes Gerichts, in weichem er keine Stimme hat, für 
die Abfäfſung oder Niederichreibung dee lrtels 2 Gr., und ein jeder bon den 
Beiſitzern 8 Pf. (der Urſprung dieſes Gelidus if unbekannt; es ift aper ſchon 
von den älteſten Zeiten her von dem gemeinen Mann in RIN OP Ehren 
halten worden, und wird auch noch jetzt darin gehalten.) (B. S. 544.) (S. 


N. Anm. 311.) A M 
et — III 


* 


192 inter: Pommern. K 
J. Der often? und bluͤcherſche Kreis. 


( Darin finb: — 4 
Die adeliche offene mebiate Stadt 
Plate oder Plathe. * ` 
(Zu B. S. 54. f.) 


8. 572. Die v. Bluͤcher (B. S. 547.) beſaßen auch das 
jetzige gegen das Ende des 15. Jahrhunderts erbaute alte Schloß. 
Im Mai 1562 brannte dieſer Ort ganz ab. Den ao, Marz 1612 
brannten abermals die Kirche, Schule, Pfarre und faſt alle uͤbrige 
Gebaͤude ab. Im J. 1621 wurden, durch einen ſtarken Eisgang 
auf der Rega, die ſämmtlichen Mühlen, Bruͤcken und Daͤmme 
fortgeriſſen. In den Jahren 1638 und 1639 ſtarben hier uͤber 200 
Menſchen an der Peſt. Im Zojährigen Kriege mußte bie. Stadt 
viele Drangſale von den kaiſerl. und ſchwediſchen Truppen aus⸗ 
ſtehen. Im ziahrigen Kriege hatte (le das Unglück, daß, nachdem 

e im J. 1761 viermal das Hauptquartier ber rußiſchen leichten 


rmee, unter den Befehlen des Gen. v. Berg, geworden war, 


bie fámmtl; Scheunen jenſeits der Rega in Brand geſteckt wurden. 
Den 21. Febr. d. J. wurde hier der kgl. preuſſ. Obr. Lieut. 
6 Homme de Contbiere, welcher 2 Bataillons, 2 Freicompagnien 
und 2 Cfeabrons Huſaren nebſt e Kanonen bei ſich hatte, von 
dem ruſſ. kaiſerl. Gen. Grafen v. Tottleben, mit 9 Kanonen und 
12 Regimentern Huſaren und Koſaken, angegriffen, die ſich aber, 
nach einem Gefechte von 4 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, 
(wobei uber 100 Haubitzgrauaten in die Stadt geworfen wurden, 
Se aber doch nicht ante Arie mußten, 
Zu B. S. 547. 


$. 534. Hier waren: 


im J. 1794 ^o „12 $t, 4 Scheunen. 


— 1793 , ! D I13 — 4$ == 
— 1794 I auae ri 113 — 4 — 
Das Feuer⸗Sdcietäte Quantum yon 1783 betrug 17,177 46. 
| „ S IT EN EST. Sa Ze d AS? 
S. 535. Die Anzahl ber hieſigen Einwohner vom Eivilftande 
betrug: im J. 1792: 627. — im J. 1793: 643. — im J. 


1794: 681. 
Vom Civilſtande waren hier: 
d -- ; 
im Jahr [trauto, G e bo rue. Geſtorben e. 


Paar. Söhne. Töchter. 
—— s Š a | — — 


1792 8, 20 13 3⁄ 4. 7 8 Hi 

1793 6 r Ji X8 8 í 6 J t 

1794 9 17 | 18 | $5 T e 12 $^ 18 
§. $26. Das Rathhaus ſteht auf dem Markte, neben Det Kirche. 


$,537. Hier iff auch ein Köhrgericht. (S. N. Anm. 270.1 


¿> 


- = 2 t d —— — m — 

271) S. Priviſegium der Stadt Plate, von dem Ritter Dubislav v. Wo⸗ 

buch, aegebén ju Gireifenbetg, am Kilionetage 1277. Qm Bähnerts pomm. Bis 
bliothek, ur, Bd. S. 140. f.) 


pa 


S * 


xP 


P 


Oſten⸗ und blücberfóe Kreis. Adl. Güter. 193. 


Abdeliche Güter. 
(Zu B. S. 549. f.) 


1) Altenhagen, Vw. Ag. — 2) Bandekow, EN, Mk. I 
Vw. — 3) Cardemin, Adf. 1 Vw. und die Schfr. Fier. Die 
E dieſes Dis. gehört zu den adl. Dff. des greifenbergfchen 

r. [S. bail — 4 Cummerow, Ldf. Rſ. Fk. 3 Ak. und die 
2 Vw. Broßs und Rlein; Rübenbagen. — 5) SGeiglitz, Ldf. 


Sf. Fk. x Akw. das Vw. Sorenkrug, die Schfr. Dannhof, und I 


das Vw. Srölinhof. — 6) Drudow, Adf. 1 Akw. Ein Theil 
dieſes Dis. gehoͤrt zu den abi. Op. des greifenbergſchen Kr. 
(S. daſ⸗!— 795 Jendebreck, gbf. Mk. 2 Vw. — 8) Juſtin, 
Ldf. Fk. 1 Vw. 1 Wim — 9) Auger, £f. 1 Vw. — 10) 
Liezow, Adf. 1 Akw. — 11) Mackvitz, Ont — 13) Muddel⸗ 
mom: bf. 1 Vw. ) — 13) * Vatelvis, ?bf. und Ag. Fk. 


* 


2 Akw. r Wm. — 34) Neuenhagen, Adf 1 Vw. und die Kot. 


Kuhdamm. — 15) Pinnow, Ent, Kp. u koͤnigl. Poſthaus, [auf ` 


der Straße von Berlin über, Stargard nach Preuſſen,] 135m. 
[B. S $49.] Ein Theil dieſes Dfs. gehört zu, den abel Dff. des 
greifenbergſchen Kr. [S. daf.] — 16) Pipenburg, ER. Rſ. SE 
1 Vw. — 17) Plate, tff. Vw. Ag. (welches eigentlich aus dem 
Schloßgute und dem hallartſchen oder kleinen Gute beſteht 
a Schl. Mk. 1. Wſſm. und Sm. 135: ( B. S. 549. f. 1 — 1 

Radduhn, Ent, ME Akw. — 19) Keſelkow, £bf- Mk. 3 Ak 
Lwovon 2 miteinander vereinigt ſind, 1 die 2Col. oder Akw; Aer 
henſier und Imhof. Ein Theil dieſes Ofs. gehört zu den adl. Off. 
des greifenbergſchen Kr. (S. daſ.) — 20) Stölig, Vw. Ag. Xt. 
1 Wm. und die 2 Kth' Dammkarhen und Muͤckenkathen. — 
21) * Wisbow oder Wisbu, Ldf. Fk. 2 Vw. — 23) Witzmitz, 
df. Mk. + rfr. Vw. 2 Won, das Vw. Sramhauſen, und die 
Schfr. Neidhof. — 23) Wollenburg, Lg: (Stammhaus derer 


v. d. Often in Hinter⸗ Pommern.) Mk. 2a Vw. ) — 24 Groß⸗ 


; mm w. Groß 
Japplin, £bf- Ein Theil dieſes Dfs. gehort zu den adl. Off. des 


greifenberg- Kr. (S. dal») = 25) Zimmerhauſen, Adf. Fk. * 


1 Akw. — 26) 3owen, Adf. 1 Vw. 


p 1 m — 
A 


472) V 
chen filbernen Münzen, (etwa roo Rihlr an Werth.) gefunden, welche 
GEN die hen 1085 leſerlich it, die gewöhnliche kleberſchrift der A 


t 
f. u. 91. f. 
273] Wollenburg gehörte ehem, denen v. Lockſtedt, als Schloßgeſeſſenen 


auf Wollenburg. Henning v. Lockſtedt verkaufte es im (s. Jahrhundert an 
Dinnies v. d. Often, — Von dem ehem. berühmten S 1 5 


dit, (welches im J. 146 
von den Colbergern zerſtört wurde,] fino noch Ueberbleibſel AURA VEL WV 
S. 546. und 550. 


X 


Nachtrag. ara N 


H` 
w. 


Hinter: Pommern. 
K. Der greifenberg(de Kreis. 


„ Darin find: j 
Zwei immediate Städte. 
1. Treptow an der Rega, 
(oder in Sinter⸗Pommern.) 
i [Zu B. S. sso. f.] 1 


S sat. Im d 1236 verkaufte der Herzog TOartislas UI, 
feinen halben Theil des Landes Treptow, auf der Seite nach Gar 

min zu, dem Abte zu Belbuck fuͤr 140 m? Silbers ?7*) 3 J. 
1285 kaufte der Herz. Bogislaw IV. Den Abte zu Belbuck das 
Df. Trebetow ab, machte es zu einer bemauerten Stadt und 
nannte He Treptow an der Rega.) Der Kirchthurm 775) der 
ehemaligen Stadt Regamuͤnde (B. S. $51.) 277) diente zuletzt, 
(noch ums J. 159% ben Schiffern zum Abzeichen. Den 19. Aug⸗ 
1630 wurde Treptow, wegen verweigerter Brandſchatzung, von 
den kaiſerl. Voͤlkern angegriffen; durch den tapfern Widerftand 
der Buͤrger wurden die Feinde aber, nach erlittenem großen Ver⸗ 
luft, zum Abzuge genbtDigt- Deswegen wird hier noch jährlich 
ein Dankfeſt gefeiert. J. J. 1636 belagerte der kaiſerl. Gen. Ma⸗ 
razin die Stadt abermals, wurde indeß ebenfalls, mit Hülfe eini⸗ 
ger ſchwediſchen Compagnien, mit großem Verluſt zuruͤckgeſchla⸗ 
gen. Den 4. Sept. 1643 wurde fie von dem kaiſerl. Obr. Dor: 
hoffer mit Sturm eingenommen, viele ihrer Bürger niederge⸗ 
macht, und, waͤhrend einer ztaͤgigen Pluͤnderung, nichts verſcho⸗ 
net - Den 6. Oct. (oder Nov.) 1679 brannte die Stadt, nebſt 
der Schule, halb ab. Am 12. Sept: 1761 wurde hier der koͤnigl. 
preu(f- Gen. v. Werner mit feinen 2000 Mann ſtarken Corps 
von einem ſtarken ruſſiſchen Corps angegriffen und mit großem 
Verluſt ſelbſt gefangen genommen. Am 19. Det. d. J. wurde die 
Stadt von den ruſſ. Truppen, unter dem Gen. Grafen v. Ro⸗ 
manzow, eingeſchloſſen, welche ſie einige Tage mit Kanonen 
und Haubitzen beſchoſſen und verſchiedene Gebaͤude dadurch in 
Brand ſteckten, bis endlich, nach der, in der Nacht vom 24 bis 
zum 25 d. M. getroffenen Capitulation, die Stadt den Auffen 
eingeraͤumt wurde, und die, unter dem tol: preuſſ. Gen. v. Anob⸗ 
lauch darin befindlichen 2 Bataillons preu(f- Jufanterie nebſt 
einiger Mannſchaft zu Pferde ſich zu Kriegsgefangenen ergeben 
mußten. Den 12 Mai: 1774 brannten vor dem colberger Thore 
14 Hͤuſer mit den darzu 830 8 804 Hofgebänden ab. 


Zu B. S. 552. 
$. 542. Die Stadt iff uberall mit einer hohen Mauer, und 
vor dem greiſenbergſchen Thore mit doppelten Waͤllen und Gra: 


194 


. 


D 


ben umgeben- 
— — . ' - — 
2740 S. v. Dregers Cod. diplomas, r. Bb. S. 179. 
275) S. Rangonis Orig. Pom. p. 190. & 195. | 
\ 276) Die Glocken aus dieſem Thurm har nachher das Df. Robe 
in der Nähe der edem. Stadt Negamünde liegt, erhalten. f. Robe, mdäeg 
2277] Dies Regaminde wird von Einigen für die ehem. St 
18. S. 560. J gehalten. (S. omm. Archiv, VI. Bd. S. 218.) riw ee 


L] 
— 


A 
1 


+ 


` m | 24 | s3 | 42 | 95 Í 3 
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Greifenbergſche Kreis. Treptow a. b. Regs. 195 
$. 543. Hier waren: 


im J. 1722 Cen $ 380, Haͤuſer, 129 Scheunen! 
— 1733 4 ^ $44 — 119 — ` 
— 1794 „ „ 1287 — 130 — 


Sie Feuer ` Speietäts Quantum von 1788 betrug: 


138,467. Nu - 

| [3u B. S. 553.) ) - 

$. 544. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Cisilſtaude 

betrug: im Jahr 1792: 3412. — im J. 1793: 3472. — im J. 
1794: 3487. WD 3 


Nom KN ans AMEA `, 
. ez A 1 
im Jahr traute. eb 9 t ke. Geſtvrben e. 
i —  — ` ——— ——— MÀ — À— a — — Ñ sassa — 
Zant. Sure (ärt | Summa|Mänıt.;; Weist. | Summe 
| 34. 79 „ 


1793 18 58 58 126 43 33 | 76 
1794 17 49, | 35 1204 [| 35 $I 87 

Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im Auguſt 1794 
nach Polen. ö 


S. $45. Das Rathhaus war ehemals mit dem i. J. 1730 
abgebrochenen alten Zeughauſe verbunden, an deſſen Stelle ein 
neuer Seitenfluͤgel erbauet worden ift. ; 

(Bu B. ©. 554.) 


S. $46. Schloß. — Es war ehemals, Cals der Stab des 
Dragoner⸗Regiments No, 12 noch hier ſtand,) die Wohnung des 
Herz. Friedrich Eugen v. Würtemberg Stuttgard, deſſen Sohn, 
Friedrich Ludwig Alexander, (nachher Che des Kuͤraſſier⸗Re⸗ 
giments No. 5,) hier den zo. Aug. 1756 geboren ift. (S. Militaire.) 
p nachherige Großfürſtin von Rußland ift aber zu Stettin ger 

ren, (B. S. 310.) d | 


$. 547: Die St. Marienkirche. — In dieſer Kirche iff die 
Herzogin Sophia, Philipps Il. Wittwe, i. J. 1658 begraben 
worden. (B. S. 136.) — Darin foll fid) auch auf dem alten 
Altar ein Leichenſtein mit folgender nicht mehr ganz leſerlichen 
Umſchrift befinden: ANNO DOM. MCCC.,,,.,...... BOGIS- 
LAVS VTUS, ?7*) MECHTILDIS EjVS. VXOR ET MARGAÀ- 
RETHA EORVM FILIA O... . . ANNO DOM, MCCCLXXXII, 


RE v dv (Ən B. S. 88s.) 
S. 548. Die große Schule ift in 6 Claſſen eingetheilt. 


— 


278) Er beißt ſonſt qud) Vogislav IV. (N. z. B. S. 92. 6. 49.) Vleleicht 
if, Wegen der Zahlen IV. und y., ein Irrthum entſtanden, und eier Be islav 
A und fein Leichenſtein, bei der Aufhebung des Kloſters, nach Treptow ge: 

dacht worden. (S. Deltichs gepkieſ. Andenken der domm. Herloge, S. 118. 1.) 


^- 


y 


196 . Sinter: Pommern. 
(Zu B. S. $56.) 


Bie b fta n b. im J. 1792. | im J. 1795. | im J. 1754. 


ANN ZC $70 " $89 611 
ohlen £ 4 37 45 $5 
AL fen 4 $ — s E. 
$ube : £ $ 891 911 791 
Jung Vieh d 385 43 371 
. Schafe s š 147 243 281 
Zëmmer e : | $I .$7 63 
Schweine wi 754 803 


„u B. S. $57.) 
$. 553. Zum Eigenthum der Stadt gehören : 
a. Dorfer: 1) Borntin. — 2) Grandeshagen. — 3) Bumtow, 
(ehem. Commotouwe.) — 4) Kloötikow, Mk. — 5) Muddel⸗ 
mow. — 6) Treſſin. — 7) Wangerin. — 8) Zitzmar, Kp. 
b. Ackerwerke: 1) Gumtow. — 2) Muddelmow, u. die Schfr. 
Bedde, — 3) Wangerin. — 4) Wefelow. — 5) Jeruſalem, Vw. 
c. Die Mühlen in der Stadt, (B. S. 554.) als: 10 die große 
und 2) bie alte Muͤhle, (Wſſm.) 2) Die em., Wm. u. Om, 


M 4) bie Sm. 1 3gl. 
. gl. i 
e. Die Ufſtr. Jungfernbruͤck. 


2. Greifenberg oder Greiffenberg. ) 
| (Zu B,. S. 587.) ; 


S. 554. Als die Stadt mit deutſchen Einwohnern beſetzt 
wurde, begaben ſich die Wenden aus derſelben nach dem damaligen 
Flecken (und jetzigen Df.) Dadow, (B. S. 860.) und wurden 
nachher den deutſchen unterwuͤrfig. 797) ben sx. März 1658 brannte 
die halbe Stadt nebſt der Kirche, Schule und den Pfarrgebäuden 
ab. Im Mai 1668 brannte die Stade ganz ab. Das Andenken 
dieſes Brandes wird noch jährlich gefeiert. 

$. 555. Die Stadt ift mit einer guten Mauer, unb vom 
hohen bis zum Steinthor mit einem Wall umgeben. Bei dem 
Regathore fließt dieser SE dicht unter der Stadtmauer vorbei. 

y 3H ° 


S. 888. nicht 490) 
S. 556. Hier waren: 
im Jahr 1792; 1793: 1794: 3268 Haͤuſer, 145 Scheunen. 
Das Feuer Societaͤts Quantum von 1735 betrug: 


32,513 66 H * 
S. 557. Die Anzahl ber hieſigen Einwohner vom Gipilfanbe 

betrug: im J. 1792: 2107 — im J. 17932: 211 — im 

J. 1794: 2138 

+: 62. . 2. Fundationd e Brivifegium des Hp So UI. iſt vom Sube 


D 


regers Cod. diplomat, 1. Bd. S. 


280] Micrätius, (welcher ums J. 1637 fein, als Geſchichtbuch, ſonſt ſehr 
Genc 1 ois ene wichtige Oeefiüirdigkeir, Een Ee d 8 

4 * Ta š 2 a 
. puiefiget Küabe im J. 1623 dem Teufel verſchtuben haben ſoll.“. ich ein 


í 


i 
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Vom Civilſtande waren hier: i 
er. | , 
im Jahr traute. Geborne. Geſtorbene. 
Zant. | Sonne eee ërem | Männt, ee Summa 
1792 19 29 28 $7 OC | 24. 4 
1793 17 3o | 31 61 24 | 33 57 
1794 1a 34, 358 69 1 d go 4$ 


Gramhuſen. 

d. Die Stadt gl. 

e, ie 1) Die grelfenbergſche Wſſm. u. Sm. — 2) 1 ëm. —, 

1 m. e 

Der Sk. Marienkirche zu Greifenberg gehören: 

a. In dem Df. 1 0 8 Bhf. Der HE Theil dieſes Ofs. 
gehört zu den abf, Dff. dieſes Kr. (S. daf.) 

b. Das Vw. Lebbin, + Ml. von Greifenberg. | 


# 


Drei königliche Aemter. 


1. Das Amt Treptow ein Sinter⸗pommern.) 
| (Zu B. S. 561.) | 
6. 562.. Dazu gehoͤren: | ' 
a, Dörfer: 1) 1 — 2) Camp, Sf. und RE, — 3) 
Deep, (das tteptowſche,) bf, (wird in Oſt⸗ und wei 
Deep getbeilt,) x Uffit. — 4) T M WA d (S. N. 
e$ 


i 


? E — 


. Pete. Sad) Swechten, (Dräpof. u. Paſt. zu Grelfenberg,) Ger 
WEE EE 
9 ç me a ott, dU . é D EE. 

(S. Oelrichs hiſtor. anere, ech tc, S. 21.) . 


` 


— 
EZ 


- 


Anm. 285.) — $) Glanſee. — 6) * Guͤtzlafshagen / (richtiger : 

Suͤtzlavshagen,) Mk. — 7) Hagenow, Fk. — 8) Holm. 
9) Aüffin. (S. N. Anm. 285.) — 10) * Langenhagen, Mk. — 
11) * Robe, Mk. (S. N. Anm. 276.) —. 12) * Tribus oder 
Triebs, Mk. — 12) Wuſtrow, (ehem. YOiftrouece.) — 14) 
Zamow, (ehem. Semo.) — 15) Zarben, (ehem. Zirbe.) — 
16) Zedlin, (S. N. Anm. 285.) Mk. 1 rr, 

b. Vorwerke: 1 Summit ober Fumminshof, rft. Vw. — 2) 
Zeydenhof, tft. gem. — 3) Kuͤſſin. — 42 Neuhof, rft. Vw. 
SE M: 5 SCH Kloſter Belbog, oder Belbud, (B. S. 
561 25?) 1 3gl 

c, Mühlen: 1) Die langenhagenſche Wſſm. — 2) 3) 4) Die 
große und kleine Wſſm. u. Sm. in der Stadt Web — 5 
Die zarbenſche Wſſm. 

d, Foͤrſtereien: (welche außerhalb der Off. liegen,) 1) Die Obfſtr. 
Sruͤnhauſen. — 2) Die Ufür. Zobenholz. — 3) Die Dir, 
Ecker shauſen. — Die Uſſtr. Via YU. 
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2. Das Amt Sucko w 
(Zu B. S. 563.) 


F. 564. Dan gehoͤren: 

3, Doͤrfer: 1) * Belfow, Mk. und big: Fk. wiſchow, ) 
1 ufſtr. — 2) Darſow. — 3) Gummin, Co, Bumbin.) — 
4) Lewezow. — 5) Zimdarſe. 

b. Das rfr. Vw. Suckow. 

c, Die belkowſche (fi. 


| We Das Amt Suͤlzborſt. 
(Zu 8. S. 863 f. > 


F. 565. Dazu gehoͤren: 
a. Dörfer: 1) Eiersberg. (S. N. Anm. 285.) — 2 * Wach⸗ 
n oder Kirchhagen, ?9*) (Stammhaus derer v. 
Wachholz,) (B. S. 564.) 256) Mk. — 3) Mittelhagen. 
(S. N. Anm. 684.) — 4) Vockenhagen. (S. N. Anm. 234.) — 
$) Weisen oder Bogtshagen, (ehem. Dagipbagen) Sf. 


KN 


2 


2) Dies NGC: auf eben der Stelle, worauf ehem. das Bild des heidui⸗ 
n. 836 " Beibo d 3.) geſtanden bat, erbüuet, dies Bild aber b nach 
koch 10806 Zeit in (c 1 iu Treptow aufgehoden worden ſeyu. 
i ei dieſer Kirche wurde ehem. ein fo enonpter. Gef Er de e heufig 
p. d. in der Mitte dieſes d AR befand ff E ft noch ein lato: 
Ber Haufen Krücken, welche gefuud gewordene lahms Perſo E fetten zurück⸗ 
gelaffen Kei en 
284) Die Off. Rirchhagen, Mittelbagen und vocrenhagen toben. an eins” 
enber; find 2 Mt. lahg u. haben den gemeinſchaftlichen Namen Wachholzhagen. 
285) Die v. nt a im J. 146% die Güter YDacbbolzbas 
gen, Eiersber Si Sar dendorf, Zohen⸗Droſedow, Adffin und Jedlin dem Klo⸗ 
(ter Belbuck für Bargis af, Schwedt, Gberſchlag, Molſtow und Jarchow. 


a 


-— 


E u 
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b. Das Vw. Suͤlzhorſt. — Dies Vw. lag ehem. nicht weit von 
dem Df. Voigtshagen, hat jetzt keine Gebäude, und tft bereits 
vor der in Pommern eingefuͤhrten Generalpacht der Aemter 
eingegangen und der Acker den Einwohnern der Dff. Voigts⸗ 
hagen, Vockenhagen, Xirchhagen, Mitrelhagen und Eiers⸗ 
berg fuͤr eine gewiſſe Pacht uͤberlaſſen worden. Bei y 33m. 
ift eine bereits feit mehr als 100 Jahren nicht mehr gebrauchte 
Salzquelle geweſen, wovon es den Namen hat. 


Adeliche Guͤter. 

(Zu $5, S. 864. f) . 
1) Althof, Vw. Lg. Rſ. — 2) Baldebus, @8f. — 3) Bal⸗ 
dekow, Ent, 1 Vw. — 4) Bandeſow, bf. 1 Vw. — 5) Bat: 
Fow, Ldf. 1 Vw. x Wom. und das Vw. Neue⸗Zimmer. — 6) 
Batzwitz, Ent Mk. 2 Vw. Ein Theil dieſes Dfs. gehört der St. 
Marienkirche zu pP adi ( &- Eigth. dieſer Stadt.) — 7) 
Bewerdieck, Ldf. (ehem. Adf.) 1 Vw. 1 Wſſm. — g) Brende⸗ 
mühle, Ent. 2 Vw. 1 Wſſm. — 9) Breſow, Ldf. 1 Vw. Ein 
Theil dieſes Dfs. gehört zu den abl. Off. des flemmingſchen Kr. 
(S. daſ.) — 10 Breiz, Ent, St. Fk. 2 Vw. 1 Wſſm. u. Sm., 
und bie Hſchfr Catharinenhof. — 11) Cambz, Ldf. Rſ. 1 Vw. 
y Wm. — 12) Cantreck, £bf. (ehem. Adf.) Rſ. Mk. x Vw. 
y Wſſm. und Sm. — 13) Cardemin, Ent, 1 Vw. Ein Theil bie: 
ſes Dfs. gehört zu den adl. Off. des often. Kr. (S. daſ.) — 14) 
* Carnio, Adf. Mk. 2 (vereinigte) Vw. x Won. 1 Sm. —. 15) 
*Cölpin, Ldf. (4 Auth.) Stammhaus mit ı ehem. im J. 1432 
zerftörten feſten Raubſchloß derer v. Manteufel,) (B. S. $64, f.) 
Mk. 2 Vw. bie Schfr. Vogelſang, die 2 Rf. Grandhof und 
Schmuckentin nebſt dem Beuͤckenkruge, 1 Wſſm. — 16) Cum: 
min, Ldf. 3 Vw. und die ſogenannten Neuen⸗Söfe. — 17) Dars 
gislaf, df. Mk. 2 Vw. und das Vw. Altendorf, + Wim. (S. 
N. Anm. 285.) — 18) Dargſow, $bf, 2 Vw. 1 Wm: — 19) 
Deuthin, Ldf. 2 Vw. — 20) Dieſcheuhagen, Ldf. (Stammhaus 
derer v. Köller,) (B. 6.565.) Fk. 1 Vw. — 21) Dobberphul, 
(ehem. Doberpol, d. i Gutfeld,) Ldf. und Ag Ce ZA Mk. 
(auf der Karte unrichtig o) 3 Akw. x Wſſm. 1 Wm :, die ſoge⸗ 
nannten Grünebófe, und einige nicht ergiebig genug befundene 
Salzquellen. — 22) Dorfhagen, Et, Mk. 1 99. , die Gc 
Damhof, das Vw. Grünhof, x Wſſm. (ehem. auch x Sm. und 
1391. wie auch einen jaͤhrl. Markt) — 25) Dreſow, Adf. ı Vw. 
1 Wm. 1 Schfr. (die alte Sal. oder die Zelle genannt) — 24) 
* Drofedow, fbf. Mk. 2 Akw. 1 Wſſm. — 25) Dummadel, Edf. 
y Vw. — 26) Duͤnow, Ent, und Ag. 3 Vw. und die ëch, 
Guͤnnicht. — 27) Ganz oder Chanz, £bf. 1 Vw. 1 Wdm. (Ehem. 
auch x Kp. am ſchnatowſchen See.) — 28) Garz, €bf. ı Vw. =" 
29) Gervin, @bf. Mk. a Vw. — 30) Gieskow, Vw. Lg. — u 

Goͤrke, £bf. Fk. 1 Akw. und bie Vw. Juliaushof und dreet 
bon, — 32) Grambow, £bf. 1 Vw⸗ ge Theil dieſes Ofs, ge⸗ 
- 4 42 2828 A 


f 
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df. do Ein Theil dieſes an mm u den abl. des 
spere Kr- (S. bir Di 


ammer, Ldf. 1 2. Low und ue : So. 236) — 36) 


u E 
i (6 Ankh.) Mk. AR? Won: — 1 ut E 


ok? 32 M ergow, Adf. 2 Bw. — dabei ie 
sfr. Vw. Lg. —- 54) Neides, ant 2 (vereinigte) EM — 55 
Nitznow, Abf. Ki — $6) eee n 
parlom, Eg. Sf. r Wdm. — 48) Parpart, 1 7 70 
1 Wm. — 59)" pinnow, $ Pi sni Ein ball 9 Di n. 
den abl, Off. des often. Kr. daf.) — el? laſtchow, bf. 
(3 Auch.) Von prs Bof gehören 3 Bhf. zu den abl. Dff. des 
flemming. Kr. (S. daſ.) — 61) Poberow, Ent Rſ. Sp. 1 Vw. 
airs — 62) Banken z oder NA een Je. a 
Ag. 2 (vereinigte) Vw. — SAU Bi Pribbernow, Ldf. 1 V 
und Zäite tif. — 64) pruft f. Fk. 1i Vw. In bilem 
Of. gehört 1 Bhf. zum Eigth. bet Mir Greifenberg. (S. Dal.) — 
65) Puſtchow, $bf. Ag. i 3gl. — 66) Rakitt, Kdf. (ehem. Adf.) 
1 Vw und das Vw. Louiſenhof. — 67) Rarvin, £bf. und Ag. 
(4 tb.) 2 Vw. — 63) Ravenbórft, Ldf. 1 Vw. — 69) Reckow, 
$bf. (Stammhaus derer v. Koller,) (B. S. 565.) 4 Vw. (ehem. 
auch 1 Kp.) 1 Wſſm. und Sm. — 70) Reſelkow, £bf. 1 Vw. 
Dies Df. gehört groͤßtentheils zu den adl. Off. des oſtenſchen Kr. 
(S. daſ.) — 71) XibbeFart, £bf. Mk. 1 Vw. 1 Wdm. — 4 
Kiebitz, P 2 Anth.) 2 Vw. — 73)" Romahn, 288) Abf. 
r Vw. und w. Starsberg und Buchwald — 74) e a 
Edf. Fk. anm 1 Wm. — 75) Künenevo, £bf. 1 Vw. 1 hm, — 
76) ch tí. $t (ehem. Mk. 31 . — TD Schruptow, 


sr 


snis er in den Freudenbergen entípcingenbe Bullerborn (ober Polter⸗ 
98 = — Waſſer rein ipe mineraliſch inn. 


end, orſcheinlich auf der Stelle des jetzigen Bw. 
Gründe, pha er ut Sole SN d Df. Grubenhagen. 


" Dip Ka o me b Ge Ge Aiman angelegt worden. «e. 


` 
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df. r 
Mk. x 
So 7 
1 Vw. df 


g. und R. 
10 2 Vw. — 


D. — ie n 2d I Won. — 92) 
à Abf. Mk. 2 Akw. (B. S — p 4) Cripfore oder 
few, bf. 1 Akw. Ein Theif EN vi ën Eigth. den 
sao ammin. (S. daß — 94) Oangerow, Ldf. und Ag. 
KS . — 94) Dölzin, fbf. 1 Vw. — 96) lde bene Ei 
In ehem. auch 1 Kp.) — 22) Yoittenfeloe, Edi. Mk. 98) 
i dé Tei Kp. 1 Vw. iWom. — 99)* Wonneburg, Vw. 
J. 8f. Stammhaus derer v. Koller.) (B. S. 565.) — 100) rof | 
Zapp in, Kb, 1 Woͤm. Die Hälfte dieſes Ofs. gehört zu den abl. 
Off,. des often. Kr. (S. daf.) — 101) e WK ff. 1 lee - 
102) Zirkwitz, (d. i. jar 359) Kdf. Mk. 1 Vw. und das 
Vw. Jeidehef, 1 Wom., der Ottobrunnen, ) und ein Sub: 


ober Köhrgericht, [o3 S. 166.) — 103) Joldekow, Ldf. (4 Anth.) 
5 Akw. 


N ç 


— — :::: ——ĩ—ͤ— V " - Pn 
` 


289) Thé ſlavoniſche Wort: SN oder Ilrk, bedeutet eine Kirche; und wit 
wic, wiz; ein Dorf. 


b und B Ern Se uch 

e e E VUE 
vien aus welchem D viele Tamende zur ſtlichen Melt df meats 
Bn nicht mit einer Mauer oder eimer andern Zlerde einge fan au werden beren ? 


. 


gon ` Ginter -Doemmern, 


Diejenigen 8 Krelſe, Coder die fogenannten 8 Hluter⸗Kreiſe , 
welche zu dem Gerichtsſprengel der Landescollegien “ 
gehoͤren, welche in Coͤslin ihren Sitz haben. 


A. Das Fuͤrſtenthum Cammin, 


oder: 


der fuͤrſtenthumſche Kreis, 
Darin find: 


Zwei immediate Städte, 


1. Col berg. 
- (Bu B. S. 567. f) 


S. $67. Als der polniſche Hrz. Boleslav III., im J. 10 _ 
ben pommerſchen Hrz. Suantihor L, in Colberg belagerte und 
ſich auch ſchon eines Thors bemaͤchtigt batte, fo wurde er, ua 9x 
vielem Blutvergießen, dennoch wieder hinausgeſchlagen. Böless 
lav beſtuͤrmte hernach die Stadt noch 8 Tage vergeblich, pluͤnderte 
und verwüftere bie Vorſtaͤdte und die umliegende Gegend, zog 
endlich ab und nahm alle junge Mannſchaft niit ſich nach Polen. 
Nachher ſoll fich ihm die Stadt freiwillig ergeben haben. (N. z. d. 
B. S. 610. §. 627.) Zwiſchen Colberg und Güslin, (welche beide 
Städte, in den damaligen Zeiten des Fauſtrechts, bald Bundsge⸗ 
noſſen, bald Feinde waren,) fiel (nt J. 1447 am datjowſchen See 
eine graͤuliche Schlacht vor, welche die Colberger verloren, und 
wodurch ber alte Zwiſt auf einige Zeit unterbrochen wurde. 795) 
Im J. 1461 verband ſich der hieſige Rath mit dem daͤniſchen 
Koͤnige Chriſtiern, um in dem Streit mit dem eammin. Biſch. 
Henning Iven Hülfe zu erhalten. Der colberg. Bürgermeiſter, 
deſſen (B. S. 571.) gebadt ift, hie Zauns o, Schlieffen, (der 
Juͤngere.) 22) In dem Streit zwiſchen den Colbergern u. dem 
Ritter Diennies (oder Dionys) v. d. Oſten ) bewirkten die 
Städte Stargard u. Stolpe bie Ausſoͤhnung. Den s. Nov. 1627 
mußte die Stadt kaiferliche Truppeu einnehmen. Am 23. Jun. 
1630 entſtand, bei dem Ausgraben der Todten auf dem Kirchhofe, 
von dem großen Geſtank, die Peſt, welche bis den aatem Dee. 
dauerte und 3500 Menfchen wegraffte. Den rr. Sept. d. J., als 
die Stadt von den Schweden bloquirt war, kam darin Feuer aus, 
wodurch 182 Haͤuſer in die Aſche gelegt wurden. Die Kaiſerlichen 
behaupteten ſich darin bis den 2 Febr. 1631. Die Schweden 


291 S. Nachricht vom Geſchlecht derer v. Schlieffen, S. 294. f. 77 Sa- 
tens Watch. der Stadt Cößlin, S. 105. ' chlieffen, 94 f. 5 


292) Von einigen Geſchichtſchreibern wird er unrichtig) Peter, von an⸗ 
t i der Stifter des ältern ober öreſowſchen Eu 


dern Zen genannt, Er er St 
[S. Nachricht vom Geſchlecht derer v. Schlieffen, S. 228. u. «33 


ges 

293) Die Armörnſt Bicfeó Ritters [B. S. 571. Anm. 757] geſtel den Ruſ⸗ 
Lien 7jäͤhrigen Kriege fo wohl, daß fie fie, als eine wichtige 2intiquitàs , mier 
nahwen. 1 


* 


x 


* 


: Fuͤrſtenthumſche Kreis. Colberg. 20g 


uͤbergaben die Stadt am r. Jun. 1653 dem Sr. v. Brandenburg, 
Friedrich Wilhelm, (d. Gr.) Das Andenken des am 3. Mai 1657 
geweſenen Pulverſchadens (B. S. 572.) wird noch alle Jahre an 
dieſem Tage, cam Sonntage Rogate,) durch Abſingung der Litanei 
gefeiert und deſſelben im Eingange der Predigt erwähut. Im 
J. 1710 brannte die eine Seite bet Vorſtadt vor d. Muͤnderthore, 
und im J. 1720 die große Muͤhle gan ab. Im riährigen Kriege 
wurde die Stadt von den Ruſſen dreimal belagert, nemlich: 1) 
vom 3. Oct. Bt, Nov. 1758; 2) vom 28. Aug. bis 18. Sept. 
3760, und 3) vom 24. Aug. bis 16. Dec. 1761.) In der 
ıfte Belagerung wurde Colberg von ben Ruſſen, unter dem Com⸗ 
mando des Gen. v. Palmbach, angegriffen; durch die Tapferkeit 
des Commandanten, des Maj. (nachher Obr.) v. Heyden, 295) 
und der Garniſon und Buͤrgerſchaft, (welche mit ihren Compg⸗ 
gnien ebenfalls auf die Walle zog,) ſahen (id) die Feinde, nad 
dem ſie ihre Ammunition dot und die Hälfte ihrer Armee, 
beſonders durch Krankheiten, verloren hatten, genöthigt, die Bes 
lagerung unverrichteter Sache aufzuheben. In der atem Belage⸗ 
rung legten fid) 4o feindliche Schiffe, unter dem Commando des 
ruſſ. Admir. Miſchoukow, auf der Rhede, worunter 10 Kriegs⸗ 
ſchiffe, + Fregatten, 3 Bombardiergallioten, 7 Branders und 
ij andre Schiffe waren. Sie hatten 3000 Mann Landtruppen 
und 400 Seeſoldaten an Bord. Hiezu kamen den x, Sept. noch 


8 ſchwed. Kriegsſchiffe zur Verſtaͤrkung. Die Landtruppen wurden d 


mit einer beträchtlichen Ausahl von Moͤrſern, ſchweren Kanonen 
und Haubitzen zur Belagerung ans Land geſetzt. Mit denenſelben 
vereinigten ſich, unter dem Commando des Gen. Demidow, einige 
1000 Mann ruft, Infanterie, welche von ihrer Cavallerie bedeckt 
wurde, Die Stadt und die Feſtung wurden zwar von dem Obr. 
v. Heyden abermals tapfer vertheidigt, von der Flotte und den 
Bombaxdiergallioten aber ſehr uͤbel zugerichtet. Deu 18. Sept. 
kam der preuſſ. Gen. v. Werner 225) mit einem Corps zum Ent⸗ 
ſatz, worauf die Feinde abzogen. 2) Die zte Belagerung die, 
zu Waſſer und zu Lande. Die ruſſiſche Flotte, vo Segel ſtark, 
(worunter 18 bis 19 Kriegsſchiffe und 3 Bombardiergallivten 
waren,) legte ſich auf der Rhede, und wurde noch mit s bis 
9 ſchwed. Ktiegsſchiffen verſtaͤrkt. Die rt. Landarmee lagerte 
ſich jenſeits des hohen Berges, etwa 40, 00 Mann ſtark, unter 


| ' der Stammiiſte der fat, vrenff. Armee vom J. 3792, S. 338. f. 

8 <q ie 3 Belagerungen digendermaßeſ angegeben 1 3 — 20. eo & 

24 1. L 253 767. vom 26. Aug. bis 18. Sept. 1760, und 3 1 vom 27. Aug. 
1 16. e „ 


295) Seiyrich Siegmund v. Heyden (oder v. d. Heyde) war zu Schaur⸗ 
Qo D e den genre, ſtarb zu Colherg und wurde dafelbſt d. 17-1766 
begraben. ^ ir 

296) Paul v. Werner, geb. zu Raab in Ungarn d. 11. Dec. 1 
S e s etu 

n et z: ejien d. 25. * e 2 ete OI d 2 
Ritter des Ordens pour le Mérite und Amtsbytm, zu Naugard. E fae ridi 
rich IL 2 Denkmünzen in Gold und Silber präge 


A 


297) Auf biefe tapfere Pertheidigung und aden nt ließ der König Sried⸗ 


d 


* 


t 


= N 
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dem Commando des Gen. Grafen v. Romanzow. weil aber ein 
preuſſ. Corps, unter dem Commando des Prinzen Friedrich Eugen 
v, Würtemberg, vor ber Feſtung lag, ſo konnte dieſe nicht eher, 
als nach aͤuſſerſt tapferer Gegenwehr des Obr. v. Seyden, und 
nach dem Abzuge des gedachten Corps, geuótbigt werden, am 
16. Dec. zu capituliren, und fid) den 17. d. M. gedachtem Graf. 
v. Romanzow zu übergeben. (Der Commandant, Obr. v. Heyden, 
kam in ruſſ. Gefangenſchaft, woraus er i. J. 1762 minder befreiet 
wurde.) Die 6 feindlichen Regimenter, welcht i die von vielen 
1000 Bomben groͤßtentheils verwuͤſtete Stadt gelegt wurden, 
verurſachten auftecfenbe Krankheiten, woran in kürzer Zeit 1600 
Menſchen ſtarben. Der 9. Aug. 1762, an welchem die Ruſſen 
gaͤnzlich aus Colberg marſchirten, und die preu Monde unter 
dem Obr. v. Langenau einruͤckte, wird noch jährlich von. den 
Einwehnern gefeiert, ! 
(Zu B. S. 574) . 

„Die Stadt begreift in ihrer Ringmauer 13,926 rheinl. 
Ruthen. Die Breite (vom Muͤnderthore bis an das lauen⸗ 
burger Thor,) betragt 120, und bie Länge (vom Gelderthore bits 
an das Ende der Bauſtraße,) 116 rheinl. Ruthen. 


Auſſer den 3 Hauprthoren find noch 3 ſogenaunte Thoͤrchen, 


e 


welche nach der Perſante fuhren. 

F. $69. Die Häufer in der Stadt ſind groͤßtentheils maſſiv, 
aber nach alter Bauart und mit Giebeln; verſchiedene ſind indeß 
nach der neueſten Bauart. In den Jahren 1792, 1793 und 1794 
Ane 815 ell hid 88 Scheunen. f 
Das Feuer⸗Societaͤts⸗ Quantum von 1735 betrug: 240,434 36 

5 ' (Zu B. S. 878.0 ' 

S. 570. Die Anzahl ber hiefigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Jahr 1792: 4282. — im J. 1793: 4308. — im 
J. 1794: 4319. | 

Vom Civilſtande waren hier: , 

ea e Ug pv 

im Jahr traute. Gebor ne. Geſtorbene. 
aa. Söhne 


toot. Summa] Mä. ‚Weit. Summa 
Beider (1792128 (301470145 G2 


920100) 840 Ga) | 2$ (3| 65 (70) 

Gene. 1 1793142 G22| 57.0 | $3627 | 10982842 (45 |57 (40 | 99 (89) 
1 174 30 P so 7 | é (yt | 49 [| ioo 
el der r1792]. 1 3 2 5 7 pot 4 
1 I 2 KW ER 3 


reform. 
Gemein. (1794 

Zu B. S. 576.) WT. 

$. $72. St. Marien » ober Domkirche. — Sie ift von fo 
dauerhafter Bauart, daß Ge in den 3 ruſſ. Belagerungen von den 
Bomben nichts gelitten bat. — Drei Capuz inermoͤnche ſollen (ait 
in allen Welttheilen das Geld zur Erbauung dieſer Kirche geſam⸗ 
melt haben. Man zeigt in der Kirche auch noch ein Gemälde, 
welches dieſe Moͤnche auf ihren Wanderungen vorſtellt. 


* 


D 


"n 


` 


Fuͤrſtenthumſche Kreis. Colberg. 205 


ñ. | (Zu B. S. 577.) —2 : 
Die ehem. St, Gertraudkirche, (welche vor dem-Mühlenthore 
g und im J. 1372 von Gertraud Gmelin war geſtiftet worden,) 
wurde nachher bacon ada u. mit ber heil, Geiſtkirche verbunden. 
j Zu B. S. s?9.): . LB d 
S. 578. Schule ober Lyeeum. — Die 4 Lehrer derſelben find: 
der Reetor, der Gonrector, der Cantor und ein Schreib und 
Rechenmeiſter. (Die ehem. Baeralaureusſtelle it eingegangen. ' 
Damals hatte der ste Lehrer aber der Schreib⸗ und Rechenmeifter 
die Benennung Quintus,“ a | 
à Au DH D ’ éi e 
$. 581, Magiſtrat. — Der Landrath oder dirigirende Bürger 
meiſter ift zugleich Polieeibürgermeiſter. Der Kammerer hat nur 
den Titel eines Buͤrgermeiſters. 299) 
$. $32. Salzwerk. — Der Debit des eolbergſchen Sales if 
durch das Patent vom y; Jul. 1718 und durch die Ediete vom 16. 
Get. 1720 und 12, März 1723 auf gewiſſe Gegenden (B. S. og: 
eingeſchraͤnkt worden. Es hat einen großen Vorzug vor bem bal 
liſchen Salze. Die hieſige Salzſohle iſt mit Nordwinde beim Gra⸗ 
Diren am reichhaltigſten. Ein ſiedender Kothen mit der Pfanne 
wird jetzt 8; bis 12,000 a6 wert. oefiet. | 
Aet Zu B. ©. e a 
Der $ MI. von ber Stadt am Ausfluß der Perfante liegende 
Hafen wird von a in die Oſtſee laufenden Dämmen mit Steinen 
ausgefüllten Kiſten, X deren jede wenigſtens 1500 a6 koſtet,) ge: 
bildet, welche von den Nordoſtſtüͤrmen alle Jahre febr beſchaͤdigt 
werden und viel zu unterhalten koſten. Von der Stadt fuͤhrt ein 
ſehr angenehmer mit Alleen beſetzter Weg zu dieſem Hafen. 
Handlung. — Colberg hat die ſundiſche Zollfreiheit. (N.. 
` 2 Zu ) A: 


e Kä, 2 | , 
Fabriken. — Die ehem. eckardtſche Golgas⸗Wollenzeug⸗ und 


Vi eh ſta n d. ] tm J. 1792. im J. 1793. | im J. 1794. 


Pferde 235 223 246 
ohlen 3s * 20 26 25 
chſen * "a NF C 4 — 

Kuͤhe 2 7 67 407 HE TER: 

Jung Vieh r 94 100 80 

Schaafe und Laͤmmer 1 = r." — 

Schweine 


3^ 156 278 491 
Der Stadtwald enthält 10,849 magdeburgſche Morgen. 
Der biefíge Lachs: und Neunaugenfang (ft beträchtlich. 


298.1 Ehemals beſtand das Magiſtratscollegium aus vielen vornehmen und 
reichen Patrictern, welche in den vorigen Jahehunderten (te Aemter als Ehren⸗ 


‚Wellen umfon(t verwäftere 


t th, 5 —- Ki 
299] S. Hiſtor. dislomat. Beweis von der öreſundiſchen Zonfreil eit, 6 fen, ` " 
ders in Wicht auf die Hanfertadt Colberg; entwoefen Ku RG 8. Wachſen 
Lin Sadebuſchs pemm. Sammlungen, 11-89. S. 144. f. 


` 
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(Zu B. S. 584.) 
FS. $86. Zum Eigenthüm der Stadt gehören: 
I, Dörfer ` 1) Bodenhagen. ) — 2). Altbork, (S. N. 
Anm. 300.) — 3) Neu⸗Bork oder die borkſchen Spinn⸗Kth., 
Col. — 4) Neu⸗werder, Col. und die Hw. Gruͤnhauſen.— 
y) Bullenwinkel, und die Stadt⸗Fſtr. — 6) Buͤſſow, (G. 
N. Anm. 300.) und bie Hw. in dem Fichtenwalde Mohrow.— 
2) Deep, (das colbergfche,) $bf. — 8) Senkenhagen, und 
die 2 Hkth. Ziegenberg und Bolzenhagen. Ein Theil dieſes 
Dfs. gehört zu den adl. Off. des Frſtth. Cammin. (S. daſ.).— 
9) Die Fiſcherlage bei Zenkenhagen. — ro) * Groß, Jeſtin, 
Mk. — 11) Lecknin. — 12) Nehmer, Mk. (S. Hs Anm. 
300.) — 13) Roſſentin. Ein Theil dieſes Dfs. gehoͤrt dem 
Domcapit. zu Colberg. (S. baf.) — 14) Sellnow, (ehem. 
Selanowe.) — 15) Semmerow. — 16) Spie *) — 17) 
Simstzel oder Symoigel, Mk. (S. N. Anm. 300.) — 18) 
Werder. — 19) Ulrichshof. — 20) Die Berg⸗Schfr. bei dem 
Df. Zenkengagen. | A 
D. Die Oſtſee thut den Dörfern an ber Hüfte derſelben, ber 
fonders dem Df. Zenkenhagen, großen Schaden; denn fo tief 
„ Jährlich der Froſt in die hieſtgen hohen Sand- und Lehmberge 
eindringt, fo viel ſtuͤrzt davon im Sruhlinge herab, ohne was 
[iow Oſtſee bei heftigen Stuͤrmen fortreißk. (S. C. F. Scheib⸗ 
ers Merkwuͤrdigkeiten zur preuſſ brandenburg. Geſchichte, S. 52. f. 
b. Vorwerke: 1) Groß⸗Jeſtin. — 2) Sims tzel. KA 
c. Mühlen: 1) 2) 3) Die colbergſchen 2 Wſſm. (welche beide im 
Jahr 1720 abbrannten / aber bald wieder erbauet wurden ,) 
1 Sm. 1 Lm. u. r Wm. — 4) Die Wſſm. zu Groß⸗Jeſtin. — 
; $) Die Wſſm. zu Simoͤtzel. — 6) Die Wſſm. zu Spie. 
g. Die Zgl. bei Sellnow. | 


2. Còslin ober Cöglin, 
| AR, » sten Zu B. S. 585.13 m geil 
8. 5571 Da Fündatlonsptivilegtum bes Biſch. Zermann iſt 
‚som = 3 — 1266. Im 1286 war Coͤslin noch nicht mit einer 
Mauer, ſondern nur mit Planken und Palliſaden umgeben. Im 
J. 1292 wurde der Anfang mit Errichtung der Mauer gemacht, 
wozu vor den Thoren 3 Zgl. angelegt wurden. Im J. 1310 war 
aber derjenige Theil, wo dus Kloſter ſtand, noch unbemauert. 
Die Stadt hatte auch ehemals die Muͤnzgerechtigkeit. (Das 
Muͤnzhaus ſtand in der großen Papenſtraße, zur linken Hand wenn 
P e I ansa oe Piraq beUi. J SS quU LE MU RES ER, 


* CEA: 
— = 
aal) 


z 2 ` ZZ 


. 800) Zu jedem der in den Off. Bodenhagen, Bork, Buſſow, Nehmer unb 
Sims gel erbaueten Schulhauſer find 150 Nthle. kgl. Baugelder geſchenkt worden. 
301) Auf die, zur Vertbeidigung der Stadt Golberg (B. S. 573.) bei dieſem 
Df. verſchanzten Anhöhen geſchahen im i. 1761 bald von titi.) bald von preuf. 
Seite, heftige Angriffe, unter welchen der am 12. Dec., beſonders ben preuff. 
d , der mördetiſchſte war. Dies und faft alle umliegende Dff. wurden im 
en Kriege gännich eingeäschert, nach dem Kriege aber wieder erbauet. 


dii 


h. 


; nannten Muͤhlenbach. 


Fuͤrſtenthumſche Kreis. Coslin. ; ay 


man nach dem Pulverthurm geht.) In der Feuersbrunſt am 29. 
Oct. 1504 blieben nur die Kirche und einige Hause er ſtehen. Im 
J. 1512 ſoll die Stadt halb abgebrannt ſeyn. Im. J. 1532 hoͤhnete 
der Barbier Dinnies Döring Linen evangel. Prediger, und, wurde 
dafür in einen Sack Erſauft. Im J. 1585 farben Lys 4 S 
(den an der Peſt. Im J, 1601 brannten bie: Mühlen ab. Am 
12. Sept. 1609 that das Feuer in der hohenthorſchen Straße großen 
Schaden. „Von 1627 bis 1630 hatte die Stadt kaiſerl. Einquar⸗ 


tierung. In letzterm SCH wh hier 912 Menſchen an der Peſt. 


Nachher kamen die Schweden hieher. Durch bie geforderten vielen 
und ſchweren Contributionen wurden die Einwohner fo gedrückt, 

daß, infonberbeit in den Jahren 1639 und 1640, viele Burger 
mit ihren Familien davongingen, und ſich beinahe 200 eingefallene 
Haͤuſer und wüſte Stellen in der Stadt befanden. In der großen 
Feuersbrunſt am 11. Det. 1718 joder 31 große und meiſt maſ⸗ 
five Haͤuſer, 27 ganze und 11 halbe Burſen, 58 ganze und 22 
halbe Buden, 25 Scheunen und 72 Ställe ab. Am 29. Mai 1760 
attaquirte hier der ruſſ. Gen. v. Tottleben 1 preuſſ. Grenadier⸗ 
Bataillon und x Eſeadron Dragoner mit sooo Mann. An ſelbi⸗ 
gem Tage wurden von den Koſacken die 3 Vorſtaͤdte angeſteckt. 
Der preuſſ. Maj. v. Beneckendorf erhielt, ſeiner Tapferkeit 
wegen, am 30. d. M. eine ruͤhmliche Capitulation, und die Ruſſen 
ruͤckten an ſelbigem Tage in die Stadt. Im J. 1761 war in dieſer 
Gegend zwiſchen den Preuſſen und Ruſſen ein hitziges Gefechte. 
(N. z. B. S. 598. f.) 


(Zu 
` $. 588. Coͤslin liegt C nicht e am (ug ſondern) am ſoge⸗ 


B. S. S89. nicht s91.] 

Der umfa der Gitabturawer beträgt 2600 Schritte, 

T jebem Hor iſt eine Vorſtadt. | 

$89. Im J. 1764 waren hier 450 bebauete. (und etwa 3o 

wüste) Feuerftellen ‚nemlicht 141 Joau(er, 37 ganze und 38 halbe 
Burſen, 89 ganze u. 85 halbe Buden. 
im J. 1792 waren hier £ 795 Haͤnſer, 97 Scheunen. 
AC 172 f “ i Ma Cl 


7 
Das [m Soeietätz⸗ ‚Quantum son 1787 betrug: : er 46. 
$. 590. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilſtande | 


betrug. ui 3. 1792: 3071. — im J. 1793: 3056. — im 


iz 
o Vom ei Bolt? waren bier: r 
Gr 6eborttfüce C dad 


4m. Jahrſtraute. 


Saa STEE Tö.pter. | Summa 


"Rünmn. | Sept Summa 
1792 [26[23] NR siet 


42 42. [47] 77 [82)]2s [34139 [381167 D 
1793 20 [38] 44 [50] md 9 m 311364 1 71 Leo 
1794, I $1 


I 26 
Von den verſchiedenen CN iñ bie erfie aus Cöslin (doti, 
bie andere aber aus ben jährl. gedruckten General- a 


— 
P" 


a 


208 Sinter.⸗ Pommern. ’ 

Garniſon. — Als im J. 1794 die hieher gelegten Depot⸗ 
bataillons der beiden zu Stettin und Stargard e 
den Infanterie: Regimenter No. 8 und az nach Polen marſchirten, 
rückten hier unterdeſſen die zu Bublick, Labes und Polzin ſtehen⸗ 
den 5 Invaliden⸗Compagnie ein. Zu Ende des Jan. 1795 rückte 
das Depot⸗Bataillon des Regts. No. 8. hier wieder ein. 


; Län B. S. 591 J. Í 3 

Die auf dem Markte ftehende Statue des Königs Friedrich 

Wilhelms I, wurde, auf den Vorſchlag des Geh. Staats⸗Mini⸗ 

ſters, Friedrich wilhelm v, Srumkow, auf Koften ber pomm. 
Landſtaͤnde verfertigt und am 16. Jul. 1724 errichtet. 


Schloß. — Der camminſche Biſch. Zermann legte hier im 
J. 1270 ein Jungfernkloſter an, welches bei der Reformation, 
im J. 1532, aufgehoben und ziemlich verwuͤſtet wurde. Der 
Herz. Johann Friedrich ließ im J. 1568 dies wüͤſte Kloſter ganz 
abbrechen und auf beffen Stelle ein fürfil. Schloß erbauen, mel: 
ches der Herz. und Biſch. Caſtmir IX. völlig zu Stande brachte 
"ev fal ey Së oi Wd Am 1», Oct. 1718 brannte dies 

oß uͤber die Haͤlfte ab. ? "NV 
9 ' Zu B. S. 591.) : 
F. 799. Lies, Schloßkirche, welche der Herz. von Pommern 
und Zeit, von. Cammin, Caſimir IX. anfangen und Stanz völlig 
erbauen u. ſ. w. | P^ 

(Gu B. S. 594) 


; 5, 598: Die ehem. zte Stadtkirche brannte den 27. Febr. 
1617 ab. ' 

Das im J. 1560 geſtiftete und 740 verkaufte rubackſche, f 
wie das belowſche und knopſche Hofpital und die fo enannten 
Gadeskeller find ſchon feit langen Zeiten nicht mehr vorhanden. 

Ehedem iſt hier auch eine Kalandsbruͤderſchaft geweſen. 
„(Zu D. S. 595.) ' T. 
Schwederſche Stift. — Das Stifthaus wurde im J. 1557 
auf der Stelle des ehemaligen Stabthofes erbauet. 


, 99. Dagiftat, — das Gtadtgericht befieht aus dem 
Juſtizbuͤrgermeiſter, 2 Rathsherren, (als Beiſitzern,) und 1 Se⸗ 
eretarius. nS 
Die jährliche Orboͤr coder Urbeede) beträgt so «B. f 

$. éco, Handlung. — Cöelin hat die Gerechtigkeit, Ove 
handlung treiben p Dürfen. Seit einigen Jahren werden hier 
auch Kaufmannsguͤter auf kleinen Fahrzeugen zur See, und nur 
wenige von Colberg zu Lande heran geholt. Wegen der Seefahrt 
iſt auch kürzlich auf der Fiſcherlage Deep ein beſonderes Zollhaus 
erbauet worden. Bei dem Df. Labus am jamundſchen See muͤſſeu 
die Güter aber ausgeladen und zu Lande weiter gebracht werden. 
Da ſich die biefige Handlung, außer dem Conſumtionsbedarf, 
auch auf die Spedition nach den benachbarten kleinern Städten 
erſtreckt, ſo kommt dieſelbe nach und nach wieder in Aufnahme; 
worunter aber die Handlung der Stadt Colberg ſehr leidet. 


— 


tm 


KK 


| 
a 
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Fuͤrſtenthumſche Kreis. Cöslin. EES 


Fabriken. — Die beträchtlichften ſind: 2 Seifen“ a Leder⸗ 
1 Wagen s und Kutſchen⸗ 2 Tabacks⸗ und t wollene netzartige 
Scherpen⸗ Geldbeutel: und Handſchuh⸗Fabrike. Ueberdem waren 


15 im J. 17945 


uchmacher š e al $ 7 Meiſter, z Gefellen, 
10. 11 — 


eugmacher $ , r ' 
Strumpfwirker 3 £ 2 — 2 es 
Hutmacher z — — 


e 2 2 — | 
| (Zu B. S. 408) | 
Außer bem Handel o beg Kunften und Handwerken ernähe 
ren ſich hier auch verſchiedene Einwohner vom Ackerbau, indem 
bie Ausfaat auf dem Stadtacket jährlich gegen 6600 Schfl. betraͤgt ) 
und von der Viehzucht. 


; à ë 1 * A ^ à 
38 ie D fta m d. | im J. 1792, | int J. 1795. ] ‚im N. 1784. 


fetbe ; E 150 175 ; 181. 
ohlen E234 6 6 3 

; Kühe 12 Zur 403 450 456 
Sung Vieh — e 34 40 DI 
Schaafe u. Laͤmmer 1498 4002 1883 
Schweine | 455 467 361 


[Zu B. S. roi 
Š. 504. Zum Eigenthüm der Stadt 3222) gehören: 

4. Dörfer! 1) Groß⸗Tluß. — 2) Deep oder Tief, (das eöslinſche⸗ 
&bf. 1 Zh. (S. N. . 600.) — 30 * Sohrband. (Chem, Bug 
Sorband.) (B. S. 597.) — 49 * Tamund, (ehem. amen, 
Jament, Jamele,) Mk. ) Hier foll die ehem. Geefraot 
Jomsburg gelegen haben. (55, S. $97.) = 4) Maskow. — 
6) Meieringen. — 7) Neſt, Fdf. ) g) Puddemsdorf, 
(ehem. Buddemerſtorp oder Pudmerſtorp.) — 9) Schwer 

rinsthal. — io) Steglin, Fk. Dies Of. gehoͤrt theils zum 
neu⸗ſtettin. Kr., theils zu den abf, Off. des ſchlaw. Kr. (S. bat? 

b, Vorwerkee r) Plein Cluß. — 2) Sohrband, tr, Vw. <= 
3). Maskow. — 4) Mocker, gehoͤrt zum neu⸗ſtettin. Kr. — 
s) Der Rothekrug. — 6) Der Stadt⸗Kth. efe. Vw. 

a, I evi 1) Die Stadt Zgl. — 2) Die Zei, zu Mocker. 

d. Mühlen: 1) 2) 3) Die große Stadtmuͤhle, (Wſſm. 9 u. Sm., 
nu die ER 15 Bm) — 4) Die Dn. — +) Die 

m. —— ie Lm. | 
e, Hölzwärtereien: 1] Die 2 Hw. im Gollenberge. == 2] Die 
-- & Dm, im Büchenwalde. ' 


was, — 


402) S. Sakens Geſchichte der Stadt Cößlin, S. 84. f. 


303) Die Kirchen bibliothek zu Jamund wurde von dem ehem, @ 
Meth ORK: KN * Se) GW Sehen. (8. S. 791 b 
neo im J. AD un e 
Naturaſienſainmfüng, ele batte auch ſchon 130 Rthit, damat, ` k 2 
og) Di;0i Off. (dg eheih. naher an ber Oſtſee, wurde aber im 3, 
né en 4b ben Sturm ganzlich berwuͤſtet und nachher auf der Geet Sie 


wieder erbauet, 
rr 


Nachtrag. ; e 


6 E 


1 
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Zwei fóniglide mebiate Städte. 
Wi gege" 
E3u B. S. 598. f.] 


. 606. Das Schloß zu Cöͤrſin wurde dem ehemaligen caute 
minſchen Biſch. Ludwig Grf. v. Eberſtein, nachdem er fid) des 
Bisthums begeben, jedoch fid) die Schloͤſſer zu Coͤrlin und Salzes 
vorbehalten hatte, [ eermutblid) im J. 1481] von den Colbergern 
und Coͤslinern, auf Anſtiften und in Abweſenheit des nachherigen 
Biſch. Marinus de Fregeno, welcher gedachte Schloͤſſer reela⸗ 
mirte, ] abgenommen, beſtuͤrmt und ausgepluͤndert, und die Hofe 
leute des Grafen zu Kriegsgefangenen Gemacht. Sie mußten ader 
nach dem Vergleich, welchen Werner v. d. Schulenburg im J. 
1496 ſtiftete, nicht allein die Gefangenen wieder losgeben, ſondern 
auch eine Strafe von 300 rhein. H 157 barer Münze erlegen. 1 
Auf der Stelle dieſes ehemaligen Schloſſes [B. S. 598. Anm. 809.1 
ließ der Koͤnig Friedrich wiſhelm 1. im J. 1724 ein ſchoͤnes von 
der Straße etwas zuruͤckgeſetztes Haus erbauen, um ſich deſſelben 
bei feiner Durchreiſe nach Preuſſen zu bedienen; es wurde aber 
am 30. Sept. 1761 von ben i Truppen abgebrannt und vers 
wuͤſtet. Nachher wurden auf dieſem Platze 4 Buͤrgerhaͤuſer an der 
Straße in gleicher Linie mit den übrigen erbauet. Den ao. Mär 
1555 und den 23. Det. 1556 brannte. jedesmal ein großer Thei 
der Stadt ab. Den 18. Get. 1643 ſteckten die Eniferl. Kriegsvoͤlker 
die Stadt an verfchiedenen Orten an, fo daß 24 Häufer, und 
unter denenſelben vornehmlich die am Markte gelegenen, abbrann⸗ 
ten. In ber Feuersbrunſt am 18, Apr. 1685, Cam Charfreitage,! 
wurde nicht uur die Kirche febr beſchaͤdigt, ſondern es brannten 
auch das Rathhaus, die Pfarr- und Schulgebaͤude, der kurfuͤrſtl. 
Ackerhof, und überhaupt die ganze Stadt, bis auf $ Käufer am 
belgardſchen Thore, nebſt dem Hoſpital und einigen Scheunen 
vor dem coͤslinſchen Thore, ab. Als am 19. Aug. 1761 bie ruſſ. 
Truppen von Cöslin und Belgard her zugleich gegen die Stadt 
anruͤckten und die preuſſ. Beſatzung dieſelbe nicht gleich, nach dem 
Verlangen des Gen. v. Aomanzow, verlaſſen wollte, wurde die 
Stadt und befonders das ehemalige Schloß und die jetzigen Amts⸗ 
ebaͤude beſchoſſen, wodurch bie zum Amte gehoͤrigen Wirth⸗ 
chaftsgebaͤude und einige Scheunen vor dem eoͤslinſchen Thore in 
Brand geriethen; die weitere Ausbreitung des Feuers wurde aber 
nachdem der Gen. v. Romanzow in die Stadt gerückt war, dur 
deſſen Veranſtaltung verhindert. Am 30. Sept. d. J. war in dieſer 
Gegend zwiſchen den Preuſſen und Ruſſen, zum Vortheil der Er⸗ 
ſtern, ein hitziges Gefechte. Die Stadt wurde von den Ruſſen, 
welche ſich auf dem alten Schloßgebaͤude mit Palliſaden und 
Graben verſchanzt hatten, bei ber Aurückung einiger pret, Vrun: 
pn an verſchiedenen Orten angeſteckt, fo daß das oben erwähnte 
öͤuigl. Haus, die noch übrigen koͤnigl. Amtsgebaͤude, bis auf 


* 


305 L. S. Hakens Geſchichte der Stadt Güflin, S. 107. f. — Deſſ. For. 
J. 55. f. — Def. Wohlverdiente Ehrenſaͤule der Cößliner, S. 8. 7 


o Sürfentbumfóe Kreis. Cörlin. 211 


das Wohnhaus des Beamten, und 15 Bürgerhäufer gänzlich ab; 
brannten, viele andre Gebäude aber, theils durch das Feuer, 
theils durch das Geſchuͤtz, febr beſchaͤdigt wurden. Ohne Zweifel 
würde auch die ganze Stadt im Feuer aufgegangen ſeyn, wenn es 
nicht dem damaligen Maj. v. Owſtien des wernerſchen Hufarenz 
Regiments geglückt hätte, mit einem Theil ſeines Commandos 
von der eoͤslinſchen Seite in die Stadt zu kommen, und fie, un⸗ 
geachtet der lebhaften Canonade der Feinde, aus dem alten 
Schloßgebaͤude, durch wirkſame Anſtalten zur Loͤſchung des Feuers, 
von ihrem Untergange zu retten. 


i (an D. S. 599.) Ne m 
Fi. 607. Die Stadt it auf 3 Seiten mit Waſſer umgeben. 
Daruber gehen vor dem eolbergſchen und belgardſchen Thor anſehu⸗ 
liche Bruͤcken, welche ehemals mit Zugbtücken verſehen waren. 
Bei der Brücke vor dem eolbergſchen Thor, welche von dem bie: 
ſigen kgl. A. unterhalten wird, ift ein zur Mühle gehoͤriger ans 
ſehnlicher Aalfang. Von der Brücke vor dem belgardſchen Thor 
wird der Theil innerhalb der Stadt von der hieſigen, der Theil 
außerhalb der Stadt aber von der colbergſchen Kaͤmmerei unters 
halten. Hier find auch 2 AP wovon der eine zum Fol, 
der andre aber zur Mühle gehoͤrt. 
„F. 508. Hier waren: p - 
im J. 1792. e e 170 Haͤuſer 41 Scheunen. 
— 1792. y ö 171 — 41 wu 
== 


— 1794  * 3 £ 172 = 41 — 
Das Feuer⸗Societaͤtg⸗ Juan tum von 1525 betrug 49,280 48. 
su e . : 1 
$. 609. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Cioilſtande 


betrug: im J. 1792: 903 — im J. 17931 919. == í, J. 1794: 909. 
Vom re waren hier: | 
! er 3 4 Š 
im Jahr.] trante. Geborene. Geſtorbene. 


Paar. Söhne. |— | Summa] Männt. ISS | Summa 
11 8 


1792 11 14 25 12 a0 
1755 | 8 14 11 25 8 10 18 
1794 ?° k ku WW IEIUNIA 
Garaifon. -— Dies Sugtmett marfthiree i. Aug. 1794 nad) Polen. 


u B. S. 601.) 
Schule. — Der Organiſt, welcher zugleich die Maͤdchenſchule 
hat, EH auch wöchentlich 2 Stunden in der Stadtichule, 
St. Georgenhoſpital. — Die yes find nicht ſaͤmtlich 
dem Rector der Schule beigelegt worden, ſondern es ſind noch $ 
Stellen für arme Buͤrgerfkauen in dieſem Hospital. Es koͤnnen 
No alte Mim darin aufgenommen werden, (welches aber eine 
us nahme iſt. ç i 
i tr, Die Stadt bezahlt an Orbör cod. Urbeede) jaͤhrl. 546 8K. 
Hier (ft auch eine kal. Amtshauptmannſchaft. 


H B. 682.) j 

um Eigenthum ber Stadt gehören? 1 Vw. (bet Stadtho 

Kl 1. Wm. OGpgletch Lm.) und 1 gl. Í 
Da 


ç 


C inter - Pommern. : 


ZE, 23 1 b Li t. 1 
(Zu B. S. 602. f) 


s. 613, Die ziger 3 Thel ber Gtabt wunden im 9. 1339, 
(mit Ausſchließung des zten Theils, welchen damals Henning und 
Peter v. Bonge befaffen, ) für 1850 m an das Bisthum Cam⸗ 
min verkauft. Muckes v. Maſſow kaufte die Stadt im J. 1444 
lehnweiſe für sooo in von dem camminſchen Biſch. Siegfried 
Bock. Peter v. Gläſenapp ?^5] und deſſen Bruders Kinder 
erhielten fie im J. 1479 für 750 rheinl. FL Deben zu 4 me Fin⸗ 
kenaugen gerechnet.) Nicht die v. Glaſenapp, ſondern die v. Lo⸗ 
den haben im ſtiftiſchen und eolbergſchen Gebiete Raͤubereien und 
Gewaltthaͤtigkeiten veruͤbt. 7] Simon ode kaufte dem 16 70 
Martin Carith die Güter Bublitz und Gurt ab, und wollte au 
einem hohen Berge bei Bublitz ein Raubſchloß anlegen, [um die 
umliegende Gegend weit uͤberſehen zu koͤnnen,] welche Stelle noch 
jetzt die Loden burg heißt, ob Ge gleich nie bebauet morden iff. 6 
Weil dieſer Lode die Kaufſumme in lauter Goldgülden bezahlte, 
und der Bſchf. argwoͤhnte, er hätte dies Geld durch feine bekannte 
Raͤuberei erworben, fo wurde er im J. 1512 von den Colbergern 
gefangen genommen [B. S. 168.) u. enthauptet, und feine Guter 
eingezogen. 9 Bublitz wurde darauf an Jacob v. Kleiſt ver: 
kauft. Im J. 1605, Lam Montage nach Aegidii,) brannte die 
Stadt ganz ab. Den 3. März 1682 brannten rry Häufer, die 
Schule und viele Ställe ab. Den 26. Apr. 1736 brannten, in 
Stunde, 52 Häufer und 17 Scheunen ab, und der hieſige 
Buͤrgermeiſter Radeke wurde felbf B Epi des Feuers. 

S E ` . 

6. 615. Hier waren im J. 1792, 1793: 206 Hänfer, und 
66 Scheunen. 1794: 210 Käufer, und 66 Scheunen. 

Das Feuer⸗Soeietaͤte Duanrum von 1788 betrug: 36,920 46 
D da rur . 

$. 616. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 

betrug: im J. 1792: 1157. — im 3 1793: 1151. — im 


J. 794: 1168. 
Vom Eidilſtande waren hier: 


Ge⸗ [ | } A 
im Saprittaute G. e born e. Geſtorbene. 
BRI Söhne, Tochter.] Summe Männl. Weil. Summa 
1792 IO 19 ez 51 14 12- | 26 
1793 | 10, p 28 21 | 49 9 | 20 | .29 
1794 17 26 20 52 16 | 19 35 


—— 


306) Von dem Ritter und Bürger zu Colberg Berthold Glaſenapp, heißt 
es in einer alten Urkunde: “ He ſchlog „. (im J. 1376 bei dem Kloſter Buk⸗ 
fom tho Bode: (wegen Lehngüter, den colbergſchen e dies 

Dethmer Dabelfiehn, ſynen Steef⸗ Wader.“ (Vielleicht ift dies 
ehem. 5d ER al auf der D Mr en en E 

2. Kaugonis. Orig. Pom. p, 230. — achricht vom Geſchle erer von 
Schliffen, S. 236. f. u. Beil. & 21. wt 

307) S. Brüggemann, 111. Bd. S. 530. 

308) S. Oelrichs geprief. Andenken der pomm. Herzoge, S. 118. 

309) S. Sakens Geſchichte der Stadt Cößlin, S. 113, 


* 


? 
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Garniſon. — Hier ſteht feit 1793 die Invaliden ⸗Compagaie 
des i Danzig in Garniſon ſtehenden Jufauterie⸗ Regiments 
No. 17. [B. S. 295. ] Die 4te Invaliden Compagnie ſteht ſeit 
ſelbigem Jahr zu Labes. 


Schule. —. Das. Schulgebäude mi wurde zwar in der großen 
Feuersbrunſt am 3. Maͤrz 1682 in die Aſche gelegt, nachher abet 
groͤßtentheils durch die Freigebigkeit des Hrz. und Biſch. Ernſt 
Sogislav v. Croy wieder erbauet. 

Das ehemal. Beguinenhaus, wozu der Gerſthof belegen war, 
iſt eingegangen. 

; 5 618, Daß ehem. hiefige Schloßgericht wurde im J. 1767 
aufgehoben. 

Die zährl. Orbör (oder urbeede) beträgt 7 46 + ° f$. 

Im J. 1782 betrugen: 

a. Die Acciſe und Zoll ⸗ Gefälle > $72 2@ 23 90 9 $, 
' E Die Ausſaatſteuer — — ho —.16 — 2n. 

Die Einkünfte ber Kaͤmmerei ^ 3 — 

Ackerbau. — Die Buͤrgerſchaft beſitzt 77 Hufen u. 92 Stür⸗ 
u wee 102 Würdelaͤnder, 64 Queregveln, 8 Kaͤmpe und 
50 Wieſen 

Zum Eigenthum der Stadt gehoren: 

Das Df. Neuendorf. 
b. Das Vw. oder die Bucht Ravensberg. 
e Mühlen; x Em. und 1 Wm. 


ie königliche Aemter. 
„Das Amt Colberg. 


(Zu B. S. 605.1 
` $. 619. Dany ren: 
g, Dörfer: 19 o liſtadt, (nahe bei der Stadt guitare ) — 


2) Jasde. — 3) Poldemin. — 4) Quetzin. — 5) Stoikow.— 
6 92 Wobrodt oder Wobrow. — 7) Swielipp. (ehem. Suelus 


e,) Mk. 
b; E 1) 2(ft(tabr, (bei Colberg,) tft. Vw. (B. S. 605.) — 
d toikow. 
c, Die 2 Faͤhrkruͤge, (wo der ſogenannte Faͤhrzoll über die Per⸗ 
Ahlen: 1) Die ap. in b others. Gott > 
ühlen: 1) Die Wſſm. in E e erg. Capitu dgenz 
tin. — 2) Die ſteikowſche Wom š ? 


Das Amt pom 


Ep (Zu B. S. 608), 
Siti 5 0 ^ 55 5 rëm 1 

1. Dörfer: 1 pu ja Belz, Mk. — 3). Cretemin.— 
4) Doͤrſentin! — bili Eos, A. — 6) Labus, — 


83 


r 


€ 
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7)£10ptew, — 87 Neuklenz oder Neklenz. — 9] * 308301, 
1 Sfr. — ro] * Schweſſin, Fk. — 11) Vangerow. 
b. Vorwerke: 1] Eöslin, rft. Akw. — 2] Rogzow, rfr. Vw. — 
31 Schweſſin, und die Schfr. Nonikow. | 
c, Die Ober: Wim. zu Rogzow. , 
Die Off. Auguſtin, Alt⸗Belz, Cretemin, Dörvfentin, Bar 
nikow, £üptow, Neuklenz, Rogzow, Schweſſin und Vangerow 
BOIS ehem. dem Jungfernkloſter in Cöslin, wurden aber, nach 
er Aufhebung deſſelben, in das A. Coͤslin verwandelt, welchem 
nachher auch das Df. Labus beigelegt wurde. 


3. Das Amt Caſimirsburg. 
x" s [Bu B. S. 606.] 
KP 621. Dazu gehoren: 

a. Dörfer: 11 Alt⸗Banzin. — 21 Neu⸗Banzin, und die Hm. auf 
dem ſogenannten Barning. — 3 J. Daft, Mk. (B. S. 696.) — 
41 Bauerhufen, $bf. Ein Theil dieſes Dfs. ifl abl. — 51 
Bornhagen; 1 Bhf. iſt aol, — 60 Groß⸗ Möllen. Ein Theil 
dieſes Dfs. gehoͤrt zu den adl. Dff. dieſes Kr. (S. dal.) — 
7) Klein ⸗Moô&llen. Ein Theil dieſes Dfs. gehört zu den adl. 
Dff. dieſes Kr. ES. das.] — 8] Poppenhagen. — 9] Schreit⸗ 
ſtaken. — 10] * Sprenbohm, Mk. — 11] Klein⸗Streitz. — 

21 Wolfshagen. 

b. eh e Š; r] Caſimirsburg. f B. S. 6o6.J 21 Todenha⸗ 
gen, TI, Vw. ; 

c. Mühlen: 1] Die Wſſm. zu Sept, — 2] Die Wim, zu Sorenbohm. 

4 Das Amt Bu. blitz. 
¿3u B. S. 607.) 1 
‚$. 623. Dazu gehoͤren: ' | 

a. Dörfer: 1) Biſchofthum. — =] * Caftitrsbof, Mk. x Ufftr. — 
31* Curow, Mk., und das einzelne Haus Sandkrug. — 4] 
Drenſch. = 51 Glienke. — 6] Guft, Fk. — 7) Neu⸗Balde 
oder Neuball, g] Ponicken. — 9] "Dort, Fk. — 101 Saſſen⸗ 
burg. Der pue Theil dieſes "tg. aebbrt zu den abl. ff. 
dieſes Kr. [G-ba[-] — 11]* Schloßkampen . = 12) Ubedel . 
33} ulrichsſchaͤſerei oder Sinow, rufe, 1 

b. Vorwerke: 1] Bublitz, rft. Vw. [nahe bei der Stadt Bublitz, ] 

und die Herſchfr. das Fell. — 2] Caſimirshof. B. S. 607.] — 

3] Glienke. — 4] Gutt, — 5] Neunhof oder die Bucht Set: 

bof, r(r. Vw. — 61 Oherſchaͤferei, efr. Vw. — 7] Ponicken, — 

$] »Schloßkaͤmpen, rfr. Vw. (B. S. 607.) 3*°]— 9] Ulrichs⸗ 
ſchaͤferei, oder Ainow. — ro] Die Ziegelei, Vw. ehem. 1 8gl.] 

: — — — = 

das Schl. Bevenhuſen., welches der 

Aus ben Burg ober Schloßäckeen, 
ſtand u ßer Da w. S bé 

CH fügte noch tU ped der 


310) Nabe bei dieſem Vw. la em. 

berühmten Familie v. Bebeuhuſen esr 

welche zu beem Schl, belegen waren, ç 

pen, und die an dem Burgwall gelegene 

bevenhuſenſchen Mühle. 
hj 


— 


fao 
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c. Muͤhlen: 1] 2] Die ah Nieder- und Klinkmuͤhle, 
(Gm 1 — 3] Die bevenhuſenſche Wſſm. [S. N. Anm. 310.3 — 
] Die drenſchſche Wſſm. Lund die ehem. Wurlmuͤhle an dem 
eilen und hohen Wurlberge und dem See Virchow. — 31 
Die porſtſche Wſſm. und Sm. 
d. Die Fſtr. im Oberſier. 


s Das Amt Cóclin. 
d [Zu B. S. 607,1. 
S. 623. Dazu gehoͤren: 
2. Dörfer: 117 Cowanz. = 2] Daſſow. — 3) Sarchen . — 
J Kedlin, liegt im belgard. Kr. ) 
b. Bormerke: 1] &órlin, tft. Vw. —. 2], Hünerbeide, 
e, Mühlen: 1] 2] Die cóvlin(de Wſſm. Sm. und Om. — 3] 
Die Pm. zu Sarchen⸗ vw 1 
d. Die Fſtr Solzmuͤhle. | f 


| Belge Güter. 
Dän B. S. 608. ] 

1] Barzelin, Et Nſ. r Akw. — 21 Neubelz, edf. Insel: 
ches mit Gieſekow verbunden id,] Fk. — 3] HBitzicker, N. 
(3. Auth.) Fk. a Aw. 1 Sabi, — 4) Bonin, Et f. Fk. 
2 Am. — 51 BDorkenhagen, Ent — 6] Alt⸗Buckow, 
bf. f. 2 Vw. und die 2 Vw. Brandſtaͤdt und Aukahn, 2 Pt. — 
7] * XxeuzDud'ow, EN, Mk. 1 Vw. und die 2 Vw. Solthof und 
Zabelsberg, r Wſſm. = 8] Carvin, Edf. Ca Anth.] Mk. 
4 Bw. 1 Wſſm. — ol" Groß⸗Carzenburg, Ldf. Mk. x Vw. 
1 Wſſm. und Sm. v Glh. 1 Sgl, und die Vw. Marienhof und 
woͤdkenhof, Lebent. Maſſowsruhe.] Ein Theil dieſes Ofs gehort 
iu den adl. Off. des ſchlaw. Kr. [S. bai — 10] Klein Car⸗ 
jenburg, Ldf. L4 Auth. Fk. 4 Vw. und die 4 Vw. Vertrin, 
Neuhof, Johannishof und Friedrichshof- — 11) Carzin, 
Adf. Fk. 1 Vw. r Wſſm. — 12] Clanin, Adf. Mk. x Vw., das 
Vw. Seidkefter oder Zütgenſier, und das ſogenannte grüne 
Hs. — 131 Claptow, Edſ. Mk. a Vw. und die Heideſchaͤferei, 
r Wſſm. — 14) Cordeshagen ober Curdshagen, Ent. Mk., 
die 2 Vw. Niederhof und Altenhagen oder Endehof, ı ihm. 
die Feldmark Schmollenhagen. — 1$] Coſeger, Ldf. Rſ. 19310. — 
16] Crampe, £bf. 1 Vw. und das Vw. Fichthof, 1 Wim. — 
17] Crazig, Ldf. Rſ. Mk. 1 Vw. und das Vw. Neuenfelde, 
i Offi. 1 Won. — rg] Curſewanz, bt, 2 Vw. — 19] Dar 
mitz, Ldf. Fk. — 20] Dargen, Edf, 2 Bw. und die 2 Vw. 
Daſow, Neu⸗Daſow, und die Bruͤckenkruͤge an der Raduͤe, 
r Wſſm. — 21) Datjow, Ent, [3 Anth. ] 3 Vw. — 22] Dra⸗ 
wehn, Et, (Stammhaus derer v. Lettow,) Mk. 2 Vw. und das 
SCH Gut, (ehem. ein Kloſtergut,) ein reiches Kalkgebirge, 
Eiſenſtein, ehem. war auch am Hammerbache 1 Eiſenwerk,] und 
Vernſtein, welcher in großen Stuͤcken auf dem Lande, an den 

5a 
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Seen und in Moraͤſten und Side gefunden wird.] — 231* Dres 
now, Ldf. 1 Vw. 1 Wſſm. und das Vw. Charlottenhof. — 24 
Dubberteck, Ldf. u, „Ag 2 Vw. und die Vw. Eulenburg, der ailien⸗ 
hof der Junkerhof, ber Jaunkenkathen u, der Alanſchenkarhen.— 
2$] Dune Leben. p^r a Edf. "91. L Stammhaus derer 
v. Damig, | 1 Vw. und das Vw. Seinrichsfelde. — 26 
Fritzow, Ent Mk. 1 Bw, — 2717 Funkenhagen, Adf. Cei 
Si de derer V. Damitz,] 1 Vw. und das Vw. oder De. 
Bhf. Bornhagen, x Won, [Die ehem. Kirche hat die Oſtſee fort: 
geriſſen.] — 28] GSandelin, Adf. 1 Vw. — 29] Ganzkow, Vw. 
Lg. [bat 11,700 46 Mlgldr erhalten. — 30] Gerit oder Gehrz, 
Kit. Mk. 1 Vw. — 21] Gervin, fbf 1 Vw. 1 Wſſm. — 321 
Gieſekow, EDF, r Vw. —- 22] Goldbeck, P Mk. 2 Vw. 
1 Win. — 34] Griebnitz, Abi. 1 Vw. und das w. Kahlberg, 
i Wſſm. — 35] Grumsdorf, Ef, Fk. (Š s r Vw. und das 
Akw. die neue Welt 1 WMſſm..—. je] Gu y^^ 2.900, und 
1 Hkth. — 37) * ómtenbagen, Lg. Sin Theil Aeſes ofa d 
hört zum Elgenth, der Stadt Golbera. [S. das.] == 381 Söͤlk 
Diele Er SE "m Sei das pe) 8 — 39] oben 


1 Bw. 967 AO di SH SG = p^ wire, 
ei K p. 1 Bw. — (M p E s. 1 A "i. — 
fu CHAWA Y. | 


Di Labem, LU B Kol" nu Lige D 
J x lm. —. 61] Kuſtebuhr o Ldf⸗ wich d SE 
Ze dc Hs = 62] Mains, "pt, r Pw. und 

ez Ehe ei 2. KH und das 


= e d 1 ^ A Ge ; gem 1 Ty UM Aer 


311) Dies Gericht nom zus 14 Personen, welche ida e — SI 


- 


Kg Fein Cen Off Marvin, Dafiow „Jurkow, iom arnin 
d Schwemmin find, KÉ enticheidet itfondefseit die meam mun 8 oder 
Dermabr loſung des Birkes, ent 9 benen atu ein Ot e 
von bett Art vor o fol kenn Iintsrgbanen E Hr von den Herr⸗ 
affeu a ed bol Derte 15 0 DR Lr minduch 
von den Partheien dem maremſchen Saunen annt "Die y: 80 Se 
M Kier, dä zez, El mera ir fea Ge au, vum 3 o Et 
1 virigche Detlamimten Ht int t n 
19 finden ſich die Eur ei, Diz P MM GA nat geendis⸗ 


m Gottesdienſte im Comm n chla wu 
"n Urthel ſogleich eröffnet wird, do? 6 e ne pom y ab Pto And ai 
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Vw. Aubbaaen, r Wſſm. 1 Wem. und das Vw. oder Hſchfr. Ri⸗ 

volsdorf [Dies Df. hat 11,600 40 Mlgldr. erhalten.] — 659 
Mechentin, Ldf. a Vw. 1 Wſſm. In dieſem Df. gehören 2 Bh. 
dem Domeapit. zu Colberg. LS. $4 — 66] Merſin, EDER. 
1 Vw. ı Wſſm. — 67] Groß⸗Moͤllen, £bf, (ein Stammhaus derer 
v. Damitz , J RL. Mk. 1 Vw., der Fſkth. Sagen, bie Fiſcher⸗ 
lage Röder, Lanfatt der ehm. Titre, welche bei der Kirche 
lag. Ein Theil dieſes Ofolgehoͤrt zum A. Caſimirsburg - LS. das. 
68] Klein⸗Msllen, Ent, 1 Vw, und das Vw. Barning, Ein 
Theil dieſes Dfs, gehört zum A. Caſimireburg. (S. daſ.] — 
69] Moizelin, Ent, 2 Vw. — 70] Moizelwitz, tof. Fk. 1 Vw. — 
71] * Moltow, Ent, 1 Vw. — 72) Mühlenkamp, Vw. Lg. 

f. LB. S. 608.] — 73] Nadebahr, rfr. Vw. Lg. — 74 

Naſſow, Ldf. 2 Vw., Bruͤckenzoll an ber Kaduͤe, Lebemal 

Schl.] = 7:] ftangato, Adf. 1 Vw. — 76] Nedlin, £bf- 
2 Bw. 2 Su, die alte und neue Mühle genannt.) — 27] 
Veſſin, df. Ik. 2 Bw. 1 Wſſm. und der Sandkrug. — 78) 
Neuenhagen, Ldf. 1 Vw. und das Vw. Barning. — 79] Neu⸗ 
rel, €bf. Fk. 3 Vw. — 80). Parnow, fef. Ls Anth. ] Fk, 
3 Vw. und das Vw. bie Waldverwalterei genannt, 1 Wſſm. — 
$1] Parpart, Cof. u. Ag: [3 Anth.] — 82] Parſow, Adf. 
Mk. (mit 2 Vermächtniſſen,) 2 Vw. und der Danzkrug. — 83) 
* perersbaaen, Eat, Mk. 1 Vw. und die Vw. die pom, Du: 
das Driengut, Johannisthal, die Schfr. Petersfelde, (ehem. 
die Heide⸗Schfr.) und bie Fkth. Bruhnkathen und Burgwall, 
r Wſſm. — 84) Peterwitz, Ent, 1 Vw. — 85) Plauentin, Adf. 
I Pw. — d Pleushagen, £f. 1 Vw. — s7] Plümenbagen, 
Abf. Rſ. 1 Vw. — 88) Pobanz, Ldf. 1.391. und die 2 Vw. 
Grandhof und Sruͤnhoͤſchen. — 39) Groß Pobloth, £bf. 
I Vw. — 90) Fleiu-pobloth, Ldf. 1 Vw. — 91) Priddargen, 
Adf. r Vw. Und die ſogenannte Dorfftäte, — 92) Puſtar, Ldf. 
(3 Auth.) 3 Em. — 93) Puzernin, Ldf. 1 Akw. 1 Wſſm. — 
94) Asbubn, Et, I Vw. — 95) Ramelow, Ldf. Mk. 2 Vw. 
1 Akw. — 96) Keckow, Ent 1 Pw, und bie Col. Neueſorge, 
1 Wſſin. — 97) Mepfow, elle i Vw. 1 Wſſm. (die iſchüb⸗ 
benſche Muͤhle genannt, welche bis 1765 zu Wuſſecken ge⸗ 
hörte.) — 98) Aogtow, Ldf. Mk. 1 Vw, und die 93m. 
Schleps, die große und kleine Meierei, x Wſſm., und der 
fogenaunte Poſtgaſthof oder * Maas af „Vw. und kgl. Poſt⸗ 
haus. (Rogzow hat 13,300 «€ Mlgldt erhalten.) — 99] Rosnow, 
fof. 1 Vw. und das rfr. Vw. Srünhof, 1 Mſſm. — roo) 
* Aünom, ERT, (4 Anth.) Mk. A Akw. — 1019 Saſſenburg, 
AH. Fk. 1 Vw. Es gehoͤren 2 Coſſhf. zum neu⸗ſtettin. Kr. (S, daſ.) 
Der übrige Theil dieſes Dfs. gehort zum A. Bublitz. (S. daſ.) — 
107°) Groß Satspe, Ldf. Rfr 2 niue 103) Klein⸗Satspe, 

n $ 


Wie "Ka 
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Kirche erhält dafür = Gr., der Prediger für 
nzel 2 e und ti? do Gierictóper: 
t fie unter fich theilen. Dies Gericht bat ſich bis. 


den Partheien einbändigt, Die 
A 
Gr., me 
eden dee Anſe den erkalten! daß ein jeder fetá mit deſſen Ausſpruche nv ` 
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df. 1 Vw. — 104) Schnackenburg, rfr. Vw. Ag, (nahe bei 
der Stadt Bublitz. — 105) Schoͤtzow, Adf. 2 Vw. 1 bm, — 
156) Schübben, Ldf. 1 Vw. 107) Schulzenhagen, Edf. 
(3 Anth.) Rſ. Mk. 3 Vw. — 108) Schwartow, Ent, Rſ⸗ 
2 tfr. Vw. (das kamekenſche und zanderſche Gut genannt.) — 
109) Schwellin, Ent, Mk, x Vw. und das Vw. die Brille ge⸗ 
nannt, Gſch. (mit 40 4.) — 110) Schwemmin, Adf. 1 Vw. 
r Wom. Gſch. (mit 40 46.) — 111) Seeger, fbf. Mk. 1 Vw. 
und die 2 Vw. Klein⸗Zabelsberg und Neuhof, 1 Wſſm. — 112) 
»Seidel, £bf. Fk. 1Vw. 1 Wſſm. u. die ſogenannten Bruͤckenkruͤge.— 
113) Stepen, Adf. Rſ. Fk. x Vw. x Wſſm. — 114) Stoltenberg, 
Edf. Fk. r Wſſm. — 115) Strachmin, Ef. Fk. 1 Vw. 1 Wſſm.— 
116) Streckentin, rfr, Vw. Lg. — 117) Groß Streitz, £bf. 
Mk. 3 Vw. x Wön®— 118) Strippow, Ldf. Mk. 5 Vw. — 
119) Teſſin, Ent, Mk. 2 Vw. — 120) Thunow, Eat, 1 Vw. 
y Wſſm. 1 Wm. — 121) Timmenhagen, Ldf. 1 Vw. und die 
> Vw. Nitkenhagen und Camphof. — 122) Todenhagen, fbf. 
(3 Anth.) 3 Vw. — 123) Trienke, bf. Fk. 3 Akw. 1 Zgl. 
x Kbr. und das Vw. Jauchram. — 124) Varchmin, £f, 
(3 Anth.) Mk. 3 Vw. 1 Wſſm. 1 Won, 1391. — 125) Varch⸗ 
minshagen, Ent. (3 Anth,) 2 Vw. x Wſſm. — 126) Viverow, 
rfr. Vw. Lg. — 127) Groß-Vorbeck, Vw. Lg. — 128) Warnin, 
Adf. C3 Anth.) 3 Vw. — 129) Wartekow, Ldf. Fk. z Vw. und 
-das Vw. Klein? Vorbeck. — 130) YDenobagen, £0f. — 131) 
»Wißbuhr, £bf. Mk. 2 Vw. 1 Wſſm. (die Neſtmuͤhle genannt.) — 
132) Wogentin, Ldf. Fk. 1 Vw., die Gol. Friedrichshuld, 
die Vw. Fichthof und Friedrichsfeld, die ſogenannte gruͤndſche 
Wſſm. und Sol, *) — 133) Wuſſecken, Adf. Mk. (B. S. 608.) 
1 Vw. x Wſſm. — 134) Zeblin ober Zebbelin, Ldf. (B. S. 783.) 
Kp. 1 Vw. x Wſſm. — 135) Zerrehne, Ldf. Rſ. 1 Vw. x Wſſm. 
und das rfr. Vw. Jabelsberg. ***) — 136) Zethun, Edf. Rl. 
I Vw. — 137) Sewelin, bf. 1 Vw. — 138) * Zuchen, Ldf. 
Mk. (zu welcher die Kirche in der Stadt Zanow, mofelbft der 
Prediger poat, als Fk. gehört,) x Vw. 1 Wim, — 139) Zuͤr⸗ 


fom, £bf. | 
———— d ——— — - 


B. Das Domeapitut Colberg. 
| (Zu B. S. 69 f.) 
8. 625. D r polniſche Her. Miecislar L nahm im J. 965 
zuerſt das Chriſtenthum an, und ſtiftete 9 Bisthuͤmer, worunter 
auch das colbergſche war. Der Kaiſer Orto III. errichtete ums 


— 


12) Bei dem Df. Wogentin liegen die Kautelberge (woraus der Kautelbach 
ew CES und der Mirberg. d : ge (wo 

13] Jerrehne iſt das Ate Lehn derer o. Muͤnchow im Frſtth. Cammin 
und Kë S aus A. fie alle de NI H 5. allen 
6 Linien derer p. Muͤnchow, die ihren Namen von dem Df. Mönchow auf der 


u Ueſedom zugenommen haben, jede š der Lehnsgerechtigkelt an Zabelsberg 
aben. : = 7 


á 
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Jahr 1000 das Erzbisth. Gneſen, welchem, als Suffragane, die 
St: Ate zu Krakau, Breslau und Colberg unterworfen waren. 914) 

Im J. 1787 erhielt dies Stift die k H Erlaubniß zu Tra⸗ 
gung eines Ordens, beſtehend in einem goldnen weiß emaillirten 
mit einer goldnen Krone verſehenen laͤnglichen Biſchofskreuz, in 
deſſen Mitte auf der einen Seite im himmelblauen Felde der koͤnigl. 
goldene Namenszug, auf der andern Seite aber, gleichfalls im 
blauen Felde, die Jungfrau Maria mit dem Kindlein Jeſu abge⸗ 


bildet ift, Dies Kreuz tragen ſaͤmmtliche Pralaten an einem 


weißen gewaͤſſerten, mit Fleiſchfarbe eingefaßten und mit einem 
ſilbernen Rande verſehenen Bande, um den Hals, und zugleich 
im Kleide geſtickt auf der linken Bruſt, mit dem Unterſchiede, 
daß in dem himmelblauen Mittelfelde ein goldgekroͤnter ſchwarzer 
Adler mit ausgebreiteten Flügeln, Seepter und Reichsapfel in 


den Klauen haltend, zu ſehen tft. 


u B. S. 610. : | 

$. 626. Zu biefem Domcapitul 800 OCH ars) Die Dörfer! 
I) Bartin. — 2) Bogentin, ehem. Buggentin. *) Die bier 
ſige Wſſm. gehört zum A. Wale e (S. daf.) 3) Damgard oder 
Damgarten. = 4) Degow, Mk. — 5) Garrin, (ehem. 
Charino,) Mk. — 6) Mechentin. Der groͤßte Theil dieſes Ofs 
gehört zu den adl. Dff. des Frſtth. Cammin. (S. daſ.) — 7) Peet⸗ 
min. — 8) Noffentin. Ein Theil dieſes Ofs gehoͤrt zum Eigenth. 
der Stadt Golberg. (S. daſ.) — 9) Seefeld, (ehem. Woluzne.) — 
10) Tramm. — ri) * gernin, (ehem. Ceruyn,) Mk., und der 
Krug Sıröpfack, i 
Das kleine Df. Coykow, welches him colbergſchen Stadt 
walde lag, wurde im 30 jahr. Kriege gänzlich zerſtoͤrt. 

C. Der belgard⸗polzinſche Kreis. 
í Darin And: 
Die immediate Stadt Belgard. 
(Zu B. S. 601. f. AM 
. 627. Der polniſche Herz. Boleslav III. that, bei feinem 

zweiten Einfall in Pommern, den erſten Angriff auf Belgard. 
Seine Aufforderung zur Uebergabe wurde von den Einwohnern 
mit Verachtung abgewieſen; worauf Boleslav ſogleich alle As 
falten zu einem wuͤthenden Sturm machte. Die Bürger eilten 
bei dieſem Anblick auf den Wall. Boleslav, der dies zu bewir⸗ 
ken gewunſcht hatte, begab fid) nebit einigen ausgeſuchten Leuten, 
mit dem Beil in der einen und dem Schilde in der andern Haud, 


— 


— — PR 
1 . Di , Chren, L, IV. * . e ww . i | [ 
fe SAS Vor mes P. fa Kk 84 v. Jeiefe Alrchengeichtcäre 
315] S. Wachſen, S. 113. f. 


16) Die Brücke über bie Verfante, nicht weit von der ZE 
wur ei % 1630 ^, ben Ka Naben abgebrochen. n es 


i 
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nach einem der Stadtthore, welchem fie ſich auf langen über den 
Graben gelegten Brettern naͤherten, hieb mit eigener Hand das 
Fallgitter entzwei und ſprengte das Thor, trotz des heißen Wafs 
ſers und brennenden Pechs, welches die Belagerten herabgoſſen. 
Die Polen drangen nun in die Stadt und hieben, ohne Unterſchied 
des Alters und Geſchlechts, alles in Stuͤcken. Das Blutbad war 
ſchrecklich, bis Bolesiavs natürliches Mitleid erwachte, da er 
alsdann alle Gewaltthatigkeiten einzustellen befahl und ben Heber; 
wundenen mit aller Milde begegnete. Dieſe Maͤßigung gewann 
ihm die Herzen der Pommern, und mehrere ihrer Städte, unter⸗ 
warfen ſich ihm freiwillig; ſelbſt das ftolge Colberg oͤffnete ihm die 
Thore. ) Der mecklenburgſche Sort, Dribislao IV. (N. t. 
B. S. 46.) iſt hier geſtorben und begraben worden. Im J. 1465 
(oder 1469) entſtand zwiſchen den hieſigen Buͤrgern und denen 
iu Schievelbein eine Streitigkeit. Die Schievelbeiner wurden 
auf der Heide bei Schlawe in die Flucht geſchlagen und die ihnen 
von den Belgardern abgenommene Fahne in der hieſigen Kirche 
über dem Predigerſtuhl aufgehaͤngt. Den 6. Mat 1506 brannte 
die Stadt nebſt der Kirche und dem Ratphauſe ganz ab. Im J. 
1676 fol T, und den 4. Mär; Loder Mail 1677 der übrige Theil 
der Stadt, nebſt dem Rathhauſe abgebrannt, und nur die Mauer 
der Kirche und die Schulgebaͤude bei derſelben ſtehen geblieben 
ſebn. Im Jul. 1765 brannte die alte Vorſtadt, und am folgen: 
den Tage die halbe neue Vorſtadt nebſt dem Stift St. Gertrud 
und allen Scheunen auf beiden Vorfadten ab. 


u B. S. 613. 
$. 628, Ehemals hatte die Stadt auch tiefe Graben und hohe 
Wälle, welche nachher abgetragen worden find, um die mo raſti⸗ 
gen Gegenden auf der neuen da de VA) auszufüllen. . 
Ce 614.4 


S. 629. Vier waren: T 
im J. 1292: e ^ 350 Haͤuſer, 166 Genen, 
Bus 4-754 w^f + 330 — 166 — 
1 n 351 — 166 
Das Feuer⸗Soeietäts Quantum von 1735 betrug 189,370 8. 
„ 9. 630. Die Anzahl der dieſigen Einwohner vom Cidilſtande 
betrug im J 179 5 us, — im J. 1793 7 ra, — im 
J. 1794: 1720, ) f 
Vom Eivilſtande waren hier: 


„ Gebhorne. Geſtor ben e. 


e 
| Paar. Söhne. Töchter. Summa [ Männl.] Weibl. ee 


xo» bos] 37 | 39 | er | 26 I a7 V $3 

1793 16 30 21 se . 18 26 véi 
1 11 3 26 18 18 

.1794 # AE 3 ee Ig | 18 3 


„Garniſon. — Dies Kegiment marſchirte im Aug, 1794 nach 
Ae Depot dieſes Regiments Gab unterdeſſen dier in 
aruiſon. 


al - ——— E 7T 7 mr quy Ep 
817] S. Hamimersdorfers Geſchichte Polens, 1. Bd. S. 74. 
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6.] ` 
§. 635. Der iba Etat toon 1712 MH : 


p HMM , : 2241 46 13 gp $3» 
b; Ausgabe 2184 — d, — 7: — 
Zum Eigenthum bit Stadt gehören: t 
a, Dörfer: 1) Alempim oder Elempin, worin 1 Bhf zum A. 
Belgard gehoͤrt. (S. daſ.) — 2) * Lullfig. — 3) Blein⸗ 
Panknin. — 4) Roſtin. ) 
ak Das Vw. Uhlenburg. 


gl. 
d. Shia: 2 Die Sandmuͤhle , (Wſſm.) — a) Die em. Wm. 


e. Holzkathen: 1) Der vorderſte Hkth. — 2) Der hinterſte Hkth. 
in der Holzung Neuendorf. 


Der St. Marienkirche zu Belgard gehört: das Df. Groß: 
Panknin. 


Die adeliche mediate Stadt polsin, 
(Zu B. S. 6177. f) 


$. 638. Die letzte große Feuersbrunſt war hier am 10. Aug. 
1705. Im J. 1713 wurde nach einer vorgenommenen Unterſüͤ⸗ 
chung, in Vorſchlag gebracht, auf dem polzinſchen Felde einen 
Eiſenhammer anzulegen, weil daſelbſt an Ea Orten €i 
ſenſtein gefunden wird; es Blieb 4 aber ae, 


L 
Die Klappe, ein Theil der cöibergſchen Vorſtadt, wird durch 
bie Wugger von der Stadt getrennt. 
S. 640. Hier waren: N 
in abr 1792, 1793, 1794, 224 Haͤuſer $$ „Scheunen. 

Das Feuer⸗Societaͤts⸗Quantum von 1738 betrug 36,890 4 


S. 641. Die Anzahl ber hiefigen. Einwohner vom Cisildanbe 
betrug: im Jahr 1792: 1581: — im J. 1793: 1590: — im J. 
1794: 1593 

"Sen Zonge waren hier! 


. ë i 
im Say: tenute @e 5 b t n e, Geſtorbene. 
Paar. S8 Kee" Es Männl. . Summa 


' 1792 62 27 Ir: ER 5 
1793 35 34 | 15 
1794 pa s ' | 55 


Garniſon. — pus "n felt 1 1707 Ae 1 Compagnie 
des ZE MT Barnifon Me Infanterie⸗Regiments No, 
; ( 296; 


318) Roſtin, "an ſich bie buerg ,Sabadfapfaifrm 4. Ger — 
abe im koͤntasbergſchen Kreiße der Neuma 
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[Zu B. €. 602.) * 

€. 643. Der Kämmerei-Etat von 1737 betrug: > 
a. Einnahme ; ; 179 1$ 24 9P 10 9, 
b. Ausgabe / zz 12 — 6 — Io— 
§. 644. Ackerbau. * Die Erd bat 25 Landhufen. 

1: S. 621. 

Zum Eigenthum der Stadt gehoren: 1 kleine Pt. (welches 
ehem. 1 281 war,) und r Wm. ; I 

$. 46. Polzinſche Bad. — Der hiefige Stadtchirurgus 
ift zugleich koͤnigl. approbirter mineral. Brunnen ⸗Chirurgus. 

Die mineraliſche Quelle in den Garten des Predigers zu 
Volzin iff dem Bade vor der Stadt an Güte gleich, und wird 
daher von denenjenigen Brunnengaͤſten, welche fid) in der Stadt 
aufhalten fleißig beſucht, welche für 24 Bäder 1 46 bezahlen. 


— — 


Das königliche Amt Belgard. 
i (Zu B. S. 63.) 


S. 647. Dazu gehören: 

a. Dorfer: 1) Hoiſſin, Fk. Ein Theil dieſes Dfs, gehort zu den 
adl. Off. dieſes Kr. LS. daſ.] — 2] Darkow. 31 Denzm. 
Ein Theil dieſes Ofs. gehört zu den adl. Off. dieſes Kr. (S. daf.) — 

' 4] Klempin oder Clempin, 1 Bhf. Der übrige Theil dieſes 
Sie gehört zum Eigenthum der Stadt Belgard. S. daſ.] — 
$] Röſternitz oder Cöfternig, mit ber Kpt. Buchhorſt, und 
1 Ufſtr. — 6] Aenzen Mk. 1 Sfr. — 2]* pumlow. Ein 
Theil dieſes Dfs gehört zu den abl. Off. dieſes Kr. [S. bot) — 
8] Puſtchow, mit x Uffte, — Act e de 10] Sileſen. Ein 
Theil dieſes Dfs gehört zu den adl. Off. dieſes Kr. (S. das.] 
ri] Vorwerk, nahe bei der Stadt Belgard.)] 1 

b. Vorwerke: 11 Darkow, rfr, Vw. — 2) Lenzen. — 3] Aog⸗ 
gow. — 4] Das Akw. Vorwerk. 

c, Kruͤge: 1] Det Spring oder Campin⸗ ober Cappinkenkrus, 
mit 1 ufſtr. — 2) Der Heidekrug. | 

d. Mühlen: 1] Die belgardſche Schloßmuͤhle, r9efm. 1 — . 21 
Die boiſſinſche Wſſm. — 3141 Die roggowſche Wil. und 
Sm. — 51 Die ſileſenſche Wſſm. 


- š À S 
E - 


Adeliche Güter 
[Zu B. €. 623. f. 1 


** Arnhauſ en, Ldf. Schl. [Stammhaus derer v. Manteunfel, 
und ehem. Stadt. [B. S. 617. u. 623.) Mk. 4 Vw. und das 59. 
Heide, das Vw. Friedrichsburg, 1 Wſſm. und Sm. — 2] Ballens 
berg, Adf. 1 Vw. — Or Battin, ER. 1 Vw. und der Hkth. 
Gramhauſen. — 4] Bergen, Lg. 2 Vw. und das Fg. Grünhof. — 
ç] Boſſin, Lg. Der größte Theil dieſes Dfs gehort zum Amt 
Belgard. [S. bat 1 — 6] Bolkow, bf. 2 Vw. und die 3 Fg. 
Itrietzmin, Rieggen und Seide. — 71" Bramſtaͤdt, GH Fk. 


^ 
i 
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r fu. und das Fg. Rohrberg. — 3] Bulgrin, Adf. Mk. 
p Vw. 1 Wdm., der Kraͤhenkrug und der Klempskathen. — 91 
Burzlaf, Ldf. 2 Vw. 1391, 1 Wſſm. — 101 Buslar, bf. [2 Anth.] 
Fk. Vw. — 11] Buske, Adf, ı Vw. 1 Wſſm. — 12) Camißow, 
oder Camzow, Adf. 2 Vw. 1 Wſſm. r 2gl. — 13] Collatz 
£bf. 1 Vw. Der größte Theil dieſes Dfs gehöre zu den abl. Off. 
des neu⸗ſtettin. Kr. [S. daſ.] — 14] Crampe, rfr. Vw. Lg. XU. 
1 Rn. — 151 8leimCröffin, fof. 2 Vw. — 16 Damen, df. 
[5 Auth. ] Fk. Lauf der Karte unrichtig ol s Vw., der Rſ. bie 
Grobke genannt, und die Fg. Curow, Sand A, Sand B, Klein: 
Nemrin, Beuckhof, Rauden, und ein Anth. an Vatſchen⸗ 
hagen, [der Burgwald genannt.] — 171 Damerow, rfr. £f. 
Rſ. w. und das Vw. Froſch⸗Reglin. — 18] Densinz £bf. 
Ein Theil dieſes Dfs gehört zum A. Nelgard, S. daf.] — 19] 
Dewsberg, rfr. £df. 3 Vw. (Sroß⸗Mittel⸗ und Klein⸗Dewsberg 
genannt.) — 20) Dimkuhlen oder Dumkuͤr, rfr. Ldf. 2 Vw. und 
das Vw. Sandhof. — 213 Döbel, £bf. 2 Vw. — 2a] Drenow, 
Ldf. 1 Vw. — 231 Groß⸗Dubberow, Ldf. dm — 24] aa 
Dubberow, @bf. Rf. 1 Vw. x Wſſm., das Vw. Fundel, un 
der fogenannte Seekrug nebſt dem Hkth. Friedrichshof, — 25] 
Ganzkow, Ldf. 3 Akw. und die Dm. Judsgrund und Fr edeichs⸗ 
bat, — 26) Glstzin, £bf. 1 Vw. (ehem. 1 3gl.), die Vw. Caro⸗ 
linenhof und Brandſorge, und die rotzogſche Mühle, — 27] 
Gruͤſſow, £bf. 2 Vw., und der ſogenannte Wolfskrug. — 28] 
Gurkow, rft. Ent, — 29] Zammerbach, rft. Vw. Lg. — Rieins 
xXammerbad), ein andres Vw. in dieſer Gegend. — 12 Alt⸗ 
Zuͤtten, tfr. Kg. — 311” Jagertow, Ldf. 1 Vw. und die Vw. 
Groß: und Xlein⸗poppelow. *) Ein Theil dieſes fé gehört 
zu den abl, Dff. des neu⸗ſtettin. Kr. (S. ba-] — 321 Jeſeritz, 
Lg. ı Vw. — 33) Kiekow, Ldf. Fk. 1 Vw. 1 Wſſm. — 34] Klo⸗ 
cw, rfr. bt, 1 Wdm. 1391. — 35) Kowalk, Ldf. Fk. 1 Vw., 
und die Feldmark Zensfelde. — 35) Langen, Ldf. Fk. 4 Bw. — 
37] £anfom, Et, a Vw. — 38] Lasbeck, Ldf. 2 Vw. — 39] 
Lazig, Ldf. 2 Vw. und das Vw. auf dem Ziepenbetee. — 40] 
Auzig, fof. Der größte Theil dieſes Ofs gehort zu den abl. Off. 
des neu⸗ſtettin. Kr. [S. daſ.] — 41 Mandela; bf, a Bw. 
und das Fg. Niefheide. — 42] Muttrin, Ldf. Mk. 2 Vw. 1 Wim. 
und das Vw. Brückenkarhen. — 43] Naffin, Ldf. Vw. und 
die Vw. auf Der Tarpenow und auf der Gippe. — 44] Natztow 
oder Natſtow, Adf. 2 Vw. — 45) Neuhof, rft. €bf. Rſ. 2 Vw. — 
46) Podewils, Ent, Stammhaus derer v. Podewils von ber 
pomm. Linie,] Fk. 2 Vw. und das Vw. Bruch. — 471 Polzin, 
vir. Lg. (nahe bei der Stadt Polzin,) 3 Vw. (wovon eins das 
polzinſche Schloßgut heißt,) a Wſſm. (die Ober⸗ und Unter⸗Wug⸗ 
germuͤhle genannt,) nebſt 1 Sm. Lm. und 1 Wm., 1 Kbr. 139, — 


19) Hier lag ehem. ein manteufelſches Raubſchloß, welches im I. 1532 
ace ts. S. 624. und 743.) | en 9. 153 
. + Groß: peppelow oder Dopplow, Of. u. Vw., wird zum eronſchen Kreis 
im Netz Diſtrien gerechnet. : ' 


— 
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48 Pumlow, ht und Ag. Fk. 2 Vw. Ein Theil dieſes Ofs. 
gehört zum A. Belgard. (S. daſ.] — 49] diuisbernow, Ldf. 
Ki. Fk. 2 Vw. — 501 Groß „Kambin, nt. r Vw., das Fg. 
Wolzin und die Dm. Woldkathen. (bie groß⸗rambinſche Win. 
gehört zu Hohen⸗Wardin) — et) Klein, Kambin, Ldf. 1 Vw. — 
52] Aavfin oder Rarvin, Adf. Mk. Schl. 1 Vw. 1 Wſſm. und 
das Vw. Friedrichswerk. ) — 53] Aedel, Adf. Fk. 1 Vw. 
und die 2 Hkth. Schenkenqut und Ziegelſcheune. — 5a] Broß⸗Rei⸗ 
chow, £b[. 3 Vw. — 55] Klein⸗Reichow, £df. Fk. 5 Vw. — 
$6) Reinfeld, Ldf. Mk. 2 Vw. x Wſſm. und die $8. Rothe⸗Riege, 
Kuͤbenland, Schmitzkenberg, Dapenbef, Selenenhof, Caſi⸗ 
mirshof, Xleiſtenhof, Ellerberg und ziegelſcheune. — 57.1 Ketzin, 
- &df. und Ag. Fk. (auf der Karte unrichtig o) 3 Vw. und das 
tír. Vw. Granzin. — 58] Riſtow, Adf. r Vw. 1 Wſſm. — 
$9) Ritzerow, Ent, — 60] Rottow, Pdf. 1 Vw. — 61] Sager, 
gif. 1 Vw. — 621 Alt⸗Sanzkow, rfr, Ldf. — 63] Neu⸗Sanz⸗ 
kow, tfr; Ldf. — 64] Schinz, £f, v Vw. Wiſſm. r Kbr. 1 891. — 
Gelz Alt Schlage, (ehem. Slaw,) Adf. Fk. 1 Vw. das Vw. 
Roggelin, und bie Dm. Curdshof. — 66] Schlennin, Lbdf. 
(Stammhaus derer v. Thun,) 2 Vw. ER 67]* Schmenzin, £bf. 
SÉ. a Vw. 1 SODuL., das Bw. r iei und die Fg. Freien⸗ 
ftein, Zammelſchaͤferei, Kalkberg, Vierhof, Soheberg, die hin: 
terſten Buſchkathen Dammkathen und Lindenhof, und die zeb⸗ 
linſchen Buſchguͤter. — 68] Sietkow, Ldf. Mk. a Vw. raum. 
und das Vw. Grünhof. — 691 Sileſen, 3 Bhf. Der übrige Theil 
dieſes Ofs gehört zum 9L Belgard. (S. dal.) — 70 Standemin, 
Ldf., ein altes abl; Wohnhaus, (ehem ein Nonnenkloſter,) Mk. 
(199m. 1 Wſſm. — 71] Tiezow, £bf. mf. Fk. 1 Vw. 1 Wſſm. und 
Sm. (ehem. 1281), das Vw. Caſimirshof, und die Kpt. Doris 
kathen. — 72) Sroß⸗Tychow, £bf, Mk. 3 Vw. 1 Wſim u. Sm. 
1 gl., bie Col. Johannisberg oder Haunsberg, die Vw. Berg⸗ 
gut, Marienhöſchen, Vogelſang und Bamnitz, die Hſchft. 
Wilhelmshof, das Fg. Papenwieſen, und die ent, Charlot⸗ 
tenau. — 731 Woldiich⸗Cychow, pt, Mk. 1 Pw. 1 Wſſm. und 
der Fkth. Ibachimshof. — 74] * viezow, fof, 20. Fk. 135m. 
r Säit, die Akw. Lazens mit dem lazenzer Kruse, Neuhof, 
Grunweeſe, Sachſenhof und Buͤchhof, und die Hſchfr. Zips. — 
75] Groß⸗Voldekow, Ldf. 1 Vw. 1 Col. — 76] Klein⸗Voldekow, 
£bf. mit einem ſchoͤnen abl Wohuhauſe, Gſch. (mit 40 «€) 1 Vm. 
I Wſſm., das Vw. Siſſolk, die Col. Fichtberg und Bräbenmohr, 
und die Kpt. Valkſcheune. — 721 Groß⸗Wardin, bf. 2 Bw. 
unb die Vw. Blein-Wardin und Wuſterhauberg oder Wuſter⸗ 
baneberg, nebſt í Hkth. — 78] Sohen⸗Wardin, df. 1 Vw. und 
die groß rambinſche Wſſm. — 79] Warnin, Ldf. 1 Vw. 1 Wiltt 
(die Haſſelmühle genannt,) 31 Hſchfr — 80] Wuſterbatt, Ent, 
Mk. 3 Vw. 2 Wſſm. (die Ober⸗ und Niedermüßble geugnnt,) die 
2 Vw. Zabelshof und Nemrin, und die Cfr. Buckow. 
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81] wutzow, Ldf. 2 V., das Vw. Dieck, und das Fg. Zuchen.— 
$2) Zarnefanz, Ldf. Fk. 1 Bw. 1 Wſüm., die Vw. Hechthauſen 
und Sellnow, und Teipelkrug. — 83) Zarnekow, Ldf. 1 Vw. — 
84) Zatkow, Ldf. 3 Vw. 1 Wim. und die Vw. Sechshufen 
Sandhof und Sabinenhof. — 8$) Ziegelwieſe, sfr. Vw. Lg. 
nahe bei Polzin.) — 86) Zietlow, $bf. Kp. 2 Vw. — 87) Zie⸗ 
zenöw oder Ziegenef) Ldf. Mk. 2 Vw. 1 Wſſm. und die Dm, 

Tesmarsberg. — 88) Zuchen, Ldf. Fk. a Vw. — 89) 3tvirnio, 
dor, Sp» 2, Viv. 1 Wſſm. — 


— 


D. Der neu: ſtettinſche Kreis. 
| Darin fub : 
Drei immediate @tàbte; 
, 3. Weu⸗ Stettin, 
— (fat. Neo-Sedinnm.) 
Tu Bi S. 624. f.) 


i 3 $ a 

F. 65d. Im J. Tas4o tam Sonntage Palmarum) brannte 
die Stadt ganz ab. Im J. 1547 (ebenfalls am Sonntage Pal: 
marum, ) und den i2. Mär; 1509 waren hier abermals große 
Feuersbruͤnſte. Die Polen fielen hier das erſtemal im J. 1643, 
da das Schloß, auf welchem damals die Fürfin Zedwig refibtrte, 
durch Aufziehung der Fallbruͤcken befreiet wurde,) und das zwei⸗ 
temal im J. 1556 ein. Im J. 1659 nahmen die Brandenburger 
die Stadt und das Schloß ein, welche nachher den Schweden re⸗ 
Cader wurden. Im Febr. 1660 und am 8. Jul. ró64 waren hier 

euersbruͤnſte. Am 6. Febr. 167 kamen die Schweden hieher. 
Im J. 1577, wurde die Stadt abermals don ben Brandenburgern 
eingenommen und bis 1679 beſetzt, da (fe den Schweden teflituirt 


* 


wurde. Den 28. März 1682 brannten 3 Theile, und den 13. Apt, 


1696 der noch übrig gebliebene Theil d. Stadt ab. Den 8. Sept. 
7710 brannten, durch ein Gewitter, so Hänfet ab. Den 22. Oct, 
b. J. war hier abermals eine Feuersbrunſt. Den 22. Jul. 1713 
ſchſug das Gewitter auf dem Hürgensberge in die Schennen, deren 
dadurch 49 abbrannten. Deu aß, Jul. 1215 wurde hier die Weg 
ſchaffung der Hexenbrandpfaͤhle befohlen. O 


* (Zu B. S. 627.) Ó n 
A 2 Die Anzahl der Sube in der Stadt belief (id) dor 
ele rung, welche ſie durch Krieg und Brand erlitten hat, 
auf 400. 
Hier waren!: e ' Lv 
im Jahr 1791,. 17% und 12951 297 Käufer, 131 Scheunen 
ne quy. ^ nM Ru = 
(unter den Haͤuſern waren 17 mit Stroh gedeckte) | 
Das Feuer⸗Societats⸗Quautum von 1725. beteug: $4,210 28 
5. 653. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilſtande 
bettug: im J. 17923 1647, Uü J. 1753: 1683) im J. 1794; 169. 
Nachtrag. 9 


1 
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Vom Civil und Militairſtande waren hier: 
e Ë @ e 5 st n é 


, Söhne Tihtenis. 
wl ES CTI ls HE: 
, = ei < e ex Sr š 
— ße 
iue m EkSPSIIEIESISUEIR 
HEB BSHEEES HHE 
___felslelsfelsielale ls 
/ Civil 11 bel 31 1028126 31 ılzol 58 53055 
1792 Milit. e „6s 2|—|10| 16] 5| 1| 6 
Civil 9 121— 7122260 5 132 éi 4 u 36 
1793( Siti. — |: p dÉ Dese 5 
1793: Civil 16 [271 31130823 2125 " 25 M 59 


Das Feuer⸗Societaͤts⸗ Quantum von 1753 betru : 36,115 46 
Garniſon. — Dies Regiment marfchirte im J. 1792 nach 
dem ** gegen die Franzeſen CB. S. 686 Anm. 894.) 


6 $7; Gymnaſium. — Der Gsnrector ift zugleich Prediger 
in Ero Küdde. Seit 1790 if 100) € ein.gter Lehrer angeſetzt. 


1.) 
6. 659. Die hieſige Brauerzunft genießt ſeit dem 4. Apr. 
1620, in Anſehung des Verlags mit Bier und Branntwein in der 
Gegend 2 Ml. (jede zu 22,500 guß oder 1875 rein, Ruthen 
gerechnet,) um die Stadt, vorzuͤgliche Privilegien. 
Fabriken. — Race ende Fabrikanten haben verfertigt? 
. 1792. im J. 1793. 85 J. 1794. 


Sai rikanten. eua | Werth. Stag Werth. Stag EE 


26 L4 së | 
 ——— — P — 8& — 4 — 1 — 
Raſchmacher s 138] 724 511 45$|—, 58| 290 — 
Schuhmacher 111503658 — pm 3282 2211026131401 
LA cea 4 rid 347| t1] 200 266,16 190 253 E 
Handſchuhmacher⸗ 1500 — 180) 135 — m Ma 
Huthmacher⸗ T 8$$1—11290j 806| 6[t11201 653 


Dier find feine 1 


Vi ehſtan d. 3. 1794. im J. 1793. | int J. 1794. 
Pferde i 145 1523 
Fohlen z | ; 12 
Ochſen : 138 143 158 
Sube ` ei 459 ` 442° ZOO 
Jung Vieh 271 256 460 
Schaafe e 1392 1221 2009 
gámmer : — 162 262. 350 
Schweine 274 éi , 320 

Zum Pn der Stadt, gehöreit: 1 Bw. ehem. die 


Ziegelei, jetzt da es ſeit 178, auf einer ander Stelle fe eht, Stie 


drichshof geuannt,) und ı 


Neuſtettinſche Kreis. Tempelburg. Ratzeduhr. aa 


2. Tempel burg. 
(Zu B. S. 631 f.) | 


$. 661. Der Stiftungsbrief, welchen der ry. Subislav l. 
im J. 1186 (in deutſcher Sprache?) der Stadt verliehen haben 
m. (t im Anfange des ızten Jahrhunderts von dem diplomati⸗ 
chen Betrüger, Chriſtoph Stenzel Janikowsky, (einem poln. 
Edelmann,) nebſt mehrern falſchen Urkunden, erdichtet worden.“) 
Den ve, Jun. 1725 brannte dek? bie ganze Stadt ab. Im 
7iaͤhrigen Kriege und der letzten Feuersbrunſt im J. 1765, in 
welcher nur wenige Haͤuſer gerettet wurden, find die meiſten 
rathhäuslichen Nachrichte und BEE verloren gegangen. 


S. 663, Hier waren: : Wéi 
im J. 1792 e , 304 Haͤuſer, 119 Scheunen. 
— 1793 z £ 306 — 119 — 


1794 . 200 — 120 — 
Das Seuer⸗Societuͤts Quanenm von 1723 betrug: 68,080 46 
au 


? ; qu V. S 633), 12 
$. 664. Die Anzahl der hiefigen Einwohner vom Civilſtaude 
betrug: im J. 1792: 1617. im J. 1793: 1623. im J. 1794: 1624, ` 
Vom Civilſtande waren hier: | 

im Jahr Mad Geborne | Geftorbene 


par. | Se | LES LEGS Es 

` 1792 9 17 22 39 | 18 | ag 6 

nos 11555 i24 27 1$ | 42 94 20 | 9 

Gemeine: 11794 8 24 20 44 12 17 29 

Wei der [179 2 1 mh. 2 LS 4 

. Fatbol. ` 4 1793 I Tal" ad 6 2 2 4 

Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im J. 1792 nach 
dem Rhein gegen die Srastzofen, 05. ©. 686. Anm. 894.) 


: . ©. 636.) 
- 6. 669. Ackerbau. — Der Stadtacker beträgt, nach einer im 
J. 1711 vorgenommenen Vermeſſung, 372 Hufen rheinl. Maaß. 
e £v hieſigen Viehmaͤrkte werden aus entfernten Gegenden 
eua. 


3. Rasebuhr. 922) 2 
(Zu B. S. 636.) j ! 

s 67d. Als dieſer Ort noch ein zum Amt en Stettin 
v iger Marktflecken war, befanden ſich darin: x Lehnſchulze, 
1 Lehnkruͤger, go Halbbauern und ra Goffütben. Die letzte große 

| e 14 2 E i 


` 


LE — ——— ÁO — — ea —— - 


` 831) S. Deftiebe fortgel. hiſtor. diplomat. Beiträge ic. S. 83. (— Brug⸗ 
gemann, 115 Od. S. 754. f. 


822) Auf einigen (ſelbſt neuern) Karten heißt dieſen Ott c unrichtig) Rageburg. 


228 Zinter⸗ Pommern. 
Feuersbrunſtzwar am 26. Maͤrz 1748. Unter den im jahr. Kriege 


erlittenen vielen Pluͤnderungen war diejenige am yraufanıfen, 
welche die Koſacken und andre ruf Kriegsvoͤlker ae? 20, Jun. 


1758 vornahmen. 
Gu f. S. 637) ` 
S. 672. Hier waren im J. 1792, 1793: 141 Hänker, 101 Scheu: 


nen, 1794: 143 Häufer, 101 Scheunen. 
Das DE von 172$ betrug: 20,310 48 


[ 
§. 673. Die Anzahl der hieſigen ST UM vom Civilftanbe 
Betrug: in . 1792: 1019 — - im J. 1793: 1027 


im J. 1794: 1029. 
Vom Civilſtande waren hier: 


imm Sabi], Au. Geborne. Geſtorbene. 
Paar. Söhne. Tochter Ichter.] Summa Männl. Weibl. Summa ame: | 
T 2E L... 


E 


2 


ml 8 E a9 18 
1793. [11 21 16 
1794 6 Ij iM 12 | S 

$. 676, Ackerbau. — Die Stadt beſitzt, d einer i. J. M 
vorgenommenen Vermeſſung, iur Morgen u. 150 Ruthen Acker, 
worunter 47 ſteuerbare Hufen find, von welchen, vor der Einfüh⸗ 
rung der Aceiſe, Contribution und Cavalleriegelder bezahlt wer: 


den mußten. 
Zum Sigenthum der Stadt gehören : 2 ar. (die Ober: 


und Niedermühle genannt,) r Wm. und x ‚Bel fy 
Oé Kelt é Mein. Stadt Bärwalde. 


e 678.— Im iähr Kriege Wo 50 rathhaͤusliche Archiv 
prom uſſen CAN woßürch die Altern Urkunden verloren 


egangen ind. 

= dt (Zu WB. S. 640.) - 

rg 680. Hier gun? 

im J. 17927. SS. „ 113 Dour, 38 Scheunen, und 
D j^ * 1794 11 3 


Das Feuer⸗ onde oon d betrug: 15,760 1f, 
Das Rathhaus ſteht, DIE CH Mia Fte 


F. 681. Die Anzahl bet Wie Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792. É$? ura im J. 1793 die — im 
J. 1794 667. 

“bin Givilftande wären hier: 


ez A Y 
im Jahr traute. Ge bor ne. en: x 
u] Baar. Söhne. W Summa Männl. TUN ] Summa 
1792 4 u. Ea [ar 158 Me 11 | 21 
1793 11 "Ap 8 | 1$ 23 
1794 7 20 x 100 16 26 


" X 4 
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' (Zu B. S. 54. i⅝ͤ5; . ` 

$. 684. Die Wollarbeiter (inb hier die zahlreichſten und 
verarbeiten jährlich gegen zoo Stein Wolle. 
Der hieſige Viehmarkt auf Galli iſt beruͤhmt. 
Zwei königliche Aemter. 


1. Das Amt Neuſtettin. 
(Zu B. S. 643.) . 


F. 685. Dazu gehören: 
a. Dörfer: 1) Barenberg. — 2) Groß ⸗Croͤſſin, Mk., Vol: 
ſtation (zwiſchen Edrlin u. Neu⸗Stettin.) — 3) * Eſchenriege, 
(ehem. Repplin,) Fk. — 4) Flederborn, Fk. Gſch. (mit 80 48) 
Hier find viele Tuchmacher. — 5) Sellin, Gſch. (mit 80 460 — 
6) Graben. — 7) * Hütten, (ehem. Stubben ⸗Suüͤtte,) Mk. 
Gſch. (mit 76 36) — 8) Ruackfee, Fk. (ehem. ME.) — 9) 
»Groß⸗Kuͤdde, Fk. (N. S. 657.) Gſch. (mit go 46) — 10) 
Klein⸗Küdde. — 11) Labenz. — 12) Moſſin. — 13) * Per: 
ſanzig, Mk. — 14) Neu-perſanzig, Col. — 15) Soltenitz, 
Mk. Ein Theil dieſes Dfs, gehoͤrt zu den adl. Off. dieſes Kr, 
(S. daf.) — 16) *Sparfee, Eln Theil dieſes Dfs. gehört zu 
den adl. Off. dieſes Kr. (S. daſ.) — 1) Streizig. — 18) 


^- 


Thurow, Kp. — 19) * Wallachfee, 270 mit ze 69. — 


. 20) *Sambor(t, (ehem. Samborſt,) 523) M 
b. Vorwerke: 1) Brandſchaͤferei, fr. Bw. — 2) Groß⸗Croͤſfin.— 
3) Eichen od. Streizig. — 4) Galow, rfr. Vw. (ehem. Df.) 
und Kpt. — 5) Marienthron, rfr, Vw. (ehem. ein Kloſter.) 
(B. S. 643. f.) 2 — 6) Neuhof, tfr. Vw. und die Kot. 
Zedlitzhof. — 7) Die ſolrenitz. Schfr. Hr. Vw. — 8) Zamborſt. 
-. Die landeckſchen 2 Kruͤge. | 
d. Die kgl. Amts⸗Zgl. " RK 
e, Muͤhlen: 10 2) Die. croͤſſinſche Ober » und Sandmuͤhle, 
Wſſm. 1 — 3] Die eſchenriegeſche Wfim: — 4) Die flever: 
bornfche Wſſm. — 31 Die knackſeeſche Wſſm. — 6]. Die, 
kuͤddeſche⸗ Wſſm. u. Sm. — 21. Die labenzſche Wſſm. — 8] 
9) Die 2 perſanziger Wſſm. [die Ober » und Untermühle ger 
nannt.] — 19]. 11] Die z. Wſſm. zu Katzebuhr, [bie Ober. u. 
Niedermuͤhle genannt.] — 121 Die ſoltenitzſche Wſſm. — 131 
Die ſparſeeſche Wſſm. — 141] Die KN ſtettinſche Malz: und 
e. 


£ ei 


323) Die Gegend hieß ehem. die ſemporßkyſche Feldmark. 
24). Nach der Reformation wurde der auf der! neu ⸗ ſtettinſchen Feld 
geisgene Kloſteracker und der Burgwall der neu ⸗ ſtettinſchen Kirche buede 
Mit dem Klöſter wurde der nen ⸗ſtertinſche Amtsbaupm. Claus », Dutttammer 
BIN, 5 xi Maire en ri — nt s at "ub effen. haben 
achter wurde ein Vw. daraus gemacht, und zum A. Pen: Gen 2 
(S. Woken, S. 133.) i ' ex Dn gelegt 
. Die Steine von der ehem. Kloſterkirche (Mariencell genannt,] wurden im 
Jahr 1579 zum Bau des Thurms d. St. Nicolgikirche ju Neu⸗ Stettin genommen. 


l À 4 
à 


— 


4 


t * A 


— 
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Schrodtmühle. — 151 Die thurowſche Wſſm. Em. u. Wm. — 
161 Die ſtreiziger Wom. 
Durch bie im J. 1781 vorgenommene Ablaſſung bed Vilm⸗ 
u. Gellinfees find wichtige Verbeſſerungen gemacht und für neue 
D e auf tol. Koſten, Haͤuſer erbauet worden. Die Ober⸗ 
aͤche des Vilmſees betrug vorher 10,300 magdeburg. Morgen; 
er wurde 9 Fuß abgelaſſen, und dadurch 6000 Morgen urbar per 
macht. Die Oberflache bed Gellinfees betrug vorher 3600 magdb. 
Morgen; er wurde 12 Fuß abgelaſſen, und dadurch 2000 Morgen 
urbar gemacht. 


` 


2. Das Amt Draheim. 
Zu B. S. 644.) A 

$. 627. Dazu gehoren: 

8. Dörfer: K 

1 Staroſteidoͤrfer: [B. S. 644.] 11 Bewerdieck. (B. S. 644.) > 

2] Calenberg. — 31 Claushagen, kath. Fk. luth. Gd. 
(mit 80 6) 1 Fſtr. — 4] Döberig, — 5] Draheim, Fk. 
ein ehem. Schl. wobei die Halbinſel Rönigswerder am See 
Draͤzig liegt, (B. S. 645.) Gſch. (mit 80 48) — 6] Fla⸗ 
ckenſee, kath. Fk. — 7] Sonne. — $] Sammer. — 91 


. 


Ke 
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Adeli che Güter.. 
(Zu B. S. 645. f. | i 


rJ * Altenwalde oder Altenwall, @bf. Mk. 1 Vw. (ehem. 
r ſſm.) (Die abgebrannten Vw. Pommershof und Petersmark 
find nicht wieder erbauet worden.) — 2) Altmüble, Ent. 1 Vw. 
und das Fg. Zolnow, (ehem. Wſſm) — 31 Bärbaum, Lg. 
uH H Baͤrwalde, oder bie (bei der Stadt Baͤrwalde gele⸗ 
genen) bärwaldfchen Vorwerke, Lg., dazu gehören: ) 2 Pw. , 
das Fg. Strohwiep, bie weizenburgſche Wſſm. u. noch 1 Wſſm. 
(bei Oerden;) b) die 2 Vw. Buthe und Freiheit, die 5 Fg. 
Groß u. Klein: Grabunz, und Rothenfließ, und die heegſche 
Wſſm.; e) r rfr. Bw.; d) die Lg. Oſterfelde, Groß: u. Klein- 
Schmilz und Siegle und bie tfr. $8. Sorenhof u. Schwurf. — 
dl" Balfanz, 0f. Fk. (eine der ſchoͤnſten in Pommern,) (auf 
der Karte unrichtig o) 1 Vw. 1 Wſſm. und das Vw. Cafimire, 
bof. — 6] Barenbuſch, Ldf. (4 Anth.) Fk. s Vw. und das Vw. 
Strümmelkamp. — 7] Barken, (ehem. Wuſtrafe,) $6. + Vw. — 
$17 Barkenbrügge, Ldf. (6 Auth.) Fk. ç Vw. und die 2 Vw. 
der raddatzer oder wittenbergſche Krug nebſt der Kpt. Neu⸗ 
Herzberg, u. Grünhof. — 9] Bernsdorf, Ldf. — 10] * Groß⸗ 
Born, £bf. (3 Anth.) Fk. 5 Vw. — 11] Berntin, Ent Fk. 1 Vw. 
r Wſſm. und bie Vw. Groß Nemrin, (ehem. Vierhof,) und 
Jungfernhof. — 121 Burzen, €bf. Rf. Fk. (ehem. Mk.! Vw. — 
13]*€ólpin, Edf. Xf. Mk. 2 Vw. x Wom. 1 Lgb. 1 Sal. das 
Vw. Neuhof, und das Fg. Knick, und das Akw. Sonntag. — 
141“ Collatz, £bf. Fk. 1 Vw. 1 Wſſm., die a Vw. Groß ⸗Nemrin 
und Ziegenborn, und bie 3 tb. Neilskathen, Seidekathen und 
Sandhof. Ein KN: dieſes Ofs. gehört zu bem abl. Dff. des 
belgarb. Kr. (S. dal.) — 15) Coprieben, £bf. Mk. 2 Vw. 2 Wſſm. 
und die 3 Vw Parchlin, Joachimsthal und Sruͤnhof. — 16] 
*Crengen, Ent, NE. 1 Vw. 1 Wſſm. und das rfr. Vw. Stibbo⸗ 
born. — 171 Dallentin, fof. (auf der Karte unrichtig Fk.) 
1 Bw. und die Col. tret ⸗Dallentin oder Henningsthal. — 
18] Dieck, (ehem. Teiche,) Adf. und Te Fk. 2 Vw. — 19) Dol: 
gen, Ldf. Fk. 1 Vw. — 20] Dummerfitz, Et Fk. v Vw. 1 Wom.— 
21] Eichenberge, Lbdf. Fk. 1 Vw. und die eichenbergſchen Kth. 
(Fg.) — 22] Flackenheide, Ent und Ag. — 23] Sellen, Ldf. 
Mk. 1 Vw. — 24] Giſſolk, ?bf. 1 Vw. — 25) Naß⸗Glienke, 
Ent, Kp. 2 Vw. — 26] Trocken-Glienke, Ldf. — 271 Gonne, 
fbf. 2 Vw. und der Holzvogtskth. — 28] Gramenz, Ldf. Mk. 
3 Bw. 2 Wſſm. — 29) Gruͤnenwalde, £t(. bie 2 tfr. Bw. 
Steinburg und Schofhuͤtten. — 301 Saſenſter) df. Mk. 2 Vw. 
1 Wſſm. — 31]* Groß Serzberg, Ent. (4 Anth) Kp. 1 Wſſm. 
(die Mixmuͤhle genannt,) 4 Vw. und die 4 Fg. Klein⸗ Herzberg. — 
321“ Jagertow, Lg A Vw. Der größte Theil dieſes Dre. gehört 
zu den abf. Off. des belgard. Kr. (S. daſ.) — 32] * Juchow, 
Ldf. Rſ. Mk. Gſch. (mit 80 60 x Vw. und die Vw. 3emmeni, - 
oder Vu Wedage, (ehem. Falkenhagen, ) und der Baggen⸗ 
oder Buſchkathen. — 34] Klingbeck, a r Bw. ( Wſſm. 
4 


^ ep 


j 
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351 Klotzen, £bf. Fk. 1 Vw. und die Vw. Zeblin nebſt der zeblin⸗ 
chen Wſſm.; Neithof, Fredehof oder Friedehof, Linz, und die 
t. Kappe. — de Kucherow, Lbdf. — 371 Ruflew, Ldf. — 
38] Lanzen, £bf. Fk. 1 Vw. und das Vw. Dregershof oder der 
Saggenkachen. — 391 Linde, fbf. (3 Anth.) Fk. und die pir 
EU wi Mühle, Com.) — 40] Aottin, Ldf, (B. S. 645.) Mk. 
Gſch. (mit 72 40 9 Vw. (7 Auth.) und die Vw. Joduth, Ba: 
bpylon, cehem Grünewald,) die A Vw. Steinburg, (wovon eins 
Friedrichsburg heißt,) und Zohehüche. — 41) Mar bf. 
(4 Auth.) 2 Vw. — 42] 8 übautt, Adf. 375) 2 Vw. und das Vw. 
Wruckenhütten. — 431 Zümjov, Ehr, Fk. 2 Vw. Y Zomm, 
1 pst - 44] Auzig, £bf. Fk. 2 Vw. Ein Theil dieſes Dfs. ges 
port zu den adl. Dff: des belgard. Kr. (S. das.) — 451 Naſe⸗ 
band, £bf, Rſ. Mk. í Vw. und das Vw. Braͤmerwinkel, die Pt. 
Marienhof e. Zitzen,) í gal. 1 Wſſm., bie Kpt. der bim 
kuhlſche Pach hof, i Akw. oder Dm, — 46] Nemmin, Ldf. 2 Vw. 
und das Vw. Zobenhauſen. — 47] Oerden, Adf. 1 Vw. und 
das Vw. ziegelkamp, 2 Wſſm. (wovon eine zu den Vw. Barwals 
de gehört.) í Wm. — 48 Pazig, Et, 1 Bw. — 49]? Dieleborg 
oder Pieleburg, Ent. (3 Auth.) Mk. 1 Wſſm. — 5017 pine, 
fof. Fk. 2 Vw. x Wſſm. — sil Plietenitz, bf. Mk. 2 Bw. 
r Wſſm. — $2] Priebkow. Ldf: 2 Vw. — 53] Raddak, £bf. Fk. 
1 Vw. und die Vw. Bramſtädt, Neuendorf, Vor- und ¿nm 
pontem, und die hramſtaͤdtſche Mühle, (Wſſm⸗) — % Sanort, 
Lg. mit den Vw. Eulenburg, Nenhof u. Jagerswald. (Letzteres 
war ehem eine Mühle, die Buſchmühle genannt.) — $$) Saſſen⸗ 
burg, a Coſſhf. Der übrige Theil dieſes Dfs, gehört theils zum 
A. Bublitz, (S- das.) theils zu den abel, Off- des Frſtth Cammin. 
St da.) — $6) Schneidemühle, Ent, 1 Vw. — $72 Soltenitz, 
fbf. a Vw. und das Vw. Zohenholz. Ein Theil dieſes Dfs. ae: 
hoͤrt 3, A. Neu⸗Stettin. (S. daſ. — 58) Sparſee, Lg- Ein Theil 
dieſes Dfs gehört zum Amt Neu⸗Stettin. (S. daſ.) — 59) Stein⸗ 
fort, Löf. und Ag: (3 ntf. Fk. 1 Vw. unb die Pw. Prelang 
und Hammer, und die Hammermuͤhle, (Wſſm.) — 60) Das 
ueu⸗ſtetrinſche Vw., Lg. — 61] Storkow, vf. 1 Vw. 1 Wim. 
(die biuningſche Muͤhle genannt,) und Dag Akw. Wruckenhuͤtten.— 
62) Groß: und Alem Tarmen, ſind 2 Vw. €g., wobei r Kp. und 
die Vw. Schnackenburg und Ziegelkamp, und die Haſſelmüh⸗ 
le. — 63] Frabehn, £bf. Kp. 4. Bw. und das Vw. Grünebüche.— 
' 64] vaut, £bf. und Ag: (das größte Df. i- Pommern,) (B. S. 646.) 
Fk. w. x Wſſm. und die Viv. Iudwigshütten und Brieſen 
oder Brieſenburg — gl: Dendaerow, Et, Fk. ç Vw. 1 fl. 
und Sm. — 65] Vilnow, df, 1 Vw und das Vw. Klewerhof. — 
67] Mucel, (ehem, Wuckholz,) Et, Fk. 2 Vw. und das Vw. 
Friedrichsberg. — 68] Wulflazig oder wulflatzke, Et, Mk. 
3 Vw — 69] wurchow, £f. Mk. 2 Vw. und das Vip. Gruͤn⸗ 
26) Su &übuuft If ein runder Brunnen i urcehmeffer, 
ë A ff ein runder Brunnen, et EI SON chmeſſer 


Welcher ein ares und mineral, ſchmeckende , unb Got, (be be; 
09 EA treibt, daß er alles was man binein wirft, wieder an Was Ufer 


^ 
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bof, 1 Zei, I em. (die pirttif, Muhle genannt.) — 70)“ Wuſter⸗ 
hanſe, Ldf. Mk. 2 Vw. 1 Wſſm. und die Akw. Linde u. Goͤnne.— 
71] Zacherm, Ldf, Fk. Gu Altenwalde, Mk.) Ein Theil dieſes 
Dfs gehört zur Neumark und hat 1 Mk. mi einem beſondern 
Prediger, — 721 zechendorf, Ldf. und Ag. (3 Anth.) Dies. Df. 
giebt keine Contribution. — 72] Groß⸗ Zemmin Ldf. — 74] lei: 
Zemmin oder Ellerkamp, Vw. £g. 750, 3ucben, €f. u. Ag. 
3 Vw. und das rfr. Vw. dc, m. ie Schfr. Janikow.— 
76) zuͤlkenhagen, bf. Fk. 1 Vw. 


" : — ei 
E Der rummeleburgfde Kreis. 
Darin ud; 
Die adeliche mediate Stadt Rummelsburg. 
[Ru B. S. 646. f.1 


8. 692. Die Haͤufer ſind jetzt alle mit Ziegel gebed und 
mit ‚guten Dbfiz und Küchengärten verſehen. » Mace 


im J. 1792 . * 23 213 Haͤuſer, 96 Scheunen. 
„ 1794 š € 246 — — 


Das donet: Societäͤts⸗Ouantum von 17 23 betrug; we 46. 
Das Rathhaus ſteht auf dem Markte 

$. 693. .— Die Anzahl ber hiefigen_ vom Cioilſtande 

| 9 im Jahr 1792; 1299 — im J. 1793: 13207 — ` im Jahr 

794. 

Vom GT waren hier: 


im, Spr tai Geborene. Qeforbene 


114 Paar BSöbne, 20 E Summa Männt. NR TUM Summa 
1792 9 | 32.| 30.1 97 ECH ET 49 
4793 | "6 28 20 $8 3 24 
„19 2 1 1 
1794 | 4 9 ( Ki d „A gr 35 


6 
Garniſon. — Dies Regiment matſchirte ! im d 1792 nach dem 
Rhein gegen 1 Franzoſen. [B. S. 686, Anm 4 q 

S$, 695, Die Orhoͤr, [Orbeede oder Urbeede Gel gewiſſes 
Geld, weiches die Stadt den Herren v. Maſſow für die Gerichts⸗ 
barkeit entrichtet J beträgt auf jedes Haus 1 20 und heißt daher 
der Junkerthaler; NW 


S. 696, Ackerbau. RR Stabracker wird * sa Sufe de 
rechnet, wovon, nach der Einführung der. Axeile, zwar keine 
Contribution und Cavalleriegelder, aber noch Fouräge entrichtet 
werden muß. y; 


317] &: Daͤhnerte vorm, Bibliothek, 1. Bd. 2. Th, S. 151, 


< 


* 
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4o] * Klein Schwirjen, £bf, 2 Vw. und das Vw. Pogaſille. — 
61] Seelitz oder Derſelitz, bf, v Vw. 1 Wſſm. das Vw. Tafel 
und der Pruͤllwitzerkathen. — 62] Sellin, ERC. 1 Wſſm. und das 
Vw. Berg⸗Sellin. — 63] Sroß Silkow, welches halb zu den 
obt, Off, des ſtolp. Kr. gehört. LS. daf.] — 64] Starkom, Ldf. 
y Vw. [der ſchwarze Kth. genannt.] —765] F Suckow, welches 
größtentheils zu den abf. Off, des ſchlaw. Kr. gehört. [S. ba(-] — 
66] * Treblin, Ldf. Fk. 2 Vw. oder Su. 1 Wim. 1 Zgl., das 
Vw. Stansbof, und die Vw. ober Schf. Altfchäferei, Borſorſe 
P RN und zerzyſen. — 67] * Treten, Ldf. Mk. 4 Vw. 
y Wſſm. x 3gl. 681 Cursig, £bf. 1 Vw. Ein Theil dieſes Ofs. 
gehört zu den abl, Off, des ſchlaw. Kr. [S. baf.] — 69] Vange⸗ 
rin oder Wangerin, Ldf. — 70] Parzin, welches eines Theils 
zu den abf. Dff des ſchlaw. Kr, gehört. [S. daſ.] — 71] * Derfin, 
€bf, [Stammhaus einer Linie derer v. Puttkammer, ] G[d. 
mit 80 46 J 1 Vw. 1 om, und die Vw. Grabow und Jos 
hannishof. = 721 Viartlum, Ldf. 1 Vw. í Wſſm. 1 T., das 
Vw. Joachimsthal, und die Col. Franzdorf, — 73 Groß⸗ 
Volz; Ldf, Fk. A Vw. — 741 Klein⸗Polz, Ldf, x Vw. und das 
$9. Brambanfen, — 75] Waldow, Loͤf. Mk. 3 Vw. 1 Wſſm. 
und das Vw. Puppendorf. — 76] Warbelow oder Darbelow, 
Ldf. 1 Vw, und die Dm. Gramkathen. — 77] Wobeſer, £bf. 537] 
Fk. 1 Vw. x Wſſm. + 78] ^ Woblanſe, £bf. 9tf. 1 Vw. — 79] 
Mocknin, Ldf. r Vw. 1 Wſſm. — 80] Wuſſoftke aber wuſſowske, 
Vw. Lg. — 81] wuſſow, £6£, Mk. 1 Vw. Ein Theil dieſes 
Dfs. gehört zu den adl. Dff, des ſchlaw. Kr. [ S. dal, — 321 
Wuſtrow, Ldf. í Vw. 1 Wſſm. und die Hw. Vogelfang. — 
83] *Zerein, Ldf. Mk. 1 Pw. 1. Wim. und die Vw. Tarlsruhe, 
Auguſthof und Wolfsberg, Lan letzterem Orte hat ehem, x Gib» 
geſtanden.] — 84] Zuckers, Ldf. x Vw. x Wſſm. 


F. Der ſchlawe⸗ und pollnowſche Kreis. 
^ - Darin find: - d 
Qrei immebiate Städte 
1. Rügenwalde. 

u Zu B,. e. 600. f » 
. S. 698, Die 2 Söhne des poln. Kanzlers und Statthalters 
in Pommern, Peter Schwenz, [N. S. 11, u. 21.] waren; Peter, 
Graf von Nouwenburg oder Neuenburg, Johann und Lorenz, 
Herren der Lande Schlawe und Ruͤgenwälde. — Im Jahr 1497; 
[8 Tage nach Maric Geburt,] iff hier ein großer Sturm und 
Waſſersnoth geweſen. ] Den 11. Jan. und 8. Febr. 1558 aber: 


221) ums Jaur 1300 belag Claus v. Wobeſer dies Sf. als in 29. (S. 
donn. WEG, BR, 1 St. S. 73. Tab. A. u. €, 782 ` ET 

331) In dem Gedicht; Von dem groten Storme ta Wamern, 
(S. Dähnerte BOB: Bibliothek, ru. Bd. e 261.f.) heißt es: Daß die Prie⸗ 
fter und WBürgermeifter in der Pfaerkirchs pufommengetomumen ſeven ud, wenn 


* 


| 


— 
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mals. In der Feuersbrunſt im J. 1589 brannte auch die Stadt⸗ 
kirche ab. Den 11. Nov. 1424 brannten uber soo Häufer und 
abermals die Kirche ab. Von 1628 bis 1630 war die Stadt mit 
kaiſerl. Truppen belegt, welche beſonders den Hafen ganzlich ver! 
wuͤſteten. Den ro. Aug., 1648, [als die meiſten Einwohner in der 
Erndte auf dem Felde waren,) brannte der größte Theil der Stadt 
und nochmals die Kirche ab. Im J. 1875 brannten viele Haͤuſer 
bei dem neuen Thor gb. Den 15. 9000. 1679 wurde die Kirche 
vom Gewitter angezuͤndet, und, bei einem heftigen Sturm, 
brannte die ganze Muͤhlenſtraße, die halbe lange Straße nach dem 
Steinthor, der Kaland und das halbe Schloß ab. Den a. Jul. 

1722 brannten 94 Haͤuſer in der R und Muͤh⸗ 
lenfttafe und am Markt ab; die Pfarrkirche nebſt dem Rathhauſe 
geriethen auch in Flammen, und vor dem Thor wurden viele 
Scheunen eingeaͤſ chert. 14 

(Zu B. S. 681.) 


S5. 699. Die Burg Dirlow, Lauf welcher der Art, Welten ' 
win II. zuweilen reſidirte J hat Tnicht auf oem * daxlower Berge, 


fondern, dem muͤndiſchen Wall gelegen. 
à 17 an KA MIR E NN 854.0 ` 
S. 70a. Hier waren: dë V iF 
Am Jahr 1792 t 1793: 1794: 475 Haͤuſev, 162 Scheunen. 
Das Feuer⸗Soeietaͤts⸗Quantum von 1735 betrug: 38,415 48, 
Š. fos. Die Anzahl ber hieſigen Einwohner vom Eivilſtande 
betrug: im J. 1792; 2338. — im J. 1793: 2341. — im J. 
1794: 2347. EE A 
Vom Gípiffidlibé waren Ditts 


im Jahr SA) Geh or ne. Geſtoxrbene. 


Paar Söyne.] Töchter. | Summa] Mättlich | Weibl. Summa 
1792 16 | 47 | 324 8ı 322 26 58. 
1793 19 38 40 A 30 i a ' | 60 
1 E I : ` ` „ 
Lic d * u k S 65%) w” V M 


Garyiſon. — Seit 1793 ſtand biet keine Garkifom. , 

$. 764. Schloß. — Die Stadt und das Schloß wurden, nach 

des Hrz. Meſtewins II. im J. 1295. erfolgten Tode, von dem 
Dr, 2ogielav IV, in dem Kriege mit Polen, im J. 1297 einge⸗ 
nommen und (gepluͤndert. . „ i 
L E i (Zu 5.9.6560 - .-  . , š 

) Lies: Barnim XII. Johann Friedtich im J. 

1600 „ „  — u 
Den 15. Nor, 1679 brannte das Schl. halb ab, Den 4. Gab, 
auch An das Gewitter in MOTA und die andre Hälfte ta 
auch ab. rn 


— — — kw — — 
Gott fle von, dieſer Norb befreien würde, augetobet haben, jährt, zu E N | 
Jungfrau Marja und aller Heſligen, an fiefetm Tage eine Wad Léi 
und ben Armen eine Spende zu geben; worauf fib. Gott auf Fürbitte der Jung: 
pd e Mn fim Zorn haben bewegen und den Sturm und die Walz 
erste öten laſſen. 1 

In dieſer Noth befand fid die rtoain Anna. Bogselaug R. ate cen 
in, (während, ſeiner Wallfahrt nach Jeruſalem,) auf dem Biegen Schl e. 
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| „ Zu B. S. 6573 — | 
S. 7or. Schloßkirche. — Diefe Kirche ift wegen ihrer innern 
Schönheiten vorzuͤglich ſehenswerth. L B. S. 657. Anm. 959.) 
Es befinden fid) darin auch die von Lucas Cranach verfertigten 
Gemaͤlde Luthers und Welgnchthene. 
S 


Su B. S. 658.) 

$. 708. St. Georgenkirche. — Sie wurde im J. 102 vou. 
bem camminſchen Biſch. Martin Carith eingeweiher, und nach⸗ 
dem fie ſchadhaft geworden war, ums J. 1599 von geſammelten 
milden Beitragen wieder hergeſtellt. ` * 

$. 710. Der Magiſtrat erhielt am 14. Maͤrz 1575 von dem 
Hrz. Barnim XII. das Privilegium, zu des Raths und der Stadt 
Siegel rothes Wachs gebrauchen zu dürfen. | 

Die Drbör Loder Urbeedegelder ] beſtehen in F aller zur Kaͤm⸗ 
merei fließenden Geldſtrafen. Cu 
S. zit. Handlung. — Nuͤgenwalde hat die ſunbiſche Fotfeeis 
heit. (N. z. B. S. 2:4.) In den Jahren 1781 und 1782 wurden 
hier 12 Schiffe zu 100 bis 350 aer gebauet.) ' 


$. 714. Zum Eigenthum der Stadt gehören: | 
a. Dörfer: 12 * Grupenbagen, Mk. — 2) Die Munde. (B. 
S. 659. u. 660.) — 3) Rushagen. — 4) Schoͤningswalde, 
Col. — +y) Selten, (ehem. 3elue.) — 6) Suckow. 352) — 
7) Zizow, (ehem. Cijow oder Cytzow,) Mk. 
b. 1 Wſſm. (die Waldmühle genannt.) — 1 Wm. — t Em, — 
1 30l. — E Jv. 


2, e ch l & W E. i | N 
[Zu B. S. 660, f(.1 


8. 715. Im Jahr 1317 erhielt die Stadt von Jaſco von 
Schlawe, Perer von Nonwenburg und Lorenz von Rügenwalde, 
(Nachkommen des pol. Statthalters Peter Schwenz,) (N. $. 598.) 
ein Pridilegſum. , Im J. 1403 Serfprad) der rj. Bogiss 
lav VIII. der Stadt völlige Amneſtie wegen der, durch Verhee⸗ 
rung des Schl. Alten⸗Schlawe, wider ihn verübten Beleidigun⸗ 
gen. 33%) Im J. 14:8 errichtete die Stadt mit den Städten 
Stolpe und Ruͤgenwalde einen Vertrag. (B. S 65.) 5 Im 
Jahr 1485 errichtete die Stadt mit Conrad, Abt des Kloſters zu 
Belbuck, einen Vertrag wegen der an feinem Vetter, Borchard 


Von den Jahren 1772 bis 1782 finder man (pecielle Nachrichten vom 
election Seehandel: in Bruggemanns Beſchreidung von Pommern, 
Me An 

ein . ` E rapa E Urawe 
des Stadtfeides bie Dorfſtätte genannt wird. i Ab 
335) S. Gadebuſche pomm. Sammlungen, 1. Bd. S. 88. f. 
336) S. dal. S. 84. f. - 


$837) S. Daͤhnerts peru. Bibliothek, v. Bd. S. 28. 


. ` | ^ 


` 
— 
- 
A 


— 
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Winterfeld, volljogenen Enthauptung. ) Der Sitz der Com⸗ 
thurei des St. Johanniterordens iſt auf der alten ei Gi Schlawe 
Can der Wipper) geweſen. (B. S. 561.) pat) d. 1628 , 
(Abends zwiſchen rm 8 Uhr,) ſoll hier ein ungewoͤhnlich großes 
weißes Kreuz in der Luft geſehen worden ſeyn! (1) . Im 
zojaͤhr. Kriege ift die Stadt fo febr in Abnahme gekommen, daß 
damals nur noch ungefaͤhr 47 Burger geweſen ſeyn ſollen. 
: [Bu B. S. 664.] 


g. 717. Hier waren: * 
im J. 1792 „ * ` an Gëf, 124 Scheunen, 
— 1793 y e 2833 124 — 
— 1794 Eu i N SEMEL TTL 
Das Feuer⸗Soeietaͤts⸗Quantum von 1733. betrug: 56,760 wp. . 
$. 718. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 17921691. — im Jahr 1793; 1697. — im Sabe 
1794: 1702. * [T ES 
V n waren hier; 
u | "IL. 
im Jahrf traute. Geborne. Geſtor bene. 


on — 


1792 3 17 | 22 39 16 | 23 39 


Paar. Söhne. ISS Summa AUS RA 
1793 14 20 20 40 19 29 42 
„I | ao Í 26 [45 10 ] 24 ] 34 
Garniſon Dies Nee men wars iéte im J. 1792 nach dem 
ürniſon. — Di t e i792 e 
Rhein gegen bie Framöſen. (B. S. 685. Aum. 894.) | 
zg Das jetzige Rathhaus wurde, nach dem das alte im 
ziaͤhrigen Kriege von ben Ruſſen febr war verwüſtet worden, im 
J. 1768 auf 3 Buͤrgerſtellen am Markt, in der Reihe der übrigen 
aufer, erbauet. | % 
$. 720. Schule. — Das nw 
und ftebt neben der Kirche. Sur die Schullehrer ift hier ein Ver⸗ 
maͤchtniß, und fur Etudirende ſind a Stipendia vorhanden. 


£ 721, Die Orboͤr (oder Urbeedegelder) betragen jährlich 
30 1 


$. 722. Ackerbau. — Die ſogenannten Schattenhufen inner⸗ 
halb der Ringmauer betragen 109 Hufen. — Die Weide und der 
Wieſenwachs iſt bei der Stadt ſo vorzuͤglich, daß man hier unter 
andern die fetteſten Hammel in ganz Pommern findet, welche 
daher auch von auswärtigen Schlaͤchtern jahrlich in Menge abge 
holt werden. Go | 
Lë (Zu B. ©. 566.5 , 
gum Eigenthum der Stadt gun É 
a, Dörfer: 1) Bewersdorf, r Akw. x Wſſm. — a) Coccejens 
dorf, Col. Cauf der ehem. wüften Feldmarkt Tzwenzenhagen 
oder Schwenzenhagen.) — 3) Warſchow, (ehem. Wafcow 
338) S. Gadebuſchs pomm. Sammlungen, 1. Bd. S `@, f. 
339) G. Micraͤlias, V. B. . 115. d Y 


E 


ve Schulgebäude if Thon alt, 


e, m 


Deris 5. A 
— Greifenbaágem ` 7 1 — — Damm 


440 Sinrer:- Pommern. 


RT 


od. Warfkow,) x Akw. x Wſſm. (die en mille geugunt,) 


und das Vw. Fichten⸗ oder Seſterkathen. ex 
b. Das Akw., der Stadthof genannt. — 1 Wm. — 1 Sm. — 


i8gl.-— 1 Fſtr. — Der Waldhof. ! 
3. 3 é n o w. 39% 
- 3.0 B. S. 666.) ) 


S. 734. Das ehem. hieſige fürfl. Schloß, (auf welchem der 
Hrz. Bogislav X., im J. 1480 von ben Coͤslinern überfallen 


wurde,) (N. S. 30.) lag nahe vor dem coͤslinſchen Thor, an 


der Poſtſtraße nach Coͤslin. Es iſt nachher zerſtoͤrt worden und 
der Wall ganz verfallen. Im 7iuͤhrigen Kriege waren die hieſtgen 
Bürger bis auf 24 Wirthe ausgeſtorben, nachdem bie Ruſſen, 
waͤhrend der letzten Belagerung der Stadt Colberg, hier ihr La⸗ 
boratorium und Lazareth angelegt hatten. In diefer truͤbſeligen 
Zeit wurde die Stadt durch Schanzen befeſtigt, deren Abtragung 
den Einwohnern, nach dem Abzuge der Feinde, viele Arbeit ge⸗ 


koſtet hat. | 
| ba | š (Zu B. S. Zeg, A . = 
8, 716. Hier waren: t 
im Jahr 98 e ]1 1004 Haͤuſer, 4s Scheunen. 
— 1793 u. 179% 10 — 4 — 
Das Feuer⸗Societaͤts⸗ Quantum von 1725 betrug? 22,895 46 


! | . Qiu B. S. 668.) | "a 
$. 725. Die Anzahl ber piefigen Einwohner vom Civilſtande 


* 


betrug: im Jahr 1792 t 710. — im Jahr 1793: 713. = im 
"n iudi 


ez . 14 

Jahr 1794: | 721. TU 

Vom rm wären bier: | 

i e TL Key ` i E i 

im gel) RR I OR] bapa Lal 

Paar. [ Söhne. Tochter. Summa Männt. | Weib. | Summa 
173 | 7 11 17 | 28 7 110 | 17 
1794 $ 14 17e qq" 1 14 L 
Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im Jahr 1792 bach 

dem bí gegen die Franzoſen. (B. S. 686. Anm. 89 


94.) 
— Der Rector muß alle Sonn und Feſttage eine 


Schule. er R 
Predigt in der Stadtkirche halten. Y 

$. 729. Magiſtrat. — Der Buͤrgermeiſter erhaͤlt, nach dem 
Reſeript vom 11. Jun. 1778, aus nachſtehenden Auswärtigen Kaͤm⸗ 
mereien feine jaͤhrl. Zulage von so «€ als! aus der Kaͤmmerei: 
zu Stargard 5 J «6$ zu Demmin 46 
— Í ; — Get Le ; 7 — 

2 

— Greifenberg 4 | Treptow d. d. T. 2 — 
— Treptow a. d. R. 4 — | — Gollnow j 3 — 
— Cammin OR E — und 
— Anklam 5 — [ Ueckermünde 2 


. =. CT rA 
340) een der Stadt Zanow, S. Sadebuſche pomm. Sammiungen. 
Bd. S. 87. * 


r 
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Die en Loder Obrbeede oder Urbeede) beträgt jährlich 
"E ir ETT Ade : 

$. 730. Ackerban. — Die Bltgerſchaſt beſitzt an Acker 
€; Hakenhufen. | a, IO 
^ Wapen: Ein Greif mit ç Bächen, (wegen der Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit) A" e dä | 

Zum Eigenthum ber Stadt gebürt : Om. und Graupen⸗ 
muͤhle. (B. S. 669, ^ ^. | | 

Das ehem. Eigenthums Dorf, Nenendorf (B. S. 669. 
Anm. 869.) wurde der Stadt im J. 1343 von dem Ritter von 
Pollnow geſchenkt⸗ ) ; M 

i i F - IG i — a rr =Q ch - — "135 d 
Die adeliche mediate Stadt polinow. 
f 83 @. S. 66 (X n 

8. 731. Im J. 1609, (am Tage Pauli Bekehrung brannte 
bie te der Stadt ab. Den 26. Det, 1656 wurde die Stadt 
don den Polen überfallen, ausgeplündert und zuletzt angezündet, 
wodurch die ganze Stadt, bis auf die Kirche, die Mühle, das 
Pfarchaus, den «bl, Wohnſitz und s andre Dánfer, eingedfehert 
wurde“ Den 71. Marz 1736 braunte die ganze Stadt nebſt der 


Kirche ab. Tn ; 
a B. S. 6719 ` APT 
.S. 777. Hier waren; | | 
im Jahr 1792 s . op Déujer, 61 Scheunen. 
— 1 ; 119 — 6 — 


93 und M Ce Me 

Das Fever-Sorietärs-Duantum von 1725 betrus: 21,600 46; 

Das Rathhaus Geht am Markte. LM yi 

$, 734. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
sgr pr Jahr 1793; 71. — im Jahr 1793: 733. — im 

. 17943 740. 2 
Boin Kita? waren dier: 
e E . 

im Jahr [traute. Gebor nut. [Seſtorbene. 
pen [ese — 


1792 | 4 11 


10 aß 13 16 29 
1793 6 17 15 3a CR 7 16 
1794 | 2 I4 |. 23 
5. 73$. Ackerbau. — eb 


37 4 190.1 . 9 1 
emals Muße die Stadt co Haken ⸗ 
buten verſteuern; nach der i. J. 1670 vorgenommenen Bereifung 
iſt der Hufenſchlag aber auf 75 Hakenhufen heruntergeſetzt worden. 
— — € —— — MÀ 


Das fónigl, Amt Rügenwalde. 
'(9u B. S. 673. f. J 
CH a Daun gehoͤren: GE 
a. Dorfer: (B. S. 673. p ! | 
1) Im Amte Rügenwalde: 1) Alten ⸗Schlawe oder Alten 
Schlage, Mk. Dabei liegt der Worbel oder Schloßberg. 
Nachtrag. 3 = 


van" Hinter» polmmtens so ox 


(B. S. 6742 — 2) * Dariwif, Mk. — 3) Cowmnin. — 4) 
Carzin oder Bertin, — 5) Cörlin. — 6) Doͤrſentin. — 
oi Sreetz, Fk. — 8) Järshagen od. Jarffslaffehagen, 
Mk. — 9) Jeraböft ober Jarshoͤfde : — 10) GC rs 
11) Ropabn. — 12). * Brafomw oder Eracan, ?*2) Mk. 
13) KRuddezow, Mk. — 14) Neu-Kuddezow. — 15) Kur 
gelwitz, Fk. 1 Ufſtr. — 16) " &aujig, Mk. (B. S. 674) = 
17) Maſſelwitz, 1 Ufſtr. — 18) Meizow. — 19) Natzmers⸗ 
hagen. — 20) Neuenhagen (im Amte.) — ar) Dali, = 
32) »Ruͤtzenhagen, Mk. — 23) Scheddin. — 24) Schönen: 
berg. — 25) Stemnitz, Fk. — 26) Vitte, $i. (ber vitter 
oder vitteſche See fließt durch das fogenannte Tief od. Deep 
in die Oſtſee) , a) wilheiminen, Col. — 28) Zilmitz. 
z, In der (ehem.) Abtei Buckow: (B. S. 675. 1) Abtsha⸗ 
gen, Mk. 1 ufſtr. (In dieſem ſogenaunten Doft, wohnt ein 
jeder Bauer auf feiner Hufe.) — 2) Altenhagen, Dit — 
3) Belkow. — 4) Böbbelin, ehem. Bobolin.)— s) Suckow, 
Mk. Ehemals ein Kloſter. B. S. 674,1 61 Buͤſſow.— 
7) Damerow, (ehem. Damerowe,) Mk. — 8) * Damshar 
gen, Fk. 1 Ufſtr. — 9) Ewentin, Mk. — 10) Goritz, 
(ehem. Guritza,) x Ufſtr. — 11) Karnkewitz, Fk. 1 BIN — 
12) * Maldyow, (S. N. Anm. 346.) Mk. 4 — 13) Mar 
tenshagen. — 14) Neuenhagen (in der Abtei,) (Hdgf-) — 
15) Neuwaſſer, mit dem ſogenannten Damkerort oder dem 
(ruͤgenwaldſchen) Tief oder Deep, Sbf. — 16) Panknin, 
Lehen. Pankomin. ] — 17] Parpart, Leben. Parparino. ] — 
18] ° pirpítotv, (ehem Piriſtowe,) 37 Fk. — 191 Preetz, 
Lebem, Deep, ] L[Hgdf.] — ao] * Schlawin, lehem. Slovin, ] 


da d 3 


K * 17 

341) Ehemals haben in dieſer ^ als: en, 

Wulffshagen und sehen kl aa noch 3 of als Nodes , 
341) Von dem ehem. Df. ó«néfeloe li i (mort nahe bei K 

kow. (B. S. 670. Anm. 8759 Faris qe ` T ' Ku 

343) Der en Suantipolk tr. ſtiftete dies Kloſter im J. 1231 und bei 

ſetzte es mit tentíc E gegen 


belit) Diciftewe. (Dirpttow,) Damerowe, (Damerow,) Jeſicz und Bonfewe - 
hei. (Der beiden leßkern Off. ind nicht mehr Dës iq 2 t 


4 date ed $ 
mann, (et ihm, nach einer Urkunde vom J. 1253, a ae Ke vo 


.,844) Sn der matdyomidye 

Fahrzapi . l att X $0.) 
345). Bei dem Df. Dirpfiew I ei " 

vielleicht) ehem. cine Reg ee CG et gendi — auf 
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Mk. — ar) Steinort. — 22] YDanbbagen; — 231 Qi 
Wiecke, [füdwärts an Abtohagen, ] [Hadf.] — 240 Zitzmiu, gt 


b, Vorwerke: 1) Alten⸗Schlawe, rfr. Vw. a) Buckow, r(r. 
Vw. — 3] Buͤſſow, rfr, Vw. — Al Damerow. — 5] Droſe⸗ 
dow, rfr. Vw. — 6) Jaͤrshagen, irfr. Vw. — 7] Karnke⸗ 
witz. — 8] Rugelwiß, fr, Vw. — 9) Malchow, rfr, Vw. — 
101 Neuenhagen, rfr. Vw. — rr] Palzwitz, rfr. Vw. — 121 
Saen rfr. Vw. — 15] Schloßhof, Ak. [neben den 
Schl. und Wé NOR Al zu Rügenwalde. J — 14] Bmölf: 
buten, rfr. V 
Mühlen: 11 Die buckowſche Wſſm. — 2] Die carzin. Wfl. — 
3] Die alle. zu Damerow. — 4] Die Wſſm, zu Freetz. — 
ç] 6] Die krakowſche Haus s und Waldmuͤhle, [Wſſm. — n 
Die malchowfche Wim. — 31 Die na&mersbaaeut. Win. — 
9] Die ruͤgenwaldſche Schloßmuͤhle, 1 ] unb Sm. — 
yo] Die Wſſm. zu Schlawe. — 11] Die Wſſm. u. Sm. zu 
Janow. — 121 Die Wſſm. zu zwoͤlſbufen. 


o 


Adeliche Güter. 
(äu B. S. 678. f. 


1. J Dalegtin, df. 1 Vw. 1 Kbr. — 2] ei [oen 
Bartholin,] £bf. 1 Bw: — 3] Beſow, ST, 2 Vw. Sim. u: 
die Col. Planbeise. — 4] Beswig, LS. N. Wan, lé welches 
SC zu den abf. Off, des rummelsburg. Kr. gehört- ie. 

— 5] Dörnen, welches halb zu ben abl. St des rummels⸗ 
ivi. Kr. gehört. [S. ba(.] — 6] Borkow, Ldf. 1 Vw. — 7] 
Boſens oder nn EN, 1 Vw. — 81 Breitenberg, j^ 
y Vw. — 9] Brotzen, weiches pad zu den abl. Off, d 
rummelsburgſchen Kr. gehoͤrt. [S. bat) — 10] Buckow, 3». 
£g. — 11] Burſin, Edf. 1 Wſſm. 1 29b. — 12] Carwitz, t 
St, [Vg.] 2 3f. 1 Vw. und das Bw. Siegmundsthal.— i 
AA ww, A wovon ein Theil zu den abl, Dff. des in 
Cammin gehoͤrt. [S. daſ.] — 14] Chorow, welches eines Theils 
zu den abl. Off. des rxummelsburg. Kr. gehört. [S. bet) — 151 
Crangen, Lg. Schl. ( n derer v. enl lo,) Mk. 
(B. S. 675.) 1 Vw. 1 T., bie 2 Vw. Clgrenwerder und Vogel⸗ 
(ong, und die Schfr. Riſtow. — 16) Drensig, 412 r Wſſm. 

1 Sm. — 17) Dubberzin, Eh, 1 Vw. — 18) Dannow, (bf. 
out. 250m, 1 Wſſm. 1 Wm. — 19) Egſow, Ldf. 1 Vw. 1 Wſſm. 
und 1 Vw. (die (Dë Schft.) — 20) Foͤhrde oder Fohrt, 
£bf. — 21) Franzen, £bf, í Vw., das Vw. Mia Apes und 
die Col. Lsuiſenthal oder Lovieſchenhagen. (B. x 
22) 2 Ldf. Rſ. SE 1 Vw. — 23) Gutzmin, ef. "Mf er 
1 Vw. í Wſſm. — EN Je ingen, wé — 25) *.Röfternig ob, 
Coͤſternitz, * Adf. Mk⸗ 6b. Vw. t Wſſm. u. Sm. 1 3gl. 
und die 35m. Gruͤnhof, eich bo, Zelenenhof, Groſt⸗ und Klein⸗ 
Diverom, und Zonifenbof, — 26) Krolow od. Crolow, £bT. 
Fk. (Kp.) s Aſ, oder Vw. 1 Wſſm. — 27) Kuh oder Kuhts, 

s 


- w 


= 
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Kutzow, Autzig, Kutzke, (ehen. Cuſitz,) Ldf. ëm, 1 Wſſm. — 
28) Kummerow poer Cummerow, $bf. SE. — 29) Rummerzin 
pb. Cummerzin, £bf. — 30) Kuſſerow ap, Cuffetow. Ldf. Xf. 
1 Vw. í € eim. — 31) Lantew, fof. 1 Vw. Ein Theil dieſes 
Dfs. gehört zu den adl. Dff. des rummelsburg. Kr. (S. daf.) — 
32) Lasig, Ep. 1 Vw. — 33) Leikaw od. Leckow, EN 1 Vw. 
y Wſſm. 1 Sgl. — 34) Lindow, ER, 1 Vw. — 35) Luͤbzow, 
bf, welches eines Theils zu ben abf. Off. des ftolp. Kr. gehoͤrt⸗ 
(S. daſ.) — 36) Medenick, Vw. Lg. — 37) Misdow, Vw. Lg.— 
38) Muddel, fof. 1 Vw. u. die Fſhſ. der muddelſche Strand. — 
39) Natzlaf, Ldf. Rſ. v Vw. x Wſſm. und das Vw. Dazow. — 
40) Nemicz, Edf. mit einem ſchoͤnen herrſchaftl. Garten, Mk. 
(B. €. 675. f.) 1 Vw. tin, 1 Sm. 5*9) — 41) Notzkow, 
Adf. mit d. Vw. Seinrichsthal.— 420 Nutzlin, £0f- G Anth.) — 
43) Palow, En Fk. 2 Pw. — 44) Papenzin, wovon ein Theil 
zu den adl. Dff. des rummelsburg. Kr. gehort. (S. daſ.) — 45) 
Peeſt, df. (Stammhaus derer v. Below.) (B. S. 676.) Mk. 
2 Vw. 2 Om. (wovon eine die Zammermühle heißt,) 1 Gm. 
x gl. 1 Kor. und das Akw. Pretmin. — 46) »Pennekow, Ldf. 
N . 2 Vw. und die Vw. Seehof, Klein⸗Waldhof u. Seinrichs⸗ 

elde, und die Col. Klein⸗Pennekow. — 47) * pi pia, nebſt den 
Vw. Venzog und vrábrbefebof. Ein Theil dieſes Dfs. gehöre 
zu den adl, Off. des rummelsburg. Kr. (S. daſ. — 48) Poppeln, 
(insgemeln Bauer Pappeln,) Löf. mit dem Vw Dóppelbof. — 
49) Ppritzig od. Priste, Ldf. Mk. 1 Vw. x ZOffin- u- das Vw. 
Deagenfit. 342) Ein Theil dieſes Dfs- gehört zu den abl. Dff. 

ed rummelsburg. Kr. (S. daf) — o) deuſch⸗Puddiger, Ldf. 
Fk. 1 Vw. und die Schfr. Das Felix⸗Vw. genannt. — 51) wen⸗ 
diſch⸗ oder Zohen⸗Puddiger, Ybf. 1 Vw. 1 Wffm. und das Vw. 
Misdow. Ein Theil dieſes Dfs. gehöre zu den abl. Off. d. tum: 
melsburg. Kr. (S. daſ.) — 52) Düftow, Ldf. a € vereinigte ) 


346) Der zwiſchen den Dff. Nemitz und Malchow auf der Poſtſtraße ber 
finbitibe Damm heißt der Zolldamm. | | 

mo eine Brücke über dieſen Fluß geht, liegt ein kleiner viereckigter Wal, mel; 
cher (unrichtig N die alte Schanze genannt wird, und worauf ehemals I Let 
geſtanden bat, "bei welchem Reiſende einen Brückenzoll erlegen mußten. " 
unterhalten die tuutiegenten Dff. die Brücke; es wird abet Fein Soli mehr erlegt. 


347) Man findet in den hintere pomm. Gegenden, beſonders wo ſchlechter 
Acker iit, (denn auf gutem Boden find fie ſchon mehrentheite qusaepfiüot wors 


nge fo | 
«gameu Famile beigeſetzt wurde. Gewaltigere und vornehmere Leute erhie ten 
tu. tübete8g kánglichtes Grabmal, als Ger gers, welche nur einen kleinen cur: 
den Steinhaufen erhſetren. Ein Grabtnal der Erſtern wurde nachher fadeldaft 


Tumutus Gigantis (Miefens oder Hünengrab) genannt. 


An demſelben, öſtlich an der Grabow. 


* 


`w 
h. 
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Vw. %) Ein Theil dieſes Dfs. gehört zu den adl. Dff. d. rum 
melsburg. Kr. (S. daſ.) — 530“ Puſtamin, Ldf. Mk. 2 (vereinigte) 
Pw. 1 Zgl. und das Vw. Grünhof. — 54) Guatow, Xdf. 
SU, Mk. 1 Vw. und die Vw. Reddichow, Dibow u. ber Damm⸗ 
hof. (Bei letzterm war ehem. die Dammmuͤhle.) Dies Df. hat 
13,400 46 Mlgldr. erhalten.) — 55) Groß⸗Auesdow, £bf. 1 Vw. 
$6) Klein-Gnesdow, £bf. y Vw. — 57) Katraick oder Ratteck, 
(ehem. Ratteicke,) Ldf. y Vw. und das Vw. Heinrichshef. — 
$8) Reblin, £bf. 2 Vw. und die Col. Neu s Reblun, nebſt dem 
Dammkathen u dem Kruge, (welcher von dem Of. etwas entfernt 
an der Poſtſtraße liegt.) — SP Keddentin, Ent. 1 Vw. 1 Wſſm. 
it, die ſogenannte Below, (3 Hſ.) — 60) Kiſtow, £of. (Stamm ⸗ 
haus derer v. Natzmer, ) Mk. 4 Vw. 1 Wſſm. 1 Zal. u. die 
Col. Neu⸗Riſtow. — 61) Rochow, 2 Bhf. Der groͤßte Theil 
dieſes Df, gehört zu den abl. Df. des . Kr. (S. 
daſ.) — 64) ^Rónenbagen, £bf. u. Ag. (3 Auth.) SU. 3 Vw. — 
65) Rogog, €bf. (3 Anth.) — 64) Klein⸗Aunow, Ent, x Vw. u. 
die Kpt. Annenburg od. Waldhof. Ein Theil dieſes Dfs. gehört 
zu den abl, Dff. des ſtolp. Kr. (S. daſ.) — 65) Salleske, £bf. 
Fk. a XÍ. oder Vw. 1 Wdm., und die Sfétb. der ſallesker Strand 
genannt.. 66) Schlackow, welches groͤßentheils zu den adl. Off. 
des ſtolp. Kr. gehört. (S. daſ.) — 67) Schloͤnwitz od. Schlen⸗ 
newitz, £bf. Mk., und die Col. Nen⸗Schloͤuwitz. — 63) Sıhmars _ 
ſow, £bf. 2 Vw. — 69] Schwarzin, Ent 1 Vw. Ein Theil 
dieſes Ofs. gehoͤrt zu den adi. ff. des ſtolp. Kr. (S. daſ.) — 
70) Segentin, Lof. 1 Vw. 1 Wſſin. 1 Kbr. — 71) nit, €bf. 
1 Kbr. — 72) Groß Soldekow od. Soltikom, Edf. (2 With.) — 
73) Klein / Soldekow od. Soltikow, Ldf. Rf- Fk. 1 Pw. 1 Akw. 
1 Kor. — 74) Steglin, Adf. 1 fm. Ein Theil diefes Dfs. ges 
hort zum Eigth. der Stadt Cöslin. (S. daf.) — 75) Suckow, 
2df. Rl. mit einem ſchoͤnen maſſiven herrſchaftl. Wohnhauſe und 
vortrefl. Garten, Mk. x Vw. 1 Wſſm. und Sm. Ein Theil dieſes 
Ofs. gehört zu den abt, Dff. des rummelsburg. Kr. (S. daf.) — 
76) Sydow, £bf. (2 Anth.) Mk. 2 Rſ. od. Vw. 2 Glh. 1 Buſch⸗ 
gut, (Df. Globnitz genannt,) r Wſſm. und die Vw. Linde, Be: 
drang, Niſorkenkathen, Vorhuͤtte, Kankenkathen, Kleverhoͤf⸗ 
chen u. Zemkenkathen. (Dielz Anth. dieſes Ofs. haben 14,00 46$ 
SXlalbr. erhalten.) — 77) Symbow oder Simbow, Ldf. Mk. 
1 Vw. — 72) Techlip, Ent. Fk. (Kp.) 1 Vw. 1 Wſſm. — 79) 
Thienen oder Thine, £0f. — 80) Turzig, wovon ein Theil zu 
den adl. f. des rummelsburg. Kr. gehort. (S. daſ.) — gu) 
»Wendiſch⸗Tychow od. Tichow, £bf. Mk. 2 Vw. 2 Wſſm. (Die 
Ober- und Niedermuͤhle genannt,) das Vw. Seehof, u- die Col. 
Heinrichsfelde. — 82) Varzin, df. 1 Vw. 1 Kbr. u. das Bw. 
Chomitz. Ein Theil dieſes Dfs. wech zn den abl. DR. bes rung 
3 


Zwiſchen Ben e. üffem und Yeswig liegt ein Wall, worauf (viel; 
NE erp Burg N n i 8 s a; (viel 
349) Bon dem Schl., die t anne, find bier noch eint 
Wesce fel men. — Viagniersbusg: genannt, * einige 
? . 
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melsburg. Kr. (S. ba.) — $5) Vellin, SN Rſ. Mk. 1 Vw. 1 Wſſm. 
und Sm. — $4) Dertrin, Vw. Lg. und das Fg. Selberg oder 
ebur, — 85) Groß⸗ Waldhof, Vw. 2g. — 86) Warbelow od. 
Varbelow, welches groͤßtentheils zu den abf. Dff. des rummels⸗ 
burg. Kr. gehört. (S. daſ.) — 87) Wuſſecken, Ldf. 1 Vw. — 
98) Wuſſow, welches groͤßtentheils zu den abl. Dff. des rummels⸗ 
burg. Kr. gehört. (S. daf) — 89 Wuſterwitz, Ldf. Rſ. Mk. 
1 Bw. 1 Wſſm. und Sm. x 3gl., und die 3 Vw. Banow, das 
Muͤhlen⸗ und das Wald» Bw. (B. S. 675. Anm. 876.) — 90) 
* Zignig oder 3iegnip, Ldf. (B. S. 676.) 1 Vw. 1 Wſſm., das 
Pw. Birkenfelde, und die 3 Kth. Wiperkathen, Gaͤnſekrug und 
Rullenburg. — 91) * Zirchow, Ent, Fk. 1 Vw. x Wſſm. und 
Sm. — 92) *3owen, Ldf. ) SE. 2 Vw. 


. 


G. Der ſtolpſche Kreis. 
Mie Darin find: IT. 
Die immediate Stadt Stolp oder Stolpe, 
Cin Sinter⸗ Pommern.) ) 

; (3. B. S. 677. f.) ' 

S. 744. Ulme J. 1013, als der poln, Koͤnig Boleslav I, 
einen Einfall in Hinter: Pommern that, konnte er nicht weiter 
als bis an das damalige Df. Ging (die jetzige Altſtadt Stolpe) 
vordringen. Außer den 2766 m lüb. Gewicht, wofür Stolpe im 
J. 1340 bent deutſchen Orden Verpfaͤndet war, ſollen bie Eins 
wohner noch 60% në mehr haben bezahlen muͤſſen. ) Im J. 
386 verpfaͤndeten die Herzoge und Gebrüder Bogislav VI. und 
Wartislav VI. dem deutſchen Orden bie Städte Stolpe, Ruͤgen⸗ 
walde, Schlawe, Greifenberg und Belgard für aoco preuſſ. 
Währung. Im J. 1418 ſchloſſen die Städte Stolpe, Rügenwalde 
und Schlawe ein Vertheidigungs⸗Buͤndniß. (B. S. 651.) 353) 
Der große Brand im Jahr 1476 war den 16. Apr. (B. S. 681. 
Anm. 885.) Im J. 1497 war bier (fo wie zu Rugenwalde) großer 
Sturm und Waſſersnoth. (N. z. B. S. 650. §. 698.) Im Jahr 
1522, (alfo 12 Jahre vor der allgemeinen pomm. Reformation ;) 
wurde hier die Einführung ber evangel. luther. Religion von dem 
Probſt des 1 5 Kloſters, Thomas eder, und deſſen Pleban, 
(dem ehem. Mönch aus dem Kloſter Belbuck,) Chriſtian Kettelhut, 
angefangen, und bald darauf von Peter Suave, (einem Vetter 


í E 


y 


350) Nicht weit von dieſem Of. fag ebemals eins, die Exüttm 
melches aus 8 Bhf. beſtand, wovon jetzt aber nichts mehr vorhanden í 

351) Die neiteſten und richtigſten Grundriſſe von Stolpe find a) eon dem 
Niefigen Kaufmann und Berniteinhändiet, ri Wilhelm Arnold, (S. N. 
Anın. 356.) und b) im J. 1794 von dem kal. Tonductenr Andreas Michael 
Te Strasbourg, (geb, zu Stolpe d. 18. Oct. pu gezeichnet ring womit 


* 


Letzterer dem hiefigen Magtſtrat und auch der svutfiract + bommerſchen Bidlio⸗ 
thek ein patriotiſches Geschenk gemacht — Von de en Vater: (S. W Anm 357.) 
352) S. Mieraͤlius, 11. B. ©. 188. 
85) S. Daͤbnerts vomm. Bibliothek, V. Bd. S. 28. 
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des eamminſchen Biſch, Bartholomaͤus Suave,) und im Jahr 
1525 von dem D. der Theologie, Johann Amandus, fort Be m 
wobei der Poͤbel aber viele Ausichwerfungen beging, (Ri. B. S. 
687. §. 751.) auch ſogar dem Magiſtrat abſetzte und einen neuen 
wählte. Der Hrz. Georg L. unterſuchte dieſe Sache perſonlich, 
belegte die Stadt mit seo H Strafe, forderte von ihr die Erftat: 
tung des angerichteten Schadens, und ſetzte die alten Rathsherren 
wieder ein. Im J. 1544 brannte die Mittelſtraße, und im J. 
1558 die Wollweberſtraße aus. Den 3. Sept. 1565 brannten 
abermals 29 Haͤuſer in der Wollweberſtraße ab. Im J. 1564 
Karben hier an 1000 Menſchen an der Peſt. Im J. 1586 brannten 
die Muͤhlen ab. Im J. 1589 ſtarben hier ghet ooo Meuſchen an 
der Peſt. Als ber Hrz. Bogislav XIII. im J. 1605 , zu Voll: 
ſtreckung der Erbhuldigung, hier einen ſtaatlichen Einzug hielt, 
wurden dazu viele von dem umliegenden Adel gefordert.) Im 
J. 1610 brannte das Holzenthor ab. (B. S. 683. Anm. 391.) 
Den 16. Mai 1616 brannte die altſtaͤbtſche Kirche vom Gewitter 
ab. (B. S. 690. Anm. 904.) Der am 28. April 1623 von der 
Bürgerſchaft wider den Rath erregte Aufruhr wurde durch die 
Gegenwart des Heri. Bogislavs XIV. geſtillt, welcher, nach dem 
am a. Oct. d. J. zu Ruͤgenwalde gegebenen Befehl, die Stadt 
gu einer fifcalifchen Strafe von 2000 a6 verurtheilte und außerdem 
noch die Anführer mit Gefaͤngniß⸗ und Geldſtrafen belegte. Im 
J. 1630 ſtarben hier uͤber goo Menſchen an ber peſt. Im Jahr 
1657 graſſirte hier abermals die Peſt, und auf der Altſtadt ent: 
fand eine Feuersbrunſt. Den 19. Mal 1665 brannten der Stad 
ab, und von der Jungfernkloſter oder St. Nicolaikirche, (der 
jetzigen Armenſchule,) blieben nur die Mauern ſtehen. (B. S. 706.) 
Im Febr. 1710 war eine große Ueberſchwemmung des Stolpe⸗ 
fluſſes⸗ n' Im 3: 1718 brannte die Altſtadt ab. (B. S. 68 z. 
Anm. 829.) Im zjábttaen Kriege mußte die Stadt den Ruſſen 
20,000 £ Contribution erlegen. Am 19, Nov. 1780 wurde daß 
hieſige Departement ber pount, laudſchaftl. Creditcaſſe errichtet, 
welche ein auſehnliches Haus beſitzt. Im J. 1781, in der Nacht 
zwiſchen den r5. und 16. Apr., brannten in der Mittelſtraße drei 
Haͤuſer ab. Im Febr. 1795 ſchwoll det ſtolpſche Fluß, von dem 
Schneewaſſer, ungewoͤhnlich hoch an, und verurſachte durch dieſe 
Ueberſchwemmung großen Schaden, 


: (Qu B. S. 84.) . 8 i 

Die Stadt enthält innerhalb der Sünamaser 57,950 theinl. 
geometr. [I Schritte, (jeden zu + theil. Fuß ZE Der 
Umfang beträgt 980 dergl. geometr. Schritte. Der Umfang der 
Altſtadt (mit den Härten) beträgt 79,625 dergl. geom. [I Schritte. 

Der Mittelpunet der Stadt iſt durch einen breiten Stein in 
der kleinen Straße an der oͤſtlichen Seite der Pfarrkirche bezeich⸗ 
net worden. Da 


% Joachim v. Wedel ſchreibt in ſeiner Pommerſchen Chronik: (€. dl: 
pou. Bibliothek, Ir. Bb. 8. m und fenun, Archiv, v. Bd. S. 86.) 
„das es babet uir ber Zractatiou, mad) angcbortter Art der Ingefeilenen, eiwas 
»filjig und ungeſchickt zugegangen ſey.“ j 

335) S. Pomm. Archir, 11. Bd. 2 St. ©. rg, 
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Windelbahn. — Die Originalzeichnung derſelben, von dem 
hieſigen geſchickten Kaufmann und Bernſteinhaͤndler, Eruſt Wils 
helm yel, dé. befindet fid) in der hieſigen wutſtrack⸗pom⸗ 

" thek. | kW. s 
Ww wawa VL e ee 

Gärten, — Der ifie Lehrer der franzoͤſtſchen Sprache am 
hieſigen Fal. Cadettenhauſe, Franz Joſeph De Strasbourg, ) 
unterhält eine anſehnliche Baumſchule der auserleſenſten Obſtarten. 
Er macht (id) dadurch in dieſer Gegend um den Obſtbau beſonders 
verdient, indem er auf dieſe Art mit unermädetem Fleiß für bie 
Nachkommen arbeitet, welche die Früchte davon genießen werden, 
weswegen er bei denenſelben ein dankbares Andenken verdient, fe 
wie fein Beiſpiel mehrern Zeitgenoſſen einen ähnlichen ruͤhmlichen 
Eifer einflößen ſollte, auf dies nuͤtzliche Beduͤrfniß für die Nach⸗ 
kommen bedacht zu ſeyn. (S. J. J. Mepyen's phufikal, oͤkonom. 
Baumſchule ꝛc. Stettin, bei J. S. Leich. 1792.) 

S. 746. Hier waren 

im Jahr 172 //%᷑̃ e 4 66$ Häufer, 105 Scheunen. 

Pp UEM ty , i 606 — 106 — 

— 17944: 607 — 106 — 
Das Feuer⸗Societaͤts⸗QOnantum betrug: von 1782 239,720 8 

von 1725 aber 253,045 46. N IE. n 
Die meiſten Häufer find hier, nach alter Art, febr ſchmal 
aber befto tiefer und mit den Giebeln nach der Straße erbauet. 
Sie bekommen durch die langen hoͤlzernen Dachrinnen, welche 
zwiſchen den an einander ſtoßenden Dachern über y Fuß mit ihren 
Enden in die Straßen reichen, ein noch wiedrigeres Anſehen, als 
ſchon durch die Bauart an ſich » und bei ſtarkem Regen Gout das 
Waſſer von beiden Seiten mitten auf die Straßen. Dies iſt aber 
nicht ſowol die Folge von einem uͤblen Geſchmack und von verjaͤhr⸗ 
ten Vorurtheilen fuͤr dieſe alte Bauart, als von der Nothwendig⸗ 
keit, welche durch die erſte Anlage der Stadt entſtanden iſt. 
Unter den neuen Käufern find indeß ſchon viele ſchoͤne und ge 
ſchmackvoll erbaute, bei denen bas Regenwaſſer durch blecherne 
am Ende der Dachrinnen angebrachte Roͤhren an den Haͤuſern 

herunter geleitet wird. š 

$. 747. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom Civilſtande 
betrug: im Ji 17%: , im J. 1722: 4180 — im 
3. 1794 4835. TTA 


LP AN 
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23586) Bon dieſem geschickten Mann, (ged. zu Stolpe dei 3. Febr. 1740) 
(S. Pomm AR I o S. 106.3 befinden ſich in det hieligen wur 
pommeríden Bibliochek auch noch folgende Dtiglnatyeic)nungen € | 

a, Don der Pfarrkirche. 

b. Bon dem Epitaphio der Herzogin Anna, in ber Schtoßkirche, (wovon ftd) 

tot dem V, Bd. des omm, Archivs ein Kupferſmich benndet.) 
2 Ein Cirunbeid bed Alken und gegenwärtigen bieflgen Schlosse 
° ti es alte bis: Of H Q: ett es. 

e. Eine Abbildung des ehemal. ° nchskloſtergegels. d ! 


981) Er if 808. za Lüre in der C ebem,) Franche - Comi b, 189. Sept. 1745. 
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Vom Civilſtande waren hier: 
Ge | 
Im Jahr traute. Geborne [Geſtordene. 
Dei den (1792]21 (32)] 9er) οα9 150191) 3305) 41 11 24 (09 
"n 


Qa ei 4179331 492] 58183) 15909) [112 0524600 | 60 (2) | 1066 061) 
wn: L17944 39 96 | 84 mn 71 | 62 133 
Bei der [1792 2 l I H 3 2 bh SES 
D 112: 1 $ a 7 $ 3 8 
Gemeine. 17944 2 3 la 4 a ult a 
Bei der f1792] a GASS KM 6 eb - mi 
GN 3753] 3] $5|5 | ea Is | 6 
Gemeine: L17944 2 1 5 6 e 3 


^ Spon bem verſchiedenen Angaben ift bie erſtere aus Stolpe 
ſelbſt, die andere aber aus den jährl. gedruckten General Tabellen. 
Garniſon. — Das Huſaren⸗ Regiment No. g marſchirte den 
28. Nov. 1792 nach dem Rhein gegen bie Franzoſen. (B. S. 686.) 
Das Depot dieſes Regiments Rand hist auterdeffen in Garniſon. 
E a a 


$. 748. Rathhaus. — Zu einem neuen Statbbau(e, welches 
ebenfalls mitten auf dem Markte erbauet werden (oll, aber nicht⸗ 
von fo großem Umfange ſeyn wird, if ein ſchoͤner Riß verfertigt 
und die Koſten zu 9222 20 7 H 69, in Anſchlag gebracht worden. 
Auf der Gerichtoffube dieſes alten Rathhauſes befindet fid) ein 
großer auf Leinwand gemalter alter Stammbaum der ehem. Her⸗ 
ipge von Pommern. 


S. 749. Schloß. — Es ift im J. 1507 von dem Hrz. Bogis⸗ 
lav X. erbauet worden. Dieſer Herzog ift hier d. 29. Mai 7775 
auf der nachher verfallenen alten Burg (B. S. 678.) Anm. $80.) 
geboren worden. ' 


4 „ (u B. S. 697.) 

$. 750, St. Martens oder Marriirche. (S. N. Anm. 256.) — 
Die älteſte Urkunde, worin ihrer erwaͤhnt wird, ift vom J. 1311, 
da fie dem hiefigen Jungſernkloſter beigelegt wurde. 

Sie (ft 196 rheinl. Fuß lang und 127 breit. Die Thurmmauer 
ift 97, und der ganze Thurm 184 Fuß hoch. — In dem gewoͤlbten 
Seitengebaͤude des Chors über der Sacriſtei werden das Archiv 
und die kleine Bibliothek der Kirche aufgehoben — Das Altar⸗ 
ſtuͤck an dem Pfeiler zur rechten Hand der Kanzel hat der ehem. 
hiefige Reetor der Schule, M. Audolph Rolevink ) verferti⸗ 

en laſſen. — Der einzige hier geweſene Superindent (B. S. 687. 
Anm. 896.) war Jacob Sogenſee, indem dieſe Stelle nach deſſen 
Tode mit der ſtettinſchen vereinigt wurde. 

. Ds 

t war im Magdeburaſchen d. 3. März 1560 gebor [ 
VV 
wieder ab, ptivatifitte bier bis 1609, da er D. ber 2 bepingte Mec y a 


i 9 : 
e la und Hofprediger nach Bardo ging. (S. Pomm. Archiv, 111. Bd. 
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$. 757. Schloßkirche. — In bem Auflauf des Pöbels im J. 
15 , wozu; B. Jobann Amandus Anlaß gab, (N. z. B. E. 677. 
S, 744.) wurde nicht allein die Mönchskloſterkirche, (die jetzige 


"in bem Bplope wurden erer wele mit föeten ge 
»treden. Ein⸗Deele villen in den Mönneken geb 
“fer, de waß vull Unflath. Ein Deel kröpen dorch 
» de (telle undt fellene arme entwey, bat fe lig⸗ 
gende bleuen. Od ein Deel do fe vtb dem Klofer 
"lepen, randen in den Ocker, D be niege Möle, 
"und leten ehre Kleder vp dem Moͤnke Haue liggen. 
Item erer bele lepen ock dorch den Strom beth 
"am dem Hälfe,“ — Im J. 1523 hatte der hieſige Magiſtrat 
die zuſammengebettelten Kleinodien der Mönche beſichtigen und 
aufzeichnen laſſen. Darunter waren unter andern: 4 Monſtranzen, 
14 Kelche, 14 Patenen, und viele ſtark mit Gold beſetzte Prie⸗ 
ſterröcke und Ornate. Allein die Mönche. hatten bei dieſer Auf 
zeichnung vieles verſteckt, welches fie im J. 1525 , nach der Pluͤn⸗ 
derung, angaben. Die vielen Perlen ungerechnet, foll das Gillet 
aus der Pfarrkirche 1025 m£, und aus der Kloſterkirche 94 m2. 
betragen haben, Der Magiſtrat nahm vieles an fid), verwandte 
es aber willkuͤrlich, fo daß nach 10 Jahren nur noch 56 m Silber 
vorhanden waren. Es ſollten dafür zwar 1227 feas ebft beu 
Zinſen herausgegeben werden, Diefe wurden aber durch einen Ver⸗ 
gleich auf sooo H moderirt und zu Ende des 16. Jahrhunderts der 
Kirche betahlt. — Das Kloſierſiegel ( @, N. Anm. 356.) führte 
die Jungfrau Maria mit dem Jeſuskindlein auf dem Arm. Die. 
Umſchrift war: SIGILLVM CONVENTVS DE STOLP 559) — 
Die Orgel in der jetzigen Schloßkirche ließ ber Hrz. Ernſt Bo⸗ 
gislav v. Eroy bauen. Derſelbe fete zur Unterhaltung dieſer 
Orgel auch die Zinſen von einem Gapital aus; ) dies ift aber 
in neuern Zeiten zur Reparatur des rügenwaldſchen Hafens auf⸗ 
genommen und nicht zurückgezahlt worden. Im J. 1793 wurde 
biefe Orgel reparirt. — An den beiden Seiten des €pitapbii der 
Herzogin Anna (B. S, 689) befindet ſich ihr und ihres Gemahls, 
des Hr. Ernſt v. Croy, Bildniß, (S. N. Anm. 256.) und a 
genealogiſche Tafeln. — Auf dem Altar ſtehen 4 fuͤrſtl. auf weißem 
Atlas, mit Gold, Silber und allen Farben ſehr kuͤnſtlich geſtickte 


— * 2 


339) Ausführlichere Nachrichten findet man in Zakens tut, Meitrag zur 
a .. 
cr. ERD "eomm, € 

ſdhyers in der hiefigen GE vommerſchen Bibliothek Lewis) or⸗ 
360] Von der verloren genen Urkunde 6efinber " E 
wu ir e EEN EEN ander (in der Melee 
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und in Glas eingefaßte Wapen, welches (vermuthlich) Arbeiten 
fuͤrſlicher Hande ſind. In der Mitte ſteht, auf gleiche Art ver: 
fertigt, das pomm. Wapen, mit den Worten: ANNA. G. H. 
Z. ST. POM, H. Z. CROY, V. A. etc. WITTWE. — Hier fell 
auch des Dr. Bogislavo IX. (XI.) Gemahlin, Maria, (B. S. 
92.) begraben worden ſeyn. *) Vielleicht hat ihr ber zinnerne 
Sarg gehoͤrt, welchen man (zwiſchen 1750 u. 1760) nicht weit 
von der Kanzel ausgegraben und verkauft bat, — Vor ber Kanzel 
liegen begraben: M. Daniel Aubenow, (aus Stargard gebuͤr⸗ 
tig,) welcher hier im J. 166: Hoſprediger der Fürſtin Erdmuth, 
und 1610 auch Praͤpoſitus der ftofp. Synode ward, Amb 1631 
ſtarb, nebſt ſeiner Ehegattin, Urſula Teſſen, welche hier fuͤr die 
Kirchen, Schulen und Armen verſchiedene Legate geſtiftet hat, 
weswegen zu ihrem Andenken jaͤhrl. am Tage Urſula in der heil. 
Geiſtkirche eine Predigt 1 wird. ! | 
1 * 


Zu B. S. 690 ]. "m . 

„. 752. Altſtaͤdtſche Kirche. — Schon sor ber Reformation 
iſt ein zter Prediger, unter der damals gewoͤhnlichen Benennung 
eines Capellans oder Diaconi, an dieſer Kirche geweſen. (N. z. 
B'. S. 715, §. 765. Anm. 369.) Zu Anfange des ten Jahrhunderts 
wollten die Paſtores oder (ten Prediger an dieſer Kirche keinen 
sten zulaſſen; letzterer wurde aber, wegen der damals bei dem 
Gottesdienſte noch üblichen eaſſubiſchen Sprache, für noͤthig ges 
halten, und iſt auch nach der Abſchaffung dieſer Sprache beibe⸗ 
halten worden. In dem bei Viſitation dieſer Kirche am 18. und 
19- Oct, 1683 aufgenommenen Protocol heißt es: "res" ben o. 
Det, iſt, wegen merklich zugewachſener Gemeine bei der Petri⸗ 
kirche, von der Hochſ. Herzogin Fr. Erdmuth Paulus tran: 
"eins als zter ordentlicher Prediger vociret worden, und von 
"bem damaligen Präpofito Hr. M. Dan. Rubenovio ordin'ret 
"und iyſtiruiret worden. Ihm folgte Michel Pontanus 1644 
d. 4. Sept., und 1678 d. 28. Febr. iſt Sebaſtian Petrus Silveſter 
„vociret worden.“ Seit dieſer Zeit find an dieſer Kirche 2 ordent⸗ 
liche Prediger, und dazu 16 Off. eingepfarrt, wovon Erſterer 12; 
und Letzterer 4 hat. „ W 

Burgkapelle. (B. S. 690. Anm. 605.) — In einer Urkunde 
des Herz. Meſtewine II., vom J. 1269, kommt ein „Chriſtianus 
Capeilanus in Caſtro Stolp, sor, woraus zu vermuthen it, daß 
die ehem. Burg Stolpe (B. S. 678. Aum. 680.) eine eigene Ka⸗ 
pelle gehabt hat. In der Stiftungsurkunde des gedachten Herzogs 
für das biefige Jungfernkloſter, vom J. 1288, wird deinſelben 
unter andern auch die St. Marienkapelle auf der hieſigen Burg 
beigelggt. (Andere halten die eingegangene St. Catharinenkirche 
fuͤr dieſe Burgkapelle.) 


u B. S. 691. f.) d 
$. 753. Cadettenhaus. — Der erſte Director dieſer Anſtalt 
war der Hauptmann und nachherige Malor v. Rörterig, welcher 
den z, Jan. 1774 farb. Ihm folate der Hauptmann und nachhe⸗ 
rige Major v. Eckart, welchen der König Friedrich wilhelm U. 


361) S. Oelrichs libellum de Pom, Dpe, ſepulcris, pag. VIII. No. XXX, 
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in den Adelſtand erhob. Dieſer wurde im J. 1795 auf Penſion 
geicht , unb fein Nachfolger war der Hauptmann v. Dedentorh. 
Ju dieſem Jahr wurde an dieſer Anſtalt auch noch ein Lieutenant 
angefe&t.. Das efatömäßige Tractement des Directors, von 
goo 40% wurde zugleich mit einer Zulage von 320 46 vermehrt⸗ 
vr Lectionsplan wurde im J. 1795 von dem neuen Direeror ser: 
eiert, um | 
Lies: (B. S. 696.) Traiteur = z = und welchem 4 Magde 
frei gehalten werden z 
Ans diefer 9tuftalt (B. S. 698.) find an Cadets: 


: nach Berlin Wi N 
im Jahr Feen lerrabſchedet ter gekommen geſtorben 


DC ke: | 29 | 23 | 9 


friem š L s] 


3 ' 
Wegen der wutſtrack⸗pommerſchen Bibliothek: S. N. §. 756. 


(Zu 35, S. 701.) ) 
$. 754. Große latein. Schule. — Das vorige Schulgebäude 
ſtand auf der ſelbigen Stelle, wo das jetzige ſteht. Neben der 
Schule ſtand ein Kaland, welcher im J. 1890 der Schule auge" 
ordnet wurde. Waͤhrend des Bques des jetzigen Schulgebaͤudes, 
im J. 1599, wurde in der ſogenaunten Marienkapelle, an der 
Nordſeite der Pfarrkirche, Schule gehalten, weswegen ſie An⸗ 
fangs die neue, und nach beendigtem Bau des Schulgebaͤudes, 
die alte Schule genannt wurde ) In dieſer Schule haben die 
4 nachherigen eamminſchen Biſchoͤfe, Siegfried Bock, Henning 
Iven und Bartholomaͤus Suave, (3 geborne Stolper, ) und 
Martin v. Weiber, den Grund ihrer Kenntniſſe gelegt. Jet 
if dies faft 200 jährige Schulgebäude ſchon wieder ſehr verfallen. 
Es ift ein ſcheußlicher Aublick, dies Schulgebäude, (um nur beim 
Aeußern ſtehen zu bleiben,) mit (o durchlocherten Feuſtern trauern 
zu ſehen, daß man es eher für ein Behaͤltniß für Böſewichter, 
als fur die Pflauzſchule künftiger Staatsbuͤrger halten füllte. — 
Dieſe traurige Wahrheit paßt (leider!) auf die meiſten pommer⸗ 
ſchen Städte. — Mancher, ber fid), durch feine in dieſer Schule 
geſammelten Kenntniſſe, in guten Vermoͤgensumſtaͤnden befindet, 
konnte gegen dieſelbe, da fie keine Fonds hat, wol dankbar ſeyn; 
allein wie wenige erkennen dieſe ihre Pflicht! — Unſre frommen 
Vopfahren, (ſey ihre Abſicht auch geweſen, welche fie immer wolle,) 
verbreiteten durch die noch vorhandenen milden Stiftungen, Se⸗ 
gen auf ganze Nachkommenſchaften. Allein in unſern aufgeklaͤr⸗ 
ten CD Jahrhundert werden, zur Schande der Menſchheit, weit 
ſeltener milde Stiftungen aus Menſchenliebe, als ehemals aus 
Aberglauben hervorgebracht! — ; 


u B. S. 703.) 4 
St. Nicolai, oder (Jungfer) Kloſterkirche, (ehemalige, 
jetzige Armenſchule. — Dieſer ehemaligen Kirche wird bereits 
in einer Urkunde von 1276 gedacht. Im J. 1737 wurde biefe 
Kirche, [nachdem fie 200 Jahre müfle gelegen hatte,) zur Gat: 


362) S. Pomm. Archiv, ot, Br. S. 294. f. 
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uiſonkirche eingerichtet. Als bie Garniſon im ſchleſiſchen mue 
(1740) zu Felde zog, blieb die Kirche wieder leer ſtehen, und wurde 

zum Magazin, Wagenremiſe u. . w. gebraucht. Vom Herbſt 1759 

bis ins Frühjahr 1760 verrichteten die Ruſſen darin ihren griechi⸗ 

(den Gottesdienſt. Im J. 177: wurde fie für die im Anfauge 

dieſes Jahrhunderts von dem Archidigeonso bei der uM Pfarr- 
kirche, M. Policarpus Elias Sufelaud, geſtifteten Armenſchule 
ausgebauet. , TE | 


AUD. S, vas OT E LIW. Uu 
6. 756. Wutſtrackſche Bibliothek. — Dieſe in ihrer Art ein⸗ 
ige Anſtalt, welche in 7 Jahren bereits bis 3000 Baͤnde ausge 
fuchter Werke ans allen Fächern der Gelehtſamkeit vermehrt mat, 
exiſtirt ſeit Oſtern 1995 hier nicht mehr. (S. Vorrede vor dieſem 
Nachtrage.) — Blos etwa 300 wichtige Schriften über Pommern 
find hier noch vorhanden, welche, unter dem Namen ber out 
Graf: pommerſchen Bibliothek, dem hiefigen konigl. Cadetten⸗ 
auſe beſtimmt (inb, weil Se. Case Majeſtaͤt, zur Unterſtuͤtzun 

ieſer Bibliothek, eiuſt aus der Caffe dieſes Cadettenhauſes 200 
eſchenkt haben. — In dieſer pommerſchen Bibliothek befinden 
3 nicht allein die wichtigſten gedruckten, ſondern auch viele un⸗ 
gedruckte Schriften, nebſt den beſten altern und neuern Karten 
von Pommern, (N. S. 50.) und verſchiedene Originalgeichnungen, 
ſo daß darin manche wichtige Stuͤcke vorhanden ſind, welche ſich 
in der größern brüggemann z pommerſchen Bibliothek auf dem 

Landſchaftshauſe zu nie wich, "fir (N. S. 90.) 


^ ° 7057. 2 d j 
$. 757. Jungfernkloſter. — Vielleicht ift dies Kloſter mit ber 
St. Nieolgikirche zugleich geſtiftet und erbauer worden. Dann 
wäre e$ (on ums J. 1276, (N. z. B. S. 702.) oder gar (don 
1240 (N. z. B. S. 716. S. 765. 8 vorhanden geweſen. 


(Zu B. S. 708, 
Nach dem Kaͤmmerei⸗Etat von 17 f betrug: 
a, Die Einnahme TI ant . £ 3790 46» 13 90, u$ 9, 
b. Die Ausgabe, (worunter 43126 16 QD. 
Salaria, weiche die bieflae Kämmerei 
an auswaͤrtige bezahlen muß, begriffen | 
| 697 — 14— EB ee 


waren,) Ar LE. 3 A WI Fin, 3 
Die Stadt hat das luͤbſche Recht..) 
$. 760. Handlung. 554) — Im J. 1794 wurde hier, fo lange 
es, wegen des in dieſem Jahr geweſenen Miß wachſes, erlaubt war, 
viel Getreide verſchiſſt. 
` ' ! (Zu B. Die ne f.) } 
Bernſteinhaͤnbletzunft. — Die neueſte Confirmation aller Pri⸗ 
vilegien der ſtolpſchen Bernſteinhaͤndlerzunft ift vom 8. Apr. 1787. 
š Vom oſt⸗preuſſiſchen Seeſtrande ift an Bernſtein eir debit 
worden: [B. S 712. Anm. 933.1 
i. J. Tdnnen Achtel li. J.] Tonnen] Achtel. Ii. J. Tonnen! Achtel 


— — 


1792| 127 Ia lala | £ 179 / 179 é 
« ^a * —————— ——ÀÓMÓ2 ————Ñn E 


863) S. Oelrichs Emw, einer pem. juriſt. Bibliothek, S. 76. f. 


364) Von den Sabten Ier bis 1781 findet man ſpecielle Nachrichten i 
VBrüggemanns SE, den Pommern 111. Bd. €. 919. und 92o. _ "v 


254 inter Pommer w: ` 


In dei Gegend um Stolpe wird auch Bernſtein gegraben. 
Man findet ihn oft 0 Gui tief, unter Sand und Thonſchichten. 
Der Paͤchter biefer Bernſteingraͤberei verkaufte den hieſigen Bern⸗ 
ſteinarbeitern in den Jahren 1784 und 1785 für 8485 26 rohen 
Bernſtein: — Die Bernſteingraͤberei in den koͤnigl. Aemtern Au: 
geuwalde, Stolpe, Aauenburg und Schmolſin wurde auf 
Trinitatis 1794 aufs neue verpachtet. — Die hiefigen Bernſtein⸗ 
arbeiter verbrauchten in den Jahren 1784 und 1785 füt 22,219 
rohen Bernſtein, wozu, (außer dem obgedachten gegrabenen Bern⸗ 
ſtein,) für 13,834 26 aus der königsdergſchen Bern ſteinkammer 
gekauft wurde. — Im J. 1785 zählte, man in den koͤnigl. preuſſ. 
Staaten überhaupt 600 Bernſteinarbeiter / und der Werth ihrer 
Fabrication betrug 90% 00 «C. a 
Bernſtein. — Der Urſprung und die Beſtandtheile des Bern: 
ſteins find noch nicht gruͤudlich genug entdeckt. ) Die Haupt: 
farben deſſelben find: klar und weiß oder baſtert. Der halb: 
klare und halbweiße oder ſogenannte flomigte, wird durch Kochen 
in Baum: oder Ruͤbenoͤhl ganz klar gemacht. Der klare Bernſtein 
wird in braun, gelb und blaß getheilt. Bei dem Baſtert iſt die 
helle oder fogenannte Kunſtfarbe die ſchoͤnſte und ſeltenſte. — 
Aus dem Bernſtein werden allerlei Galanteriewaaren verfertiat. 
Der kleinere und haufigſte wird zu Corallen verarbeitet, und ba: 
mit ein anſehnlicher Handel, beſonders nad; Aſien, getrieben. — 
Die Bearbeitung des Bernſteins if außer muͤhſam, und eine 
Coralle muß faſt unzaͤhligemal durch die Hände gehen. Die kla⸗ 
ren Corallen werden geſchliffen und ihnen dabei Rauken aufgeſetzt; 
der Baſtert aber nicht. Wann die Corallen bis zur Schnur fertig 
find, fo werden fie durch 24 Siebe nach ihrer Größe und beſonders 
auch nach der Farbe ſortirt. Dieſe Siebe haben an Größe verſchie⸗ 
dene Locher; z. B. durch das Sieb No. 24 fallen bie kleinſten €»: 
rallen, deren 24 Schnuͤre auf 115 gehen; Durch das Sieb No. 1 
fallen aber nur ſolche, deren 1 Schnur 1 16 wiegt. Die Baſtert⸗ 
Corallen werden auf weiſſes Garn gezogen; die klaren hingegen 
auf carmoſinrothe Wolle. Die Schnüre werden nach ihrer Große 
und Farbe pfundweiſe zuſammengebunden, der Zopf mit Papier 
bewickelt und die No, aufgeſchrieben. Endlich wird dieſer Bern⸗ 
ſtein in Kiſten verpackt und über Amſterdam, Braunſchweig, Frank⸗ 
furt a. M., Hamburg, Leipzig, Livorno, Conſtantinopel u. ſ. w. 
verſchickt, und theils gegen bagres Geld verkauft, theils gegen 
Baumwolle und andere auslaͤndiſche Producte vertauſcht, und alfo 


, (Zu B. S. 714.) „ 
Fabriken. — pe den Gewerken ber Tuchmacher, Raſch⸗ 
macher, Leinweber un 

2 Tabaksfabriken, 1 Loh 


turgeſchichte des ITI Bernfteind, unb einer neuen wahrfeinfichen Erfiärung ` 
| nes. Sonigdbetg. 1767. 8. — S. auch: S. G. &eenbarbi pid; 
rurgeſchichte für alle Stände, 1. Bd. ©. 294. f. M 


Otolpfós Kreis. Stolpe. 955 
Bierbrauen. (B. € ei: Anm. — — Von dem 2 


itidem Dickbier 1905 Danzig verfahren worden 

Im Jahr 1606 fon. 209 Tonnen. 

— — 1607 e $02 * L 
Viehſtand. . im J. 1293. im J. 195. 
Pferde 5 2443 245 
Fohlen £ ` £ 2 3 
Dien » s: Tn -— 
Kuͤhe⸗ EH 520 
Jung Vieh š . 21 
&daafe z 604 6c7 
Laͤmmer 2 y COMM 206, 
Schweine e 346 343 


Wapen. — Das ‚größere Stadtſiegel, (welches beg a N" 
grün Wachs abgedruckt veto k bat bie umſchrift. WAPEN D 
STADT STOLP IN POMMERN ANNO 160%. Von den Nein 
Seadtfiegeln. bat das eine Y Umſchrift: KLEINES INSIEGEL 

D. STADT STOLP IN H, POMMERN, und das litem DER 
STADT $ STOLP mp Kg ai 


$. 763. Zum Eisenthum der Stadt "gehören; K adi 
4. Grolpmünoe, ein Flecken, (an ber Mündung P Stolpeffu 
ſes/) mit einem wenig brauchbaren Hafen, (in bent die Schi 
1 Ml. vom Lande auf der Rhede liegen bleiben und die Shi s 
güter mit Boͤten ein: und ausladen oder prahmen müffen,) S 
(von Wintershagen Mk.) (B. S. 718. $.770.) und Wl 
Kaufmannsſpeicher. — Den 1. Aug. 1778 brannten hier 18 Haus 
fet ab, welche nachher weit ſchoͤner wieder erbauet wurden. — 
Die Einwohner ernähren fid groͤßtentheils von der Fiſcherei 
und Schiffahrt. (B. S. 715. 8. 764.) 

Die vom Winde am Strande der Oſtſee aufgewotfenen Sand⸗ 
duͤnen find zum Theil (o hoch, daß man von denenſelben die 
umliegende Gegend und bie Oſtſee auf einige Meilen weit übers 
ſehen kann, welches dem menſchlichen Auge einen unbeſchreiblich 
herrlichen Anblick gewährt. 

b. Doͤrfer: 107 Seegen Mk. — 2) Cruſſen. — 3) In Cu- 
blitz oder Jinblig die Wim. Das Df. gehört theils zum A. 
Stolpe, (S, baf.) pud zu den ai Off. Aida Kr. (S. daſ.) = 

J Raths. Damnitz, Mk. 2 Vw. 1 Papierm ble, (eine Der beſten 
in Pommern,) 1 bit K und í Sm. — 2 5obeuftein. — 6) 
Die Koi oder ber loitzer Wald, mit 1 Bw. — 7) Lillemin; 

1 Vw. 1 Wſſm. — $)* podewilshauſen, Col. Fk. (oder Betz 
haus. ) — 9) Schmaaz, (ehem. Czemarzere,) 1 Wſſm, Ein Theil 
dieſes Ofs. gehoͤrt zu den abf. Off. dieſes Kr (S. daſ.) — 10) 
Klein⸗Strellin, 1 Sim. (die ſametowermuͤhle genannt.) = 
11) Steicecsbageny 1 Vw. 

e Mühlen: 1) 2 £m. — 2) I 5. 


| # 


— ges 


266) Bei der enn ebe as. e. 255) Dë és SÉ r9 (fiche o/ 9 9%: 


>= 


D 


256 inter: Pommern, 


Die ſogenannte walkmühle, (ietzt ein Akw.) cwelche den 
Namen von einer ehem. daſeſbſt gelegenen Wm. ber ſtolpſchen 
D hat,) ift an den Beſitzern derſelben verkauft worden. 


LT dem Holzenthore. eh | 
—— bwᷣ——— — 
3met königliche Aemte r. AN 


t. Das Amt Stolpe ci inter Pommern.) 
(Zu B. S. 718. f.) 
$. 765. Dazu gehoͤren: (B. S. 279 

g, Dörfer: 1) Birkow. Ee Gen, Mk. — 3) Klein⸗ 
Brüskow. — Mr oder Aublitz, (ehem. Cobelniz oder 
Cubbelnitz,) Fk. (ehem. zur ſtolpſchen Pfarr s jetzt aber zur 
Schloßkirche gehoͤrig.) Ein Theil dieſes Dfs gehoͤrt zu den 
abl. Off. dieſes Kr. (S. baf.) Die hieſige SUN gehört zum 
Eigth. der Stadt Stolpe. (S. daſ.) — 5) Damerow. — 6 
Neu⸗Damerow oder Sreifenpfahl, (oder N só 
ve l. — 7) Slinkow, (ehem. Wlinco.) — 7 

abuhn. — 10) Mellin, woven ein Theil zu SI ER 
dieſes Kr. gehört. (S. das.) — 1) Muͤtzenow, Mk. 559) — 
12) *Rifow, (ehem. Riceno ob. Rithzow.) (B. S. 716.) Ge 
13)* Sageritz, Mk. — 14) Scharfenſtein, Col. — r$) Schwo⸗ 
low, Fk. (auf der Karte unrichtig ó) r Ffir, (od Hegemeiſter.— 
16) Stantin (ehem. Stanthino.) — 470 Starkow. — 19) 
Veddin, (ehem. Vidimon.) 

b. Ritterfreie Vorwerke: 1) Birkow. — 2) Groß, Brüskew.— 
30 Gallenzin, (ehem. J mit einem Kloſter. B. S. 
706. Anm. 922.) — 3) Labuhn. — 5) Neuhof ober Drob(tr 
hof, der HA ber Stadt Stolpe.) (B. S. 7062 — 6) Sage⸗ 
tib. — 7 
. edifereln s 0) I) Dappritfelde: — 9) uleichsſelde. | 

š Die Si, it Dodow. i 


ef 


I. 28 € 


P 


7) Ein Poſtiſſon, Wil ee hatte fi i " den Gegend noch toi 
fies rad war, biet einen worn errichtet, pm fich, bei tiefem Schnee, dar⸗ 
nach richten zu könen. Daten AM der Pfahl und nachher auch die neben 


demſelben GC Col. den Nam 
š 90 268) Im J. 1782 wurde ant) Det mügerow eldmark eine beträchtliche 


a; e Bei nſtein entdeckt, fo daß man, an 12 N n tief, zwiſchen geſtreck⸗ 
ten Gaumen, deren Hol ( zw 8 war Le aber noch ea e(t war, in der 
en Be vermiſchten Erde, für 1800 mu. 


Vernſtein zum Theil in großen Stücken, u p^ von Det beſten Güte, fand. 
69) In der M e von DER ſteht Mia, Daf der Sermann, welchem 
t or, Suantipolf Lr. dies D S d Rue 


urg: 

MAN eivefen, da mot, von ënger: und der St. Fiel kirche be nicht tete 
Nachrichten als von 1276 und 1285 bat. 

In jenen QUE obo oecfäentte mancher Pfaff einen telbeig enen Knecht 


für Lin 1 schöne Jagdhun 
In einer Uckunde des og rem di vom 9. 1269 kommt ein Herman- 
mus, Capellanus in Civitate anre Caftrum, (D. i. an det ehem. Burgkapelle, oder pies 


t gar an der jetzigen E ide ) wer welche "P nod) che 
MP TY Hu im Sabt 1249, ! a T adn 


t 


P 
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e; Mühlen: 1) Die ſtolpſchen Mühlen, als: a) b) die 2 Wſſin. 
in und außerhalb der Stadt Stolpe, c) bie Sm., d) bie 
Wm. ber Tuchmacher, und e) die Lm. der Schumacher. 
2) Die mellinſche Wſſm. 1 / 


— 


4 


. 


3. Das Amt Schmolſin. 
(3u B. S. 236, f.] 


und N. Anm. 356.) — 7) Stojentin. — 8) Vierkow oder Wit: 
fom. — 9) Virchenzin, r WIRE. — 10) Ziegen. m 
, bs Vorwerke: 1) Klein⸗Garde. — 2) Rambow, tft, Vw. — 5) 
Schmolſin. (B. S. 716) — 4) Divden in, — 50 Sieten, ` 
o. Viehyoͤfe and Buſchkathen: 1) Der bt, Lochzen; 2) Der 
Bhf. Wottock od der Kth. bei der Klucken; 3) Die Kth. auf 
der Aukowe; 4) Die Kth. bei den Rlögen; 5) Die Kth. bei 
dem Pinzkenkamp; 6) Die Kth bei dem lochzenſchen Bache u. 
£affens 7) Der Bhf. auf dem Laſſen s 8) Der Sr, in den 
Floſſen; 9) Der Vhf. Billawe; 10) Der Kth. bei Lonzke; 
11) Der Kth. bei Der Dambe; 12) Der Bhf. Scholpin; 15) 
noch 2 Kth., wovon der eine von einem Ur, bewohnt wird; 
141 Der tb, bei dem Kreuz am Wittſtockſtroms 15) Der Kth. 
auf der glewitzer Zorſt; 16) Der Kth. am Kreuzdamm; 17) 
Die Sttb. bei dem Kumniblot; 43) Die neue Chuſt oder der 
(£tb. bei dem Dolgenſee; 19) Der Vhf. Nottomnick; 0) 
er rumbker Bhf, *) und 21) Die neue Hldr. Wieſenhof. 
d. Die ſchmolſinſche fm. und Sm. 


d 


A m iche @ n tet. 
í J (Bü B. e, 2. f. u. S. 279.) ' 
1) Janskomw oder Banſekow od. Bandſechow, Okt gr 
1 Pw. ı Wſſm. — 2) Deckel, Kdf. 1 Wſſm. — 3) Beben n 
1 Pw. 1 Wſſim. (die Niedermuͤhle genannt,) u. Sm. — 4) Benzin, 
Lbdf. 1 Vw. — 3) Bewersdorf, fof. 1 Vw. und die (or. Neu⸗ 
Bewersdorf. — 6) Bochowke oder Bochow, bf. 1 Vw. — 
2) Bornzin, Ldf 9t, 1 Bid» und die Gut, Neu? Bornzin. — 
80 9) Drenkenhofsthal und Papſteinthal find 2 Col. (welche für 


870) Ole gardſche Kirche war In fil. Zelten dem beit, Stanislaus 
gewidmet. * a | 

371) Ehemals ſtand Dict das an Ä í 
dno. Ado, Yi, Be. G. 200.) a ar unt obit ek, de, 


Nachtrag. ! 4 N 


P d ` 


Im 


a38 Sinter⸗ Pommern. 


2,994 4& vo P s S, Mlgldr. angelegt worden find.) — ro) 
Bench, Siren, £bf;2 981. — 11) Wendiſch⸗ Buckow, Ldf. 
2 Vw. a Wſſm. und bie Dm, Zedlifch. — 12) * Budom, Ehr. 
[2 Anth.] ME. 322) 2 Vw., die Col. Mittenfelde, u. 1 Akm. 
13) Bunkow ober Bonkow, Vw. Lg. — 14) Deutſch⸗Carſtnitz, 
$bf. 1 Vw. 1 ëm. 4 Sm. u. das Vw. Srünhof. — 15) Win: 

diſch⸗Carſtnitz, fof. 1. Vw. und das Vw. Felſow oder Filſtow 
od. Vilſow. — 16) Carwen, £bf. 2 Vw. 1 Wſſm., das Vw. Neu⸗ 
hof, und die Col. Weu⸗Carwen. — 17) Carzin, Ldf. und Ag. 

3 Vw. 1 Wſſm. — 18) Coſe ober Rate Adf. 2 Vw. 1 Gb. und 
das Vw. Bratenkrug. — 19) Cofemüble od. Noſemuͤhle, Abf. 
Schl. rt Fk. (Kp.) 1 Vw. 1 Wſſm. 1 Sm. (Dies Dorf hat 
12,426 * 18 Gb 6 9, Migldr. erhalten.) — ao). Crantpe, bf. 
x Rſ. oder Vw. 1 Wſſm. und die loſſinſche Wſſm. — 21) Groß⸗ 
Crien oder Krien, Edf. 2 (vereinigte) Vw., noch 1 Vw. und 
1 Wſſm. — 22) Klein⸗Crien oder Arien, bf. 1 Vw. und das 
Vw. Charlottenhof. — 23] Criwan, Ldf. 1 Vw. (ehem. auch 
x Wſſin.) — 240 Cublitz oder Kublitz, Ldf. Ein Theil dieſes 
Dis. gehoͤrt zum A. Stolpe. (S. baf Die hieſige Wſſm. gehört 
zum Eigth. der Stadt Stolpe. (S. dal.) — 25] * Culfow ober 
ZAul(om, Ldf. Fk. r Vw. x Wſſm. u. die Vw. Friedrichshof und 
Mittelburg. — 26) Cu(jow, rfr. Ldf. x Vw. 1 br. — 27). 
Daber, £df. r Vw. — 28) Damerkow. Ent, (2 Auth.) 1 Vw. — 
29) Dammen, bf. Rſ. Mk. 1 Vw. 1 Wim. u. die Schfr. lob: 


bow. — 30) Sebron⸗Damnitz, Lbdf. 1 Rü. ob. Vw. 1 Wſſm. — 


31) Dargoreſe, Adf. 1 Rſ. oder Vw. — 22) * Darfin, Ldf. 1 Vw. 
nd die Vw. Dottangow und Friederikenfelde. — 33) Darſow, 
df. 1 Vw. u. die Vw. Drzigowa, Schidlig, Heide u. Schmelz. — 

34) Dochow, Ldf. 2 Vw. — 35) Dominte oder Demminke, 

n 1 Bw. — 36) Dreſow, Ldf. 1 Vw. — 37) " Grofizübjoetb, 

Ent Mk. — 38) Klein⸗Dübſow, Ldf. 1 Vw. 1 Wſſm. und Sm. 

und die Schfr, Petersberg. — 39) Dumreſe oder Dumröfe, 


Ldf. 1. Vw. 1 39l. — 40) * Sreift, Adf. Mk. 1 Vw. 1 Wſſm. 


und das Bm. Kempen. — 41) Gaatz oder Gatz, Ldf. 1 Vw. 
x Wſſm. 1 Kbr. 1 Sal. und die Vw. Buͤchenhof und Saatzer 
Kuhle. — 42) Gaffert, (ehem. Chawarthi,) bf. 2 Vw. 1 Wiim- 
und die 2 otv. Zeglin und Sofgz ober Noſtocken. -— 43) Gal 
lenſow, £0f. 1 Vw. und die Hus Slambock. — 44) Gambin 
$bf. (a Aulh 0 3 39m. í Vin. — 45] Grog @anfen, Et 
(2 Anth.) Tom. — 46) * Rlein « Ganſen, £bf, 1 Vw. 1 Zgl. 
3 Kbr., das Vw. Julianenhof, die krampnitz. Schfr., die Col. 
Friedrichsthal, r Wſſm. und Sm., und die 7 Dm. Schwarzer: 
Berg, Kolowny, Krampnitz, Borowe, Kalieſch, Swiatken u. 
Schoͤr awe, (Groß⸗Sanſen A. u, Klein⸗Ganſen haben 11,000 «€ 


š A 


í 


4 


* 
— i 
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Mlgldr. erhalten.) — 47) Geſorke, Vw. Lg. — 48) Gieſebitz, 
Ldf. 1 Vw. 1 Wſſm. 1 Kpt. — 49) Gliesnitz, Fg. Lg. 2 Vw. — 
so) Gloddow, £bf. x Vw. — $1) Glowitz, (ehem. Glevezic.) 
df. Mk. 2 (vereinigte) Vw. 1 Win: u. das Vw. Schwetzen. — 
52) Groß Gluſchen, Ldf. 1 Vw. 1 Wſſm., das Vw. Marienhof, 
und í Zoll. — 53], Klein- Gluſchen, Ldf. 1 Vw. und das Bw. 
Streſow. — $4) Goͤrshagen, ED, 1 Vw. — 55) Bohren, tí. 
Nſ. 1 Vw. ı Wiſſm., das Vw. Mohrhof, u die Dm. Wuſette.— 
56) Goſchen, od. Choszin od. Chozemvel, (ehem. Gadzin,) bf. 
1 Vw., der tb. Jweipott, und bie Hw. Narſy⸗Strog und Kar 
puſtnick. — 57) Granzin, Lg. 2 Vw. — 58) Srapitz, Ldf. 
1 Pw. und das Vw. Neu⸗Srapitz. — $9) Sroßendorf od. Sro⸗ 
tendorp, (eaſſub. Jarrentin ober Sarrentin,) di. 1 Vw. — 
60) Grumbkom, Ldf. 1 Pw, die Schfr. Damerow oder Dum⸗ 
browe, und die Col. GC db" — 61) Bumbin, Ldf. . Vw. 
1 Wſſm. — 63] Alt⸗Gutzmerow, Ent, r Vw. — 63) Neu⸗Gutz- 
merow, Ent, Rſ. Vw. — 64) Jammerin, Lg. 1 Vw. Sim — 
65] Jerskewitz, bf. (2 Anth. ) 2 Vw. die Col. Geu: Jeromin, 
und bie Dm. Groß :Dumbrome- — 66) Jeſeritz, Lg. r Vw. — 
67) Alt- Jugelow ober Sugelow, bf. (2 Auth.) 1 Vw. — 68) 
»Veu⸗ Jugelow, bf. (auf der Karte unrichtig Fk.) a Vw. 
1 Wſſm., die Schfr. Friedrichsfelde, und die Vw. Valen; Dor - 
tocken, Ruheleben und Schorawe. — 69) Klenzin, €f. Rſ. 
1 Vw. 70) Kleſchinz oder Kleßinz, et (2 Anth.) 1 Vw. — 
71) Kottow, fbf. r Vw. und das Vw. Wochotz, 2 Dm. (wovon 
die eine Dumbrow heißt.) 72) Nuckem, £f. 1 Vw. — 73) 
Kunhof oder Anubebof, Vw. Rſ. — 74) Labehn, (ehem. das 
rauſchende Waſſer,) £f. r Vw. 1 Wſſm. und Sm. u das Vw. 
Frirdrichshof. — 75) Zabit(joro, Ent, 1 Vw. u. das Vw. Birk⸗ 
bof. — 76] Langböfe, Ldf. 1 Vw. ı Wim. — 77] Lankwitz, 
Lof. 1 Vw. — La Ceſſacken oder Leshacken, Adf. u. Lg. Cotes 
Df. hat 12,478 6 + HE 49 9Xlglbr erhalten.] — 791 Liepen, 
Ldf. 1 Vw. — 83] Loſow. SOT. XÍ 1 Vw. und die vikaffſche 
Wſſm. — srl Loſſin, Ldf. 1 Vw. i Wſſm. gehört zu 
Crampe.] — 821 Cübiow, Ldf. 1 Vw. r Wſſm. Ein Theil dieſes 
Dfs. gehoͤrt zu den abf. Op. des ſchlaw. Kr. — $3) * Rupow, 
Ldf. mit dem Schl. Canin und einem ſchoͤnen Garten, (B. S. 718.) 
Mk., Poſthaus, 1 Vw. 1 Wſſm. u. Sm. 1 Sfr. und das Vw. 
Philippshof. (Die Guter Zupow, Groß⸗Aunow und epe: 
haben 12,300 «6 Migldr. erhalten.) — 84) Groß⸗Machmin, End, 
Fk. 1 Vw. 1 Wim. (die Obermühle genannt) — ge 3 log: 
Machmin, £bf.1: Vw. Gſch. (mit 40 26) Die Vw. Doro 
theenthal und Charlottenhof, und der alte und neue Strand; 
(ehem auch x Wſſm. und 1 Wdm.) — 86) Malzkow, £f. x Vw. 
1 30. und das Vw. wilhelmshof. — 37) Mauewitz oder 
Mahnwitz, edf. 1 Vw. 1 Wſſm. — 88) Marſow, df. 
(3 Anth.) Mk. a Vw. 1 Wſſm. 1 Wom. — 89) Mellin, fg. 
r Vw. Der übrige Theil dieſes Ofs. gehört zum A. Stolpe. 
(S. daf.) — 900 * Mikrow, Adf. Mk. 1 Bw. 1 Wſſm. und 
die Vw. Philippsthal, Sophienhof vr Wiſhelmsberg. — 91) 
E 23 > 


A 


\ 
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Muttrin, Ldf. 9t. 1 Vw. und das Vw. Nimzeff ober Nimzewe 
mit dem Alm. Wocholtz, und den Hw. Lockenkathen und Ri⸗ 
cken. 973) — 92) Neitzkow, Adf. 1 Vw. — 93) Neſekow, 
Ldf. x Vw. — 94) Niemitzke, rfr. Lg. 1 Vw. x Wſſm., die 
2 Kth. Samuske, und das Vw. Brzezinke. — 95) Nipnow, 
Adf. — 96) Nippoglenſe oder Nippoglenz, Ldf. 1 Vw. x Kbr. 
r Wſſm., die Vw. Planſen und Gruͤnhof, und bie Dm. San: 
drock, Sotocken und Mikutten. — 97) Sroß⸗Noſſin, (ehem. 
Noſzino,) £bf. (2 Anth.) Mk. a Vw. 1 Wſſm., die Vw. Sluppe 
und Schidlig, und die Hkth- in der Nakel und in der Mallinz. — 
og) Klein⸗Noſſin oder Noſſinke, Ldf. x Vw. 1 Wſſm, und das 
Vw. Malenz. — 99) Deutſch⸗ Plaffow, bf, Sf. 1 Vw. 
1 Wſſm. — 10) Wendiſch⸗Plaſſow, Ldf. r Vw. x Wſſm. — 
i101) poblotz, Cebent. Poblitz,) £bf. 1 Rſ. oder Vw. 1 Wſſin. 
1 Kpt. und das Vw. Parſchen. (Dies Df. bat 12,500 +G Mig dr. 
erhalten.) — 102) Groß Podel, £bf. 1 Vw. 1 Wſſm. und bie 
Vw. Mukry und Ulrichsfelde. — 103) Klein⸗Podel, Ldf. 
a Vw. — 104) Doganin, St. 1 Vw. 1 Wſſm. — 105) Pre 
bentow, (gemeiniglich Premdow,) Edf u. a8. a Vw. — 106) 
Groß⸗Rakitt, Ldf, 1 Vw, und das Gm. Philippsruhe. — 107) 
Rlein: Rakirr, Adf., mit dem Paſchen oder Paskerkruge. — 
108) Rambow, bf. 1 Vw. 1 Wſſm. — 109) Keitz, “bf Rſ. 
1 Vw. 1 Wſſm., das Pw. Yrecderzin, und die Col. Neu⸗Reitz.— 
110) Rerin, £bf. 5 Vw. 1 Wſſm. — 111) Roggatz oder Rogatſch, 
Ldf. 1 Vw. 112) Rotten, Ldf (3 Anth.) a Vw. — 115) Rowe, 
18 Sicht, Der übrige Theil dieſes tz. gehört zum A. Schmolſin. 
(S. daſ.) — 114) Rowen, Ent, 1 Vw. — 1:5) Kumske, oder 
AumbsEe bf. 19815. — 116) * Groß: Aunsw, Löf. (1 alte Kp.) eine 
Kloſterſtiftung, von 4800 «6; (welche auf den ſaͤmmtlichen Iupow, 
Guͤtern haften. (B. S. 718.) ??*) r 38m. x Wflın. und bie Dm. 
Nowiene. — 117) Klein⸗Kunow, welches groͤßtentheils zu den 
abf, Dff des ſchlaw. Kr. gehört. (S. daſ. )J 118) Rufchik oder 
Kuſche, Ldf. 1 Vw. — 119) GOaaerte/, Ldf. 1 Vw. — 120) 
Sanskow, Ent, 1 Vw. — 121) Gavjat, rfr. Kg. 1 Vw. — 
_--- š ` — T ; e — — —— — — ur: ed 


NAME UL 


3723) Die ſogenannte muttrinſche Linde, welche zwiſchen Muttrin und 
Rottsw auf einem hohen Berge Geht, kann weit her gefehen werden. 

$74) Dieſe Stiftung wurde im J. 1690 von dem ehem. Oberbofmarſchall, 
Gen. Kriegscommiſſar, und Schloßhptm. zu Berlin, Joachim Ernſt . 
kow, (geb. d. 29. Sept. 1687, Zë b. 26. Dec. 1690)) mit Genehmigung des 
Kfſt. Friedrichs tır, gemacht. Jede abl. Jungfer bekam jährl. 30 "Kit. und 
jede bürgerliche 15 Rehlr. Die Stiftungsurkunde IR iu 11. d d. 3. März 
1690 dusgeſtellt worden und ſchließt mit den Worteh: lind ob ich zwar Eri 
„nen Zweifel trage, daß dieſe meine Stiftung anders nicht, daun fief'aemeinet ift, 
„und der Buchſtabe befaget, gedeutet, allerwenigſt verändert und anders gebrau⸗ 
zichet werden mögte; dennoch weil die Welt veränderlich und alfo ofters ein 
„ungleiches mit unterläuft, dahero formida poena manchmal mehr als virtutis 
»amor zu würken pflegt; fo befinde nöthig, Dieben zum Schrecken anzuhängen: 
„daß Gott ber ade nad) feiner Gerechtigkeit verhängen wolle, daß es 
»bemienigen, der dieſe Stiftung abzuſchaffen, odet auch anders als hierin exprimi- 
stet id, zu gebrauchen fid) unterſtehen wird, auf dieſer Welt elend ergehen und 
„er nebſt den Seinigen an den Bettelſtab gerathen möge; der Seelen aber der 
„gnädige Gott nach feiner Barmherzigkeit gnädiglich verſchonen wolle.“ 


Im J. 1786 iſt alles wieder, der Stiftung gemäß, eingerichtet worden. 


P 


d 
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122) Schlackow, Ldf. (2 Anth.) 3 Vw. Ein Theil dieſes Dfs. aebürt 
zu den abl. Off, des ſchlaw. Kr. (S. das.) — 121) Schmaatz, Ag. 
Der uͤbrige Theil dieſes Dfs. gehoͤrt zum Eigth. der Stadt Stolpe. 
(S. ba(.) — 124) Schönenwalde, Ldf. 2 Bw. und die Dë, ` 
Cudro⸗Rovk und Poromb. — 125) Schojow oder Sgojow 
Adf. x Vw. r Wſſm. — 126) Schor rin od. Schrän, Ldf. Ca Anth. 
2 Bw. — 137) Schottofske, tfr. Lg. 1 Vw. 1 Wſſin. u. Sm. $, 
bie Kth. Nakel und Zemne. — 128), Schurow, £bf. ME, 
i Fer Aur Libar od A ben Ko 
des ſchlaw. Kr. gehört. (S. bap.) — 120 hwetzkow, Kd... 
1 Vw. Sfch (mit 40 46.) — 131) Schwuchow, Ent. (2 Anth.) 
2 Vw. und das Vw. Seddin, (ehem. Sidzino ) nebſt dem Uhlen⸗ 
fruge. — 132) Selefen oder Sileien, (ehem. Seliſo,) bf. 
2 Pw. 1 Wſſm. — 133) Groß⸗Silkow, (ehem, Sillekow,) 515) 
Edf. 1 Vw. Die Halfte dieſes Dfs. gehoͤrt zu den adl. Dff. des 
rummelsb. Kr. (S. daſ.) — 134) Klein Silkow, £bf. 1 Vw. 
r Wſſm. 1 Sm. 1 3gl.,— 155), Wendiſch⸗Silkow, gbf. 1 Vw. 
und die Schwarzmuͤhle, (Wſſm.) — 136) Sochow, €bf. 193m. — 
137) Sorchow, Ent, 3 Vw. e) — 138) Sorkow, rft. Lg. — 
139) Starnitz Ldf. 1 Vw. 1 Wſſm. — 140) Stojentin, Pdf. 
Mk. x Vw. — 141) Groß⸗Strellin, Adf, SE. 1 Bw. (Neu⸗ 
Strellin genannt,) x Wſſm. (die Neue Muͤhle genannt, nicht 
weit von Stolpe.) 142) Swante, Vw. Lg. und der Xotbez 
krug. — 143) Vangerske, £bf. 1 Vw. 1 Gm, 144) vargow 
0f. (4 Anth.) 6, Vw. — 145) Varzmin oder Farzmin, EN _ 
(2 Auth.) 2 Vw. 1 Wſſm. — 146) * Delft ,, £0f. Mk. z Vw. 
x Soft, und das Vw. Miß ober Muͤſſe. — 137) Viatrow, 
fof. r Vw. — 148) Vieſchen, Ldf. 1 V., die weißmuͤhle, 


1 Wſſm. u. Hexelmähle 
(Dies Of. hat 25,700 46 
Ldf. 1 Vw. 1 Wſſm. 1 Sm. x39l. — 161) * Wundichom, 
Cartchen — 162) Muſſecken, fof. a Dä Si Wuczkew. 


1 , 


- 


375) e. Ponim. Archiv, u, Bd. J, St. S. 73. 


à 376) Die Güter Sorchow, Cerwen, Drefow u, Wollln milſſen eine já&tT. 
Kornabgabe entrichten weiche Porrump genannt wird. É . 
Denn iu d. Dreger Cod. dipletnat, I. 29. e. $i "s a (e SCH M 
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£bf. 577) v 95te. x Wſſm. und das aus Jee — 
164) Zechlin, df. 165) Zedlin, Ent. 1 Bh — 166) Zem⸗ 
min, Ldf. 1 Vw. und das Vw. Neuhof. — 167) Zezenow, 
Ldf. Mk. 1 Vw. — 168) Zierwenz, od. Jierwienz, Ctierwienz, 
Czerwenz, Czerwenske, (ehem. Zirkoske,) Adf. 2 Vw. x Wſſm.— 
169) * Zipkow od. zepkewitz, £f. 2 Vw. — 170) * Sc er Adf. 
Mk. 1 Vw. — 171) Zitzewitz, Cof. 2 Vw. : 


Es 


TH 
| - - 


H. Der lauenburg⸗ und buͤtowſche Kreis, 
| Datin fm: 
À Drei immediate Städte. | 
1. (auen bur g. 
(zu B. S. 720“ f. ' 


S. 772. Die Stabt wurde im Sept. 1460 von den Kreuz⸗ 
rittern eingenommen. 276) J. J. 1658 brannten an zo Haͤuſer 
nebſt der roͤm. kathol. Kirche und dem Rathhauſe ab. Im J. 1682 
brannte die Stadt ganz ab. Im J. 1717 wurde in den Staͤdten 
Lauenburg, Buͤtow und Leba, auſtatt der Contribution, die e 
eife, und im Jahr 7746 das einländifche Salz in beiden Diſtrieten 
eingeführt. | : 

i * (Zu B. S. 721.3 fa 


= $. 773. Nach den aſtranom. Beobachtungen des hleſigen pre: 
bigers Fink betraͤgt: die Laͤnge (den 1. Meridian auf die Inſel Ferro 
geſetzt,) 419 10, (nach den neueſten Karten aber nur hoͤchſtens 
33? 27! 30% und die Breite: $49 24^, — Nach deſſelben meteo⸗ 
rologiſchen Beobachtungen war hier die Kälte am 23. Jan. 1795 
nach Reaumür 23° unter”, : LN | 

$. 774. Hier wären? 


e 


| pd4uwfet ` 
Im Jahr.] mit Ziegel: | mit Stroh⸗ < Scheunen. 
M Dächer u. Summa. 
1792 226 2 228 160 
1793 ' 229 2 | 231 [ 43 
1794 | 229 2 231 45 


Das Feuer⸗Societaͤts⸗Quantum betrug: von 1782 und gd 
für die Hdufer: z1,451 wQ, und fuͤr die Scheunen! 4300 46 ;- 
Summa ‚75,751 46. N el 


= 


% 


+ S WÉI t à = ME je * i i 
. + Ehemals war dies die letzte pomm. Poſtſtation nach Weſt⸗ teu 
mit em Yt ri ge Nachher * 1 eh) tiber Ankerholz Tora 
efige ſogenannte kgl. Haug lies ſich der Kg. Friedrich Wilhelm 1. zu 
einem eigenen “L= áuf fein T r 
E GC a. ch d en Keifen nach Dreuffen erbauen. Es iſt "Na 


378) ©. Stalaths Gedichte Danigb, 1. Bd. S. 388. f. 


* 


š LU 
1 - 
— ^ 


Lauenburg⸗ u. bütovefdje Kreis. Cauenburg. 263, 
$.775. Die Anzahl der hieſigen Einwohner vom e 1 


| im J. 1792. | im J: 1793. . 1794. | 
or. FMämmer s | 269 277 ` 278. 
Wirthe Frauen 339 348. 353 
er f Söhne f 3 247 1 1 238 | 249 
LLöchter ¿ |: 38 1 292 290 
| Geſellen . 47 $6 ` so 
Dieuſt⸗J Knechte Aë. 51 46 
boten 7 Sungem 1 44 ln 4 44 
Maͤgde : 142 143 N 1 
w. | — — 1 — —— — " X 
Summa: 1420 1447 1432 
Vom Civilſtande, maren hier bei der luther. Gemeine: 
¿s tante“ Sebor pe. Geſtorbene⸗ 


—ͤ a—— 


Söh: god ES Darunter waren Mäh: Te | Sun 
ter. VA 


Paar ] ne. ma. | unebel, Kinder. lich. lich. 


Uma | sam ars a7 acl Soa Lea 1601502802 


1792 | 
1793 6 (8) 1601900080043 (7 2320) | 14/13) | 37.399 
1794 12 d 6 1 52 L 


26 | 53 |. 9 5 
Von den berſchiedenen Angaben iſt ble erſtere aus Lauenburg: 
ſelbſt, die andere aber aus den jaͤhrl. gedruckten General⸗Tabellen. 
P? 4 „ (Zu B. S. 722.) ' $ | 
Garniſon. — Dies Negiment marſchirte im J. 1792 nach 
dem Rhein gegen die n e 8 B. 686. Anm. $94.) | 


B. S. 723. 

Landvogteigericht. — Das ehemalige Grod⸗ oder Landge⸗ 
richt für den lauenburg⸗ und bütowſchen Diſtriet wurde im Jahr 
1662 errichtet. Das jetzige Laudvogteigericht wurde in deſſen 
Stelle im. J. 173 für die Ritterſchaft dieſes Kreiſes bestellt. 

8. 777. Seit 1791 ift die ehemalige charbrowſche Inſpeetion. 
Mit der zu Lauenburg verbunden. (N. 1 B. S. 253% 
$. 780. Schule. — Seit 1782 ift an der latein. Stadtſchule 
(welche aber kein Schulgebäude hat,) nur 1 Lehrer, welcher Reeto 
und Cantor zugleich iſt. Der Lehrer an der deutſchen Schule ik. 
zugleich Organiſt an der luther. Kirche. Die kleinſten Kinder wers 
den von einer Frau unterrichtet. | 4 


Zu B. S. 724.) - * 
Die Nahrung der ga beet anfiec be ent bea 
groͤſtentheils in Ackerbau und Viehzucht. Der Stadtacker betraͤgt: 


so pomm. Hufen. ; i MP A. 
 . Ehemalg war hier bet Malthandel, bie Branntweinbrennerei 
und Brauerei anſehnlich, indem die Stadt 2 Ml. umher die Ver⸗ 
lagsgerechtigkeit hatte, und vor dem J. 1756 ſich quf dem Lande 
nicht eine einzige gehörige Branntweinbrennerei befand. Jetzt baz 
ben aber ſaͤmtliche hieſige Malzhaͤuſer zuſammen nicht ſo⸗viel Abs 
fati) als ehemals. ein einziges hatte. 4 
Fabtiken. — Im J. 1794 waren hier: x Lackfabrike, 2 Tuch: 
macher, 7 Leinweber, 4 Hutmacher, 2 Weißgaͤrber, und 1 Hande 
ſchuhmacher. Die Schuhmacher (uo K 40 Lohgaͤrber. 
2 x L 


— * 


F 
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Im Jahr 1776 betrug die Einnahme: 

a, der Aceiſe „ „1 „ 78% 6 
b. des Zolls „ í „244 
e, Fuͤr Stempelpapier, Karten und Paraphengeldee ⸗ 483 — 
Seit 1785 ift hier eine anſehnliche Maulbeerbaum⸗ Plantage 
angelegt worden, welche unter der Aufſicht das hieſigen Seiden⸗ 


bau⸗ und Plantagen⸗Inſpectors ſteht. 
Viehſtan d. Im J. 1792. Im J. 1793. Im J. 1794. 
: — — P Etpe — oat Hep pm éi ———a s 


Pferde £ £ 125 119 112 
ohlen Patut 24 16 14 
chſen £ — -# ` — — — 

Kuͤhe ER jog. 284 256 

Siege Vieh "pm 189 u 178 
tegen £ £ i — == — 

Schaafe⸗ 459 475 584 

Bic du 5 36 43 19$ 

Schweine 2 š 193 


Zum Eigenthum b Stabt Dü "s 
um Eigenthum der Stadt gehoͤren: 
a. Das Dorf Camelow. ° ⁄ 


b. Die Vorwerke: 1) Dzechen. — 2) Falken. — 3) Köpke. 


c. Mühlen: 1) Die Lm. der Schuhmacher. — s) Die Wm. der 
Tuchmacher. 24 | / 

d. x Zei, und x Kbr. > ! 

e. Der Kth. oder bie Pt. Elendshof, unb der Waldwaͤchter⸗ 
oder Hkth. d 


25 32 g t e Ww. 
[Bu B. ©. 724. f.] 
783. Die älteſten Urkunden und Nachrichten von diefer 


I $. 
Stadt find durch Krieg und Brand verloren gegangen. Im Apr. 


(am Sonntage Palmarum) 1629 brannte die Stadt, mit Kirchen 
und allen andern Gebäuden, bis auf 3 Haͤuſer, ab, und am 
7. Nov. 1656 wurde fie von den Polen überfallen, ausgepluͤndert 
und angezündet, wodurch 32 Häufer und 3o Scheunen eingeaͤſchert 
würden, und nur 1r gemeine Barger in der Stadt blieben. Im 
J. 1700 brannte fie abermals ganz ab, (Zum Andenken dieſer 
Feuersbrunſt wird noch jährl. am Donnerstage nach dem Gon: 
tage Cantate ein Brandbußtag mit einer Predigt gefeiert.) Ob⸗ 
gleich die meiſten Einwohner bei der Peſt im J. 1709 die Stadt 
verließen, fo ſtarben doch mehr als roo Meuſchen daran. Am 
5. Nov, 1794 brannten xr Scheunen, (worin fid) die ganze in 
dieſem Jahr mißgerathene Ernte befand,) ab, und der Verluſt 
betrug 8000 «f, ci 1 ZE d" AW 
` $, 785, Hier waren: ñ a D 
im J. 1792 T b 171 Käufer, 42 Scheunen. 

1 l 2 172 " 43 Se 

— 1279 X $ 172 — — 

Das Feuer: Soeietats⸗ Quantum betrug: 

von 1753 72/646 46 s HE; von 1758 aber: y774o+ — 


Ki 
4 


< 


d 


Lauenburg⸗ u. buͤtowſche Kreis. Buͤtow. 265 
e 

e [(Zu B. S. 726 CO T 
S. 786. Die Anzahl bet hiefgen Einmohner vom Civilſtande 
betrug: im J. 1792: 1075 — im J. 1793: 1022 — im 
J. 1794: 1085 Gd i ) 


Vom Civilſtande waren hier bei der Luther. Gemeine. 


im Jahr Zelt SGeperne, [Geforbene. 


Paar Söhne, Töchter. Summa Mäunl. Weibl. Summa 
1792 8 [10/7 C2014 2329 [431]22 ail 9[11]|31(251 
1793 br 105 dé ele [2011276451] '9 [201/15 [191124391 
1794 dto[121/25[21]/ 15 [127138 L33J114 [16]]. 8 [91122251 
Von den verſchiedenen Angaben ift die erſtere aus Buͤtow ſelbſt, 
die andre aber aus den jaͤhrl. gedruckten General⸗Tabellen. 

Garniſon. — Dies Regiment marſchirte im J. 1792 nach dem 
Rhein gegen die Franzoſen. (B. S. 686, Anm. 894.) — Die Stadt 
gehoͤrt zum Canton des zu Danzig in Garniſon ſtehenden Infan⸗ 

terie-Regiments No. 17, (95. S. 295. u. N. i. B. S. 295.) 
$. 787. Schloß. — Es iſt in gothiſchen Geſchmack erbauet 
und war auch die Reſidenz der Herzogin Sophia, Gemahlin des 
frg Franz (N. z. B. S. 138.) — Die Comthure der Kreuf⸗ 
herren (B. S. 727.) haben fid) “igentlich in dem adl. Df. Sroß⸗ 
Poetis aufgehalten, 339) und fid) nur in Geſchaften auf bie; 
em Schloſſe verſammelt. — Im Anfange dieſes Jahrhunderts, 
als der Kg. von Schweden, Karl XII,, mit den Ruſſen und Polen 
Krieg führte, foll die Side des sten Thurms biefed Schloſſes von 
den Schweden eingeſchoſſen worden ſeyn, welche nachher nicht 
wieder M worden iſt. Die andern 3 runden Thuͤrme ſtehen 
noch an den Scken des Schloſſes, ſind aber theils ſchon wüſte, 

theils zu Gefaͤngniſſen eingerichtet. | ! 
$. 789. (B. Aum. 949.) Der fatbo[. Probſt erhält auch 
ſogar aus den luther. Dff., fe gut als die luther. Prediger ders 
ſelben, alle Meſſalien, in einigen ſogar noch einmal ſo viel. Da⸗ 
durch werden dieſe Bauern febr ausgeſogen, indem ſie auch bier 
jenigen füttern muͤſſen, die doch nichts zu ihrer Religionsaufklä⸗ 


( 


rung beitragen. 


Zu B. S. 728.5 | "n 
, $. 792. Seit ber Beſitznehmung von Weſt⸗Preuſſen hat der 
andel mit Tuͤchern und Naſchen dahin ganzlich aufgehört. — 
Im J. 1794. verfertigten die hieſigen Tuch und Raſchmacher: 
161 Stuck Tuͤcher und 30 Zeuge; an Werth; 1086 aß, 

Der Malz: und Branntweindebit if auch, (wegen der erhör 
heten Aceiſe, und weil alle adl. Gutsbeſitzer jetzt brauen und 
brennen, mithin dieſe Artikel weit wohlſeiler abſetzen koͤnnen, 
als der Staͤdter,) gänzlich eingegangen de) — Auſtatt daß in 
Buͤtow die jaͤhrl. Aecieſegefaͤlle für Malz ZUR uber 800 26, und 

T | 


379) In dem Archiv dieſes Ofs find davon noch Docamente vorhanden. 
380) Diele Anmerkung fft wol auf mehrere vomm. Städte anwendbar. 
i 


L 


š 


26 Hinter Pommern. 


fuͤr Branntweinsſchroyt über ooo aß betrugen, find erſtere 3. B. 
im J. 1733 auf 282 2@ 9 Qf, und letztere auf 288 26 4 IE und 
in einigen vorhergehenden Jahren gar nach tiefer gefallen. 

Das Hauptgewerhe der Einwohner ift alſo jetzt der Ackerbau 
und die Viehzucht, Der Stadtacker enthält go Hufen. 
VBiehſtan d. im J. 1795. im J. 1793. im J. 1794. 


Pferde z E 5; 990 64 
Fohlen "AME S; 4 a I 
Och ſen gë 2 | VI ,4 
Kühe „„ Eë 197 184 
Jung Vieh PM 45 j ener 
Schaafe 652 CO $24 
Bänner e e 200 160. | 1380 
Schweine 352 MN 251 230 


pan B. S. 729.) 
Zum Eigenthum der Stadt gehoren: 
4. Das Dorf Aygendorf, miti Vw. 
b. Das Vw. Neuhof. 1) 
c Die Stadt⸗Zal⸗ du zé 
e * e E — . 
3. Le D a, 7382) 
(Zu VB. e. 729 f.) ( d š 
€. %. Das ehemalige Cebsko oder Lepzky (N. 3. B. S. 
274. f.) oder Lebemünde (B. S. 729. Anm. 951. u. S. 749.) ) 
hat im J. 1357 ſtaͤdtiſche Freiheiten und Gerechtigkeiten erhalten. 
In der jetzigen⸗Stadt Leba brannten den 20. Jul. 1682 die Kirche 
und 30 Haͤuſer ab. Den 4. Nov. 1688 brannten abermals 28 
Haͤuſer ab. Am 4. Adventſonntage 1777 und den r4. Nov. 1774 
brannten jedesmal 10 Haͤuſer ab. | 
E V (Zu B. S. 730.) 

8. 795. Hier waren: i | 
im J. 1792 z £^ 164 Häufer, $t Scheunen. 
— VJ 2704 £ . 14 — $1. . 

— 1794. a: *Y E 106 pu e SI — 
Das due Sorietaͤls Quantum von 1735 betrug: 
17,066 46 16 #. | < - 

e u B. ©: 731.) 3 
S¿ 796. Die Anzahl der hiefigen Einwohner ban-Eivildande 
betrug: im J. 1792: $19, — im J. 1793: 523. — im J. 1794: $26. 


381) Die Stadt Bütow hat theils in den. Thälern anf den Wleſen, chells 
auch auf einigen Anhöhen und Bergen viele Quellen des reinſten und peſunde⸗ 
A mpi e 1 Rs Sm. 11 10 SH er gé 

einem Berg eit von Bw. Neuhof befindlichen Quelle. 
dem ſogenannten Jacobsbrunnen, eit mineral. Waſſer out, _ Ar? 

82) Daß £eba (B. S. 171. unb 729.) untichtig eine-Fönigliche medinze 
Stadt genannt SN © rührt Dalec: el M e Beſchrei⸗ 
e a & . t az e Mae 
nennt fie i e ; . 97. un € i 

oder Amtsſtadt, unterm A. Lauenburg. K 7 e T 

383) S. Pomm. Archiv, Vi. Bd. ©. 22. (ei? N 

* N E í 


L| 


am — A 


LCauenburgſche vc. Kreis. Leba. une, a6 


Es hat ſich hier auch eine ptivilégitte Judenfamilie etablirt, 
welche, incl, der Dienſtboten, aus 10 Seelen beſteht. 
Vom ws Gi waren bier? | 


im Tre G e bio we. N 


Paar. Söbne. Töchter. Männ! 


Ii 4 $ | '9 
1793 26 19 8 [| 27 
1794 20 61.9 15 
Die Stadt gehört A Elen des zu Danzig in Garniſon 
fiebenben Infanterie, Regiments No. 17. (B. S. 295. u. N. z. B. 
Eé a ADM TCN P 
$. 797- Die Stadtkirche gehört feit 1791 zur lauenburgſchen 
Inſpeetion. (N. à „B. S. 723. F. 7772 | 
$. 798. Magistrat. — Er beſtebl i t aus a Juſtitz⸗ u. Polieei⸗ 
buͤrgermeiſter, 1 Kämmerer. u. EA SU u. 2 Senatoren. 


u S 
iſcherei. — Im S. 1782 mg, 
Die Nich at an das A. Lauenburg 66 46 16 20 a 
Die Pacht für den Aal⸗ u. elen wiel 


Sur ma 


Weibl. Sunma 
1792 an 


. 2) an das N. Lauenburg 86 — RUM 
b) an das 9t. Ef CM 82— $-—:— 
Der Comthurzins Lé 4— 18 0-44 — 


Ackerbau. — Die Stadt OR (feiterbare Hufen, wovon 


ehemals, (bis 1717, da hier die en eingefübrt wurde,) Con⸗ 


— 


tribution entrichtet werden mußte. Der Acker iſt ſehr fruchtbar, 
und blos durch Ueberſchwemmungen entſteht manchmal ein Miß⸗ 
wachs. Die Wieſen ſind auch febr ergiebig, und der jaͤhrl. Eins 
ſchnitt beträgt $ bis 800 Fuder. 

Viehſtand. — Im J. 1793 waren bier: 108 Pferde, 21 Foh⸗ 
len, 24 Ochſen, 196 Kuͤhe, 134 Stuͤck Jung Vieh, 633 Schaafe, 
14 Lämmer und 280 Schweine. 


L — 
7 "2 - 
L] 


Zwei königliche Aemter. 


1. Das Amt Tauenburg. 

Su B. S. 733. fJ — ` 

S. Loo. Duis gehören: 

L Dörfer: s) * elgavo , dye Fk., x luth. Schulhaus. T 
P; 611. 05'733.) ) — 21 Bismark, Col. — 3] Brefen, 
b. Fk., luth. Bethaus und Prediger. — 4) Crampe. — 
" Get? P Inth> Schulhaus. — 6] Garzigar, 1 pech. Fk. 
[Magdalena genannt,) und 1 luth. Bethhaus u. Prediger. — 
7) Hohenfelde. — 8] Rarfihow. — 9) Krahnsfelde, Col. 
. 19] Labbehn, mtb. St. — 150 £éni, — 12] Buagewirie, — 


e Sg taf sem dem tm gan Schl. nm der $n. Ratibor if. eefidiet, ( 


e 
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13] Neuendorf, x kath. FE, 1 luth. Bethaus, (Fil. J u. Schul⸗ 
haus. 14] Puſitz. — F CAB — 16] Roslafin, Fath- 
Fk. — 171 Schweßlin, 1 Obffir. — 18] Sellnow. — 191 
Vilrow, mit x luth. Schulhaufe, | 
b. Ritterfreie Vorwerke: 1] Crampe. — a] Neuendorf. IB. 
S. 733-] — 3) Cbliwig. — 4) Roslefin, 
e Paͤchtereien: 1] Sell ow. — 2) Söͤllnitz. 
d. Die Amts Zgl. WI MT T Ä 
e, Mühlen: 1] Die belgard. Wifn. — 2] Die breſen. Wſſm. — 
3) Die freiſtſche Wſſm. — 4] Die labbehnſche Wſſm. — 5] 
Die Schloßmüuͤhle, (Wſſm.) (zu Lauenburg.) — 6] Die leba⸗ 
Wſſm. — 7] Die Te Wſſm. — 8] Die puſitzſche 
Bin. — 91 Die roslaſin. Wſſm. — 10] Die vilkow. pm, 


(Zu B. S. 733) ı 
$. 802. Dazu gehoͤren: i - 

„. Dörfer: v] Bernsdorf, Fatb; Mk. und Parochus, 1 ufſtr. 
[die Einwohner find alle luth.! — 2] Sorntuchen, kath. Mk. 
(deren Parochus in Bernsdorf wohnt,) x [utb. Bethaus und 
Prediger, 1 Obfſtr. — 3] * Czarn⸗Damerow, ber Krug Der 
übrige Theil dieſes Ofs. gehört zu den abl. Dff des buͤtow⸗ 
Diſtr. [S. daſ.] — 4] Damerkow, kath. Fk. L bie Einwoh⸗ 
ner find luth.] — $1 Damesdorf, kath. Mk. (zur buͤtow. 
Probſtei gehoͤrig,] r T. [bie Einwohner find luth.] — 73 Bra: 
meus. — 8] Grödenzin, Col. — 91 Klein⸗Guſtkow, d. Krug. 
Der übrige Theil dieſes Dis. gehört zu den abl. Off. d. biitom. 
Diſtr. S. daſ.] — 10] Neu-chuͤtten u. parambie, 1 Ufſtr. — 
11] * Aatfoto, kath. Fk. — 12] Blenzen oder Klontſchen, 
welches zum Theil zu den op, f. des bütom Diftr. gehört: 
LS. daf.] — 13] Krosnow. — 14] Lonken, Gol. — 15] 
KLybienz, Col. — 16] Anpowske. — 17] Mankwitz. — 184 
Groß⸗Maſſowitz od. Maßlowitz, Col. J u. ber Kth. Kuma 
merthal. 19] Klein⸗Maſſowitz, und die Kth. Nalette, 
Czarnee od. Nrummenſee u. Alt⸗Zütten. — 201 Medderfin. — 
21] Morgenſtern. — 32] Oslaw⸗Damerow, wovon ein Theil 
zu den adl. Off. des bütowp. Diſtr. gehort. [S. daf.] — 27) 
Piaßen oder Pyaſchen. — 24] Groß Platenheim, Col. — 25] 
Klein⸗Platenheim, Col. — 26] Klein- Pomeiske. — 27] 
Prondſonke. — 28] Przywos. — 29] Sommin, luth. Fk. — 
30] Sonnenmwalde- — 31] Struſſow. — 32] " Gent kath. 
Fk. Ein Theil dieſes Ofs. gehört qu den abl. Off. des huͤtow. 

Diſtr. S. dafı] — 33] Langen. — 341 Greß⸗Tuchen, kath. 


i 3 

385) Hier nahm im J. 1787 die berüchtigte Herengeſchichte (B. S. 250.) 
ihren Anfang, welche go auch ald über Ca? Dff. im rummels burgſchen St. 
und in Weſt⸗Preuſſen verbreitete, aber, nach wi nachdrücktichen unterſuchung, 
dald als Berrügeret, Aberglauben u. Nervenſchwöche entdeckt und curirt wurde. 
S. D. G. Scheerb rths diplomat. Nachricht von der im J. ^d M. gerithts 


ch unterſuchten vorgegebenen Herengeſchichte ꝛc. Stettin, 1793. 8. 


n 
à 


d 
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Mk. (gut bütow. Probſtei gehoͤrig, 1 luth. Bethaus und Are: 
diger. — 35] Klein⸗Tuchen. — 36] Wuſſecken.— 37] Zerrin. 
b. Ritterfreie Vorwerke: 1] Buͤtow, Schl. (B. S. 726. U. 733.0 
mit der Schfr. Szrepnitz. — 2] Damerfow. — 3) Klein⸗Po⸗ 
meiske. — 4] Sroß Tuchen. — 5] Wuſſecken. — 6) 3errin. 
c. Uebrige Kathen; Lanffer denen bei Groß: und Klein: Wiaffos . 
witz: J 11 Der Hkth. Grünhof. — 21 Der Göpfenfrug. ER 
3] Der Kth. am See Jablonz. — 4] Die 2 Kth. am Kamenz⸗ 
fluſſe. — zl Der Kth. Liepienz. — 6] Der Kth. am See 
Mally. — 7) Der Seth. zu Schluppe. — 8] Die 2 Kth. zu 
Vetzke. — 9] Der Krug und Kth. zu wubberow. “u 
d. Die dametsdorfſche Zgl. DUM ' 
e, Uebrige C nod) nicht bei ben Dff. angeführte) Foͤrſtereien: 1T 
Die ufſtr. Boree.— 2] Die Ufſtr. Jablonz. — 31 Die Ufſtr. 
Jaſewy oder Jaſow. — 4] Die Ufſtr. Moſcowiterkathen. — 
„Die Wir, in der zerrinſchen Heide. — 6) Die Ufſtr. am 
Stolpefluſſe bei der wundichdwſchen Brücke. — 71 Die ufſtr. 
bei dem Fall des Kamenzfluſſes in den Stolpeſluß. 
f. Mühlen: 1) Die Schloßmuͤhle, [Wſſm.] zu Buͤtow. — 21 
Die Jungfernmuͤhle, Wſſm.] bei Bütow. — 39. Die Wm. 
und Em. bei Bütow. — 4) Die Wſſm. zu Damesdorf, [der 
Borwinkel genannt.] — +J Die Wſſm. zu Dampen. — 6j Die 
gg. zu Natkow. — 7] Die Wſſm. zu Krosnow. — 81 Die 
Wſſm. zu Medderſin. — 9] Die Wſſm. u. Sm, zu Morgen: 
ſtern. — 10] Die ſommin. Wſſm. od. die ſogenannte ſkoſzewſche 
Muͤhle. — 11] Die Wſſm. zu €tüonib, — 12] 15]. Die Pm. 
und Sum, zu Groß⸗Tuchen. ! 


Adelihe (Allsdial,) Güter. 
[au B. S. 734. f.] e 


Der lauenburg⸗ und butomfche Diſtriet find, als ein beſon⸗ 
derer zu Hinter⸗ Pommern gehoͤriger Kreis, B. S. 720. / ver⸗ 
einigt, und haben einen gemeinſchaftlichen Landrath. | 

Verſchiedene abf. Dff. in dieſen beiden Diſtrieten gehören 
mehrern armen opt. Familien, [B. S. 734, f.) welche, von dem 
poln. Worte: Pan, [Herr,] insgemein Pahnken, Herrchen,] 
genannt werden. [B. S. 735. Anm. 985. [Bon deren Urſprunge: 
S. oben: N. S. 15. Anm. an, 


Im lauenburgſchen Dfifrier 
I. S, 734. f. 803. 


1] Aalbeck, mit x Vw. und den Kth. Meggow u. Ba: 
senbof- — 2) Bebbrow, mit x Vw. — 3] Bergenſin od. Ber: 
gendzin, mit x Vw. u. der Wſſm. Smedles genannt. — 4] Bir 
chow oder Bychow, mit 2 Vw. und + im. — J odo, 
($ Beſitzer,) mit 3 Vw. — 6] Sonswitz, mit 1 Vw. u. 1 Col. — 
7) Groß⸗Borkow, mit 2 Vw. — 81 Klein⸗Borkow, mit 1 Vw. — 
9] * Groß: Bozepol oder Boſchpoll, Fk. (ehem. MEI 1 Vw, 
1 Wſſm., das Vw. GDoleci oder Golitz, und der Krug Groß⸗ 


y 
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Ankerholz, mit einem Fol, Poſthauſe. S. N. Anm, 377.1 — 
10] Klein⸗Bozepol oder Boſchpoll, mit 1 Vw. und dem Kruge 
Klein⸗Ankerholz. — 11] Buckowin, Mk. 1 Vw. x Wſſm. — 
32] Charbrow, [ehem. Gerberow,] Mk. 559] x Vw. 1 Wſſm. 
und die Vw. Heide und Ziegelei. ober Vor⸗Charbrow. — 15] 
Chinow, mit 1 Vw. und dem Vw. Brandswerder. — 141 
Chmelenz, mit 1 98m, 1 Wſſm. 1 Sol. 1 Toͤpferei, und den 
6 Vw. Philippinenbrüch, Leopoldshof, Peterhof, Charlotten⸗ 
bof, Antonshof und Zangenftüd. — rel Chottſchow oder 
€bocjau, mit 1 Vw. — 161 Chortſchewke ob. Chociewke, mit 
Sim. und 1 Wſſm. — 17] Chotzlow, [a Anth.] mit 1 Vw. — 
13] Ober⸗Comſow oder Comaſowo, mit í Vw. — 19) Nieder⸗ 
oder Unter; Comſom, mit 1 Vw. — 201 Groß ⸗Damerkom, 
[ Beſitzer,] mit 6 Vw. und den 3 Vw. Budowanie, Poggen⸗ 
ſpiel und Klein Damerkow. =< 20] Klein ⸗Damerow, [Df. | 
mit 1 Vw. und bem Vw. Michelshof. — 22) Dzechlim oder 
Dziechlin, mit í Vw. (Dies Dorf hat 10,292 46 21 8 
Meliorationsgelder erhalten.) — 22) Dzincelitz od. Dzizcelitz, 
(5 Beſitzer,) Mk. y Vw. — 24) Enzow, mit 1 Vw. und der 
Meierei Platſchow A dp dar — 250 Felſtow, mit 2 Vw. 
und 1 Wſſm. — 26) Freiſt oder Freeſt, mit 1 Vw. 1 Wſſm. und 
Sm. — 27) Gane, mit r Vw. — 28) Gartkewitz, (4 Beſſtzer,) 
mit 2 Vw. x Wſſm. a Kbr., dem Kathen Creuz und dem Kruge 
Karczemke. — 29) Gnewin, Mk. r Vw. 1 Wſſm. — 30) Gne⸗ 
winke, mit 1 Pw. — 31) Goddentow, mit 1 herrſchaftl. ſchoͤ⸗ 
nen del ée ee p ge (Privattheater,) x worgugl. guten Gaſt⸗ 
Bofe, 1 Vw. und 1 Wſſm. — 33) Sammer, mit v Vw. í Wſſm. 
und dem Kruge Holze. — 933)" rof Jannewip, mit 1 herrſchaftl. 
maſſiven Wohnhaufe, Mr. 1 Vw. 1 Akw. und Schfr. 1 Sim, 
1391. — 34) Klein Jannewitz. — 35) Jatzkow, mit x Vw. 
x Wſſm. und dem Vw. Roscierzynke. — 36) Jezow, (8 Beſitzer,) 
mit + Vw. oder abl. Hofen. — 37) Kerſchkow oder Kerskow, 
mit 1 Vw. und 1 Wſſm. — 38) XXoppenow oder Coppenow, 
mit 1 Vw. und dem Akw. Sprino. — 39) Krampkewitz, (6 Be⸗ 
fißer,) mit 5 Vw. u. 1 Wſſm. — 40) Kuͤſſow, mit 1 Vw. 1 Wſſin. 
md Sm. — 41) KRürow, Vw. — 42) Labenz. — 43) *gabuhn, 
Mk. (ehem. Fk.) 1 Vw. 1 Sal; und das Vw. der labuhnſche Bohr 
genannt. — 44] Landechow, mit r Vw. und 1 Wſſm. — 45) 
Lantow, mit 1 Vw. — 46) Aiſchnitz, om, 47) Liſſom, mit 
1 Vw. und dem Akw. Noſtkow. — 48) Ober⸗Lowitz, Vw. += 
49) Mittel⸗Lowitz, (s Befißer,) mit Vw. o) Nieder Lowitz 
mit 1 Bw. und 1 Wffm. — 510 GSroß⸗Kübſow, (4 Beſitzer, ) 
mit + Vw. — 52) Alem:£nblow , (2 Beſitzer,) mit a Pw. — 
$3).£übtow, 3*7) (3 Beſitzer,) mit 4 Vw. und dem St. Bop 
palin genannt. — 54) Malſchitz, mit r Vw. und dem 23m. ene 


< $ * $ e “> w "= Y y ^ T — + 2: j 
i à ` £ fe? S - 
e Wear uem T — — TA E . 


86) Hier mar feit 1775 die charbrowiche Inſpection, (B. S. 234.) welche 
im 5. 1791 mit der lauenburgſchen verbunden wurde. (N.. B. S. 243.) 


A 387) u Df. lag erſt näher an der Oſtſee. (S. Pomm. Archid, vi. Bd. 


« 


' 
` 


Cauenburgſche Oé Kreis, Adeliche Güter. euo 
gietrentbal. — $$) Crofetiráffom, mtt 1 Vw. und 1 fa, — 


* $6) Klein⸗Maſſow, mit 1 Vw. r Wſſin, dem abgebaueten Bhf. 
Kitr, und dem Vw. Ganske. — 57) Merzin, (2 Beſttzer,) mit 


2 Vw. und 1 Wſſm. — 58) Merzinke, mit ı Vw. — 59) Nawitz, 
(5 Better) mit ç Vw. — 60) Neuhof, mit 1 herrſchaftl. maf 
ſiven Wohnhauſe und 1 Vw. — 61) Neznachow ober Nesnachow, 
mit ı Vw. — 62) »Niebendzin, auch Wobendzin oder Wun⸗ 
bendzin genannt, mit 1 Vw. — 63) Oſſeck, mit x Vw. und 
1 Wſſm. — Gei Oſſecken, mit 1 Schl., Mk., 1 Vw. u. 1 39. — 
65) Paraſchin, (3 Befiger,X mit 3 Vw. und dem Vw. Straßnic 
und Porzecz oder Porſez. — 66) Groß Perlin, (2 Beſitzer,) 
mit 2 Vw. — 67) Klein⸗Perlin, (2 Beſitzer,) mit 2 Vw. — 68) 
Poppow, mit 2 Vw. — 69) Prebendow, mit 1 Vw. — 70) 
Puggerſchom, (3 Beſitzer,) mit 2 Bw. und dem Vw. Darſch⸗ 
Font. — 71) Reddeſtow, mit z Vw. 1 Wſſm. und den Vw. Grüns 
hof, und Nambiſzez. — 72) Rettkewitz, 355) mit 2 Vw. — 
73) Ribiente oder 2iybienEe, (2 Beſitzer,) mit 2 Vw. und dem 
Kth. Zammer. — 74) Roſchitz, mit 1 Schl., Fk., a Vw. 1 Wſſm. 
und dem Vw. Achterſee. — 75) Aosgars oder Roegors, (2 Be⸗ 
ſitzer mit r Vw. — 760 Sarbske, (4 Beſſtzer,) mit 4 Vw., Fk. — 
77) Saſſin, mit dem Vw. Grünhof, und 1 Wſſm. — 78) Sau⸗ 
lin, (B. S. 734) Mk. 1 Vw. x Wſſm. — 79) Saulinke, mit 


1 Bi. und 1 Wſſm. — 80), Scharſchow, mit r Vw. — 81 Schims 


merwitz, (7 Beſitzer,) mit 7 Vw. und 1 Wim. — $2) Schlochom, 
mit í Vw. und 1 Akw. — 83) Schluſchow oder Schluszow, 
(7 Beſitzer,) mit z Vw. — 84) Schönehr oder Schönsr, mit 
r Wſſm; — 85 Schwartow, Fk. Vw. 1 Wſſm. und das Vw. 
die Brille genannt. — 36) Schwartowke, mit 1 Vw. — 87) 
Sroß⸗Schwichow, mit 223m, — 88) Klein⸗Schwichow, mit 
1 Bw. — 89) Slaikow ober Schlaickow, mit 1 Vw. — 90) 
„Slaiſchow oder Schlaiſchow, mit 2 Vw. — 91) Speck, mit 


3 Vw. und den Fſikth. Babidol, und Dumbien. — 92) Gre 


benin, init 1 Vw. — 93) Strellentin, Vw. — 94) Strefow, 
mit 1 Vw. — 95) Tauenzin, mit 1 Vw. 1 Wſſm., dem Vw. 


Carlkow und dem Kth. Goſtentin. — 96) Thadden oder Tad⸗ 


den. —. 97) Uhlingen, mit 1 Vw. und z Wſſm. — 98) Vietzig, 
mit 1 t, dem Vw. Gorke und den Kth. Klein Viegig und 
Wuſſowfke. — 99) Vitereſe oder Witoreſe, mit 1 Vw., x hol, 
Wom. und dem Vw. Brünbaf oder Lanczfe. — 100) wiersz⸗ 
chuzin, mit x Bi und 1Wſſm. — 101) Wittenberg, mit 1 Vw. 


und 1 Offi. — x02) Wodtke, mit 1 Vw. und dem Vw. Res 


tinbof, — 103) Groß: Wunneſchin oder Wonishin, mit 1 Vw. 
r Wſſm. und den Vw. Przerette und Drenkenhofsberg. — 10g) 
Alein⸗Wunneſchin oder Wunneſchinke, (+ç Beſitzer,) mit 4 99, 
und 1 Wſſm. — 105) Wuſſow, mit 1 Vw. 1 Wfl. Sm. 


D 


Ze 


⁄ 


er aus Böhmen, Jasbon Pirch dder Dypesa, (als ? A, Det. fich 
in Pommern niedergelaſſen l^ das en derer v. Ay forigepflanze hat,) 
don den Kreuberren, (über deren Armer er Felühese mer, l. J. 1299 esche d 


- 


Die Gütet Rettkewi Cho fow vitereſe und Nibendzin 
dem ER tb, CH , 1 ce zin wurden 


wë 
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x Pm. 1 Kbr. x Sol unb dem Bw. ber Hkth genannt. — 106) 
Jakenzin, mit 1 Vw. und 1 Wſſm. — 107) Zdrewen, (2 Beſitzer,) 
mit 2 Vw. — 108) Zelaſen, (6 Beſitzer,) mit e abl. Hofen oder 
Bw. und ír Win. — 109) Zewitz, (2 Beſitzer,) mit 2 Bw. und 
dem Vw. Bohr⸗ a 


Sm bütowſchen Oifrict. 
(. S. 734.) 


15 Buchwalde, mit 2 Vw. 1 Wſſm. 13gl. (ehem. auch v Glh.) 
und die Guͤter Wuſſowke, Alóffen u Neuendorf. — 2 CTzarn⸗ 
Damerow, (9 Befiker,) mit 9 Vw. (B. S. 736.) Ein Theil dieſes 
Dfs gehört zum A. Buͤtow. (S. das.) — 3) Gersdorf, mit 
1 Vw. — 4) Sroß⸗Guſtkow oder Goſtkow, (9 Beſitzer,) mit 
10 Vw. und 1 Wſſm. — 5) Klein⸗Guſtkow oder Goſtkow, (3 Ber 
ſitzer,) mit 2 Vw. — 6) Jaſſen, Fk. 1 Vw. und die Vw. unb 
Col. Kruͤgke, Theerofen, Brandſtadte, Babylonke, Buſch⸗ 
Schulitz, Barenbruch und Neuendorf. — 7 Jellentſch, mit 
x Vw. — 8) Klonzen oder Rlontſchen, (3 Beſitzer,) mit 3 Vw. 
Ein Theil dieſes ek gehört jum A. Bütow. (S. ba.) — oi 
Moddrow, (4 Beſitzet,) mit Vw t, 1 Wſſm. — 10) Oslaw⸗ 
Damerow, („ Beſitzer,) mit 5 Vw. Ein Theil dieſes Dfs gehört 
zum A. Bütow. (S. daſ.) “+ 11) Pekersdorf, mit 1 Vw. (QG 
und den Vw. Teichhof, Müblenböfchen und Alte⸗ Muhle, nebſt 
1 Gol, — 12) Polzen oder Poltichen, C10 Beſitzer,) mit 10 Vw. 
13) ^ Groß⸗Pomeiske, (N. z. B. S. 726. S. 787.) Mk. 1 Vw. 
x Wſſm., bie Vw. Selenenhof und Stüdzonken, die Col. Seite 
und Schulzke, und die Bhf. Stangooren und Below. — 14) 
»Reckow, (16 Beſitzer !) mit 1s Vw. — 15) Stüdnitz, ( 6 Be⸗ 
figer,) mit 6 Vw. Ein Theil dieſes Dis. gehört zum A. Buͤtow. 
(S. daſ.) -e“ Trzebiatkow, (14 Beſitzet,) mit 14 Vw. und 
der Wohnung, bie Duſtkowe Daleke genannt. — 17)" 3emmen, 
(V HBeſitzer,) mit 7 Vw. und í Wim, 
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neberſichtstabele 
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š ' Häuſer. Scheunen Feuer— Einwohner 
a men A 
Soeietaͤts⸗ 
der in der Stadt. auf den Vorſtadten. Summa auf den Käre ^ — darunter 
Städte. mitgiegeb mitStroh⸗ mit Zicztl⸗ mit Stroh- der 3st von 1738. p NL 
Daͤche en. Dach m Haͤu ſe r. ſt ad te n. ag überhaupt Juden. 
Anklam r 447 * e 83 564 $ 373,650) — 
2 3 89 24 "m = 113 157760 — 
ob: 7 190 ET + 2 196 91 73,180 — 
Delgard d 203 ON LA - 351 I 100,570] — 
Bernſtein £ 118 6 | 7 — 124 3 25,475 — 
Bublitz s 84 102 A 22 210 36,920 — 
Bůtow d 172 wä k * 172 57,740 — 
Cammin ; 227 = 66 j| 41i 334 9 124,300| — 
€árlin : 147 T 24 I 172 49,280 — 
Cóslin í 490 re E. 10 594 97 304,675| — 
Colberg d $37 aci 77 815 d 240,434| — 
Daber 3 149 — 2 $ 156 81 23,531] — 
Damm SA 207 - 2$ 19 251 31 99,250] — 
Demmin 5 341 + 7 14 362 $2 ` 186,655] — 
Fiddichow 4 .65 30 * — 95 34 42,145 — 
ESA 1 183 Ce — 4 186 $t 23,416] — 
Ber f 367 ET £ — 371 125 153,770 — 
Sollnow # 213 KZ 159 39 371 156 132,645 — 
Greifenberg 4 248 Té 20 — 368 14 2513| — 
A dc f 441 së 20 — 461 $ 140,400 — 
j 31 43 "E 5 74 — 11,115| — 
5 f 160 I Tj — 161 73 30,485 — 
Jarmen * 33 48 "d 2 83 s; 33,300 — 
Labes H 227 -— M 1 253 91 32,5 — 
Lauenburg f 201 2 28 — 331 45 755751 — 
Leba f 9 97 = — 106 51 17,066 16 
Maſſow d 195 — 2 4 201 91 30,121 8 
Naugard * 159 Bei T — 159 81 28,274| — 
Neuwarp f 170 — NM 3 220 $o 54,815 — 
paſewalk d 490 Sr 32 = EE 163 18879091 — 
Penkun z 148 = re T 148 91 48,5340! — 
Plate 8 103 "AZ 10 -— 113 + 171277] — 
Pöͤlitz y 187 — 5 3 198 di 44,903, 16 
pelhrew f 119 — es E 119 61 21, — 
I potzin + 216 8 — — 224 58 36,890| 16 
yritz $ 385 Gs SI $ 411 104 149,217 — 
Augebubr s | 30 113 — — 143 101 20,310 — 
Regenwalde $ 185 = "n 1 186 "n 23,901] 12 
Rügenwalde d 450 — 12 — 472 163 98,415 — 
Rummelsburg € 207 6 3 — 216 95 23,645| — | 
Schlawe i 278 — 6 — 274 124 56,760 — 
Stargard ; 861 — 150 — 1041 145 851,061 — 
Alt⸗Stettin z 1106 28 456 26 1536 21 3557/21 — 
tieu: Stettin s 199 1 87 “nm 298 EL 54,210| — 
Stolpe $ 440 — 149 18 507 106 2537045 — 
Swinemünde s 279 32 — — 311 ge 188,788 — 
Tempelburg # 270 31 1 | 4 | 306 120 68,080 — 
Treptow a. d. R. joo r> 4$ EU $87 139 188,467 — 
Treptow a. b, L. 325 * 17 5 US 351 141 60,900| — 
Ueckermuͤnde e 226 J — 24 4 254 47 78,1351 — 
Uejcoom s 166 — E 14 190 60 367776 — 
Wangerin 3 135 — — — 135 54 20,243 — 
werben $ 24 48 — — 72 38 —_  — 
Wollin 5 203 y 143 349 84 73,280| — 
Zachan € 44 7$ — c 2 121 62 26,260| — 
3anowm 2 100. 5 — — 105 — — 
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in dem koͤnigl. preuſſ. Herzogthume pen noch 
Ae graͤflichen, freiherrüchen und aelichen | 
AUN ICA | 


NES BO e er. "e » 


In obe pröggemann doe machen Steng anf dem 
Landſchaftshäufe zu Steitin finder man: (S. i ap 16 95 
ben, S. 234. f.) eine Anfehbliche Sammlung Ay edrückten und 
5 geneglogiſchen Schriften 520 lech d riget p yin | 

en, freiherrlichen Va? aͤdelſchen Geſchlechtern. (Diejeniges 

Ge E chter, von welchen man in ſelb y Wil ner 
wichtige Nachrichten, Stammtafeln u. ſ. w. findet, ſind in N 
ace mit einem * bezeichnet worden.) 


bg. und Bit. bedeuten, dk die damit be mu Bu 
mach im lauenbutg : und buͤtowſchen Brei anfifie fiib. 


In Bräggenianns Beſchreibung von, Pommern 1, Th. S. 
Wide 


xcIll. et man ein aus fü es Serie HITS HCH 
neri di PU d ia 


* 
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| | a 


Y. Altrock. f 

v. Angern. e 
v. Ankerheim. 
° v. Apenburg ober Apenborg. (S. wocken, S. 51.3 
* y, Arnim. 

v. Arnſtaͤdt d 
° o, Auſtin ober Auguſtin: €. v. Owſtien. 

| B. de 


* v, Bahr oder Bär oder Behr. — Die Beringi ober (lat.) 
Urſi find die erſten, welche von den noch blühenden adelichen 
fache in der pomm. Geſchichte, als eingekommene 
f ifche Coder deutſche) Geſchlechter, vorkommen. (B. 


222. U. 479.) | 
V. Balge. (Abg. 
v. Bandemer. (B 
d Rotten. (N. S. 260. 261.) V 
So Barfuß oder Barvot, (lat. Nudipes.) 
v. Bartz oder Bartſch. (Abg.)' 
* o, Belling. , 
v. Below-— Stammhaus: pee(t. (B. S. 676. u. N. 8.244) — 
Genealogia des Geſchlechts derer v. Below, aus den wahren 
morc 5 Urkunden verfaßt von J. J. Schmidt. 1736. 
er. 4 8. i 
° v, Benekendorf. 
V. Berner. 
V. Bettel, 
v. Bichowsky oder Bychowsky. (Abg.) 
v. Bilfinger (auf Duftamin- ) i 
* o Billerbeck. 


8 1160 — Stammhauſer: Seleſen und 


v. Bismark. | 
* v. Blankenburg. (S. woken, S. sr. — N. S. 14. Unit. 
18.) — Sie find ehem. Rathsherren zu Coͤslin geweſen. 
e o Lë S 62.9 
e a 


nkenſee. 
* v. Bluͤcher, Schloß: y. Sburgaefe fene in Pommern. (B. S. 740. 
v. Blumenthal, gráff. u. abl. Linie. — Joachim Chriſtian 
v. Blumenthal, koͤnigl. preuſſ. Staats miniſter sc. wurde 
b. 2. Oct. 1786 in den Grafenſtand erhoben. 
v. Bochen. (Abg.) 
v. Alten Bockum. 
v. Bodeck. 
* v. Bohn. 
* v. Bohlen. 
v. Bomin. * 


2 v. Bonin. K | 
* v. Borck oder Bork ober Borke, (ehem die Surfen genannt,) 


graͤfl. u, adl. Linie, ein altes abl. Geſchlecht. (S. Stein: 
price Stammbaum des angeſehenen o. borckſchen Geſch lech t š 


\ 


7 


k: 


— 


on 
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2784. 1 Bg. — B. S. et, 62. 485. 535. 538. u. N. S. 44. 
Anm 19 u. S. 35. Anm. 63.) — Schloß u, Burggeſeſſene 
in Pommern. (B. S. 740.) — Bedeutung des Worts: Bork. 
(B. S. 535. u. 45.) — Sie verſchmaͤheten anfangs das 
Beiwort: von. (B. S. 25) —, Sie find ehem. Rathsherren 
zu Stettin geweſen. (B. S. 62.) — v. Bork-regenwaloſche 
anſehnliche Stiftung. (N. S. 188.) — Das Grafendiplom 
iff vom 28. Jul. 170. dt eil 
v. Born. 
v. Bornſtaͤdt. 1 ; 
y. Borzykowsky. (Bit) _ | - 
v. Brand. N 
* o. Braunſchweig, (anſehnliches Handlungshaus zu Colberg.) — 
Der bereits vor 1397 ertheilte Adel wurde durch das Diplom 
dom 1. Jul. 1570 erneuert und beſtaͤtigt. | L 
v. Brederlow. ' | 
v. Breitenbach. (Abg.) G 
v. Brenkenhoff. 
v. Briefen, | 
v. Brockhauſen oder Brockhuſen. 
v. Bröder. ; 
v. Broich. 
v. Bruͤnnow. (S. Woren, S. 51) dée: 
v. Brüſewitz. , 
v. Brycht. (Buͤt.) 
v. Brzezinsky. (But. ) d 
v, Zurfersrode, 
* v. Burgsdorf. 
v. Butzke. ' 


> 


* * 


€, 
* "P v. Carnitz. (S. wocken, S. 52.) — Sie (inb ehem. 
athsherren zu Treptow a. d. R. geweſen. (B. S. 62.) — 
Das Grafendiplom iff vom a. Jan. 1761. N 

v. Chamier. (But.) 

v. Chmielinsky oder Chmelenz. (Cbg.) — Der Adels brief ik 
vom 19. Dee. 1663. 

v. Chosnicky (oder Chosnigky) oder Choflinzty. 
v. Chudominsky. „ As ' 
v. Cieszewsky. (250t.) 

v. E 449 M p Pr 4 " ^ | (welch 

v. Colrep. — M. Peter Colrep, au ecklenburg, (weicher 
i. J. 1540 Rector der Schule zu Stolpe und 1561 Reetor zu 
Colberg wurde, und d. 27. Sept. 1593 ſtarb,) war in Pom⸗ 
mern der Erſte dieſes Geſchlechts. (S. wocken, S. 62.) ` 

v. Corſuant. 

v. Cronenfels oder Seibert v. Krohnenfels. 

V. Czapsky. (Abg.) [ ç 

p. Czarnowsky. (Abg.) ! 

Se Czirſon. (Abg.) 

' Ss 2 


` 


* 


e: 


— 
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| D. 
v. Damitz. (S. woken, S. 52.) — Stammhaͤuſer: Dum; 
zin, Funkenhagen und Sroß⸗Moͤllen. (N. S. 216, 217. 
v. i:Danmig. 
v. Dargolewsky. (Abg.) iU 
v. Deminsky. (Abg.) 
ka Dewitz, (S. Woken, S. 52.) ein altes adL Geſchlecht. 
(B. S. 61. u. $26. u. N. S. 14. Anm. 19. u. S. 184.) — 
Schloß u. Burgeſeſſene in Pommern. (B. S. 740.) 
V. Daͤberitz. 
v. d. Dollen. 
v. Dombrowsfy. (Abg.) 
v. Droſedow oder ARE | 
* v, Düringshofen oder Dyringehofen. 
v. Dziezelsky. (Abg.) 
E. 


v. Eichmann. — Der Adelsbrief Ewald Joachims v. Mich: 
mann, Landraths zu Colberg, CT d. 9. Mai 1714,) ik vom 
18. Jan. 1 (dem Kroͤnungstage Friedrichs I. ponas 
v. Preuſſen.) (S. Pomm. Archiv, II. Bd. 1. St. S. 9 
-* v, Eickſtedt, it, U. adl. Linie, Schloß geſeſſene i in Vor⸗ E 
mern, (B. S. 740.) und feit 1524 Erbkaͤmmerer im Hrzth. 
Stettin. (B. G. 7$. — Levezow, von ben Exbhofaͤmterd 
in Pommern ꝛc. S. 18: f.) — Stammhaus: Rothen⸗Clem⸗ 
penow. (N. S. 116.) — id C» v. Eickſtedt war 
Biſchof von Cammin. (B. S. 443. u. N. S. 152.) — Das 
neuere Grafendiplom der Grafen v. Eicbvpasienalo ift 
vom 28. Jan. 1753. E 
12 t£ntevort, | | 
S. 
v. Salzburg. 
v. Felſtow MM veltew. (Abg.) 
* p. Serien: S. v Verſen. ] 
v. Fiſcher. (rei | 
v. Flemming, rgraͤfl. u. adl. Linie. (S. Wolken, S. 53.) — 
Stammvater: Dame Vlemminge oder Tham I. Flemming, 
(welcher ums Jahr 1295 lebte.) — Stammhaus: Boͤck im 
ming. Kr. (N. S. 150. Anm. 207, u. 210. — J. 
Schmidts Genealogia Flemmingiana, oder genealog. Ausfuͤh⸗ 
rung der Flemminge in Hinter⸗Pommern, darin dieſes Ge⸗ 
Wad böllige Genealogia aus dem XIII, Seculo her bis auf 
iefe Zeit richtig abgefaſſet, wobei zugleich der Flemminge 
Urſprung, Wachsthum, Ausbreitung in andern Ländern, 
p Privilegia, Freiheiten und Gere (Can ꝛc. aus fuͤhr⸗ 
ich beſchrieben. Stargard, 1703. in Zul, 2 Alph. 4 Bg.) — 
Schloß und Burggeſeſſene in Pommern. (B. ©. 740.) — 
Erbmarſchaͤlle im Hrzth. Pommern. (B. S. 74. — Levezow, 
A 


= 


wp. Edling. 
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von den Erbhofaͤmtern in Pommern ze, S. 12, f.) — Lehn⸗ 
brief für das Geſchlecht der Flemminge. (v. Schwartz pomm. 
Nen es. S. 484.) Das Reichsgrafendiplom iſt vom 14 

ov. 1700. 

Im Jahr 1406 erhielt Dame Vlemminge für (id und fein 
Geſchlecht von dem Hrz. Bogislas VITI. einen @ebnbrief über 
das Erbmarſchallamt. : 

v. SólEer(amb oder voͤlkerſamt. (abg. D) 
v. Forcade. 


% 9, Froreich oder Bëbee, 
* 9. Fuhrmann oder Vormann. — Der Stammvater, Girër 


1 
e 


laus Fuhrmann, war i. J. 1476 d zu Stolpe. 
(S. Wocken, S. 53.) 
G. kr 


9. v. Galbrecht. | A 
v. GaueFen oder Gantzke. (Abg.) 
v. Gaudecker. 


v. 1 oder Galsdorf. 


v. Gerlach. — Der Adelsbrief iſt vom J. 1432 
v. Gezewsky oder Jezewsky. 


| (Abg.) 
* $. Slaſenapp, ein altes abf. Geſchlecht. (B. S. r. u. 62. u. 


d 
* 


N. S. 14. Anm. 19., S. 212. Anm 206.) — Schloß ⸗ und 
Burggeſeſſene in Pommern. (B. S. 740.) 

9. Glysczins y (oder eee 44090 

v. Goddentew. (Ab 55 

v. d. Golz, graͤfl. und freiherrl. Linie. e S. 118. if. ES. 

v. Goſtkowsky ober Guſtkoweky. (But. 

v. Soteberg. — Das Adelsdiplom it vom 8. Mod. 1595... 

v. Grabowsty. 

v. Grape. 

v. Grei se : 

v. Greiffenpfeil. 

š: "wb 
Grubbe ober Grub (Abg.) 

°. rubbe ober Gruben. 

v. Srumbkow. (S. Wöxen Te $553 — eat, und Burg⸗ 
geſeſſene in Pommern. (B. S. 740) , 

v. Güntersberg. (B. ©, 525.) 


* s. Gutzmerow. (S. Wocken, S. oi 


3. 
Grf. v. Zacke. (B. C. 362. u. 371. y^ » S. rrr. 112.) 
eg, E dk (lat. ab Inda — (B. S. 453. — Th. Ph. v. d. 
agen, Beweis, daß die Geschlecht derer v. Hagen ur⸗ 


ſprünglich von GE Uranherrn und Stammvater herkom⸗ 
men. Berlin. 1758. 4 4 


2 Bg.) 
* v. Seidebreck oder Seydebreck Le ‚Woden, e. 54.) 


v. Sellermann. 
S 2 
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vi Zerr. — Der Hofrath unb pomm. Landſchafts⸗Syndieus, 
Friedrich wilhelm v. Herr, erhielt im J. 1786 die Beſtaͤti⸗ 
gung ſeines alten Adels E 
v. Sertzberg, graͤfl. und adl. Linie. (S Nachricht von ber ural⸗ 
ten hochadl. Familie v. Hertzberg. Ye 1775. 1 B8.— 
Sammlung von Urkunden, enthaltend bie Lehnbriefe, Ge: 
rechtſame, Graͤnzvergleiche ꝛc. der v. hertzbergſchen Familie. 
Mfcr, 30 Bg.) — Stammhaͤuſer: Groß⸗Gertzberg u, Lottin. 
B. S. 645. und N. S. 231. u. 232.) — Ewald Friedrich 
v. Sertzberg, koͤnigl. preuſſ. Staats⸗ und Cabinets⸗Miniſter ze. 
wurde d. 19. Sept. 1786. in den Grafenſtand erhoben. (S. Les 
ben des Eönigl. preuſſ. Geh. Staats; und Cabinets⸗Miniſters, 
E. F. v. Sertzberg zu Berlin: aus wWeidliche Biographie 
jetzt lebender Rechtsgelehrten, I. Th.; mit Zuſaͤtzen.) 
v. Heyden oder Heiden (lat. Paganus.) (N. S. 14. Anm. 18.) 
v. Fille. — Ernſt Bogislav v. «ille, fónigl. preuſſ. pomm. 
Kriegs, unb Dom. Kath zu Stettin, wurde d. 2. Det, 1786 
in den Adelſtand erhoben. ) 
v. Su, 
v. Soben. 
Frhr. v. Solleben. 
v. Zolzendorf . D 
" Gif. v. Hoym, (auch dein.) — Karl Georg Seinrich v. Zoym, 
koͤnigl. preuſſ. Staats⸗Miniſter c. wurde den 15. Det, 1786 
in den Grafenſtand erhoben. 
v. Sülſen. 
I J. . 


y 


Ld 


4 v. Jagow. 
* v. Janitz. TEN e d 1 
Köhn v. Jasky. (Abe) —., 
v. Jutrzenka, (b. i. Morgenſtern.) (bg) 
* v; Rahlden oder Kahlen. Y 
v. Bamecke, graͤfl. u. abl. Linie. (B. S. 602. — Woken, S. 34. 
v. Katzeler. k * - 
v. Keffenbrink oder Kevenbrinf. | 
. Aenip. Al ; a 
Freiherr v. Kirchbach. — Der Freiherrenbrief ift vom 
18. Jun. 1720, | \ 
v. Biet, (B. S. 602. u. 666, — Woken, €.55.) — Conrad 
` €left ift ber Erſte welcher in einer pomm. Urkunde vom J. 
1254 vorkommt und viele Guter in ber Gegend von Stettin 
und Colbatz beſaß. Von ihm ſtammt das Geſchlecht derer 
` b. Kleiſt ber. — Sie find ehem. Rathsherren zu Stolpe ger 
weſen. (B. S. 62.) i Leg 
v. Alopotect oder Rloporky. (Buͤt.) 
v. Knobelsdorf. Tir dh y 
v. Aóller, (oder Keller.) — Stammhaͤuſer: Dieſchenhagen 
Reckow, Siegelkow und Wonneburg. (B. ©, 565. und 
N. S. 199. 209. 201.) 


) 


4 
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v. Röppern, - 
v. Köthen. N 
v. Bop: (Abg.) | ' 
v. Krauſenſtein. ' 
v. Kremzow 
* Grt v. Krockow, (oder Crocow.) — (S. woken, S. 52. = 
Lieberkuͤhns Miscellanien, S. 147.) — Erbmundſchenken 
in Pommern. (B. S. 78. — Aevezow, von den e 
aͤmtern in Pommern ze, S. 27.) | 
Der Kurfuͤrſt von Branden T Friedrich wilhelm (5. Gr A 
verlieh dies Erbamt in den Jahren 1654 und 1655 dem Rath 
und Landvogt zu Stolpe un Hale, Doͤring Jacob 
v. Krockow. 
v. Kroſegk. 
v. Kudroweky. (Buͤt.) 
* Gr(. v. Kuͤſſow. (S. Geſterdinge pomm. Magazin, VI. [: 
S. 49. f. und 51. 
v. Kufowsfy- (But - & 
v. Runow oder Conow. ! 


I C. 


v. Laurens. — Der Adelsbrief ift vom ar. April 1718. 
Sort, Gebuert: Bandele, (auf n f 
* 39) Fr A ober Lemmede. ^ — \ 
* y, 
* p, d epe, ZE und aL, Linie. (S. Geſterdings yomm. Ma⸗ 
S. 240. f. 2) — Das Grafendiplom ift vom 


v. Lewinsky. oder Lebine y. (408) ` 
v. Ricbebetr- ` ` 

v. Liebermann. 

* o. Lietzen, (ehem. Runow genannt.) (Abg.) 

v. Linden. 

* v. Lockſtedt, C Aor £odjtàot, ) N. S. 193. Anm. 273, — 
Vanſelows a deliches Pommern.) 

v. Löllhoͤfel oder Lälhöffel v. Zóweniprung. 

v. Löper, — Johann Georg v. Köper, kdoͤnigl. preuſſ. 
pomm. Regierungs⸗Aſſeſſor zu Stettin, Erb- und Gerichtshr. 
auf Stramehl ꝛc. wurde im J. 1786 in den Adelſtand erhoben. 

v. Cöwenklau. : 

„v. Loſtin oder Lofthien ober £oisEe. (£bg.) 

v. fübrow oder Lubbetrow. (Abg.) 

* v. Lüderig. 
v. Cypins y. (Bůt.) 


M. 


v. Mach oder Machow. (Abg.) 
v. Malotke. ( 28? 
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„118: 624: und 743. unb N. S. f. 4 S. 223: Anm. 319. x 
S. 199. und S. 222,223.) — Sie find ehem. Rathsherten zu 
Eöslin gewefen- (B. S. 62.) — Erasmus v. Manteuſel 
^ War Biſchow gon Cammin. (B. S. 445.) | 
v. Marck oder Marge, Bir.) ^^ | 
Marſchall v. Bieberſtein. ! 
2 v. d. Marwitz. | | | 
79 v. Maſſow. (B. S. 504. 602. und 646,4 und N. S- 337. — 
.YDoten, S. 56.) WE , 
3.0. Mellentin. * 


. Mellin, gráff. und abf. Linie, (S. Gadebuſchs pommer 
Sammlungen, I. Bd. S. 289. 8 à X , Í 
v. Meyenn. — Der Der Jef ift vom 17. Febr. 1768. 
L. Weyer, (Abg.) — Der Adelsbrief ift gom 3. Apr. 1771, 
* v. Miltitz. : Pa 
v. Mirbach. ET j | 
v. Misbach. — Der Adelsbrief (f vom 26, Sul. 1695. 
* v. Mitzlaff. — Der Stammvater Conrad B. Mitzlaff, war 
im J. 1465 Bürgernteiſter zu Stolpe. (S. Woken, S. 570 
* v. Molzahn oder Molzan oder Malzahn. — Stammhaus: 
Molzahn. (N. S. 137.) — Folaunes de Multzyan oder Mult- 
fan ift der Erſte, welcher in den nomm. Urkunden von den J. 
1226 und 1241 vorkommt. (S. v. Dregers Cod, dipl. I. Bd. 
S. 116: und 215. — rex C in Vor Pommern, 
B. S. 740.) — Exbmarſchaͤlle im Herzth. Stettin. (B. ©: 
74. — Levezow, von den Erbhofämtern in Pommern ze. 
S. 00 — Burg und Raubſchloß Wolde, wo Bernd Mol⸗ 
zahn Straßen raud trieb. (B. S. 411. und N. S. 29. 1.139.) 
Die v. Molzahn waren ſchon im J. 1382 Marfchälle des 
Landes Stettin; erhielten im Jahr 1522 eine gusdrückliche 
Landesherrl. Beſtaͤtigung auf das Erbmarſchallamt, und find 
ſeitdem in dem ununterbrochenen Beſitz dieſer Wurde geblieben. 
Y, Müller. — Der Adelsbrief tff vom 28, Sept. 1774. 
. * o, Muͤnchow, graͤfl u. abl. Linie. (B. S. 602.640. U. 642.) — 
Stammhaͤuſer: Moͤnchow und Zerrehne⸗ (N. S. 142. u. S. 
218. Anm. 313) — Das Grafendiplom ift vom 6, Nov. 1741. 


N 2 ' 
Y €. 


* 2, Natzmer. (S. woken, S. 57.) = Stammhaus Riſtow, 
(Natzmersburg.) (N. S. 24$. Alm. 249. ! - 
* y. Neckern. ! 
Die Familie des zu Genf gebornen ehem fent. Stgats⸗ 
Miniſters, Jacob Necker ſtammt auch anus Pommern: Sein 


— 


e 
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Vater, Karl Friedrich Necker, (ein Sohn des Pred. Mar⸗ 
tin Necker zu Wartenberg im A. Colbatz,) war (bis 1772) 
Advocat bei der neumaͤrk. Regierung zu Cuͤſtrin, und nachher 
Director einer Penſſonsanſtalt Für junge Engländer, und 
Lehrer des Staatsrechts zu Genf. S. Hiſtor. Portefeuille, 
1782, J. Bd. S. 103. f. und 241, f. — C. S- Scheiblers 
Dur würdigkeiten zur preuffifd). brandenburgiſchen Geſchichte, 
122. T` " i | ? 

v. Neetzow. | 


O. 
* o Osſterling. — Der Adelsbrief iſt vom e, Mai 1670, 
* 9; d, Often. (S. Woten, S. 57. — Daufelows abl, Pom⸗ 
mern. — Genealogiſche Beſchreibung des hochadl. Geſchlechts 
v. d. Often; Burg und Schloßgeſeſſenen in Pommern. 4738. 
4, 155 Bg.) — Stammhaus: Wollenburg. (N. S. 193.) — 
Schloß: unb Burggeſeſſene in Pommern, (B. S. 740, 362, 
F487. 546. $47. U. 550.) — Sie (nb Rathsherren zu Greifs⸗ 
wald geweſen (B. S. 62.) li 47 
v. Owſtien oder Auauſtin, Augſtien, Auſtin, Schloßgefefleng 
in Vor⸗ Pommern. (B S. 740.) 


*r 


Sp, Dalubic'y. oder Dalbynty, (Abg.) 
* v. Papſtein. 

v. Parasky, (Abg.) 
* v. Parlow 

* 9. Parſenow. 
v. Date oder Paske oder Paſſche. (Abg.) ` 
* y, Paulsdorf. i vi 

v. Pawels oder Pavels oder Novels. (Abg.) | 
v. Darleben oder perlaff (S. Mofen, S. 57.) ' 

v, Perband. ` | | 
A v, Petersdorf. Em 7 | i 
* v, Pirch, (ehem, Pyrsza oder Pirſcha genannt.) (N. S. aor. 

Anm. 388.) — Wegen des Vorfalls zwiſchen Wolf v. Dir 


und Rüdiger v. Maſſow; (S. Dähnerte portum. Bibliothek, 
II. Bd. &- 2532 


< 3.) 

v. Platen. (N. S. 14. Anm. 18.) 

v. Plötz. (B. S. 548.) ' 

Edle v. Plotho, (B. S. 546.) : 

v., Poblocky, (oder Poblotzky.) (Abg.) | 

* v, Podewils, graͤfl, und adl. Linie. Schloß⸗ und Burggeſeſ⸗ 
(ee in Pommern. (B. S. 675. 749, und 743. — Woken, 

S. 779 Stammhaͤuſer: Podewile und £rangen. (N. 

S: 223. M. 243.) — Das Grafendiplom iff vom J. 1741. 

v. Domoiefe. (Bir) ` et . 

* v. pros ober Preutzen (@. Vanſelows ab[, Pommern.) 


K * a 


v. Prondzinsky oder Plondzinsky oder Dlefertuefe, Cüt) 
v. Puſtar oder Dupfter, (ehem Solſten geugunt.) 


S 5 


* 
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v. putrkammer, freiherrl. und adl. Linie, ehem. Schwenz ges 
nannt. B. S. 650. 118. u. 743. und N. S. 11. 21. 236. und 
23$. — Woken, S. 88.) — Stammhaus: Verſin. (N. S. 

236.) — Sie find ehem. Rathsherren zu Stolpe geweſen. 
C: .S. 62.) 
d. 


v. duichmeun, — Der Adelsbrief ift vom 18. Jan. 1701, 
(dem Kroͤnungstage Brandt 1. Königs von preuffen2 f 
v. Ramel. (N. S. 1 4. Anm. 18. — woken, S. 58.) — An: 
| fangs Erbmarſchalle im Bisth. Cammin; nachher Erbkuͤchen⸗ 
meiſter in Hinter Pommern. (B. S. 74. — Levezow, von 
den Erbhofaͤmtern in Pommern ze. S. rz.) 
Seinrich v. Ramel ward durch inr Lehnbrief vom J. 
1665 zuerſt mit dieſer Wuͤrde beliehen, zur Entſchaͤdigung 
wegen des von ſeinen Vorfahren beſeſſenen Erbmarſchallamts 
im Bisth. Cammin, welches Erbamt nach der Secularifation 
aufhörte, als das aus dem Bis th. entſtandene Fuͤrſtth. ein 
Kreis von Hinter⸗ Pommern ward, worin die v. Flemming 
ſchon . waren. 
* v, Kamin, Schloßgeſeſſene in Bor: Pommern. (B. S. 740.) — 
Stammhaus: Ramin. (B. S. 371. u. N S. 117) - 
* v. Range: oder Rangem (S. Vanſelows abl. Pommern.) 
v. Reck. (bg x 
* v. Reckow. (Abg.) vi Woken, S. £8.) 
v. SE Det (Abg.) 
eichenbach. 
v. KReppert. 
RK 5 Rerin. 
* o Rhein ober Rein, (S. Danfelows adl. Pommern.) — 
e L. Cófelip. (N. S. 155. Anm. 217.) 
v. 
„ Graf v. Rittberg.— Das Grafendiplom if vom 20. Dec. 1551. 
* y. Roggenbuck. 
v. Rohwedel. 
v. Roſenſtedt. 
v. Kofev. . 
v. Aoft£e. (Abg. 
h ° >. t o 
v, Rüchel. 
e Rüdgiſch oder Audgifch ober Ausis. Cát) 
ER ^ 
mJ RU oder Jarbske. (2bg.) 
v. Schack ' 
v. Schaͤtz el, x 
Schiebel v. Schiebelſtein. 
v. Schlabberndorf oder Schlapbrendorf. 
v. Schladen. 


* 


d 


* 
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v. Schlichting. ; "m 
* 9. Schlieffen oder Gdlieff- (S. Nachricht von einigen Dit: 
fern des Geſchlechts derer v. Schlieffen oder Schlieben, vor 
Alters Sliwin oder Sliwingen- Caſſel. 1784. 4. — Schoͤtt⸗ 
gens altes und neues Pommerland, S. 431. f. — B. S. 571. 
u. 579. und N. S. 202. Aum. 292.) — Der erfte Wapen⸗ und 
Adelsbrief if vom J. 1444. — Peter Schlieff (der Aeltere) 
war ums J. 1200, und einige ſeiner Nachkommen nachher 
Burgermeiſter oder (richtiger) Burgmannen zu Colberg. 
(B. S. 62. und 571.) — Sans Schlieffen (der Juͤngere) 
war ebenfalls Buͤrgermeiſter zu Colberg. (B. S. 571. und 
N. S. 202.9 » “ 
v. Schlochow. (Lbg.) 

* 9, Eg een bjn. Ç "e a 

" p, me ing. ( * ° a » $9. pé a 4 ER 

* $. Schmettau. = ! 

v. Schmudde oder 3muboe, (But.) 
* o, Schnell. . 
v. Schöning (B. 6.602) ` r Ae ` 
v. Schütz. — Johann Friedrich v. Schutz, koͤnigl. prend, 
Geh. Ober- Finanz Kr. und Dom.⸗ Rath. ꝛc. wurde im 
J. 1791 in den Adelſtand erhoben. 
4. 2 DN Schloßgeſeſſene in Vor: Pommern. (B. 
e 364. UND 740. 

9. Schultz oder Schulten, (S. Woken, S. 89.) — Chriftien 
Ludwig v. Schulte, koͤnigl. preuſſ. Geh. Ober: inanz fr y 
und Dom.⸗Rath (bei dem neumaͤrk. und pomm. Departe⸗ 
ment,) ꝛc. wurde im J. 1791 in den Adelſtand erhoben. 

v. Schwan. — Nach dem Diplom vom 23. Febr. 1679 wurde 
dies Geſchlecht in den Erbreichsritterſtand erhoben. 

v. Schwarz. 

v. Schweder. (S. Vanſelows abf. Pommern.) 

v. Schwerin, (ehem. Ctzwerin oder Tzwerin,) graͤfl. tf, abl. 
Linie. (N. S. 126. Anm. 186. u. S. 131. Anm. 192, — 
umitaͤndliche und zuverlaͤſſige hiſt. u. genealog. Nochrichten 
von dem alten beruͤhmten hochadl. geſammten Geſchlecht derer 
y. Schwerin, ihrem Urſprunge, Alterthum, Namen, Wapen, 
„Beinamen, Erb u. Ehren⸗Aemtern, Geſchlechtshaͤuſern, 
Geſchlechtsfolge, glücklichen u. unglücklichen Unternehmun⸗ 

en, und was nur in dieſer Familie merkmuͤrdiges vorgefal⸗ 
en; alles aus ſichern und glaubwuͤrdigen gehörigen Orts 
angeführten Urkunden zuſammengetragen und in nachſtehende 
Ordnung gebracht, von Einem, (Adelung,) welcher fid) dies 
ſem Geſchlecht allezeit verbunden erachtet. Im J. 1737. 
Micr, 36 Bg. in Fol. — Von der Größe des hochgräfl. u. 
adl. ſchweriniſchen Namens; Schreiben Hrn. Felir v. Glas 
ſenapp an beu Hrn. Gen. Feldmarſch. Grf. E. E. v. Schwe⸗ 
rin Exellenz: in Daͤhnerts pomm. Bibliotheck, II. Bd. 
S. 563. f.) — MASI DY in Bor + emmer, |. (35. 
S. 740.) — Erbküchenmeiſter in Pommern; feit 1357 die 
ſpantekowſche Linie.) (B. S. 75. — Levezow, bon den 
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Erbhofamtern in Pommern ꝛc. S. 22. f.).— Sie (inb Karhss 
herren zu Anklam geweſen. G. S. 62, — Das Reichs⸗ 
grafendiplom ift. vom 11, Sept. 1790, und das Grafendi⸗ 
plom vom 31. Jul. 1740. — Der Gen. Feldmarſch. Curt 
Chriſtoph Graf v. Schwerin, geb. in ſchwed. Vor⸗Pom⸗ 
mern d. 26. Get, 1684, wurde 1740 in den Grafenſtand 
erhoben, und blieb in der Schlacht bei Zug den 6. Mai 
1757, indem et, mit der Fahne in der Hand, von ç fat; 
tätſchenkugeln zugleich getroffen wurde. (S. Pomm. Archiv, 
V. Bd. S. 192. f. — N. S 132. Anm. 194.) 

v. Schwichow: S. v. Tauenzin. 
* 2 Seeger oder Geiger, Soyer, Seiber. 
P$. Sikorsky. (Bit.) 
. Frhr. vw Sobeck. 
* voc Somnitz. (S. Wocken, S. 59.) — Erbkaͤmmerer im Hrith. 
Pommern. (B. S. 7g. — Levezow, von den Erbhofaͤmtern 
in Pommern ze S. 21. f.) 

Der Kfſt. o. Brandenburg, Friedrich wilhelm (d. Gr 3 
ertheilte feinen Geh. Rath und Hptm. auf Neu Stettin, 
Lorenz Chriſtoph v. Somnitz, im J. 1655 eine Verſicherung 
auf dies Erbamt für ihn, feine Söhne und nächſten Vettern. 

° Arhr. v. Steinecker oder Steinaͤcker. : 

° x. Steinkeller. 

* v, Steinwehr. (B. S. 115. u. 462.) — Stammbaus; Stein: 
webr. (N. S. 158 Anm. 224.) 

: Stendeck. (But. 


v. Still. 
„v. Stoſentin. — Sie Ni mit denen v. Schwetzkow ober 


Schwetkow ein Geſchlecht aus (S. Woken, S. 59.) 
v. Stranz. 
v. Studzinsky. (Büt.) 
v. Sulicky. (Abg.) 
p. Sydow. ' 
t. Unico (Abg.) 
T. 
v. Feuchte, Vi cauenzin, (ſonſt * v; Schwichow ge 
nannt 
KP Fempsk y. (Abg.) 
v' Tesmar. (Abg.) 
v. Thadden. (Abg.) | 
P » er — Sang: Schlennin. (N. S. 224) 
V. l % [ 
* o; Tornow. ; 
p, CrsebiatoweEy, (But, hi 
Ge Tuchſen. = Das Adel iplom ift vom 6. Det; 1731. 
uU. v. 


* 9, Ueckermann. (S. Wo en, S. 603 
* v, Ueſedom ! 
v. Uſtarbowsky. (Abg) u 


8 \ 


— 


* 
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* 9, Vangerow. 
v. Velſtow: S. v. Felſtow. 
* y. Verſen oder 3e fem. 
v. Dólferfamtt S. v. vis dd Th 
v. Dormann oder 1 df ^v. Subrmemn. : 
v. Dof. 
1. 


* v. wachholz. (N. S. 198. Anm. 287.) — Stammhaus: Wm 
holzhagen. (N. S. 198.) — Heinrich v. Wachholz war 
Biſchof v. Cammin. (B. S. 443. u. 373. u. N. S. 10 — 

° v. Waldow. (B. S. 478. u. 480) "Wd V 

v. Warſzewsky. (Abg.) L 
v. Wartenberg. 
Noe v. Wartensleben. — Das Reichsgrafendiplom i vom 
9. Maͤrz 1706 
v. “YOpttet 
°.9- wedel, ein altes adl. Geſchlecht. (B. S. ër, n " 89. 
$15. 552. $62. u. 602. U. N. S. 14. Aum. 19.) — Schloß⸗ 
und Burggeſeſſene in Pommern. (B. S. 240.) — Stamm- 
haus: Uchtenhagen. (N. S. 182.) — Die v. Wedel auf 
Cremzow. (B. S. 484. f. und N. ©. 165. Anm. aas.) 
* 9. wedelſtaͤdt. (B. S. 434.) 
v. Weidenberg. (Abg.) 

p. Weiher oder YOcybert. (B. S. 736, — wo ken, S. 602) — 
Martin v. Weiber war Viſchof v. Cammin. (B. S. 446.) 

* t$» Wenden. — Der Adelsbrief (R vom 14. Jan. 1699. 

v. Werbelow. 

Rorf. v. Werſſowitz Sekerka und Sedezicz. — Der Reichs⸗ 
grafenſtand wurde im J. 1543 anerkannt und beſtaͤtigt. 

v. Willenfon- 

* s. Winkelmann. — Chriftien Audwig Ch Winkelmann, koͤnigl. 
preuſſ. pomm. Kriegs und Dom. Kammer Director zu 
OH wurde d. 1a. Dec, 1786 in den Adeltand erhoben. 

v. Wins 
5 a Winterfeld. (N. S. 14. Anm. 18.0 e 
v. Wißmann. — Auguſt Friedrich Jermann v. Wißmann, 
e zu Colberg, wurde im 3. 1786 in den Adelſtand 
erhoben 
v. Wittcke. (Abg.) 
* 9, Witten. W^ V 
v. YDigon, (Buͤt.) 
v. Wnuck. (Abg.) 

v. Wobersnow oder Wopersnöw, 

v. Wobefer: (S. YDoFen, S. 60. — Pomm. Archiv, II. v. 
1. St. S. 69. f., III. Bd. S. 165. f. u. IV. Bd, S. 111. 
f.) — Stammhaus: Wobeſer. (N. S. 236. Anm. 221.) 

Sp Woedke oder woͤdtke, (ehem. Wotich genaunt.) 

v. Wolde. (B. S. 640. und 642, — Woken, S. 60.) 

v. Woldeck. / 
9, Wrangel. (B. S. 670.) 


` 


"I 
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v. Wreden. 
9. Wryeza Rekowsky. (Abg.) 
„ s, Wuſſow, feit 1347 eU aeiten in Pommern. (VB. 
°: 75: 7 Levezow, von den Erbhofaͤmtern in Pommern c. 


9. yas A (oder wyßzetzky) oder wyszewsky oder Wie 
ſietzky. (Abg.) 


8. KE 
» Samory. ' 3 M 
v. Janthier. 1 

v. 3arbePe: S. v. Sarbsky. g 


v. Jarth. (B. S. 118. und 743.) 
2. Jaſtrow. (B. S. 640. und 642. — Woken, S. 6r. — 
| Vanſelows adl. Pommern.) — Sie find ehem⸗ Rathsherren 
zu Stettin geweſen. (B. S. 62 
v. Jelazinsky. (Ibg.) 
v. Jeromsky 
* ç, ane gen altes adl. Geflecht. (N. S. 14. Anm. à 
S. 152, Anm. 213. — Woken, S. 61.) 
* 1. 3950109, 


2. 
H, 
Verzeichniß 


einiger merkwürdigen gebornen Pommern, 


£ 


Dat dier manche jetzt (17952 noch lebende merkwürdige geborne Pommern 
fehlen, rührt daher, weil ich theils von ihnen ſelbſt, theils durch Andre keine 
Nachrichten von ihnen habe erhalten können, und weil Einige, lich weiß nicht, 
aus zu großer Beſcheidenheit, oder aus Stolz,) es ausdrückt ich verbeten daben, 
ihrer zu erwähnen. — Die mit einem bezeichneten Perſonen lebten noch zu 
Anfange des J. 1795. x 


die bei dieſem ichni l t achteſen a 
ZS el" i SR t Vernichniß benänten und zum wel ern Nachteſen angezeig; 


A. (bedeutet:) Arnoldts Historie der könig sbergſchen Univerfität. 
a 2 Beſchreibung von d'Ae (6. Megifter derfelben.) 


dug. — Bougint's Handbuch der allgem. Lirterärgeſchichte. 
mat. — Büſten berlinſcher Gelehrten und Künſtler, mit Deviſen. 1737 . 
Qha. — ` GharafteriftiE der Erhehunpaſchriftſteller Deutſchlands. 1790. 
D. — Daͤhnerts pomm. Bibliothek. " 
ër: St. — dreutene tiftungen: von Schulze, Knapp und Niemeper. 
€ eſterdings pomm Magazin. 
ak. — Gakene Geſchichte der Stadt Cóálin. Í 
hat. Mcr. — Sakens Manuſeript, pen gelehrten und fon(t merkwürdigen 
NE (In der wutſtrack⸗ pommerſchen Bibliothek zu 
Stolpe. 2. ; ` 
Ser. — Serings biftor. Nachricht von der Stiftung der 2’ Collegiat⸗ 
m Sitte N us A ru eei d Gottes Herten, b 
L — iltebrandts Perzeichniß der Hirten na 0 t et 
I Stadt Neus Gtatgarb an der Jhna 3c, * 
Be == X to allgem Gelehrten Lexicon. 1750. 
.. — irberkühns Mige. llanien. 
Meuſ.— Meuſels geſehrtes Teurſchland. At Auflage u. 4 Nachträge. 
Mef. c Moſers Beytrag zu einem Lexico der jetzt (1740) lebenden 
Inter, und reform. Theologen in und um Teutſchlaud ꝛc. 
N. — Jachtrag (gegenwärtiger) zur Beſchreibung von Pommern. 
N. g. 3.ä—  Neueftes gelehrtes Berlin, 1795, - À ! 
iD. Bibl. Gelrichs Entwurf einer Bibliothek zur Geſchichte der @elabtt/ 


) heit in Pommern, 
D. Ber. — Oelrichs hiſtor. diwlomat. Benträge zur Geſchichte der Gelabrtz 
heit in Pommern. 


e A. "- Pommerſches Archiv. 
ch. — Schöttgens altes und neues Pommecland. 
St. — Stolle, Beſchrelbung und Geſchichte der Stadt Demmin. 
Pta, — Stavenhagens Beſchkeibung der Gabr. Anklam. 
B — Vanſelows pomm. Heiden - Negiſter. 
P. P. — Vanſeldws gelchrtes Pommern. ; 
Y. Sup. Vanſelows juperläſſ Nachrichten von denen Generalſuperinten⸗ 
denten, Dräpofiten und Paſtoren 1c. 
W. — Wachſens Geſchichte der Altſtadt Colberg. i 
Wen — mo "D An zu Siltebrandts Verzeichnis bes Hirten 
zottes 1c. 
Wok. Wokens Beptrag zur pomm. Hlſtorie 
Sach. Jacharid hiſtor. Nachrichten von der Raths « und Stadtſchule 
zu Alten s Stettin, und von den Lehrern derſelden. 
Zick. — Zickermanns hiſtor. Nachricht von den alten Einwohnern in 


Pommern x. 


— 


— — 
L Vor⸗ 
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K Vor Pommern. 
PL Randowide Kreis. 
1) In Stettin ſind gebbreu: 


z Catbaring (Alexiewng) IL, (vorher: Sophia Auguſta Sris 


1. Apr. 


derlca Printeſſin von Anhalt⸗Zerbſt/) geb. den ZT 1729; 


Mal 
feit den 9. Jul. 1762 Baler bon Rußland. (B. S. 209. f. — 
S. 77. f. — Meuſ. I. Bb. S. 259. I: Ps li^ S. 93. ú adir. 
S. 46. III. Nachtr. S. 62. IV, atr, S . f. — Bong. 
III. Bd. S. 302. f.) 
Maria (Feodorowna, 3 (vorher: Sophia Borsche Au⸗ 
MI Louife. Prinzeſſin von Würtemberg⸗ Stuttgard,) geb. 
en 43: Det. 1759; ſeit d. 18. Det, 1776 zweite Gemahlin des 
Großfuͤrſten von a gl, paul (Derrómig.) (B. S. 310, — 
N. S. 82. und 156. 
Deſſen erfte Genthin, eine Schweſter der Gemahlin des 
RA A Preuſſen, Friedrich Wilhelms ., ſtarb den 26, 
fH 1 
| Behm, (Karl Chriſtian,) geb. im J. 1696; war herzogl. TN 
M eda MU Y e nachher Landpred. im Stielisichen. (. A. 

Perg (Johann, geb. b; 24. Febr. 1587; war bei 3 Kurfürſten v. 
Brandenburg Debt. , ÑIrdenta fb il; des Couſtſtorii Senior, 
ätch-D. u. Prof. b; Theol⸗ ju Frankfurth à, d. O., und ſtarb zu 
Berlin den 27. Dec. 1618, (0. P. S. 82 

Berg, Conrad 71 Vokigen Bruder,) geb. d. 25. Jul. 15923 
„wat D. u. Prof. d. Theol., Reet. b. Univerſ. u. Dekan. d. theol. 
Faeut. „auch reform. Pred. zu Fränkfurth a. b. O., und ſtarb 
den 13. re 1642 als varo und Profeſſor vrim. zu Bremen. 
(v. P. S. 7. f. 

Bluth, (Peter Gottlieb.) ehe L. + š Ward 1731 Feldptediger, 
1737 Paſt. an ber St. Marienkirche zu Anklam, und ſtarb den 
I. Sept. 1766, (Stav. S. 502.) 

9. y 0 Graf, „eim Gei gl geb. den 4. Apr. 1715; 


ſtarb d. 17. Apr. 1723; Als Gen. bet Ph Ritter des ſchw. 
Adler⸗Ordens, Sale der fol. pr. A à Wiſſenſch. zu 
Berlin und der ſchleſ. pátrtot, Geſellſch⸗, wis m dehem. Gouv. 


des Kgs- MEN Wilhelms IL (B. S. $44. SI, 
Brandes, (Johann Chriſtian,) geb, im 17 851 
ſpieldireetor, und ſchrieb en M S in 
8 Bänden. (B. S. 267. — Menſ. I. Bd. S. 182. f. I. Nachtr. 
S. 68. II. Nachtr. S. 31. III. Nachtt. om IV. Nachtr. S. 70.) 
Caſbius, (Johann Adam, ) geb. im J. 1646; war D. der Rechte, 
Comes Palatinus, kfſtl. brandenburg. hinter⸗pomm. Jagd⸗ und 
Don, Rath und Burgrichter derer v. Wedel und V. Dewitz, 
und farb den a5. März 1699. (V. P. S. 15. f.) i 


E 
* 


* 
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Calbius, (Caſpar Adam,) (des vorigen Sohn,) geb. den 13. 
Sept. 16755 war D. der Rechte, Cal. pr. hinter ⸗pomm. Hof 
gerichts⸗ und Fiſei Adooc., und ſtarb zu Stargard den 31. Jul“. 
1710. [V. P. S. 15.1 yn M. 

v. Chemnitius oder Chemnitz, (Bogislaw Philipp,) geboren 
den 9. Mai 1605 5 ging in ſchwed. Kriegsdienſte, wurd: ah der 

Königin Chriſtina in den Adelſtand erhoben, und ftat 
Febr. 1678. (J. A. Th. S. 161. l V. P. S. 16, f.— V. H. 
S. 115, f. — Bong. II. Bd. S. 67 .) Wir 

Chemnitius, (Johann Friedrich,) (des Morigen Bruder,) 
geb. den 26. Sun. 1671; ward zuletzt (im J. 1667) Protonotar. 
bei dem Hofgericht zu Parchim, und ſtarb im Jahr 1686. (D. 
IV. Bd. S. 310. fs mm V. P. S. 17. m J. Lt. S. 1862. — 
deng, II. Bd. S. 675. A % 
Deren Vater, Martin Chemnitius, geb. zu Braunſchweig 
d. 15. Oet. 1561, ward 1593 Rath des Herz. Voglslave XIII. 
und nachher Kanzler und Geh. Rath zu Stettin, und ftark, 
als Kanzler zu Schleswig, den 26. Aug. 1627. (J. I. Ch. S. 

ie 


1864. — Boug. II. Bd. G. 673.0. | 
Cracow, (Georg,) geb. den 7. März 1827; ward im J. 1848 
Prof. d. Math. und griech. Sprache an der. Hnioerk % @reífe: 
wald, nachher Prof. der Beredſkt. und darauf der Rechte zu 
Wittenberg, und zuletzt Hof, u. Geh. Rath zu Dresden, und 
farb im Gefaͤnaniß d. 16. Maͤrz 1575. (D. III. Bd. S. ago, — 
tu I. Th. S. 2162. V. P. S. 128. f.i 3 Er. 10 ë 
Cramer, (Friedrich,) geb. D, 9. Apr, 1623; ward 1650 Diaron. 
und 1680 aft. an der St. Jacobikirche und ET des Miniſt. 
zu Stet unn, pn ſtarb d. 28, Nov. 1691. (J. l. Th. S. 2168 ·— 
P. 24 i Tu | m ala m à 
Deſſen Sohn, Johann Chriſtoph Cramer, geb. hieſelbſt 
„18. Aug. 16405 ward 1689 Paſt. an der St. Nieolaikirche 
zu Bielefeld, 1693 Can feines verſtorbenen Vaters Stelle) Past. 
an ber St. Jacobikirche zu Stettin, 1696 D, der Theol., und 
ſtarb d. 27. Jul. 1714. (J. I. Th. S. 2168. — V. P. S. 139.) 
Cramer, (Johann Jacob,) (Friedrichs Bruder,) geb.. . 3 
ward 1622 iac. und hernach Daft, an der St. Johanniskirche, 
wie auch Prof. der Theol. am Gymn. zu Danzig, und ſtarb den 
4. Apr. 1659. (J. 1.20: S. 3169. — V. P. S. 24. f. 
Deren Vater, D. Daniel Cramer, Viee Sup, Paſt. und 
Prof. zu Stettin, war zu Rees in der Neumark geb. d. ao Jan: 
1568. (B. S 441.) d 
Dreier oder Dreyer, (Chriftian,) geb. D. 22. Dec. 1610; war 
D. und Prof. prim. der Theol. an der Univerſ. u. Oberhofpred. 
an der Schloßkirche zu Koͤnigsberg, und ſtarb b. 3. Aug. 1688. 
(J. II. Th. S. 213. — V. P. S. 139. f, — A. II. Ch. S. 202. — 
Bong. II. Bd. S. 460. f.) : t 
Eichſtad, (Lorenz,) geb. den ro, Aug. 15965 war D, und rer, 
d. Med., Phyſik unb Mathen, am Gymn. zu Danzig, und farb 
den 8. Inn. 1660. (J. H. Th. S. 295. — V. P. S. aß. f.) 


Nachtrag. ke 


a 
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. Satricins, (Friedrich,) geb. d. zo. Apr. 16425 ward 1669 Diar. 
unb 1690 Paſt. an d. St. Nicolaikirche u. 1691 D. ber Theol. zu 
Lie unb weg ben 11. Nov. 1703. (J. H. Sh. S. 480. 

^ D T 31. e 
Friedeborn, (Paul,) geb. den 24. Jan. 1572; ward 1596 Naths⸗ 
ſeer ., 1616 Rathsherr, 1624 kgl. ſchwed. Rath, 1530 fuͤrſtl. 
Etatsrath und Sourgermeifter, 1634 Landrath zu Stettin, und 
farb den 14. Nov. 1637. (J. II. Ch. S. 755. — V. P. S. 35. .) 
Friedeborn, (Jacob,) (des Vorigen Sohn,) geb. den 17. Nov. 

1607; ward 1650 kfſtl. brandenburg. Geh. Staatsſecr., und 

farb den 16. November 1676. (V. P. S. 35.7) | 
Friedeborn, (Michael,) (des Vorigen Bruder,) geb. d. 29. Sept. 
1611; war anfangs Seer. bei dem pomm. Land: u. Hofgericht 
ward 1652 Amm bei dem Hofgericht zu Greifswald, u. Bé 
Appellat.⸗Rath bei dem Tribunal zu Wismar, u. ſtarb b.16. Maͤrz 
1672. (J. II. Th. S. 755. — V. P. S. 35.) Géi, 
v. Fuchs, (Paul,) geb. d. 15. Dec. 1640; ward 1700 vom Kaifer 
CLeopold J. in den Reichsfreiherrenſtand erhoben, 1703 fal. pr. 
š Sch, Staats- u. Kriegsrath, Lehnsdirect. u. Kanzler v. Hinter⸗ 
Pommern 2c., weihete d. 1. Jul. 1694 die Akad. zu Halle ein, 
trat mit allen feinen Domeſtiken von der luther. zur reform. Re⸗ 
ligion über, und ſtarb den 7. Aug. 1704. (J. II. Th. S. 792. 
V. P. S. 26. — Sch. S. 54. f. — 4. S. 201.) ER. 
Deſſen Vater, Samuel Fuchs, ebenfals aus Stettin gebuͤr⸗ 
tig, war Pafter an der St. Nicolaikirche u. Sup. zu Stettin, 
u. farb d. 4- Sept. 7644. (J. II. Ch. S. 793. — V. P. S. 36.) 
ç Gerſchow, (Friedrich,) geb im J. 15685 war anfangs Suformat. 
| des Heri. Philipp Julius, mit welchem er 1602 und 1603 auf 
Reiſen ging, ward 1804 D. u. Prof. d. Rechte u. Synd. zu Greifs⸗ 
wald, auch Tor, wolgaſt. Rath, und ſtarb den 6, Sept. 1635. 


(D. P. * 38. A 
Soͤrſche, (Andreas,) geb. d. 2. Nov. 1663; war D. Prof. extraord. 
d. Rechte, u. Aſſeſſ. d. Juriſt.⸗Farult. zu Greifswald, und farb 
im Jan. 1720. ° IL. $ S. 1048. E] P. A. II. Bd. I. St. S. 98.) 
Fgaſſelbach, (Chriſtoph Theophilue,) geb. den 21. Jun. 17293 
ward 1772 Dige. u. nachher Paſt. au der St. Nieolalkirche und 
Praͤpoſ⸗ zu Anklam. (Stay. S. 519.) M ` 
SZiltebrandt, (Conrad Jacob,) geb. den 19. Nov. 16295 ward 
vc aft. Ly SE iu Bahn, und ſtarb den z. Febr. 1679. 
(v. Sup. S. 79. f. | 
Hollmann, (Samuel Chriſtian,) e 1695; ward 
1723 Adiungt., u. 1725 Prof. extraord. d. Philoſ. zu Wittenberg, 
1734 Prof. d. Philoſ. Aral wd We und Hard d. 4. Sept. 1787. 
(Meuſ. II. Bd. S. 176. I. Nachtr. S. 294. III. Nachtr. S. 167. 
IV. Nachtr. S. 291, = Boug. IV. Bd. S. 315.) h 
Jacobi, CLuowig,) geb. b. 9. Febr. 1617; ward 1644. Diac. an 
der St. Jacobikirche, 1650 Archidiac. u. 1653 Paſt. an der St. 
Nieolatkirche, 1655 D. d. Theol., u. 1669 Daft an der St. Ja⸗ 
. «obifirdje zu Stettin, und ſtarb den s. Jul. 1677. (J. II. Tf. S 
1824. SS V. P. S. 49. f.) uL ' 
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Bansdorf, (Daniel,) geb. .. .; ward 1669 Conreet., 1672 Ar⸗ 
chidiae. an der St. Marienkirche, wie auch D. u. Prof. d. Theol. 
Al. d. ebräi. Sprache am Gymn., u. zuletzt Paſt. Wa 
zu Stettin, u. farb 1691. (J- II. Th. S. 2049. — V. P. S. 52.) 
Kirſten oder Nirchſtein, (Seorg,) geb. den zo Jan. 16135 ward 
1647 D. und Profeſſor der Med. am Padagog. zu Stettin, und 


ſtarb den 4. März 1660. (J. II. Th. S. 2105. — V. P. S. 52. f.) 


fnàvine, (Joachim,) geb. . ..; ward 1669 Cant. und 168f 
Subrector an der Schule zu Stettin, und 1891 Paſt. und Praͤpof. 
zu Penkun. (Zach. S. 80. und 85) , 

Meyer, (Johann,) geb.. . ; mar rofeffor der Log. und griech. 
Sprache am Gymnaſium zu Thorn, und ſtarb den 15. Aug. 1676, 
im 37. Jahr feines Alters. (J. III. Th. S. 371. — V. P. S. 69. f.) 

Oesler, (Chriſtoph Otto,) geb. den 19. Dee. 1602; war D. und 
Prof, der Med. zu Greifswald, Leibmed. des Fſt. von Holſtein, 
und ſtarb zu Stettin im April 1657. (V. P. S. 79.) Kaf, 

Pfeiff, Daniel,) geb. im Jahr 161$ 5 ward 1651 Prediger bei der 
deutſchen Gem., 1654 Paſtor an der St. Petrikirche und berna 
auch Mis Cé EAM zu Copenhagen, und ſtarb den 18. Jul. 
1662. (V. P. S. 92. d. 

Pfeiff, (Johann Jacob,) (des Vorigen Bruder,) geb... . war 

M. der Philoſophie, Prediger der deutſchen Gem. zu Stockholm, 
nachher Biſch. in Ehſtland und Praͤſes des Conſiſtorii zu Reval, 
und ſtarb d. 26. März 1676. (J. III. Th. S. 1489. — V. P. 9.82.) 

Pozernus, (Benjamin, geb. den az. April 16565 ward 1691 
Profeſſor der Log. und Metaphiſ. zu Greifswald, und ſtarb im 
Februar 1699. ( D. P. S. 85.) 

Prätorius, (Chriſtoph,), geb. d. 21. Gin 1614; ward. 7642 Prof. 
ber Beredſamkeit am Paͤdagog. zu Stettin, 1659 Reet der Schule 
und 1668 Prof. und erſter Reck. des groͤning. Coll zu Stargard. 
(J. III. Th. S. 1746. — V. P. S. 36. — Sit. S. 58. — 

- Proczen, (Karl Qnmaely3 geb; Jah w " 8 
Protzen, (Karl Samuel,) geb. im Jahr 1745; war anfang 
Feldpred., ward 1721 Inſpeet. zu Zuͤllichau, 1785 auch neumärk. 
wuͤrkl Conſiſt.⸗Rath, Prof. d. Theol. u. Inſpeet. zu Frankfurth a. 
d. O. (Meuſ. III. Bd. S. 170. I. Nachtr. S. 504, II. Nachtr. S. 289.) 

Protzen, (Valentin Zuowig,) geb.. ... war anfangs Geh. 
Kriegsrath und neumärk. Kammer í Director, ward 1793 Geh. 


Ober⸗Finanz⸗Kr. u. Dom.⸗Rath bei dem Gen.⸗Direetoxio, auch 


Aſſeſſ. bei dem sten Depart. des Ober Kr. Coll. zu Berlin. 

Auerinus oder Muirinue, (Sermann,) geb. .; war 
anfangs Advoc. zu Wolgaſt, hernach vot; pon. Landſch.⸗ 
Synd., zuletzt D. und Prof. der Rechte zu Greifswald, und 
ſtarb 0. 17. Feb. 1645 im 33. J. feines Alters. (J. III. 2p. 
S. 1834. er HD. 92.6, 87.) i » = 

Raudfteor, (Erasmus, geb. . ; war anfangs Cant. in 
Greifenberg, ward 1562 Cant., 1594 Reet., 1596 M., u. 1597. 
Kloſterpred. u. Archidige. an der St. Marienkirche zu Colberg, 
und ſtarb den 12. Sept. 163. (D. r: I. Bd. a. St. S. 114.) 
s £ < a. , d 


— 
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Rieei oder Rieeins, (Chriſtoph,) geb. .. . war D, und Prof. 
der Rechte am Gymn. und zuletzt Synd. der Stadt Danzig, 
und ſtarb den 28. Apr. 1645, im sh Jahr feines Alters. i 
lit, Th. S. 2057.. — P. A. II. Bd. 2. St. S. 134. 

„ RMoloff, (Friedrich Gatrbilf,) geb. den x; Jan. 1761; ward 
1791 Conrect. an der Rathsſchule und Prof. der griech. u. lat. 
Sbr, am gröning. Coll. zu Stargard. 

Schaukirch, (Gottlieb Zeineich,) geb. im J. 1696; ward 7725 

Conrect. und 1730 Kect. am Gymn. zu Neu⸗Stettin, 1737 
Feldpred., 1743 Paſt. und Präpoſit. zu Bublitz, und ſtarb den 

"Ar, März 1759. (V. dw S. 159. f. KA i 

Schening, (Friedrich,) geb. . . .; ward 1623 Paſt. u. Prärof. 

i Garz, 1626 "Diae. an der Pfarrkirche zu Danzig, und ſtarb 

, es ‚ih 82. Jahr feines Alters. (J. IV. Th. S. 253. — 
„P. S. 101.) k : ' 

»Schinmeyer, Johann Adolph,) geb. den 29. März 17315 D. 
ber Theol., war anfangs Conſiſt.⸗Rath, Archidiac. an der St. 
Marienkirche u. Prof, d. oriental. Spr. am Gymn. zu Stettin, 

Coon 1757 bis 1764 Pred. iu Itzehoe,) qalay: ber 

. beutíd). Gem., Mitgl. d. Conſiſt. und Aufſeher des deutſchen 
National⸗Lycei zu Stockholm, 1779 Sup. zu Lubeck. (meuſ. 
III. Bd. S. 380. f. L Nachtr. S. 564. II. Nachtr. ©. 228. 
III. Nachtr. S. 309. IV. Nachtr. S. 822. — Boug, IV. Bd. 


S. 679.) d i P š 
' * @cll, (Johann Jaob,) geb. den ír. Jan. 17545 wär auſangs 
Baccalaut., darauf Subrect. der Schule, und ward 1783 Prof. 
d. Beredtſkt, und Geſch. am Gymn. zu Stettin. (B. S. 257.— 
Meuf, Nl. Bd. S. 533. 1. Nachtr. S. 506. IV. Nachtr. S. 682.) 
* Gelle, (Chriſtlan Gottlieb) geb. im J. 1748; D. der Med., 
war ehem Leibarzt des Biſch. v Ermeland zu Heilsberg, 1785 
Leibarzt des Kgs. Friedrichs IT. o. Pr., Mitgl. der Akad. der 
Wiſſenſch., Prof. u. Arzt d. Charite zu Berlin. (B. S. 267.— 
GUY C ee 
„377. Ul. Nachtr. S. 358. IV. Nachtr. 682. — Boug. 
IV, Bd. S. 718. — But. S. 204. f.— . N. g. B.) | 
Sitbmann, (Johann,) geb. im Nov. 1602 ; ward 1648 D. und 
Prof. d. Rechte am Paͤdagog. zu Stettin, und ſtarb d. 23, Det. 
1666. (V. P. S. 1112 ` ⁄ 
Vangerow, (Karl Friedrich,) geb. b- 26. Dec. 17235 ward 1746 
Kt, und Dom. Rath bei der pomm, ꝛc. Kammer zu Stettin, 
ſtiftete die Realſchule zu Stargard, (B. S. 498. u. N. S. 171.) 
u. ſtarb d. 4. Jan. 1750. (S. deſſen Lebenslauf, v. A. P. Secker.) 
Vangerow, (Wilhelm Sottlieb,) geb. im J. 1745 ward 1770 
Fal. pr. Reg.⸗Rath, und 17or auch Pupillen Conſiſt. u Geh. 
Juſtizrath und Otrect. des Allmoſen „Coll. iu  SXagoeburg. 
S up IV, Bd. S. 84. f. IV. Nachtr. S. 780.) | 
Utecht, (Joachim,) geb. den 26. Jan. 1618 5 ward 1646 Diar. 
an der St. Nicolatkirche zu Stettin, unb. Fark den“ fiv 
1666. (J. IV. Th. S. 1749. — €. P. S. 124, — Zick. S. 1532. 


2 
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weiſe, (Johann,) geb. . . 3 war anfangs Den, zu Belkow bei 
Stargard, ward 1684 Paſt. und Praͤpof zu Neu⸗Stertin, und 
ſtarb d. 3. Apr. 1708. in einem Alter von 48 J. (Wok. S. 138.) 
Wolff, (Philipp Jacob,) geb. . . . 3 war anfangs Advne. hernach 
Synd. zu Cuͤſtrin, zuletzt D. der Rechte, Prof. Codieis, und 
Sen. ber Juriſt. Facult. und der gauzen Arad. zu Franffurth 
an d. O., unb ſtarb den 19. Apr. 1687, im 28. J- feines Alters. 


(D. P. S. 328/00 
Zander, (Johann,) geb. den 11. Jul. 1634; D. der. Med,, war 
anfangs Kandodyf. ud tat. fast. Borfiinern/ ward 1640 prof. 
See zu Stettin, und ſtarb den 18. Nos. 1695. 
i S. 131. N : e LE I à i 


1559 Paſt. zu Paſewalk, 1568 Gen. „Sup; deß Bisth. Cammin 
und Deeau. des Domcapit. zu Colberg, und farb den 16. Jan. 
1602. (J. II. Th. E 278. — V, Sup. S. 14 — V. P. 


1763 Seer: bei dem vor; pomm. Forſtamt, 1768 Referendar. 
und 1770 Kras und Dom. Nath bei det pomm. dc. Kammer 
zu Stettin, 1780 Direct. bei der altmärk. Kammer Depukat. 
zu Stendal, kam, nach dem Tode des Geh. Ober ⸗Finanz⸗Kr.⸗ 
und Dom. Raths v Brenkenhoff, in deſſen Stelle, und ward 
zugleich Meligrat.⸗Commiſſar, in Pommern und der Neumark, 
1789 Administrator daa Markgrfth. Schwedt und der Hrſch 
Schoͤnlanke u. f. w., und Chretmirat. der dcanom.« Geſellſch. zu 
Potsdam. Er wurde im J. 1791 in den Adelſtand erhoben. 
* Cieoe Johann Friedrich,) geb. 1. J. 1732; Conſiſt.⸗Nath, 
` after prim. zu Schweidnitz „ und Juſpector der evangeliſchen 
Schulen des ſchweidnitz⸗ reichenbach⸗ und ſtrigauſchen Kreiſes, 
des Frſtth. Muͤnſterberg u. der Grfſch. Glatz in Schlefien. (B. 
S. 265. — Meuſ. IV. Bd. S. Ae f I. Nachtr. S. 650. 
II. Nachtr. S. 388. IV. Raditr- S. 739. f. — Bong. V. Bd. S. 10.) 
Wolder (Martin,) geb. i. J. 15994. ward 1625 Digg. u. 1639 
Pfarrer der Altſtadt u. Beiſitzer des Couſiß. zu Königsberg, 
u. ſtarb d. 27; Jun. 1657. (V. P. S128. IL 461. — A. II. Th. 


JG. 563. LA 


2) In Galnot find geboren: 


Zar (Samuel ,) geb. . .. ward i. J. 1624 Capellam, und 
j^ aj Paßt. D, qrdpaf i Galo. F^ 11, Tb, S. 304. y 
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Elerd, (Samuel,) (des Morigen Sehn) geb.. . 3 war at» 
fangs ait. zu Schlawe, u. ward 1658 Led u. Praͤpoſ. zu 
Gollnow. (J. II. Th. S. 305. — D. P. S. 30.) 

Reutz, (David,) geb.. ..; war 30 J. Hofpred⸗ u. 16 J. Sup. 
der ſtettin. Reg. (der Teste | fürfl. pomm- Hoſpred. „) ú. pe 
b. 11. Aug. 1654, im 58. J. ge Alters. (V. P. S. 95.0 


4) In Garz ſind TP | jm 


Ricci ober Riccius, (Adam) geb. d. g. Jan. 16055 war D. D 
11. K b, Rechte zu UA il. u. farb d. ro. Aug. 1662. ( 
br en Gb. 3, St. S. 7. —. J. ll. E. 


Ae 
Slekerus, (Johann,) geb.. ..; war anfangs Prof. d. Philaf. 
i ET nachher Paſt. zu Stralſund, u. Lëck ha . 
635.) 


Walther, (Anton,) geb....; ward 1615 Subrect. an der 

Schule zu Stettin, u . farb d. ri. Bug, 1658 au der Dei. 
(V. P. S. 124. e Ne &. 79.) 

Anton Se der erite Net. des Paͤdagog. " Stettin, 
CN. S. 95. Annt. 1 $.) wat nicht aus Garz, (J. IV. Th. S. 
1797.) fondern am Rhein gebuͤrtig. Er wird mit dem Vorigen 
oft verwechſelt. (Her. Bog. H.) 

* Zollner, (Martin Sortlieb), geb. d. 10. Nov. 1726; ward i. J. 
1755 Can feines Vaters Stelle) Rector zu Garz u. Paſt. ¿u 
Blumenfelde in der d wës) e 1771 Paſt. au der St. SUE 
niskirche u. Prof. d. ebr. Spr. u. Theol. am gröning. Coll., 
u. 1786 Paſt. an der St. Marienkirche, Probſt der Syn., 
Ephor. ber Schulen u. Cürat. der Realſchule u. des Waiſen⸗ 
Paufes zu Stargard. 

— — —— — 
y) In Damm find geboren: 


Giuy (Friedrich David,) geb. d. 16. 

` )»8 16, Febr. 1772; Conducteur 

bei dem gn Ober⸗Hof⸗Bauamt zu Berlin. (B. S. 2632 

Schmidt, e geb. d. 2. Febr. 1626; ward 1655 
Subrect., 1661 Conrect., 1685 Diac. an der St. Marienkirche 
zu Stargard, u. farb d. 16. Aug. 1693. (V. P. S. 103. f.) 


= 


„ 


€) In e ſind geboten: 


Marche, (Caſpar, ) geb. i. J. 16295 D. d. Met, warb 1650 
Prof. d. Math. zu Greifswalb, 1657 Prof. d Med. u. Math. 
zu Roſtock, zuletzt men des Kfſt. Friedrich Wilhelms (d. Gc.) 
ud Berlin, u. ſtarb d. 26: Het. 1677. (J. III. Th. S. 143. — 

S. 67. — D. III. Bb. S. 384.0 

un inue, (Simon,) geb den 27. Det. 15993 war anfangs Prof. 

u. Subrect. am Paͤbagog. iu eii, ward 1691 D, t. Prof. 
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b. Theol., Paſt und par zu Frankfurth a. b. O., u. Gah 
den 30. Dec. 1644: (J. IV. Th. S. i740, — V. P. S. 123.) 
Urſinus, (Chriſtoph, 3 (des Vorigen Bruder,) geb. i. J. 1607; 
ward 1639 D. u. Wis Prof. d. Med. zu Frankfurth a. d. O., 
A dai? X 1. Jul. 1676. (J. IV. Th. S. 1726. — v. P. 

* 1322. a e e 


7) Ju Coblenz iſt geboren : 


Meyen, (Jobann Jacob,) (ein Bruders Sohn des D. Joachim 
Chriſtian Meyen in Edelin,) geb. den 26. Nov. 1731; ward 
1757 (an feines Vaters Stelle) reb. zu Coblenz, 1762 D. b. 
Philos., H. 1724 Prof. d. Math. u. Phyf. am Gymn. zu Stettin. 
(Er erbielt im J. 1769 bei der kgl. Akad. a ba für 
feine mathemat. Preisſchrift, u. 1771 das ste Accefflt in bet 
der Claſſe ſpeculativen Philoſophie.) 


* — + 


* Anklam ſche Kreis 
19 In Anklam find geboren: 


Balrhaſar oder Baltzer (Jacob) geb. d. 4. Sept. 1590; 
ward 1615 Gonrect. zu Anklam, 1619 Pred. zu pens t 
1632 Pred. u. 1664 Praͤpoſ. zu Anklam, u. ſtarb d. zo. Marz 
1670. (Stav. S. 498. f.) . d 

Balthaſar, (Auguſtin,) (des Vorigen Sohn,) geb. b. 23. Sept. 
16323 D. d. Theol., war Gen.⸗Sup. über Vor⸗ Pommern u. 
Ruͤgen, Rect. u. erſter Prof. d. Theol. an der Univers. zu Greifßs 
wald, tt, ſtarb b; 26. Det, 1688. (J. 1. Th. S. 748. — V. p. 
S. 3. f. — D. IV. Bd. S. sot f. — Stay. S. 597.) 

Buddeus, CORE Franz,) geb. d. 28. Jun. 16675 war D. 
u. Prof. d. Theol. zu Jena, u. ſtarb auf einer Reiſe zu Gotha 
2 * 29.8 EN Gta». S. 498. f. — D. V. Bd. S. 46. — 
IJ. I: .S. 1453.) Š | 

Buddeus, (Karl Friedrich,) (des Vorigen Bruder,) geb. ..; 

farb zu Jena d. 24. Aug. 1716, als er eben die Vocation zum 
Neetorat am Gymn. zu Stettin erhalten ſollte. CO. P. S. 13.— 
Stav. S. 599. ! 

Burmeiſter, (Auguſtin Bortlieb,) geb. b. 10. Mai 1675; ward 
1704 Paſt . an der St. Johanniskirche zu Stettin, u. ſtarb d. 9. » 
Febr. 1714. (Stay. S. 599.) 

Ciefe, (Paul,) geb. b. 26. Mart 1670; ward 1700 D. d. Rechte 
zu Franecker, war nachher 9f0soc. ¿u Noſtock, u. ſtarb d. 3. 
Dec. 1746. (Srav. S. 600.) N | 

Cothenins, (Chriſtian Andreas,) geb, . « .5 war des heil. tom, 
R. Edler u. Pfaligraf, D. d. Med, kol. pr. Leibarzt zu Berl., 
Generalſtabsmed. der fal. Armee, Direct. der mebiein. und 
Hier, Sachen im Preuſſiſchen, Decan. u. zter Direct. des 
Ober⸗Coll. Med. zu Berlin, Dirert der rm, Hr Akad. der 
Naturforſcher, Ehrenmitgl. i tgl, Akad. der Wiſſenſch. zu 

& ! i i 


— 


€ 
J 
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Berlin, ue ſtarb ei Ja. 1789, im gn, o d feines Alters. 
d 


(Stav. S. Got Meuſ. 1 Bd. S. 288. IH Nachtr. S. 57. — 
Büſt. S: SCH Be , 

Diec n obannj) im TAAS H b 
Ba Cap) e 0. 20 ee uses, 


P 9 X^ "T prre Be) 1 4 5 . 
war anfam zu Neuhauſeu, nachher ebenfalls Paſt. zu 
8 " in d 10. ebr, 1087. (J. II. Th. S 114. — : 


Gebe C una ſtiu, ) tef: b, 13. Dee, "68s gi 1725 Prof. 
Di. Math. am mediein. d Kg Cöll., wie auch Mitgl. der 
K ç EE zu Berl ub tt. ſtarb dr Nov. 1749. (Doug. IV. 
i . 224. 
deri ( e geb. d. 8. Mürz 16 7; ward 1745 Kaͤm⸗ 
meter, 1749 Buͤrgermeiſter, u. 1762 XAR rath b zu Anklam, u. 
ſtarb 1769. ( CN Ge 602. ). 
ahn, (Jacgh,) geb. b Jul. 1690; ward 1723 Rect. ber 
KN: zu uM u. fat b. d Det, ZS Lee? S. 58. f.) 
Helreig, (Anron,) geb. J; war D. d. Med., ward à 
Ne mam, u. 1642 Se d zu Anklam, u. farb NS 
Nov. 1671, (St si eg d 7 60 
elwig , (Chriſtop des grigen Sohn ) geb. e.g war D. 
50 Prof d d. Med. zu Greifswald, u. des Kft. von Brandenburg 
wie auch des Hrz. v. Meckleuburg⸗ Guͤſtrow Leibart, u. farb 
BE A 603.3. e ai v : 
deni (Chriſtoph,) geb. a et 35 ward 168 
T Reh te; 50 P d pech KN gerichte Adode., m 
$- Nov. 
uͤbner, (Ma We E, 990 Prof. d. Rechte zu Altorf 
209 Conſi (iav. Ea rab rg d E als e zu Frank⸗ 
fufth a. M., im J. 1614. an. KE. 1752. — € H. S. 48.) 
aſter, (Friedrich ), geb.. . ; ward 1704 Prof. d. Beredtſkt. 
boi dati zu Stet Sr "T + ç WQ, u Morgenitz auf der Sf. 
Ueſedom, wo er on far, 17 (J. 105 h. S. 1849» - rne. D 
S. 145. — Stay. Š 
Maas, (Nicolaus, Co í 2 war Prof. d. Math. ats Philoſ. 
am Gymn. zu Stettin, u. ſtarb 1776, (Stay. S. 604.) 
"tte, Jacob,) geb.. ; D, d. Rechte, ward 1706 Gerichts⸗ 
‚feet. , 1270 Stadtferr; , 1713 Rathmann, 1730 E es t 
fi, 1744 Landrath zu Anklam / u. ſtarb 1249. (Stav ) 
Oro (Jacob V A qiii à Vorigen Sohn,) 
| o. eb ed., ward 17 as da Dé: fon j^ Bor: , 
ie (Stag, 
Jacob Geor ) 155 Vorigen Sohn geb. e. D. b. 
b io ae 1975 Za, AE? We 9 Beh. wa 10 
in Vor⸗Pommern adiungirt, au A u 
Ala bee (Stav. S. 605.) à e Mr 


* 
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P „(Joachim Friedrich,) geb. b. 30. Jan. 17205. war «if: 
fangs Adminiſtrat. bei dem St. Marienſtift, nachher Kaͤmme⸗ 
ker, jc. feit 1770 Bürgermeister u. Landrath zu Stettin, und 

ſtarb d. 16. Jul. 1791. Tres S. 605.) 

Rhode, (Joachim /) och b . 19. Sept. 1667; bat 1699 Sena⸗ 
tot, nachher Kämmerer, 1712 Buͤrgermeiſter, u. 1714 Laud⸗ 
rath zu Anklam, u. farb d. 27. Apr. 7739. € tas. S. 606. f.) 

pe (Joachim,) geb. d. 5. Nov. 1618 5 H ward 1658 Prof. 

Math. zu e Ser foi "t 37. Jun. 1701, (V. P. 
€. 96. — ton, S. é 

"Scleif oder Sleif, ( anc? SËCH . . D. d. Rechte, war 
anfangs Kanzler des Grf. v ſtein zu Naugard 2c. , ward 
HU Rathmann u. @tübt em 1,1624 Bürgermeifter zu 

klam, u. ſtarb 1638. ( Stay, S. 605: 

Stavenhagen (Karl Friedrich,) geb. dr. 3. Oct. 17235. ward 
1754 Stadtſect. zu Anklam, gab im J. 1723 eine Ps Ad 
u- chronolog. Beschreibung dieſer Stadt heraus, u. ſtarb b. 

Sept. 1781. (Stav. S. 610. — Meuſ. III. Bd. T. 606. Y 
` iw sql (Stanislaus Joachim,) geb. b. 1. Aug. 
ward 1750 Gerichtsſeer. zu Anklam, 1754 Senator u. 
vachhet Buͤrgermeiſter U. Direct. des Stadtgerichts zu Stettin, 
$ legte im jo Kä " NS Schaden am Gefidt, fein Amt 

BR = (eras. & € d Qe e Va 
ackenxroder, (Ben cht, ge D ho ubreet. u, 

Ent, any gun. it riff, a. eh 177v, (Stav. 


Eiter (Johann Augustin,) * n Vorigen Bruder,) 
eb. d. 26. Aug. 16075 ward 1721 H K 
TM zu Berlin, 1728 kgl. Hofrath und Aſſeſſ. do ein Di⸗ 

rectorio der „Reeruten t Safe u. des potsdamſchen großen Wai⸗ 
ſenhauſes, 1739 Synd der Staͤdte k Ku „ zuletzt tol. Bau⸗ 

krath, u. ſtarb 1763. Ç tas, S. 611 

weſtphal, (Andreas „) geb. ü 3: Na ward 1715 mk 

Geſch. u. Mor. zu Greifswald 1726 Mitgl. der Si 


az, zu URL H, Au b. 2). Sit. am D. V. BD * 
tab. 
Wynkop, (Michael ) 5 £3 ward 1796 MW red 


nachher Kaͤmmere «^ Bürger i et e 1614 Lanbrath 16 
"Raten u. Pn. 186, SE c 7 5 


20 E Duderom d gp W 


| Stat die (Daniel ^) geb. D initis 15913 iter. 
ward 1620 aſt. u. 1639 Sup. zu Güſttow, und Nane ge, 
E 7 . Wm Th. e. 510. — Gas. S. 54$. f. m 


ñi 


$ Ké 


e 
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3) In Medow if geboren: 


Gerſchow, (Jacob.) geb. in der Nacht zwiſchen d. 6. und „ 
Maͤrz 15275 ward vil Conrect. zu Greifswald, 16:9 Prof. 4 
Die (hel oda M WK D. d epe teste £ : 

29. 2 b. — * " 
39. — Stab. S. $66.) í T 


4» In Gpantetow. ift geboren: ^y 


* Apelung , (Johann €briftopb „) geb. im J. r Für. 

Ka Sach u · Y Dieter zu era, tel. Got 
1. Bd. S. 8. f. L. Nacht. S. +f. II. Nacht e. 3. Nl. Nachtr. 

€. + ÑV. Nacht. S. e 6.— Doug. D, yu e. $47. — Char. 
2. f, 


r» 3 


3. Demmins und treptowſche Kreis. 
r) In Demmin Git geboren; 


Behrens Otte Daniel,) geb. d. 16. Febr. 1747; warb 
1771 Conteet. iu Anklam, TAL AT ie ei ll, 1776 
Pre, pr Döc im randow. Kr. (Stab. S. 230. f. — Meuſ. 
uU 2 S. 100. I. Nachtr. S. 27. II. Nachts éi 17. II. att. 


S. 2 

€ lant, (Alexander) geb. im J. 15875. ward 1617 Prof. d. 
xs „ Wadb. b. Log. u. SXetapbof. zu Grei IN? y. im J. 
1624 Archidiac. an der St. Caf Li a daf., rb 1637. 
(J. I. Th. S. 1893. — V. P. S. 18. — D. fir in, ©. 383.) 

en „ geb. .; ward im J. 121 Biſch. » Cammin. 
(2 

Crull, (Pater, geb. im J. non war Bürgermeister zu Dem⸗ 
min. (D. IV. Bd. E 273. f. 

Lutkemann, (Joach bim, ) e im % 100 ward déi Ze redii 
dige, an ber Bt. Tacobikirche zu Noſtock, u. 1642 Pro 
Phyſ. u. Metaphyſ. das., mutbe nachher feines Amts tiat; 
ward ki Gen. «Cup. zu Wolfenbüttel, Ho Abt zu Riddags⸗ 
Lach . (WT, 18. Oct. 1655. (V. P. S. 66. — Doug, 

486. 
Schimmelmann, ( Jacob,) geb. d. 17 „Jun. 17125 war Config 

Rath zu Stettin, w farb 1778, i einent Alter von és J 
Schemel Geck omi ue ich Karl,) geb. im J. 

Y. immelmann, hr. einr: E eb. im 17245 
Fol. dan. wirft. Geh. Wes u. ke ee e unb 
Ritter des Danebrog⸗Ordens. (St. S. 404. f, — Hittor. 
Portefeuille, 1782, I. Bd. S. 474: f.) 


— ecino cquo UNDO 


— 
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2) In Lindenberg iſt geboren: 


Stolle, (Wilhelm Karl,) geb. d. 3. Apr. 1704; war Archidiae. 
an der St. Bartholomäikirche u. Paſt. an der St. Marienkirche 
zu Demmin, gab im J. 177a eine Beſchreiburg u. Geſchichte 
der Stadt Demmin heraus, u. ſtarb d. 6. Sept. 1779 (St. 
S. 365. m^ meuf. HI. Bd. S. 639. e 


3) In Pleſtlin if geboren; h 
9. Keſfenbrink, (Julius Friedrich,) geb. d. 17. Apr. 17145 
ward 1740 Land vogteigerichts⸗Direet. zu Schievelbein, u. noch 
in ſelbigem J. Reg.⸗Rath zu Cuͤſtrin, 1753 Direct. der Ober⸗ 
Amts⸗Reg. zu Brieg, 1764 ıfler Präſ. des kurmaͤrk. Conſiſt. u. 
atet gät des Ober⸗Conſiſt., 1766 er réi, ber vomm. Reg. 
u. übrigen W zu Stettin, u. ſtarb d. 26. Sept. 177. 
(L. ©. mh 283. f. — Buͤſchings Lebensgeſchichte, S. 
125. U. 145. D SÉ LE ab 


40 Ju Sanzkow if geboren: 


e hg d ' D d 1 " 
YO uerian , € Valentin,) geb, d. 25. Febr. 15845 war anfangs 
Hoſpred. der Herzogin Sophia, ( ti. Eruft Ludwigs Witt: 
we, ) gu Loitz, ward 1611 Prof, d. ebr. Spr. qu Greifswald, 
lide bentur Pu fe , e f E 
GU amburg, und ſtarb d. 7. Sept. 1625. „Th. 
S. 2086. — V. P. e 129. — St. S. 262.) e 


— @ —ñ— — 
> 


4 Wefedo mfde Kreis. 
In ue ſedom find geboren: | 


Genzken, (Friedrich,) geb, ç war C ums J. 1708) Prof. b 
Philof zu Kiel. (D. V. ër S. 47.) H b. 

Hoier, (Andreas,) geb. . . .; ward 1617 Prof. d. Log. unb 
griech. Spr., nachher Pred. an der Oreifaltigkeitskirche zu 
Danzig, wurde 1630 abgeſetzt, nachher Neck. m. Pred. zu 
Braunsberg. (J. II. Th. S. 1670. — V. P. S. 142.) 

* Curow, ( Joachim Friedrich,) geb. d. 11. Dec. 17275 war 
anfaugs Pred. zu Zettemin, ward 1765 Paſt. u. grat iu 
Demmin. (St. €. 363. u. 431.) 


9 —— — 


M 
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8, Wo lin fde Kreis. 
In Wo Hin, find geboren; 


Bugenhagen, CJobann;) geb. 9. 24. Jun. 1485; ward ifo 
1 2 | 1 1 4 fif d! ^ 3 
Reet. zu Treptow à. d. R., (B. S. 555.) 1553 Diu. Prof. 
d. Theol. zu Wittenberg, wohnte im J. 1524 dem Landtage zu 
Treptow a. b. R. bei, u. ſtarb' zu Wittenberg d. 20. Apr. 1555. 
CB. S. 121. Aum. 217. — V. P. S. 12. £2 éd 

»Jaͤneke, (Andress,) geb. . .. war von 1756 bis 1760 Su; 
pect, der lat. Schule des halliſchen Waiſenhauſes, u. ward 
arauf Prediger zu Hohenthurm. (Fr. St. I. Bd. 4. St. S. 


91. f.), kel o Suc MÉ | 
^ Plümide, (Karl Martin,) geb. d. a6. März 17495 war 
anfangs Rathsſecr. zu Breslau, ward darauf Schauſpieldichter 
der doohelinſchen Geſellſch. zu Berlin, 1784 Cabinetsſeer. des 
Hrz. v. Kurland. Cent, IV. Bd. S. 150. I. Nachtt. S. 497. 
II. Nachtr. S. 284. HL Nachtr. S. 277. IV. Nachtr. S. 149. — 
Büſt. S. 242. f.) J.B s AMI uo Be du i 
Schack, (Johann,) gebe, . .; war D. k. (von 1693 bis 1714) 
SEN, 1 5 A rA new V. Bd. €. GC Seel 
Schütte, (Paul,) geb, v. 13» Marz 1614 5. war Paſt. zu Grel⸗ 
fenberg, u. ftat zu Wollin d. 7. Heir 1680 · (V. P. S. 107. f.) 
Selle, (Friedrich) geb. d. 27. Jun. 1607; ward 1646 Paſt. u. 
ee zu Wollin, u. fiat6 d. 23. Febr. 1672. (V. P. S. 1502 
Amt 


tópbafiue, (Johann,? geb. int J. 16745 ward 1696 Pred⸗ zu 
ibhidfoh. B. Sup. Ko £y ( 6745 A 1 * 
„Eteffenſee, (Samuel) geb. d. 14. Maͤr 172; ward 1749 
Prof. der griech. und lat: pr. am geöning, Coll. u. Subrect., 
1752 Eonreet: U. 1758 M. d. Philof. u. Reet. der Schule zu 


Stargard, legte im J. 1786 fein Amt nieder u. hieft ſich, als 
gon zu Berlin auf. (B. S. 368. — Meuf. IV. Bd. 


26. K -— ' 
Zickermann, (Chriſtian, ) Jeb. d. 27. Dec. 1672; ward 1714 
n 2 ber vn én Ae zu Stettin, gab 1724 T dE. 
achricht von den alten Eipwohnern in mern ꝛc. heraus, 
u. A b. 2. Mai 1728. (ac. [3 dh e v. CN S. 13a.) 
v. 3aftvow , (Chriſtoph ) geb. d. 29. Sept. 1594; ward 1621 
Referendar. bei dem poni, Hofgericht, 1624 Hofrath, 1625 
Divect. des Cant, 1629 Braf. des Hofgericht u Sein, 
und Prälat des DOpnicapit. zu Cammin, u. flash O. 25. Nov. 
1636. (P.. S. aga. bà: FERME P P" 
r, M it Ak Ze 29d a 


T n , An I I vu D | 
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* 


IL Sinter⸗ Pommern. 


1. Flemm ingſche Kreis. 
In cammin find geboten: 


Dtieſenthal (Albrecht Immanuel ,) geb. d. 10. Jun. 17245 
ward 1754 Pred. zu Cane „1762 Schloßpred. zu Stolpe, u. 


ſtarb den 30. Sept: 1781. (V. Sup. ©. 204. f.) K. 


Staudius, (Johann Z eeenvmus ) geb. ...; ward 1651 Prof. 
d. oriental: Spr. zu Greifswald, 1655 Reet. zu Stralſund, u. 
ſtarb D, 11, Set, 1663, (D. IV. Bd. S. 66. f.) ^ 


* 


2 Greifenhagenſche Kreis. 
1) In Greifenhagen find geboren: 


Mauer, (Andrers,) geb. im J. 16505 war anfangs Rect. zu 
Königsberg in der Neumark, nachher Paſt. u. Prapof. zu Trep⸗ 
tow a. d. R., ging von hier nach England, ward zuletzt kſtl. 
Rath, kfſtl. brandenburg. Conſiſt.⸗Rath u. Probſt zu Berlin, 
tt. ſtarb zu Stettin d. 36. Det. 1694. (J. III. Th. S. 724: — 


S. 77. f. — O. Btr. Fortſ. S. 63, f. — Boug. III. 


V. P. S. 

Bo. S. 115. f.) HE + 
Pauli, (Theodor,) geb. d. 22, Sept. 16485 ward 1672 D. ber 

Rechte zu Frankfurth g. d. O., 1673 ertraorb. und 1678 prb. 


Prof. der Rechte zu Koͤnigsberg, 1679 Praͤſes Eri er ts, 
e 


1681 Prof. prim. der Rechte, 1697 Präf. des Grint. : Gerichts, 
1703 Tribunalss u. Hofrath daſ., u. ſtarb den 12. Aug. 1716. 
. III. Th. S. 1314. KS V. P. S. 81. f. IN A. D 1 e 
246. 253. DUR 266. — D. V. Bd. S. 234. — P. A. II. Bd⸗ 
2, St. S. 133.0 


2) In Bahn find geboren: 
Samel (Adam,) geb. . . ward im J. 1582 At. b. Dicht ⸗ 


kunſt an der Univerſ, und But, an der St. Nicolaikirche zu 


Greifswald, 1 194 Paſt. und Praͤpoſ. wie auch ftift. Sup. und 
Hofpred. zu Cöstin, unb (arb 1620. (J. II. Th. S. 1339. — 
Hack. S. 161. und 186. f. und Fortſ. S. 126. — D, V. Bd. 
S. 233. — D. P. S. 142. — D. Sup. S. 15. und 78. f.) 
Hiltebrandr, (Jedocus Andreas,) geb. den 19. Jan. 1687; 
war ein Zoͤgling des jageteuf, Coll. zu Stettin, ward an dem⸗ 
ſelben 1692 Baccalaut., 1694 Diac. u. 1723 Archidige. an der 
St. Marienkirche zu Stargard, und farb den 2. Det. 1746, 
„(gilt. S. 34. — Jach. S. 91.) 
"Schmidt, (Georg Chriſtian,) geb, , .. warb 1773 Inſpeet. 


der lat. Schule am halliſchen Walſenhauſe, und 1782 Dige, s 


Bahn. (Fr. St. I. Bd. 4. St. S. 495.) 


` 
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3 In Uinde (inb geboren; 


N * Dis, c Gotthold Steophanus,) geb. d. or, Nov. 17345 


— 


war 2 Jahre Reet. zu Neuwarp, und ward 17617 Reet. unb 
Fruͤhpred. en? PW an der St. Bartholomätfirde zu 
Demmin. (St. S D» 
* pé ; € Cheoppılue oleſtinus,) (des Vorigen Bruder,) 
2. Apr. 1745 5, ward a 6s Eonrert. zu Anklam, 1768. 
SE ber Stadtfchule, "44 8 ‚und 1784 auch D. d. Theol. 
an der Univerſ. zu o ier G tao. S. t pal eut, III. 
Bd. S. 134. I. Nachtr. S . 492. II, Zu . 882, III. Nachtr. 
S. 275. IV. Nachtr. S. 522.) 


—[a . d Š 


3. Pyritzſche Kreis. 
1) In Pyrig find geboren: 


Biemo, C er Ngeb.. ſtudirte anfange Theol. und 
ward M, d. Philoſ., Reet. der Schule (tt Stargard, na ^ 
zu Stettin, u. endlich zu Stral yi gin 14 N als Prof 

Philoſ. nach Greifswald, begab ſich nach Pyritz surüd , Ch 
die Rechte, ward Buͤrgermeiſter, nachher aber "Wf U. 5 T ËP. ; 
zu Pyritz, u. ſtarb 1560, im 73. J. ſeines Alters. 

1131. — Zach. S. 30. f. — Wern. I. Auh. S 

Blenno, (Johann,) geb. . . . 3 ward im J. 1543 den. iu 
Colberg, ging 1551 GH Wittenberg, ward nachher Reet. zu 

hyeitz 1559 Pred. zu Iſinger, 1571 lat. an der St. Nicolai⸗ 

iche zu Stettin, und ſtarb 1609, in einem Alter von so Jah⸗ 

` teu. (P. A. L Bd. 2 St. t. S. 113. — 6. II. Th. S. 22. f.) 

Bruͤlow, (Caſpar,) geb. im J. 1585; war Prof. d. Ce 
u. Geſch. zu Strasburg, und ſtarb d. 14. Jul. 1627. (V. P. S. 12.) 

Mader, (Johann,) E . War von 1606 bis 1632 Aim 
zu Stolpe. CO. P. S. 67. — P. A. V. Bd. S. 284. f.) 

Schramm, (Lucas,) geb, d. 23. Tan 1602; ward 1620 (an 
feines Vaters Stelle) Paſt. u. Praͤpoſ. zu Pytitz, nachher 
fuͤrſtl. ſtettin. Hofpred :, und ſtarb zu Stettin an der Peſt den 
28. Aug. 1638. (V. P. S. x 104. 

"x (Samuel,) geb... 3 mar an fangs Paſt. zu Dargun, 

nachher Part. und Prayer. zu Neu Kahlen, ward 1692 D. und 
Prof. der Theol. v wap zu Wf und farb 1697. (J. IV. 


Th. S. 78 d 
Stephani „Joa Joachim,) sch im Mai 15445 war D. u. Prof, 
Rechte, Ditect. des furi. Conſiſt. und bet Rath 10 Se 
CW unb de 2 14 E u^ us 4 S. 817.— Ss 
Il kr e Ra ver 
A. II. Bd 2. St. S. 137.) Se nd 
Serben! (Matthias,) geb. den 24. Febr. 2 ; toat D. und 
Loic b. E Ag H. zuletzt Reg. RN e — und n 


S. 144. 8. IV. 
W. 2. St. S. 137) 


* 


n. ſtarb d. 4. Dec. 1639. 
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Tydaͤus, C Jacob,) geb. d. as. Jul. 1872; ward 1614 Conrect, 
u. Horn, 1615 Suect. zu Wels in Steiermark, mußte 1624 
uͤchten, ward zuletzt 1633 Prof. der Dichtkunſt u. Beredtſkt. 

zu "rd e u. ftarb 1654. (J. IV. Th. S. 1374, — V. P. S. 
| J 


Ë 1 7. f. 2 ' , 
Walther, (Andreas,) geb. d. x7. Febr. 15775 ward 1602 Preb. 
zu Neuhauſen, u. dea? rauenſtein, zuletzt Sup. zu Borne, 
J. W. Th. S. 1796. — P. P. S. 1242 


D 


a) In Werben if geboren: 


Cudoviel, (Jacob,) geb. b. 2. Aug. 1630; ward. 1659 Pred. 
in Wachholihagen, 1680 Bop, u. Bréngt, zu Jacobshagen, wo 
er, wegen einiger Exceſſe, adgeſetzt, 1696 aber Pred. zu Pas 
KM 1 10 H. 1708 arb, e e. II. Th. S. 2578, em V. P. H 


3) In Dernſtein iſt geboren: 

9. Michaelis (Friedrich Gottlieb,) geb. . . ward anfangs 
Regt.⸗Quartiermſtr., darauf er. « u. Dom. + Rath bei der bres⸗ 
lauſchen ꝛe. Kammer, 1767 Direct. der kurmaͤrk. Kr. u. Dem. 
Kammer, Geh. Finanz rath des Gen.⸗Direetorti, u. 1779 Geh. 
Staats: fer.» und dirig. Miniſter des Depart, der Kurmark 
nebſt den Salz y m. Poſtſachen, u. ſtarb d. 3. Sul. 1781, im 
$$» J. feines ruhmvollen Lebens. (S. Hiſtor. sc, Beiträge, bie 
kgl. preuſſ. und benachbarten Stanten betreffend, II. Th. 2. Bd. 


° $6$- H2 
Sein Vater war Buͤrgermeiſter u. Apotheker iu Bernſtein. 


m 4) än Neumark iſt geboren: 

eyen, (Joachim Chriſtian,) geb. den ar. Apr. 16915 ward 

) Mte Ke Rechte unb Hoſherichtsrath iu C din und farb 
den 23. Maͤrz 1726. (J. HL Th. S. 496) ° 


3) In Cremzow iñ geboren: 


Engelke, (wilhelm geb. d. 23. Nov. 1608 ; ward zu Stargard 
1639 Cant. u. Paſt. an bot heil, Geiſtkirche, 1652 Diac. und 
Frühpred. an d. St. Marienkirche, 1652 Archidiar., 1660 Paſt., 
1661 Dripof., 1669 Conſiſt./ Rath, 1673 Vice Gen. Sup., 
und ſtarb 1682. * H. Th. e. 349. 77 p. . G. 31. f. ic 
Silt. S. 19. f.) NE. | 

H | 
a 
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! €) In Aepplin ſind geboren: 

1 Engelke, (Friedrich Ludwig,) geb. d. 13. Mai 1749; M. d. 
Philoſ-, war anfangs, Prof. am gröning. Coll. zu Stargard, 
ward 1790 Conſiſt.⸗Nath, Präpof. ber ſtettin. &pn., Arkhidiae. 
der St. Marienſtifts Gem. und Prof, der oriental. Spe, am 
Gymn. zu Stettin. (B. S. 265. ED c 

Palenius, (&orenz,) geb, im J. 1631; war anfangs Reet. zu 
Untruhſtadt in Polen, ward 1714 Reet. am Gymn. zu Neu⸗ 
Stettin, und ſtarb am Palmſonnt. 1730. (wok. S. 114. f.) 


— — EEE 


4 Saziger⸗ freien walde⸗ mebeli z und 
panſin ⸗ bor kſche Kreis , 
1) In Stargard ſind geboren: [ 


Bolhagen, (Lorenz David,) geb. den 4. Febr. 1683; ward an⸗ 
fangs Paſt. und Bräpof. zu Wollin, 1707 D. d. Theol., 1710 
Archidiae, an der St. Marienkirche und Prof. der oriental. 

Spr. am Gymn. zu Stettin, in ſelh. Jahr Dofpred. an der 
Schloßkirche daſ, 1721 Gen. Sup. über Hinter⸗Pommern zu 
Stargard, und ſtarb den é, Jan. 1738» (v. Sup. S. 70, f. — 

er. Bog. H. — Zick. S. 141.) € 

Srunnemann, (Sebaftian Daniel,) geb. d. 8. Dec. 16705 war 
aufangs Hofgerichts⸗Adooc. zu Stargard. ward 1699 D. der 
Rechte, und zuletzt Synd. des Domeapit. zu Colberg, und 
ſtarb den 7. Jul. 1720. (V. P. S. 12. f.) 

Cruͤger, (Daniel,) geb. den 11. Dec. 16395 ward 1666 D; der 
Med., 1672 hinterspomm. Regierungs⸗Med., EE, 
uud ſtarb zu Stargard den 16- Maͤrz 12:1. (V. P. S. 25. f. 

Ditmar, (Jacob Friedrich,) geb. den 24. Apr. 1697; ward 1722 
Subreet. an der Schule zu Stargard, und ſtarb d. 23. Det. 
1723. (J. II. Th. S. 153. — V. P. S. 27, — Silt. ©. 67.) 

Faber, (Jacob,) geb. den 1. Mai 15375 ward 1559 Schullehrer 

zu Freienwalde, kam darauf als Reet. nach Landsberg, hernach 

als Gonrect. nach Greifswald, ward 1567 Reet. an der Schule 
und darauf Pred. an der St. Marienkirche zu Stargard, wurde 

1577 vom Hrz. Johann Friedrich zum Hofpred. nach Stettin 

berufen, ward 1584 D. d. Theol., 1596 Gen. Sup. im Dh, 

Stettin und Hinter Pommern, und ſtarb den +o, Aug. 1613. 

CH II. Th. S. 465. We V. P. S. 35. f. E Y. Sup. ©. 39, 

f. e D. III. Bd. S. den Í. eeh «ilt, S. 56. f.) . 

Fuhrmann, David.) geb.. .; war von 1619 bis 1624 Nect. 
zu Colberg, ward alsdann Diac., 1631 Archidiae- u. 1645 Daf, 
und Praͤpoſ. zu Cöslin, und ſtarb den 6. Sept. 1653. Coa. 
S. 164. — G. II. Ch. S. 23. — P. A. I. Bd. 3^ St. S. 115. f.) 

Sloſemeyer, (Johann,) geb. im J. 1664; ward 1689 D. und 

1696 Prof. d. Med. und Phyſ. am Gymn. zu Danzig, u. ſtarb 

den 7. Febr. 1711. (J. II. Th. S. 1023. — V. P. S. 141.) 
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N > d, d € (Oé f 
SGroͤning, (Peter,) eines Rademachers Sshn, geb. im J. 1861; 
war Buͤrgermeiſter zu Stargard, fiftete daſ. durch feine beiden 
Teſtamente vom J. 1625 und 28: Jan. 1631 das nach ihm 
benannte Collegium, (B. S. 495. f.) und farb den 12. Febr. 
1631, (B. S. 495. Anm. 670.) ' 
Hecker, (Andreas Jacob,) geb. den 8. Sept. 17465 war anfangs. 
adiung. Saft. und Direct. der Realſchule zu Stargard, ward 
1780 Inſpect, und 1785. Direct. der Realſchule und Pred. au 
der Dxeifaltigkeitskirche, 1792 Ober: Conſiſt.⸗Rath, nachher 
auch Mitglied der geiſtl. Ober ⸗Examinat.⸗Contmiſſ. u. Ober⸗ 
Schulrath zu Berlin. (B. S. 266, — Meuſ. II. Bd. S. 66. 
I. Nachtr. S. 256. II. Nachtr. S. 127. III. Nachtr. S. 144. 
IV. Nag. E: 244. — Büſt. S. 117. f. — Char. S. 160. 


f N. g. B. | 
Wecker, (Peter Johann,) des Vorigen Bruder,) geb. b, 18. Det, 
17475 Prof. der Math. u. bof. an der Univerſ. zu Roſtock. 
* eder, (Gotthilf Samuel,) (ber Vorigen Bruder,) geb. den 
, A7, Febr. 1753; Pred. am Zuchthauſe und Inſpeet. und ıfler 
Lehrer an der Renlſchule zu Stargard. (B. S. 266) > 
Von deren übrigen 4 Brüdern war (i. J. 1794 :) der eine 
Synd, zu Beuthen in Schleſien; der zweite: Pred. zu Blan⸗ 
kenburg in. der Uckermark; der Dritte: Kaufm. zu Stettin; und 
der vierte: Privatlehrer in einem adl. Hauſe in Mecklenburg. 
Von deren Vater, Andreas Peter Secker: S. N. S. 171. 
Anm. 246. d'At Jd» 
Hering, (Johann Samuel,) geb. d. 12. San» 1683; D. b, Rechte, 
ward 1713 Adjunet. der Juriſten⸗Facult. und Synd. der Akad, zu 
Greifswald, 1716 Prof. der Rechte am Gymn. zu Stettin, kgl. 
pr. pomm. Jagdrath und Kammer⸗Anwald, Reg.⸗Advoe. und 
Synd. verſchiedener pomm. Städte, und ſtarb d. 10. Maͤrz 1282. 
(Her. Bog. “$, e, P. A. II. Bd. 1. St. S. 99. T. £. ©. init) 
Krüger, (Joachim,) geb. im J. 1625 5 ward 1653 pomm. Landfch.s 
Ster, 1657 Rathsherr, 1671 Buͤrgermeiſter, 1687 Landrath 
u- Aſſeſſ. des Hofgerichts zu Stargard, 1695 Cant. des Domcap⸗ 
zu Colberg, und ſtarb den 3. Mai 1697. (W. S. 268. f. vi 
Liebeherr, (Johann,) geb, . ; war im-ısten Jahrhundert ein 
Cardinal der roͤmiſchen Kirche. (D. V. 5b. S. 234.) ' 
Liebeherr oder Lieveher, ober Philoſtratus, (Joachim,) geb. . 5 
ward 1580 Sect. der Schule zu Stargard, 1783 Daft, u. Praͤpoſ⸗ 
zu Colberg, und ſtarb den 29. Det- 1996, im so. Jahr feines Al⸗ 
ters. (V. P. S. 147. — Wok. S. 141. f. — Silt. S. 57.) 
Lö per, (Johann Wilhelm,) geb. d. 48: Sept. 1680; ward 1701 
Feldpred., 1709 Daft. und Präpoſ. zu Bublitz, 1725 Archidiac. 
an der St. Marienkirche und Prof, der ebraͤ, Spr- am Gymn. zu 
Stettin, 1738 Sup., Paſt- an der St. Nieolafficche und Prof. der 
&heoL bafelbft, 1759 D. der Theol., und ſtarb den re, Jan. 1752, ' 
W. Sup. S. 151. f.) i / 


Nachtrag. * a 
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£óper, (Jacob Andreas,) geb. . » » 5 war anfangs Feldpred., 
ward 1723 ot, an der heil, Geiſtkirche, 1726 Dap, an ber Gt. 
Johanniskirche und Prof. prim. d. &beol, am Gron. Golle^. zu 
Stargard, 1732 Conſiſt.⸗ Rath, Daft. an der St Marienkirche, 
rot. der Theol. am Gymnaſium zu Stettin, und Praͤpoſitus 
der alt⸗ſtettinſchen Synode. Ka 

* fyüierotto, (Johann Seinrich Ludwig,) geb. im J. 1744; 
Kirchenrath bei dem reform. Kirchen⸗Direetorio, Rector, Prof. 
der Beredtſkt. und Ephor. des joachimsthal. Gymn., wie auch 
Mitgl. der Akad. der Wiſſenſch. zu Berlin. (B. S. 266.— Meuf. 
II. Bd. S. 523. I. Nachtr. S. 416. II. Nachtr. S. 230. f. III. 
Nachtr. S. 257. IV. Nachtr. S. 434. f. — Zeng, IV. Bd. S. 
479. — Bull. S. 164. f. — Char. S. 275. f. — N. g. B.) 

Mevius, (Thomas,) geb. am Thomasabend 15295 war D. und 
Gre der Rechte zu Greifswald, hernach fuͤrſtl. wolgaſt. und 
herzogl. mecklenburg. Rath, und ſtarb den 15, Oet. 1580. (J. 
III. Th. S 489. — P. A. II. Bd. 2. St. S. 131.) 

Movius, (Joachim Caſpar,) geb. ben 22. April 1683; war Bür⸗ 
germeiſter und Kaͤmmerer 2c. zu Stargard, errichtete d. 15. April 
1747 ein Teſtament zum Beſten der Armen dieſer Stadt, und 
farb den 19. d. M. (O. Bibl. S. 67. f. und 92) 

Praͤtorius, (Chriſtoph Friedrich,) geb.. ..; war anfangs Paſt. 

_ ander St. Georgenkirche zu Wollin, ward 1709 Daft. und Bréngt, 
zu Neu⸗Stettin, begab ſich nachher in Wollin zur Ruhe, wo er 
auch ſtarb. (Wok. S. 138.) | d * 

* Redtel, (Johann Wilbelm,) geb. den xg. Auguſt 1737; ward 
anfangs Synd., und 1791 Landrath und dirig⸗Bürgermeiſter zu 
Stettin. (B. S. 262.) 4 | 

S büel, (Martin,) geb.. . . 3 war Rect. am Paͤdagog. zu Stettin, 
und ſtarb 1577 an ber ejt, (N. S. 96. Anm. 146.) 

Aubencw, (Daniel,) geb... . ward 1602 Hoſpred⸗ der Fuͤrſtin 

Erdmuth, u. 1610 auch Praͤpoſ. zu ail b ſtarb 1631. 
Er und feine Ehegattin, Urſula Teſſen, Hes in der Schloß: 
kirche zu Stolpe begraben. (N. S. 251.) 

Runge, (Jacob,) geb. den 15. Jun. 1827; war D. und Profeſſor 
der Theologie, Paſtor an der St. Nicolaikirche und General⸗ 
Superintendent zu Greifswald, und flarb ben 11. Jan. 1595. 
CH, lil. Th. S. 2311.— V. P. S. 99 f. — D. II. Bd. S. 142. f. 
U: 168. und IV. Bd. S. 285. — P. %. III. B. S. 160, f.) 

Schacht, (Valentin,) geb. int J. 15405 war D. u. Prof. d. Theol. 
und Paſtot zu Roſtock, und ſtarb 1607. (V. P. S. ror.) 

* Sceibler, (Johann Daniel,) geb. den 13. Oct. 17455 ſtudirte 
zu Frankfurth g. d. O., disputirte bereits in einem Alter von 
16 I mit Beifall, ward in feinem 23. J. Reg. Rath, nachher 
Fal. Geb, Juſtizrath bei der neumaͤrk. Reg. zu Cüſtrin, u. 1795 
Ke. SEAN RE zu Berlin. Cent, III. Bb. S. 359. — 


8: e w g 
y. Scheibler, (Johann Friedrich,) (des Vorigen Bruder,) 
Mr 29, Jul. 1750; ſtudirte anfangs die Med., hernach die 
echte zu Frankfurth d, d. O-, half in Weſt⸗Preuſſen die erſte 


^^ 


^ e, 


- 
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Juſtizeinrichtung machen, ward kgl. Geh, Juſtizrath und Get 
gerichts⸗Director zu Bromberg, war einer der vornehmſten Mit 
arbeiter an dem neuen preuff. Landrecht, und wurde 1794, auf 

Interceſſion der weſt⸗preuſſ. Landſtande, von dem Kg. Friedrich 
Wilhelm II. in den Adelſtand erhoben. , t 

* &dyibler, (Ernſt Gottfried,) (der Vorigen Bruder,) geb, 
d. 1. Marz 1752 lernte in feiner Jugend die Kaufmannſchaft, 
und ward nachher Buͤrgermeiſter zu Soldin. ) 4 

° Sceibler, (Andreas Conrad Philipp,) (der Vorigen Bruber,) 
geb, den 1. Jul. 1764; ſtudirte die Rechte zu Halle, und ward 
nachher Fal. preuſſ. Stadtrath zu Thorn. * 3 

Deren älteſter Bruder,“ arl Friedrich Scheibler, geb. ju 
Soldin in der Neumark den ⸗3. Mai 1743 ,_ ward gc iu 
Hansfelde bei Stargard, und ift als Schriftſteller bekannt. 
(Meuſ. III. Bd. S. 359. II. Nachtr, S. 326. III. Nachtr. S. 205.) 

Deren Vater, Johann Friedrich Scheibler, war D. u. Prof. 

der Med. zu Stargard, und ſtarb daſelbſt den 7. Jun. 1784. 

Schmidt, (Chriſtian,) geb. im J. 1661; war von 1683 bis 1687 
Rector der Domſchule zu Cammin, ward 1700 Paſtor und Präpoſ. 
zu Coͤslin, und (arb 1748. (ak. S. 167. f.) Dee * 

Schulterus oder Schultze, (Chriſtoph,) geb- den xo, Dec. 1602 ; 
ward 1625 Paſtor an der St. Jacobikirche zu Stettin, D. der 
Theol., und zuletzt Aſſeſſ. im Conſiſt., und ſtarb den 22. Jun. 
1649. (J. IV. Th. S. 51. — V. P. S. 108 

Stigtus, (Joachim,) geb... . war anfangs Diaconus an der 
St. Johanniskirche, feit 1576 Pred. an der heil. Geiſtkirche zu 
Stargard, hernach Archidiae, an der St. Marienkirche u. Prof- 
der Theol. am Gymn, zu Stettin, wurde, wegen vieler Strei⸗ 
4 a e entlaſſen und begab fid) nach Lübben. 

ç ,# el 147 k . = 

* Succo, (Daniel,) geb, ben 7. Jul. 17435 ward 1760 Baccalaur- 
an der Schule, 1761 Paſt. abj- unb 1766 würklicher Paſtor an der 
heil. Geiſtkirche zu Stargard. Ä E 

* Gucce, (Johann Chriſtian Friedrich,) (des Vorigen Sohn,) 
geb. den 13: Det, 1764; ward 789 Lector extraord., 1791 Prof. 
des Siyls und ber Dichtkunſt am groͤning⸗Colleg, und Subrect. 
der Schule zu Stargard, und 1793 Profeſſor der Philoſophie 
am Gymnaſium zu Stettin. : 

Tesmar, (Daniel,) geb, . „; ward 1684 Conreetor zu Neu⸗ 
Stettin, und ſtarb einige Jahre nachher (Wok. S. 109.) 

Viveneſt, (Anton,) geb... / 5 ward 1625 Diac. an der St. Jor 

anniskirche, 1626 Diae, an der St. Marienkirche, 1652 Waft. u. 

raͤpoſ. zu Stargard, u. ſtarb d. a5. Jan. 1658. (V. P. S. 119.) 

Wendtland, (Immanuel) geb. d. $- Det. 16655 war Lie. d. Rechte 
pomm- Reg. Rath, Comes palat,, wie auch Reg. ⸗ Archivar. un 
Seer., und ſtarb den 19. April 1721. (V. P. S. 125- f.) 

Willmann, (David.) geb. im Jahr 1850; ward 1578 Gubrector 
am 9Bdbagog. zu Stettin, 1582 Paſtor an der Gt. Jacobikirche 
und Profeſſor der Theologie zu Greifswald, 1584. D. der Theol⸗ 
und farb den 18. März 1591. N (2 

1 "a 
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Wolff, (Matthias oder Matthaͤus,) geb... ; war von 1557 bit 
1570 Reet. am Paͤdagog⸗ zu Stettin, ward hernach D. u. Prof. 

d. Theol. wie auch Paſt. anfangs an der St. Jacobi u. 1879 an der 

; St. Marienkirche zu Greifswald. (V. P. S. 128.— ger. Bog. J.) 


i °) In Freienwalde ſind geboren: 


* Backe, (Johann Friedrich,) geb.. . 5 war von 1752 bis 1756 

Inſpector am EEN E ward darauf Gonrector zu 
&xnlmebit, Gi nachher Prediger zu Fritzow. (Fr. St. L Bd. 
4. S. 492. 3 

Schermer, (Seorg,) geb... .; war von 1550 bis 1565 Rector 

der Schule zu Stargard, Vh Sup. des ſtargardſchen Kr. zu 
Neu Brandenburg in Mecklenburg. Gilt, S. 55. f. — Wern. 
I. Anh. S. 3. f. — D. IV. Bd. S. 341. f.) 


In Jacobs hagen iſt geboren: 


V Brüggemann, (Ludwig wilhelm,) geb. den 1. Märg 17433 
ward 1765 Prediger zu Gielsdorf in der Mittelmark, aber noch 
in ſelbigem J. Feldpred. zu Berlin, 1773 Hofpred. an der Schloß: 
kirche zu Stettin, und bald darauf auch Conſiſt.⸗Rath. Er gab 
in den J. 1779 u. 1784 ſeine vortrefliche Beſchreibung von Pom⸗ 
mern heraus. (B. S. 264. — N. S. 49. u. 90. — Meuſ. I. Bd. 

S. 209. I. Nachtr. S. 79. — Doug. III. 950, S. 697.) 
A Sein Vater, Zacharias Bruͤggemann, war Paft. und Praͤpof. 
zu Jacobshagen, und ſtarb im Jahr 1754. f 2 


| In Jachan iſt geboren: 
Quade, (Michael Friedrich,) geb. d. 28. Jul. 16825 ward 1704 
MN. d. Philoſ., 1706 VBaccalaur. der Theol., 1711 Adjunet. der 
theolg. Facult. zu Greifswald, u. Did. Theol. 1716 Profeſſor der 
° — Spbifof. u. beſtaͤndiger Reet. des Gymn. zu Stettin, und ſtarb den 
9. Aug. 1757. (S. Oelrichs Mem, Quade. ꝛc.) 


— 


d < 4 
. 80 In Clempin iſt geboren: 
Gericke (Johann Chriſtoph,) geb. d. 10, Jan. 1693; ward 1721 
eldpred., 1724 Dac. an der St. Johanniskirche, 1726 Paſtor 
u der hei Geiſtkirche zu Stargard, u. farb d. 20. Jul. 1766. 


é) In Mulkentin if geboren: 


Sartnaccius, (Daniel,) geb. den 20. Nov. 16425 war ein unru⸗ 
higer Mann, welcher ſonderbare Schickſale erlebte und 1708 ftarb. 
1. H. Th. S. 1384.) | 


i 


Y 
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yy pawfin iſt geboren: ` 
Sagebaum, (Juſtus,) geb. d. 16. Febr. 17245 ward 1751 feinem 
Vater als Pred. zu Panſin adjungirt u. 1758 allein Pred. | 
Er hat fid) um bie pommerſche Alterthumskunde verdient ges 
macht, (N. S. 181. und 182.) und auch zu dieſem Werke ver⸗ 
ſchiedene richtige Nachrichten geliefert. | 


80 In Petzenick find geboren: 
? Hermes, (Hermann Daniel,) geb. den 24. Jan. 17315 war ans 
fangs Lehrer an der Realſchule zu Berlin, ward nachher Pred. zu 
Dierberg bei Ruppin, hierauf Archidiaconus zu Zoſſen, alsdann 
Profeſſor u. Inſpect. am Magdalenen⸗Real⸗Gymn, zu Breslau, 
ferner Probſt zum heil. Geiſt, 1775 att, zu St. Marien⸗Magda⸗ 
lenen und Beiſitzer des Stadt⸗Conſiſt-, und 1787 Ober⸗Conſiſt.⸗ 
Rath daſelbſt, 1791 Ober⸗Conſiſt.⸗Rath u- nachher auch Mitgl. 
der geiſtl. Ober⸗Examinat.⸗Commiſſ. zu Berlin. (B. S. 265: — 
Meuſ. II. Bd. S. 112. f. L Nachtr. S. 271, II. Nachtr. S. 137. f. 
E ZC S. GE "i Nachtr. S. 264. — Boug. IV. Bd. 
d „285. »» — . 2 : ae ^ 
77* Germes, (Ernſt Friedrich,) (des Vorigen Bruder,) geb. den 
28. Febr. 1736; Dinc-an ber löbenichtſchen Kirche zu Koͤnigsberg 
in Pr. und Mitgl. der oſtpreuſſ. geiftl. Provineial⸗Examinat.⸗ 
Gomm, Cmeuſ. II. Bd. S. 112. I. Nachtr. S. 271.) 
Hermes, (Johann Timotheus,) (der Vorigen Bruder,) geb. 
im J. 2738; war anfangs Feldpred., ward nachher furl. anhalt. 
Hofpred., Paſt. prim, und Inſpeet. der Schulen zu Pleß in ber: 
Schleſien, darauf Eeeleſiaſtes der Hauptkirche zu St. Marien⸗ 
Magdalenen, Prof. u. Inſpeet. des Real⸗ Gymn., Ober⸗Conſiſt.⸗ 
Examinator und Beiſitzer des Stadt⸗Conſiſt, zu Breslau. (B. S. 
265. — Meuſ. II. Bd. S. 114. f. 1. Nachtr. S. 271. II. Nachtr. 
S. 138. III. Nachtr. S. ter, IV. Nachtr. S. 265. — Bong. 
IV. Bd. S. 286.) š 1 ə 


9) In puddenzig ift geboren: 
"En Schlieffen, (Nartin Ernſt,) geb. den 50. Oct. 17325 lands, 
graͤfl. heffen:caff. Staats Miniſter, Pat, preuſſ. und beffet » ca f. 
Geu.Lieut- von der Infant, Vila! Pn ei A3 Ritter 
des Egl- preuſſ. ſchw. Adler⸗Ordens, Comthur des heſſen⸗caſſ. 
Ordens vom goldnen Löwen zu Homburg, Doug, von Weſel, 
Ehrenmitgl. der fal, pr. Akademie der a EIATREN zu Berlin, 

der Geſellſch. der Alterthumsforſcher zu Gaffel, u. f. w. ) 
Deſſen Lebenslauf und Bildniß befindet fid) im berlin. militair. 
genealog. Calender auf das Jahr 1792, S. 22. f. — Ex iſt Verf. 
der Schrift: Nachricht von einigen Haͤuſern des Geſchlechts 
derer v. Schlieffen oder Schlieben, vor Alters Sliwin oder 
Oliwingen, Caſſel, 1784. 4. < Ae 


— —HÀ. 
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* 
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10) In pützerlin iſt geboren; 


D 


S ollas; (Johann Zeinrich,) geb. den 14. Märg 1686; war 
Paſtor an der heil. Geiſtkirche zu Stargard, und farb d. 26. Jun. 
. 17a2« (V. P. S. 47. f. — ilt. S. 490 ^ 


—— — \ 


11) In Ra venſtein iſt geboren: 


Jaure oder Jaͤncken, (Johann David,) geb. den o. Märs 17025 
ward 1727 Gonteetot und 1737 Reetor zu Coͤslin, 1742 Diae. 
und 1744 Archidiaconus zu Ruͤgenwalde, 1747 Prediger zu 
Krakow, und ſtarb vor Gram und in großer Noth im J. 1752. 
(ak. S. 221. f.— D. I. Bd. 1. Th. S. 97. f. u. II. Bd. S. 461. f.) 


— 


12) In Uchtenhagen if geboren: 


AZ sonia, (Ernſt,) geboren den 28. April 1637; ward 1660 Pro⸗ 
feſſor der Beredtſamkeit am Pedagog. zu Stettin, 1667 Rector 
am Gymnaſio zu Thorn, wurde 168r abgedankt, 1688 aber 

Rector am Gymn. zu Elbing, und ſtarb den x. Oetober 1698. 

(J. II. Th. S. 2136. — V. P. S. 57.) š 2 


, 12 Sn wulkow iſt geboren: 


Hollas, (David,) geb. im Jahr 16485 warb 1670 Prediger zu 
Puͤtzerlin, 1681 Conrector des atóníng. Golleg. und der Schule 
zu Stargard, 1684 Rector des Lycei und Paſtor an der St. 
Marienkirche zu Colberg, und endlich 1692 Paſtor und Praͤ⸗ 
poſitus zu Jacobshagen, woſelbſt er am 2. Oſtertage 1706 ſtarb. 
(J. II. Th. S. 1675. — V, P. S. 143. f. — gilt. S. 45. . 53.— 

G. I. Th. S. as. — P. A. I. Bd. 3. St. S. 118. — Bong. 

k IV; Bd. S. 314.) 


— — — 
"y PE WR 


A 14) In Jiegenhagen ift geboren: 

Jetze, (Franz Chriſtoph ) geb. den 6, April 1727; war ai 
fangs Rector und Bibliothekarius des Gymn. zu Thorn, ber: 
nach Profeſſor der elegant. Litteratur am groͤningſchen Colleg. 
iu Stargard, zuletzt M. der Philoſophie, Profeſſor der Phyſ. 
und Math. an der Ritterakademie iu Liegnitz. (Meuſ. 11. Bd. 
S. aaa, f. II. Nachtr. S. 157. f. III. Nachtr. S. 176. IV. Nachtr. 


S. 316, 
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5. Daber » naugard⸗ und dewisſche Kreis. 

| 1) In Naugard find geboren: 

Statius, (Martin, geb. 15895 ward 1617 Diae. an der St. 
Johanniskirche zu Danzig, 1653 Emeritus, u. E? b. 12. Maͤrz 
1655, in einem Alter von 66 Jahr. (J. iv h. S. 736. — 
Y. P. S. 111. f.) ` i 

* Wichmann, (Friedrich Otto,) geb. b. 26. Mars 1763; ward 
1785 Reet. des Lyeei zu Colberg, 1787 Conrect. der Schule u. 


Ptof. des gröning. Coll. u. 1791 Prof. prim. dieſes Coll. u. 
Paſt. au der St. Johanniskirche zu Stargard. E 


* 


2) In Plantikow ift geboren: 


* y. Beſſel, Karl Wilhelm,) geb. den 12. Det. 1727; Praͤ⸗ 
fident der kgl. pr. pomm. Kr. u. Dom. Kammer, Chef der 
Kammer ⸗Juſtiz⸗Deputat., des Commereien⸗Coll., des Coll. 
Med., des Coll. Sanitat. ꝛc. zu Stettin. (B. S. 263.) 


o w 


6. Borckſche Kreis. 
1) In Daͤberitz ift geboren: 

v. Borck, Graf, (Adrian Bernhard,) geb. d. 21. Jul. (a. St.) 
1668; war Gen.⸗Feldmarſch., wirkl. Geh. Staats⸗Kr.⸗ u. Gas 

binets⸗Miniſter des auswaͤrt. Depart., Ritter des ſchw. Adler⸗ 

Ordens, Gagn, v. Stettin, Domprobſt zu Havelberg, Amts⸗ 

e -Wk- " Colbatz ze. u. ftarb zu Berlin d. 28. Mai 1741. 

SOS. 79. - 


3) In Neuenkirchen ſind geboren: 


AA ete; (Johann David,) geb. b. 3. Febr. 1692; ward 1718 
Doeens dey 1. Claſſe im Coll. Frid. zu Koͤnigsberg, 1723 M. d. 
Philoſ., 1725 extraord. u. 1727 orb. Prof. D. Log. u. Metaphyſ. 
1732 Prof. u. 1733 D. d. Theol. daſ. (Moſ. S. 353. — A. II. 
Th. S. 190. 192: Ul. 387.) : | 

Rypke, (Georg David,) geb.. . .; ward 1746 Prof, extraord. 
d. oriental. Spr. zu Koͤnigsberg, . . . (A. II. Th. S. 426.— 
Boug . IV. Bd. S. 393.) 


3) In Stramehl ſind geboren: 


S5olce, (Joachim,) geb. i. J. 16835 ward 1714 Prof. d. Math. 
u. Beredtſkt. am gröning. Coll. u. 1722 zugleich Pred. am Zucht: 
hauſe zu Stargard, 1725 Paſt. u. Prapof. zu Bublitz, u- farb 
d. 18: Febr. 1742. (V. Sup. etc t. — Silt, S. 49. f.) 

; $ 


d 


4 — 


1 
i 
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Wayku C Cbriftian Gottfried,) geb. . „; ward adfags 
" Gourect. u. 52 Reet. am Gymn. zu etin, u. iw b. 
2. Febr. vou ( wok. S. 110. f. )- 

i : WË PES FUE 


Jet unb blücherſche Kreis. 


In Plate iſt geboren: 


v. d. "m" (Friedrich wilhelm ) geb. .. 2 war Fal. DUK. 
Kammerherr, Ritter des St. Johanniter⸗ Ordens, Commen⸗ 
' 405 GC Comthurei Liegen, Erb-Burgs u. Schloßgefeffener 
ate 1c. 
Er legte zu Plate eine vortrefliche Bibliothek an u. machte 
fid um bie ponm. Së: (ebt ale (B. S. 530. 


d 


— 


Wi e b eva ft Seet, 
33. In Treptow a. d. Rega find geboren: 


rinz v. wuͤrtemberg⸗ Stuttgard, (Friedrich CAN 
Alexander,) (Bruder der Großfürſtin v. Rußland,) geb. b 
o. Aug. 1756; ward 1782, als Gen. got, Chef des Kuraff. : 
egts No. $ , Ritter des ſchw. Adler⸗Ordens, u. 1790 Gen. 
Lieut. ꝛc. (N. S. 83.) 
Von deſſen Aeltern ? G. N. ©. 84. S. 156. Anm. 219. u, 


195. 
v. Beggerow, Cpbilipp Jacob ai geb. b. 31. Mai 16945 war 


Geh. Gen.⸗Ober⸗Finanz⸗Kr.⸗ u. Dom. Rath, Direct. des kal. 


Ober⸗Coll. Med. zu Berlin, Erbherr auf Dobberphul ꝛc. und 
ſtarb d. 14. März 1760. 
É Deſſen Vater, Philipp Jacob v. Beggerow, Cebenfalls 
aus Treptow gebürtig,) war Buͤrgermeiſter daf., u. wurde im 
J. 1728 v. dem Kf. Karl VL in den Adelſtand erhoben. 
Buͤtow, ( Johg nn,) geb. . » „5; war anfangs Paſt. u. Praͤpoſ. 


zu Coͤrlin u. Machen A Coͤslin, darauf Herzogl. A di 


Stettin, u. zuletzt zu Wollin, u. farb 1626. (J. I. 
(1468. — V. P. S. 15. — Ask. S. 188.) 


Zerzberg, (David Georg Friedrich, ) geb. d. 15. Mai 17655 


Pred. an der Dreifaltigkeitskirche u. Juſpect. des mit der Regl⸗ 
ſchule eombinirten Kuͤſter u. e Pr zu Berlin. 
(Meuſ. IV. Nachtr. S. 270. — N. g. B. 

v. Laurenz, (Matthias Julius,) geb. d 28. März 17483 
trat 1767 in Fol. preuff. gëttt u. ward zuletzt Inge⸗ 
V add 12 CS im J. Le dr E. 

p, £etrom, eorg dirt e ov. 17145 war 173 

u GR U. Dind des. E Kr., 1755 Geh. Rath, 

1. Jan. 1792. 
dien Vater, Georg Xeinrid) v. £ eltow y, geb. b. r, Apr. 
1668, war Confif.-Kath,, Präpoſ. u. Paſt. " Treptow a. d. R., 
u. ſtarb d. e, Mai 1735. 


* 
D í e 
` 
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Schultze oder Präterius, (Daniel, 3 geb. d. ra, Jun. 1625; 
ward 1651 Prof. d Muſik u. Cant., 1659 Subrect. u. Prof. 

d. Bereotſkt., 1660 Conreet. u. 1661 Reet. des Paͤdagog., und 
1664 Rect. der Schule zu Stettin, u. ſtarb d. 19. Febr. 1681. 
TI. IV. Th. S. 380. — V. P. S. 105. — Zach. S. $i f. 
Winther, (Jürga Valentin,) aud) P, Wuja: genannt , geb; $, 
$. Nov. 15783 ward 1606 fürfil pomm. Referendar. 1687 
Hofrath, 1608 D. d. Rechte zu Baſel, teifete 1608 u. 1609 mit 
dem Herz. Georg III. nach Italien, ward 1609 Civis rom. & 
Comes palar., 1615 Ephor. des Paͤdagog zu Stettin, wurde 
1612 , 1614. U. 1619 von den Landes furſten zu verſchiedenen Ger 


S. 2017. = T. P. S. 127. f. — D. II. Bd. S. 145. III. Bd. 
S. 108. u. V. BD. S. 103. f, — wok. S. 9. f. 34 f. und 


„ S 
36. f. — 99. . 11. Bb. 2. St. S. 139.) 


1 I i | i » | r 7 : i 
2) In Greifenberg find geboren: 


Barfruecht, (Chriſtoph ,) geb. den a5. Sept. 1657 D. der 
Theol., ward 1690 Paſt. u. Prapof. zu Coͤslin, 1700 Paſt. u. 
Praͤpoſ. zu Belgard, u, (arb 1739. Ki P. S. y. — V. Sup. 
S. 119, — at. S. 166. u. Fortſ. S. 131, f.) A8 

Bohle, (Samuel,) geb. ö. 20. Mai 16113 ward 1678 Prof. d. 
e Co e ro, us 1639. (J. I. Ch. G. 1189. — 

DI dd i 9, Te ,70 BPAF D 

Chriſtiani, (David,) geb. 1610; war anfangs Prof. d. Beredtſkt. 
u. Dichtkunſt u. nachher D. u. Prof. d. Theol. zu Marpurg, 
ECH ju ber nachher Sup. zu St. Goar, u. zuletzt wie⸗ 
derum Prof, d. heat, zu Gieſſen, u. ſtarb b, 13. Febr. 1688. 
im 78. J. ſeines Alters. (V. P. S. 18.5 

v. Dreger, (Friedrich,) geb. b. ae Kl fam 1723 Abvoe. 
Fiſei, 1730 aan ni 1733 Reg.⸗Rath, d. 21. Det. 1734 in 

en Adeſſfand erhoben u. Bh des pomm. Hofgerichts zu 
Coͤslin, 1738 Kr.: u. Dom.⸗Rath auch Lehns⸗ Seer, in Pom⸗ 


mern, 1748 Schloßhptm., Amtshptm. u. Kammer⸗Direct. zu 


Schwedt, 1749 Geh. Finanz: Kr. u. Dom.„Rath bei dem Gen. ⸗ 
Directorio zu Berlin, und ſtarb d. 26. Aug. 1750, CE Ber 


* 52. d. i A 
Seine wichtigſte Schrift ift der pomm. Codex diplomaticus, 
wovon aber nur der 1. Bd. gedruckt ift, u. die übrigen Bände 
als dier, von dem kgl. preuſſ. Staats⸗Miniſter ꝛc. Ewald Frie⸗ 
drich Grf. v. Sertzberg im J. 1793 dem Gymuaſio zu Stettin 
geſchenkt worden find- (N. S. 96.) BEN 
Malichius, (David,) ! d b. 8. Nov. 16085 ward 1631 CN 
an der St. Marienkirche, u, 1640 Sup. u. Sufpect, au N 
lau, u. farb d. 7. Sept. 1664. (O. Bett. S. dk Ob 
Möller, (Johann,) geb. d. 1. Jan. 14233 ward 1643 Reck. zu 
Greifenberg, darauf Advoe. e Stettin, nachher Buͤrgermei⸗ 
: $ 14 


4 


ſandſchaften gebraucht, u. farb b. 16. März 1623. (J. IV. Th. 


Vue 


f 


— 


| 
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fter zu Greifenberg, zuletzt hinter spomm. Landrath u. Hofge⸗ 
richts Aſſeſſ., u. ſtarb d. 6. Mai 1690, (J. III. Th. S. 572. — 
P. A. II. Bd. 2. St. S. 132.) 
Schuͤtte, (Bartholomaͤus,) geb. d. 10. Det. 16415 ward 1662 
. M. b. Philoſ., 1669 Paſt. u. Praͤpoſ. zu Pyritz, u. ſtarb d. 23. 
. Marz 1672. (V. P. S. 107.) 


Schultze, (Balthaſar,) geb. 1569; war von 1598 bis 1600 


Reet. zu Colberg ward 1608 D. d. Med., herzogl. pomm. Leib⸗ 
med., zuletzt Rathsherr u. Scholarcha zu Colberg, u. ſtarb d. 
27. Maͤrz 1627, im 58. J. feines Alters. (J. IV. Th. S. 279.— 
V. P. E 104. f. — P. A. 1, Bd. 2. St. S. 114, — G. II. Th. 

e 233» d à u — ñ š ; 


— 


J 3 In Dobberpbul it geboren: 
Levezow, (Immanuel Friedrich,) geb. 1729; ward 1754 
Tonreet. und 1756 Sect, ju Anklam, 1760 Gubreet. und 1773 
Conreet. zu ech legte 1791, wegen Schaden am Gr 
ſicht, fein Amt nieder. (Stav. S. 527. — Meuf. II. Bd. S. 4322 


p 4) In Langenhagen ift geboren: 


% + 
Soyfner, (Johann Chriſtian Friedrich,) geb. d. 10. Apr. 
1751; ward 1772 Fehrer am Paͤdagog. der Realſchule zu Berlin, 
1780 Gubreet. der Schule u. Prof des Styls am groͤning. Coll., 
1786 Conreet. u. Prof. der lat. u. griech. Sprache, 1786 Reet. 
der Schule, u. 1790 Reet. des groͤning. Coll. zu Stargard. 


I £ 


$) In Renſekow if geboren: 
Soppe, (Thomas,) geb. b. 8. Nov. 1622 5 ward. rer Cant. zu 
Treptow a. d. R., 1654 Pred. zu Renſekow u. Fruͤhpred. zu 
Greifenberg, 1676 Archidiac- an der St. Marien ⸗ u. of, an 
der Kloſterkirche zu Colberg, und endlich 1682 Paſt. an der St. 
Marienkirche wie auch Affen. des Conſiſt. daſ., u. (arb den a. 


Jan. 1703. (J. II. Th. S. 1702. — D. P. S. 144. f.) 


6) In Wachholzhagen ſind geboren: 


Ké | 
Georgi, (Johann Gottlieb,) geb. d. 31. Dec. 17295 war 
ehem. Apotheker zu Stendal, ward nachher Adjunet⸗ der tiff. 
kſrl. Akad. d. Wiſſenſch. zu St. Petersburg, Mitgl. ber fal. 
pr. Akad. d. Wiffenfch. zu Berlin, u; 1785 D. u. Prof. b. Med. 

A zu St. Petersburg. (B. S. 268. E neuf. L Bd. Ge. $38. f. 
I. Nachtr. ©. 194. II. Nachtr. S. 96. III. Nachtr. S. 116. — 
Boug. AV. Bd. S. 181, f. 


Georgi, (Gottfried,) (be? Votigen Bruber,) geb. B. 11. Aug. 


17345 Kandrath u. dirig. Buͤrgermeiſter zu Stargard. (B. S. 268.) 


NE 
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DR N 
Hamilton, (Jacob Immenuel,) geb. d. a5. Maͤrt 1682; war 
D, d. Rechte, fol, pr. Kammer⸗Anwald u. Hofgerichts⸗Advoc., 
u. ſtarb zu Stargard d. ^ Jul. 1728. (J. II. Th. S. 1342. — 
D. P. S. 41. f. eur: P. a II. Bd. 1. St. S. 98.) 
Ludovici, (Jacob Friedrich,) geb. d. 19. Sept, 16715 war 
UNIS heſſen⸗darmſtaͤdt. Geh. Rath, Vice⸗Kanzler, D. u. Prof. 
Rechte zu Gieſſen, u. ſtarb d. 14. Dec. 1723. (J. II. Th. 
S. 2578. A Exi V. P. S. 63. f. w D. V. d. S. 46. * £, S. L 
Ge? P. A. II. Bd. 2. St. S. 131. — Doug, III. Bd. S. 
392. TH 


4 cu MF Vm e e ; d j 


9. Fuͤrſtenthumſche Kreis. 
1) In Col berg find geboren: 
Berg, (Conrad,) geb. . . ; D. d. 1 1 ward 1588 Paſt. 
an der St. Marienkirche u. Prof. prim. d. 
zu Stettin, u. ſtarb d. 13. Maͤri 1592. (J. I. Th. S. 988. — 
V. P. S. 7. — Ser. Bog. J. Me. 
Brunnemann, (Jacob,) geb. im J. 16745 war Direct. des 
hinter⸗pomm. Schoͤppenſtuhls u. Landſch.⸗Synd., u. ſtarb d. 3. 
. Oct. 1735. (4. S. 191. — P. A. II. Bd. 1. St. S. 93. — 
Boug. III. Bd. S. zoo. ö 
Carith oder Caritte oder Charitius, (Martin,) geb. . . š 
war M, b. Philoſ., D. d- Theol. u. der Rechte, anfangs Cars 
nonieus, darauf Decan., hernach Praͤpoſ. des Domcapit. zn 
Colberg, reiſete 1496 mit dem Hr. Bogislav X., als deſſen 
Kanzler u, Geh. Rath., ins gelobte Land, (B. S. 111. f. u. 
N. S. 30. f.) ward 1499 Biſch. v. Cammin, blieb, ungeach⸗ 
tet ber ſeit 1517 angefangenen Reformation, bei der kathol. 
Religion, ſtarb 1522 u. wurde zu Coͤrlin begraben. (VB. S. 445 
u. 601. — N. S. 17a. — v. P. S. 16.) , 
Colberg, (Johann,) geb: d. BH 1623 3 war anfangs Wa f, 
u. Aſſeſſ. des kfſtl. Conſiſt. zu Colberg, ward nachher D. U. Prof. 
der Theol. zu Greifswald, u. ſtarb d. 19. Sept. 1687. (J. l. 
Th. S. 2001. — D. P. S. 19. f.) ) 
Colberg (Ehregott Daniel,) (des Vorigen Sohn, geb. d. 
26. Jan. 16595 war anfangs Prof. d. Mor. u. Geſch. zu Greifs⸗ 
wald, zuletzt Paſt. u. aech. des Conſiſt. zu Wismar, u. ſtarb 
d. 20. Oct. 1698. (V. P. S. 18. f. — Bong. II. Bd. S. Age 
Ebert, (David Friedrich,) geb. d. x. Jul. 17405 ward 1768 
Rect., 1769 Dige., nachher Archidiae. zu Stolpe, darauf Pakt. 
u. Praͤpoſ. zu Werben, 1775 Conſiſt.⸗Rath, Archidigc. au der 
St. Marienkirche un Prof. der oriental. Spr. am Gymn. zu 
Stettin, u. ſtarb d. re, Marz 1289. (Meuſ. III. Nachtr. S. $5. f. 
IV. Nachtr. S. 134. ) | 
y. Eden oder Denetus, (Georg,) geb. . . ; ward 1550 D. u. 
Prof, der Theol. zu Roſtock, nachher zu Koͤuigsberg, ward 
Daf, vertrieben, darauf Gen. Sup. (N. S. 69) tt. Decan. des 
Domcapit. zu Colberg, auch Präpoſ. zu Suckdw, 1567 Bild. 
v. Pomeſanien in Preuſſen. (V. P. S. 28.) 


* 
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v. Eichmann, (Ewald Joachim,) geb. d. 20. Sept. 16535 
ward 1689 D. d. Rechte u. nachher Landrath zu Colberg, wurde, 
wegen feiner Verdienſte, d. 18. Jan. 1701 , (am Kroͤnungstage 
des erſten Königs v. Preuſſen, Friedrichs I.) in den Adelfand 
erhoben, u. ſtarb d. 9. Mai 1714. (J. II. Th. S. 294. — P. 
erhardi, acob, ) geb. im J. 1595 5, ward 1622 Conrect., 

1626 Wah. zu DEW) u. ſtarb 1670. (J. II. Th. S. 948.— 

in 4 H . 141. d N b » as " L 

Saacke, (Johann Daniel,) geb. b. ar. Jun. 1713; war an: 
fangs Conrect. u. von 772 bis 1779 RB.» zu Colberg, ward 
1780 Emeritus u. ihm ein Adjunetus geſetzt, u. ſtarb d. 21. Nov. 
1787. (P. A. I. %b. p St. S. 126. f.) A d D 

ceidemann, (Joachim,) geb.. . 5 ward 1663 Gonrect, am 


Lyces, nachher Aechidiae, u. zuletzt Daft. an der Kloſterkirche 


zu Colberg, u. ſtarb 176. (J. II. Th. S. 1441, — V. P. S. 
- G. I. Th. Surf) £, — v. . S 


43. — G. RE í 
Jantheſius, (Caſpar,) geb.. . .; war Aduve. des Oberge⸗ 
richts zu Wolgaſt u. Stettin, hernach Seer. des Schiffgerichts 

Au Stettin, u, farb d. 15. Mai 1644. (J. I. Th. S. 1842. 


V. P. S. 49. * š e d 

Jaſchius, (Joachim,) geb. im J. 15825 war anfangs Conrect. 
am Lyceo, hernach Paſt. an der St. Marienkirche, Praͤpoſ. u. 
SURE šu Colberg, u. ſtarb 1648. (S. II. Th. S. 26. — 


. V. Bd. S. 233: (ART UU V ; 4 

Jaſchius oder Jaſche, (Valerius,) geb, 16305 ward 165 5 
Conrect. u. 1663 Reet. am Lyeeo zu Colberg, r664 D. u. 1667 

Lic. d. Theol. wie auch Aſſeſſ. des Conſiſt. daſ., u. ſtarb d. 24. 
Jun. 1684, im 54. J. feines Alters. (J. II. Th. S. 1842. — 
D. P. S. 50. f. — D. II. Bd. S. 210. — G. II. Th. S. 24 — 
P. A. I. Bd. 2. St. S. 117. f.) | f 

Kolmer ober Colmer ; (Johann,) geb.. . + war Dti Prof. 
d. Med. zu Greifswald, u. ſtarb 1630. (J. II. Th. S. 21462 

Kühn, (Friedrich, 3 geb. d. 4. Aug. 1688; ward 172 Conreet. 
u. 1721; Sect. zu Stolpe, u. ſtarb d. ry. Nov. 1756. (ak. 
Mfr, — P. A. V. Bd. S. 298. f.)) , 

Zühn, (Immennel,) geb. ... ward 1709 Sect. der Johan⸗ 
nisſchule zu Danzig, u. farb an der Peſt d. zo, Apr. 1710, int 
37. J. feines Alters. (J. II. Th. S. 2177. — V. P. S. 57. f.) 

£agues, (Daniel,) geb. ... ward 1635 (Cimuz. J. feines Als 

ters ,) M. d. Philoſ., nachher Prof. b. Math. am Gymn., 1640 

D. — pd Drot, d. Theol. an der Univerſ. zu Greifswald. (V. 

* . $8. ^ | 7 » 

Marci, (Matthaͤus ) geb. den 29. Aug. 1619; war Pred. zu 
Guͤſtrow, u. ſtarb b. 20, Apr. 1647 (D. IV. Bd. S. 89. — 
J. III. Th. S. 148. ) ` E j "T d + 

Movius, (Samuel,) geb, im J. 16555 ward 1659 Mad. Phils. 

u. Adjunct. zu Wittenberg, nachher Lic. b. Theol., u. ü Hoch 
1662) Pa. u. Praͤpoſ- zu Daber. (J. III. Th. S. 722. — V. 
P. S. 76. f. u D. A Bd. S. 234.) LA í 


AN 


} 


L 
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van der Molen, (Aegidius, ) geb. im J. 1594; war anfangs 
zu Colberg Seer., ward 1629 9 , 1651 Archivar. der 
kfſtl. brandenburg z hinter⸗pomm. Reg., u. ſtarb d. 23. Nov. 

1652. (J. III. Th. S. 739. — V. P. S. 70. — P. A. II. Bd. 

T », St. S. 1 2.) F * , ` 

©elmann, (Seinrich,) geb. b. 27. Det. 16765 war Prof. der 
Metaphyſ. zu Königsberg , u. ſtarb d. 14. März 1725. (J. III. 

S. 1033» — . II. Dh. D 18. f.) 

Otto, (Andreas,) geb.. 3 mar anfangs Kornet, nachher 
Pfarrer zu Jeſchkendorf in Preuſſen, ward 1641 Diac. an der 

roßgaͤrtſchen Kirche zu Koͤnigsberg, 1652 Prof. extraord. der 

Theol. baf., 1658 Erzprieſt, zu Marienwerder u. 1659. zu Or. 
Holland, u. ſtarb 1670. (J. III. Th. S. 1139. — Y. P. S. 
80. — A. II. Th. S. 204.) 

. Otto, (Joachim,) geb.. . . 5 war anfangs et College am 
Gym. zu Halle, ward 1632 ect, zu Stolpe, u. ſtarb 1646. 

c. A. V. Bd. S. 286.) ; A 

Pachius, (Peter,) geb. im J. 50 ward 1614 Conreet. zu Col⸗ 
berg, ging aber 1629 nach Stockholm, u. ſtarb daſ. 1639. (V. 
P. S. 80. — D. II. Bd. S. 208. f. u. 438: u. III. Bd. S. 12. 

106. u. 399. — G. H. Th. S. 27.) ! 

* Aamler, (Karl Wilhelm, ) geb. d. r. Mart 1725 ; war Prof. 
d. ſchoͤn. Wiffenfch. am fol. Cadettencorps zu Berlin, legte 
aber 1290 dieſe Stelle mit Penſion, nieder; Mitgl. d. Akad. 
d. Wiſſenſch. u. Direct. 2 fal, Nationaltheaters bei (B. S. 
255. — Meuſ. III. Bd. S. 194. I. Nachtr. S. soy. II. Nachtr. 
S. 293. III. Nachtr. S. 282. f. IV. Nachtr. S. 543 f. — Deng, 
IV. Bd. S. 611. — Buͤſt. S. 9 f. — N. g. B.) 

Rango, (Conrad Tiburtius,) geb. d. 9. Aug. 1639; war D. d. 
Theol., ward 1682 Paſt. an der St. Nicolaikirche zu Stettin, 
1689 Prof. d. Theol. zu Greifswald u. Gen.⸗Sup. über Vor⸗ 
Pommern u. Ruͤgen, u. Zu d. 2, Dee. 1702. (J. III. Th. S. 
1900. — V. P. S. 89. f.) v: 

Rango, (Lorenz,) des Vorigen Bruder,) geb. d. 20, Jun. 
16365 war anfangs Land⸗Synd. v. Hinter⸗pommern u. Vom 
min, auch Hofgerichts⸗Advoe. zu Stargard, ward 1568 D. d. 
Rechte d er e e Schoͤppenſtuhls, u. ſtarb d. 11. Det. 
1710. D e ` kd $ 92, . e ` d 

Range, (Martin,) (ber Vorigen Bruder,) geb. ben rg. Oct. 16345 
war Patrieius, des kfſtl. Obergerichts inpommern Advoe., Naths⸗ 
herr und Scholarcha zu Colberg, und ſtarb den 9. Auguſt 1688, 

HL Th. S. 1901, — V. P. S. 95. — D. II. Bd. S. 208. f.— 
„A. II. Bd. 2, St. S. 13242) Y 

Rechenberg, (Johann Samuel,) geb. . . » war anfangs In⸗ 

ſpeetor der latein. Schule, und (von 1765 an) Inſpeetor des Pa⸗ 
` bageg. zu Halle, und farb 1769. (Fr. St. I. Bd. 4. St. S. 492.) 

Scharping, (Valentin,) geb. . .; ward 1594 Gonrect. am Lyreo 
1600 Prediger an der heil. Geiſt⸗ und Gertraudkirche, 1601 Sector 
in Colberg, dankte 1619 freimuthig ab, lebte als Privatmann, 
und farb den az. Oetober 1628. (P. A. I. Bd. a. St. S. 115.) 


i À 


* 


` 
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Schleiff, (Seorg,) geb. den 25. Oetober 16235 war Profeſſor der 
Logik und Metaphyſik zu Greifswald, und ſtarb im Maͤrz 1657. 

(J. Iv. Th. S. 277. — V. P. S. 101. f.) Jg 

Scholaſtke, (Andreas,) geb. „; ward 1618 Schloßprediger und 
Viee⸗ Superintendent zu Coͤslin, und ſtarb den 1. März 1657. 
(Hak. S. 189. und Fortſ. S. 155. f.) 

Schroͤner, Johann Georg,) geb.. ..; war anfangs Conreetor 
zu Ueckermuͤnde, ward 1736 Baccalaur- und 1739 Subrector an 
der Schule zu Stettin, 1748 Prediger zu Buckow. (Zach. S. 82.) 

San (Friedrich,) geb. im J. 16065 war D. der Med. und Reet. 
des Lycei zu Colberg, und ſtarb den 27. Maͤrz 1663. (v. P. 

N S. 105 I. Bd. 2. St. S. 117. — G. II. Th. S. 240 

v. Schweder, (Chriſtoph Hermann,). geb, den 43: Jan. 1678; 
im J. 1724 wurde der alte Adel feiner aus Schottland ſtammenden 
Familie vom Kaiſer Karl VI. erneuert und. 729 vom König von 
Preuſſen beſtaͤtigt; er war koͤnigl. pr. Geh. pomm. Reg wie auch 
Kr.⸗und Dom.⸗Nath 2c. und ſtarb zu Stettin den 24. Sept. 1741. 
(D. H. Bd. S. 150. f.) pur rud BS? 

Eine ſeiner wichtigſten Schriften iſt: Gründliche Nachricht 
von lichen und auſſergerichtl. Ind eet ber Guͤther nach der 
jährlichen Abnutzung 2c. ste Auflage. Berlin, 1775. 4. (Vor 
derſelben befindet ſich feine Lebeusgeſchichte.) 

v. Simmern, (Tosmus,) geb. 1579; ward den ro. October 1611 
in den Adelſtand erhoben, war nachher Hoffifeal zu Breslau, 
Kaͤmmerer zu Colberg u. f. w., und ſtarb den 16. Nob. 1650, im 
71. J. ſeines Alters. (D. II. Bd. S. 206, f. — Wok. S. 198. f. 
und 223. f. — J. IV. Th. S. 596.) 

Stephanus, (Theodor,) geb. war anfangs Profeſſor und 
Decan. der philoſophiſchen Facultaͤt zu Leipzig, ward 1457 D. 
und desgl. Prof. und Decan. zu Greifswald, wo er auf eigene Kor 
fien das Padagog. erbauen ließ. (V. P. S. 114.) 


Trotz, (Chriſtian Seinrich,) geb. im Jahr 1707 5 ward 1741 Prof. 
der Rechte zu Franecker, und 1754 zu Utrecht, woſelbſt er 1772 
farb. (Boug. V. Bd. S. 26.) 

Virginius, (Andreas,) geb. aus einem adl. Geſchlecht den 9. Nov. 
1596; war anfangs Daft, zu Garz, nachher D. und Profeſſor der 
Theol., Vice⸗Sup. und Aſſeſſ. des Conſiſt zu Dorpat, zuletzt 
Biſch. von Ehſtland, wie auch Praͤſes des Gonfiftorti zu Reval, 

und ſtarb den 20. December 1664. (V. P. S. 118.) 


Wachſe, (Johann Friedrich,) geb. den s. Get, 17145. ward 1744 
Rector des Lycei, 1748 Prediger an der St. Nicolai⸗ und Georgen⸗ 
„kirche, einige Jahre hernach Prediger an ber heil. Geiſtkirche, und 
zuletzt Archidige, an der St. Marien⸗Collegiatkirche und Paſtor 
an der Kloſterkirche zu Colberg, gab im Jahr 1767 eine biffor.: 
diplomat. Geſchichte der Altſtadt Colberg heraus, und farb den 
4. Sept. 1773. (P. A. I. Bb. 2. St. S. 222. 2 G. II. Ch. S. 26, — 
Meuſ. IV. Bd. S. 1131, I. Nachtr. S. 674. IV. Nachtt. S. 775.) 


Walkow, (Peter,) geb. . 5 ward 1507 Biſch. von Schwerin. 
und farb den a7. Mai 1516, d. V. Bd. zes u. RN Wa í 


s 


f. — P. A. 


* 
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Widekind, (Melchior Ludwig,) geb. den 30. Jan. 17155 war 
anfangs Inſpeet. am joachimsthal Gymn., ward 1744 ref. Pred. 
an der dorotheenſtaͤdtſchen und friedrichswerderſchen Kirche zu 
pos N und ſtarb ... CD. III. Bd. S. 423. — Boug. V, Bd. 

a 7 e d " +! | 


2) In C selin find gebsren: 


120. ; I 
Barffnecht, (Otto Caſimir,) (des Vorigen Bruder,) geb. den 
22. Jau. 1697; war zuletzt Hofpred. zu Berlin... (ARE. S. 247.) 
€rüger, (Lorenz,) Seite rt war zuletzt Prediger zu Jamund, 
und ſtarb 1599 iu Cöslin, in einem Alter von 99 Jahren. (Zak, 


. 249. . 

Er war Johann Micraͤlii Großvater von muͤtterl. Seite. 

Fabricius, Jacob,) geb. den 19. Jul. 1593; ward anfangs Schul⸗ 
lehrer, darauf D, der Theol. und Pred. zu Coͤslin, nachher Paſt. 
u. Praͤpoſ. zu Ruͤgenwalde, zuletzt herzogl. Hofpred., Gen. Sup. 
in Vor⸗Pemmern, Paſt. an der St. Marienkirche und Prof. der 
Theol. am Paͤdagog. zu Stettin, und (arb den 11. Auguſt 1654. 
Pa w 251. — Ú. P. S. 33. f. — . Sup. S. 52. x J. I1, Th. 

S. 434. 1 € u Gu 

Freder, Johann,) geb. den 29. Aug. 15105 war zuletzt (ſeit 1556) 
Sup. zu Wismar, und ſtarb d. 26. Sept. 1562. (Zak. S. 257. f. — 
D. II. Bd. S. 138. — J. II, Th. S. 733.) | | | 

Suds oder Doß: (Samuel,) geb. den 27. Nov. 15885 ward 1618 
Prof. der Beredtſttezu Königsberg, und ſtarb den 1. April 1630. 
C3. II. Th. S. 793. — Hak. S. 264. — A. II. Th. S. 408.) 

Helwing, (Chriſtian Friedrich,) geb. den 19. Jan. 1725; war von 
1749 bis 1757 Sector des Gymn. zu Lemgo, und ward nachher 
gräfl. lippe⸗detmold. Rath und Buͤrgermeiſter daſ ... (Zak. S. 
265. f. — Meuf- II. Bd. S. 91. f.) | , " 

v. Seidebreck, (Bogielap,) geb. (auf dem ehem. biefigen fuͤrſtl. 
Hauſe) den 6. Jun. 16455 begleitete den Prinzen von Kurland, 
Karl Jacob, auf ſeinen Reiſen und ſammelte wichtige Beobach⸗ 
tungen, (welche noch handſchriftlich von feiner Familie aufbe⸗ 
wahret worden,) ward zuletzt Amtshptm zu Neu⸗Stettin, und 
ſtarb den 14. Nov. 1676. (Hak. S. 273.0 | ] 

Zoͤvener, (Walther,) geb... . 5 war ums J. 1467 D. unb Prof. 
der Rechte zu Greifswald, (Zak. S. 273. f. 

Rayfow, (Iſrael,) geb. im J. 15425 war Seer. und Kammerrath 
des Herzogs Johann Friedrich, und ſtarb 1623. (Sat. S. 275. f. 


y » 
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Zaque oder dote, (Bregorius,) geb. im J. 15853 war anfangs 
Paſt zu Schönberg in Mähren, wurde daſelbſt 1622 vertrieben, 
ward 1625 Rector zu Golberg, 1631 Paftor und Bräpof. zu 
Neu⸗Stettin, 1645 after und Präpoſ. zu Colberg, und ſtarb 
den 27. Febr. 1652. (J. II. Th. S. 2208. — V. 

Wok. S. 72. f. und S. 138, — D. 

S. 233. — GR II. Th. S. 23. f. ru Zak. S. 276. f.— P. A. 1. Bd. 

2, St. S. 116. — Sch. S. 129. f. Zak. Mier. 3 
Laubmeyer, (Johann Chriftian,) geb. ; 1744 zu 


. vo^. 8 ward 1744 
Halle D. und 1745 iu Koͤnigsberg Prof. ertt. der Med. (A. II. Th. 


37.0 


A - n i , 
£.edebuhr, (Cafpar,) geb. d. 2. Jan. 1585 5 (oll von dem Magiſtrat 


zu Coͤslin ſchaͤndlicherweiſe um eine anſehnliche Erbſchaft ger 
bracht worden ſeyn, und ſtarb in der Mitte des 17. Jahrhund. 
(Ask. S. 278. f. — J. II. Th. S. an — D. V. Bd. S. 233.) 

v. Lehnsfeld oder Lehmann, (Gottfried,) geb. den 10. Ign. 16643; 
ließ, gegen eine verſprochene Belohnung von EE ‚den, 
wegen befchuldigter Verraͤtherei, zu Wien gefangenen Fürſten 
Kagoczy entwiſchen, und wurde deswegen den 24. Dec. 1701 
auf Öffentl, Markt zu Wien enthauptet, fein Körper aber in 4 

Theile zerhackt und an den Landſtraßen aufgehenkt. (Zak. ©- 
281. f. und Fortſ. S. 140. f.) | 

Lenz, (Chriſtian David,) geb. den 15. Dec. 1720; war anfangs 
Prediger zu Seßwegen in ieffanb, ward 1758 Paſt. zu Dorpat, 
Beiſitzer des Conſift. und Auffeher der Schulen daf., und 1779 
‚General: Superintendent des lieflaͤnd. Guvernements zu Riga. 
(Meuſ. II. Bd. S. 417.) MAMMA 

Lew, (Andreas,) geb.. . . 5 war anfangs Buͤrgermeiſter zu 
Coͤslin, nachher Kanzler des Herzogs Caſimirs IX., und ſtarb 
1602. (Hak. S. 282 f.) . 

Lew, (Gabriel,) geb. den 4. Oet. 16705 war von rzo4 bis 1730 
Laudrath, Condirert, des Fürſtth. Cammin, 1 are A 
und dirig. Buͤrgermeiſter zu Coͤslin, und ſtarb, Cale der Letzte 
feines Stammes,) den 24. Marz 1737. ak. S. 283. f.) 

Martini, (Johann,) geb. im J. 15585 war Gonrects und nachher 

Rector der Marienſchule zu Danzig, und ſtarb 1629. (ak. S. 
284. — J. III. Th. S. 230. — D. P. S. 68.) 1 

Micrälius oder Lütkeihwager, (Johann,) geb. den 1. Gent, 
15975 ward 1621 M. der Philoſ., 1624 Prof. der Beredtſamkeit am 
Pädagog., 1627 Reetor der Schule, 1642 Reet des Paͤdagog. zu 
Stettin, 1649 D. der Theol., und ſtarb den 3. Dec. 1658. (J. 

' Zus. ro — V. P. S. 74. f. — Zak. S. 284. f. und Fortſ. 
141. f. x ) 
Er ſchrieb im Jahr 1637 fein Altes und neues Pommerland- 

Muller, (Paul,) geb. am Himmelfahrtstage 16035 warb 1623 

Rector ju Angermünde, 1633 Prediger gu Greven bei Stralſund, 

wurde im zojaͤhrigen Kriege 1637 vertrieben, ward 1641 Gonrect. 

am Lyceo, 1645 Dot, an der St. Georgen⸗Nicolai⸗ und Jacobi: 
kirche, und 1650 an der heil. Geiſtkirche zu Colherg, und ſtarb den 

18. März 1679- Gak. Fortſ. S. 144. f. emm. G. II. Th. €. 27.) 


` I 


* S. 58. 1 ` 
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Neufeld, (Georg,) geb. im J. 1584; war zu Danzig anfangs an 
der Catharinen⸗ und (von 1628) an der Johannis ſchule Collega 
und Rector, ward 1650 Prof. der ſchoͤnen e UINM am Gymn. bat, 
und ſtarb den 6. März 1655. (Zak. S. 290. f.) d 

Pantelius, (Peter,) geb. den iy; Febr. 15925 ward 1615 Prediger 
zu Fürſtenau im danzig, Werder, 1630 Pred. an der neuftädtichen 

Kirche zu Elbing, und ſtarb d. 7. Jan. 1648. (Gar orti. S. 145. f.) 

In letztgedachter Kirche befindet fid) fein Leichenſtein mit ei⸗ 
ner lateinſchen Grabſchrift. 

Ruback, (Adam,) geb. den 18. Jun. 16183 ward 1643 Archidiae, 
und 1657 Paſtor und Prapof. zu Cammin, und ſtarb ben 3. Jan. 
1659. (V. P. S. 96. f. — Hat. S. 2320 

v. Schlieffen, (Anton,) geb. den 11, Jul. 1576; nahm anfangs 
Kriegsdienſte, war zuletzt Oberſt, Kriegsrath und Schloßhytm. 
zu Stettin, und ſtarb den 7. Sept. 1850, (ak. S. 292. f. — 


Sch. S. 448. f) 1 i 
v. Schultze, (Chriſtian Ludwig,) geb. den 3. Sept. 17445. Bel, 
preuſſ. Geh. Ober⸗Finanz Kriegs⸗ unb Dom. „Rath, (bei dem 
neumärk. u. pomm Departement.) Direct des Ober⸗Coll. Med., 
Mitgl. ber Ober⸗Reviſ. Deputat, in Canteralı Finanz⸗ u. Juſtiz⸗ 
fachen, der Geſetz-Commiſſ. und ber Jurisdiet.) Commiſſ. xe, 
1795 auch Praͤſident der Ober: Kr. u. Dom. ⸗Rechen⸗Kammek. 
Er wurde im J. 1791 in den Adelſtand erhoben. ul 

Schweder, (Peter,) geb. +. . $ war anfangs Prof. am Gym, 
zu Magdeburg, zuletzt Buͤrgermeiſter zu Schlawe, und garb den 
1. April 1528. (ak. S. 296.) d 
e €t ram, mit Luthern und Melanchthon in genauer 

reundſchaft. 

Schweder, (Johann,) geb. den 51, Aug. 15993 ward 1628 D. der 
Rechte, 1629 Synd zu Colberg > in Hofgerichtsrath, 1653. 
Direct. des Conſiſt., und ſtarb den as. Nov. 1667. (Zak. S. 596. 

Schweder, (Jacob,) (des Vorigen Bruder,) geb. den 4. Febt. 
1618 5 ward 1650 Kanzler des Herzogs v. Crov, 1665 kfſtl. brane 
denburg. Geh. Rath und Burggerichts⸗Direetor zu Naugard, und 
ſtarb den 19. Februar 1686, (Zak. S. 296. f.) | 

Er ift Stifter des ſchwederſchen Sibeieommig. ` 

v. Schweder, (Michael,) geb. im J. 16635 war Obr. in kgl pr. 
Dienſten, ließ 1706 feinen alten erloſchenen Adel erneuern, und 
ſtarb auf einer Reiſe zu Berlin den 15 1729. (Hat. S. Jol. f.) 

Er iſt Stifter des ſchwederſchen Stifts ot Coͤslin. | 

Schweder, (Gabriel ,) geb. den 18, Mal 1648; ward 1574 D, 
der Rechte, 1677 Aſſeſſ des Hofgerichts, 1681 extraorb. und 
1685 otb. Prof. der Rechte zu Tübingen, 1703 kſtl. nien 
und farb den 20. April (^ „ak. S. 306. f. — J. IV. b, 
S. 4083. — Bong. III. d. S. 395.) a 

Schweder, (Andreas Johann,) geb. den 22, Nov 170£ ward 
1732 Hofgerichts⸗Abvße., 1941 Hof Wel 1747 Hof 
di zu Coͤslin, 175a Reg. Math Ë tettin, und 

arb als Emeritus den é, Auß. 1766, (Sak. S. 3071.) , 


Nachtrag. 


13 
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Wendt, (Johann,) geb. E d 1641; ſoll anfaugs Sect, u. Diae- 
zu gielt, und nachher Paſtor auf der Altſtadt Colberg geweſen 
Gi el Gr E . 1675 im 54. Jaht ſeines 

ters. D e P 1 90. ZE 1 =, 
In Sakens Geſchichte der Stadt Coͤslin ift er micht aufgefuͤhrt. 
weſtphal, (Philipp.) geb. . . ward 1558 Rector zu Cöslin, 
1561 Sector, und nachher Diac. an der St. Nicolaikirche zu 
Anklam, 1572 M, der Philoſ., und ſtarb den 19. Sept. 1581. 
(ak- handſchriftl. Nachtr.) | 
% = A a j 4 i — 
* 30 In €$vlin find geboren: 
Alwart, (Chriſtian, ) geb. den 26. Dec. 16245 war Conteet. und 
Prediger zu Neu⸗Stettin, und ſtarb im 72. Jahr feines Alters. 
Mi S. er H WR, zm x Sé E 
E riftian Gabriel,) geb. den 4. Febr. 17033 war 
Efftl. Hoi, Ober⸗Kriegs⸗Commiffn. 


Wa 4) Ju Capto w if geboren: 
v. Bauer, eines Bauern Sohn, geb, , . . war ruſſiſch.⸗Eſti. 
Gen. £ieut. und Ritter des St. Alexander⸗Newsky⸗Ordens. 
fi 4 — — 
| J) In amano find geboren: 
u Saken (Johann Chriſtian Ludwig,) geb. d. 26. Maͤrz 1767 
war von 1739 bis 1793 Lehrer am fal. Cadettenhauſe zu Stolpe 
ward 1794 Prediger zu Konikow bei Coͤslin, und Mitgl. der kgl. 
deutſchen Ee zu Königsberg in Preuſſen. 
Er iſt als Schriftſteller (unter den Namen des Verfaſſers der 
grauen Wappen) bekannt. dir 
Sein Vater, Chriftian Wilhelm Zaren, geb. zu Greifswald 
den 12. Jul. 1723, ward 1749 Prediger zu Jamund, 1771 Paſt. 
und Praͤpoſ. zu Stolpe, und ſtarb den 20. Dec. 1791, — Von 
ihm rührt dor größte Seil der jetzigen wutſtrack⸗ pommerſchen 
Bibliothek i Stolpe bet, worin fic) auch alle, Pommern be. 
treffende Mier, deſſelben befinden, (B. 8.597, — N. S. 253.) 
Luͤtkeſchwager oder Micrälius, (Joachim,) eines Bauern Sohn, 
geb. „„ ward 1585 Cantor, 1588 ster und 1603 afer Pred. 
zu Cöslin, und (arb den 18. Febr. 1618. (Hak. S. 160, f. 
Er war Johann Mieraͤlii Vater. (S. Coͤslin.) 


8 | 6) In Stress iff geboren: 
Wagner, (Ebriftian) geb. den 16. Dec. 16025 war Prediger zu 
Strippom und ein fertiger latein. Dichter. (wok. S. 187. f.) 


ee 


^ 
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79 In Jeblin if, geboren: 

y. Kleist, (wald Chriſtian,) geb. den s. Maͤrz 1715 (war elt 
guter Dichter, wurde, als kgl. pr. Major, in der Schlacht bei 
Kunersdorf den 12. Auguſt 1759 tödtlich verwundet, und ſtard 
den 24. d. M. (B. S. 783. — P. A. II. Bd. S. 163. f. — . 
IV. T ^ S. 91. f. LABS Doug. IV, Bd. S. 373.2 i 


10, Belgard⸗ unb polzin ſche Kreis. 
1) In Belgard find, geboren: 


Beilfuß, (Jacob,) ward 1662 M, der Philoſ., 1686 Paſt. u. Dräpof, 
zu Belgard, u. ſtarb 1695. (V. Sup. S. 118. D. V. Bd. S. 231.) 
Bochatius, (Joachim,) ward 1572 Rector zu Stolpe, 1598 
Paſtor und Praͤpoſitus zu Schlawe, und ſtarb den 3. Nod, 1596. 
(P. A. III. Bd. S. 200. f.) ' hi di 
Friedeborn, (Seinrich,) ward 1631 Reetor zu Colberg, und farb 
1640. (95. A. I. Bd. 2. St. S. 117. — G. Il. Th. S. 24) 
Kluge, (Johann,) geb. den ro. April 1590; war D, ber Med. und 
Leibmed. des Koͤnigs von Polen, Vladislavs IV., bet yomm. 
Jetjoauimen Erdmuth und Sedwig, u. f. w. umb ſtarb den 
Ai: April 1665, (Sa, Mier, Nee 


m 


r 


a) In Rarfin: H geboren: 


Woxen, (Frans, geb. im J. 16855 ward 1715 Gonrecter am 
Gymn. zu Neu- Stettin, 1724 Profeſſor extraord. der Philof⸗ 


zu Leipzig 1727 Proſeſſor der oriental. Sprache zu Wittenberg, 


1728 Lic, und 1732 D. der Theologie, und ſtarb den rk. Febr, 
173. (J. IV. x 
III. Bd. S. 492. und V. Bd. @-w62 


— 


11. Neu; ſtett inſche Kreis. LAM 
13 In Neu: Stettin ſind geboren: 
Denſo, (Johann Daniel,) mar anfangs Proffeſſor am arinina, 


Collegio zu Stargard, nachher Profeſſor der Beredtſamkeit und 


Dichtkunſt am Gymnaſio zu Stettin, zuletzt Rector der großen 
Schule zu Wismar, und ſtarb den 4, Jau. 1795, (nt 87-3. feines 
Alters. (Meuſ. I, Bd. ©: 327, ^ Bolg. IV, Bd. S. 762 4 


€x 


4 


* 


V tyr S. 2041; — Wok. S. 115. — Dong. 1 
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Klone, (Paul,) predigte, nach feiner Zurückkunft von Wittenberg, 
zuerſt im Kloſter Marienthron die lutber, Lehre, wurde deswe⸗ 
gen aber nach Alt⸗Stettin ins Gefüngnif gebracht, wodurch er 
ſich indeß nicht auf andre Gedanken bringen ließ, und, als in 
Pommern (i. J. 1534) die allgemeine Reformation vorgenommen 
wurde, der erſte [utber. Prediger zu Neu⸗Stettin ward, E 
fo lange er lebte, die Einkünfte des obgedachten Kloſters genoß. 

(D. V. Bd. S. 233. — Wok. S. 139.) 
apa, (Martin) ſtudirte die Rechte, ging darauf einige Jahrs 

wi den Krieg, ward zuletzt kfſtl. brandenburg. Rath, und farb 
im Januar 1691. (Wok. S. 140. — P. A. II. Bd. 2. St. S. 13.) 

Er vermachte ſeine Bibliothek der neu⸗ſtettinſchen Kirche. 


7 


Richter, (Franz Seinrich,) war anfangs Diaconus und (son 


1658 an) Paſtor und Praͤpoſitus zu Neuſtettin, und farb den 
26. Jun. 1684, im söften Jahre feines Alters. (Wok. S. 138.) 
Schultz, (Franz Albrecht,) geb. den 25. Sept. 1692; ward 1724 
Feldprediger, 1728 Cripriefter zu Raſtenburg, 1729 Paſtor und 
Praͤpoſitus zu Stolpe, 1731 Conſiſtorialrath und Pfarrer an der 
altſtaͤdtſchen Kirche zu Königsberg, 1732 D. und Profeſſor der 
Theologie daſelbſt. (A. II. Th. S. 189. — Moſ. S. 956.) 


A 


2) In £ottin iff geboten: 


° v. Hertzberg, Graf, (Ewald Friedrich,) geb. d. 2. Sept. 1725; 
ward 1763 koͤnigl. preuſſ. Geh. Staats: Kriegs- u. Cabinets⸗ 
Miniſter, nachher auch Curator ber faf. Akad. d. Wiſſenſch. zu 
Berlin, Chef des Land⸗Seidenbau⸗Departem., Ritter des ſchw. 


u. roth. Adler⸗Ordens, Mitgl. ber Akad. b. Wiſſenſch. zu London, 


Stockholm, Harlem u. Nuͤrnberg, wie auch der ruſſ. kaiſerl. 
BEonom. Geſellſchaft zu St. Petersburg ꝛc., Curator ber kgl. 
Realſchule zu Berlin, Erbherr auf Britz, Hertzberg, Lottin, 
Barenbuſch, Barkenbruͤgge 3c, Er wurde den 19. Sept. 1786 
von dem Kg. Friedrich wilhelm II. in den Grafenſtand erhoben. 
(B. S. 264. U. 645. — N. S. 92. 93 und 95. — Meuſ. II. Bd. 
S. 119. f. I, Nachtr. S. 274. f. II. Nachtr. S. 14b. III. Nachtr - 
S. 157. IV. Nachtr. S. 267. f. = Boug. IV. Bd. S. 288. — 
Buͤſt. S, 128. f. — N. g. B.) ' ; 


* 
^ 3) Ss Jamborſt iff geboren: 
Sanow, Michael Chriftoph,) geb. d. 18. Dee. 1695; ward 1727 
Prof,. d. Philoſ. u. Math. u. Bibliothekar. am Gymn. itt Danzig, 
und farb d. 21, Sept. 1773. (Doug. IV. Bb. S. ass.) 


E 


— — 
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12. Rummelsburgſche Kreis. | 
1) In Guackenburg (f geboren; 


* v. Blumenthal, Graf, (Joachim Chriſtian,) geb. b. 20. Dee. 
17205 ward 1763 fal. preuſſ, wirkl. Staars⸗ und Kriegsrath, 
Viee⸗ Pra, und bia. Miniſter bei dem Gen.⸗Ober⸗Finanz⸗ 

iv pa u. Dom.⸗ Directorio, Chef des Depart. von Pommern 
und der Neumark, u. Oberaufſeher über den Fal. Schatz, Ritter 
des ſchw. und roth. Adler⸗Ordens, Amtshptm. zu Treptow a. 
d. R., Erbherr auf Steinhoͤfel, Or.» Moͤllen, Loiſte ꝛe. Er 
wurde den 2. Det, 1786 von dem Kg. Friedrich Wilhelm II, 
nin den Grafenſtand erhoben. AME. TT SN 
Am 31. Mai 1793 feierte er fein solähriges Dienkjubiläun. 
(S. Neue allgem. deutſche Bibliothek, V. Bd. Intel, «3f. 
No. 37. S. 312.) 


* 


š 2) In Waldow iſt geboren: 


Laſſenius, (Johann,) geb. den 26 : 

| 7). geb. den 26. Apr. 16365 ward, nach 
vielen von den Katholiken ausgeſtandenen Mißhandlungen, 1666 
Rect. und Pred. zu Itzehoe, 1667 D. d. Theol., 1669 gräfl. 
ranzauſcher Hofpred., Probſt unb Dap, zu Brennſtadt, 1676 
Hofpred., Conſiſt.⸗Aſſeſſ., Prof. prim. der Theol. und Paſt. au 
der St. Petrikirche zu Copenhagen, und ſtarb den 29. Aug. 
1692. (V. P. S. 59. f.) ç 


/ 


13. Schlawe⸗ u. polin owſche Kreis. 
1) In Rügenwalde find geboren: '- 


Hadvord, (Johann,) geb. b. 12. Sept. 16245 ward 1650 
Paſt. u. 1653 ?Drapo(. zu Guͤlzow, u. ſtarb b- 10. Jan. 1690. 
(V. P. S. 142.) í 

Y5ol;fu$ , (Barıhold,) geb, d. 11. Der. 1659; ward 1689 extraorb. 
Prof, d. Philos, zu Frankfurth a. d H., 1686 reform. Hofpred, 
zu Stolpe, 1696 Prof. d. Theol. u. II zu Frankfurth a. d. O., 
u. ftarb 1717. (J. II. Th. S. 168 I, V. P. S. 48 == Doug. 

à UL, Bd. S. 356.) 


Dantánus , (Lorenz,) geb. . 5 war anfangs Prof, b. griech. | 


Spr. u. nachher der Dialectik zu Königsberg, u. ſtarb Ó, ç. 
giu 1589. (J. UL, Ch, S. 1226, — A. II. GR 368.375. 


381. 
eife e Chriftian,) geb. b. 12, Nov. 16895 ward 1717 Eon: 
york, u. 1722 Reet. zu See zit Juſpect. u. zuletzt Vice⸗ 
3 < 


ut 


. —-—t 


f 
e 


y 
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direct des Coll. rib. zu Königsberg; N 14. Jul. "ER 
eis Ki Mate K. Jeb. an J. 3. ine wür Chemieus 
ulz rien ? t€ 
iu Anıferdam. C Wieuí. DL Sb. E 


ai In Schlawe (8 geboren: 


Reuter, € Chriftien,) geb. int Jul. 1667; war au fangs Paſt. 
abjunct. zu Wittenberg, ward einige Jahre nachher Prof. d. 
Theol. u. Metaphyſ am Gymn. u. daft, an der Dreifaltigkeits⸗ 
kirche zu Zerbſt, u. 1708 Lic. der Theol. Er nahm die beiden 
Vocationen als Reet. zu Cöslin, u. als Daft. u. Praͤpoſ. zu 
Gollnow nicht an. (V. P. S. 942 


= 


3) In Zanow ift geboren: 


Schultz, (Chriſtiau,) geb. im J. 16345 ward 1663 Cenrect. 
u. 1685 Reet. zu Cöskin , u, ard 1688. (ak. S. 217. f.) 


E re Ñ 


e In Pritzig if geboren: 


Schmidt, Johann Jacob,) geb. b. 4 d. 16913 ward 
| V Pred. zu Peeſt ít. GM AE 2. Jan. 1762. (Moſ. 
943. — Boug. IV. Bd. S 
€t ſchrieb einen bibl. Site mat, Mathema⸗ 
i eus, Medieus u. Phyſteus. : 


— 


q ww 


14. Gtolpfóe Kreis. 
4) SW Stolpe find geboren: 


Been (Simon Zeinrich ,) geb. d. 21. Ont di war 
Buͤrgermeiſter zu Stolpe, u. gae 1691. (dat, Mícr, 

Bever, (Georg Gottlieb,) geb. — « ward 1760 Jiſpect am 
halliſchen Waiſenhauſe, ging 1763 nach Schwerin, u. ward 
zuletzt TUE Rath u. Sup. zu Zog, (Fr. St. L Bd. 4. 


St. S. 493.) 

Weibel, Y Paul Daniel,) geb. . . . 3 D. d. Med., ward 1707 
Garniſ . Med. zu Pillau. (ak. Mſer.) 

Blenno, (Andreas,) geb, d. ré. Maͤr 1600; war Diae. zn 
Stolpe, H. ſtarb d. PEN Sui, 1644. cat. Mícr.) 


Bock, (Siegfried,) geb. . . 3 ward im J. 1422 Biſch. 9, 
ammi, nt MPU S. 444. = dat. Micr.) Í 


+ 


* 


m 
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e Eitzow oder Jitzow, (Ambroſins,) geb.. A ward 154 
aft. an der Eollegiatkirche zu Cotberg, u. ſtarb d. 13. Sept. 
Eu Ian von 86 J. (Hak. S. 153. — Wok. G. 
go, = Aa 
Crolle, (David) geb. . . 5 war zuletzt Cfeit 1774.) Paſt. u 
riy. zu Stole, u, GR 1604. n. Sur. @. z$, — PA 
i CF | 
Drenckhahn, (peter,) geb: d. 6. Apr. 1645; ward zuletzt (7690) 
Daft A Praͤpoſ. ¿u Schlawe, u, ſtarb d. 27, Jan. 1718. (Hak, 


Zéi" (Johann,) geb. b. 14. Sept. 16255 war No 1. | 


d. Med. zu Danzig, u. ſtarb d. 14. Jul. 1670. (Bak. Mícr.) 
Wain (Friedrich wilhelm, geb. d. 24. Nov. 17%; warb 

1777 D. d. Med. u. met: SE Hirſchaäſcher Kreis All zu 

cotes a Danzig. C daft. Micr,3A ` 

Engel, (Salomo (bottlieb, ) geb. d. 2 Apr. 1723; maro 

1754 Regts⸗Chixurg. zu Berlin, u. "ép kr Leibarft des $96. 

een II., 1786. Gem Chirurg. u oftatb mit einer Done. 
on neben ſeinem Gehalt. 

Fleſche oder Flecke (Otto,) geb.. . 5 ward 1718. Reet. itt 
Stolpe, 1722 v tii tide zu Berlin, u. ne Died. TE 
Buckowau. Praͤpoſ. br Bene Syn. (P. A. V. Bd. S. 293. £2 

v. Froſt / (Ernſt Bogislav,) geb.. . „ ward 1660 D. ber 
Med., fand aber nicht Genuͤge zu practifiren, ſondern kaufte 
ſich das Gut Echoͤnezwalbe , ward⸗ nachher Hptm. u. in den 
Adelſtand erhoben. CAFE. Micr.) 

N (Thomas Seinrich,) geh b. 470g. 1736; M. 
d. Philoſ. u. Prof. orb. des deutſchen u. 1 Stadtsrechte 
a Det Zen 881 9 0 a ái ert Si didis e Mcr, — 

euſ⸗ 5 5. * k, 185. 60 tr. S . 92. 
IV, Nachtr. S. 187. — Bote, V. Bd. S. 166.) 

2. Gerlach, C Friedrich, wWübein ` deb. d. 15. Der 12113 wat 
zuletzt (fett 1764) Geh. Finanzrath bet dem te. ES Stare 
zu Berlin, u. ſtarb d. 19. Dee. 1780. (Hark. M 

Gützlaf, (Jonathan,) geb. . . . 5. ward ze e am Paͤ⸗ 
dagog zu Stettin, entwarf Gefene für dieſe deër, (N. 
©. 95.) ward nachher D. b. Rechte, u, zuletzt Kan; ler des 
Ar. $; 310 u. far arb d. 16. dë 161T. (Den, L Bd. 

25. f. — ger. B Bog. J. — Gak. Mier, A 

Hering (Daniel Seinrich,) geb. d. 1. Dee. 1722; Ober⸗ op, 
Rath „Hoſpred. u DE bet reform, kg f. UN oder 
Realſchule zu Bresfall (B. S. 267. — Haß. Mier, — en 

II. Bd. S- dg f. I. Nachtr. ©- a II: Nachtr. ©. 37. 
HI. Nachtr, S. 154. IV. Nachtr. S. 261.) 


Hille, (Peter,) geb. im 11 8. 16161 war Buͤrgermeiſter TET. 
H ſtarb 1680. (aE, M 


MN en Weber in der Pfarrkirche befindet fi d p» 
SA 


L 


— 
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1 
Simmel, aer geb. d. % Dec. 15815 ward 1608 Geet, 
zu Durlach, 1612 desgl. am qma. zu Speyer, 1614 Paſt., 
Sup. u. Scholarcha baj., 1615 D. u. 1617 Prof. d. Theol. zu 
S, u. ſtarb d. 31. Marz 1642. (V. P. S. 4 f. — Sak. 
cr 


Li 1 1 

Iven, (Zenning,) geb. ..; ward im J. 1446 Biſch. v. Cam⸗ 
min, (B. S. 445.2 1456 Kanzler der Univerſ. zu Greifswald, 

(N. S. 28.) u. ſtarb 1469. (Aal. S. 107. — P. A. IV. Bd. 
S. 212. f. — Zak. Mícr.) | ! 

x. Kleiſt, (Jacob,) geb.. . 5 war anfangs fuͤrſtl. ftettüt. 
Wd M+ "hid tff. Landvogt im ſtolp. u, ſchlaw. Sr, 

at. cr, 

v. Klemzen oder Klempzow, (Gideon,) geh.. . .; ward 1551 
Prof, u, nachher auch Prorect. der Univerſ. zu Greifswald. 
(Hak. Mier? ! 

v. Klempzen, (Nicolaue,) geb.. . ; ward 1546 fuͤrſtl. Pros 
tonotar. zu Wolgaſt u. Landrentmſtr., 1551 fürſtl. pomm. Rath, 
Cu 155$* (J- Ul: Th. S. 3114, — V. P. S. $3. — Haff. 

Cr 


Kluge, (Georg Philipp,) geb. d. 30. Aug. 16245 D. b. Med., 
wurde zuletzt zum Burgermeiſter zu Reetz in der Neumark 
erwaͤhlt, welches Amt er zwar auch anzunehmen willens war, 
aber noch in ſelbigem Jahr, nemlich b. 30. Dec. 1659 ſtarb 
Gi, Mfer, ) `. | 

Kluge, (Daniel Gottfried,) (des Vorigen Bruber, (geb. b. 
Wes dur 16465 ward 1675 D. b. Med, u. ſtarb zu Stettin b. 
18. Mai 1693. CO. P. S. 145. — Zar, MIr. 


` Kagus, (Dregoriue,) geb.. 3 war ein vertrauter Freun 
des cammin. Biſch. Martin Catitb, (Sak. Mer.) 
Ein andrer Gregorius Lagus ift aus Cöslin gebuͤrtig, (S. 
d baf. 2 jas a mit einander er 5 ke zu Hei 
agus oſua,) geb.. . . war ums J. 1665 Paſt dut Hei 
delberg u. Sup. in der Pfalz Coop, Mícr. ) 


Lagus, (Martin,) geb. . . . war anfangs Pred. zu Noͤrdlin⸗ 
gen, ae ON ſenheim in der Pfalz, u. farb 1566. (Hak. 
or. : ) À 
Lehmann, (Johann Siegfried,) geb.. . .; war zuletzt graͤfl. 
oͤtting. io beſuchte feine Freunde in Pommern, ſtarb aber 
auf, der Ruͤckreiſe, 1673, in einem Alter von 38 J. (Gat, Mier) 


Seinen älteften Bruder, Guſtav Bogislav Lehmann, 
auf deſſen Koſten die im Jul. 1681 abgebrannte Kirche des St. 
Seorgenhoſpitals wieder hergeſtellt wurde, ift in ſelbiger Kirche 
ein Denkmal errichtet worden. Sein juͤngſter Bruder, Franz 
Heinrih Lehmann, war Bürgermeifter zu Stolpe. — Deren 
Vater, Georg Lehmann, mat ebenfalls ein geborner Stolper 
und Buͤrgermeiſter daſelbſt. 


*) Deſſen Sohn, Bogislav Siegfried Cebmaun, war Sint, 
merer und Senat. zu Stolpe. (ak. Mer.) í 


A 
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A 1 * 
Maés, (Michael,) geb. im J. 15625 war Advoc. u. Senat. zu 
Stolpe, u. ftatb d. 26. Apr. 1625. (Hak. Mier, i I 
115 eM antt Moritz tiiaée, war hier Kaufmann u. Bert 
einhaͤndler. f 
p. Maͤss, (Joachim,) (des Vorigen Sohn,) geb. b. 21. Febr. 
1591; ward 1619 Hofgerichts⸗Direet., nachher Geh. Rath, tr. 
zuletzt erſter Bürgermeister zu Stolpe, wurde d. 4. Jun 1632 
Man iin yq erhoben, und farb d. 17. Maͤrz 1650. (Sak. 
; cr, 

Mindinger, (Gabriel,) geb. d. 24. Mai 1640; war D. b; Med. 
zu Colberg, u. ſtarb d. 26. Febr. 1679. (Sak. Micr.) | 
Moller, (Lorenz,) geb. . . „ ; mar ums J. 1560 Rect. der 

Schule zu Hildesheim. (D. IV. Bd. S. 139» f. — Jak. Mſer.) 

Morgenſtern, (Benedietus,) geb. i. d 15255 bieler unſtaͤte 
und zankſuͤchtige Mann ward anfangs Rector zu Rieſenburg, 
nachher Prediger zu Pr.⸗ESilau, aber bald feines Amts ent⸗ 
fest, darauf Pred. zu Schoͤneck in (damal -) poln. Preuſſen, 
1759 Pred. an der Cathedralkirche zu Danzig, ward 1560 aus 
der Stadt verwieſen, 1561 Pred. an der St. Marienkirche zu 
Thorn, ward 1567 abgeſetzt, 1568 Pfarrer am Dom u. 1577 
an der altſtaͤdtſchen Kirche zu Koͤnigsberg, 1588 Pred zu Gran: 
denz, wurde aber auch bier vertrieben u. ftarb endlich arm, get ` 
achtet u. huͤlflos zu Königsberg d. 13. Apr. 1599. (J. III. Th. S. 


670, — D. P. S. 76. — A. II, Th. S. 529. f. — Zak, Miri 


Murſinuna, (Samuel,) geb. d. 12, Nov. dd ward 1750 Proreet. 
des friedrichswerderſchen Gymn. zu Berlin, 1758 Prof. der 
Theol. u. Ephor. des reform. Gymn. zu Halle, u. ſtarb d. 15. 
Febr. 1795, (Zak. Mfer, — Meuf, II. Bd. S. 646,1. Nachtr. 
S. 453. IV. Nachtr. S. 476, — Bong. IV. Bd. S 523.) 


»Murſinna, (Chriſtian audwig,) (des Vorigen Vetter,) 
geb. d. 17. Dee. 17445 ward 1776 e 42 T zu Bielefeld 
in Weſtphalen, 1787 Gen. Chirurg. u. Prof. d. Chirurg, zu 
Berlin. (Meuſ. II. Bd. S. 645. 1, Nachtr. S. 453. UI. Nachtr. 
S. 258. T N, 5: B,) ) 

Myrſchaͤus, (Peter,) geb.. . + 3 ward 1604, (im 37. Jahr 

ſeines Alters,) Sect, zu Stolpe, 1621 Reet. zu Colberg, u. ſtarb 
d. 30. Aug. 1624. (Y. P. S. 148, — Hak. Mícr, = F P. gt, J. Bd. 
2, St. S. 116. u. V. Bd. S. 281. — G. IL Th. S. 23, 


Ninnemer, ( Michael, 3 geb, im J. 1887; ward 1628 Senat., 
1629 Kammerer u. 1635 Bürgermeiſter zu Stolpe. (Jak. Micr.) 


In der Pfarrkirche unter dem Tiſchlerchor it noch ein Theil 
feines Monuments vorhanden. Ä A 

*. Palbitzky, (Georg,) gebe... 3 warb 1674 Landrath zu 
Stolpe, u. farb 1637. ( af. Mf.) e H ⁄ 

Sein Vater, Matthias v. Palbitzky, beſaß bie Güter war⸗ 
below und Nemitz, und war Bürgermeiſter zu Stolpe und 
Burgrichter zu atom, ö 


Le 


wë 
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9: Dafbistv , ( Georg ) (des Zoom Sohn, yb. im J. 1607; 
uh Erbherr auf ent, (Sak. M ns esch 
Nët . 1653 war ein Friedrich ei Palbisky spdtgermeiter 
zu Stolpe. 
Höntanne oder Brüggemann, € Michael,) geb. im J. 1978 
Gert Mq ue arn Anna zu Schmolſt in, u. farb b. 7. 
ept. 1654 a 
Er überſetzte den Catechismus und andre zum Volksunter⸗ 
richt gehörige Bücher in bie eaſſub. Sprache. (N. S. 63.) Ge: 
dachte Fürflin ließ ihn durch einen im Nebenzimmer verſteckten 
Maler wider ſeinen Willen malen, welches Bildniß ſich noch in 
4 f EURE inſchen Kirche befindet. 


Proͤle ober Proͤleus, (Andreas,) 900. ,. , war von 1618 
AK Ps Diae., AE Gr: Paſt. u. Bréngt, ¿u @tolpe, 
e P. 875 ich k. Mſer 


Pröle, LN Andreas,) (des Vorigen Sohn) geb. 5 | 


war Schloßhytm. zu Buͤtow. (Sak. Mfer.) 

a In einem latein. Briefe, welchen er im J. 1637 an Johann 
Mieraͤlium ſchrieb, ſuchte er darzuthun, daß das Chriſtenthum 
ſchon vor der Ankunft des Biſch. Otto v. Bamberg gewiſſer⸗ 
maßen in Pommern aufgenommen worden fep. 

Proͤle, (Immanuel, geb. d. 9, Oct. 1670 war eft b. pbilof. 
Facult. zu Leipzig. CD. V. Bd. S. 47. — Saß. Min, ) 
»Ribbeck, (Tonrad Gortlieb,) geb. A 22. Maͤrt rot: war 
von 1778 bis 1780 Lehrer am Fgl. Cadettenhauſe zu Stolpe, 
ward darauf Pred. zu Wilsleben u. Winningen im Halberſtadt⸗ 
ſchen, 1786 Daft. an der heil. Geiſtkirche 8 Magdeburg. (B. 
S. 268. Zak. Mier, — rent IV. Nachtr. S. $62.) 
Sein Vater, Conrad Gabriel Ribber, ward 1741 Paſt. 
an der altſtäbſchen ober St Petriklrche ju Stolpe u. farb d. 
23. März 1787) A8 elem Alter von 76 J. u. 3 M. 
Rieſe, (Elias d geb. b. 21. Jau. 1586 5; war Adpoc. zu Stolpe, 
` u ſtarb/d. 2. San, 1628. (Heat, Mfcr.) 
Pee (Matthäus,) diente dem. fft. v. Brandenburg, dem 
v. Schweden u. dem Hrz. v. Holſtein in verfchied. Mllitair⸗ 
E pst als Enpik. tu Holland, u. ſtarb 1699 ohne Erben. 


) Aubnecken, c WWW: 19 85 D a 17235 war D, b, Philoſ., 


u. anfangs Prof, extraord. d. griech. Spr. ꝛc., 1761 aber Prof. 

ord. d rev A Beredtſkt. i a (ak. Micr, — P. * 

V. Bd. .— Genf, III. Bd. S. 213. f. II. Nachtr. S 

416. IV. modit. S. 597. — 25oug. IV, Bd. S. 656.) 
Steinhort, (Siob,) geb. d. 17. Febr. 1836; war D. d. Rechte, 

PR SE, Sofgerichterath d. Sing, u. farb b. 6. Der. 

E ; Mfer: ) 
u der Pfarrkirche zu Stolpe befindet ſich das Monument 
SE Vaters, wichael Steinhort. N 


* 


- 
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v. Suave oder Schwave, Schwabe, Snavenius, (Bartho⸗ 
loms us,) war anfangs ein Zoͤgling des ſageteuf. Coll. zu 
tettin, ward 1540 Kanzler des Dr. Barnims XU (1X, X.) 
1545 Biſch. v. Cammin beſignirte 1549, ward herzogl. Hofrath 
u. Schloßhptm. zu Buͤtow, u. ſtarb IE. (B. S. 446. — N. 
S. 97 u. 152. — Sak. Mier, — P. A. IV. Bd. Has D. 
H. Bd. S. 82.0 N WMP e 
Sein Vater, Georg v. Suave, war von 1507818 1924 Buͤn 
germeiſter zu Stole. j 40 
v. Suave, (peter) (des Vorigen Bruder,) war Buͤrgermeiſtet 
zu Stolpe. (ak. Mier? I TE d 
v. Suave, (Peter,) (der Borigen Vetter, och, im J. 14963 
war zuletzt kgl. Dan. Rath u. Kammerſeer., u. ſtarb 1347. N. ! 
©. 246 u. 247. — D. P. S. 115. — Sak. Mier, A. J 
In der wutſtrack⸗pommerſchen Bibliothek zu Stolpe befindet 
fid) deſſen Lebensgeſchichte in bán, Sprache, unter dem Titel? 
Peder &vave til Giordſlobv, Kong Chriſtian III. Raad og 
Kammerſeeretaer, hans Liv og feonet. Efter et gammelt 
Haandſkrift med Anmaerkuinder og Tillaeg udgivet af B. C. 
Sandvig. Siobénbaoh, 1777. 4 Au Ei n 
Toze, (Eobald oder Ewald,) geb. int J. rzəry war heriogl. 
mecklenburg. Juſtizrath u. Prof, d. Geſch. u. des Staats rechts 
an der Univerſezu 585019, u. ſtarb d. az, Marz 1789. (Zak. 
Mier, — Meuſ. IV. Bd. S. 40, f. 1. Nachtr. S. 654. IV. 
Nachtr. S. 744. = Boug. V. Bd. S. roi 
Vanſelow, (Michael,) geb. d. 26. Der. 1663 y ward 1696 D, 
i K Meder ae Stadtphyſ. zu Arnswalde; u, ſtarb 1720. 
Haak. Micr. A - 
Urfinus, (Nen „J ward 1596 Lehrer an der Schule zu Stet⸗ 
tin, 1606 D, d. Med. zu Roftech, u. zuletzt Stadtphyſ. zu Qu: 
beck. (Hak, Mier, — Zach. S. 96.) i 
Watſon, CMichael,) geb. d. 15. Aug. 16255 ward 1692 M. u. 
Adjunet. d. philoſ. Facult. zu Frankfurth, nachher Reet. zu 
Bremen, darauf Prof. b. Philoſ. zu Rinteln, 1664 D. d. Theol. 
zu aud d T ſtarb " Kiel b, 7. Dec. 3665. (J. dV. Th. S. 
1829. — Haak. MICH _ } | 
Watſon, (Johann,) war ums J. 1672 Fr, d d Hof 
gerichts-Advoe.-B, Buͤrgermeiſter zu Schlawe. ( Sat. Mícr,) ' 


Wegener, (Lorenz,) geb. im Nov. 15633 war anfangs Nytar, 
bei dem Stadtgericht zu Stettin, ward 1606 Advoc. u. Pro⸗ 
curat. bei dem Hofgericht, 1614 Aſſeſſ, bei dem Schöppenſtuhl, 
1619 Proviſ. bei dem St. Johanniskloſter Dot, u. farb d. ve, ` 
Sept. 1643. C at. Mícr.) j | 


Welder, (Johann 3 geb. im J. 15101 ward ée 9ltdiibioe. qu 
Steipe. (Val. Mier, Wok. S. 153.) i 


zimmermann; (Philipp Jaceb )) geli. im J. 1645; war anfangs 
Geh. Seer. des SI. Friedrich wilhelms, nachher wirkl. Rath, 
4. farb D. 24. Mal 1684. (88, Mic.) | 


- 


— 
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zuͤlich, (Michael,) geb. d. xo. Mai 16535 ward zu Jena 1683 
rf bald nachher Aſſeſſ. des Conſiſt. 1700 Kirchenrath, Sup. 
u. Paſt. prim., 1701 D. d. Theol., u. farb d. 9. Sept. 1721. 
(J. IV. Th. e. 2236. me V. 9 S. 133. "15 Zak. Mſer.) 


së 


s) Op Cublin ift geboren: Lu 
Bolduan, (Paul,) eines Bauern Sohn, geb. B. ar, Sekt, 
15655; ward 1591 Pred. zu Veſſin. (J. I. Th. S. 1206. — 
D Y. S. 12. — D. II. Bd. S. 136. u. V. 25b. S. 232. T 
Sak. Mier, ) I — 


3) In poblotz if geboren: 


* y. Som, Graf, (Karl Georg Seinrich,) geb. d. 20. Aug. 
1728; ward 1770 Fal. prett, wirkl. Geh. Staats⸗Kriegs⸗ und 
dirig. Miniſter u. Chef der beiden Kr.⸗ u. Dom.⸗Kammern zu 
Breslau u. Glogau in Schleſien, ꝛc. Ritter des fd). u. roth. 
Adler⸗Ordens, Erbherr auf Poblotz x. Er wurde d. ry. Det. 
2 von dem Kg. Friedrich Wilhelm II. in den Grafenſtand 
erhoben. | 


4) In Poganig iff geboten: 


v. Pirch, (Ewald Georg,) geb. d. 36, Apr. 17285 Mofger 
lichts⸗ u. Conſiſtorial Pra ident zu Góslin. , ch 


1 


ç) In Schmolſin If geboren: ° 


Lindner, ( Johann Gotthelf, 3 geb. d. 11. Sept. 1729; ward 
1755 Reet. zu Riga, 1762 Prof. d. ſchoͤn. Wiſſenſch. u. 1775 
Kirchen; u. Schulrath zu Königsberg, u. ſtarb d. 29. Mai 1776. 
(Bong. IV. Bd. S. 422.) 


Regiſter. 
n L n 
Hiſtoriſch⸗ hronologifches Regiſter. 


; : 
Erſter Zeitraum 


Aelteſte Geſchichte. 
(Bis zu Ende des voten Jahrhunderts.) 


€t fe Periode 
Dunkle Vorzeit. 
Dip H en mi der nördlichen Gegenden von Deutſch⸗ 
Theodorus, ein ëm, Landmeſſer, bereifet die nördlichen Lander 4. 


werte Periode. 
Pommern unter ben Sveven. 
(Bis ins ste Jahrhundert:) 
wë E ERU Die Soeven find als d aͤlteſten Bewohner von Pom⸗ 
/ ` mern bekannt. 4. 11 


348500. er SINA) bei vh großen Völkerwanderung, eife ` 
egend. 4. 


Ze 
4 A ke 


3234 Hiſtoriſch⸗chronelogiſches 
Dritte Periode. 


Pommern unter den Wenden, 


(Von sten bis zu Ende des roten Jahrhunderts.) 
J. u. C. G. 


$oor600 Die Slaven oder Wenden kommen nach Pommern. 4. 
778. Die Stadt Wineta wird von den Wenden erbauet. 142. 
789. Der Kſ. Bart (d. Gr.) bekriegt die Wenden. F. 
330. Die KE Wineta wird durch Krieg und Ueberſchwemmung 
—zerſtört. 142. 
850,988, Burgen und Berg, (nachherige Raub⸗) Schloͤſſer werden 
erbeuet, und das Fauſtrecht hertſcht in Deutſchland. 
Urſprung des reichen Adels. 6. 
930. Der Kl. Heinrich J. (d. Vogelſteller) bekriegt die Wenden ç. 
555. Der Mkgf. Gero bekriegt die Rheterer und Ückter, und 
zerſtoͤrt die Stadt Rhetra nebſt dem Tempel des Goͤtzen 
' A Radegaſt. K. I 
958. Der Kg. b. Daͤnemark, Sarald II. (Blagtand,) erobert 
ein Stuͤck von Pommern laͤugſt der Offfee, und die 
Seeſtadt Jomsburg wird angelegt. $. 209. 
965. Der Mkgf. Gero ſtirbt, und Dieterich, Graf v. Ballen 
ſtaͤdt, wird in feine Stelle geſetzt. 5. 1. 
932. Dieſer befriegt die Rheterer. Die Wenden fallen in bie 
Mark und verfahren darin ſehr grauſam. +. f. 
983. Dieterich wird abgeſetzt, und Luther, Graf v. Walbeck, 
iſt fein Nachfolger. 6. . 
d : DEN dE UL * 


* 


Zweiter Zeitraum. 

^ Mittlere Gefdidte. * 

Während der Regierung der erblichen Herzoge von Pommern. 
(Vom arten Jahrhundert bis zum J. 1627.) 


3 * 7 


: Erſte Periode. 
Pommerſche Herzoge bis Suantibor L 
(Vom Anfange des rrtef Jahrhunderts bis zum J. 110% 
1002. Der Sf. Sein rich H. bekriegt die Wilzen, 6. | 
1025. Miſtevojus II., Füͤrſt der Gbotriten, ſtirbt. P. 
1043, Die dE? Jomsburg wird jerftórt, aber bald wieder 
erballet. 209. ; 
1666, Gottſchalk, $f, ber Obotriten, wird erſchlagen. 7. 


A 


* * 


Rei ſt ea. 3235 
2 


, h. €. . j ; : 
7105. CuantiborL, Hr. v. Pommern, wird abgelegt. Sein 
Schwiegerſohn, der ruͤgenſche Fſt. Crito, folgt ihm in 
der Regierung. Suantibor wird wieder eingeſetzt. 
Crito wird erſchlagen. Ai | 
Boleslav IL, Ori. v. Polen belagert Colberg. 202. 


‚Zweite Periode 
Von Suantibor I, bis zum Abgange der ſtettinſchen Linie. 
(Vom J. 1107 bis 1353.) | 


1107, Die Dänen und Polen bekriegen bie Pommern 7. 219. 
" eüafitibor I. ſtirbt. 8 I 
1108. Landestheilung zwiſchen feinen Söhnen. 8. 
-Die pomerell. Hr. Bogislav u, Suantipolk nehmen das 
Chriſtenthum au. 9, Wy 
1112 SN I. verbindet ſich mit den Preuſſen wider die 
glen. 9. 
1124. Otto; Biſch v. Bamberg, kommt das erſtemal nad) Pom⸗ 
mern, die heidn. Einwohner zu befehren. rr f. 144. 
1128. Er kommt zum zweitenmal nad) Pommern. Das erh, 
zu Julin (nachher zu Cammin) wird geftiftet. 1a. 
1133. Albrecht (d. Bär) wird Mkgf. v. Brandenburg. 12, f. 
1136. Das Domegpit. zu Colberg wird AN 12. 218. n 
Wartislav 1. wird zu Stolpe (in V. P.) erſtochen. 
ay Der rügenſche ep, Raze ſtirbt. Wu, 
1151. Der Dis, Ratibor.1. ſtirbt. 
2157. Der Mkgf. Albrecht (d. Bar) erobert die wendiſchen 
Beſitzungen in der Mark. 13. Ak , 
1158, Waldemar I., Kg. v. Daͤnemark, nimmt ben Titel eines 
Kgs. der Wenden an. z... ar r 
1162, Adelbert, ber erſte jutinfche $5ifd-, ſtirbt. 
1164. Die Pommern fuͤhren mit den Dänen u. Ruͤgianern Krieg. 13. 
1168. Die Rügier nehmen das Chriſtenthum an. va. 
Otto I., Mkgf. u. erſter SI, von Brandenburg, folgt 
ſeinem Vater, Albrecht (b. Bar.) in der Regierung 13. 
Die Pommern führen mit den Dänen und Rugianern⸗ 
abermals Krieg. 13. 
1170. Die Stadt Julin wird zum erſtenmal zerftört. 13. 144. 
Der Mkgf. Albrecht (d. Bär) ſtirbt. 13. . 
1175. Die Stadt Julin wird zum zweitenmal zerſtoͤrt, und das 
. SBiétb. nach Cammin verlegt. 13. 144 
3183. Dritter Krieg der Pommern mit den Daͤnen und Ruͤgianern. 
* Die Stadt Julin wird gaͤnzlich zerſtoͤrt. 13. 144. 
1184. Otto II. wird Mkgf. v. Brandenburg, 8. 13. | 
Der Hrz. 2ogielap I. rüſtet eine Flotte aus, um bie 
Daͤnen zu bekriegen. 13. Ne 


v. 


KN 
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he db Stadt Jomsburg wird gänzlich zerſtoͤrt. 20. 


1186. Der Hrz. Wartislav II. ſtirbt. 
1187. Der Hrz. Subislav I. ſtirbt. 


1188. Der Dr, Bogislav J. ſtirbt. 14. 


1190. Deutſche adl. Familien u. Coloniſten kommen nach Pom 
mern und verdraͤngen die Wenden. 14. f. 
1195. e: (d. Loͤwe) ſtirbt. 
1207. Der Hrz. Sambor I. ſtirbt. 
1209. Der Dr. Subislay II. ſtirbt. ; 
Die Iſ. Ruͤgen wird bei einer großen Ueberſchwemmung 
von feſten Lande abgeriſſen. 3. 53. ; à 
Die Stadt Stralſund wird erbauet. 2 
4817. Der Hrz. Caſimir II. ſtirbt 13. 1 
1222. Der Hrz. Bogislav IL ſtirbt ue, 
1237. Der pomerell. Herzog Suantipolk III. ermordet den poln. 
Herzog Leſco I. 9. D 
1233. Die Stadt Greifswald wird erbauet. 
1244. Der Mkgf. Johann 1. erhält einen Theil der Uckermark d, 
1249. Der Dr, Wartislav III. wird von dem Kloſter Eldena 
mit der Stadt Greifswald bekehnt. 16. 
1255. Mit Ai Hr Bartholomaͤus ſtirbt die ſtettinſche Linie 
aus. 9. ! 


` 


` ` tltte Periode, 


Bon dem Abgange der ſtettinſchen Linie bis zum Abgange der 


pomerelliſchen oder hinter⸗pommerſchen Linie. 
(Vom J. 1255 bis 1295.) 


1158. Die Stadt Damgarten wird erbanet, I 
1259. Krieg mit Polen. Die Gegend um Stolpe (in H. P.) 
M wird darin grauſam verheeret. 10. 16. 
1263, Die Grafen v. Eberſtein laſſen fid) in Pommern nieder 
und werden mit dem Lande Naugard belehnt 16. 
1264. Der Dr. Wartislav III. ſtirbt. 16. 
Der Hrz. Meſtewin II. verſchreibt ſeinem Vetter, dem 
| Hrz. Barnim I., fein Land. 10 ; 
1266. Der Dr, Suantipolk III. ftirbt,. io. dt 
1372. Der Dr, Barnim L erhält den Landesantheil Caſt⸗ 
(2743.) mirs III. 16. | Wut 
1274. Die fott, v. Brandenburg fallen in die colbanfchen Klo» 
ſterguͤter; Barnim L faͤllt in die Uckermark ein. 16. 
1375. Der Hrz. Wartislav, Meſtewins II. Bruder,) ſtirbt. 10. 
1278. Der Hr. Barnim J. ſtirbt. x6. 
1280, Krieg mit ee 20. 
1283. Das A. Stavenhagen kommt an Mecklenburg. ao, 
1283. Große Theurung. Hungersnoth und Peſt. 


- 
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9. n. €. G. ; am Cw m4 
2290. Der Hr. Meſtewin TL fest den Hrz. v, Polen, Primis⸗ 
lav II., zu feinem Erben ein. 11 


1995. Mit dem or. Meſtewin IL, fürót die pomerell. Linie 


aus. Primislav II. Hrz. (Kg. » v. Polen, nimmt. 


| I e 
x bud. in Beſitz. Darüber entſtehen Streitig⸗ 
—  Hiten 12. 237. ) 


Le 


5 * 


Vierte Periode 
Wahrend ber Negittung ber fitibgt zu Stettin 
d und Wolgaſꝶt. 
Von Otto 1. bis Otte IM, — unb von 2ogielae IV, . _ 
bis Wartislav IX. ae 
(Vom J. 1295. bis 1464. j 


1295, Der Hr. Barnim IL wird in der ückermündſchen Heide 
erſtochen. 16. | A 


128, c 
Zwiſchen den frt, Otte I, und 2ogislav IV, wird das 


Land getheilt. / | 
tags. Primislav II., Kg. v. Polen wied von Meuchelmoͤrdern 
| erſtochen. Sein Nachfolger (R Vladislav III. 11. 
er folu. Kanzler, Peter Schwenz, ift Statthalter von 
Pomerellen. tr, 14 
1297. Schlacht bei Buckow. 20. Fi | 
1300. Wenzeslav IV., Kg. v. Böhmen, wird Kg. d, Polen. Yr, 
1302, 578 mit Brandenburg u. Mecklenburg. 17. ' 
1303. Große Ueberſchwemmung. | . 
1304. Der Kg. v. Daͤnemark belehnt bie Gftn, v. Ruͤgen. zo, f. 
1305. Vladislav III. wird als Kg. v. Polen wieder eingeſetzt. ir, 
| Der poln. Statthalter, Deter Schwenz, fällt von Polen 
üb. 281. r b. ! 
1508. Die Brandenburger werden aus Danzig vertrieben ar, 
- 3309, Großer Sturm, in welchem die kleine If, Rüden von ber 
Iſ. Rügen, (wohin man ſonſt zu Fuß gehen koante,) 
äbgeriſſen wird. AN > 
Der Hi. Bogislav IV. ſtirbt ar. 
12911. Die Kreuzherren Kaufen Pomerellen von dem Mkgf. Wal⸗ 
| demar. 21. Am 3 
Die Güter ber Tempelherren in Pommern werden eingezpr 
gen und dem St. Johanniterorden verliehen. rz, 
1315. Große Theurung. 
1319, Der Mkgf. Waldemar ſtirbt. 17. , 
1320. Mit Semrich (d. Juͤngern) ſtirbt die aſeaniſche Linie der 
Mkgfn. s. Brandenburg aus. 17, ZK 
Die Uckermark kommt wieder an Pommern. 
ſteht Krieg. 18. 
Nachtrag. p 


Darüber ent 


4 x 


* 


? 
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1320. 


KA? 
4323. 


Hiſtoriſch⸗chro nologiſches 


„G. i d d rà " ` : 
Durch Miß wachs entſteht in Pommern eine entſetzl. Sous. 


gersnoth. 
Herrſchſucht der cammin. Biſchoͤfe. ar. š 
Adeliche Raubſchloͤſſer werden zerſtoͤrt. 118. ` 
Harter Winter, in welchem man über die Oſtſee führen 
und gehen kann. 


1325. Mit wiczlav IV. Gerben die Fuͤrſten v. Ruͤgen aus, und 


1336, 
1334. 
132. 


134. 
1345. 


1347. 


| 1350» 


1357- 
1 361. 
1365. 


1368. D 


1372. 
137% 
1374 
137 Z: 


A 
1573. 


1379. 
1586. 


1350. De 


„1392. 


1393. 
1394. 
1399. 


1400. 
1403. 


1409. 
1410. 
1411. 


1412. 


dies Frſteh. faͤllt an die Dr. v. Pommern. 

Daͤnemark tritt feine Anſpruͤche auf das Frſtth. Rügen as 
Pommern ab. 22. 

Der Hrz. wartislad IV. ſtirbt. 22. 

Schlacht bei Cremmen. 17. : l 

Der ſtolpſche Diſtriet wird an den deutſchen Orden ver 
pfaͤndet. 22. 246, : 

‚Große Kalte, | 

Der Dr, Otto . ſtirbt. 17. ° 

Große Theurung, Hungersnoth und ep, ^ — 

Der falſche Sitat. Waldemar flirbt. 17. 19. 

Die Grafen v. Guͤtzkow fierben aus. as. 

Der Megf Ludwig J. (der Aeltere) ſtirbt. rg. ; 

Der Mkgf. Ludwig II. cp. Römer) ſtirbt. rs. 

Der Gg Barnim IV, ſtirbt. 22. 26. 

er Hrz. Barnim III. ſtirbt. 18. - 

Landestheilung. 22. 26. 


Wenzeslaue wird Kill, 9. Brandenburg. 25 


Der Hrz. Bogislav V. ſtirbt. 23. 
Der fot. Caſimir V. ſtirbt. 223 
Landestheilung. a3. 
Wenzestaus wird rom. EL 23. e 
‚Siegmund wird Kfſt. v. Brandenburg. a7. ^ 
Der Mkgf. Otro (d. Finne d Faule) ſtirbt. 18. 
Die Hrz. v. Pommern verpfaͤnden dem deutſchen Orden 
die Städte Stolpe, Ruͤgenwalde, Schlawe, Greifen? 
berg u. Belgard. 24. b 
Der Qui. Wartislav V, ſtirbt. aa. a 
Die SE ee wird angelegt, aber bald wieder 
zerſtoͤrt. as. | 
Der Hrz. Wartislav VIL ſtirbt, gg; 
Der Hrz. Bogislav Vk | (titt. 26, ' 
Der Dr. Wartislav VI. ſtirbt. 26. | r 
Harter Wintex, in welchem man von Pommern über di 
Oſtſee nach Daͤnemark mit Schlitten fahren kann. 
Der Adel treibt Straßenraub. 27. ; 
Große Theurung, Hungersnoth und Berk ; 
Krieg zwiſchen dem deutſchen Orden u. Polen. a;. 
Schlacht bei Tannenberg. 19. " 
Der SI, Siegmund wird röm. Sf 22. 
Die Mark Brandenburg wird an Friedrich VI., Burggraf 
v. Nürnberg, verſetzt. xo. IN, ) 
Erich L, Hri. v. Pommern, wird Kg. w. Dänemark, 
Norwegen u. Schweden. 25. e 


k 


des 


3. u. 
1415, 


1417. 


1419. 
1423. 


1445. 
1426. 
1427. 


1470. 


1471. 
1474» 
1478: 


Der Dräi, Otto III. ſtirbt. 20. 


Reg ſt e r. 329 


"Ser Hrz. Bogislar vun, ſtirbt. Sein Sohn, Bohis- 
lav IX., folgt ihm in ber Regierung, und wird in den 
Bann gethan. 4. ! 

Der Hrz. Wartislav VIII. ſtirbt. 27. 

Friedrich L wird Kfſt. v. Brandenburg. 19, 

Der Kſ. Siegmund ſtirbt. 23. | 

Der $f. Wenzeslaus ſtirbt. 23. 

Kalter Winter, worin man mit Schlitten über bie Oſtſee 
fahren kann. 

Landestheilung. 27. 

Kalter Winter, worin bie Oſtſee iugefepten iſt. 

Die Peſt graſſirt, befonders in der Gegend von Danzig. 

Zu Templin wird zwiſchen Pommern und Brandenburg 

Friede geſchloſſen. 

Die Huſſiten pluͤndern und verbrennen das Kloſter Oliva 
und die umliegende Gegend. 

Der Hrz. Caſimir VI. ſtirbt 19. x 


. Sandestheilung. 27. 


Erich L muß bie 3 nord. Neiche verlaffen, aç, < 

Er kommt nach Pommern zuruͤck. 25, WE 

Der Kfſt. Friedrich I ſtirdt. 20. 

Karel er, zwiſchen Pommern, Wen und Branden, 

urg 20 

Der Hrz. Suantibor IV. ſtirbt. 25. 

Der Hrz. Bogislav IX. ſtirbt 24. 

Friede zwiſchen Pommern u. He, 28» 

Der Hrz. Barnim VIII. ſtirbt. 

Die Hrſch. Lauenburg und Dto kommen Wim an 
Pommern. 25. 

Die Univerſitaͤt zu Greifswald nicht gefiftet. 29." 

Der Hrz. Wartiolav IX. ſtirbt. 2 

Harter Winter, in welchem man it Schlitten über die 
Oſtſee fahren kann. 

Der Hrz. Erich l. ſtirbt, 25. t 


, Sänfte Peri d. de. 
Von Erich IL bis Barnim XI, 
(Vom J. 1464 bis 1569.2 


Albrecht (Achilles pd. Ulyſſes) wird Kfſt, v. Brandeu⸗ 


uta» 28. : 
Der Kfſt. Friedrich II. Geht, 28. 
Der Hrz. Erich II. ſtirbt. 28, 
Bernd v. Molzahn treibt ierten. ag, f. 
Der Qu Wartislav X, 5" t. 29. N 


IT d 
Hiſtoriſch⸗chronologiſches 


GË Segoe zwiſchen Pommern u. Brandenburg. 3o 


Der Adel treibt, Straßen raub. jo; 
Der SCH Bogislav X, wird von den Coͤslinern auf dem 
bei Zanow gefangen genommen. 30. 240. 
Der Kfſt. Albrecht (Achilles 9b. Ulyſſes d ſtirbt. 30: 


Der jt Böͤgislav X. wallfabrtet nach Jeruſalem. 30. 
` e ko Ueberſchwemmung in Pommern. 236. 246. 


er Kfſt. Johann Cicero) ere: 2n 


l Seem 2 u. wohlfeiles Ja 


r. 
nn Bugenhagen bedroht Pommern, um eine 
eſchichte dieſes Landes zu fchreiben, 31. 
Anfang der Reformation in Mein? 179 · 
Der Dn. Bogislav X, ſtirbt. 3 


 Griumitide Vergleich mifer. Pommern und Brander 
Der r bebte treibt Straßenranb⸗ ER ` 7 
Der Hrz. Georg 1, flirbt 2 * 


Landestheilung. 32. 
Landtag zu Treptow a. d. R. Die luther. TR wird 
allgemein in niet Nr eingeführt: 32- 65. 95. 


Der Kfſt. De eh (Neſtor) ſtirbt. 4. 


Landestheilungr 32. 

Oie Privilegien pet Städte, Lehnguͤter ap ji d 
werden aufgehoben, 3 

Das fuͤrſtl. M 8 2 Cnachher. afabéni, Gomnaſium) 
zu Stettin wird geſtiftet 95 

Die Heuſchrecken verurfachen großen Schaden. 

Geſegnete Erndte. 

Großer Sturm u. Waſſersnoth zu Rügenwalde 236, 

»Der Hry Philipp L ſtirbt. 333 

Erſte gedrückte Schrift in Stettin. 98. 

Die Def graſſirt in Pommern, 88, 247. 

Desgleichen. 118. 

Kalter Winter: 

Der rp Barnim XI. legt die Regierung Mäe, ah 


— — — Ls WP? 


t 


Sehfe per ie d e 


< 


— — 


Von der Erbvereinigung zwiſchen Philipps L. Söhnen bis zum 
Abſterben des letzten vommerſchen Herzogs, Bogislavs XIV. 


P d 


1569. 


1571 
1573. 
1577: 


(Vom J. 1569 bis 1637.0 
Ciövereivigung zu Jaſenitz zwiſchen Philipps 1 Soͤh⸗ 


Der S. Joachim II. ſtirbt. 34. 

Der rj. Barnim XL, ſtirbt. ki | I 

ai ( jenige leichſche) Buchdruckerei in Stettin wird ange: 
egt. 98. - 


.1633.. 


1634», 
1635. 


1657. 


. Desgleich 


Desgleichen. 


— 


Regi fler. 


die eft graſſirt in Pommern. 28. 96. r 

Große Theurung und Hungersnoth. Ge folgt eine 
außerordentlich geſegnete Erndte. 

Heißer Sommer, 


341 


Die peſt graſſirt in Pommern. 247. 


Desgleichen. 88. 

en. 88. 

Der Hr. Ernſt gudwig, em, 25. 
Kalter Winter, u. im Frühjahr d'Steiere 
Der Kfſt, Johann Georg ſtirbt. 34. 

Der Dr. Johann Friedrich ſtirbt. 34. 

Der Hrz. Barnim XII. ſtirbt. 3 


, 


„Die Peſt graſſirt in Pommern. dim 


Der Hrz. N IX. ftitbt: 

Der Dr, Bogislap. XIII. dict. 34. š 
Viehſter en, 

Der S fft. Joachim Friedrich ſtirbt, 35. 


Eilhardus Lubinus nimmt eine Karte von Pommern 


auf; 


36 e 
Der Sti. Georg IR ſtirbt. 34. 
Der Dr, Philipp IL ſtirbt. 36. 


Anfang des zojaͤhr. Kriegs. 37. 

Der Kfſt. Johann. Fand ſtirbt. eg, 

Der Hrz. Franz ſtirbt. 76. 

Der Hrz. Ulrich ſtirbt. 3 

Die Peſt graſſirt in Zi, 88. ‚107. 167» 

88.107, 167. 17 

Der Dn, Philipp Julius eg 375 | 

Große Neberichwenmungen. ` 

su erhält kaiſerl. Einquartierung. 374 881167. 202. 

Der K 9. v. Schweden, Guſtav Adolph, kommt (den 
75 ras A nach Pommern, u. vertreibt. bie Kaifgrlichen 
aratt e 88. 

Die Stadt KN wird (b. 22: Sept. von dem kſrl. 
Obr. Saus Gänge verwüstet 1o $=. 

Die Peſt graffirt in Pommern. 88.176, 202. SC, 

Der, Së allen, Adolph bleibt in, der Schlacht bet. 


für 
Die Univerſttat zu Greifswald erhalt das Kloster Eldena. at. 
SIE der letzte H. 3 Vommiern pt bt. 
gie a — er etzte ti. a p e ir t 39, 
awia. x c d 


7 


t 
f 


314 Diſtoriſch⸗chronslogiſch es 
/ Dritter Zeitraum 
Neuere Geſchichte. 


Nach dem Abgange der Herzoge von Pommern dnb. feit bet 
Erbfolge der Surfutften vou Brandenburg 


(Vom J. 1637 bis 1794.) 
Err ſte Periode 


Von des letzten pommerſchen Herzogs, Bogislavs XIV., Tobe 
bis zu Ende des zojährigen Kriegs. 


S. n. € G. Vom J. 1637 bis 1648.) À 
: t ' 
1637. Die Schweden hindern den Kfſt. v. Brandenburg an der 


Beſitznehmung von Pommern. 4o. 
Die Peſt graſſirt in Pommern. 176. 
1638. Desgleichen. 173. 175. 183. 192. 
1639. Desgleichen. 193. 192. h 
1640. Der Kfſt Georg Wühelm ſtirbt. 40. 
2643. Kaiſerl. Reuter fallen in Pommern ein. 1. 
1648. nes teg Zä Sriede macht bem zolähr. Kriege 
nde. 41. 


é 


I | Yr 
Zweite Periode. 
Vom weſtphaͤliſchen Frieden bis zum nordiſchen Kriege. 
(Vom J. 1648. bis 1700.) 


1648. Itrungen zwiſchen Schweden und Brandenburg, wegen 
Hinter-Pommern. 41. ` 

1655. Landtag zu Stargard. 168. ! 

1654. eg v. Schweden, Chriſtina legt bie Regierung 
nieder er. | „Ir 

2655. Krieg mit Schweden, Polen und Brandenburg. 42. 

1657. Vergleich wiſchen Polen und Brandenburg. 42. 

1660. Der Kg. 0. Schweden, Karl X. Guſtav, ſtirbt. 44. 

Oliviſche Friede. 22 : 

1662. Große Theurung u. Hungersnoth. 

1663. Die Grafen v. Everſtein ſterben aus. 16. m 

3677 Die Schweden fallen in das brandeuburgſche Pommern 

167 — ein. 42. ⁄ ni 

1677. Die Stadt Stettin wird von dem fff. Friedrich Wik⸗ 
beim (d. Gr.) belagert u. eingenommen. 42. 88^ f. 

1679. Friede zu St. Germain geſchloſſen 42. 

1688. Der Sr, Friedrich wilhelm (d. Gr.) ſtirbt. 42. 

1689. Die (ehem.) Koͤuigin v. Schweden / Chriſtina, ſtirbt. 42. 

1697. Der Kg. v. Schweden, Karl XI., ſtirbt. 42. 

—ͤũ y ——— 


p 


k I 


Dritte. p. e e t o de 


Vom nordiſchen Kriege bis zu Anfange des ziährigen n. 


g g. E. G 


37004, 
1701, 
1707. 
31709. 
3710 


aert 


1713. Der 


1718. 


(Vom A 1700 bis 1756.) 


Nang che Krieg. 4 3: 

3p E, ft. Friedrich III. ſetzt ſich, als erſter Kg. v. Preuſ⸗ 
(Friedrich 1.) zu Königsberg die Krone ſelbſt auf. 44: 

el 1 graſſirt in Pommern. 110. 

Desgleichen. 264. 

Etage (In Danzig ſterben daran 24,53 o Mehſchen 
9. 119. 122: 

S 89. 119. 

g. v. Preuſſen, Friedrich hr ftitbt. 44: 
Das ZA, Salz wird in Pommern gel fab 


wi 


Die Stadt Cöslin brennt (d. 11. Oet.) ab. 


. 1720. 


1725. 

1724. 
Wa 
MI. 


* 


207. 

u Kg. v. Schweden., Karl XII., wird vb. 11. Det. ob. 
o, Noy. a. St.) erſchoſſen 44. 

Siebe Friede. 44 

Die 3 pr. Porto Lundescofiegia. werden von Stargard 
nach Stettin verlegt. 90. 

Die Statue des Kg. v. Preuſſen T Sricorid Wilhelms 1., 

zu Töoͤslin wird errichtet. 208; 
Kalter Winter. 6o. 


Der $9. v. Preuſſen, Friedrich wilhelm P, DS + 


Der Kg. v. Schweden, Friedrich, ſtirbt. 4. 
Vier. te. Per. i. d e ` 
Vom jährigen Kriege bis jetzt. 
(Vom J. 1756 bis 1794.) R 


« «. Anfang des vidit. Kriegs. 48. 


Die Schweden n. Ruſſen fallen in Pommern ein. 45; 173. 

Colberg wird zum erſtenmal von den Ruſſen belagert. 205. 

s wird zum zweitenmal von den Ruſſen bela 
gert. 203. 


Colberg „mit, zum drittenmat von den Ruſſen bela⸗ 


gert, 2 


Durch re zu Hoberteburg geſchloſſenen Frieden wird der 
45. 


7iaͤhr⸗ Krieg beeubigt. 


.Der Kg. v. Schweden, Adolph Friedrich, ſtirbt. 46. 


Der Kg. v. Preuſſen, Friedrich H. (d. Gr.) nimmt 
Weſt⸗Preuſſen ein. 46. 

Kalter Winter. 60. 

Die Hrſch. Lauenburg u. Bütom werden mit Pommern 
vereinigt. 46. Ze, 7 


914 2 


di d / 


* 


š 0. 5ifietitás c enetegiſches Regiſter. 


J n. 

ED Der pum Krieg fängt an. 

1779. Durch den SEN Frieden GÉI bet zjährige Baierfche 
Krieg beendigt. 46, 

1784. Kalter Winter. 60. 

1786. Der fg. v. Zerf, Friedrich II. (d. Gr.) ftirbt. 46. 

1788. Kalter Winter. 6 

1789. Dr Sum e & Marienkirche zu Stettin brennt (d. 


1721. Der E pt. pot. o. ST hk R., Friedrich 

Chriſtian Soͤring, (t d. 18. Nov.) in Demmin, 

(wohin er, zur DÄ eliumg feine Geſundheit, 

gereiſet war,) im sa J. feines Alters. — In ſeine 

Stelle kommt der W ue herzogl. wuͤrtemberg⸗oͤlsni⸗ 

ſche Conſiſt. R. und Sup⸗ auch Dot: und Stadtpred., 
Gottlieb Singetabes 6$. 

152. Dey Kg. v. J en, Guſtav HL, wird ermordet. 46. 

Krieg gegen die Franzoſen. 47. 75. f. 
Die ne Examihations⸗ Commifion zu Stettin wird ere 


1793. Der Kg. v. 3, Kiedrich Wilhelm TI, (d. au lebten 
nimmt Suͤd⸗Preuſſen, Danzig u. Thorn ein. 
Dem Kg. v. Pr. T" Friedrich II. (b. Gr. , wird (d. e Get, 3 
zu Stettin von patriot, Pommern eine ſchoͤne marmorne 
Statuͤe errichtet. 92. f. 89. A 64. 96. 
1724. Unruhen in Polen u. Suͤd⸗Preuſſen⸗ 47. 75, f. 
M Ge Landrecht wird in Den pteuff Starten eings⸗ 


guder Ska, Schlechte Ernbte. 60. 
Strenger Winter, 6 
1797. Sume log God H und Frankreich, geſchloſen ut 
Ed Së Safe d en 5. Apr. 


— 


: | 945 


t 


Wiébabeti [ded Kegifer, 


A. 


Albeck, Df. (Lauenburg. Kr.) 
S. 269. (Iſt nicht mit Ahlbeck 
zu verwechſt 


de, ` 
Male, Fiſche. 14 


Wege, d ehem., gu Großs 
Sa 
Aalen, i4 ab. diee Enbiſch. 


Abſoieb, Zare? zu Treps 
tov a. d. Re 3 

Abteim u. Klöſter, ehem., in 

onmern. 12. 

Abteshazen, Df. 242. 70, ` 

Heeifes Kcent: u. Zoll⸗Direction, 
vomm, zuStettin. 74. — Me 
eiſe⸗ u. Zollraͤthe. 74 

Achterſee Vw. 271. 

Achterwaſer, das. 143. 

Acker in Jommern. 60. | 

Wet, deffar- uru, 6. G. 

Vorrede. — Pomm A del. 64. 

S. I. Anhang. — Wend. p 
in Pommern. 14. f. — Caſ⸗ 
(fub. Adel, deſſen Urſprung. 
1$. 269, — Deutſcher Adel 
kommt nachPommern. 14f.— 
Der Adel befchenft bie Kloͤ⸗ 
fer, 12, 242. Vini i 

gen des Adels. 14, — 
alte Adel treibt Sirapenruk, 
S. Stiaßenraud. 

ks) eret Sid. v. Julin. 


eniin Jeb. Chr, Hof⸗ 


ae ek V. Graf v. Holſtein. 11. 

Adolph Friedrich, König von 
eden. 45 6. 

Wa S. Amalia. 


€ 
Nifi (Ober⸗ U. Riedete) Dip, 


Agnes, Gemahlin des Sot 
Barnims III. (d. Gr.) 18.94, 

Agnes, Gemahlin vi Herzogs 
Bogislavs IV. 

Agnes, Gemahlin bet Herzogs 
Bogislavs V 

Agnes, Gemahlin des Herzogs 
Philipp Julius. 37. 

Agnes, Gemahlin des Herzogs 
Wartislavs VIII, 2 | 

cy Col. 2 

ck, Of. KH Kr.) 

D (S. Aalbe 


OT Kr.) 142. 
Ahlbeck, adl. Df. qe bei dem 


Notlagen) (Hefedon. Kr.) 143. 


Ahlbeckſche Revier u. S. rag. 


17 Ablbeckſche Seeg rund, Greet 


v. Alemann, Gen. Tu 84. 
Ahlgraben, Vw. 116. 


CA; KT 


Volk. 4. S. Wenden, 


Akademien S. Univerſitaͤt. 


Alanſchenkathen, Vw. 216. 

Alaunerde. 60. 

Abu Ae ge 
recht illes q * flee 
"v. vo PED Z 28. 


Albrecht, (d. Bal od. d. Schoͤ⸗ 
(62 yi ç. Kee 


e. f. 1 
Albrecht, let 555 Hrandens 
burg. 20. As 
n d Mkgf. v. Branden⸗ 


Albrecht, Ga von Braun: 
(mela. 81. 

Albrecht, Herzog von Mecklen⸗ 
burg. 18. 19. 30. 


95 


e? € 


weck, Of. en, ue , 


( Heneti, matar, ! 


^ 


E 


Albrechtsdorf, Bw. i 

Alexander (d. Gr.) 4 

Altemühle, Vw. EBütow. Di⸗ 
ſtrickt.) 272. 

Altemüble, Bw. (Daber. Kr.) 
186. (S. Altmuͤhle.) | 

Altendorf, Vw. 199. 

Altenfließ, Df. 18 

e A COemminfdie 
Kreis.) 1 

tenbegen, Bw. (Stich. Kr.) 


Altenhagen, bei Raltenhagen, 
` "(Grfitb. Kr.) 216. 
A en, Vw. (Oſten. Kr.) 


ate Bn D ien Si 


wë pb. Se Of. 
d^ 9 [renveeoel, Df. 180. 


Alterthuͤmer. 582, S. Urnen. 

Abe Vw. y X Kr.) 
128. ioa e 

Althof, Vm. UM 

Altmark, die. £. 13. 19. 

Altmuͤhle, Df. (Neu⸗ſtettin. Kr.) 
231. (S. Altemüble.) 

Altona, Stadt. 4 

v. Altrock, abl. Geſcht 274. 

Altſchaferei, Vw. 236. 

EE Cob ois, Stol⸗ 


u. f, w. S. 
Alkſtadt, 3h». (ei Uchtenhas ^ 
gen.) 1823. 


Altwarp, Df. 128. 


2iinvigebanem 121. 66.. 
8 0 Chr rd und 


Prediger ⸗ 

Amalia, Hedi, Wa Hertogs 
Georgs J. 22. 

Amalia, Tochter des Herzogs 
Philipps I. 27, 33. 2 

Amalienburg, Vw. 186. 

Bel Ch 9 u! Vw. (Siem 
ming. Kr.) 

Amslienbol, 850. C (Frſtth. Kr.) 


%malienbo, Vw. (Sazig. Kr.) 
een, (Joh.) 2472 age, 


Mphabetiſches Regiſter. 


v. Amſtel, (Georg Fr.) Gen. 


Maj. 78. 
Anaſtaſia, Tochter des Herzogs 
Barnims l. 11. 
Anaſtaſta, Gemahlin des herz. 
Bogislavs J. 13. At 
Anclam: S. Anklam. 
Angermünde Ger Et, It. 
v. Angern, m Geſchl. 274. 
Angler, Volk. 113 
v. An karſtroͤm, C job. Jac.) 
adl. Koͤnigsmoͤrder 46. 
Ankerfabrike zu Stettin, 102; 
v. Ankerheim, adl. Seidl. 271 · 
Ae ek „Krug. 265f. 
Ankerholz, (Klein-) Krug. %. 
Anklam, Stadt. 118. f. 34. 
35. 26. 39. 42. 44. 66. 73. 
139. 2404 295. — €hbei fles 
ſter. 12. 28. 29. 
Anklamſche Kr. Ale 
Anklamſche Synode. 6 
Anna, Tochter des pm 
Barnims KI, 32. 
Anna, Gemahlin des Heriogs 
Bogislavs X. 31. 227. 
Anna, Gemahlin de Herzogs 
Bogislavs XIII. 24. 94. 
Anna, Tochter defpiben, und 
Gemahlin des len Eruſt 
v. re, 24. 

Anna, US Hes "Ditogt 
Philipps L. 3 

Anna, Gemahlin des Herioge 
Suantibors ill: 19. 

Anna Eliſaberh Zouife, Ger 
mahlin des Prinzen Ferdi⸗ 
pano von Breuffn. 156. 
Anna Maria, Genahlin des 

Herz. Barnims XII. 35. 94 
Annenburg, Kpt- 245. 
Annenhof, "n 121. 
Antonshof, Vw. 270. 
Antonswalde, Col. 235. 
Anwartſchaft der Herzöge Jm 

Pommern auf ëmer 7 

Sternberg, Löckeni un 

Vierraden. 32. — Anwart⸗ 

ſchaft der Kurfüͤrſten v. Bran⸗ 

denburg auf Pommem * 

Erbvergleich. 


Auguſt Wilhelm, 


Alohabetiſches Regiſter. 
v. Apenburg oder Apenborg, 


abl. Geſchlecht. 274. 
Arensberg Df. 197. 
Arenshagen, Df. ass. 
Arensbop, ehem. Seestadt. 2€ 


Arkona, ehem. Stadt. $2. 


Armbruſt des Ritters Dinnies, 
v. d. Offen, 302. 
STT 104. 
Aidan SA ven 222. 23. 69. 
rnim, ad ſchl. 274. 
Gen, edis [^ hy 111. 


Arnold, Cerntt Wilh.) Kauf⸗ 


mann. 246. d 
v. Yrnitädt, ad Geſchl. 274. 
v. Arnſtein. 18. — v. Arnſtein, 
(Albr.) Präpofitus zu Dem⸗ 
min. 15. 


v. Arſchott, Herzog. 34. f. 


Artopoeus: S. Becker. 


Aſcaniſche Linie der Markgrafen 


von Brandenburg. 16. 17. 

Aſchersleben, Dorf und Bors 
werk. 130. 131. 

v. n (Ehrenr. GE 
Gen. Mai. 33. 

Aſchertshof, Hollaͤnderei. 124. 

Aſchofen, Vw. 132. 

Asmusberg, der. 186, 

Auerochs. 22. 

Aueroſe, Vw. REM 

v. Augſtien: S. v. mtem 

Auguſt II., Kg. v. Polen. 43. 

Auguſt erdinand, Prinz von 
Preuſſen. 156. 167. 

erzog von 
Braunſchweig⸗ Bevern. 77 

Auguſt Wilhelm, Prinz bon 
Preuſſen. 46. 


W yah Vw. (Rummelsbg. 


AN 
wans Vm. (Gata. Kr.) 
181. 
Auguftin, Df. 213. 214. 
v. Auguſtin: S. v. Owſtien. 
Anguſtwalde, Df. 176, 
lr, Staats v. Dont: 


eeng skoſten bei landes⸗ 
herrl. Huldigungen. 35. 36. 
Aus ſagt in Pommern. 63. 
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v. Auſtin: Sıv.Owflien. 
e "n » (jetzt Inſel Wok 


Axel, Kober Abſalen) Eribiſch. 
von Lunden. 13. 


B. 
Babbin, Df. 162. 67. 
Babidol, Fſkth. 221. 
Babylon, Vw. 232. 
Babylonke, Vw. 272. 
Backe, (Joh Fr.) Pred. 208. 
Bad, (das polzinſche.) 222. 
urn oder Bär, adl. Ge 
le 274. 
Bärbaum, Lg. 331. 


Baͤrwalde, (in Pachner 


Stadt. 228. f. 70. 73. 
Bärwalde, Vw. 2 m 
N A Kth. (bei Jus 
ow 
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Bernus, Biſch Q. Mecklenburg. 


Beſchreibung von Pommern, 
Srüggemannſche. ) 49. 91. 
S. Votrede. 

A Df. 243. 

n Beſſel, abf. Ge dil. 2 


Be ſſel, T ibo sir 
"bene 317 
Beswitz, Df. 234. 243. 245. 


| NH 89. 223. (S Buͤch⸗ 


0 
Bevenhuſen, ehem. Schl. 214. 
v. Bevenhuſen, adl. Geſchl. 214. 
win Ai ; p (Greifenbg. 


Kr.) I 
Aw? Df. (Neu⸗ſtettin. 
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Brückenzoll a. b. Raduͤe, (bei 
Naſſow , Frſtth. Kt.) 217. 

Brüggemann, (Aud. Wilb.) 
Conſiſt!⸗Rath und Hofpred. 
908. 491 90. 791. ek Deſſen 
Beſchreibung von Pommern. 
49. 97. 375; S. Vorrede. — 
Haten? Bibliothek: S. 
Bibliotheken. 

Brüggemann, (Mich,): S. 
Pontauus, 

RER) (Jach.) Saft. 

Fang 


8. 
Bruͤlow, ( €af.). Prof. 1302. 
Brünken, Df. e? 158: . 
v. Brunneck, (wüh. Siagn) 
Gen. Lieut. 74. 86, ` 
tum , Of. 
v. Brunnen; abl. Geſchl. 275 
Brunſow od. Bruͤnzow did 
ben 2) Of. 139. 
Bruͤnſow, (Sieden 3f. 23%, 
Druſewiez, Df. 178. 187, 68; 
v. Brüſewitz, abt. Geſchl. 475. 
Brüskom ( Grof: ) ft und 
Vw. 2063 y. 
Bruüͤskow, ( lein) Df. 456. 
Bruhnkathen, SE. elle 
Bruun, Df. 116. 
Brunnemann, (Jac. ) Direct. 
u. Landſch.⸗Synd. 315. 
Drumemann, ( Sebaſt. Dan) 
Synd. "Soe, 
Sa, Gëtt. S. 


Brunnen ob. Bad, (polzinſcht. 
222 

Tana Pons Hä, adi, Tietz 
Braunsforth. 181. 

Bruſenfelde, Df. 158. 68. 


v. Brycht, ol Get [. 275. 
Brsezinke , Vw. Ca «6 


. (bei. Mut? 
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v. Dtsesinefy „ adl. Geſchl. 
275 * 

Drss(en, Vw. 236, 

Bublitz, Amt. 214. f. 73. 

nos, Stadt. 212. f. 23.69. 


Büblitz, Vw. 214. 

Dur Cree 69. 
Buchar, Df. 136. 

Buchdruckereien zu Stettin. 98. 

Mond Df. (Pyritz. Kr.) 
162. 

Buchholz, f. (Sazig. Rt ) 191. 

Bucks, Vw. (Demmin. Kr.) 


vol, Vw. (Randow. Kr.) 


4 Sube, Kpt. 222. 

Se ELI Che ge 
mahn. ) 200. 

Buchwalde, Df. 272. 

Buckow, Df. u. Vw. (Schlaw. 
Kr.) 242. 243. 70. 
Schlacht dabei. 20. — Ehem. 
* od. Abtei. 242. 12. 


Bodom, C (Alt-) Of. Erſtth. 
Buckow, Neue Df. Irſtth. 
fir y. 695 


2) 21 
Buckow „Dlutſch⸗ u. Wen: 
. ) Dff. (Stolp. Kr.) 


Backe, Schfr. (bei Wuſter⸗ 
bart.) 244 
Buckewin, Df. 270. 71. 
Buddemerſtrop, (jetzt Pud⸗ 
domsdorf.) 209. 
Buddenbrock, Df. 155. 
Buddendorf, Df. 181. 66. 
Buddeus, (Joh. Franz - 
Prof. 295. 
Buddeus, (Karl Fr.) 295. 
Dudow, Df. 258. 70. e 
Büdowauic, Vw. 270, 
v Qf. 178. 179: eem 
Böck.) 


Bͤchenhof „Pw. C (Etolp. Kn) 
283, < 


g& c 
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Ds HR y Hw. (bei Coͤs⸗ 

in 

Buchbof, Akw. Delgard. Kr.) 
224. (S. Be ud 

v. A 20 (Chr. Karl Gen. 


Biere Of. 148. 
Bürger See. ara. 
Büffentin, Of. 1$4- 
Büſſow, Vw. Cord» Kr.) 


Sou, Df. (Frſtth. Kr.) 206. | 
MN Ag. (Randow. Hr.) 


»üfew, Df. u. Vw. (Schlaw⸗ 
Kr.) 212. 243. 

Buͤſſow, (oben; u. Sied "2 . 

ds H. Vw. (Demmin. fe 


3 ütom u. abend Hrſch. 
25. 46. 54. S. Lauenbg.⸗ u. 
bütow. Kr. | 

Birow, Amt. 268. f. 73. 
Buͤtow, Stadt. 264. . 36. 71. 


73. 
Butow, 


Vw. 2 
Buͤtow, Joh of. 312. 
Buͤtowſche Diſtr. 272 


D Giel? 


23ürewitbe Juſpectlon. 7t; 


Bugenhagen, (Joh.) D, u. 


Prof. 300. 31. 152. 
Bugewitz, Of. u. Vw, 121. 
Ch — Ehem. Raubſchlos. 


Bund, Getzt Bogentin) 


449. 
Buggevitz si Bugsvig, Gest 


Sugeavip.) 
—— of Eder. Kr.) 


Bd n, Df. CRm« ſtettin. 


r.) 220. 
mb geg, Df. 206; 


Bullerborn , mineral. pen $ "C 
200. £ 

Bünkow, fiv. 25 

Burchard, Graf. 35 Barth 29, 


m in Deutſchland⸗ 4 
€. Naubſchloͤſſer⸗ ¿ n 


3 2 EI 
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Burggerichte, adl., in Pom⸗ 
mern. 72. f. 

v. Burgsdorf, adl. Geſchl. 275. 
Burgwald, (Katſchenhagen.) 
213. (G. Borgwald. ) 
Burgwall, (bei Neu⸗ſtettin.) 

229. 
Burgwall, Fkth. (bei Peters⸗ 
hagen.) 1 o O. 
Burgwall, Berg, (bei Wu⸗ 
darge.) igo. (S. Borgwall.) 
Burken, adl. Geſchl. 275. S. 


v. Borck. 
v. Burkersrode, adl. Geſchl. 


275. 
Burmeifter, (Aug. Gottl.) 295. 
Burow, Df. U. Vw. (Anklam; 


Kr.) 127. dr 
Burow, Df. (Flemming. und 


Sazig. Kr.) 150. 181. 
Burſin, Df. 243. 
Burzen, Df, 231. 
2urslef, Df. 223. 
Buſanke, Vm. 234. 
Buſch, (der möftufche.) 169. 
Buſchguͤter, (Zeblinſche.) 224. 
Buſchkaihen, Hldr. (Anklam. 


Kr.) 124. 
Buſchkathen, (hinterſte,) Fg. 
(Belgard. Kr.) 224: ` 
Buſchkathen, Kth. (Neu⸗ſtet⸗ 

tin. Kr.) 21. 
Buſchmuhle, Df. 138. 
Buslar, Df. (Belgard. Kr.) 


223. 
Seier Df. (Pyritz. Kr.) 165. 


9. 

Buftum, od. heidn. Begräbnif. 
182. S Urnen. 
Buthe, Vw 221. 

Butter, gute. 143» 
Butterderf, Df. 177. 
Butzke, Df. 223. 
v. Butzke, adl. Geſchl. 275. 
Butzow, Vw. 121. " 
Byall, Df. 234- 

Bychow, tof 269. 


v. Bychowsky, abl. Geſchl. 274. 
Bydgosc: S. Bromberg 
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C. 
Cabow, (etzt Falkenberg.) 
14. 162, d 
Cachlin, Vw. 142. 
Cachlinſche See. 88. 
Cadettenhaus zu Stolpe. aert, 
f. 253: 75. 
Cadow, Vw. 121. 
Caͤſar, (Julius.) 4. 
Calbius, (Caſp. Adam,) Adv. 


289. 
Calbius, (Joh. Adam,) Dom. ⸗ 
Math. 288. 


Calenberg, Df. 230. 
Caluberhof, Vw. 136. 
Cambz, Df. 199. 
Camelow, Df. 264. 
Camelshorſt, Col. 104. tot, 
Camin: S. Canin. 
Caminke, Df. 142. 
Caminker Berg. $9. 
Camiſſow, Df. 223. 
Cammin, Bisth. 182. 23. 24. — 
Herrſchſucht der Biſchoͤfe. 
ar. — Biſchoͤfe: S. Gau: 
chroniſt. Tabelle zu S. 7. 
Cammin, Domcapit. 192. f.— 
Cammin, Fyſtth., od. der fürr 
ſteuthumſche Kr. 202. f. 


Cammin, Stadt. 147. f. 13. 16. 


21. 38. 62. 67. 71. 240. 301. 
Camminſche Boden, See. 39. 
Camminſche Spnode. 67. 
Camnitz, Df. 234. 

Camp, Df. (Anklam. Kr.) 122. 
Camp, Sf. u. Df. COreipenbg. 
$t.) 197. Ka. ! 
Camp, (Neu-) ehem. Kloſter. 
12. 28. 34, C. Framburg. 

Camphof, Vw. 218. 
Campinkrug. 222. 

Camzow, Df. 223. 
Candidaten. 65 

Canitz, Schl. (zu Lupow.) 259. 
v; Casin, Gen. 119. 
Cannin, Df. 242» 
Tautreck, Of. 299. 68. ` 
Canur VL, Kg. v. Danemark. 

133. 140. 144. 1 


^. 
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Cappinkenkrug. 222. 
Capuzinermoͤuche. 204. 
Carcick, ehem. Df. 162. 
Cardemin, Df. 193. 199. 
Carenz, ehem. Stadt. 52. 108, 
Carith, (Martin,) Bild, v. 
Cammin. 315. 32. 149. 152. 
212, 238° 
Carl: S. Karl. 

Carlkew, Vw. 271. 
Carlsbach, (Ober⸗ Mittel u. 
Unter-) Col. 176. J. 

Carlsberg, Vw. 116. 
cpm Vw. (Anklam. Kr.) 


Carlsbof, Col. (Randow. Kr.) 


* 108. 
Carlshof, Col. (bei pem 
Rummelsbg. Kr.) 2 
Carlishof, Schfr. bei Neddis, 
Rummelsbg. Kr.) 2 
Carlsruhe, Vw. 236. 
Carnin, Df. 142. 
Carnitz, Df (ford, ftt.) 190. 
coi Df. (Greifenbg. Kr.) 


n cft. Geſchl. 275. 
84 of. Bw. (Belgard. 
f. ps 
Carolinenhof, ear (Grei⸗ 
fenba. Kr.) 2 
Earaiinenbof ` Vw. (Randow. 
k.) 116. 
Carolinenhorſt, Col. 162. 
7 7 Df. (Bord. Kr.) 190. 


Lato, Df. CRandew. £r.) 
114. 116. 98. 

Carpin, T. 128. 

a dea ( 7 u. Wen⸗ 

diſch⸗) Off. a e 

cart en / 2 

Carte Df. C Miti. Kr.) 
131 

Cartelow, (Neu:) Col. (Ans 
fam. fr.) 131. 

Cartlow, Df⸗ t Bord. Kr.) 
190. (S. Kartlow.) 

Carvin, Of. 215. 69. 

Carwen, Df · 258. 4261. 


N 


Carwen, ( D Col. 258. 
Carwitz, D VE 
Sie, (Grof:;) Df. 
215. 243. 
Carzenburg, Flein Df. 215. 
Carzig, Df. 185. 68. (S. 
Karzig.) 
ein Df. seht). Kr) 215. 
Carzin, Df. (Schlaw. Kr.) 242. 
Carzin, Df. (Stolß. Kr.) agg. 
Caſeburg, Df. 142. 67. 
Cashagen, Df. u. Vw. 180. 
nen BL v. Pommern. 


Chimie vu à, E Hrz. 
v. Polen. 8. 
Laien IL, Sn. v. Pommern. 


4. f. 
Cafimie ni ($. Gr.) Kg. v, 
Polen. 21, 22. 23. 
Kn AC e Dr v. Pommern. 


eafimir IV., Hrz. v. Pommern. 
calm V., Hrz. v. Pommern. 
Cafimis VI, , n. v. Pommern. 


oft Ze "Vi. (IX.): ©. Cafe 
mir IX. 

Caſimir IX., 

u. Viſch. v. 

d 208. 

Caſimirsburg, "ug n 73. 

Caſimirsburg, 

Calimirebof, Ze d Reinfeld, 
Belgard. 

Caſimirehof, Eh ( e Tiezow, 
Belgard. Kr.) 224. 

Caſtmirshof, Df. y Vw. 
(Frſtth. Kr.) 214. 69. 

gains A (Neitsftet: 


im. ffr. 

€aclin , 8177 13 

Caſſuben, Volk, (vidit. ëng, A 
15. — Caſſub. Adel: S. 
Adel. — Sprache. 251.2 $8. 


Caſtellaneien, ebent., in Pom⸗ 
mern. 4. 42. ) 


83 


f£. 9. Pommern 
ammin. 33. 35. 
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Catechismus. 65. — Der erſte 
pomm. 12. 


Catharina (Alexiewna) IL, 


"wi v. Rußland. 288. 

11 

Catharina, Tochter des Dr, 
Bogislavs XIII. 34. 

Catharina, Gemahlin des Hr: 
Caſtmirs VI. 20. 

Catharina, Hp digi des Dp. 
Erichs II. 

Catherine, Gemahlin des rt. 
pv v. Niederſachſen. 


Cathaina/ Prinzeſſin v. Meck⸗ 
lenburg. 28. 
Catharina, Tochter des Hrz. 
Meſtewins II. 10. 
Catharinenhof, Hirt. 199. 
Tatſchow, Df. u. Bw. 142. 
(S. Katſchow.) 
Cava e, Vw. 142. 
Cavelpaß, Zoll. 132. 
Cavelwiſch, Vw. 114. 
Cernyn, (CjeBt Sernin.) 219. 
v. Chamier, adl. Geſchl. 2. 
Chanz, Df. 199. 
Charakter der Pommern. 65. f. 
Charbrow, Df. 270. lie 
Charbrow, (Vor⸗) Pw. 270. 
Charbrowſche Juſpectton, hem. 
71. 263; 290. 
Charino, (jest Garrin.) 219, 
Charitius: S. Carith. 
Charlottenau, Spb 224. 
Charlottenhof, Vw. (Auklam. 


Kr.) 132. 

e Vw. (Frſtth. 
„rn idi 

Char e e Vw. (Lauenbg. 


T Got z^ (bei Klein⸗ 
Crien, A SB: 
SE Vw. bei Klein⸗) 

Machmin, Stolp. Kr.) 259. 
Charlottenluſt, Vw. 131. 
Charlottenthal, Col. 225. 
erbt (jetzt Gaffert.) 


v. p e od. Sheminifius, 
(Bogisl. Phil.) 289. 
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Chemnitins, qe. Fr.) fur 
` tenotar, 289. | 
Chemnitius, ( Mar, ) Kanz⸗ \ 
ler. 289. 
de la €bevalletie Bar. de la 
"leet? X Ernſt Aug:) Gen. 


tent. 
ch, Sm. (Wollin. At.) 
cite, Df. (Kauenbg. Diſtr. 


Chmelenz, Df. 270. 
v. Chmelenz, ober: 
v. Chmielinsky, adl. geschl. 


275. 
Choeiewke, Df. 270. 
Choezau, Df. 270. 
Chomitz, Vw. 245» 
Chorow, Df. 234. 243 · 
a Df. 259. 
CbossinsEy od. Chosnicky, 
K b ANE „) adl. Geſchl. 


cheecdever Df. 270. 

Chottſchow, Df. 270. 

Chotzlow, Df. v 

Chozemvel, Df. 25 

Ehriſtenthum, das“ wird in 
Toa eingeführt. +. f. 

. f. 64. — Worin es «m 

fangs beſtand. 7. 

Chriſtian M Se, v. Daͤne⸗ 
mark. 1 

Christian Auguſt, SE. v. Ans 
balt: 3erbft- 77. 

pe Mer rie) Karl Alex⸗ 
ander, Mkgf. v. Branden⸗ 
burg Bayreuth. 83. 

Chriſtian £wubwig., Megf. v. 
Brandenburg. 76. 

Chr A K M Alex. 0 Prof. und 


Pred 
d ef AC, (Dav. Prof. 255. 
Chriſtianus, Capellanus , 51. 


Arni AN Kg. v. Dänemark. 


Christina, Königin v. Schwe⸗ 
den. 39; 40. 41, fr 179. 
Chriſtinenberg, (Groß⸗ und 
Klein ) Col. 177. 
Chriſtinenhof, Vw. 190. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Cheiſtoph, Erzbiſch. v. Bremen 
u. Biſch. v. Verden. 29. 
er) „Kg v. Dänemark. 


chriſtoph IL, Kg. v. Dane 
mark. 17. 21. 22. 

Chriſtoph Ik, Kg. v. Daͤue⸗ 
mark. 24. 

v. e , adl. Geſchl. 


chu, Neues) Fſkth. 257. 
Cieſe, Paul,) Adv. 295. 
v. Cieszewsky, adl. Geſchl. 275. 
v. Citzow, (Ambroſ. ) Wait. 3 327. 
Eirk, (Kirche.) 20x. 
Cirnow, (jetzt Neumark.) 14. 


162. 
Cizow, (jetzt Zen? 238. 
Cladow, Df. 155. 68. 
Clanin, Df. 215. 69. 
Cladeſſow, (jetzt 0 127. 
Claptow, Df. 215. 69. 322. 
Clara, Se des Ori, Bo⸗ 
gislavs XIII. 24. 
Clara Waris, Tochter deſſel⸗ 
en. 34. 
Clarenwerder, Bw. 243» 
Clatzow, Df. 127. 67. 
Glauebantm , Obfſtr. 163 
N Df. Bor. Kr.) 


eien hee Df. (Neu: ſtettin. 
eig ae, Vw. (Flemming. 


elebow, $t 162, 67. 

Clemens XV., Papſt. 122. 

Kanne Df. 165. (S. Alem⸗ 
en 


Clempenow, Amt, 127. 78 
Eiemvenow, Df. u. Vw. (An⸗ 
flant. Kr. ) 227. 
Glempenow; (Aorhens) Df. 
(Randow. Kr. 116. 
Clempin, T ( oem. Kr.) 
221. 222, Klempin.) 
vote bf (ái Kr.) 173. 


69. 3 
Cleſt, . v. Rleiſt CGonr. ) 
278. - | 
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Cletzin, Df. u. Vo. 138. 
Clima v. Pommern. 59. f. $ó, f. 
Cluß, (Groß) Df. 209. 
Cluß ; E Klein-) Vw. 209. 
Giutifs , (jetzt Kluͤtz.) 162. 


Geben (jetzt Cublitz.) 876, 


Coblenz, Df. 116. 66. 1955 

Coccejendorf, Col. 239. 

v. Cocceji, adl, Geſchl. Ne 

Codex erii d Pru 
313. 

Gene Of. u. i. xay: 146. 

Chun, Df. 127 

peri. M Cotes. Kr.) 


eg Df. (Neu⸗ fettin. Kr.) 


231. 70. 


Coͤrlin, Amt. 215 


Coͤrlin, Of. (Schlawe Kr Jug. 
Coörlin, Stadt. a6. f. 69. Y:. 
322. — Ehem. Kloſter. 14. 


Sörlin, Vw. 217 
Eörlinfche een 4 00 
p (obe y" T II 
Cöſtlih, Df. (Domeap. Sams 
min.) 153, 67. (S. Koͤſelitz.) 
Esielikfche Stipendium. 155, 
Coͤslin, Akw. 214. 
Solin, Amt. 213. f. 7. 
Cöslin, Stadt. 206. f. 50. «9. 
69. 73. 202. 319. — chem. 
Jung fernkloſter. 12. 208. 214. 


e Sr Op: nde 


Coͤslinſche et each 
Cößßlin: S. Coͤslin. 
Cò ſternitz, Of. (Belgardſche 


Kr 5 222. 
Enden, Df. (6m Re) 


Colbas „itzt (solpap. Jr e. 

Golbat; isch A Ehem. 
Kloſter. v6 

Col batzſche aie wWamatfid: 


Synode. 67. 
Colberg/ (Altſtadt; ) Df. u. 
Vw. 213. — Eheim Brucke 
über die Perſante. 219. 
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Colberg, Amt. 212, 73; 
Colberg, Domcapit., ehem. 
Bisth. 218. f. 
Colberg, Stadt. 202. f. 13. 19. 
39. 52. $$» 62. 70. 71. 73. 


220. 311. — Kloſter. 12. 15.. 


16. — Salzwerk. 762, 
Eolberg, (Ehregott Dan.) 
Prof. u. Daft. 315. 
Colberg, (Joh. ) Prof. 215. 
Colbergſche Synode. 70. 
Colbitz, Vw. 158. 
Colbitzow, Df. 114. 
Coldemanz, Df. 150. 
Collatz, Df. 223. 231. 69. 
Collegia, (Landes D. audre.) 
in Pommern. 73. fl — Col: 
legium medieum u. Sanita⸗ 
tis, zu Stettin. 73. f. — Com: 
mercien⸗Coll., bat, 74. 
Collegium, groͤningſche, zu 
Stargard. 121. — Jageteu⸗ 
felſche, zu Stettin. 7. 
Collin, Df. 165. 9. 
Colmer: S. Kolmer. 
Coloniegericht, (frambf.,) zu 
Stettin. 99. — zu Stargard. 
171. 99. 
Coloniſten. 54. 779. 
€olow; Df. u. Vw. 162. 
Se Colrep, abl. Geſchl. 275. 
v. Colrep, (pete) Reet. 275 
Colzow: S. Kolzew. 
Comaſowo, Df. 270. 
Commercien Collegium, zu 
` Zeta pp! Te 
Fond 
196. a 
Commurove, (jetzt Cumme⸗ 
row,) ehem. Raubſchl. 138. 
Com ſow, (Ober⸗ und Nieder⸗ 


; ane. 2 pum 

Zu Badan. id ÄRE, 

Eon: S. Kon. 

Concilium zu Baſel. 24. — Zu 
Coſtnitz. 23. 24. 25. 

Conow, Df. 149. (S. Eunsw.) 

v. Cenow: S. v. Zunow, 
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Conrad Abt des Kloſters Bel 
buck. 238. 

Conrad, Mkgf. v. Branden⸗ 
burg. 10. 

Conrad, Mkgf. v. Meiſſen u. 
Lauſitz. 8. , 

Conrad J., Biſch. v. Cammin. 
162. 

Got 1.7 Graf. v. Gützkow. 

Conrad II., ff. é 


Conrad II., Biſch. v. Cammin. 


298. 152. \ 
Conrad II. Graf v. Guͤtzkow. 


26. 

Conrad IV., Biſch. v. Cam⸗ 
miu. 21. 161. 

Eonfiftorium, pomm., zu Stets 
tin. AEN Eoslin. 74, — 
Franzoͤſ. pomm. 94. 

Conſtantinopel, Col. 180. 

Contribution. 75. | 

Coppenow, Df. 270: 

Coprieben, Df. 231, 70. 

Cordeshagen, Df. 215. 69. 

Corſchwant, Of. 142. 

Corſchwanter See. 38. 

v. Corſuant, adl. Geſchl. 275. 

Coſe, Df. 258. 

Coſeger, Df. 215. 

Gojemüble, Df. 288. 

Coſenow / (A zi 4». u. Vw. 
122. 52. 

Coſenow, (Neu ⸗) Col. 122. 

Coſerow, Df. 142. 67. 

Coſſin, Df. 165. 68. 

Coſtnitz, Concilium daf. 23. 


24. 75. 
Cothenius, (Chr. Andr.) D. 
d. Med., kgl. Leibarzt ꝛc. 


299. f. 
€ottove, Vw. 234. (S. Kottow.) 
de Courbiere, (C Somme, ) 
Obr. Lieut. 192. 


Cowanz, Df. 218. 

Coykom, ehem. Of. 219. 

Cracau, Df. 342. 70. (S. 
Krakow. 


Cracow, (Georg,) Hof. u. 
Geh. Kath. 289. "m 
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Eramer (Dan)) Viee⸗Sußp. ꝛc. 
289. 


Cramer, r-) Paſt. 289. 
Cramer, (Joh. Chr.) Paſt⸗ 289. 
Cramer, (Joh, Jae.) Prof. 
u. Paſt. 289. 
Cramonsdorf, Df. 186. 67. 
Cr HM Eremerbrud),) 


Df. 2 
oner ` Pw. (Belgarb. Kr.) 


223. 

€tampe, Df. (Frſtth. Kr.) 215. 
rampe, Df. u. Vw. (Al Lau⸗ 
enburg.) 267. 268. 

Crampe, zit (Stolp. Kr.) 258. 

Crampe, Ufſtr. 149. 

Cranach, (Luc) Maler. 238. 
ye adi RE (Neu ſtettin. 


Kr.) 2 
erangen, , E X Schlaw. Kr.) 


° Cra Df. (Borck. Kr.) 190. 
Gras, E (Frſtth. Kr.) ars, 


Se „Of. 224. 
Cremmen, Schlacht dabei 7. 
Cremmin, Df. 180. 68. 
Cremzow, Df. 165. 69. 72. 303. 
v. Cremzow: S. v. Kremzow, 
€ cercmin , Df. 213. 214. 
Cretlow, Df. 150. 

Creuz, Wie * (S. Kreuz.) 

Crien, Df. u. Vw. (Anklam. 

Ke.) 126. 127. 66. 
Crien, (Groß u. ftti IW "f. 
(Stolp. Kr. 

ka ah (Neu y Sei (Anklam. 
d 

criente, En 143^ 

us ñ a, ai pomm., 

zu Stettin. 73. 

Crito od. Gens, Fſt. v. Ruͤ⸗ 
en 7. 335. „„ 
abelle zu S 

Criwan, or MA 

Criwitz, Df. 185. 

v. Crocow: G- v. Arod'ów. 

via H (Groß ) Of. u. Bw. 


Gro, ( Kleins) Of. 223. 


— 


357 
Gró(fin, Vw. 1 
SH de Dav. $ Pak: und 
Praͤpoſ. 327. 


Crolow, Df. 24 
v. Cronenfeis, abi. Sech 275. 
v. Crouſaz, Gen. Maj. 81. 
v. Groy, Herioge. 34. f. 
v. Croy, Herz. (Ernſt.) 34. 250. 
e S ct (Ernſt Bogisl.) 
Biſch. v. Cammin. 34. d 150, — 

153. 183. 201. 213. 250. 

v. Croyengreif, (Ernſt.) 35. 

Crucco: S. Crito. 

Erüger, (Dan) Arzt. 304. 

Cruͤger, = ) Pred. 319. 
Grü(fow, Df. 165. 

Crull, (pet.) HTH 298. 
prune Df. u. Vw. 142. 
67. — Chem. Kloſter. 33. 

eran, Df. 255. 

v. Ctzwerin: S v. Schwerin. 
Eubbelnig, Ç K (etzt Cublitz.) 256. 
iE f. 255. ins 258. 332. 

Cudry⸗Rovk, Hkth. 261. 
Fuer g; Land. ro, 
Culm, Stadt. 10. 
Eulfow, Df. 258. 
Eummerow, Vw. (Demmin. 
Kr.) 138. 66. 
^ie Pu Df. (Often. Kr.) 
193. 
Cummerow, 


Df. Random. 
Kr.) 116. 66. 
Cummerow, Df. (Schlaw. Kr.) 


2 4 
Cummeron, Jetzt Schwerins⸗ 
burg.) 1 
zummerowſche See. 59. 
Cummerzin, Df. 244. 
1 a s Df. 199. 
Cun: S. Kon 
Eunow Ka Of. ëmge, Kr.) 


une, Of. (Nando. Kr.) 


eule bei Bahn, Of. 165, dh 

Eunow an ber Straße, f. 
165. 173. 181. 69. 

Eunow, (JDarnime;): S. 
25509 eh 


# 
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Cunſow, Of. 234. 235. 

Curdshagen: S. Cordes hagen, 

Curdshof, Vw. 224. Ce. 
Curtebof. 3 

cu Df. (Frſtth, Kr. 514. 


euere, Df. ( Random. Kr.) 
Ii 
€urow, Fg. (Belgard. Kr.) 
223. (S. Kurow.) 
Curſewanz, Df. 215. 
Curtshagen, Vw. 132 
Curtshof, Vw. 131. (S. 
Curdshof.) 
Gufin, Mimi 244. 
Cuſſe row, Df. 
Cuſſow, Df. 258. 48. Kuſſow.) 
Cutſin, ehem. Df. 16x ˙;M 
Eugow, Vw. 142. 
Cytzow, ( a^ Z3izow.) 238. 
v- Czapsky, abl. Geſchl. 375. 
8 Damerow: S. Dame⸗ 


v. Denger, poln. Gen, 118. 
sate, Kth. 268. 


yo Squid abl. Geſchl. 


BR „Cjetzt Schmastz 
ne od. Czerwenz/ Df. 
Face? (jetzt wolitrodorſ ) 
Een Df. 262. V 


v. Czirſon, adl. Sec. en. 


i2 , ( Dahmer e 0 

gni 

Daber, Df. (Random. iit. ) 
11 


Daber, Df. (Stolp. Kr.) 258. 
PET » Stadt. 134. f. 67. 72. 


Beben nanganp 5 M. dewitz⸗ 
pate 6 Güter, 3 Akw. 186. 


Daberſche Synode. ën 
Daberbeck, Bw. nn 


Alphabetiſches Negiſter. 


Daze doe, Df. (Daber. Kr.) 
Daberkom,Df (Demmin. Kr 3 


138. 
Dadhrinten. 248; . 
Dadow, oí 196. 197. 52. 
Daͤnen, die, ekriegen die Mom: 

mern - 7. 1 
Dalecke, (puſteowe⸗ ) ein 2723. | 
Dallentin „ Df. 231. 
Dallentin, (Reitz) Col. 31. 
malem, Of. 178. 18 1. 169. 179. 
Damanſche, See. 59. 
Dambe, Kth. 257. 
Dambien, Sitt, arı. 


Dambitz, . 165. 


Dambne, ehem., Df. 162. 
Damen, Df. 223. 
Damerfitz, Of u. Vw. gern. 
Damerkow Of. u. Vw. (A. 
Buͤtow.) 268. 269. 
Damerkow, (Groß zu, Klein) 
ff. (Lauenbg. 9.) 270. ^ 
Damerkow, (Klein⸗) Vw. 
(Lauenbg. Hr.) 270. 
92 (9f. (Stolp. Kr.) 


Damertom, Schmarh, (Stolp. 
Damon, Df. (Belgard. Kr.) 
Baltes, Df. (Daber. Kr.) 


i n Erbigt. (Greifen⸗ 


256. 
Damerow, en, Stolz Kro 
259. 
Damerow 7 o. ( Ueſedom. 


Kr. 7142. 
Damerom , Ou ID (Satie. 
Kr.) 181. 68. 
Damerow, & Czarn > 9t 
^ (Buͤtow. nh 
Damerow, (Mer) of, (So 
zig. Kr.) igr. 
Damerow, (Neu, Col. 
( Stolp. Ar. ) 256. 


Alphabetiſches Register. 


Damerow, (Oslaw ey Df. 
(Buͤtow. Kr.) 268. 272. 

Damesdorf, Df. 268. — gl. 
26 


269. 
Damgard od. Damgarten, Df. 
219 
Damgarten, Stadt. 3 
N Vw. 199. (S. 1 


b 
Damitz, Df. 215 
v. Damitz, abt. Geſchl. 1795 
Damitzina, (jetzt Dumzin.) 216. 
Damitzow, Df. 116. I 
Dantkerört, Df. 242. 

Damm, (Alt-) Stadt. 110. f. 
40. 66. 73. 162. ago. 294. 
Damm, Vw. (bei Coblenz.) 116. 

Damm, der, zwiſchen Stettin 
u. Damm. 39. f. 
Dammſche See. eg, e 163. 
Dammen, Df. 258. 
Dammhof, Vw. 245. S. „Dam; 


) 
Demmtarden Fg. C Belgard. 
Kr.) 2 
Bamintacben, ST, cofer. 
maaari , $tb. (eda. 


Kr.) 245: 
Dammoſten Vw. 115. 


e fof yritz. Kr.) 
165. I 

Tr Mie en Df. 
(Stolp. Kr.) 258. 


Kr. 
Damnitz, Gaar Df. (Stolp. 
Kr.) 25 
v. Danse idem Geſchl. 276. 
Dampen, Df- (Sollte S. 268. 
A. Buͤtow ſtehen.) S. Ver⸗ 
beſſ. u. Zuſ. zu S. 268. 
Damshagen, Df. 242. 
Damuſter, Vw. 115. 
Dankelmannshof, ehem. 9. 


197. 
Dannenberg, Df. 145. 
Dannenberg, Grfſch. 34» 
Daunhof, Schfr. 192. 
7 N „ e 10. 13. 21.30. 
7. — Kloſte 
SC „der, dei derfun 
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Dataebans , Df. 145.146. 157. 


Dargen, Df. (Frſtth. Kr. 215. 


Le Df. (Ueſedom. Kr.) 


Ba it e Fkth. 234. 
Dargibel, Df. 128. 
Dargibel, Vw. 131. 


Dargislaf „Df. 199. bie í 


Dargitz, Df. 129 
v. Dargolewoly, ba Geidht, 


276. 

Sai Of. 258. 

Dargſow, Df. 199. 
Dargun, ehem. Kloſter. 12. 242. 
Darkow, Df. u. Vw. 222. 
Darlower Berg. 237. 
Date, «f. 26. 
Darſchkow, Vw. 271. 
Darſekow, Df. 234. 
Darſewitz, Df. y" 
Darſin, Df. 25 
ein Df. Greiſenbg⸗ Kr.) 


Dafſow Df. (Stolp. Kr.) 258. 
mati, Df. ü, Vw. 177. 178. 
Daſow u. Neu⸗Daſow, Vw. 
25. 

Daffow, Df. 215. 

Datjow, Df. aıs. 

Datjowſche See. 202. 

Dazow, Vw. 244. 

v. Dedenroth, Hauptm. und 
Direct: des Ki Eé, 
zu Stolpe 

pec — ei Zeie Df. 


Dep, Ze kelbergſche, Of. 


206. $ 
Deep, (bag rügen waldſche . Of. 
242. 
Deep, (das treptowſche od. Of 
u. Weſt⸗) Df. 197. 82. 
Deetz, Df. (Soldin. Kr.) 65. 
2] ow, Df. 219. 70. 
emidow, ruſſ. Gen. 207. 
A Deminsky, abl. Geſchl. 276. 


ëmgi Hs. (zerſtoͤrtes Schl.) 


| Deni ‚Stadt, 133. f. 8. 12. 


29. 42. 51. 66. 73: 139. 163, 
240. 298. 


^ 


564. 
cm e U, treptowſche Kr. 


Demminfibe Synode. 66, 

Demminke, Df. 258. 

Demnitz, Vw. 131. 

Deen ee auf [en Vergleich 
der Hrz. v. Pommern. 36. — 
Auf. Ji eolberg. Belagerun⸗ 

gen. 

ee Sr it. Vw. | 

Denſow, (Joh. Dan.) Prof. 
u. Sect. 323. 

Denzin, Df. 222. 223. 

v. Derfflinger, Gen. Selby 
marſch. Pa 

Derſelitz, Df. 236. ñ 

Derſewitz, Of, u. Vw. 126. 127. 

Deſſau, Fürſtengruft daf. 17. 

Deven, Df. 135. 

Devichow, Df. Aid 

Deuthin, Df. 19 

Deutſche älteſte Völker.; 
Deutſche kommen nach Sow 
mern. 11. I4, 108» 147. 
242. 
enden: 15; 

Deutfchland , Annahme des 
Chriſtenthums darin. 64. — 
Deutſchland im SC Krie⸗ 
ge. 37. S. Krie 

v. Dewitz, adl. Geschl. 276. X4. 
72. 184. 185. 187. 

v. Dewitz, ( Goen ) 184. 

v. Dewitz, (Joſt.) 184. 

Dewsberg, Df., ü. e 
Groß Mittels und ſein⸗ 
Dewsberg. 22 

Dialeet, der oz? 63. 

biet, Meter, 
ickbier, ehem. ſtolpſches. ass. 

Dieck, Vw. (Belgard 2423275 

por Df. ( Neusfietiin. Kr.) 


Dieckborn , t. 190. 
Dieemann, ( Jace.) Paſt. 296. 
p (Joh. er^ 296. 
Dieſchenhagen, Df. 1 
preti, Graf v. Ballenftädt, 
Mekgf. v. Brandenburg. $. 6. 
Diererichsdorf, Col. 173. 
Dimkuhlen, Df. 223. 


196. 
— Sie bebrüden die 


Alphabetiſches Regiſter. 


Dimmkuhlſche Pachthof, Kpt. 


232. 
Dirlom, ehem. Burg. 237. 
7 — e CJac. Fr.) Subreer. 


Boeder, Ausfluß der Oder. 


Denon, (Klein⸗) Df. 151.52. 
= rer , (Oft: u. Weſt⸗) Off. 


S Lc. 148. 
N , (Greifenbg. 


fiel), © 5; C. Gelbag, 


Pyritz. Kr.) 16 
derbe, aM Of. (Pyritz. 
Kr.) ter, 
Doberan, fie. . flofter. 3 
Kit (jetzt Dopberphul. ) 


Doom, Df. 258. 

Dodo pb. booa ehemals 
Stadt, (jetzt Dadow, Df.) 
197. 196. 194. 52. 


Dodow, e se 


Döbel, 
Dšberl, U (Neu tettin. Kr.) 


beris, Ct: u. eu) Df. 
u. Vw. (Borck. Kr.) 190. 311. 
v. Doͤberitz, adl. Geſchl. 276. 
Döͤlitz, Amt. 180. f 73: 
Diu Of. u. Vw. 130. 162. 68. 
Dörfer. 14. — Deren Anzahl 
in Pommern. 54. u- Tabelle 
iu S. 82. — Anzahl der adl. 
DE. in Pommern. 74. — Där 


ers i, 242. — Staroſtei⸗ 
2 pomm. u. e Off. 


(im A. Draheim.) 220. 
vn , (Dinnies,) Barbier. 
Döringsbagen, Df. 185. 186. 
Dörfenein, Df. (Frſtth. Kr.) 
wären, Of (im, Kr.) 
Dolgen j Of. 231. 7o 


Dolgen, See. u. S(Etb. 2$7. 
Dolgenkathen. 151. 


4 


Alphabetiſches Repiſter. 


Dolgenkrug. SATB 
v. d. Dollen, obt, Geſchl. 276, 
Dom, der, (bei Cammin. 9153. 


154. 
Domainen⸗Revenüen, kgl., in 
Pommern. 75 
v. Dombrowsky, «bl. Geſchl. 


276. 

mominËe, Df. 158. 

Doxum Dei, SR Kloſter: S. 
Gottes⸗Gabe. 

Dorfhagen, Df, 199.-68. 

Oorfkirche, reni in Pom⸗ 
mern. 180. — Schone, in 
Pommern. 231. : 

Dornkathen, Kpt. 224. 

Dorothea, Gemahlin Chei⸗ 
ſtophs III., Kgs. v. Daͤne⸗ 
mark. 24. 

Dorothea, Gemahlin des Sr, 
Friedr. Wilhelms d. Gr.)76. 

Dorotheenthal, Vm. 259. 

DE Df. 116. 

Dorow, Df. 19 

Doſen, C 1 Schnupf⸗ und 
Rauchtabacks ) 121. 

v. Drachen, (Otto,) Sof 
marſch. 113. 

Draheim, Amt. 220. 73. 

Draheim, el? u. Vw. 250. 53. 

v. Draken: S. v. Drachen. 

Dramburg, Stabt. 33. 

Drammin, Df. 150. 

Drawehn, Df. 215. 69. 

Drazig, See. 230. 

v. Dreger, er Geh. gita 
Rath 

Seat m Vw. 232. 

Dreier od. Dreyer, (Chr.) 
Prof. u. Oberhofpred. 289. 

W e (Pet.) Paſt. u. 

raͤpo 
W Df. (Belgard. Kr.) 


Dre, om, Df. (Frſtth. Kr d EI 
Drenſch, Of. REA 
Drenzig, Ses 

te(o1 , ( Drei fonbg. Kr.) 


199. 
om „Df. (Stolp. Kr.) 258. 
GOTT: ; 


` 
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Drewelow, Df. u. Vw. 137.131. 

Drewitz, Df. 180. 

Driengut, Vw. 217. 

Drieſenthal, (Albr. Sin.) 
Schloßpred. zor, 

Dronnewiß, Df. 125. 

Droſedow, v4 Pot ‚Greifen, 
Kr.) 199. 6 

Droſedow, ( A obeh) Df. (A. 
dpa 4. Oteifenbg. Kr.) 
197. 198. 

Droſedow, Vw. (A. Nuͤgen⸗ 
walde.) 243. 

v. Droſedow od. WE 
adl. Seſchl. 276. 

Drzigowa, Vw. 258, 

Dubberow, (Groß- u. St 
Dff. 223. 

Dubberteck, Df. ver 

Dubberzin, Df. 2 

Dubbeſow, gebt Bübſow. dee 

Dubendorf, (Abr.) 

Ducherow, Df. 131. 66. 297. 

Duchow, Sat ge 115. 

Duckow, Df. 13 

Dübſow, Of. (Borch Kr.) 190. 

gi ed , Geo Df. (Stolp⸗ 


| Rice , Klein Df. (Stolp. 


J 258. 
v. Duͤkert, ſchwed Gen. 140. 
Dveleiko, Gegt Voͤlſchendorf. ) 


Dümkar, Of. 223. 

Dünen, (Sand ⸗) am Strande 
der Oſtſee. 255 

1 x ( Slat: Kr.) 
243. $ 

Pino, E ( Sreifenks. Kr.) 


v. Stringsbofen, abt. Geſchl. 


Düſterveck, Df. 186. 

Duͤſterort, Hldr. 123. 

Duͤſterort, T. 115. 

Dukaten, pont. erſte. 

Duljig, Vw. 235. 

Dumbrow, Vw. (ei Kottow. 3 
259 


em H ^ 
RK 


Dümbrowe, Schfr. 259. 


^ 


E 


266 
Dumbrowe, en YA: 259. 
v. Dumbrowsky: S. v. Doms 
hrowsky. 
Dummadel, Of. 195. : 
Dumreie od. Sack df 258. 
Dumzin, Df. 216. 
Dunſch, Arm der Oder. 59 
Duizig, (Groß) Hldr. 124. 
Dunzig, (Klein ⸗) Hldr. 128. 
Dunzig, Ufſtr. rag, 
Duſſin, Df. 150. 151. 154. 
v. eben - abt. Geſchl. 
2576. 
Diechen, Vw. 264. 
. Od. Dziechlin , Df. 


v. Dziezelsky, adl. Geſchl. 276. 


Dzincelitz od. Dziſcelitz, Df. 
270. 71. 
v. Eberſtein, Grafen. 16. 184. 
v. Eberſtein, Graf, (Bernh.)16. 
v. SPAM: Graf, (£ubw.) 
Biſch. v. Gomm, (yz 210; 
v. ^ doa Graf, (Zudzv. 2. 


2 Graf, ( Ludw. 
v. eberfeun, Graf, (Moritz.) 


e Graf, Otto.) 16, 
- Graf, (witzlarg 


v, Dierfche, Graf „c wolfg) 
152. . wi: 
Ebert, (Dev. $2) Gonfiff- z 


eid arid gat. qu Colberg. ). 


E Ackatt, Maj. u. ehem. 
Direet. des kgl. Cadetteuhs. 
zu Stolpe. 51. T 

Eckershauſen, es 198^ 

Edelleute: S. Adel. 

v. Eden: S. Venetus. dap 

v. Edling, abl. gGeidhi-ase, . 

v. 1 ( Det. ). Gen. Sup. 


gagcher (Joh.) Arzt. 327. 


Alphabetiſches Register. 


Loch in, Df. 128, 
Eggeſt ^s Revier t.- T, rag. 
Egſow, Df. 243. 
Ehmke, (Fr. E ) Kreis⸗ 
Phyſ. 2 327: 
Ehrenberg, Df. 165. 
Ehrenberg, (Klein) Vw. 165. 
Eichelhagen, ai '160, 
Eichen, Vw. 229 
Eichenberge, Of. 231. 
Eichenwerder, der 230. 
Eichhof, Df. 130. 
Eichhof, Vw. 2433. 
Eichhofſche T. 10. 
v. Eichmann, (Ew. Zoach. ) 
Landrath. 316. 276. 
Eichſtad, (Lot.) eof 289. 
Eichwerder, Vw. 16 
v. Eickſtedt, "mr u. dl. 
Geſchl. 2 


v. Eickſtede, Graf, C Friedr.) 


Biſch. v. Cammin. 278. 18. 
148. 152. 
then, Df. 198. 199. $2. ' 
Einkuͤnfte, (Staats-) von 
Pommern. un. Kä 
Eintheilung von Pommern. 52. E 
Einwohner, deren dd in 
Pommern. 54. f. 
Eiſenhammer ., chem C T 
Drawehn. A arg. — Ehem., 
(bei er A Nımmmelsog- 


Kr. 
elta, (bei Torge⸗ 
ow.) f: 
Eiſenſtein, der. 129. 215. 221. 


| pou (Sam.) Paſt. u. Praͤpoſ⸗ 


gier (Sam. (des Vorigen 
Sohn,) 3Paft. u. Präpof. 294. 

Elbing, Stadt. 9. 10. 

Eldena, ehem. Kloſter. 12; 16. 

26. 28. 31. 

Elendehof, Pt. 

Eliſabeth, e des Dr, 
Bogislavs V. 

Eliſabeth, Tochter deſſelben, 
Gemahlin des Sf. Karls IV. 
22. 21 
eebe , Gemahlin des Hrz. 
Bogislavs XIV. 39. 


'  Mlphabetifches Regiſter. 


Klifaberh, Prinzeſſin v- Braun 
ſchweig⸗Luͤneburg. 230 
Eliſabeth, Tochter des Jti. 

Caſimirs IL 1. 
Eliſabeth,s Tochter des Sa 
Erichs II. 29. 
£i: 1 erte Gemahlin des 
ee Friedrich 
Wilhelms 31, 717, 
Eliſabech, Gemahlin des Qu. 
Joachims. 24 
Eliſabeth/ Gemahlin des Ki 
Johann, (Cicero,) 5. 
Eſiſabeth, Tochter des Htt. 
Meſtewins II. 11. 
Elle, pomm. 627 À 
Ellerberg, Sg, 2244 Hn 
Ellerkamp, Vw. 435 
Ellerkathen, Vw. 234. 
Kiversbagen, Df. 190 
Erspörungen. 47 HM 


Eudehof, Vw. 215. 
ea (Heneti , Wenden,) 
Volk. 4. S. Wenden. 


Engel, t Sal. Goktl. di Gen,⸗ 
Chirurg, zu. Hofrath, 327. 

Engelke, (Fr. Zuom.) Conſiſt.⸗ 
Nö ee Paſt. und 


Pro 
Engelke Con, 3 Conſiſt.⸗ 
Rath u. Vice⸗Sup. 363. 
vi Enkevort, «bl. Geſchl. 276. 
ee TA u. T. 138. 
Enzow, Df. 2 k 
Erasmne 2-: Manteufel, Biſch. 
9. Cammin: ©: v. Manteu⸗ 


fel. 
Erbfolge zwiſchen Pommern u. 
Brandenburg. 20. 30. 40. 
Erbhofaͤmter in Pommern: 
a. In Vo „Pommern: 1) Erb⸗ 
marfchälle die v. tot 
zahn. 280. — 2) Erbkaͤm⸗ 
merer: die v. Eickſtedt. 
276; — 3) Erbkuͤchenmei⸗ 
ſter': bie v. Schwerin. 
2383. f. — 4) Erbſchenken! 
die v. Wuſſow. 286. 
b. Ir Hinter; Pommern: n 
Erbmarſchaͤlle: die v. Flem⸗ 
ming. 276. f. — 4) Erb⸗ 
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‚kümmerer b die v. Somnitz. 
284. — 3) Erbkuͤchenmei⸗ 
Ber: die v. Ramel. 282. 
4) Erbſchenken: die v. 
Krockow. 279. 
Erbvereinigune Ka: jafenitf che,) 
der org: v. Pommern. 33.154. 
Erbvergleich zwiſchen Pommern 
` tege, Gout? S. Erbfol⸗ 


Eldbergleich zwichen pommern 
u. Schweden. 38. 

Erdmuch, Gemahlin des xt. 
Johann Friedrichs. 34: 9g, 
251. 

Erich, for. v. Miederſachſen⸗ 19. 

Erich / W in Preuſſtu. 29, 

Erich J. (IX.) $m. v. Pomutern 
E Kg. v. Daͤtemark, No 

wegen u. Schweden. 24. f. 

Erich + ) ti. v. Pommeru⸗ 
20. 2 

Erich V, . (Stpping /) Kg. LA 

Daͤnemark. 24. 

— VIII., Kg. v. Dänemark, 


Erndten / geſegnete, in den 
Jahren 1507, 1546 u. 1587. 
S. Chronolog. Regiſter. — 
EI Erndten: S. Miß⸗ 


ec? Hrz⸗ V. croy: e. 2 


Er nſt Bogislav Hr. e Cr 
Y gesch v. Cammin: e 


"n 1 8 (d. Schönste 3 
Herz. v. Pommern. 35. 177. 

Eſchenbeuch, Hide Ur 

Eſchenriege, Df. 2 

Eugenienberg, Cole 155. 

tr — ra Vw. (Frſtth. Kr.) 
216. % 

Eulenburg, Vw. (Neu lettin. 
Kr.) 232. (S. Uhlenburg. - 


Ewaldebof Vw. 234. 
Ewentin, Df. 2424 70. 


Eeaminations ^». Commiſſion, 
Egeiſtl. O in Berlin u. cu 


tin. 65: 
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F. 


Saber, (Jac.) Gen. Sup. 204. 


britius, (Fr.) ott, 290. 
Sonic, (840 Gen. Sup. 


Fabriken u. Manufacturer in 
Pommern. 61. — Ankerfa⸗ 
brike zu Stettin. 105. 
Baumwoll fabrike zu Srie 
drichshuld, (Kummelsbg. 

Jahre, ö. 

re, 
Sabre, qv. bn Luſtebuhr.) 


hre, die, a. d. Ihna. 181. 
fis: Š. Perſante, (A. 


Colberg. 14 
Fahrten ber bet. $8. 
Falken, Vw 


Sar , » at Of. Pyritz. 


Kr.) 1 
Stoen (Alt:) Of. (A. 
Colbatz, Pyritz. Kr.) 162. 14. 
(Neu⸗) Col. (daſ.) 


Falkenberg, Df. (Sazig. Kr.) 
178. 177. 179. 68. 
alkenburg, Stadt. 53. 

ene Df. t Rum⸗ 
melsbg. Kr.) 234. 75, 

en „Vw. (Meusfiets 
tin. Kr.) 2 

Sstfempaibe, br u. T. (Ran⸗ 

dow. Kr.) t 


Salkenwaid, ol. (Sazig. Kr.) 


v. «lori, adl. Geſchl. 276. 
Sauger, Df. 185. 186. 
arbezin, Df. 186. 67. 
aue S. Varzmin. 
auſtrecht. 202. dit. 
Fehlingsdorf, Df. 
Fehrbellin, Schlacht dabei, 42. 
Felix zm, , Schfr. 244. 
Fell, Hſchfr. 214. 
Cat, d 2$8- 
elſtow/ 
v Felſtow, ab. "Ser. 276. 
Ferdinand, or. v. rouge 
chweig ; 21. 


L4 


Alphabetiſches Regiſter. | 
Ferdinand, mt) Prin; 


v. Preuſſen. 156. 167. 


Sexdinands hof, Df. u. Vm. 


130. 13 LE 4 
Serdinanpitein, Erbzgt. 163. 


67. 
v. Ferſen: e, v. Verſen. 


Fichtberg, Col. 224 
Jichtenkachen, ge 240, 


Fichthof, Vw. (bei Crampe, 


rſtth. Kr.) are, 0, 
Sichthof, Vw. (bei Wogentia, 
Frſtth. Kr.) 218. 
Fiddichow, Stadt. 156. f. EN 


73. 
Fieckshof, Erbigt. 177 
A: (das ben un? Vw. (Borck. 


in 
Si, (8 (De) Fſtr. (Frſtth. 


r.) 4 
Fier edi. gn Cardemin, 
sie 2 Hohen J Nin. Ch 
ier, ohen⸗ w. (bei 
Reſelkow, Oſten. Kr.) 193. 
ilſtow, Vw. 258. 
ink, Pred. 262. 
Finkenbruͤck, Zoll. 131. 
Einkenwalde, Col. 104. 
v. SI, aol. Geſchl. 276. 
Fiſch cee, (bei Henkenhagen, 
Colberg. Eigth.) 206. 
DE e Më Famhs. (bei 
, aea 187. 
lacke, 
Aackenbagen⸗ Of. 190. 
eee Df. 231. 
lackenſee, Df. (A. raheim.) 


Stadler, Bw. (Randow. Kr.) 


Statsenneider „Vw. 116. 

Flecke, S. Fleſche. 

etos Df. 229. 
lemmendorf, ehem Fg. 128. 

v. Flemming, rgraͤfl. u. abl, 
Geſchl. 276. f. 147. 150. 

v. Flemming, Graf, Sen. Feld⸗ 
mar . 43: 119 

p, min, C [n 1.) 276. 


Beem (ei $t. 147. f. 


Alphabetiſches Regiſtet. 


9 dia A unb 


234. 

K ee "et 13% 

SH Volk. A 
SE AMA à. b. A Ç guten: 
ität. 31. 

Franz, (d. ticis) Zu Oh 
Pommern u, AM UM v. Can 
min. 36, 5 20 8 

8 Stanz ` Bring: v. Braunſchweig. 


Seats) Biſch. b. Minden, 29. 
Franz Beine), Hrz. zu Gad 


fen ꝛc. t: 

Schein N ` 24. — 
Ehem. Kloſter: S. Camp, 
(Neu⸗ 

Franzderf „Col. 336. 
Franzen, Df. 243. 


Franzhauſen, Df. 177. 
Franzhof, Vw. 236. 
rauendorf, Df. 114. 66. 
eee Df. 174. 
redehof, Vw. 2325 
. (Joh.. Sun p. 319, 
rederikshald: S. Friedrichs 


hall. 
S Si 270. 
teen, 242. 
de N regeno (Marinus) Biſch. 
š Vei o ane 210. 
Freienſtein à. 
Sreemoalie, € (Alt⸗ Ca t. d. 
Oder, in bet Mittelmark, 
Stadt. 176. 60. 
Freienwalde, (Neu- od. in 
e Stadt. 176. 6% 


Fedkenwaloſche Synode: ën, f. 
Nachteag 
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Bini: Df. 174 
reimaͤurerloge, en Stettin.) 


Leist, Of. (A. Lauenbu 92675 
Ei Df. Lauenbg. À Diſtr.) 


Steh, Df. (Stolp. Kr.) 25%, 


Freuchenmuͤhle, Vw. 186. 
Freudenberge, die. 200. 
Friederica Charlotte Zcopob 
bina £Zouife, Tochter des 
Mkgf. v. € init, Frie⸗ 
drich Heinrichs; Uebtiſſin 
zu Herforden. 156. 
Friederica Dorothea So bia, 
Gemahlin des Dr. v. Würs 
temberg⸗ Stuttgard, Frie⸗ 
drich Eugen: 155. 
Friderikenfelde, Col. (Rum⸗ 
melsbg. Kr.) 254. 
Seibevitenfelbe iw. (Stolp. 
Kr. 9 258 : 
erde, „Pw. rer. 
riebe, 1 NEE 2. — 
Zu Baſel, zwiſchen Pteuſſen 
115 n G. —. a 


: u GO. 47. 3 d. — 
80 St. Bac — Zu 
Oliva. 42. 43. E Stock⸗ 
holm. 44. — Templin. 


39. b u Te var 46. — 
Wesppalſſche 41. 
Friedeborn, CA eine "Gäert, 323. 
Friedeborn 7 ( Sac, Geh. 
Staatsſeer. 290. 
Friedeborn, Gch. Appellat.⸗ 
Rath. 290, 
et (paul) Lands 
Fade Vw. 116. 
Friedehof, Vw. 232, 
Friedensburg, Ekbzgt. 103. 
D. Friedland Dti. : S. v. Dali 


lenſtein. 
Friedrich, Mkgf, v. ES 
burg⸗ neren, $ 5 
S Graf v. We ét, 
Biſch. v- Cammin „ v. 
Eickſtedt | 
A a 
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Friedrich, Pfalzgraf am Rhein. 
riiv, Kg. v. Schweden. 
Fr GE I. (d. Rotpbärfige,) 


f 
Friedrich L Kfſt. v. Branden⸗ 
burg: S. Friedrich VI. Bgrf. 
v. Nurnberg, g 
9 Ly 83. v. 9reuffeni 
43. 44. auch: Scie: 
iri III., det, = Branden⸗ 


Friedrich HA K. 13. 

Friedrich II. (d. Großmäthige, 
od. mit den 77 Zähnen, 
Kfſt. v. Brandenburg. 20. 28. 

. IO$, Log. IIT; 135. 

Friedrich II. (d. Gr. 3 Kg. von 

— Ei e ki im 62 
75. 130. 23 
Hefe eiie 30 Stettin 


S. Stat 

Friedrich Hl., SP, vi Bran⸗ 
denburg, ober! t Friedrich J., 
als Kg. v. Preuſſen. 260. S. 
auch: Friedrich I, 

Friedrich IV., Kg. $ Daͤne⸗ 
mark. 43. 119. 

Friedrich VI., Burggraf von 
Nuͤrnberg, oder: Friedrich J., 
als SS v. Brandenburg. 19. 
20. 26 

Friedrich Chriſtian, t with. 
a v. Brandenburg⸗Bay⸗ 
reut 

Friedrich Eugen, Dr, v. Wuͤf⸗ 
e 84; 156. 


Friedrich D Seinrich, Mkgf. v 
Brandenburg: Schwedt. Déi 
Friedrich Ludwig Alexander, 
Prinz v. Wuͤrtemberg⸗Stutt⸗ 
gatb, 312. 83. 156. 195. 
Sriebrid) Wilhelm, (d. Gr. ) 
Kfſt. v. Brandenburg. 5165 
42» zes eg 89: 1877 133. 1 


179. 

Friedrich Wilhelm, Mkgf v. 
Brandenburg ⸗ Shut. 32. 
156. 


Auphaßeriſches Regiſter. 


Friedrich Wilbelm 1.; Kg. v. 
reuſſen. 44. 9$. 210: 262.— 
Deſſen Statuͤe zu Coͤslin. 208. 
Friedrich Wilhelm II. (d. Piel⸗ 
eno Te Kg. v. Preuſſen. 
46. 47 
Svtebridpoberg P Df. u. S 
(Daber. Kr.) 185. 186. 183. 
Friedrichsberg, Bw. (New 
ſtettin. Kr.) 232 
n w. (Belgarb. 
k. 9 221. 
Friedrichsburg, Vw. (um 
melsbg. Kr. 232. 
Friedrichsdorf, Erbigt, 154 
ME Mea Vw. ( SE, 


Kr.) 2 
Send glos Schfr. (Stoly. 


259 
See nabe ) Col. 187. 
Friedrichshagen, DR 131. 
SE = Stadt. 44. 
Friedrichshof, Hkth. (bei Stleinz 

Dubberow, Belgard. Kr.) 225; 
Friedrichshof, Vorw. (bei 
„ Belgard. Kr.) 


gel, Bw. (Frſtth. 
Seeörihebef, Vw. (Pyritz. 


) 
Sriedrichsbof, Vw. (bei Neu 
Stettin.) 226. 
Sriedrichsbof, Vw. (bei Eul: 
foto, Stolp. Kr.) 258. 
Setenrichehof, Vw. (bei at 
behn, Stolp. Kr.) 259. 
. Col. (Frſtth⸗ 


. ft: ( Greis 
Siber dend Farchentſabr. 
riedrichshu archentſabr. 
(bei Site Rummelsbg⸗ 


Kr. 
Ste a Col. E Pyritz. 
tr.) 


„ See del Cel. (Randow. 


Frisdrichsthal, Col. (Stolo. 
$t.) 258: 


* 


Alphabetiſches Regiſter. 


Siehrihewaibe, Amt, 176: f. 


N gem Bw. (in 
elb ` ) 
Srieprióswalóe, Vw. (@to[g; 


t2) 2 
Seld Va äist Heide und 
Revier. 177. 
Friedrichswerk Vw. 224. 
Šrigom d éi (Slemming- $t) 


Segen Of. Erſtth. Kr. arc. 


69. 
ó See. 
. Serie 2 sei n. 


l 37 
is (ei 
roſtenwalde; 115. 
ek de Ackers in 


ommern 
LE Kerg Seh. „Staats 
Rath. 290. 
Fuchs, (Sam.) Prof 319; 
Fuchs, (Sam.) Sup. 290, 
uͤrſtenflag, Erbigt. PP 
Fuͤeſtenſee; Of. 165. 69. 
ütftenthumiche Kr. 263. f. 
Fuhlenſee, Df. 142. 
v. Fuhrmann, abt, Geſchl. 277. 
Fuhrmann, (Davı) Wa, u: 


V. 1 6 7 0 Nic.) Bamft: 


277: 
Fandel Bw. 223: 
ee f, 316, fà. 
urtb, (lat. Vàdum;) i» 
Fuß, (Gebh.) i9, 


G. 
Gaatz, (Groß u. Klein) Min 
(Ueſedom. Kr.) 143 
Bass, S EH (TN 456. 
Gaatzer Kühle, Vw. 258. 
Gadebuſch, Stadt. 44 
ee (Thom. Semi) 
rof. 327 
Gaͤdjen ot 234. 
Saßzin, (e&t Bofdhen) 459. 
REN od. Sabenodo rf 
(| 1574 


- 
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Gaͤdeke, Mich.) Seeraͤuber. 27. 
Gaͤnſekrug, Kth. M 
Gaͤnſeriege, oi 180; 
Gaffert, Df. 2 

UM (jet Gallenzin.) 


V. Sales wi 1 Seid. 375, 

v. Gallas, k n. 118. 

Gallenſow Sí je 

gen ib. 2565 

Galow, Vw. 229. 

Gambin; Df. 258. 

Gandelin, Of. 216. 

Gans, Df. 270. 

. Df. 131, 
m d Groß; u. Klein:) 

258. 

Ganſerin, Df. 149. 

ER e? Ka h M 

v. Gaͤnsken od. Gan adi 
Geſchl. 2 T 

Ganz) Df. oe, 

Gauzkow, > 216, 


Garde, Hr, Ts 257.70, 


zu €. 257, 
Gare, (K a f. &. ap 


Garden; Df. u. Vid. 161. 153. 
Gaͤrdin, Df. 190. 
Verein: Df. R^ xx 
Gartkewigz, Df. 370 

kic Df. ( Steifendg. Kr.) | 


Sasz, Df. (Phritz. Kr.) 165. 
Garz) Df. (lleſedom. Kr.) 142. 
T Sidon; CIE Rügen.) 
Geen, Ab Oder,) Stadt. 

105. f w^ a 39. 42. 44. 66. 


emet, t 267 
^om. 
Gaſthof, (Feng Vo. 2175 
Garſchow, „Df. 138. 
Gag, Df. (telp. 31 278. 
v; Gaudecker, abf. Dé. EECH 
Bu, Sie AM 
the, deren An 
Pa js $6. f mw 
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Gedaͤchtnißmuͤnten: S. Denk⸗ 
| münzen. . 
Gedde, Schfr. 196: 

Gedde, (Nene, edi. 200. 
Geeſow, Df. 

Gegenden, wie, * Pommern. 


60. 
Gehege, Vw. 190 
S Ce A N ae 
Gehrz, ; Of. 2 
Geiblershof, j dout, 163i 
Geiglitz, Df. 193. 
Geilkerkius, El) 
Geiſtlichkeit. 12. 
Geld, altes; pomm. 6 
ie 65; >= ^ii dioit: 


Gelehrte, Dot. S. II. Au⸗ 
M Met er 

Bellen , Sf. 231. 70. 

Gellendin, Bw. 122. 

Gellentin; Df. 142. 

Gellin, Df. 229. 

Gellin, Vw. get 

aGellin z See. 2 

v. Sub od. Galedorf, abl. 

277. 

Geluͤch, (das große,) T. 177. 

Gemeinen, As BET Anen 
65. f. eutſch⸗ reform. 
71. — Franzoͤſ.⸗ reform. 71. 

Senzken, (Fr.) Prof. 299. 

St. Oeorg, (od. Bürgen,) 
Akw. ( bei Anklam.) 132. 

= Georg, (od. Guͤrgen,) 

Ea Cbet Treptow a, d. T.) 


St. Georg, Cob. Suͤrgen 2 
Akw. (auf dem Torney bei 
Stettin.) 104. 

Georg, Erzbiſch v. Bremen u. 
Biſch. v. Minden. 29. 

gc" 7 Hrz. v. Pommern. 
31 

Georg ÍL, CF. Schöne. n. 
v. Pommern. 34. 37. 

Georg N SER f. von 
Anſpach. 

Georg Wilbelm, Kfſt. v. Bran⸗ 
denburg. 36. 10. 

Seorgendorf, Col. 235: " 


T 


Alphabetiſches Regiſter. 


Georg, ( Gottft.) Kandrath. 


314^ 
Sri ( pobre Gettli) Prof. 
. SD 
bi) c i (jetzt Ee, ) 


Gerhardi, (Jac.) Shaft. 316. 

Gericke, (Joh. Chr.) Paſt. 208. 

Geritz, Df. 216. 69, 

v. Gerlach, abf. Gesch. 277. 

v. Gerlach, £a Wilh.) Geb. 
Fin.⸗Rath. 

St, German, j Friebe daf. ge 

oſſen 

Gero, NT v. Brandenburg 5. 

Gerſchow ; Bue ) Prof. und 

Pl ac.) Prof. 

Gersdorf, D 472» 


Gervin, Df. Erſtth. Kr.) 216. 


SCH ` VE (Greifenbg. Kr.) 


1 Df. 198, 
Gerzlow, Df. 165. 69. 
Geſang buͤcher in Pommern. de f. 


Geſifftze, (Geſifske, Geſifs⸗ 


9819. er 
w. 259, 


zig) 
Geſorke; 


Geſtordene, deren Anzahl, in 


Pommern. 56. 
Gefundbrunnen : bei Belkow. 
198. — Bei Binow. 162.— 
Be Galuberbof, 136. — Bei 
Polzin. 222 — Bei Schwendt. 
173. — ou Streſow. 157, 
it: f. w. S. Quellen. 
Getraute, deren Anzahl, in 
Pommern. 56. f. 
etreide. 60. 
Gewicht, pomm. 62. f. 
Gewieſen, Df. T t 
y» Gezewskey, adl. Geſchl. 277. 
Gieſebitz, Df. 259. 
Gieſekow, Df. 215. als, 


Sieſenthal, * be 


Gieskow, 
Guy, (Dar. 2 Der Bauran, 


rl, cepas. 12229 294. 
Sippe, V 


Giſſolk, Gm ag 


Alphabetiſches Regiſter. 


Glſſolk, Vw. 224. 
Glambock, Dm, 2783. 
Glanſee, Df. 158. 
P, 1 abf, Sefchle 


v. © lafenapp, aert Ritter. 


v. @lafenapp , ( Pet. 212. 
Slashirte Vw, 116, 
Glashuͤtten, (wichtigſte in 

Pommern: Die carzenburg⸗ 
(de, 215, — Die cofeiche, 
258. — Die ſtolzenburgſche, 
(Dr, — Die 2 ſydowſchen. 


eigen p. M6 d" cé 
v, eiche * er:. 
ae Y A 9. Cammin. 


IQ: 16. 167.124. 206. 208. 24. 


SGlendelin, Df. 137. 

Glewitz, Df, 185. 

Glewitzer serta Kth, 257. 
Glien, Df. (Anklam. aw? 


GE 
En 2 Df. u. Vw. (Frſtth. 


Glienke, (Naß u rocken⸗) 
Off. (Neieſtertin, r.) 237. 
ele „Df. (Randow. Kr. 


Blieig, Df. (Borck Kr.) 190, 
Big, Df. (Daher. Kr.) 185. 


Giobnig „(Df.) Buſchgut. 245, 


Sade 4 Df. (Rummelsb. 


Kr.) 2 
@leb0ew; Df. (Stolp. Kr.). 
ptn, edfr.cOtelp. ui 


Sie M Df. 223 
Gisler, Job ) Prof. 304, 
Slots , qe. d 

owitz 259. 70. 
Gloxin: e Sot i 
eum. ( Groß d CO Klein) 


Df. 
v. Giysejtuetv. od. Blyfchigs: 
trei eL ar. " 
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Gmelin, (Gertraud) 205. 


(Gnabenburg, Kloſter. 13. 
Guadenfchulen in. Panter 


72. 75. 
Feck Hldr. 149, 61, 
Gneſen, Erzbisth. 112. 219, 
Gnevezin, Df., u. aueveiinſche 
Burg. 122, 
Gnewekow, Df. u. Sam, 127 
Enewentin, Df. 142. 
ate Df. u. n. 137, 


138. 
Gnewin, Df. 270. et, 
Gnewinke, Df. 270. 
Gnitz od. SEA 143; 
Goddentow, Df. 2 
v. Coste, abf. Hecht y 
d. 201, 

Sonne Df. (A. Draheim, 

Neu⸗ Ac Kr.) 230, 
Goͤnne, Ld Df. (teu ettin, 


Kr.) 2 
2:2 iiv. (bei Wüfterhan; 
e. 
Se, "tees. Chr.) Sen, 


Goͤritz, Dt 342, 
Socke, of. 5 Kr.) 126. 


’ 


2915 
Görke, Kar GEN PS 142. 
Soͤrkeburg, Krug. 122. 
Reis di Soͤrms, Sí, und. 


Of. : ELS 
© 
Mera KI? ` CC Kr.) 
Genes, Of, NAE Sr) 


Gipibailbon, rfe. 31. 
14 der z 1 at N 


E 
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(boli , Vw. 269. 

Sollenberg, der. 3. £ $9. — 
Mordſtellen, 169. — Gollen⸗ 
bergſche Hw. 209. 

Gollin , Df. 181. 

e QAM 105, f. 66. 


Gellnowſche . 169. 
Gollnowſche Synode. u^ 
v. d. ed graͤfl. u. frhrl. 
M 
d Goltz Frhr. Wilhelm 
E ns Gen. Lieut. 77. 
v. d. Goltz, Graf, (Johann 
Wilh. ) Gen. Maj. 86. 
Gorband, ehem. Burg. 209. 
Gorte. Vw. 271. io Goͤrke.) 
Gorkow, Of. 116 
Gornow, Of. 157. 
Goſchen, Df. 259. 
Goſtentin, ba? 271. 


Goſtkow: S. Guſtkow. A 
v. Goſtkoweky, adl. Geſchl. 277. 
Gothen, Df. 143. $2. : 
Gothland,, Sf. 25: 
Gottberg, 8t 165. 6 


v. Gottberg abt. Geſchl, 257. 
Game: Gabe, ehem. Klofer. 


god Gnade, ehem. Kloſter. 
12. 18. ©. Oderburg. 
Gotteskamp Vw. 116. 
Grieben (ietzt Goblow.) 


- gen dee der Obotriten, P 
Grab, (das heil.) zu Jeruſa⸗ 
lem, Wallfahrten Wë 23. 
26. 30, 152. st 
Graben, D Df. 2 
Srabmal: S. Grabſtäten u. Ur⸗ 
nen 


Msc Df. (Borck. Kr.) roo, 
5 bd Domeap- Cam: 


ein "ot. (A. Alt⸗Stet⸗ 
Grabow Fluß. 1$. 
Gries: Vw. (bei ESTTN 


Grsbom, (Joh.) Gd; 


Y. Grabowsky, abt. 275. 


Alph abetiſches Regiſter. 


Grabſtaͤten der Wenden. 182. 
244. S- Urnen. 
Gar (Groß £ u. Kleine 


$8. 2 
Girdbenitfetbe , en 180, 

rábemnobr, Col. 224. 
Gräber, (Huünen «) 244, ` 
Graͤnzen von Pommern. 52. 
S S. Grenzdorf. 
ban vr Col. 185. 
Graͤfenhagen, Col. 185. 
Srambin, Df. 12g. 
Grambow, Of. (Flemming. 

u, Greifenbg. Kr.) 148. 199. 
Ee Df. (Randow. Kr.) 


Semen, Df. (9r. Buͤtew.) 


fnm DE Df. (Neu⸗ſtettin. 
een Hkth. (Bei cat: 


) 222. 


G Sg, (bel Stein, 
Volz.) 236, 
e Po, (bei Witz⸗ 


mitz.) 
Brambef, Bn. (bei Regen⸗ 
walde. 2 1 
Grambuen, "Spo, (bei Grei⸗ 
fenberg.) 197. 
GramPatben , Bw. (Bei Regen: 
walde.) 189. 
Gr a e S. (bei War⸗ 
below.) 23 
Srammentin, Df. it- Vw. 137. 
38. 


Sd Df. 121. e? 
Grandesbagen , fi 
@rsnbbof; Sim, igt. Kr.) 
@tenebof, $f. (Greifenbg. 
Gargi + Df. (Stolp. Kr.) 
de Vw. (Belggrd. Kr.) 


Granzow 
Grape, at Of ige: 98. 69. 


e Hohen⸗) Of. 165. 69. 
k. 38. Slave, Ë | 


rape, nena Of. 157. 168. 
165: 98. 


1 


Alphabetiſches Regiſter: 


v, Grape, abl. Geſchl. 277. 
Grapitz, Df. 259. T 
Grapib, (Neu⸗) Vw. 259. 
Grapzew, Of. 137. 67. 
Graſeberg, Obfſtr. 149. 
Graunkenſche Erbigt. 177. 


Grecholin, (jetzt Jarchelin.) 
8 A8 


186. 
Gregorius XII., Pabſt. 27. 
Greifenberg, Stadt. "E 
68.73. 240. 313. — Resa⸗ 
zu S. 196. 
v. Greifenberg, adl. Geſchl: 


277. 
Greifenbergſche Kr. 194- f. 
Greifenbergſche Synode. 68. 
Greifenhagen, Stadt. 154. E 

38. 61. 68. 73. 162. 240. 301. 
Greifenhagenſche Fahrt. 58. 
Greifenhagenſche Kr. 184. 47 
Greifenhagenſche Synode, 68, 
v. Greifenpfeil, adl. Geſchl. 277. 
Greifenwalde, Vw. 158. 
Greiffenberg + S. Greifenberg. 
Greiffenhagen: S. Greifenha⸗ 


gen. 

Greifswald, Stadt. 16; 22 
38. 39.43. 139. 336. — Uni- 
verſitaͤt. 28.34. 39. 95. 152. 


193. 
H. Grell L abt. Geſchl. 277. 
Grenzen: S. Dronen, 
Grenzdorf, Col. 114. 
Griebnitz, Df. 216. 
Grimmen, Land. at, 
Grimnitz, Vergleich daf. ges 
ſchloſſen. 21. ` 
Griſcho w, Df. 136. 


Griſchow, ( Aug.) Prof. 296. 


Wer (Mich- Landrath. 

298. 

Griſtow, Sf. M Of. 148. 153, 
ſ. 223 


Grobbe, R 


Grobe, ehem. Kloster. 8. 9. 14. 


13. 22. G, Pudagla. 
9, d. Groben, adl. Geſchl, 277; 


Groͤbenzin, Col. 268. 
firóning Pet.) Bgmſtr. 309. 


`* 
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Gröningſche Collegium, (zu 
Stargard.) 171.305. 
Grsnitz, (jetzt Gruͤnz.) 116. 

Große von Pommern. $3; 


Großendorf, Df. 259. 


Großenhagen, Df. 181. 66. 
Großfuͤrſtin v. Rußland: S. 
Maria ( Seoborowna ,) u. 
Vorrede. 
Groswin, ehem Stadt. v. 52. 
Grotendorp: S. Großendorf, 
v. Grubbe od. Gruben, adi. 
Geſchl. 277 
Grubenhagen, ehem. Df. 200. 
Gruchow, Df. 19% 290. 
Gruͤneberg, Df. az, 
Grünebüche, Vw. 3324. 
Grünehöfe, Vw. 199. 
Gruͤnenwalde, Df. (Neu⸗ſtet⸗ 
tinſche Hr.) 21. 
Gruͤnenwalde, Df. Ctt 
melsbg, Kr.) 234. 
Grünewald, Vw. (Neus⸗ſtettin. 
Kr.) 23a, ; 
Grunewald, Bw. (Randow. 
Kr. ) 114. 
Spiel e Dbffir. 198, 


Gruͤnhauſen, Hw. 206. 


Grünhsſchen, Bin. arz 
Gruͤnhof, Si: (bei-Bergen, 
Belgard. $t.) 222. ^h 
Grünbef, Vw. (bei Sietkow, 
Belgard. Kr.) 224. 
Geünhof, Vw. (Borck. Kr.) 190, 
Gruͤnhef, Hkth. CH Buͤtow.) 
269. i x 
@rünbof, Vw. (Erſtth. Kr.) 
adv. „  t3 ; 
Grünhof, Bw. (Greifenbg. 
Kr.) 199. 200. 
Grünhof, Vw. (bei Reoͤdeſtow, 
Lauenb. Diſtr.) 271. 
Grünhof, Vw. (bei Saſſin, 
Lauenbg. Diſtr.) 271, 
Orünbof; Vw. (bei Vitereſe, 
Lauenb. Diſtr.) 271, 
unde Vid. (Randow. Kr.) 


(IO; 

Gruͤnhof, Vw, CXunmme5g. 
Kr. 234. 
Aa 4 


í 
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Grünhof, Vw. (bei Barken⸗ 
Pian: Neu⸗ Ton, Kr.) 


Grünbof, Vw. 5 bei Eoprieben, 
Neu⸗ſtettin. Kr.) 231. 
Gruͤnhof, Vw. (bei Würchow, 
Neu ⸗ſtettin. Kr.) 232. f. 
Grünbof, Vw. (bei Coͤſternitz, 
edam, Kr.) 243 
redd Vm. dd Puſtamin, 
Schlaw. ftr.) 2 
Grünhof, Vw. Cbei Deutſch⸗ 
ao Stolp. $t.) 258. 
Gruͤnhof, Vw. A ei Nippo⸗ 
glenſe, Stolp. r. J 260. 
Gruͤnwieſe, A ant. 
Grün, 


f. 1 
GE Dt (Belgard. Kr.) 
Grüſſow Df. (Ueſedom. Kr.) 


142. 
Gruͤttow, Df. 126. 
Grumbkow, Df. 299. 
v. Grumbkow, abl. Geschl. 27 
v. Grumbkow, (Fr. Wil d 
il „selömarfe it. Minifter. 


v. Girumb foro, Coach. Ernſt/) 
Ober⸗Hofmarſch. 2 60. 
Grumbsdorf, Df. 216. 
Grupenhagen, Df. 238. 79. 
Gülden, pomm. 62. 31. 
Guͤlz, Lg. (Demmin. Kr.) 138. 67. 
euis, Df. (Frſtth. Kr.) 216. 
Guͤliow, Amt. 150. 73. 
Bülow, Flecken. 148. f. 23. 
68. 73. 
Guͤlzow, Vw. 150. 
Guͤltowſche Synode. 68. 
Guͤnnicht, Schfr. 199. 


Aion Sta. Butt Qerbf. 


ein rebetë, Df. 180. 6. 
Glntersdece bet adt KGeſchl. 277. 
St. Gürgen, Akw.: S. St. 
Georg. 
lw; 


Alphabetiſches Regiſter. 


Guͤtzkow, tadt. 12. 
Guͤtzlaf, (Jonath.) Kanzler. 


Guislafebagen , Df. 198. 69. 
Gugelow: S. Jugelow. 
Gulden, porum. 62. 81. 
Gumbin, Df. 259 
Gumbin, Gest Gunmin. 193. 
Gumenz, Df. 235. 
Gummelin, Df. * 
Gummin, Df. 1 | 
Gummin od. Gunmiusbef , 
Vw, 198: 
Gumnitz, Df. 128. 
Gumnitz, (Flein i. 128. 
Gumtoto , Df. u. Vw. 196. 
Gumzin, Vw. 143. 
Guritza, (jetzt Goͤtitz.) 242. 
Gurkow, o 223. 
Guſt, Df. u. Vw. 214. 212, 
MM III., Kg. v. Schweden. 


Güſtav ee dans von 
Schweden. 

Guſtav bolpb, T riptin $. 

@uftFom , (Groß) Df. 272. 

Guſtkow, (Klein⸗) Df. 268. 272, 

v. Guſtkowsky, abt. Geſchl. 277. 

Gut, (das SC Vw. (bei 
Plate) 19 

Gutfeld, (Doberpol.) 199, 

Suri, (od. Woitſick,) Df. 


eilen, (Alt: u. Neu⸗) 


WI Se, abf. Geſchl. 277. 


Gutzmin A Df. 243. 

Gymnaſtum, afadem. , H Alt: 
Stettin. 95. f. — Fürfil. bed: 
wigſche, zu Neu⸗Stettin. 226. 


Zaacke, (Joh. Dan.) Rect. 316. 
E 

AUI t ot # t Ze 
v. LEE E grafl. Geſchl. 277. 


v. Zacke (Lev. Fr.) Gen. 


Lieut. 78. 


* 


Alphabetiſches Register. 


Hackenwalde, Col. 18. 
Hackvord, (Joh.) Paſt. und 
Praͤpoſ. 3285. 
gägenken, Vw. 146. 
Hägerdörfer, 843) 4! !! 
SCHT „ alte Bauart. 248. 
afen in Pommern. 60. — Zu 
Colberg. 205. — Divenow⸗ 
ſche. 143.— Zu Nuͤgenwalde. 
238. 250. — Zu Stolpmuͤnde. 
oct, — Zu Swinemünde. 141. 
ux? EN große u. kleine.) 3. 


arten, Endung einiger ri 
1 
SE Vw. (Flemming. Kr.) 


Jagen, Fſeth. (Frſtth. Kr.) 21 , 
' denm, zd u. Vw. CH 


20m Akw. (Wollin. Kr.) 145. 
Hagen, (Alten) S. Altenha⸗ 


gen. 

Hagen, (Großen ⸗ u. Lüttke.) 
(Sazig. Kr.) 181. 
Zagen, (Langen) Of. (Grei⸗ 

feubg. Kr.) 198, 69. 
Sagen, (Korten⸗ od. Kurzen, 
od. Klein⸗) Df. (Dot, Kr.) 


162, 
Luͤttken⸗ 
a E ' Df. (Grein 


300 

“an Ë Neuen): S. Neuen⸗ 
hagen. 

Zagen, (Obern⸗ u. Niedern⸗) 
Qf. (Borck. Kr.) 190, 68. 

v. Eae abf. SN v 

x. š agen, Frhr. ar 
Ferd.) Gen. Mai. 78. 

30 enow, Df. 198. 

n, (Jace. ) Reet, 29 

Haken, (Chr. Kai ) Si u. 
Praͤpoſ. 322, 

eimi Jeb. Chr. gudw.) 


222 
Hakon MA Kg. 9, Norwe⸗ 
gen. 
Saen 0 ehem. Stift. 
allartſche Gut, Vp. [i 
Plate.) 193: 
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Hamel, (Adam,) Sup, Paſt. 

u. Praͤpoſ. 301. 

Hamilton, (Jac. ^mm.) Sen 
315. 

Hammel, fette. 239. 

SEN 89. (Bel⸗ 
gardı Kr.) 224. 

Sammelſtall, ed w. (An 

2ammelftali , E PÄ Tor⸗ 
gelow, Anklam. Kr.) 130. 

Hammelſtall, B. (A. Uecher⸗ 
münde, Anklam. Kr.) 128. 

Pes Schfr. (Randow. 


t.) 116 
ki eui Vw. (Ueſedom. 


Kr. 
demie, ` Pop) 3. (An⸗ 

q 
SM $t. (Sreifendg. Kr.) 


Zammet, Df. Lauenbg. Diſtr.) 


270, 
Femme, Kth. (daf.) 27 
ammer, Df. (Randow. Kt.) 


Ii$. 
dere £g. (Rummelsbg. 
r. J 235, 
Sammer, Df. (A. Draheim, 
E ferus, ai AP Sanur 
ammer, Vw. (bei Ste 
Neu fett, Kr. y 233 
Ae ee der. 215 
e Vw. Gelgard. 
t. 
SO 225. e (Klein) Vw. 


ü 
Handlung in Pommern, 62, — 
Gtettinfche, 99. f. 
SE C Mich. Chr.) Prof, 


Ee Col. 224. 

anſeſtaͤdte. 28. 108. 

1 Ch H, Vw. (Sazig. 
9? 

aa ehem. Df. (Schlaw. 

Seen, Feldmark (Bel 


gard, Kk.) 223. 
aappennalde, Col. 124 


ki 
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Zaquin: S. Hakon 

Sarald II. (Binatand A Kg. 

v, Daͤnemark. 7. 

Zardemohr, Vw. 115. 

Harmelsdorf, OD (Sazig. d 
e 


181. 67. uL tmannébotf.) 
2armelsbo A ism 187. 
Harmsdorf, D f. 151. 


SFartnaccius, (Dan.). 308. 
Zartwig, (Jac.) Eonrect. 249. 
EMO .) abl. Straßen⸗ 
rauber. 122. 
efe: S. Lagus. 
een Df. 186. 
Ha imis ehem. 
122. 13 


Gef, "Df 23 


ES 


Safe o ; 5 Cei "Seno 5 


Zaſſelbuſch, Df. 165. 
* a(feleoorf, SC 137. [ 
Haus, (das grüne,.) 215, 
Zechthapſen, Vw. 225 
Hecker, (Andr, Ja. Ober; 
Conſiſt. s Kath. 305. 65. 
Kee e Andr. Ber.) %rfpof, 


deit, Gond, Sam. Fred, 


Secker „Pet. Joh.) Prof. 305 
Secket, (Thom) Probſt. T 
edwig, Tochter beg. 4 

Barnims L 16. 

Hedwig Gran des. Dr, 
Ulrichs. 37. 225. 

Sedwig zuer, Königin v. 
Schweden. 42. 


Hedwig Marie, Tochter des 


Dri. Ernſt Ludwigs. 27. 35. 
1 jn ve š 

ete, bte golluowſche. 169. — 

Die gdermübfdie. 16. 128. 
Seide, Fg d Arn hauſen.) 223, 
Heide, $3. (bei Bolkow.) 222. 
vor! Vw. ( bei Charbkow.) 


Beide (bei Darſow.) 258, 
> See: e 5 à v. Seyde⸗ 


reck. 
Zeißehtint, Df. 148: 52. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Riek 1 Bw, 201. (S. Hey⸗ 

deuhe 

Ae Serben. Kth, 221. 

, Deipefrge: (A. Helga.) £22. 

Kaz (A. Jaſenitz.) 115. 
e (Joach.) Mag, 


Segen , DR. 141. 
Seiden: S. v. Heyden 
Seideſchaferel, Vorw. hei 

Brauns forth.) 181, 
5 cafe, (bei Claptow.) 


Asiekhäfesen (bek Petersha⸗ 


gen.) 217 
iD Eefier ECH 21$. 

Selber, Cut) Gen. Gitp« ts, 
deim: S. v. Soym. 

Sante rf m 158. (S. 
Heinrichsd orf.) 

Sein rich, (d. wi J Herz. v. 

achſen. 11. 236 
a e Misf- $, Branden⸗ 


fii ft. ^i va fiii 
Stargard. 2 

Zeinrich, bt. 9. Polen. 3. 

Heinrich (d. Stelfere ,) Dd 
15 Brauuſchweig c eüneburg. 


eimi d. Jüngere.) $t 
Annere, Lunebu rg 


e L Cber Vogelſteller, ) 


einrich IL , £f. 6 
Heinrich ini Sxtat. v. Bran⸗ 
denbürg. 16; 17. 

Kapan: VOS? Kg. v. England. 


Seinrich VO? $u. y. Mecklen⸗ 


burg. 24, 
einrich VIL, St 21. 
einrich Burewin I., rj. v. 
Mecklenburg. 11. 
Heinrich Durewin U., Hrz. v. 


Mecklenburg. 

jg Ree ep EA. Dra⸗ 
eim. 

deinridjeoot f," Bf: Cir 


fenbag, Kr.) 158. 


— 
^ 


Alphabetiſches Regiſter. 


Seinrichsderf, OR Rus 
melsbg. Kr.) 2 


Ros finr e Vw. (Frſtth. 


Sac e Vw. Kr Den: 
nefom, Sch blat. 

e Col. 1 
Pie how, Schlaw. Kr.) 


chs , 8. 
Toni "ado: cortan 


1 6 ee, Col. (Randow⸗ 


ee Au. (bei Luͤbzin, 

azig 

4 1 d Vw. ab Klein: 
Wachlin, Gaia. Kr.) 187. 

345 Vw. (Schlaw. 


Kr.) 2 
Sc n Df. u. Vw. , 
Erbzgt. 131. 
Seinrichsthal, Vw. 244. 
Heinrichswalde Pi. di . 
Helena, Tochter des AA 
Meſtewins I, 11. 
Helena, Tochter des SR. v. 
Rügen, witzlavs III. 21. 


6h hoff Se, (Pelgard. Kr.) 


odp, Vw. CBütom, 
Difir-) 2 


Game Vw. (Schlaw. Kr) 


Zelle; Vw 

v. Hellermann; H OL, Gerät Sos, 
Helwig, (Ant.) Bgmſtr. 296. 
Helwig, (Chr. ) Prof. 296. 
Helwig, Lë, Fr.) Rath u. 


Hey Cg ( Welden 29 Volk. 4. 
S 
Segen , Di. (Borck. 


Kr. ). 190. 
e Of. (Flemming. 
150, 
aöntendanen, 8 Dr. (Erſtth. 
er 2 216 
Genkenhagen, egit (Gol; 
berg. Cigtb-) 3 
oofgin iere at A 
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Henning, Graf v. Guͤtzkow. 26, 
Henninghagen, If, to 3 
Senningshorſt, Col. 111. 
Zenningsthal, Col, 231. 
Seng Ai 8 A 
erina an, eint.) Ober: 
oiii Rath u „Hofpred. 


gc, Joh. Sam.) Prof. 
Stan: A oM v. ee 
Sim D. 


lei ichen. TUM 

Hermann, Capellan. (^ " 
Hermannsdorf, De, (Flem⸗ 

ming. Kr.) 15T. 
DER oder: 

ermelsdorf: S. Harmelsdorf. 
Hermes, (Ernſt Fr.) Pred. 19. 
Hermes, (Herm. Dan. A) etz 

Conſiſt. Rath. 209, 65. 
uu TAA Nim dio Prof. 


3 
y. dem, (r. Wilh.) Hoftath. 


TS dea ef, Hldt. 125 

EHE NL, Hldr. ok? rto, 

30 See. 112. 
ernberg , oet „Serzberg , 

ducti, "iiij 
zertzberg, ein) Fg. 231, 
5 Heede eur) St. 231. 
esch a berg, gräft. u. abf, 

e 

v. tie) Graf, (wald 

Friedr.) Miniſter. 324. 46. 
. 93. 96. 278. 313. 
Herzberg; S. Hertzberg. 
eb 4 Her Georg Fr.) 
212 


erwig, Confift.sRath, ee. 
SCH, (Chr.) Adv. 296. 
Herzoge von Pommern. qs 
Deren Kleidertracht. 12, — 
Deren verfchiediung Linien: 
TM 
eiterfarben, H, am 
Heuſchrecken. 340. T 
exenbrandpfahle. 225. 
erengeichichte. 26g. 
ceydebreck, Df. 193. 69. 
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v. Seydehreck, abL Geſchl. 277. 


v, Zeydebreck, (Dogislav,) 
Amtshptm, 319. 
Zeydebrink: S. Heidebrink. 
v. Heyden, adl. Geld, 278. 14. 
v, Heyden, Heinr. Siegm. ) 
Obr. 203. 206. | 
Heydendorf, Df, 19% 
Heydenhof, Vw 198. (S. 
Heidehof.) | 
Ziddenſee, ehem. Kloſter, 12. 
v. Hille, (Ernſt Bogisl.] Kr., 
u. Dom.⸗Rath. 2787 
Zille, (Pet.) Bamſtr. 327, 
Zillmer, Geh. u. Ober. Conſiſt.⸗ 
Ai alt, (cent, Fat.) 
iltebrandt, ont, Jae. 
Praͤpoſ. 290. ' 
Ailtebrande, (Jod. Andr. 
Pred. 301. 
gum (Joh.) Prof. 328. 


186. 
Finterſee : T. 128. 
Hinze, berzogl, Hofnarr. 177: 
Zinzendorf, Of. 177. . 
v. Sirſch, abl, Geſchl. 228. 


Hirſe. 60, 
v. Hoben, abl, Geſchl, 278. 
Söckenberg, Df. 186. 
Soͤckendorf, Df. 162, 
Söſchen, Vw. Gard, Kr.) 190. 
HZäfchen, Pw. ( bei Laſſehne, 
Frſtth. Kr.) o JE ons 
Soſchen, Kpt. (bei Malnow, 
rſtth. Kr.) 


5 ‚2,216, 
Zoͤfchen, (Gruͤn⸗) Vw. (bei. 


Pobanz, Frſtth. Kr.) 217. 


See, Grüne⸗) Vw. (Greiſenbg. 


Kr.) 199. 0 
Zofe, rechter und linker Hand 
der Ihna, (Randow. Kr.) 108. 


Höfe, Queue) Vw. (Greifenbg. 
Kr.) 199. ! 
h ah , (pot) Vw. (Frſtth. 


. 31”, 
Soͤkenberg: S. Höckenberg. 
5 kendorf: S Hoͤckendorf. 
Helkebaum, Hldr. 128. 
Soͤlkewieſe, Df. ar6. 
Aper, (Joh. Chr. Fr.) 
Prof. u. Reet. 214. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Joͤvener, (Walth.) Prof. 219. 

Hofaͤmter, (Erbs) in Pom⸗ 
mern: S. Erbhofamter. 

Hofdamm, Vw. 163. 

Zoff, Df. 151.153. 5% 67. 

Hoffelde, Df: 186. 187 

Hofgericht, pomm, in héig, 


74. d 
Hofnarr, ime. 177. 
Sri E Hohenſee. 

oheberg, Fg. 224. 
Sohle der, Vw. 232. 

ohehorſt, Col. 108, . 
Hohenborn, Df. 216. 
Zohenbruͤck, Mühle, Obfſtr. 

u, T. 149. 150, ` 
Hobenbrunfow:_ S. Brünſow. 
Zobeubüfow: S. Buͤſſow. 
Hohenfelde, Df. 267. 

ohenfelde, Vm. 216, 
Hohenſier, Akw. 193. 

ohengrape: S. Grape. 
Hohenhauſen, Vw. 232. 
Hohenholz, Df. 116, 

ohenholz, Ufſtr. 198. 

obenbols, Vw. 232. 
Sohenbolz C. 130. 
Hohenhorſt, an 149. 

ohenkrug, Obfſtr. 177. 

ohenkrugſche Revier. 177. 

ohenmocker: S. Mocker. 

ohen⸗Reinkendorf: S. Kein: 


ó 12055 Jar.) Sup. 6 
obentee, (Jac.) Sup. 95.249: 
ow: G. Selchow. 


Sobenwalde „Df. 165. 162. 


v. Zohnſtock, (Karl Aug.) 
Gen. Maj. 86. 

Hoier, (Andr. Prof., Srect. 
u. Pred. 299. 

Golee, (Joach.) Pal, und 
rennt, 311. ' 

tollaͤnderei, Vw. (Gollnow. 

Eigenth.) 108. 

Zollaͤnderei, (unter-) Hldr. 
CX. Torgelow.) 130. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Zollatz, (Dav.) Paſt. und 
raͤpoſ. 310. 


Sen (Joh. Seinr.) past. 


v. KSE frhrl. Geſchl. 278. 
SEN (Sam. Chr.) Prof. 


Aot] Df. 198. 
v. Solſtein, Graf. ge, 
v. ebur t (od. ke) Puſtar,) 


golz/ (Lauge "a Col 216. 
dée, | rug. 270. 

v. Holzendorf, adl. Geſchl. 278, 
k uuia4 » (Barthold,) Prof. 


Ph OTA Vw. ist 
Zolzkarhen, Vw. (bei (Naäu⸗ 
gard.) 184. 
Solzmuͤhle, Fſtr. 214, 
Homann, Pred. 288. 
Zonigkathen, Uffir. 149. 
depen ikrug. 289. 
oppe, (Ebom.) Paſt. 314, 
v. corn, abt. Geſchl. 14. 
Eod pr 171. 
Zorſt, (Groß⸗ u: Klein⸗) Off. 
(Domeap. Cammin.) 182. 54. 
Horſt, (Hohen⸗): S. Hohen⸗ 


horſt. 
dert, M (Pyritz. Kr.) 162. 
Sorſt, Df. (Sazig. Kr.) 181. 
SCH: Mer (Stolp. Kr.) 256. 
orit, T. II 
Horſt, eu? „) Kth. 257 
v. ova, Graf. 2 
v. Zoyın, graͤfl. Geschl. 278. 
v. Soym) Graf, (Karl Georg 
Heinr.) Miniſter. 332. 278, 
Zubertsburgſche Friede 4$, 
Hubuztouve, (jetzt Zabelsdorf. ) 


114 
dier, (Matth.) ant 296. 
Züͤlſen, abf, Gef 278. 
Zunengräben, 1 8 
GEN Vw. 2 
uͤnerkamp Sitt. ( 2 Tor⸗ 


gelow.) 1206. 


Suͤnerkamp, (No r. M; 2.0 


Sir. Cueckermuͤnde "a 
124 
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Zjütgenfier , Vw. 215. 
Siren; Sf. (A. Drabeiin) 


alben, ii (A. Neu⸗Stettin.) 
icm, Zen Lg. (Belgatb. 


222, 
Zuͤtten, Qí) Kth. (A. Bi: 
tow.) 26 


icis [p Of (A. Buͤ⸗ 


du Bw. 14 

Zufeland, ( Pose. El.) Ars 
chidiae. 233, 

Huldigungen, e ee 
36.— i digung des K. 
v. Preuſſen, Friedrich Wils 

helms II., zu Stettin. 46. 

Hundetragen, Strafe der adl. 

traßen raͤuber. 27. 
Qunosberg, Hldr. 130. 
zundsbeutel, Hldr. 130, 

Hundsforch, Krug. 115. 

Hungersnoth in den Jahren 
1283, 1320, 1347, 1403, 1587, 
unb 1662, ©: Chronolog. Re⸗ 
giſter. 

Zuſſiten, die. 239, 

Sygendorf, Df. 266: 


J. 
Zeen See, Kth. u. Ufſtr. 


Jacobi Eudw.) Pat, 2 
Jae tune, (bei Ee 


| Jatebebetí, Vw. (Borck. Kr.) 


10 
cient e Df. H, Vw. (A. 
Sazig. : 
eb e } em Df. (Gaga. 
Kr.) 181. 


acobshagen, Stadt. i74; f. 
68. 73. 308. 
Jacobshaͤgenſche "lg 68. 
ajacobsbaufen, Vw. 2 
Jaco, (b. Le ec Seu v. 
Jk: ER tat» 
Gützkow. 26. 


L] 
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Jack, ( Earl, ) Kupferſtecher. 
S. Vor 

Jädersdor 21 Df. 157. 


Jaͤdkemühle, Hldr. 130. 
Jaotemibifie Revier, Ffir: 
il. T. 128. 
Sägerbruͤck, Krug. 129, 
Jagerbtück, Pt. 117. 
aͤgersber , Col. 106. 
Tagersdorf; Df. 157: 
ägersfelde, Vw. 158: 
Janek, L Vw. 232. 
aͤneke, Andr.) Prede 368. 
Jaͤnke ob. e (Joh. 
Day.) Pred: 
Jjarebagen, Df. j" Sin, 242: 
343. 70. (Iſt nicht mit Goͤts⸗ 
hagen zu vermechfeht ) 
Jaͤrshoͤft: S. Terkhöft: 
Jagen, Df. 234. 
Jagertow, Df. 2 
Tagebeufeliche Collgium qi 
Stettin.) 97. 361, 331; 
"fagejom , Bw. 139. 
Jagow, Df. 165. 
.X. Jagow, abl. Ser. 276. 


Jahre, (fruchtbare,): S. 
Erndten. 

Jahrmarkt, C berühmter jJ zu 
Groß⸗Sabow. 185. 


Jamele, Jamen, amer, 
(jetzt Jamund.) 209: 
Jamikow Df. 116. 
Jammerin, Lg. 259. 
ae Df. 209: 69, 322. 
Jamundſche See. 208; 
SEH Jm. 260. 
aͤnikow, Schfr. 233. 
v. Janikowsky, ( Chr. EN 
nisl; 3 227; 
vi Janitz, abi; Geſchl. an: 
Jannewitz, (Groß a Klein:) 
Off⸗(Lauenbg. Diſtt.) 270.7 r. 
Aut. Df. (Rummels bg. 


atom, DW. 1 33; 
je ius, AS ) Seit. 316. 
bio; of. dë 

apioiw ; ; 


Jarchelin, Of. 1 196 és 


7 


Alphabetiſches Regiſter. 


AO (Groß⸗) Vw. 200, 


Lët ie) (Klein⸗) Df. 200.198. 
Jarſſslaffshagen S. Jaͤrsha⸗ 


gen 
Jarmbow, Df. 147 
Jarmel, Schfr. ( r^ Ker ei 

eh N Verbeff: u. Zuſ. 
Jarmen, Städt: 125. f. 66, Ph 
Jaromar, Fſt. b. Nügen. 33: 
Jaromar Aller Fſt. e- Ruͤgen 
Ju, Biſch. 5. Cammin. rag. 
Jarshöͤfde 2) Járebófoe: @; 


5 Jafbius, each) 


Zach, Waler) Nett, 316; 
Jaſco, ( en Hr. des 
Eds. Schlawe. 238: 
Jasde, Of. 213; 7 
Jaſenis Amt. 146 73. 
Jaſenitz, Df. u. Vw. 115533; 
xd — Ehen. Klofer: pa, 115. 


Jaſenitzſche Erbvereinigung der 
Hrz. b. Pommern. 33.14. 

Jae pu ei 

Jaſewy, Ufſtr; 

v. Tasty, Aöhn, ) abi. Geſchl. 


278. 
Jaan, ade. 27. 
Jaſow, Ufſtr. 269, 
Jaſſen, Of. 272. 
Jaſſonke, Df. 235. 
EE AG ; Of, ud Kant: 
Mr Gel Df Elemminz. Kr.) 


after, (Cr.) Prof. und Breds 


NAR Df. 200, 

Jaätzenick, Df. (eg 

34850 Df. 243. 
atzkow; Of. (enitn Ar. > 


92056 St (fauciba: Difr.) 
Jatzthum, Df. 216. 


Jaunkenkathen, Vw. ar6; 
Jatzenitze, (jetzt Jaſenitz. D rg. 


"TEE Regiſter. 


betiBof ; Sim. 1 
3 Jeetze, (Ada f Ir.) Get; 
£ieut. 79. 
ED E (Joach. Fr. oder 
Kä Ge: Feldmarſch. so, 
eti, din Vw. De? 
ellentſch, 
Jershoͤft dw Dënn, Of. 
2 
Ja ee Df. 259. 
Jeruſalem, (im gelobten Lan⸗ 
de,) a dahin: S. 
Grab, (das heil.) 
Jeruſalem, Vw. . 


Jeſeritz, Lg. (Belgard. Kr.) 223. | 


Jeſeritz, Df. Chr, Kr.) 162. 
Jeſeritz; Lg. Ain OK Gi 
Sew: ehem. Df. 2 

d On, SGroß⸗ Of. u. Säz 


Seen, N Klein Df. 216. 
Jetze; (Franz Chr.) Prof, 310. 
Y Mos ap ia A Geſchl. 277. 


ezew, Df. 

SÉ Mi i H. Zoll, ( A. Stie 
drichswalde.) 177. 

Ihnakrug, (bei Gollgow.) 108; 
mhof, Akw. 193. 
mmenbof, Ufſtt. 149. 

ab Indagine: S: vi Hagen. 

Ingeburg, Gemahlin Sein⸗ 
richs; Hr. v. Mecklenburg,, 
Stargard. 20: 

Ingeburg, Tochter Walde 
mars I. (5, Gr.) Kgs. v. Dir 
nemark. 24. 

Ingeburg, Tochter Walde⸗ 
— 0 ^ni „ Rus: v. Dane 


Speer ; (luth. sito t 
Pommern. 70, f. — Char 
browſche (ehem.) Juſp⸗ y. 
263. 270, 

Invaliden. gi. f. 

oachim, fori. v. Pommern. 20, 

g Joachim. (Neſtor,) Sb v. 
Brandenburg. 27. 21. 3 

Joachim IL, Vil 5. Brauden: 
burg, 32. 34. 

Joachim Maroli Kfſt. v. 
Brandenburg. 34 35; 
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achimshof, Fkth. 224. 
Joachimsthal, E Sim, (Neuste i 
tiit. Kr. A? 
spec ev i M Rum: 
melsbg. Kr.) 
Jobſt, Mf ü Mähren, rÑ 
oduth, Vw. 232: 
Johann, ; tef, v. Branden? 


urg. 1 $3: 
E Beſitzer der Neumark. 
deze, Jti. v. Mecklenburg. 


Jobann; Pfalzgraf am Rhein 
u. Hrz. v. Baiern. 2 

St Graf v. Gützkow. 26i 

Johann, (b. War Iw Graf v. 
Guͤtzkowi 25. 2 

Johann, (d. Singen ) Graf 
v. Guͤtzkow. 

Johann, (d. Size, Mkgf. 
v. Brandenb 

Johann,; rel E fif. $,i 

Zen 275 21 36; 31: 
obann, (Schweiz t bes 
Eds. Schlawe. 236. nu 

Ge det Mkgf. v. Brauden: 
urg. 

Tt Su b, Portugal; 


"ban II. $$. v. Daͤnemhrk. 


St Henn; II. Hr. ^ Meckken⸗ 
burg⸗Stargard. 
Johann, (U.) Graf, v. Os; 


Johann, III. Hr. v. Mecklen⸗ 
burg: Wenden, (o. "A 
bergſchen Linie.) 

Johann „ m. 06 

e,) Hrz. v Peer 33; 
zi 35. 88. 96. 1» 208. 237: 

Jor dx $t v. Brant 

denburg 

Jobann Coe Kfſt. v. 
Brandenburg. 35. 26; 


Johannisberg, Col. (Anklam. 
Kr.) 1322 


Johannisberg, Col. (Belgard: 
Kr.) gz 


( 
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Johannisberg, Erbigt. (Ran⸗ 
dow. Kr. ; 


104 ` 
Johannishof, Vw. C$rfitb. 
Kr.) 215. ' 
Johannishof, Vw. (bei Bess 
witz, Rummelsbg. Kr.) 234. 


Johannishof, Bw. (bei Vers 


fin, Rummelsbg. Kr.) 236. 
Johannisthal, Vw. 217. 
Sr. Johanniterorden. 17. — 
Ordensamt Collin. 165. S. 
Comthureien. * 
Johannsthal, Vw. (bei Kek⸗ 
fit.) 216. S. Verbeſſ. und 
Auf. zu S. 216. | 
Jomsburg, ehem. Seeſtadt. ç, 
„209: 86 16 MNT 
Finger, Df. 166, 162. 68. 
Juchow, Df. 237. 0% 
Juden. £$. 90. S. Ueberſichts⸗ 
tabelle zu S. a2 
Indith, Tochter des Herzogs 
25ogielave IV. 21, 
Judith, Gemahlin des Hrz. 
Bogislavs VI. 36. 
Judith, Tochter des Herz. v. 
Polen, Boleslavs III. 3. 
Judenhagen, Df. 216. 
„ven, Df. 132, 66. 
Iven, (Henning,) Bild. d. 
Cammin. 328. 28. 152. 202, 


252. f 
Ivenack, ehem. Klofter: ra, 
MER; Hkth. 216. 
Jugelow, ( 


259. 
"julianenbof, Vw. 238. 
STR Vw. 199. 

ulin , OO 6: 13, $>, 

144, == Bisth. 144. 335. 
Julius CTaͤſar, 4. op 
Jungfernbeck, Hldr. 128. 
Jungfernbrück, Ufſtr. 196. 
Jungfernhof, Vw. 331. 
Jungfernwerder, Iſ. 230. 

unkerhof, Vw. 216. 

unkerthaler der Stabt Rum⸗ 

melsburg. 273. 

Juſtemin, Df. 186, * 
Juſtin, (Groß: u. Stein) Off. 
(Greifenbg. Kk.) 200. 69. 


[t u. Neu-) Off. 


Pd 


Alphabetisches Regiſter. 4 1 


Juſtin Df. (Oſten. Kr.) 193. 
Juſtil⸗ Beamte in Pommern. 73. 
v. Jutrzenka, abl. Geſchl. 278. 
Jutta: S. Judith. 


K. 


Kabelpaß, Zoll, 131. 133. 
Kälte! S. Winter, (kalte) 


Kaͤmmerer, (Erb-) in Pom. 


mern: S. Erbhofaͤmter. 
Kaͤſe, guter. 143. 
bebe, Vw. 139. 
Kafzig, Of. ur VU 
Kagendorf, Of. 138. 66. 
Kagenow, Df. 132, S. Ver / 
„beit, u. Zuſ. zu S. 122, 
Kahlberg, Vw. 216. ' 
v. Kahlden od. Kahlen, abi, 
Geſchl. 278. 
Kahlen 7 Df. 183. . 
Katferin. v. Rußland: S. Car 
tharina II. ' 
Kaland, ehem., zu Coͤslin. 
208. Zu Stargard. ré, — 
Zu Stolpe. 252 
Kalieſch, Dm. aßs. 
Kalkberg, der. Lët, 
Kalkberg, Fg. 222. 
Kalkgebirge, (bei Drawehn.) 


215. 
v. Kalkreuth, (Albr. Dietr.) 
Gen. Lieut. 8 4. 
v. Kalkreuth, Graf, (Friedr. 
Adolph,) Gem Lieut. 84. 
Kalkſcheune, Kpt. 224. 
Kalkſtein, Col. 122. 
Kalkwerder, DI. 230. 
Kalkwerder, Gib. 119 
Kaltenhagen, Df. 318. 
v. Kameke, graͤfl. u. abl. Gu 
„ſchl. 278. Mu 
v. Kamere, (Henning) ala. 
p: Kameke, (pet.) 212, 
Kamekenſche Gut, $m. 218. 
Kamenzfluß, Kth. U. Ufſtr. 269. 
Kamigkrug. 134. 


Kammer, (Kriegs u. Domai⸗ 
uen poni, ju Stettin. 75. 


Kankelpitz, Of. 190, 68. 


Alphabetiſches Regiſter. 


v. Kannacker, (Ernſt. Ludw, 
Gen. Maj. go. 

Sonnenberg: Df. 181. 

Bansdorf, ( Dan.) Mag, 1. 
Prof. 291. 

Kappe, Pt. 532. 

Kapuſtnick, Hw. 259. 

Karczemke, vico dr? 


Narfy⸗Strog : 

peu 27 CH Sëch Kr.) 
ar . Verbeil. u. Zuſ. zu 
. 216. 


Karkow, Df. (Sazig. Kr.) 181. 
Karl, (d. Große.) Kſ. 4. f. 


p Hrz. v. Suͤdermannland. 


Karl IV., Kſ. 18. — 23. 26. 

Karl V, ; Kſ. 31. 

Karl X. Guftav, $$ a. Schwe⸗ 
den. 39. 41. 42. 

Karl XI., Kg. v. Schweden. 42, 

Karl xi. * $5. MR @dymebeu- 


42. 

Kari (pet cla ; T v. Sgr 
temberg⸗Stuttgard. 84. 

Karl Friedrich Philipp, opt, 
v. Brandenburg. 26. 


poscis < Df. u. Vw. 242. ! 


Anden, Sifde- $8. 126. 
hr es (Lands) v. Pommern. 
9. f. 36. S. Vorrede. 

Aert Vw. 261, 

Kartlow, Df. (ord. Kr.) 
190. (Iſt BH mit Cartelow 
zu verwechſeln.) 

Rarzig, Df. 145. 151. Lë 
pos mit Carzig zu verwe 
eln.) 

Karzin: S. Curzin. 

e a Df. Gun 

Reslin, Df. 

Kaſpelgericht: G“ Köbhrgericht. 

Kick (bet Lara Vw. 


Kacbenfier; Vw. 190. 
Katkow, Df. 268. 


Katſchenhagen, C Burgwald. d 


223. 
Nachtrag. 


1 


v. Keller: 


Ae 
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pred „Df. 267. (S. Cat⸗ 
v. Lann „(Bernd. Chr.) Gen. 


a 
Seiten, Air. 130; 
Kattenhof, Gol. 108. 
v. Katzeler, abl. Geſchl. 273. 
* bach und Kautelberge, 


a Pow (Iſr.) Seer. 319. 
Keeſow * de" $:9 


16. 
v. Kae abl. Gef. 


>, Neff nbrink, (Jul. Er.) 
Praͤfident. 299. 

Kehrberg, Df. 158. 

S. v. Voller. 

Ch GE Frhr. (Joh. Georg 
Wilh.) Gen. Lieut. 

Rempen, Vw. (Sazig. t) 182. 

Kempen, Vw. SE $t 2258. 

Kempendorf, Df. e 

Jenis, ehem. Schl. 1 

v. Renig, adl. Geſchlecht: 278. 

»- Ann, (Jung,) Gen. May. 


79. 
v. Kenitz, (Chr. $übm.) Ser. 
£teut. 81. 
S. Kenitz. 


e 


Kenz, Schl.: 
Kenzlin Df. u. Vw. 157. 158. 
ſche See u. Woͤllſpinner⸗ 


MEE Df. 25 
Kerskow ob. Varſchrow, Df. 


270. 

„ Erbsgt. 177. 

Kerſtin, (ift S. 216 ͤaus⸗ 
ae e Verbeſſ. und 
SIE zu S. 216. 3 M. ©. 69. 

Keſſin, Df. u. Vw. 137. 

Kettelhut, (Chr.) Pleban 246; 

v. EM S. v. Reffens 


$e lerne) zu Stargard. 


169. 
Kicker, Df. 186. 68. 
Riefheide ,. Fg. 223. 
Kiefholz, Vw. 182. 
Kiekow, Df. 233 


30 (Chr.) ant 99, 


| 586. 


Kienbruch 
Biere 
Kierske, D f. 257. 

Kiew, Vw. 201. 
Kiewitzdamm; mm 1324 

. Biezig, Df. 173. 

Kiez, (bei No Mu 2185. 
v. Kirchbach, frhrl. Geſchl. 278. 
Kirchdorf, (Zirkwitz.) 201. 


Schfr. Du 
Df. 216. 


Ahe Df. 198. 199. S. 


Wachholzhagen. 
Kirchhof, Kupferstecher. 94. 


e g luth.) in Doms 


Ll S. Koͤhrge⸗ 


ri 
Birchſtein od. Birſten/ (Georg / 
Prof. 291. 
` fRiBerow, Df. 1817. 
Kleidertracht der Hrz. v. iom 
mern. 32. 
Kleiſt, 216. 
v. Aleift, adl. Geſchl. 278. 
v» Aleiſt od. Cleſt, (Cour. ) 278. 
2 Alen (Ew. Chr.) Maj. 223. 
€ Georg,) Kanzler. 


v. San, (Senn. Alex.) Gen. 
Lieut. 86. 

v. Rleift, (Jac.) 213. 

v. Kleiſt / (Jac.) Kanzler. ja. 


Rleiftenhof, Fg. 224. 
W WA ; bb 150. (S. Clem⸗ 
(S. 


men 
Blenpia, Df. 221. 222. 
Clempin ) 
Klempskathen, Kth. 233. 
v. Klempzen od. Rlempzow, 
Sid.) Prof. 328. 


„ e p Brei 


v. Klempzen, (Nic.) Rath. 328, _ 


Klenz, Mens) 7 0 214. 

Alensn, Df. 2 

Ziefehing od. Ache, ofa 
Aletzin, Df. u. Vw. 138. 

= fi Vw. TOM 


Kr.) 
viene bet Hkth. (Erſtth. Kr.) 
Blewerhof, Vw. (Neu⸗ſtettin. 
Kr.) 232. 
Klewſtein, Col. 235. 


Alphabetiſches Degifter, 


Alingbeck, Df. 2 2t. 

2 Mer Bach. 1 dn ? 
ingemann, t. abr. ). 
Ober⸗Kr.⸗Commiſſar. 222^ 

Klingende Becke. 104. 

Klinkenberg, Lg. 139. 

v. Rlintowftröm , (Karl. Fr.) 
Gen. Maj. 80. 

Alodow, Df. 223. 

Klöpperfier Df. 330% 

Klsſſen, Ag. 272; 

Kloͤſter in Schier, 12. 14. 65. 

Kloͤtikow, Df. 196, 69, 

Klötze, Kth. 257. 

Blönin, Df. rer, 

Xlontſchen oder: 

Klonzen, Of. 268. 272. 

v. Klopoteck, e Klopotky, 
adl. Geſchl. 

e wn. bei Bern⸗ 


Reim) 1 
Siet Bw. hei Paſewalk.) 
106. 130. 
Klotze ° Pauf,) Pred. 924» 
AloBen , Df. 292 
Alorin, Of. 165. 68. 
Klucken, stb. 257. 
Klücken, Df. 168. 
Klüne, C ít: Vw. 145. 
Aline, CYOe(tv) gl. 142. 
au Df. (A. elba, ) 162. 


tie. Df. (Wollin. Kr.) 145.52. 

Klutzow, (uicht Kluͤtzkow,) 
Df. (Pyritz. Kr.) 165. 
. "B Sal Gottfr.) Arzt. 


328 

Bluge, (8589 0 Arzt. 328. 
Kluge, (Jeh.) Arzt. 323: 
Anackſee, Df. 229. 
11 e < - 130, 
niephoh ? Vw. (Daber. 


Kr.) 


Aniephof „ Feldmark, cbei Po⸗ 


litz.) 112. er 
Aniepbof, Vw. (Sazig. Kr.) 


178. 
Anne wih.) Sant, 172; 
Fnipſtrovius od. Anip(itow, 
(Joh.) Gen. Sup. 65. 159. 


mJ 


Königeberg, Stadt, 


Alphabetisches Negiſter. 
v. Anobelsdorf, eof, Geſchl. 


278. 

v. Knoblauch, Gen. 1 4. 
Loch he, (zu Ge, 208. 

Rech, (Fr.) Direct. des Lyeei 

zu Stettin. 97. 
Koͤhrgericht: zu Cöſelitz. ECH 

Zu fusnow. 218. f. — 

Vrenentirdben. 190. f. — " 

Hi ai A92. — Zu CR 


v. Köller, abl. Geſchl. 2 
König, (Ernſt,) Reet. 210. 
Königsberg, Stadt, (in Fran⸗ 

ken.) 19. 

(in der 
Neumark.) 18. 


Í Königsberg, Stadt, (in Brent: 


fen.) 3. 
KRönigsfelde, Df. 115. 
Bönigsholland, Amt. 150 f. 


73. 
v. Königsntark, ſchwed. Gen, 


Rͤnigewerder, Halbinſel, am 


See Drazig.) d 
Köpenitz; Df. 24 
Voͤpitz, Df. 149. 55 V 
v. Köppern , «bl. Geschl. 279. 
Ab ſelitz, Of. (Greifenhag. u. 


Pyritz. VER SH „160. 161. 68. 


(S. Coͤſelitz 
Röfternig : S. Gite 
Joſtin, Vw. 1 
v. Noͤthen, opt. Geſchl. 279. 
v. Koͤtteritz, Maj. u. Direet. 
CH Cadettenhs. zu Stolpe. 


Koblmor gen, (Groß⸗ u. Kein) 
dr. 128. 
Kohn, Vw: 191. 
Kolmer, C 
Rolowuy, 
Rolziglow, (Alt ; 1 Seu z) 
Off. 235. 70- 
Roßow, Df. 14 
Aen, GN Cen Genen, 


rts. 
Bonitow , pg u. Schfr. 217- 
$14. 69. 


ei * 


d > quof. 316. 
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Aepabu , Qf. 242. F. 
Roppalin, Kth. 270. 52. 
Koppeuow, Df. 270, 
Kopplin, Df. zoo, 


Korkenhagen, Df. 181. 
Kornburg, Bw. 235. 
Acttenbaaen , Df. 162. 


1 Vw. roo. (S. GT? 


Koscierzynke, Vw. 270, 

Bois: Df. 258. 

Kofemüble, Df. 258. 

v. Roß, abf. Geſchl. 279. 

Aofttow , Akw. in | 

Rotelow, Vw. 

Kothen, ( Salz: v E Colberg. 
209 

Aetlow, Df. 218. 

Rottow, Df. 289. (6. Cotto w.) 

Rottownick, 1775 EIN ut 

Kotzen, Vw. 186. ,) 

Kowalk, Df. 223. 

Traͤhenkrug. 223. ' 

Krämerwinkel, Vw. 232, 

Avabnefeloe, Col. 267. 

Krakau, Stadt. (in Polen) 
2, 22. 23. — Bis th. 219. 

Na tof (Kan doro. Kr.) 


BE Df. T Schlaw. Kr.) 


242. 70. (S. Cracau.) 


Krampkewitz, Df. 270. 
Rrampnis, Aa „Safe at, 
Kranigshorſt, V 

v. Araffau, cn? Gen. 43. 
Kratzwieck, Of. 124. 114. 116, 


v. Krauſenſtein, adl. edt. 


279. 

Kreckow, Df. 104. 

Kreiſe, (die 8 Hinter⸗) in Hin⸗ 
ter⸗Pommern. 202. f. 

v. Kremzow, adl. Geſchl. 279. 

Kreſſe, (Heinr.) Abt zu Si 
ckow. 242. 

Kreuz, Vw. (Sazig. Kr.) 1&2. 
(S. Creuz.) 


Kreuz, Kath. (Stolp. Kr. Jag. 
KUER 
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Kreuz in der Luft. 239. — Auf 
Mordſtellen. 128. 169. 212. 
Kreuz, (Barnims,-): e Bar⸗ 
nimskreuz. 

Kreuzarmee. 8. 

Kreuzdamm, Kth. 257. 

Freuzfahrt. 58. 

Kreuzherren od. frouitittet z 
S. Orden, Cdeutfche,) 

Krieg. 3.6. 47.— mi: 37. f. 
62. — 7iàDt. 45. f. $4. 119. 

S. Geſchichte der Städte, 

Cim III. Abſchnitt.) — Baier⸗ 
ſche. 46. — Franz öſiſche. 47. 
75. f. — Nordiſche. 43. — 
Polniſche. 47-75. f. — Schle⸗ 
ſiſche. 62. 

Rrien: S. Griet, 

Krienke, Df. 14 i 

v. Krockow, graͤfl. Geſchl. 279, 

v. Krockow, ffr. Gen. 4o. 

v. Brodow, ( Doͤring Jac.) 
Rath u. Landvogt. 279. 

ein od. Kröningshof, 


ol. 1 

v. rena, (Seibert,) 

adl. L 275. 
slow ©. Crolow. 
Bropshagen, ehem. Of. 242. 
v. Kroſegk, adl. Geſchl. a 
v. Aroſegk od. Kroſigk, (Chr. 

Siegfr.) Obr. 83. 
Atoenow , Of. T 
AZrudom, Lg. ! 
Krüger, (Ibach⸗ ; Landrath. 
305. 

Rrfügke, Vw. 272. 
Krühne, Vw. 216. 

üffow , Df. 165. 

ruͤtten, ehem. Df. 24 


$us ; Sea d od. n De : 


ſche.) 1 
Krug, (ber lange,) Col. 126. 
Krug, (der neue.) 201. 
Aruasdorf, Df. 116. 
Krukenbeck, Of. 216. 
Rrummenſee, Kth. 268. 
Kruſemarkshagen, Df. 137. 
Aublip: S. Cüblitz. 
Kucherow, Df. 232. 
'"hudelow , Domproöſtel 154 


Alphabetiſches Regiſter. 


Aucelow, Df. 154. 151, 
Auckow, Df. 25 ak s 


` p, Kuckowsky, a ZONA. 279. 


Vuckuckskrug. 1 

Zudodezow, Dr 15 2. 70. 

Kuddezow, Ge) Df. 242, 

v. Rudrowsky, adl. Geſchl. 279. 

Kuͤchenmeiſter, (Erb⸗) in pon: 
mern, S. Erbhofänter. 

1 Groß, u. Klein⸗ f. 


Kühn, (Fr.) Reet. 216. 
Rühn, (Imm.) Sect. 316. 
Külz, Df. 187. 
Kufin, Of. U. Vw. 
Size, Df. (Sanenig. rg: 


SE 14.20 kd u. wie Sf. 
Pyri 165. 

v. 1 a pt Sech 279. 
Rugelwiß, Df. u. ag 242. 243, 
Aubblan?, Df. 162. 
Kublankshorſt, Sib, 117. 
Kuhdamm, Kpt. 193. 
Kuhgericht: S. Köhrgericht. 
e Vw. (bei Mar rin. d 


Kubke, (gaatzer,) Vw. 258. 
Aublevovt, Hldr. 122. 
Kuhte od. Kuh, Df. 24. f. 
Kukahn en Df. ( Seifen bs. 


Kr.) 
Nukabn, Vw. (Frſtth. Kr.) 213. 
v. Aukoweky, aot; Geſchl. 279. 
Kulſow, Df. 2 
Aummerow : Eugen, 
Aummertbal , Kt b. 268. 
Rummerzin: S. Cummerzin. 
Aun: S. Kon 
Bu l i. 9b. 1 unhof, Vw. 


ve 7 em e wüſtes Schl. 139. 

v. Aunow, abl. Gefch. 279. 

Kupferhammer, (wichtigſte,) in 
Pommern: Sollnowſche. 
108. — Greifen hagenſche, 
163. = Hammerſche. 200. — 
Labesſche. d À nm Ui: 
ſche, 256. — M. 

Kurfuͤrſten: Ween 

Burmerf, die. 19. 


- 


Alphabetiſches Regiſter. 


xiii, Vw. 270. (S. Curow.) 

KAurzenhagen, vu" 162. 

Auſſerow, Df. 2 

Kuſſow, Df. 232. 8. Cuſſow.) 

Kutzer, Df. 193. 

Kutzig, AunFé, Rußow! € 
Kuhts. u. =. Dm. 

Auwatbof, Akw. 235. 

ky, Endung der Namen des 
caſſub. Adels, 15. 

Ayowsthel, Df. 111. 

wi E (Georg Dan.) Prof. 


emp: (Joh. 1 770 Prof. 211. 
Ryritz, Vw. "T 


E. 


Caacke, Vw. 116. 

! Laacke, i 117. 

Laafiger P I 

Labbuhn, Ol. (Borck. Kr.) 
190. 68. (Iſt nicht mit Labuhn 
zu verwechſeln.) 

e Df. (A. Lauenburg.) 


N Df. (Stolp. Kr.) 259. 
* Of. (Lauenbg. Diſtr.) 


scha, Df. (Neu⸗ſtettin. Kr.) 


229. 
Babes, Stadt. 187. f. 68. 73. 
Labes, Lg. C bei der Stadt La⸗ 
bes.) 190. 
Labes⸗ ^d regenwald. Kr.: S. 
Borckſche Kr. 
Labesſche Synode. 68. 
£abómio, Vw. E 
Aabüffew, Df. 2 
oar ir duet): Diſtr.) 


Sal Df. u. Vw. (Stolp. 
Kr.) 256. (S. Labbuhn.) 
Labus, Df. 213. 214. 208. 


Lachsfang: zu Edrlin. 211, —- 


Zu Golberg- 207. — Zu Ki 
- genwalde, 

Stolpe: S. daſ. 
Ladebo, ehem. Df. 162. 
Ladentin, Df. 116. 


Schmolſin nd 


389 
Lage von Pommern. 50. f. ; 


Lagus, (Dan.) Prof. 316. 


Lagus ob. St ( Gregor.) 
Daft: u. Bräpof. 320. 
Lagus, (Gregor.) 328. 
Lagus, (Jeſua,) Sup. 328. 
Lagus, (Mart.) Pred. 328. 
Lanezke, Vw. 271. 
Landechow, Df. 270. 
Landeckſche Kruͤge. 229. 
Landescolegia in Pommern. 
72. f. — Zu . 72. f. 


Coͤsli 
tanbuberfidaft ib: (CN ern. 


gaudfriede. 27. 
Landkarten: S. Karten. 
Landmaaß, pomm. 62. f. 
Landmeſſer, roͤm. 4. 
mores iz Laus im ziäht, 
riege 
Lan dſchafts í ori, (Gen.) 
pomm., zu Stettin, u. Land⸗ 
ſchafts⸗Departements. 74. 
Landſchulen in Pommern. 72. 
Landſeen in Pommern. $8. 
Jandskron, Vw. 152. 
fanbtag zu Stargard. 168. 
171, — Zu Treptow a. d. R. 
32. — Zu Ueſedom. 12. 
Landvogteigericht zu Lauenburg. 


263. 
Candwehr, Akw. ras. 
rac paa Df. 259. 
Langen, Df. 223. 
v. Langenau, Obr. 204. 
Langenberg, Erbzgt. 104. 66. 
Langendorf, Df. 151. 
"€ or ‚Sreifendg. 
Kr.) 198. 


Staat Diaen, 


.) 158 
Langenſtück, Vw. 270. 
Sangenftücen, Col. 115. 
W Df. u. Vw. 185. 


BE Df. 157, 154. 

Lanke, See. 112. 

Lankenfelde, Erbzgt. 104, 

Lankenkathen, Vw. 245. 
$5 9 3 
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Lankow, Df. Ts | 

£antow, Df. CH Die) 
270, 

ea Df. (Rummelsbg u. 
Schlaw. Kr.) 235. 244 · 

Lanz, Df. 267. 

Lanzen, Df. 232. 

Lanzig, Df. 242. $2. 2 

Lappenhagen, Df. 216. 

Df. (Belgard. Kr.) 


votre, Df. (Daber. Kr.) 
187. 67. 
£afe, Df. 216. 
Laſſehne, Sf. E 52. 69. 
SE Ae, C 2x. lët 
a(fenius, (Jo ofpred., 
Daft, u. Prof. 3 


£a(taoie , Dorfadt, bei Stet⸗ 


tin.) 89. 
P Vw. 225. 
i (Groß⸗) Df. 165. 


"n us (Joh. Chr.) Prof. 


20. ( 
2 (Sſapi,) Volk. 4. 
„Wenden. 

gauen, Of. 145, 151. 

Lauenburg u. how, ae 
ob. Diſtr. 25. 46. $ 
Lauenburg: u. bͤͤtonſche Kr. 

Aauenburg, Amt. 267. f. 73. 

Kä i Stadt. 262. f. 
62. 71. 

Cane u. buͤtowſche Kr. 


262. 
Lauenburgſche Diſtriet. 269. f. 
Eauenburgſche Inſpection. 


70. 
v. Laurens, abf. Geſchl. 279. 
v. Laurens, (Matth. Jul.) 
Maj. 312. 

faufíg, die. $. 

Baseng, Akw. u. Krug. 224. 
Lazig, Df. GBelgard. Kr.) aaz. 
e Df. (Flemming. Kr.) 


gent, Df. (Frſtth. Hr.) 216. 
Cazig, Df. (Rummelsbg. Kr.) 
427. 


Alphabetiſches Regiſter. 


£asig , (Neu:) Col. (daſ.) 235. 
Lazig, Df. (Schlaw. Kr.) 244. 
Bebe, Stadt. 266. f. 52 71.72. 
Lebamünde: S. Lebemuͤnde. 
Lebbehn, Df. 166. 

Lebbehn, Vw. 116. 
Lebbin, Of. (Demmin. Kr.) 137 
HI De (Wollin ft) ar. 


zë, , CH (Greifenbg. Kr.) 


197. 
Zebbinſche Berg. 59. 
Bébemtinoe, oder 
liie , ehem. Stadt. 266. 


DZ Df. 244. (S. eifom.) 
Ledebühr, (Caſp.) 320. 
Serie, (Alte) Of. 115. 
Rear (Nelte⸗ od. bet) Bw. 


Lehmann, (Bogisl. Siegfr.) 


Kaͤmm. u. Senat. 328. N 

Lehmann, ( ren, «inr. A 
amfir. 328 

cl (Georg, J Bgmſtr. 


fn (Gottfr.) 320. 
42 5 Cut. Bogislav.) 


FF iss a e Leck Siegſr.) 
Hofrath. 328 

gehmanningen, Df. 230. 

v. Lehndorf⸗Bandels, rgtáft. 
Geſchl. 279. 

Lehnguͤter. 14. 22. 

Lehnpferdegelder. 7%. 

v. Lehnsfeld, (Gottfr.) 220. 

Leichſche Buchdruckerei, (zn 
Stettin.) 98. 

Leickow, Df. Gch Kr.) 216. 

Leikow, Df. (Schlaw. Kr.) 
244. (S. Leckow .) 

Leine, Df. 166. 

Leinwandmaͤrkte. dp 185. 

Leiſtenow, Vw. 13 | 

Leiſtikow, (Groß⸗) Sf 185. 

Leiſtikow, (Klein⸗) Vw. 187. 

v. Eat: ob. Lemmerfe, abl. 


ea in, degt 152. 


£s, Df. uU. w. 178. 121. 


Alphabetiſches Regiſter. 


. Lenz, adl. Geſchl. 279. 
A (Chr. Dav.) Gen, Sup. 


temm, En Vw. (Belgard. 
t 
Weil Stadt, (a. d. Elbe.) 


7. 
tse, Vw. (Randow. Kr.) 


geopold déi 8 Franz, FH. 
v. Anhalt⸗Deſſau. 156. 

aa e Df. 122. 66. 

Leopoldshof, Vw. 270. 

v. Gët graf. u. adl. Geſchl. 


let otn (Demmin. Kr.) 


139. 
Leppin, Df. (Frſtth. Kr.) 216. 
Lepzky, ehem. Stadt. 266. 52, 
Leſco I. (d. Weiße,) Hrz. v. 
Polen. 9. 
Leshacken, Df. 259. 
9: Lesle, ſchwed. Obr. 39. 
£e(faden, Df. v 
£efientin, Df. 1 
Leſſing, (Gan P Epbr.) 293. 
Leſtin, Df. 2 21 
Lettmin, Df, 166. 
v. Lettow, abl. Geſchl. 279. 
v. Lettow, (Georg. Seinr.) 
"ULM. , Zait, Paſt. und 
raͤpo 
v. Lettow, ( Bind Utr.) Geh. 
` H. Landrath. 312. 
Letzin, Df. u. Vw. Wi , 
pé si (mm. Sv.) Entirert, 


ae nein, Lg. 139. 
E Df. (Demmin. Kr.) 


Zeuffin, Lg. (Wollin. Kr.) 146, 
Lew, (Andr.) Kanzler 320. 
Lew , (Babr.) sch 320. 
Lewezow , Df. 1 


v. Lewinsky ob. b Lebinsky, i 


abl. Geſchl. 279. 
Libbehn, Df. 166. 
Lichentin, Df. 153. 52. 


v. Liebeherr, abl, Geſchl. 279. _ 
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nl Gosch. y Paſt. u. 
andes, (Joh.) Cardinal. 


v. Lfcbeherrſche (pomm.) Bi⸗ 
bliothek, (zu yino" ) 167 

Liebenow, Df. 15 

n (Groß P "d ein 


v. ebe ee , dl, Geſchl. 


. Df. 128. 
Liepe, Df. (Anklam. Kr.) 729, 
fnt, Df. (Wollin. Kr.) 142. 


7. 

Liepen, Df. u. Vw. (Anklam. 
Kr.) 126. 127. 66. 

£iepen , Df. (Gu. i 

Liepenberg, Vw. 

Liepenſier, (Alt u. p» Oo. 
220. 

fLiepiens , ftl, 269. 

v. Ziehen, (Gei Geſchl. 279. 

Lieveher; S. Liebeherr. 

Liezow, Df. 193. 

Lilienhof, Bw. 276. 

v. Eimern: S. v. Manteufel 

Linde, Of. (Oreifenhag. 
157. 67. 302. (Iſt ui t mit 
eisen i in diefem Kr. zu pete 
we 

pis Hj or (Neu⸗ſtettin. Kr.) 


tinis Akw. (Rummelsbg. Kr.) 


Amir. Df. (Saz. Kr.) 181. 
Linde / Vw. U $13 
245. (S. Lindow.) 
Linde, (die muttrinſche.) 260, 
v. Linden, abl. Geſchlecht. 279. 
Aindenberg, Amt. 137. f. 73. 
TECH Df. u. Vw. 137. 
138. 2 
aue (Groß⸗) Vw. 
age (dy oi hmi, 
2 


35 
Lindenhof, Fg. 224. 


Lindner, (Joh. Soth.) Prof. 
9 u. Schulrath. n 


Kr.). 


- 
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Lindow, Df. (Gireiferbag r. 
1358. 68. (S. Lind 
4 Df. (edin, Kr.) 


einig, (aſeaniſche der Mkgfn. 
v. Brandenburg. 16. 17. S. 
Stammtafel zu S. 8. 
Linien der Hrz. v. Pommern: 
* n Tabelle zu 


1. Stettinſche Linie. 9 
2. Pomerelliſch : ob. an be. 
fme * 


Pommern : 
SE 98. bie ir 
Swi No CR) S. 


2 Rügianiſche Sinie: 
el Stralſundſche Linie. 27. 
6) Barthfche Linie. 27. 

bb) Wolgofifche Linie: — 
un Barth ſche u. grimmíde 


£) Spotgafifd Linie: 

dré tettinſche Negieru 

? ° SI Kä bës. 
Zinow, Df. u. Vw. 314. 
Linz, Vw. 232. 
M , A tadt, (in der Neu⸗ 

mark.) 1 

ee Vw. 234. 
Liſchnitz, Vw. 270. 
Liſſow, Df. 270. 
Aitthauer, Die. ro. 


Aon Bach, Vhf. u. Kth. 


gockenkathen Hw. 260. 
v. Kock (tet ob. Lochſtadt, abf. 
eſchl. 279. 193. 
Nr gockſtedt; 8.95 193. 
&oborr, Df. (ift ©. 225. au: 
Gg S. vies u. auf. 


u S. 2 
& cobi f Of. u u. Vw. 142. $2. 
v. Rode, abl. A 148. 212. 
v. Code, (Simon,) Straßen⸗ 
aber. 30. 212, | 


Alphabetiſches Regiſter. 


Babenburg u NIP ) 
Naubſchl eg. 1. e 


6 A KR ber Uckermark.) 


e 
Coͤcke vnb LA 
v. Dose Aldo el v. £0; 
wenſprung, adl. Geſchl. 279. 
SW v. Löwenfprung, 
r. Wilh.) Gen. Lieut. $5. 
eii höfel, Col. 161. 
v. Toͤper, abl. Geſchl. 2 

Zbver, (Jac- Andr.) Conift f 
ich, Präpof.,. Paſt. und 


Pro 
v. inu (Job. Georg,) Reg.⸗ 
Loͤper ^ ( (Job, wit wilh.) Sup., 


"op, u. P 

v. ene abl. "Gett, 279. 

Cd witz, Df. 132. 

EEN Df. 259- 

v. Loiske: S. v. Loſtin. 

Loiſt, ut 166. 

Loitz, m 138. 71. 

£ oif, Hr (d. 21» 

Loitz, Stadt. 35. 

Loitz od. est Wald, eh 
(Stolp. Kr.) 255. 

PB 

Lonken, Col. 268. 

f£onste, Kth. 257. 

goppenow, Df. 200. 

Lorenz, (Schwenz,) Hr. des 
£05, 19 236. 4228. 

Som, Df. 2 

v. Zoftin ob. Stick , abt. 
Geſchl. 279. 

Lotterie. 55 

Lottin, Df. 232. 70. 324. 

v. Lottum u. Wilich, Rgraf, 

Gu Albr. Karl Herm.) Gen. 


Ae Col. 243. 

Bouts Henriette Wilhelmina 
CUM des SR. v. Anhalt: 
Deflau, Leopold Friedrich 
Franz. 156. 

Louiſenhof, Vw. (Anklam. Kr.) 
122. 


Alphabetiſches Regiſter. 


ee we, Vw. (Daber. Kr.) 
£oniienbef ‚Dt. (Frſtth. Kr.) 
Leuſſenbof , Vw. (Greifenbg. 
tee ` Vw. Oort. Kr.) 
a owif-ubof, Gol. Rummelsbg. 
bé Vw. GSchlan. s 


oltra) Gol. 243. 

Lowin 7 f. 1 190. 

Lowitz, Ze Mittel- u. Nie⸗ 
der⸗) Dff. 2 

Loytzen, be * pn Stettin.) 28. 

£ubben, Df. 235. 

Lubinus, (Eilhard.) 36. `= 
Deſſen Karte von Pommern. 
36. 50: 180. 

£ubom, Df. (Frſtth. Kr.) 216. 

Bir Df. GReu (tetti. Kr.) 


dxibeibt] KEN 116, 

Cucknitz , Df. 2 

Luckow, Df. ( Waffen. Kr.) 
129. 132. 67. : 

Auckow, Df. (Randow D )116. 
fuogato, Gemahlin des Sas. 
v. Polen, Primislavs II. r1. 
Cudovici, (Jac.) Pred. 303. 
£ubovici, (Jac. Fr.) Geh. 

Rath u. Prof 315. 
Ludwig, Graf v. Eberſtein: 
S. v. Eberſtein. 
£ubwig (Friedrich Karl,) 
Prinz v. Preuſſen. 85. 
Ludwig J. (d. Aeltere,) Mkgf. 
= SEN 17. 18. 24. 


055 II. Cb. Römer,) Mkgf. 
v. Brandenburg. * 19. 

Ludwig V., &f. 1 

Ludwig doter Graf v. 
Eberſtein, 183. 

Ludwig, (Friedrich Alexan⸗ 
der,) Prinz v. Wuͤrtemberg⸗ 
Stuttgard: S. Friedr. Luds 
wig Alex. 

£ubwigebau , Vn. 199. 
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Audwigsfrei, Vw. 182. 
Ludwigshof, Vw. 128. 

Ka Ed Vw. 232. 
Cübchow, Df. EN 
£iübauft, Df. t 232, 

£üblow, (Groß: tt, Klein) DE. 


270, 

£übow, Df. 173, 

Lübs, y: 7 29 

f übíom , Df. 1 

Aue, Rh CHAP Diſtr.) 


air Of: (Pyritz. Kr.) 166. 
S. Luͤpt 


v. Libros ob. Lubbetow, aet. 
L 279. 

sitim, Geh 66. 
ubzow/ 244. 0 

Luͤbiow, Schfr. 145. f. 

Lüchentin: ©: eichentin. 

v. Lüderitz, adl. Geſchl. 279. 

v. Luͤderitz, (Dao, Hans Chr.) 
Gen. Maj. 83. 

Luͤllemin, "RU 255. 

£ullfis, Df. 221. 

Luͤmzow, Df. 222. 

£üneburg, Hrith. 14. 

Lüptow, Df. 214. (Iſt Kr 
mit Luͤbtow zu verwechſeln.) 

Luͤskow, Df. 146, | 

güskow, Vw. 132. 

Cütevock, Vw. nt^ 

Cuͤtow, Df. 1 

Sürtkemanı, Cjoad)) Abt zu 
Riddagshauſen. 293. 

Auͤttkemannshagen, Df. 200. 

r Page) Df. (Greifenbg. 


Kr.) 2 
zicéenbagex, Df. ewig. 
i S. Mieraͤ⸗ 


ue 
Lüttmershagen, Df. 200. 
Lügen, Schlacht dabei. 39. 
£uggeviefe, Df. 267. 
Auggewin , Of. 199. 
Lukowe, Kth. 257. 
Zupow, Df. 259. 76. 
Aupowske, Of. 068. 
Luſtebuhr, Df. 216. 
Bb S [ 


894 


Autgardis: S. Ludgard. 


Luther, (Martin.) 65. 221.— 
Deſſen Bildniß. 238. — £u: 
e Religion: S. Reli⸗ 


Abbot, Graf v. Walbeck: S. 
v. Walbeck. 

Luzig, Df, 223. 232. 

Aybienz, Col. 268. 

Lyceum, (Raths) zu Stettin. 


96. 
v. Whey, adl. Geſchl. 279. 


E? 


Maas, (Nic.) EU 496. 


Maaß, Domm. 6 
M es T Machow, abl. 


Geſchl. 
mMachmin, j f Groß e U. Klein) 
qf, 259. $2. 
Mackvitz, € Df. 193. 
Mader, (Joh) onreet. 302. 


Made, See. 58. 
Männer, ( To u. yer 


II. Anhan 
v. Mas, ( lona Geh. Rath 


u Bam 
Mate, € (mid. CH u. Senat. 


329 
mass „(Noritz,) Kaufm. 220. 
R (Joach.) Paſt. und 
„ Präpoſ. 291. 
Magazine in Pommern. 60. 
Magdalena, 1fte Gemahlin des 
Dr. Wartislavs X. 24. 29. 
Magdalena, ote Gemahlin des 
Dr. Wartislavs X. 29. 
Magdalenenhof, Vw. 216. 
Magdeburg, Stadt, 38. — 
Stift, (jetzt Hrzth.) 40. 
Magnus; Biſch. v. Cammin 
az, 152. 
Magnus, Kg. 9. Gothland 8. 
i Hrz. v. Mecklenburg. 


"ef II., 4ti. v. Decken, 
burg. 28. 29. 

Mahlzow, Df. 142. 

Mahnwitz, Df. 259 · 


Alphabetiſches Regiſter. 


Malchow, di u. Vw. 242. 
243. 244. 70. 
Maldevin, Df. 187. 67. 
Malenz/ e (bet Neu⸗Juge / 


low.) 2 
Malen ` a, (bei Klein⸗Noſ⸗ 

fit.) 206. 

Malichius, (Dav.) Sup. 213. 

Mallenzin, Vw. 235. 

Mallinz, Hkth. 260. 

Mally, See u. a 469; 

Malnow, Df. 216 

v. Malotke, abf. Geſchl. 279. 

Malſchitz, Df. 270. 

v. Malſchitzky od. Walde, 
abt. Geſchl. 28 O. \ 

v. Malzahn: S. v. Molzahn 

A 263. 265. 

Ma row, Df. e, 
Mandela), Df. 2 
Mandelkow, df. % A. Alt: 

Stettin.) 114. 66. ` 
TER Df. (Pyritz. Kr.) 

69. 
Manewitz, Df. 259. 


i Mankwitz, Df. 268. 


Manow, Sof: 216. 69. S. Ver⸗ 
beff. tt. 3 gt €. 216. 
v. Mansfeld, Graf. a6. 
Manteius, (Paul,) Pred. 251. 
v. Manteufel, abl. Geſchl. 
280. — Die zu Poppelow. 2 r. 
v. Manteufel, ( Erasmus ei) 
ifd). v. Cammin. 152. 280, 
v. Manteufel, iod .) Gen, 
Lieut. 79. 119.13 
Marnıfacturen t, Fabriken in 
Pommern. 61. 
Maraͤnen, Fiſche. 58. 161. 
v. Marazin, PI. Gen. 194. 
Marche, (Caſp.) Prof. 294. 


Marci, (Matth.) Pred. 316. 


v. Marck od. Margk, ab. 
Geſchl. 280. 

Margaretha, ate Gemahlin 
des Dr, Barnims I. 16.122. 

Margaretha, Gemahlin des 
Dr, Bogislavs IV. (V.) 21. 

Margaretha, beffen Tochter. 
195. 


* 


- Alphaberifches Regiſter. 


Margaretha, Gemahlin des 
Hrz. Bogislavs X. 27. 31. 
Margaretha, Koͤnigin v. Daͤ⸗ 
ae 2 Norwegen u. Schwer 

den. 24. 

Margaretha, Tochter des rj. 
Erichs II. 29. 

Margaretha, Gemahlin des 
Dn. Georgs J. 32. 

Margaretha, Gemahlin Lud⸗ 
1 5 I, (b. Aeltern,) Mkgf. 
v. Brandenburg. 17. 24. 

Warder ee Vw. 187. 

Maria, Tochter des Hrz. Bar⸗ 
mins XI, 32. 

Maria, Gemahlin des Dr, 
Bogislavs IX. (XI.) 24. 251. 

Maria, Tochter des Herzogs 

Krichs II. 29. 

Maria, Gemahlin des Dr, 
Meſtewins 1. 9. 

Maria, Gemahlin des Hr. 
Philipps L. 27. 33. 

Maria, Gemahlin des $r 
Wartislavs VII. 24. 

Maria Eleonore, Koͤnigin v. 
Schweden. 39. 

Maria (Feodorowna,) (vor- 
her Sophia Dorothea Au⸗ 
guſta £ouifa, Prinzeſſin v. 
Wuͤrtemberg Stuttgard,) 
Großfuͤrſtin v. Rußland. 288. 
156. 84. 168. S. Vorrede. 

Marienecell, Kirche des ehem. 
Kloſters Marienthron. 229. 

Marieufließ, Amt. 178. f. 72 · 

Marienfließ, eh u. Vw. 178. 
179. 68. — Kloſter. 179.12. 33. 

Marienglas. 60. 

Maͤrienhoͤſchen, Vw. 224 

Marienhof, Vw. (Frſtth. Kr.) 


Mariendof, Pt. (Neu⸗ſtettin. 
r.) 232. 
Marienhof, Vw. (Stolp. Kr.) 


259. 
Marienhagen, Df. 18r. 187. 
Marien Paradies, ehm. Klos 


fer, 12. 
St. Marienſtift, (gu Stettin,) 
deſſen Güter, 98. 
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Aarienthal, Df. 187. 67. 
Marienthal, Vw. 13a. 
Marienthron, Vw. 229. — 
Ehem. Kloſter. 22. 26. 229. 
324. a Ns 
Marienwerder, Df. 160. 
Marinus de Fregeno, Biſch 
v. Cammin. 30. 152. 210. 
Mark Brandenburg. . 20. 
23. 27. 28. 37. f. 42.64.75, — 
Nordmark. 3. — Oſtmark od. 
die oͤſtl. Mark. 8. — Wen⸗ 
Ok Mark, 5. — S. auch: 
Air: Mittels eus u. Ucker⸗ 


mark. 
Mark, eoͤlln. 62. | 
Markgraf v. Brandenburg, der 
erfie- 5. 13. Ñ 
Marquartsmuͤhle, Df. 148. 


200. ! 
Marrin, Df. 216. 69. S. Vers 
bett, u. Zuſ. zu S. 216. 
Marſchall v. Bieberſtein: S. 
v. Bieberſtein. 
Marſchaͤlle, (Erb⸗ in Pommern: 
S. Erbhofaͤmter. 
Maredorf, Df. 116. 98. 
Marſekow, ehem. Df. 158. 
Marſow, Df. 259. 7o. 
Martenshagen, Df. 242. 
Martentin, Df. 151. 67. 
Martini, (Joh.) Reet. 320. 
Marwitz, Df. 110. 158. 
v. d. Marwitz, abl. Geſchl. ago, 
v. d. Marwitz, Obr. 72. 
Marwitzſche Fahrt. 58: 
Maskow, Df. (Bord, Kr.) 187. 
Maskow, Df. u. Vw. (Frſth. 
Kr.) 209. 
Maſſelwitz, Df. 242. 
Maßlowitz: S. Maſſowitz. 
Maſſow, Amt. 178. 73. 
Maſſow, Stadt. 173. f. PO 7». 
Maſſow, (Groß t. Klein) 
Dff. (Lauenbg. Diſtr.) 271. 
Maſſow, (Neu⸗) Col. (Sazig. 
Kr.). 174. 


Maſſow, Vw. (A. Maſſom.) 
178. | 


v. Maſſow, abf. Seſchl. 280. 
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— 


Maximilian II., K. 33. 10; 


v. Maſſow, Fraͤul. (Aug. 
Charl.) 121. 

v. Maflow,' (Eberh. Jul. 
Wilh. Ernſt,) Reg. DN d 
dent. (B. ©. 262.) S. Ver: 
beſſ. u. Zuſ. zu S. 76, 

v. Maſſow, (Muckes.) 212. 

v. Maſſow, (Ruͤd.) 281. 

v. 1 val.) Miniſter. 


Maſſowſche Synode. 68. 

W A ( Orof « u. Klein) 

EE an: Vw. y 

Mathild: S. Mechtild. 

Matzdorf, Of. 1 i 181. 

Maulbeerbaumzue t in Pom⸗ 
mern. 61. 

v. Mauſchwitz, (Max.) Gen. 
Maj. 83. 

Mauſeort, Hldr. 120. 

Maximilian I., SL 27. 


Mechentin, Df. 217. 219 

Mechtild, Gemahlin des ST 
v. Brandenbg, Albrechts II. 8. 

Mechtild, Gemahlin des Hrz. 
1 dee IV. (V.) 20. 21. 


Mechtild, Tochter des Herzog 
Heinrichs, (d. Löwen.) 11. 
Mechtild, Tochter des Hrz. 

Otto's I. 26. 
Mechtild, Tochter Rudolphe, 
Kfſt. u. Pfalzgrf, am Rhein. 


18- 
Keck Hrzth. 13. 37. 
45. f. — Herzoge, 7. 22. 
medderfin Df. 268. 
Medenick, Vw. 244. 
Medewitz, Df. Flemming. Kr.) 


150. 

medewitz Df. (Greifenbg. 
Kr 3 200. 

medow, Df. u. Vw. 126, 127. 
66. 298, 


Meer, 0 rothe,) Thurm, (zu 
Stargard.) 168. 


Meggow, Kth. 269. 
megow, SL 166. 


` 


Alphabetiſches Regiſter. 


Meierei, (Große⸗ u. Kleinen) 
Vw. (bei Rogzow.) 217. 

Meieringen, Df. 209. 

Miri ( Joh. Heinrich 

SS A Kirchentath u. Prof. 

3206. 

Meiersbergſche T. 128. 

Meileumaaß. 226. 

Meiskow od. Meizfow , ( jest 
Metſchow.) tili 

Meizow, Df. 24 

gs Df. (Sdzig. Kr.) 111. 


Wellen, (fein) Df. 162. 158, 
(S. Möllen.) 


Mellentin, e. 143. 

v. Mellentin, adl. «or. 280. 

Mellin, Df. 256. 2 

v. Mellin, gräfl. Géi Geſchl. 
280. 

v. Menczikof, Fſt. 43. 

Meridian Dr pomm. Siädte. n. 

Merſin, Df. 217. 

Merzin, Df. 271. 

Merzinke, Df. 271. 

Meſcherin, Df. 110 

Meſiger, Df. 136. 

Meſow, Df. 187. 

Sxeffe; (frankfurther.) 611 

Meſſentin, Df. 104. 

Meſtewin L (d. Gricbfertige,) 
Hrz. v. Pomerellen. 9. 10. 11. 

Meſtewin II., Hrz. v. Pome⸗ 
rellen. 10 11. 237. m 256. 

Metſchow, Df. ek? 


^ Mevius, (Thom. ) Prof. und 
Rath. 306, 
Meweegen, Df. 116. 
Meyen, (Joach. Chr.) Hof⸗ 
gerichtsrath. 303. 
N ( Zen ac.) Prof. 


295. 93. 
v. gétt? y Geſchl. aso, 
v. Meyer, adl. Geſchl. 280. 
v. Meyer, (Jarl Fr.) Sen. 
Lieut. SA. 
Meyer, (Joh.) Prof, 291. 
Michaelis Bun Sup. 397. 
v. Mithaelis, (Fr. Bottle) 
Miniſter. 303. 


Alphabetiſches Regiſter. 


ridet (Saͤdeke,) &eerduber, 


glichelebef, Vw. 270, 
Mieraͤlius od. > ee dé 
Cjoad) Pred. 322. 
Micrälius, (Joh.) Noct. 320. 
319. 36. 322. 330. 
mies LA n. v. Polen. 


mMiecielav Ul. (d. Alte) Hrz. 
v. Polen. 8. 9, 11. 

Mikrow, Df. 259. 0. 

Mikutren, Hw. 260. 

milchow, Df. 151. 

v. Mildenig, (Ehem. ) Bgmſtr. 


mene in Pommern. 75. f. 


Minis, Dm. 1 

v. Miltitz abl. Geſchl. 2 0. 
Miltitzwalde, Col. 136. 
Minden, Stift. 40 

Mindinger, (Gabr. 1. Arft. 329. 
Minenhof, Bw. 131. 
Rineralifce Quelles Quel⸗ 


Minen, Df. 18 

v. Mirbach, Ma Geſchl. m 
Mir chow, ehem. Stadt. 
v. Wisbach, adl. Geſchl. Mio. 
v. ie ruſſ. Admir. 


midau , Fg. (bei Groß ⸗Reetz, 
Rummelsbg. Kr.) 235. 
E Df. (Rummelsbg. 


Kr. 
es Vw. (Schlaw. Kr.) 


w Vw. (bei Wendiſch⸗ 


ubbiger, Schlaw. Kr.) 244. 
. Df. u. Krug. 145. 
151. $2- 
Miß, e xn 
Miſſow 
Miß wa iu et. Jahren 1220 
il. 1794. S. * Re⸗ 
giſter, u. S. 60 
miſtevejus li, "47 * Obo⸗ 
triten. $. 7. J 
Mittagslinie. sr. 
Mitteſbruch, Hkth. 130. 
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Mittelburg, Vw. 258. 
Mittelhagen, Df. 193. 199 
Mittelmark, die. 19. S. Mark. 
Mittenfelde, Col. 258. 
v. Miglaff, abf. Geſchl. ate, 
v. Migleff, (Conr.) Zong, 
280, | 
Mitzlav, Graf v. Gützkow. ag, 
Mixberg, der. 218. 
Mocker, Vw. (Frſtth. Kr.) 209, 
Mocker, (Hohen) Df. (Dem⸗ 
min. Kr.) 139. 67. . 
Mocers (Stein): G. Stein" 
* et, S8 icht 
ecran ; 200. ni 
mit Mokratz zu verwechſeln.) 
Modderloch, Hldr. 170. 
omo. mg Bow. Diſtr.) 


Mevderow, Df. (Suis: $t 


180. ; 
miöhringen Df. 114. 66. "" 
Mslien, (Groß⸗ u. Klein) Off. 
„Erſtth. Kr.) 214. 217. 52.69. 
Moͤllen, (Groß⸗ Df. COreb 


fenbag. u. Pypritz. Kr.) 158. 
166. 68. 


möllen, C Klein⸗): S. Mellen. 

Möllendorf, Col. 161. 

v. Moͤllendorff, (Wich. Joach. 
poo Ger. Feldmarſch. 81. 

is CH (Johann) Landrath. 


gë, Of. u. Vw. 142. 
Mönche. 6. 12. 14. 64. 159. 204. 
1 et 350. 
Wii Df. u. Vw. 142. 
7° 
Mönfeberg, Vw. u. Krug. J 
128. 129. 132. 
Mönfebude, er 128. 
Moönkebudeſche Revier. rag, 
Moônkendorf Df. 108, | 
Msöſſin, Vw. 179. 
Moͤſſinſche Buſch. 169; 
iis ui Vw. 128. 
e pen Vw. 359. (S. Mor⸗ 


wehren, Fichtenwald. u. m. 
deeg Df. 208: 


3988 Might Stegifter. 


Moizelin, f. xa 
Moizelwitz, Of. 'z 
Motten, (tef) Zr 46. 
Mokras, (S[dnə Df. 145. 
(S. Moeratz.) ' 
Moller , (Zor.) "keet, 329. 
Molſtow, Df. (Bord. Kr 7190. 
Molſtow, Df. (Greifenbg. Kr.) 
200. 198. 
Moltow, Df. 217. 
Molwitz, . 131. 
Molzahn, D a Ves 
v. "cie od. olzan, abl. 
Geſchl. 280. 
v. Molzahn, (Bernd ) 29.280, 
v. Molzahn, (Joh.) ago. 
Morat, Df. 200. 
Mordſtellen in Pommern. 128. 
169. 212 
Morgenitz, Df u. Vw. 143.67. 
Morgenſtern, Df. 268. 
ns (Bened.) Pred. 


morgow, Df. 200 
Morhof, Vw. 26. (S. Mohr⸗ 


of. 
moni, Sf. v. Anhalt: Deſſau. 


79. 
Moritz, EIS v. Eberſtein. 16. 
Moritzfelde, Col. 162. 
Moritzhorſt, Brachhorſt. 104, 
Moſeowiterkathen, Ufſtr. 269. 
Moſſin, Df. 229 
de la Motte, Ble, (Ernſt. 
Aug.) Gen. Lieut. 78. 
Movius, (Jdach. Caſp.) 
Bgmſir. 206. 172. 
Movius, ite Paſt. und 
Aun 3 16 
mc ( jetzt muͤggen⸗ 
"ok 


TER d. 244. 

Muddelſche Strand, "emt 244. 

Muddelmow, Df. P, Vw. 
(Greifenbg. Kr.) 19 

i Of. (Sten. $2 


Micckenkathen e Kth. 193. 
Muͤggenburg, po u. & 130. 
Miüggenbu d , 1325 
Muͤggenhah Df. 181, 67. 


Muͤhlen, einige in Pommern, 


welche eigene Namen haben, 
oder nicht bei den Oertern 
ſtehen, nach welchen fie be⸗ 
naunt find: Alte Mühle, 
(bei Nedlin.) 217.-— Alte M. 
(bei Treptow a. d. R.) 196.— 
Altſtaͤdtſche M. (bei gëch 3 
162. — Asmusbergſche Wem. 
186. — Bach- od. Beck⸗ 
Sui, (bei Stettin.) de? 
— Backen⸗M. 108. 
Berg⸗N. (A. Colbatz.) 163. — 
Berg⸗M. (bei Maſſow.) 
178. — Berge M. (bei Stet⸗ 
tin.) 164. — Berg Won. 
(bei Wollin.) 146. — Ber⸗ 
kenbrodſche Paß⸗ Jes 163. — 
Bevenhuſenſche M. 215. 
214. — Binmingfche M. 
232. — Blaurocks Muhle. 
111. — Bollinkenſche M. 
114. — Born⸗M. 121. — 
Borwinkel. 269. — Bram⸗ 
ſtaͤdtſche M. (bei Raddatz.) 
232. — Buller⸗M. 130 — 
Bu ſch⸗M., ehem., (bei Gan 
ort.) 232. — Dammſche M. 
pn. die — Damm M., 
ehem., (bei Quatzow.) 245. — 


Dieck⸗M. (bei Stargard.) 


173. — Eller⸗M. 1327. — En⸗ 
de Wem. (bei Wollin.) 146.— 
Faͤhr⸗M. (bei Reichenbach.) 
182, — Franken⸗M. 201. 
Golbeck. 157. —. Golinow⸗ 
fe M. 114. — Große M. 
(su Coͤslin.) 209. — Große 
M. (bei Stramehl.) 191. — 
Große M. (in Treptow a. d. 
R.) 198. — Große M. (bei 
Treptow a. b. R.) 196, — 
Sruͤndſche M. (bei Wogen⸗ 
tin.) 218. — Zemmer M. 
(bei Damm.) 117. 114. — 
Zammer⸗ M. (bei Peeſt.) 
244. — Zammer⸗M. (bei 
Steinforth) 232. — effek 
M. (bei Tarmen.) 232. — 
Zaſſel⸗ M. m bei AE 


et 
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224. — Haus⸗M. (bei Kra⸗ 
kow.) 243. — Seckelwerks⸗ 


M. iig. —)' Heeniche M. 


231. — Hohe M. (Salveyen⸗ 
M.) 117. = Sohenbrückſche 

N. 157. — Sollaͤnd. Wom. 
(in Stettin.) 89. 114.— Syp⸗ 
ken⸗M. 216, — Die Jacke, 
Wdm. 104. — Jungferu⸗M. 
269. — Freie Kaiſer M. 
111. — Schwarze Katze. 
117. — Kellerbachs⸗ M. 
163, — Kieker M. 184 
(bei Bernſtein.) n63. —— Siqi; 
ne 3X. (bei Stramehl.) 191. — 


Kleine M. (in Treptow a. d. 


R.) 198. — Klink⸗M. 215.— 
Große Korn⸗M. (iu Star⸗ 
gard.) 273, — Die Krone, 
dm. 104. — Kron⸗M. (bei 
Damm.) 111, 114. — Kron⸗ 
M. (iu Gollnow.) 114. — 
Kuckucks + M. (Stettin. 
Eisth.) ros. — Kuckucks⸗M. 
(bei Warſchow.) 240. Kuhl⸗ 
bars⸗M. 230, Kunſt⸗M. 
131. — Kupfer⸗M. 114. — 
Kupferhammer M. 173, — 
Luͤbſche M. 104, — Mali: 


M. (bei Guͤlzow.) 150. — 


Malz M. (Salveyen « M.) 
117. — Malz ⸗ M. (bei Alte 
Stettin.) 104. — Malz : M. 


(bei Iren Stettin.) 229. — 


Mittel⸗M. 161. — Mix⸗M. 
ant, — Mücken⸗M. 114.— 
Münchenthaler⸗M. 163. — 
Muthgeber⸗M. 104. — Neſt⸗ 
M. 218. — Nene M, (bei 
Greifenhagen.) 155. — Neue 
M. (bei Gülzow.) 150. — 
Neue M. (bei Nedlin.) 217.— 
Reue M. (bei Mörichen. 


158. — Neue M. (bei Staͤ⸗ 


ven.) 154. — Neue M. Gu 
Groß⸗Strellin, bei Stolpe) 
261, — Neue M., Wm., 
(auf dem Torney, bei Stets 
tin.) 104: — Neue M. (bei 
Uchtenhagen.) 182. — Neue 
M. (bei Zettemin.) 139. — 


lin.) 209, — Nieder: 
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Nickels N. 191. — Nieder: 
M. (bei Bedlin.) 257. — 


Nieder⸗M. (bei Bublitz.) 


art, — Nieder]. (bei Code. 
M. (bei 
Ratzebuhr.) 228. 229. — Nie⸗ 


der⸗M. (bei Wendiſch⸗Ty⸗ 


chow.) 245. —. Nieder Mt, 
(bei Wuſterbart.) 224. (S. 
Unter⸗M.) — Ober⸗M. (bei 
Clebowd 163. — Ober M. 
(bei Croͤſſin ) 229. — Ober⸗ 
M. (bei Damm.) 117. — 
Ober M. (zu Gollnow.) 


114. + Ober⸗M. (bei Groß⸗ 


Machmin.) 259. — Ober M. 
(bei Perſanzig.) 229.— Ober: 


M. (bei Priemhauſen.) 173.— 


Oher⸗M. (bei Pyritz.) 161. 
Ober⸗M. (bei Ratzebuhr.) 


228. 229. — Ober M. (bei 


Stettin.) 104. Ober⸗M. (bei 
Wendiſch⸗Tychow.) 245. — 
Ober M. (bei Wuſterbart.) 
‚224. — Ober⸗M. (bei Zachan.) 


181. — Papenbeckſche M. 


106, — Papillon⸗M. 104. — 
Paß M. (Berkenbtodſche.) 
162. — Pilowſche M. (bei 
giube, Meu s ftettin. Kt.) 
232. — Pirnitzſche M. (bei 
Wurchoch.) 233. — Dort; 
Wdw. 104, — Rauſch⸗ 
$53.163,— Redtels⸗M. 134. — 
Koöͤnnewerder⸗M. 115. — 
Roß⸗M. (in Stettin.) 114.— 
Rotzogſche M. (bei Gloͤtzin.) 
323, — Sack⸗M. 163. — 
Salveyen⸗M. 117. — Games 
rotogy «9X. (bei Klein⸗Strel⸗ 
lin. 255. — Sand⸗M. (bei 
dna 221, — Sand⸗M. 
(bei Croͤſſin.) 229. — Sauer; 
fad, (Bach⸗M.) ri — 
Schloß⸗M. (bei Belgard.) 
222, — Schloß ⸗M. (bei Buͤ⸗ 
toto.) 269. — Schloß⸗M. (bei 
Lauenburg.) 268. — Schloß: 
SR, (bei Rügenwalde.) 243.— 
Die Schöne, Wom. 104. — 
Schroot⸗M. (bei Neu⸗Stet⸗ 
tin.) 239. — Schuͤbbenſche 
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M. (ei Repkow.) ai7;.— 
3 (bei Moraätz.) 
— Schwarz⸗M. (bei 
Wendiſch⸗ Silkow.) 261. — 
Schwimmer, Kom. Gah, — 
Schwing⸗M. (A. Naugard.) 
136. Skoſzewſche M. (bei 
Sommin.) 269. 9 zort Wë 
(bei Bergenſin.) 269. 
Spring M. (bei Pyritz.) 
162; — Steinfurthſche M. 
104. Tantowſche M. 
117, — lledermanne ¿ 9X. 
, 308. — '0ita (f nie n. 259.— 
Unter M. (bei Clebow.) 
163. — Unter⸗M. (bei Damm.) 
IT. — Unter⸗M. (zu Goll⸗ 
now.) 114. — Unter⸗M. (bei 
Hagen.) 115. — Unter⸗M. 
(bei Perſanzig.) 229. — Un⸗ 
ter⸗M. (bei Priemhauſen.) 
173. — Unter- M. (bei Za⸗ 
chan.) 181. (S. Nieder⸗M.) — 
Wald M. (bei Krakow.) 
243. — Wald ⸗M. (bei Si; 
genwalde.) 228. = Walk⸗M. 
(Salveyen⸗M.) siz, — War: 
ſowſche M. 174. — Weiß⸗ 
M. 261. — Weizenburgſche 
M. 271. — Wilken M. 
108, — Wurl⸗M., ehem. 
215. — Zacharier⸗M. 139. — 
zampel⸗M. (A. Naugard.) 
186. = rtl og M. (bei 
SE E. 
linſche M. ( at Klotzen.) 
232.— Sing, M. Lin Grei⸗ 
feuhagen.) 155. — Zindel⸗M. 
(bei Pyritz.) 116. Zingel 
M. (bei Maſſow.) 17 
Mühle, — Vw. A H 
Diſtr.) 2 
— ES ; (Ste Vw. (aber, 


Mühlenbach n der. 207. 
Mühlenbeck, Df. 162. 
Mublenbruch , Vw. 200. 
Muͤhlendorf, Df. 190. 
Mühlenhagen, Df. u. Vw. ray. 
Muͤhlenhoͤfſchen, Vw. eng, 


Murfinn 


Muͤhlenhof, e Ali : 
Mühlenkamp Vw. ar 
Mu E (bei KSE 


mi ie nm JConſi ſt. Rath 


30 LN 


müler, (Paul,) aft. 330. 
v. Muͤller, adl. Geſchl. 280. 
Muͤnchgrund, Rh cor. 

v. Munchhauſen, abl. Bull 14, 
Munchkappe⸗ Vw. 15 

ve Muͤnchow Brück. 1 abf. 


Ge ſchl. 280, 218. 
v; Münchow, (Guſt. Bogisl.) 
Gen. Lieut. 86. 


Munde, bei Rügenwalde. 238, 


52. — Bei Stolpe: S. Stolp⸗ 


Monſterberg, Vw. 177. 
Münzen, alte, pomi. 62. 195. 


S. auch: Denkmunzen. 


Müſebeck, ehem. Df. 131. 
Muͤſſe, Vw. 267. 
Muͤſſentin, Sf ı 


Müselbure, (rof u. Klein-) 
Off. (Anklam. Kr.) 128. 


e Vw. (Pyritz. Kr.) 
wliwlburotde Revier u. T. 


PA RER Df. 256. 70. 
Ni ehem. Df. 162. 
Mukry, Vw. 260 2 

Mulkentin, Df. — 68. 308. 
-—'Xebz-^ de Multzyas gh, Multfan od. v. 


Molzahn, (Joh.) 280. 
| i d deht Ludw.) Ben. 
Chirurg. 329. 


Murſinna, (Sam.) Prof. 329. 


S. Verbeſſ. u. Zuſ. zu S. 329. 


Muſcherin, Df. 166. 
Muttrin, Of. (Belgard. Kr.) 


223. 


Muttrin, Df. (Stolp. Kr.) 250. 
v. d. Mylen, (Aegid. Archivar. 


317. 


MNyrſchaͤus, (pet.) Reet. 339. 


Alphabetiſches Negifter,, 


N. 


Nadebahr, Vw. 217. 

Räbrbofeh, in Du 66. j 
aͤhrhofshof, Vw. 

Naffin, Df. 2 : E 

; es. Stadt, de Netz⸗Diſtr.) 


Kakel, Vw. (Rummelsbg. Kr) 


Nalel, Win (fei Vo e 
fin, Stolp. Kr.) 26 

Nakel, Kth. Ya Eihottofsk, 
Stolp. Kr.) 2 

Nalette, Kth. fe 

Namen, Vw. 181, 

Naſeband, Df. 233. 

Naſſow, Of. 217. 

„Natelvitz, Df. 193. 

Natſtow, Df. 223. 

Natzlaf, Df. 244. 

v. NWatzmer, al. Geſchl. 280. 

Ware eben, Schl. 


naßmersdorf, Df. reo. 
Kaßmershagen, Df. 243. 
Natztow, Df. 22% 
Kaugard, Amt. — f. sg, 
e Df. (Früh Kr.) 


naugacd, Land od. Grſſch. 16. 


163. 
Naugard oder. Naugardten, 
Stadt. 183. f. 68. 73. 311. 
Naugardſche Synode. 68. 
Naulin, Df. 66. 
Nawitz, Df. 27. 
Nebenmodus. 75. N 
Neberg, Df. 142. 
Neblin, Df. Su: 
Necker, Cae.) franzdf. Staats⸗ 
Minifter, 280. f. S. Verbeſſ. 
u. Zuſ. zu S. 281. 
vie , (Berl Fr.] Direet. u. 
Lehrer. 281 
Necker, (Mart.) Prod, PN 
v. Neckern, abt. Sec. abo, 
Necknin, Df. 206. 
Nedlin, Df. 217. 
Neetzow, Vm. We 
fia dottag. 


Yileppet "nig, 


401 
v. Neetzow, adl. Geſchl. 281. 
Negrep, Vw. 190 
tiebmer, Df. 206. 70. 
Neiderzin, Vw. 260. 1 


Neides, Df. 200. L 


Neidhof, Vw. (Borck. Kr N91. 
gef Schfr. (Often. Kr.) 


Neils kathen, Kth. 231. 
Neitzkow, Df. 260. 
Neklatz, Df. 153. 
Neklenz, Df. 214. 
We (jetzt Jabels⸗ 

or 
i DE u, Ən, (Sem, 

ming. Kr.) 150. 6 
N Df. (Schlaw. Kr 2244» 


tinis, Df. (Stettin Eigt).) 


Wenn Df. 23 

Nemrin, Vw. (Cutter, 
Belgard. Kr.) 224. 

Nemrin, (Groß Vw. (bei 
Borntin, Neu⸗ſtettin. Kr.) 


Remrin, (Groß⸗ pu Bei Coͤl⸗ 
atu Neu, ſtettin 221. 
Nemrin, (Klein-) s ñ ei Da⸗ 
men, Ren t.) Aa, 

142. 

Nerdin, oiu w. 126, 137 

Neſekow, Sf. 260. 

Nesnachow, Df. 271. 

ak d H GA 217. 

52. 

GEN od 207. 

Aertelgründ, Ufftr. 120. 

Netze, Fluß. AR elt, 0 

Netz⸗Diſtriet. 17. 53. 

Netzelkow, Df. 143. 67 

Neuball, Df. 214. 

Neubruͤck, Ufſtr. 198. - W 

v. . Guia: S. 


+ €, iuc *. 
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Neuendorf, Df. u. Bm. (Ue⸗ 
ckermuͤnde Eigth., Anklam. 


Kr.) 124 

nee. 98. (Bültoww. 
nt ef. ($rfitb. $t) 
aa pe Of. (Oreifenhag. 
Neuendorf, "ef. u. Vw. ( A. 

Lauenburg.) 268. 

N e Df. (Randow. Kr.) 
Nane Df. u. Vw. t6v 
ig. Kr.) 178.181, 177. 
st Of. (Neu⸗ſtettin. 
| Neuendorf, Of. (Ueſedom. Kr.) 
autor, Df. (Wollin. Kr.) 
Yicuenbotf ehem. Df. (ano 


Eigth.) 241, 
ag E Vw. (Borck. Kr.) 


ge Vw. Oe Jaſſen, 


item. Oiſtr.) 2 
Neuendorf, Vw⸗ (aber. Kr.) 


186. 
1 Neuendorf, Vw. (be Raddatz, 
Neu⸗ſtettin. Kr.) 232. 
Leg Vw. KNummelsbg. 
ux vo, Vw. an $T) 


Vieuenirtaplé S. Gray z 
M won Df. ( Demmin. 


Kr.). 
rienenbagew Df. (Frſtth⸗ Kr.) 


Heninbagen, SOL Oger, Ko 


el SEI Cin der ehem 
Abtei Buckow, ) Df. (A. Sui: 
genwalde, Schlaw. Kr.) 242. 
Neuenhagen, Df. u. Vw. (A. 
EE Schlaw. Kr.) 


Neuenkirchen Df. (Anklam. 
r.) 134. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Bevenbirchensäf „(Borck. Kr.) 

190 

Neuenkirchen Df. (Random. 
Kr.) 114. 66. 

Neverow, Df. 143. 

Neueſorge, Col. 21. 

Te — * Br ] 

Neufeld ecrg rof. 321. 

Neugaſthof Vw. 51 ; 

Neuhaus, Hldr. (Anklam. Kr.) 


nuubats, Obfftr. (Daber. Kr.) 
Kb Sft. (Flemming. 


) 
Neubaus, SM u. T. (Ran⸗ 
dow. Ke. ) 115. 
Vip ti Obfſtr. (Sazig. Kr.) 


abans, Obfſtr. Wollin. $t9 


veu Dauefdje Revier. 177. 
ee ehem. fuͤrſtl. Luſt⸗ 
Dis. 
Neuhof, Of. u. 8. (A. Stol⸗ 
pe, Anklam. Kr.) 125. 127% 
Neuhof, Vw. (A. Ueckermuͤnde, 
Anklam. Kr.) 128. 
Rare Df. TAN Kr.) 


wee , ot (kauenbg. Diſtr.) 

Neuhof, Vw. (Gollnow Eigth., 
Randow, Kr.) 108. 

meer Vw. (Random: Kr.) 

Wes (Rummelsbg. Kr.) 


säit, Vw, (bei vor. of) 


Alphabetiſches Regiſter. 


Neuhof, sr (A. Doͤlitz, 
SN ST 180. 
Neuho a. (bei Buchholz, 
` alia. Kr ab 


yreubof, 2. (A. Neu⸗Stet⸗ 


tin.) 22 

Neuhof, ^. A. Draheim, 
Nensftettin. Kr.) 230. 

Neuhof, Vw. ne Sim, 
Seeusfte£tiio Kr.) 2 

Neuhof, Vw. (bei Klotzen, 
Neu, ſtettin. Kr.) 232. 

Neuhof, Vw. (bei Sanort, 
Neu⸗ſtettin. Kr.) 232, 

Neuhof vb. Probſthof, Vw. 
(bel Stolpe in H. P.) 256. 

Neuhof, Vw. oc Carmen, 
Stolp. Kr.) 238 


MES Vw. t bei Zemmin, 


Stolp. Kr.) 26 
Neuhof, Vw. Ze Treptow d, 
uva R.) 198. Belbuck Ehem. Klo⸗ 
er: 
aa Of. Tuefedom. Kr.) 


moin. Ag. culeſedom. Kr.) 
mente defe Revier t. Obfſtr. 


130» 

Donat bte, 83 17. 18. 23. 
30. 33. 39. 43 

vea, , 9 akartifeden und 
Vw. 162. 163. 6r. 303 3. 

W nee, oder colbatzſche 
Synpde. 6 

Nen gangen fang zu Colbderg, 
Treptow "m d. R. 7 H, f. w. 205. 

Neureſe, Df. 217 D 

Neu⸗ Stettin: S. Stettin, 
(Neu⸗) 

Neuw arp 7 Stadt. 125. 57. 74. 

Neuwarpſche See. 132. 

Neumaſſer, Df. 142. $3. 

Meznachow, Of. 277 


Nicolaus, Kg. 9. ‚Dänemark, A 


An 
eine nb. Db. mie Graf v. 
ützkow. 26. 
Nicolaus 95. ritas) Fſt. v. 
Werle. 20. 
Niebendzin, Df. 271. 


493 


Yriederhof, Vw. ars, 

Niedernhagen: S. Hagen. 

Niederzaden: S. Faden. 

Yriel ob, Wicl od. Nicolaus, 
Kg. v. Daͤnemark, T 

Miemitzke, Lg. 260, 

v. Wienkerken, abl. Geſchl. 118. 
Nieumark, Nienmarkt oder: 
Nieſtadt, (jetzt Neumark.) 162, 

Nienwarpe: S. Neuwarp. 
Nieveken, Zë, 190. 
Nievekengut, Vw. 190. 
Nimzeff od. . Bil 59, 260, 
Ninikow, Df. 155. 
Moin ; Cid») Seng, 


Ripnow, Df. aso. 
Nipperwieſe, Df. 118. 
WE 92, Nipboglenz, 


Niſorkenkathen, Vw. aus, 
Nitkenhagen, Vw. 218. 
Witznow, Df. 200. 
Noͤrenberg, Stadt. 18» 
Nordmark, bie. y. 
v. Normann, Karl Ludw.) 
Gen. Mei. ge, 
Koſſendorf, Dt, 


Noſſin, (Groß⸗ ) OU. bs. 70. 


ir AS (Klein⸗) eb. Noſſinke, 
Noſzino) (Jetzt Noſſin.) aso. 


Notzkow, Df, 244 


v. Nouwenburg op, Neue 
burg, Grafen: ©. Schwenz 
Now ienne, Dm, 260. 
Nuͤtzlin, Df. 244 
Nytzenaw, eich Belkow.) 
14. 162, 
O. 


Wberſier, Sft, drr: 
Cu Vw. (bei eut 


Oberhof, Vw. (bet Bergland. ) 
010 Zem, (bei Völſchen⸗ 
Tagen) "Aaf : S. Hagen. 
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bere Vw. 214. 
Oberſchlag: S. Ueberſchlag. 
Obliwitz, Vw. 268. 
Obotriten, Volk. 13 : 
Obſtbau in Pommern, ét. 245. 
Ochſenkopf, Vw. 116. 
Oder, Fluß. 58. f. 60. 89 
e ehem. Kloster Got⸗ 
tes⸗Gnade. 12, 18. 114. 
Oderhandel, ſtettinſcher. 163. 
Oderkrug, (der enge u. der d 
he,) Pt. 104. 
Oelmann, (Seinr.) Prof. 217. 
Oelrichs, (Joh. Carl Conr.) 


Geh. Legat. Mato de. 32. 36. 


Oerden, D 


MATES Zollfreiheit: S S. 


und. 

Oesler, (Cbr. Otto,) Prof. oor. 
v. Öefterling, abf, Geſchl. 281. 
Ohrbeede: S. Orboͤr. 
Glav od. Olaus III., Kg. v. 

Daͤnemark u. Norwegen. 24. 
Oldewarp: S. Altwarp. 125. 
Oliva, Kloſter. 9. 12, 42.239. — 


Friede daf, gefchloffen, 42. ER | 


` Olfemie, Akw. 255. 

Orbúr. 75. (S. kel den Staͤb⸗ 
ten, im III. Abſchnitt.) 

Orden, (der deutſche oder 
prett ) od. Kreuzherren pb. 


Kreuzritter. 9. 10. 16. 19. 21. 


22 23,152. 246. 262. 265. 
Orkunde, (ehem. Hints ECH 
Ornshagen, Df. 190. f 
GE Damerow: S. Dame 


Osnabeid ; ps" 40. 

Oſſeck, 

O äi rk EN (S. Wuſ⸗ 
e 

Oſten, 23.1 

v. d. Ofen, AN Geſchl. 281. 
73. 112. 

v. d· Oſten, (Dinnies vd. Dio⸗ 
Mb pa Ritter. 193. 202. 

Oſten, ( Fried. Wilh. 

I: pt Hen d A 
en: u. blücherfche Kr. 198, 

Oſterfelde, Lg. 231. 

Oſtkluͤne, DB. 143. 


Alphabetiſches Regiſter. 
CM (ett Sf. Wellin.) 


ote, die. 4. 59. 60. 142. 
206. — Welche pomm. Derter 
am Strande derſelben liegen. 


52. 
Oſtſwine: S. Swine. 
Otto, rj. v. Baiern. 23. 
Otto, Biſch. v. epa IL f. 
^ 33$» 143. f. 145. 3 
hti CA 9. Brandenburg. 


I7. 5 
divi od. Boo, St. der Obo ` 
triten, 7. 
Otto, Hez. 9. Polen. 11. 
Otto, (d. Finne od. Faule,) 
Mkgf. v. S H 
Otto I. (b. G 
Otto I. a u. SH Kfſt. 
v. Brandenburg. 8. 13. 
Otto I., Graf v. Eberſtein. 16. 
Otto I., Hrz. v. Pommern. 17, 


21. 22. $9. 103. 112118. 
‚aus IL, Mkgf. v. Branden⸗ 
urg. 8. 
Otto II., Hr; v. Pommern. 19. 


Otto III. (der Guͤtige od. From 
me,) Mkgf. v. Brandenburg. 8. 
Otto III., Hrz. v. Pommern. 
20. 25. 
Otto , (Andr.) Eäekëe 3175 
Orto; Co) Landrath. 296. 
Otto, (Jac. Fr.) Arzt. 2968. 
Otto, (Jac. Georg,) Arzt. 296. 
Otto, (Joach.) Reet. 317. 
Ottobrunnen, der. 201. 
v. Owſtien, adl. Geſchl. 281. 
v. Owſtien, (Karl Phil -) Gen. 
Maj. 77. 

v. Owſtien, Maj. 11. 
v. Oxenſtierna, Graf, (Axel,) 
ſchwed. Großkanzl ler. 39. 

v, oid mi Bar. 40. 


P. 


Pachius, (per) Conrect. 217. 
Padderow, . 132. 
Paganus: S. v. Heyden, 
Pagenkopf, Of. u Vw. 178. 68. 
Pahnken, cab. Edelleute. 269. 


Alphabetiſches SXegiffet. 


Pakulent, Df. u. Vhf. 155.68. 

v. Daibigty od. Palbygty, 
adl. Geſchl. 281. 

v. Palbitzky, (Er.) Bgmſtr. 330. 

v. NA 9 We Land⸗ 
rath. 3:9. (33 

v. palbitky, (Gant, ) Bgmſtr. 


329. 
Palenius, C äer. ) Rect. 304. 
v. Palmbach, ruſſ. Gen. 203. 
Palow, Df. 244 


v. Palubicky: € v. Palhitzky. 


Dalswin, Df. u Vw. 242. 243. 

Pampow, Df 117. 

Pan, (Herr.) 249, 4. 

Pantnın, ( Groß⸗ u. Klein ⸗) 
Dff. (Belgard. Kr.) 221. 


e Df. (Schlaw. Kr.). 


ballen „ 0 jetzt Panknin A 
baten (Bor: u. Hinter) 
232 


panſchow, Vw. 122. 
panfin, Of. 181. 182. 68. 309, 
Pautanus, (gor) Prof. 325. 
Pantelius, (Pet.) Pred. 221. 
Papa, (Mare) Rath. 224. 
Papenhagen, Vw. 200. 
Papenhof, Sa 224 
Papen $9. 
Papenwieſen, Fg. 224. 
Papenzin, Df. 235. 244. 
Fapiermählen, Cisichtigfie,) ig 
Pommern: Cóstin(de.209.— 
Aaths⸗ Damnitzſche. 255.— 
Garchenſche. 215: — Goll; 
ai pog Ty ob 
zugſche. 163: — Sreris 
fde. 149. — Aeiſtenowſche 
139. — Liebenowſche. 158, — 
Groß Tuchenſche. 269. u. ſ. w. 
Papprinjelde, San: 356. 
v. Papſtein, opt Lë ſchl. 281. 
Papſteinthal, Col. 277 
Parambie, Df. s Co . 
Varaſchin, Df 27 
v. Paras by, abl. ech agı 
Varchentfabrike zu Friedrich! 
Rulo, (Rummelahg. Kr.) 24 
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Parchlin, Bw. 231. 
Pargow, Df. 117. 66. 
Barta Df. 182. 67. 
Parlow, Lg. 200, ` 

v. Parlow, adl. Geſchl. 281. 
Parnitz, Arm der Oder. 58. 89. 
Parnow, Df. 217. 

ME LN Cjegt Warpart.y 


Pc t, Of. (Frſtth. Kr.) 215. 
pariant, Df. (Greifenbg. Kr.) 
bart Df. (Schlaw. M 


parſchen Vw. 260. 
v. Parſenow, v Geschl. 281. 
Darm Df. 21 

arſow, Gest Wartuberg 0 


MEA 260. 

Paſewalk, Stadt. bus Yo 
18. 21. 26.28. 66. 

Paſewalkſche NAE du 
partement. 74. 

Pa ſewalkſche Pi 173 

Paste, Df. 1 

v. Du od. 0 od. Da(iche, 

281. 
wl 260. 
baflan, Bürger; win tetti.) 


Vati A ehem. 4 Gu [3717773 1 
paul I pertemitQ t Großfuͤrſt v. 


288. 168, 
posl , (Joad. Fr.) Landrath. 
paul, (Theod.) Prof. t, Hefe 
rot, 301. 


paulsdorf Le. Df. 1 

v. Pauledorf abf; aedi. 28, 
v. Dawels od. Pavels ad. Dos 
, els , abf. Geſchl. 231. 

v. Pay E AP. Paxlaff, abl, 


Geſchl. a 
Pazig, St. Sorte £r) 198, 
PN bfc (Flemming. Kr, 


Ce z 


4% 
poesia, Of. (Neu⸗ſtettin- Kr.) 


232. 
peeue, Fluß. $9. 122. 134. 
Peenedamm, ad 122, 
Peenemünde, Df. 143. $3. — 

Peenemünder Schanze. 142. 
Peeſt, Df. 244. 70. 
Pegelow, Df. 179. 182. 68. 
. Peirzkenkathen, Vw. 235. 
Pelſin, Df. 122. 
Pempelow, Vw. 151. 
Penkun, Stadt, 111. f. 66. 72. 


73: 294. 
Penkuuſche Synode. 664 
Pennekow, Df. 244: 
Pennekow, (Klein⸗) Col. 244. 
Denn, Df. u. Vw. 135. 138. 
Penſtonspfond. 75. 
Penz, Df. u. Vw. 127. 
v. Perbano, abf. Geſchl. 281. 
Perlin, (Groß u. Klein ) Off. 


271. n. 
Perſante, Fluß, ehem. Bruce, 
(bei ber Altſtadt Colberg.) 
219. 
Perſanzig, Df. 229. 70. 
Perſanzig, (Neu-) Col. 229. 
Peſelin, Df. u. Vw. 127. 
Peſt, die, graſſirt in Pommern 
in den Jahren 1283, 1347, 
1403, 142% 1564, 1565, 1877, 
1589, 1591, 1592, 1605, 1624, 
162571530, 1657, 1638, 1639; 
1707, 1709, 1710 u. 1711. ©. 
Chronolog. Regiſter, u. S. 
20. 26. 28. 29. 74. 88. 89. 
107. 110. 119. 119. 122. 159. 
167. 172. 175. 176. 193. 192. 
4024 207. 247. 264. 
peer, (Schwenz )) Graf v. 
Nouwenburg. 236. 228. 
Peterhof, Vw. a0 
Bere Schfr. 258. 
Petersdorf, Df. 272. 
v. Petersdorf, abf. Geſchl. 281, 
Detersfelde, Schfr. 217. 
Petershagen, Of. (Frſith. Kr.) 


2 17. 69. 
Petershagen, Df, (Randow. 
; Kr.) iL 


* 


Alphabetiſches Regiſter. 


Petershagen, Vorw. Mk. 
(Schlaw. Kr.) 243. 70. S- 
Verbeſſ. u. gut, zu S. 243. 

Petershege, Schft. 190. 

Petersmark, Vw. 231. 

Peterwitz, Df. 212. 

Petrus, (D.) Moͤnch. 182. 

Petzenick, Df. u. Vw. 180. 68. 


Q9. ` | 
fa fenunmmefen, 65. S. Moͤnche. 
Pfandbriefe. 74. f. 

Pfeiff, Dan.) Paſt. u. Prof. 


291. 
Pfeiff, (Joh. Sac) Biſch. v. 
Ehſtland. 291. 


Pfennig, Paſt. er, 266. 


Pfennigshorſt, Hldr. rag. 
Pflugrade, Df. u. Vw. 178. 68. 
Philipp, Biſch. v. Cammin. 158. 
Philipp I., Hr. v. Pommern. 

34. f. 3f. — Deffen Bildniß: 


123. ' 
Philipp II. (d. Froͤmmſte,) orf. 
v. Pommern. 34. 36. 88. 
Philipp Julius, (der Herzhaf⸗ 
teſte,) Hrz. v. Pommern. 37. 
Philipp Wilhelm, Mkgf. v. 
Brandenburg u. erſter Mkgf. 
v. Schwedt. 82. 157. 
Philippa, Gemahlin des Hrz, 
Dilippa, Gemahlin Jof 
hanns J., Kgs. v. Portug all 


à 25. 

Philippina Anguſta Amalia 

Gemahlin des Ldarf v. Heſ⸗ 
ſen⸗Caſſel, Friedrichs. 156. 

Philippinenbruch, Vw. 270. 


. Dbilippebof, Vw. (Demmin. 


Kr.) 129. 
Philippshof, mt, (Stolp. Kr.) 


259. 
pbilipperube, Nw. 260, 
Philippsthal, Vw. 289 
Philoſtratus; S. Alebeherr⸗ 
Piaßen, Df. 268. 
Piaſtefe, (jetzt Pazig.) 151. 


Piaſtiſche Stamm der Kg. u, 
L Polen. 2]! 


* 


* 


Alphabetiſches Regiſter. 


v. Piecolomini, kſrl. Obr. 167. 

Dieleborg od. Pieleburg, Df. 
232. 70. 

Nene d Df. 191. 
innow, m 115. 73. 

Pinnow, Df. u. Vw. (A. Pina 
now, Randow. Kr.) 115. 

Mira Vw. (Demmin. Sr? 


pinnsw, Df. (Often. u. Grei⸗ 


fenbg. Kr.) 193. 200. 
pinnow, Of. (Neu ſtettin. Kr.) 
232. 


pinztenkamp , N as 
Pipenburg, Df. 1 
Piper, (s n Steph.) Reet. 


red. 3 
pipe G (Theoph. Coͤleſt.) Prof. 


v. Pirch, abf. Geſchl. 281. 271. 

WE ei (Ew. Georg,) Pra- 
iden 

9, Dit 2 (Beorg Cor.) Gen. 
£ieut. 

v. ib; (Jasbon, ) Ritter. 


V. GEN (Wolf). 281... 
Diri(totee ,. (jetzt) 
Pirpſtow, Df. 242. ` 
Planheide, Col. 243. 
plan(en , Vw. 260. 


Plantikomw, Df. 187» 67 31. 


Plaſſow, eech und Went 
diſch⸗) Dff. 2 

piaſtchow, Df inte 1) 

Plaſter, Sp, 


424. 
plate ob. Plathe, Stadt. 192. 


68. 73. 312^ - 
Plate, Vw. 19 
v. Platen, abl. Geschl. 281. 14. 
v. Dlatesit, ( Fr. Y Gen. 
Lieut. 85. 


Plerenbeim, Groß u. Klein:). 


Place od. platzow Meier 
pfauentin, Df. 1 
Pleſtlin, Of. 129. 299. 
Se Df. 217. CH 
ietesiß , o 2324 70. 


Plône, Fluß. 110. 
T Df. 166. 68. 


Kal 8o. 
Dištiq: od. drin 235.244. 
Shin, Df. ag, ' | 
Plöwen, Of. 117 ! 
v. Dloubsieby ,- P Geſchli 
281. 
Plote, ehem. Caſtellanei. 139: 
v. Plotho, adl. Geſchl. 281. 
v. Plotho, Obr. 77; 
Plümenhagen, Df. az; 
Nee (Karl Mart.) Seer. 


v. "Biskrinety, abl. Geſchl. 
281. 

Pobanz, Df. 217; 

—— M Df. (Gteifenög. Kr: 


OO, 52. 
pars; Df. (Rummelsbg. 


AR 
Poblitz, TiestPobloß: 260. 
Poet, (Groß u. Klein- 


°. Dei! Tot m pu l 
v. Poblotzky o obo 

[ Geſchl 287. 'n 
Pocken die. 58. 

e tze der Wenden. 
podeſuch, Df. 104.1 
Podejuchſche Sete. Puy 
Nebel. Groß: u. Klein⸗) Of. - 


META. 223; i k. 

obemile, gráff. u. a 

Geſchl. 

v. 1 " (Adam) Hptm. 
zu Zanow. 20. 

v. Podewile; "Get, Adam 
Jo ach-) Gen. Maj. 82. 

Dobemilebanfen Col. oe, 

Podigla, (ietzt 2 uu N. 


66 194. 
ide Beie Ai. 
Ce 4 


. 
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oqan Df. 260.:332- 
SG, Vw. (Nummelsbg. 


poste Vw. (Schlaw. Kr. A. 


Pë, Vw. (Lauenbg. 
bete, @ Df. (Bord. Kro 
Polon, A (Domeap. Cam⸗ 
batte, G. Tbe Kr) 


aa Df. 21 " (wé n. 
olen, (Groß⸗ ) jetzt Süd- preuf 


polen Wi befriegen bie Pom⸗ 
mern. Z, 9. 10. 17. 20. 42. 
Ke Stadt. 241. 23.70. 


v. Pollnow, Ritter, (Peter): 
wenz. 
polter Dune: mineral, Quel⸗ 


polien elt Poltſchen, of. A72; 
Polzin, Stadt, 221. 69, 

peli, £g. (bei der Stadt dol 
zin. J 223. 

pomeisk, (Groß⸗) Df. 272: 


Pomeiske,. Flein Df. und 
Vw. 268. 269. 

v. Pomeis e: S. v. Pomoiske. 

Pomellen, Vw. 117. 


Poinen anin citerior od. occidetita- 
lis, (Vor- Pommern.) 87. ;— 
Pomerania ulterior 9D. en. 
lalis, (inter s Pommern: / 

147. f. 

Domerelien, Hrzth. 9. 10. n. 

„15. a1. 46. 

Pommerensdorf, Df. 104. 

Pommern, Hrzth., wird deutſch. 
1$. — Deſſen traurige Lage 
im zojahr. Kriege. 2 f. — 
Vor⸗Pommern. rz, 87. f. — 
Hinter⸗Pommern. r$; 147. f. 


$ 


- peftbaus; 
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Pommern, fu. Bee E — 
Deren ver na Linien: 
S., Linien, u. Synchroniſt. 
Tabelle zu S. M Deren 
Kleidertracht. 3 

Pommern u. Märker, Feind⸗ 
ſchaft zwiſchen denenſelben. 16. 

Pommern, (geborne,) gelehrte 
u. sa d 1 72. S. II. 


Anhan 

Dommerfihe Bibliotheken: S. 
Bibliotheken. 

Pommerſche u. neumaͤrk. Oer⸗ 
ter, (im A. Draheim.) 230. 

Pommershof, Vw. 2 

v. Pomoiske, adl. Geſchl. 281. 

Ponickel, Vw. 235. 

Ponicken, Df. u. Vw. 214. 

Pons Brunonis, (jetzt Brauns⸗ 
forth.) 181. 

pontanus, (Mich.) Hofpred. 
330. 21. 63. 

Poppelow, (Groß, u. Klein⸗) 
Vw. 223. — Ehem. Raub⸗ 
ſchloß. 3x. 

poppenhagen, Of. Ts 

Popplow: S. peppelow, 

Poppow, Df. 271. 

Poretz, GCetzt bees 242» 

Poromb, Dh, 2 

Porrump ` Pai p 2615: 


Porſez, Vw. 221. 


eh eg e " 

orzecz: orſez. 

v. Poſadowsky, Graf, (Karl 
Fr.) Gen. Eent, 38. 

Poſibaum, der. t 

Poſtelow, Df. 1 

Doftgafthof: e E 

Hof. 116. 

Potocken, Vw. 259. 

Pottack, $9. 235» 

Pottangow, Vw. 25 

Poteberge od. Grabiiäten der 
Wenden. 244. S. Urnen. 

pottock: S. Pottack. 

vprof. 


Pozernus, (Benjam.). 
291. 


Praͤtorius, (Chr.) Reet. ar. 


ef 


Loupe (Chr. Sr). up, 
„Praͤpoſ. 306. 
prátorius Gon S. Schultze. 
1 0 Df. (Lauenbg. 
iſtr.) 271. 

Predentow ob. Premdow, br. 
(Stolp. Kr.) 260,, 

Prediger. 65. f. 

Preetz, Df. 242. 

Preetzen, Df. 13 

Prelang, (bei Risuow,) Vw⸗ 
(Greifenbg. Kr.) 200, 

Prelang, Vw. (bei Steinforth, 
Neu⸗ſtettin. Kr.) 232. 

Premdow: S Prebentow. 

Premslaf, Df. 191. 

Prenzlau, Stadt. 16. 17. 18. 
21. 30. 

pretenow, Df. 1 

SEN zin Gegen, Gol; 


ber 
premin, Akw. (Schlaw. Kr.) 


v. Dou od. Ka Ae " abf. 
Geſchl. 281. 

preuſſen, Kar. 63. — Verluſt 
im 7idbr: Kriege. pim got 
Preuſſen. 46. — Süd' Ppreuſ⸗ 


Sc t (Sort) bei Stettin. 


pre Graf v. cht? 26. 
Pribbernow, Df. u. Vorw. 
(Flemming. Kr.) 150. 68. 
Pribbernow, (Ganzken⸗ oder 
elt, u. PE Off. 
(Greifenbg. Kr.) 200 
RTE , Ku 9. Sedes: 


urg. 

ba jin; Hit v. Mecklen⸗ 
burg. 10 

pr ibislav Iv. ^n. v. Meck⸗ 

leuburg : Yo, 22 
pribislava, @emntfin des 

Hrz. Ratibore T, 
Privdargen, Of. M 
Priebkow, Df. 232. 
Priemen, Df. 132. 


priemhauſen, Of. 173. 178. 


1 77. 69. 
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" iier. 6. 64.65. G. Mönche, 


Prilup, Df. 162. 67. 

Prilup, Akw. 104. 

1 eu Dr Dr, (nachher 
Kg.) v. Polen. 11. 

Feb eben, Df. 139. 

Pritter, Werder. 143. 


j Pone „Df. u. Vw. 145. 146. 
» 
priscis Df. 139. (S. pri, 


tzeuow 
Hrs ji. prise, Of. 235. 
44. 70. 3 
Priglow ei 
p Ge Gg (bei Stolpe 


" H. 
le od. nds (Andr. ) 
cV Paſt. ra Praͤpof. 


cile Comm) Philoſ. 320. 
Ë E Qf. 268 
ten 268. 
ak: abl. Geſchl. 


p Karl Sam.) Confifts 
Rath u. Prof. 291. 

Peg Wal. Ludw.). Geh. 
Ober⸗Fin.⸗Nath. 291. 

Mia Inſpectores der Yes 
eiſe 

Prüllwitz, Df. 166. 

e Vw. 236. 

eA Sf. 1 
ruͤtzenow, Df. An . (ft nicht 
M pi zu verwech⸗ 
eln 

Pruſt, Of. 197. 

Przemislav, Au v eder. 

Tprimiš[ao I.: G. Primis⸗ 
lav II. 

Przererte, Vw. 271. 
zy wos, Df. 268. 
Udagla, Amt. 142. Ae 

Pudagla, Vw. 142. Ehem. 
Kloſter. 12732. 27. S. Grobe, 

Cem Df. 209. 
uddenzig, Df. 182. 309. 


puddiger , (Deutſch⸗) Of. adt 
Ser 
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puddiger, (Wendiſch⸗ ob. Ho⸗ 
hen⸗) Df. 235. 244. 
Puddigla, Pudagla, Puds 
glouue, (ett Pudagla.) 142. 
Dpuomer(torp, (jetzt Puddems⸗ 
dorf.) 209. 
Puſtow, Df. 235. 244. 
Dutt, Obfſtr. 177. 
pügoerlin, Of. d 69. 310: 
Puggerſchow, Df. 271. 
Pultawa, Schlacht dabei, 43. 
um lo, Df. 222. 224. 
zupillen⸗ e S. Vor⸗ 
Pas jn. , 
uppendorf, Vw. 256. 
Puſitz, Of. 2 
Puſtamin, o 241. 70, 
Puſtar, Df. 217. 
v. Puſtar m Putzſtar, abt, 


Geſchl. 2 
puſtche w, Of. (Belgard. Kr.) 


252, 

Puſtchow, 2 (Greifeubg. 
Kr.) 200. 

Kifer Dalee, Hs. 272. 
v. Puttkammer, abl, Geſchl. 
282 I4. 

p. Puttkammer, (Claus,) 
E zu Neu⸗Stettin. 


v. Putteammet Gen. Mai. 86, 
Hutylom, (jest Dall A 1422. 
Putzar SCH? 


Rubri, Citat Pügerlin.) 


173. 
uiernin, Df. Js 
yaſchen, Df. 2 
bah ab od. yata (ietzt pa 
1$ 
Writz, Aut. 161. f. 73. 
yriß, Stadt. 159. f. 30. 61. 
68. 73. 162, 240. 302. - 
Ehem. Kloſter. 12. 23. 199. 
HCH ^ 042 Of. u. Bm. 


BE Kr. 159. f. 
Pyritſche Synode. 6f. 


v. Dyreja od. v. pire, Jas⸗ 
bon ,) Ritter. 271. "p | 
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Q. 


Auackenburg, Df. (Nune 
melsbg. Kr.) 255. 70. 325. 
Q.uadenburg, Hldr. (A. uer 

ckermunde.) 128. 

Guade, SCH Fr.) Prof. H, 
fett, 308 

Guadenburg, Kloſter. 23. 

Quarkenburg, ( jetzt Frier. 
drichsberg. J 185. 183. 

Quartalſteuer⸗ 7$. 

Buckow, Df. 24$. 70. 

v. Dueis, (Jul. Dierr.) Gen. 
fieut. 78. 

Quellen, Cmineral.) in. Pom⸗ 
mern: bei Cöſelitz. 152. ji— 
Bei Guͤldow. 150. — Bei 
Hammer, Tre Bullerborn 
pb. Polterbrunnen. ) 200. — 
Bei Lübguſt. 232. — Bei 
e olzin, (das Bad.) 222. — 

ei Schwendt. 173. u, ſ. w. 
S. Geſundbrunnen. 

Querinus, (Herm,) Prof. 29r. 

ur e $ Groß 7 u. Klein) 


Guetzin, Df. 213 
v. N gi Geſchl. 


duis , Of. 143. 
Guirmus: S. diuerinus. 
Guisbernow, Di. 224. 
Auitzerow, Df. u. Sm. 128. 


Xabubna, Df. 217. 


. Radow, Df. 230. 


Aaddatz, Of. 232 

WaobaBer Krug. 237; 

OIM SM i. Klein) Off. 
191. 68. 

Radduhn, Df. 193. 68. 

Radefeld, Vw. 186. 

Radegaſt, Goͤtze. 234. 

Radeke, Bgmſtr. arz, 

Rade dom, Df. kA. 

Anden, Df. 187. 
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Radewitz, Vw. 117. 

Radrang „Vw. 245. 

Radunſche Ders, Col. 104. 

Raͤubereien der Edelleute: S. 
Straßenraub. 

zm Si, Mu 

v. Aagecy 

post or (Geifenbg. Kr.) 


adi, an Com, Kr.) 160, 

161: 16 

Mafitt, (Groß, 1 Klein⸗) Off. 
(Stolp. Kr.) 2 

Rambin, (Gtoß⸗ u. Klein, Off. 


Aem disco, Pw. 271. 

Rambow, Vw. 2 

v. Ramel, adl. Geſchl. 282. 14. 
v. Ramel, (Heinr.) 282. 

Nawelo th, Df. 217. 69. 

Ramin, Df. 117 

v. Kamin, abl. Geſchl. 282. 

v. Ramin, (Otto.) . 

Raminshagen, Vw 


Aamler, (Varl SOT 3 Prof. 


$17 7. 
Tiémeberg , fz. 
Nandow, Df. 135. 
Randowſche ruf, 
v. Rango , adi. Gerät. a2. . 
577 (Cont. Tiburt.) Gen. 
Sup. 317. 
Rango, (Lor. Direct. und 
Landſchafts⸗Synd. 317. 
Bongo, (Mart. JStatpépr, 117. 
Kankwitz, Df. 142. 
Rarfin od. Aero , Jf As 
darb. Kr.) 224: 69. 3 
BH 2 Df. (Greifeubg⸗ $2.) 


Ratebur od. Rathebur, Df. 
132. 66. 

Ratibor I., fort. v. Ponmern.s. 

ou il, Hrz. v. Pomerek 
en. 26 

Rattaick ei % (ehem. 
Rarteife,) gier 

Ratzebuhr, (tunti de Nahe: 
burgo) Stadt. 427. 70.7. 


Reddeſtow, Df. 
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Raubfchlöffer. 27. 148.324. S. 
 Gitris, Yorpelom, Wolde 


Baade, (Erasm. A Pred. 


Aden, Fg. 223. 

Kavenhorſt, Df. 200, 

Ravensberg, (Bucht, Vw. 213. 

er Df. u. Vw. 180. 
8. 310 

». Raumer (Karl Albr. Fr.) 
Gen. Lieut. 79. 86. 

Raumersaue, Col. 162. 

Kaze, Fſt. v. Rügen. 335. S. 
Stammtafel zu S. 7 

Real d chule, (zu Stargard. GO 


Rebelom, Df. u. Vw. 122. 
Reblin, Df. 248. 
Reblin, (Neu⸗) Col. 245. 


SAND a, (Joh. Sam.) Ins 
Recht, (in u. magdeburg: 


e£. 
v. Reck, abl. Geſchl. 282. 
Recken, Bhf. 234 
3ted'oto , Df. (Borck. Kr.) 191. 
Hedon, Df. (Butew. Diſtr.) 


Aeckew Df, (Frſtth. Kr.) 217. 
* 1 Df. (Brei be Kr.) 


aedon Df. (A. Lauenburg.) 
8 


Sedan: Df. (Ppritz. Kr.) 162, 
Keckow, Df. (Wollin Kr.) 146, 
v. Bechen, abl, Geſchl. 382. 
v. Kedomest y, adl. Geſchl. 28a. 
Reddentin, Df. 245. 

271. 
Keddichow, Vw. 245 
RKeddis, Df. 235. 

Appel, Df. 224. 
Redershorſt, Dm, 130. 
Redlin , Df. 23. 
irch Col. 272. 

TN (Joh. Wii) Lande 


ae, dei i. Klein) Off. 
275. 
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Reformation. 65.159. 246. 250. 

Reformirte Gemeinen in Pom⸗ 
mern 71. 

Rega, Fluß. 197. — Rega⸗ 
bruͤcke, (bei Greifeubg.) G. 
Verbeſſ. u. Zuſ. zu S. 196. 

Ae , ehem. Stadt. 52. 


ert (Große / u. Kleines) 
Arme der Oder. 58. 89. 

Regenten. 64. 65. 

poa AR Stadt. 188. f. 


e "BQ Bw, 191, 
Regenwaldſche Synode. 68. 
Regenwaldſche (v. borckſche) 
Ane 1 Ka d beifibe f 
degenwaldſche u. la e Kr.: 
S., Borckſche sch 
Regezow, Lg. 1 
Regierung, ehem. 3 fettinfde u. 
wolgaſtſche. 33, 
Regierung, (jetzige, ) pomm., 
zu Stettin. 72. f. 
Regimenter, pomm. 45. 47. S. 
Militaire. 
Reglin, (Froſch⸗) Vw. 223. 
Rehberg, Schfr. 146. 
Rehberg, Vw. 132. 
Rehbock, T. 150. 
Rehfelde, Df. 166. 69. 
Rehhagen, Hldr 124. 
Rehhagen, Pt. 116. 
Rehhagen, Ufſtr. 128. ] 
Aebíebl, Df. u. Vw. 178. 182. 
Rehwinkel, Df. 179. 68. 169. 
Reichenbach, Df. 182. 68. 
v. et adl. Geſchl. 


VE low: (Gitofs u. Klein) of. 


Za , Df. r 
Der, Ofs (liga Kr.) 


250 28 „Of. (Bei Rummels⸗ 

) 2 

Rein feld, Sr (bei Baruoiy, 
Rummelsbg. Kr.) 235. 

Weinboldsfelde, Vw. Sch 

Keinkendorf, (Hohen ) Df. 


110. 66. 


f 
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Reinkendorf, (Klein ) Df. 117. 


98. 
Rein waſſer, 235. 
Reitz, Df. 2 f E, ^ 
Reitz, Gen Col. 260; 


v. Keitzenſtein, (Karl ff£rbm) 


Gen. Maj. 84. 

Religion in ae 64. f. — 
Die luther. Religion wird in 
Pommern allgemein einge⸗ 
führt. 32. 65. 246. — Reli⸗ 
gionshaß. 41, — Religidnus⸗ 
edict. 65. 

Kemmelding, (Ant.) Pred. 170. 

Kenkenhagen, ehem. Of. 242. 

«uuo Df. u. Vw. 197. 68. 


Xin, Of. 151. 

Repenow, Df. 166. 98. 
Repkow, Df, 217. 

v. Keppert, abf. Geſchl. 282. 
M in, Df. (Ppritz. Kr.) 166. 


Aepplin, Df. Meuskettin. Kr.) 


Xe, (Reu Of. 317. 
Reſelkow, Df. 193. aoo. 68. 
Reſtow, Df. 142. 

Kettkewitz, Df. 271. 

Ketzin, Of. (Belgard. $2224. à; 
an Df. (Randow. Kr.) 117. 


Sesam) Df. x42. 

Retzows felde, Em 163. 
Repion, Df. 185. 
Revahl, Df. 153. CN 
Aeubin, Vw. 129, 
Revekohl, SEL 257 · 548. 
Aevenow, Df. dÉ 
Revolution, ftanióf. 47. 

1 (Chr.) Paſt. u. Prof. 


SCH (Dav Sup. i» bii. 


Ag in, Df. 260. 

Hj T KE EECH 282. 
exinho 

Rhein ; any: CC? ir "ERR 
gen die Srantefeu. 47. 

v. "dade od. Rein aot, Geſchl. 
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Rhete, (Georg,) Pred. 98. 
Rheterer, Voll. 5. 
Ahetra, ehem. Stadt. 7. 52. 


125: 334. ei 
REN, (Paul,) Gen. Sup. 


Rhode, Crea.) Landrath. 297. 
Ahuͤel, (Mart.) Reet. 306. 96. 
Ahunenberg, der. 200. 

Aibbeck, (Conr. Gabr.) Paſt. 


330. 
Xübbec, (Cont. Gott.) Paſt. 
nn 
Ribbekart, Df. 200, 68. 

Aibbertow, Df, 184. 
QAibieufe, Df. 271. 


Ricci od. Riecius, (Adam,) 
Prof. Cie, n. Rochow, Zul. 12 


Prof. 294. |; 
Ricci, (Chr.) Prof., u. Spud, 


292 ] VI 
Riceno, (jetzt Ritzow.) 256. 
Richenza, Tochter des Kgs v. 

Polen, Primislavs II. rr, 
Richſa, Tochter des Hrz. v. 

Polen, Boleslavs III. g, 
Richter, (Franz Seinr.) Paſt. 

y. Praͤpoſ. 324 
E ol 

1eD1B , 200. 

v. Kieck, adl. Geſchl. 222. 
Rieck, (Bürgen.) 235. 
Riege, (Rothe⸗) Sg. 224. 
Rieggen, Fg - aaa. 
Rienow, Df. 191. 

Rieſe, (Elias,) Ado. 330. 
Rieſe, (Matth.) Hauptm. 330, 
Rieſebruͤck, T. 130. 
Kieſenbrück, Vw. 116. 
Miefengraber. 2443. 

Rieth, Df 132. w 
Rierbfche Werder, Iſ. 132, 
Aiman, ehem. Wuͤſte. 200. 
Ringe, goldene, (zu QDauftu.) 


182? . WIR 
Ringeltaube, Got, 3 Gen. 
Sup, 344. 6 
Risnow, 
bei. 200. 
Rifchon, (Große Of. 162, 67. 
Riſchow, (Klett) Of. 161, 58, 


“ 
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Df. u. — Vw. dar 
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Riſtow, Df. (Belgard. Kr.). 
Xiftor, Df. (Schlaw. Kr. dat. 


70. wk goe", (za 
Aiſtow, (Neu,) Col. (daſ.) 245. 
Riſtow, Schft. (bei Crangen, 
Schlaw. Kr.) 2433. 
Rithzow, Gest Ritzow) 256, 
Att, Bh A ré ch. 4 
v. Rittberg, gräfl. Geſchl. age; 
Ritter, (Sreujo: S. Orden. 
Ritterland, (bei Laſſehne, 
Frſtth. Kr.) 216. Be 
A8 Df aa. 
Ritzow, Df. 256. (S. Ruͤtzow.) 
Rinolsdorf, Hſchfr. 27. 
Robe, Df. 198 194. 52. 69. 
Rochow, Df. 235. 245. 


l. 124. 

v. Rochow, (Sr. Wilh.) Gen. 

Lient. 82. Ki MN 
Rode, (Serh.) Bgmſtr. gg, 
Roderbeck, Df. 258. 
Röder, Fiſcherlage. 217. 
Aons, Vw. 151. 
Aópfe, Vw. 264. 
Zoppe, Hw. 127. 
Aórdben, Vw. 177. 
Rörichen, Df. 158.: 18. 67. 
AóBeubagen , Df. 245. 
Rogatſch oder: Lé 
Roggatz, Df. 260. 


^ - Rosggelin , Vw. 224. 


v.Roggenbuch,adl. Geſchl. 282. 
Roggow, Df. u. Vw. (Bel⸗ 
gard. Kr) 222. 
Roggow, Df. (Bord. u. Das 
ber. Kr.) 187. 191. 67. 
Roggow, Df. (Sazig. Kr.) 183. 
Rogoino, Df. 11. 
Rogzow, Df. (Frſtth. Kr. 5217. 
Rogiow, Df. u. Vw. (A. Coͤs⸗ 
lin, $rütb. Kr.) ag. 
Rohr, Df. 225. ) 
Rohrberg, Fg. 222. 
Rohrsdorf, Df. ez, 166. 98, 
v. Rohwedel, abf, Geſchl. ꝛ8a. 
Rolevink, (Ludolph,) Rect., 
nachher Sup. ꝛc. 249. j 
Rolle, Vw. 235: LAS 


E 


Roloff, (Fr. Gotth. Prof. 292« 
Romahl , Df. 200. 
v, Romanzow, Graf, ruf. 
Gen. 194. 204, 218. 
Koſchitz, Df. 271. 7t | 
Roſemarſow, Df. u, Bw. 127. 
Roſen, geweihete. u, 
v.Rofen, Frhr., (Barl Guſt.) 
Ne 
oſenburg, Erbzgt. 111. 
SE, Df. (Borck. Kt.) 


Bar, Df. (Greifenhag. 
neff Df. Otis. Kr.) 


Kofengatten, Erbzgt. 111. 
Betenbagen , Df. 122. 
Roſenow, Df. (Bord, Kr.) 191. 
Ro un mt (Sazig. Kr.) 178. 


ere oach. ) aa 397. 
v. Rofenftedr, abl. Geſchl 

2 PAM: abt. Geſchl. aa 
L een Rosgore, Df. 271, 
DCH fin, Of. u. Vw. 268. 
Rosnow, Df. 217. 

Now, Df. 114. 66, 
Roſſentin, Df. 206. Ki 
Roſſin, Df. 132. 
Roſſow, Df. 182. 
Roſtin, Of. (Beigard. Kr.) 221. 
Roſtin, (in der Neumark,) far 

v. reſche Tabackspfeifen⸗Fa⸗ 

ri e. 241. 

b, el adl. Geſchl. 282, 
Roſtock em, zu a 
Rothekrug, 

Rothekrug; ber t [t Swan⸗ 
kek.) 261. 

Rothemühle, Df. 129. 
Rothemühle, (Neu-) Col. 129. 
e Revier u. T. 


re E Col. 108. 
Sterbenfier; Df. 185. 
StetbenflieB, Sg. 231. 
fKotbenbof, Bw. 216; 
Norhmannahagen ? Vw. 139. 
Rotten, Df. 260 


Alphabetiſches Regiſter. 


v. i abl. Befehl. 


Rott ONUS Df. 200, 
Rottow, Df. 424. 

Rowe, Df. 47. 260, ja. 70. 
Rowen, Of. Ka 

Zoseg e , DE s 

Ruback, (Adam, Praͤpoſ. 311. 
Ser: Hoſp⸗ Gu Gielin.) 


Ne Of. 13 

Rubenow, Dan) KE u. 
Hofpred. 

Rudolph, Ch ^ ITA 
am Rhein. 18. 

Ruͤben, gute weiße. Ké 158. 


Ve ig AL ih ein) 
Vw. 193. 
Stübenlano, 214. 


v. Ruͤchel, a octo. 382. 
b. Ruͤchel, Gen. Maj. 80. 
Nen Vw. ‚183. 

den 
v. 00 d FNudgiſch, abt, 


Ger 
Rügen) E " Frſeth⸗ 3. 21. 22. 
4 37. f. 36. ia 38. 42. 44 
337. — Fuͤrſten. 133. ©. 
Amer Tabelle und 
Fer a zu S. p. u. S. 


Rägendal; ehem. Stadt. 53. 
Rügenwalde, Amt. 241. f. 73. 
Re í Landſchaft. 17. 


ek dpt Stadt. 236. f. 
d 25: y AR 37» 38, 63, 70. 


248. 

St genmaloiche Synode. 7o. 
Kügier od. Ruͤgianer, wä 

125: LEI 

ügigard, ehem. Schl. 73. 

üͤcſchenhagen, Schfr. 149. 
Ruͤtzenfelde, Vw. 139. 
Rützeuhagen, Df. Mn GE: 
Küßenow,. 
Rützow, Of. We? Mot 

P Ritzow zu piis Ee 

v. Rugis: S. v. Rüdgtiſch 


Nugtum, ehem. Stadt. TN 


— 


Alphabetiſches Regiſter. 


Ruheleben, 
Ruhneken, (Dav.) Profi 330. 
Se KI. 246. 
Rumbker Rhf. t " 
Rumbete, Df. 2 

unte, ehem. © M deo; 
rw UNE ‚Stadt. 233. 


gtifmiiel Garage Kr. 233. f. 
Rummelſpring, der. 157. 
Rumniblot, Kth. 257. 
Rumpke: S. Rumke. 
Rumske, Df. aso. 
Runge, Jac.) Gen Sup. 308. 
e Weld? Df. (Sazig. Kr.) 
. 153 
Runow, (Groß) Of. u. flo; 
ofer, (Stolp. Kr.) 260. 


w. 299 


Runow, (Klein) Df. (Schlaw. 


u. Grein, Kr) agg. 260. 

v. Runow, (od. v. Lietzen,) 
adl. Geſchl. 279. 

Suche oder: 

Ruſchitz, Df. 260. 

Rusbagen, Df. 228. 

Rußland, Kaiſerin von: ©. 
Catharina II. 

* Wir die, in Pommern. 43. 
44. 45. S. Geſchichte der 
Städte, (im HE, Abſchnitt.) 

Ruthe, £anbmaap. 62. f. 

Rybienke, Df. azu, ` 


; ©. 


Saben, Df. 275. 

Sabes, (Df. 162. 

Sabeſow, Df. Let 

Sabinenhof, Vw. 2 

Sabow, Df. (Poriz. Wi 166. 

Gabon , (Groß) Df. (Haber. 
Kr.) 185. 68; 


Sabow, (Klein) Df. (das.) 187. 


Sachſen, Volk. Au KA 64: 
Sachſen, Kfſtth. 4 
Sachſenhof, Akw. PN 


prm (Juſt.) Dred, 


Seat, Vw. 335. 
Df. 19. 


Sager, Df. (Belgarb. Kr.) ang. 
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Sager, Df. (Flemming. Kr.) 
111. 

Sageriz, Df. u. yo 256.70, 


Sageri de, T 26 Q, 

Sagereber bfſtr. 186. 

Salingreſ e abadépfifet 
Fabr. 2215 


SE „ Df. (Pyritz. $1) 
9. 
VO, Df. cueſedom. Kr.) 


Sallentin od. werbenſche Mid 
node. 69; 
Salleske, Df. 245. 
Sallesker Strand, ch u 
Salmow, Df. 227 191. 
Salonke, Vw. 23 ) 
Saipeserliede ei, au Neuner 9 


Salz deſſen Gewicht. e, — 
Collvergſches. 61. 308. — 
Zalliſches. 343: 

Salzow, Vw. 117 

Salzquellen: bei Dobberphul, 
(Greifenbg. Kr.) 199. — 
Bei Sülzhorſt 199. 

Salzwedel, Mkgfſch. 

Salzwerk od. Sale, Uu 
Colberg.) 162. 

iR Hrz. v. Pomerel- 


east, (jetzt Zamborſt.) 


Samporßkyſche Letdmafk 229, 

Samuske, Kth. 280. 

Sand A. u. B., Fg. 323. 

Sandduͤnen Ki Strande Ae 
Oſtſee. 25 

Sandforde, Col. 129. 

Sandhof, Vw. (bei Dnus; 
len, Belgard. Sp.) 223. 

Sandhof, Vw. (bei allen, 
Belgard. Kr) 22$. 

i xe Hldr. C Flemming. 


eg, " Kth. Meusſtettin. 
Santi; Pt. (Anklam. Kr.) 


Sandkrug 498. (bei Curow, 
Frſtth. Kr.) 214 · 


^ 
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Sandkrug, der, (bei Neſſin, 
Frſtth. Kr.) 217. 
Sandow, Df. 166. 162. 69. 
Sandſchaͤferei, Schfr. 182. 
Su Schonen, Df. 187, 
Sanitz, Df. 126. | 
Sanort, Lg 232. 
Sa tef. Kr. 5460. 


Aphabetiſches Register 


Lt 


RÄ 1720 fes (Demmin. Kr.) 


Sakko, Git: u. Neu) ab 
(Belgard- po ane NY 

Sarbske, Df. 2 

v. Sarbsky, Cat Geſchl. CH 


dE od. e ehem. 


fte. 53. 
Sareben, See. ECH 


€ 
Fe: 
à . 


J carne e. (Auklam Kr.) 


Sarnon, fj lemini. $1) 
Gan, Gef Hldr. Caf. ) 
exon, Vw. (Demmin. K Kr.) 
Sa Ze a 


Sarrentin, ei 259. 
Sartowitz: S. Jartowicz. 


Saſſenburg, Of. (Frſtth. und 
KT ſtettin. Kr.) 214. 217. 


Scan, Df- (Sazig. Kr.) 


Saſſenhagen⸗ Ar 182. 
Saſſin, Df. 2 


GR KZ r5 Klein⸗ Off. ' 


asit, , Ge t Sazig.) 180. 

Sauerkrugſche Revier Obfſtr. 
Uu. y 130. 

Seviat, Lg. 260. 

Saulin, Df. 271. 71. 

Saulinke, Df. 271. 

Seusin, Df. 142. 

Sazig, Amt. 180. 73. 


Sai „ Of., Vw. u. (ehem.) 


l. 180. 29. 20. 175. 
Saziger⸗ freien walde⸗ wedel⸗ u. 
pan in⸗ borckſche Kr. 167. f 


4 al. Prof. u. Paſt. 


v. Shack, ai Geſchl. 282, 
Schack, Hob.) prof. 300. 
Schadefoͤrde, Hldr. 122. 
Schadow, E Joh. Gele i 
Bildhauer, 93 
Schaͤfer, Praͤßoſ. 150 
Seiz Sie a gn Grp, 


edit y Vw. (bei 3oberom,. 
Rummelsbg. Kr.) 235. 

Schaͤferei, (Alt⸗) Vw. (bei 
e Rummelsbg. Kr.) 


exse d Vw. (Schlaw. Kr.) 
v. Zap " abl. Geſchl. gës, | 


Schafbrück, Hkth. 130, 
Schafbruͤck, Ufſtr. 186. 


Schanze, (alte.) 244. 


Scharchow, Df. 153. 

Scharfenſtein, Col. 2866. 

Scharmuͤtzel, Gegend, (bei ßer ⸗ 
dinandshof.) 131. 
Scharnitz, Df. 235. 

Scharpenort, Df. 2320. 

Scharping, (Val.) Reet. 317. 

Scharſchow, Df. (Cauenbg. 
Diſtr.) 271. 

Scharſchow oder: 

1 Of. KEN 


Kr. 
ein 9b. Jartowicz. 


v Schauenburg, ftt. Jeld⸗ 
marſch. 109. 

Schaukirch, ( Gottl. eine.) d 
Shaft. u. Praͤpoſ. 292. 

Scheddin, Df. 242 

Scheibler, Ver am pito 
Stadtrath. 307. 

Scheibler, (Ernſt (Bottfr: 
Banfir- 307: - 

Scheibier, Joh. Dan) Geh. 
Ober⸗Tribun.⸗Rath. 306. 

ke (Joh Fr.) Prof. 


v. Scheibler, C (Joh. Fr.) Hofe 
ene 3%. f. 


Alphabetiſches Regiſter. 


en (Karl Fr.) Pred. 


Schelin, Df. ^ Vw. (Grei⸗ 
fenbg. Kr.) 19 
Schellin, Df. "Porik- Kr.) 
166. 69. 
Schening, (Fr.) Paſt. 292. 
Schenken, (Erb⸗) in Pommern: : 
S. Erbhofaͤmter. 
v. Sender (Balth. 
Aud.) Gen. Lieut. 79. 
Schentengur, Hkth. 224 
Schermer, Bora) Enz. 308. 
Scheune; Df. 104 66, 
ome Vw. 1^ Darſow.) 


etis; Vw. (bei Groß Noſ⸗ 

in 

Schiebel v. Schiebelſtein, abf. 
Geſchl. 282. 

Schievelbein, Stadt. 220. 

Schiffert, (Chr.) Reet. u. In⸗ 
ſpeet. 325. f. 

Schillersdorf, Df. 117. ei 

Schillersdorſſche Fahrt. 

v. Schimmelmanı Schr, 
(Heinr. Karl,) Geh. Rath hu. 
dan. Miniſter. 898. 

Schiumelmann,CJac Emil 

298. 

ee DER OU Lu E 

Schinchow, Df. iy 

RAN Geb. Adolph 
Conſiſt.⸗Rath. 292. 

Schin meyer, (Johann Chr.) 
Pred⸗ Z: 

Schinz, Df. 224 

Schlabbrendorf, Df. 131. 

v. Schlabbrendorf od. Schlab⸗ 
berndorf, abl. Geſchl. 282. 
Schlackow, Df. 245. 261. 

v. Schladen, adl. Geſchl. 282. 

Schlage, (Alt⸗) Df. (Belgard. 


Kr.) 224. 

Schlage, (Alten): S. Schla⸗ 
we, tens) 

Schlaickow, Df. 271. 

See S. Foce 
Schlangenhorſt, Vw. gë, 

! sn (Groß:) udi 180, 
Nachtrag. 


) Schlönwik ` 
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Schlarikow, (Klein s od. Luͤtt⸗ 
ken⸗) Df. 179. 
n Laudſchaft. 17. S. 
chwenz. 


Schlawe, SN 239. f. 79, 
73. 246. 336 

Schlawe od. Schlage, (Alten⸗) 
Df., Vw. u. (ehem.) Burg 
9b. Schl. SE ipee $t ) 241. 
243. 238. 239. 7 

S u. polinoxfdóe Kr. 


Schlee Synode. 70. 
Schlawin, Df. 242, 70. 
Schleffin, Df. 153. 52. 
Schleiff, (Conr.) Bgmſtr. 297, 
Car Heck (Georg,) Prof. 218. 
Schlennewitz: G. ef E 
Schlennin, Df. 224. 
Schleps, Vw. 217. 
v. Schlichting, adl. Geſchl. 283. 
v. ede abl. Nerf. 583. 
v. le en, Nor: 227 ( Ee 
Karl,) Gen. Lieut. 30. 3 
Schliebengut, Vw. roo, 


v. 8 od. Schlieffen, ahl. 
ef 


ſchl. 283. 202. 

v. Schlieffen, (Ant.) Obr. 21. 
v. Schlieffen, ans, d. Súne 
gere,) Bamſtr. 202. 282. 

v. Schlteffen, (Mart. Eraſt,) 

Miniſter u. Gen. Lieut. 309. 
v. Schlieffen od. Schlieff, (Pet, 
der. Aeltere,) Bgmſtr. ag 
Schl 8 Df. (Lauen E 


271 
e ech, Of. (Stolp. Kr.) 


v. Schlochom, abt. Geſchl. Joe, 
Of. a45. 
inch S" [n 245. 
Schloͤtenitz, Df. 1 

Schloiſſin, Df. 1 


9 Br (bei Alten 


Schlawe.) 241, 
e Bw, (bei Bern⸗ 
ein 
Schloß gut, Vp. (bei plate.) 193. 
Schloßgut, Vw. (bei Polzin.) 


233. 
nd 


- 


41$ 
wann ut (bei 11e tena: 


sche Akw. (bei Ruͤgen⸗ 
walde.) 243. 


Schloß Kampen, Df. u. Vw. 214. 


Schluppe, Kth. 269. 
Schmaatz, Df. 255. 261. 
Schmachtgrund, 30 130. 
Schmagerow, Of. 

v. HAN L abl. Geschl. 


edat, Df. 19 
e (jetzt ad sio in.) 


Sanne Col. 230. 
Sana ^j d Zi (Demmin. 


amari, Di, (Schlaw. Kr.) 


Schmechelsbof, Vw. 190. 
v. Schmeling, adl. Geſchl. 283. 


Schmellentin, Df. 104. 117. 98. 


Schmelz, Vw. 258. 
Schmelzdorf, Df. 137. 
Schmelzerforth, SH 149. 
Schmenzin, Df. 1 

v. Schmettau, adl. Geſchl. 283. 
em ( TY Paſt. und 


Schmidt, Chro Pred. 294. 
rna (Georg Chr.) Brech, 


edmibr, (Joh. Jac.) Pred. 


326. 

Schmidt, (Joh. ^fac Uhrm. su; 

Schmidtentin, Df. `D) 
Schmiedeberg, ehem. Df. 108. 
y dE (Groß- u. Klein,) 


Sch „Hldr. 1 

San (jetzt mühlen⸗ 
eck.) 162. 

Schmitzkenberg, Fg, 224. 

Schmolienbagen, Feldmark. 


Schmolſin, Amt. 257. 73. 

Schmolſin, Df. u. Sn. 257. 
35. 70: 313. 

Schmorow, Df. 191. | 

Schmucken tin, RK. 1 

v. Schmudde, abl. Gef. 233. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Schmuggerow, Df. 135. 
F eru Vw. (Frſtth. 
Kr.) 218. 
Schnackenburg, Vw. (Neu⸗ 
ſtettin. Kr.) rac 
Schnatow, Df. 200 
Schnatowſche See. p 
PPP ts Df. Cr Dra⸗ 


heim.) 2 
Se aet. Df. (Neu⸗ 
ſtettin. Kr.) 233. 
v. Schnell, TH 761 283. 
Scheuer Col. 1 
Schoͤnau, Df. (Conis, Kr.) 7. 
Schoͤnau, Df. (Sazig. Kr.) 
178. 68. (Iſt nicht mit Schoͤ⸗ 
now zu verwechſeln.) 
Schönehr, Df. 271. ' 
Schönen, (anb Of. 197. 
Schönenbeck, Df. 182, 169. 68. 
See Df. (Pyritz. Kr.) 


Sheer „Df. (Schlaw. 


K 

Schaͤneufeld, Df. 177. 66. (Iſt 
sog Sch nfeld šu vers 
we 

F rout Vw. (Anklam. 
er 

Sch Es co Df. Bord. 
Kt.) 191. 68. 

Schoͤnenwalde, Of. (Daber. 
Kr.) 187. 67. 

S Holen welde, Df. (Stolp. 
Kr.) 261. 52. 
Schönenwerder, Of. 166. 162. 
SET Df. (Demmin. Kr.) 


Schonfeld, (Groß⸗) Of. (Grei⸗ 
ſenhag. Kr.) 158 

Schönfeld , (Groß) Df. (Py⸗ 
ritz. Kr.) 169, ls Verbeſſ. u. 


ez 

SH , Alen Df. (daſ. J 

S gebe, Col. (Stolp. Kr.) 

v. Schönfelde, (Georg. Aug.) 
Gen. Lieut. 8o. 


Schoͤnhagen, Df. 151. 182.68. 
v: Schoͤning, abl. Geſchl, 225. 


Alphabetiſches Regiſter. 


e. (Chr. Gortfried,) 
Shäningen, Col. (Pyritz. Kr.) 
eäëingen, Df. (Randow. 


Schlee Col. 258. 

Schoͤnoͤr, Df. 2 

Schoͤnow, Sf. Pyrit. Kr.) 
166. 68. (S. Schoͤnau) 

Schönow, Df. (Randow. Kr.) 
1 


117. 
Schoͤppenſtuhl. 73. 106. 
Schoͤzow, Df. 218. 
Schofhütten, Vw. 231. 
Schojow/ Df. 261. 
Scholaſtke, (Andr.) Schloß⸗ 
pred. u. Vice: pied 218. 
Scholpin, Vhf. 
v. prie (job. Aut.) Gen. 
daj 
Scholvin, Df. de 92. 
Schonitz, Bw. 
Schorawe, jn. 1 bei Klein⸗ 
Ganſen.) 288. 
Schorawe, Vw. (bei Neun 
gelow) 259. 
Schorrin, Df. 261. 
Schoſſow, Vw. 139. 
Schottofske, 2g. » 
Schowansz, Df. 1 
Schramm, (Luc. Y Sofpteb, 302, 
a US or 214. 


Sch ſtr 110 
Schriften , dlteſte gedruckte, in 
Pommern. 98. 
Schrin, Df: 26t. 
S NA (Job. 
Pred. 
ue Dl. 209. f. 
Schuͤbben, Df. 218. 
Schuͤne: S. Scheune 
edite , che Paſt. u. 
ea (D aL) af, 200 
tte, (Da , 3op. 
"Diet Fin. ‚Nah, 291. 29 
Gdydoenaue ,- ol. 1 
Schulanſtalten in Pommern. 
71.f.— Schulgebäude. aa. 
Gnadenfehuten, 7%. 


Georg p 


P 
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v;d. Schulenburg, abl. Sad. 
* 


5 cache) 

"Sn. Lieut. 33. 

v. d. n (Aug. Seo) 
Gen. Mat. 86. 

v. d. Schulenburg, (werner) 
Hptm. v. Stettin. 30. 31. 
111. 152. 210 

Schulitz, (Buſch⸗) Awo ayn 

v. a od. G Asi rs abt. 

e 83. 
rn Se: Gottl.) Che 


eus. 
egg 4 (Balth. ) Arit und 
jr ende ob: Ccultetue; (Chr) 


Du 
Schultz, tor) Seet, 326. 
v. Schultze, (Chr. Ludw.) 
Geh. Ober⸗Fin.⸗Rathu⸗ ei 
deg 321. t. S. Verbeſſ. 
u S. 321. e 
edis ER Prütoriue Dan.) 
ect. 313 
Schultz, (Fran Albr Agang € £ 
Rath, Paſt. u. Prof. 324. 
Schulz, (Fr.) Arzt u. Reet. 318. 
Schulzenberg, Hldr. 130, 


Schulzenhagen, Df. 215.4 D. 


Schulzke, Col. 272. 
Schurow, Df. 261, 70. 
EEN Col. 104. 
S RUPEE S. v. Suave. 
wan, abl. Geſchl. 28% 
Schwanenbeck, Df. 180. 6 ` 
Schwankenhein, Col, 104. 
Schwanteshagen, Df, 201. 68, 
Schwanteſtrom, Aus fluß der 
Oder. 114 
ik Df. 1 


Schwarrelanfe, Bach. Lehen. 


D 
eil Df. Frith. Kr.) 


218, 

Schwartow, Of, (kauenbg⸗ 
Diſtr.) a71. 

Schwartem, Vw. (Sten« fiet 
tin. Kr.) 233, 

Schwartowke, Df. 272. 
$ba 


dn - 
v. Schwarz, abf. Geſchl. 282, 
Schwarzer Born, Sto. 258. 
Schwarzin, Df. 245. 261. 

d Df. (Daber. Kr.) 


Sg Vw. (Randow. 
Se (Groß ⸗ u, Klein⸗ 


Dff. 230. 

v. Schwave: S. v. Suave. 
Ehmeen, die, rücken im ga 
QU v giga aa iu Geschichte 

ein. 38. f. 45. ( chichte 
der Städte, im 10. Abſchnitt.) 
eee der, (beikuͤtzen.) 


v. dust) abf. Geſchl. 283. 
"ins (Andr. Joh.) Reg.⸗ 
at 21. 
v. Schweder, [n erm.) 
Geh. Rath. 3 
Schweder, abr. A Prof. 321. 
Schweder, (Jac.) Geh- Rath. 


awer (Job.) Direct: zar. 
v. Gchweder, ( Mich.) Obr. 221. 
Schweder, (Wen) Bgmſtr. 221. 
Schwederſcheßideicommiß. 321. 
Schwederſche Stift, (zu Coͤs⸗ 
lin.) 321. 208. 
Schwedt, Df. 201. 193. 
Schwellin, Df. 218. 69. 
Schwemmin, Df. 218. 
Schwendt, Df. 173. 
Schwennenz, Df. 114. 
Schwenz, Df. zor, 
v. Schwenz, ont. Geſchl., Jetzt 
v. Puttkammer. 282. 
Schwenz, (Jaſco,) Hr. des 
eds. Schlawe. 238 
Sch vean, (Beba Hr. des 
Eds. Schlawe. 226. 
Schwe a (Kor.) Hr. des £63. 
Ruͤgenwalde. 235. 258. 
Schwenz, (Pet.) polır Kanzler 
u. Statthalter in Pom: rel 
len. 11. 21, 236. 238. 
Schwenz, (Peter,) Graf p. 
Nouwenburg (od. Neuen⸗ 
burg.) 236. 232. - 


Alphabetisches Regiſter. 


Schwenz, (Peter,) Ritter $, 
Pollnow. 241. 

Shwenzenbagen , wüßte Feld⸗ 
mark. 239. 

eserin, Of. 132, 

Schwerin, graͤfl. u. abf. 

Geſchl. 283. f. 118. 146. 131. 

v. Schwerin, raf, (Curt 
irm Gen. Feldmarſch 284. 


v. Schwerin, (Otto Mart.) 
Gen. £ient. 84. 

See n Df. 132. 

Schwerinshof, Vw. 183. 

Schwerinsthal, Df. 209. 

1 f. u. Vw. (Frſtth. 


M Of. (Rummelsbg. 
Kr.) 255: 70. 
Shweilm; Df. 268 
Schweſſow, Of. zot. 
Schwetzen, Vw. 259; - uu 
Gdwepntom, Df. or. 
v. Schwerfow ob. Seen 
fow, adl, Geſchl. a 
Schrichow, (Groß d. Klein) 
+ 27 1. 
v. Schwichow, adl. Geſchl. 284. 
kie art d Df. u! Bw: 
137. 138: 66. 
Schwienemunde: S. Swine⸗ 
münde. 
bi suc Df. (Flemming. 


Schwirſen, < ig 3: (untu 
melsbg. Kr.) 2 
ECH 2 Klein Df. (daf.) 


GE of. 166. 
Schwolow, Df. 256, 

Schwuchow, Df. a6r. 

Schwurk, Fg. 231. 

Scoſſova, (paroa,) Df. 15. 

Scultetus: S. Schultze. 

Sdau, Fg. 225. 

Sechshuſen, Vw. 225. 

Seddin, Vw. 261. 

Seciuum, (Neo): S. Stettin, 
(Neu-) 

Sedinum , (Paläo-): S. Stettin, 
(Qe) / 


A 


Atphaberifches Regiſter. x ' 


Sedow, Fg. 235. 
Seebeck, 83. 301» 
Seeberg, Vw. ei 
Seedorf, Df. 1 

Seefeld, Hldr. € (Anklam. Kr.) 


exiis, $ Of. (Domcap. Col 

erg 

Seefeld, Sf. u. Vw. (Sazig. 
Kr.) 173. 69. 

Seefeldshof, Vw. roo, 

Seeger, Df. 218. 69. 

v. Seeger, (Seiger Soner, 
Seiher,) adl. Geſchl. 284. 


even Vw. Randow. Kr.) 


SC Ay Akw. (bei Regenwal⸗ 


Seehof, Sw. (bei. Besitz, 
Rummelsbg. Kr.) 234. 


Seehof, Vw. (bei Gadjen, 


Rummelsbg. Kr.) 234 
Seehof, Vw. (bei ?fubbett, 
Rummelsbg. Kr.) 235 


Seehof, Vw. (bei Nendekow, 


Tychow, Schlaw. Kr.) 45. 
Seekrug, der, (bei Klein Dub⸗ 
berow.) 223. ! 
Seelitz, Df. 236. 
Seelmeſſen. 12. 64. 

Seen in Pommern. 53. 
Seeraͤuberei. 25. 27. 
Segentin, Df. 245. 

Seglitz, Fahrt. 58. 

Seidel, Df. 218. 

Seidenbau in Pommern. 6. 
od. Cjetzt Sellnow.) 


Selberg od. Selbur, Fg. a 
. Pr (Greifendag. 955 


Selchow, „( Hoben) Df. (Qan: 
dow. Kr) 116. 66. 

eure, A ir opi Df. 
261. 

Sell, (Joh. Jac.) Prof, 292. 

Selle, (Chr. Gottl.) Prof. 292. 

** (Fr.) Taft, ii. prapcl. 
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Selen, Df. 238. * 
AU odd (S teifeubg. Kr.) 


ecl, Sr Rummelsbg. Kr.) 
226. 
lim, CE (Berg-) Vw. (bei ſelb. 


Sellin, or (Mefebott. Kr.) 142. 
MAP Zem. (Belgard. Kr.) 


Sellnow, Of. (Frſtth. Kr.) 206. 
Sellnow, Df. u. Pt. (A. Lauen⸗ 


burg.) 268. 
Selow, Df. 162. 
Selz, Df. u. Vw. 127. 


Semmerow, Df. 206. 
Semo, (jetzt 3amow d 198. 
Genninge : See. 58. 
Ggojom,: Df. 261. 
Sidz ino, (jetzt Seddin .) 261. 
Siede, Vw. 163. 
Siedenbruͤnſow: 13 Brünſow. 
Siedenbuͤſſow: S. Büͤſſow. 
Siegelkow, Df. 2. 
Siegmund od. Sigismund, 
Kfſt. v. Brandenburg, nachher 
Fon, Sf. 19. 23 
Sieammderbal, Sé 243. 
Sietkow, Df. a 
v. Sikorsky er Geſchl. 284. 
Een, Dt. (Belgard. Kr.) 


Sileen, Sf. (Stolp. Kr.) 261. 
(S. Seleſen.) 

Silkow, (Groß“) 1 Sil⸗ 
lekow,) Df. 236. 261. 

Gilfow, (K ein⸗) Df. 261. 


Silkow, (Wendiſch⸗) Df. 261. 


Gilligaborf, Df. 182. 191, 68. 
vin. ig Sevaft. Pet.) Preb. 


Sit am S. Symbow 
v. re Cub ) Zo 


Simöge pb. Simoitzel, Df. u. 
Vw. 206. 70. 

Sinzlow, Df. 162. 67 

Salto ASA" Sat 292. 

Slaikow: S. Schlaikow. 


Do 3 


402 . 
Slaiſchow od. Schlaiſchow, 
; f. 271. $2. 

Len (Slaven,): S. Wenden. 
Slaw: S. Schlawe od. Schlage. 
Sleif: S. Schlei 


Sleferns, (30600 Prof. und 


Paſt. 294. 

v. Sliwin od. Sliwingen: S. 

v. Schlieffen. 

&lovin e Gekt Schlavin.) 242. 

Slup, ehem. Of (jetzt Altſtadt 

Stolpe.) 246. 

Sluppe, Vw. 260, 

. e (ietzt Schmalen⸗ 
tin 

v. Sobeck⸗ frhrl. Geſchl. 284. 

v. Sobeck, Frhr. (Karl Franz,) 
Gen. Maj so. 

Godow, er 261, 

Söllnig, D 245. 

Soͤllnitz, Pt. 268. 

Sofad, Hw. 258. 

Golbel'ow , (Groß⸗ u. Klein.) 
Dff. 245. (S. Zoldekow.) 
Soldemin, Df. 145. 151. 
Soll, (berl.,) T. 177. 
Soltenitz, Of. u. eoe 229. 

232. 70. 

&oítbot Vw. 217. 
Soltikow.: S. Soldekow. 
Soltin, Df. 153. 

Soltwedel: S. Salzwedel. 
Sommer, (heiße,) in den Jah⸗ 
ren 1589 u. 1794. S. Chro⸗ 

nolog. Regiſter, u. S. 60. 


S Df. (Demmin. 


Kr.) 1 

eemperädorf, Df. (Random. 
Kr.) 117. 66. — 

Sommin, Of. 269. 

v. Somnitz, abl. Gere 284. 
p. Somnitz, (Lor. Chr.) Geh. 
Rath. 284. 

Sonnen Aufs u. Untergang. 51. 

Sonnenberg, Df. 117. 66. 

een p Vw. (Raudow. 

, r 
Brasse Ze Of. (A. mt 
toto) 268. 

Sonntag, Alm, 237; 


Alphabetiſches Regiſter. 


Sophia, Gemahlin des 
Barnim NU DH. 


Sophia, Gemahlin des Dt, 


Erichs II. 28. 29. 30. 
Sophia, Tochter deſſelben. 28. 
Sophia, m. des Herz. 

Franz. 36; 

Soppia, Gemahlin des fon. 
Philipps II, 36. 1999. 

Sophia, Tochter des Herzogs 
Wartislavs VII. 23. 24. 

Sophia, Gemahlin des ^ti. 

Wartislavs IX, 27. 

Sophia Auguſta Friderica, 
Prinzeſſin v. Anhalt ⸗Zerbſt : 
S. Catharina II., Kaiſerin 
v. Rußland. 

Sophia Dorothea Auguſta 
£cuife, Prinzeſſin v. Wuͤr⸗ 
temberg⸗ ent e Stoß: 
fuͤrſtin v. Rußland: S. Ma⸗ 
ria Ceodorowna. ) 

Sophia! Dorothea «iria 
Gemahlin des Mkgf. v. 
Schwedt, Friedrich Wil⸗ 
helms. 156. 

vc? ewig, Gemahlin 
iov Ei d Ludwigs, 


Scpbienbet, ` Vw. (Anklam. 
eet Vw. (Bord. Kr.) 
Eet Vw. (Daber. Kr.) 
&obbienbel) Df. u. Vorwerk 


(Demmin. Kr.) 128. 66. 
CD Vw. (Stolp. Kr.) 


i Gopbienberft, Ue (a 104. 104. 
um 


Gepe ben EM 

melsbg. Kr.) 23 
Sophienthal, (Groß- u. Klein 

Col. (Sazig. Kr.) 177. 
Sorchow, Df. 261. 
Sorenbohm, Df. 214. 52.69. 
Sorenhof, $9. 331. 
Gorenfrud, Vw. 193. 
Gorge, (Neue) gol. 817. 
Gortom , fg. 461. 


Alphabetiſches Regiſter. 


Sotocken, bm. 260. 
Sotzmann, Dan. Fr.) Geh. 
Kriegs⸗Seer. S. Vorrede. 

Spaldingsfelde, Col. 162. 
Spantekow, Amt. 127. 73. 
PER Df. u. Vw. raz. 


ar eh Vw. 117. 
e Df. 229. 232. 
Spechberg, Hldr. 130. 


Speck, Of. (Flemming, NX 


Sazig. Kr.) 151. 182. 

Speck, Df. (Lauenbg. Sit) 
271. 

Spende: N Ruͤgenwalde.237.— 
Zu Schönenberg. 166.— Zu 
Schoͤnenwalde. 187. — Zu 
Suckow a. d. Ihna. 166. 

Spie, Df. 206. 

Splinxersfelde, Vw. 152. 

Sprache in Pommern. 63. — 
E Sprache. 63. 251. 


Spreng itefelbe „ Df. 131. 

Springkrug, der, at Bel; 
gard.) 222. 

Sprinow, Akw. 270. 

Staarz', Df. 201. 

Stadtackerhof, "tif (bei Her 
ckermuͤnde.) 1a 

@rabrbof e Akw. Dt Anklam.) 


Stadthof , 95m. (bei Cörlin.) 


Stadthof ^ Ming (bei Freien⸗ 
walde-) 17 

ed te (bei Greifen: 

| ba 

ech SCH (bei Maſſow.) 


et d "e (bei Segen: 
walde.) 
ego, id (bei Schlawe A 


elt e Vw. (bei Hië 

in.) 2 

PN Vw. (bei orig.) 
160. 

Staͤdte in Pommern, werden 
mit Deutſchen beſetzt. 15. — 
Sie ſchließen untereinander 
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Bündniſſe gegen die Räuber 
reien des Adels. 27. 167. 238. 
246. — Sie übernehmen die 
Ausrichtungskoſten bei lan⸗ 
desherri. Huldigungen. 35, 
36. — Ehgm. Stäbtein em: 
mern. 52. f. 
Staͤven: S. Steven. 
Staffelde, Of. 117. | 
Sta gnies, Hw. 142. 
Stalberg, ñ gout, u- Klein) 
Hldr. 128 
Stamm, Caſcaniſcher)) der 
Mkgfu. v. Brandenburg. ©- 
Stammtafel zu S. 8. 
Stammbaum u. Stammtafeln 
der Hrz. o. „Pommern. 7. 
249. — Der Sñ, v. Rügen. 
S. Stammtafel zu S. 7. 
Standemin, Df. 2324. 69. 
Stangenhorſt, Pt. 116. 
Stangooren, Bhf. 272. 
Stanislaus (a efie) $$. 
v. Polen. 
Stantin, leben. Stanthino,) 
Df. 256. 
Stargard (Neu, ob. a, b. 
Ihna,) Stadt. 167. f. 26. 
38. 69. 7t. 73. 40. 
704. — Ehem. lo er. 1% 
Kipa (od. ſaziger) Kr. 


Stalgaroſche Lanbſchafts⸗De⸗ 
partemeitt. 74. 

Stargardſche Synode. 4 

Stargord, Df. 191. G8, ` 

Staritz, See. 176. 

jeu (Sam.) Prof. u. Theft. 


Easton, Df. Gudnmeleóg. 
Starkow „Df. (Stolp. Kr.) 


246, 
emi; Of. 161. 
Starofteidörfer, (im A. Dra⸗ 
heim.) 230. 
Starsberg, Vw. . 
Statius, (Mart.) ärch. 31 
Statue des Kgs. Friedrich! 
. I., zu Cöͤslin. bs. — 
4 ` 
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Des Kas. Friedrichs a zu 
Stettin. 92. f. 47. S. 
ER u. eat i. gf. 


u S. 93. 

Daun (Joh. Sieron.) 
Rect. 201. 

Stavenhagen, Amt. 20. 

Stavenhagen, (Karl Fr.) 
Stadtſeer. 297. 

Sta venow, e wuͤſte 
Feldmark. 1 

Stecklin, Of. ou? 162. 68. 

Y. Keier, Graf, ſchwed. 


&xeglin a Df. 109. 24 

Steifenpfahl, Col. 356, 

Steinberg, Vw. a 

Steinburg, Vw. (bei Gruͤnen⸗ 
walde.) 231 

Sauen Vw. (bei Lottin.) 


v. Steinecker e Steinäcer,, 


frhrl. Geſch 

ens“ of „ eu⸗ſtettin. 

Steinforch, Vw. (Sazig. Kr.) 
183. v x 

Steinhaufen: S. Grabſtaͤten. 

Steinhort, (Giob,) Hofge⸗ 
richtsrath. 20. 

Steinhort, (Mich,) 330. 

v. Steinkeller, adl. Geſchl. 284. 

Steinmocker, Of. 132. 

Steinort, Df. 243. 


Steinort, Zgl. MES 
Steinwehr, Df. 15 


v. Steinwehr, abl. Geschl. 284. 


158. 
Stemnitz, Df. 2 
v. Genie, T "e«t: 284. 
Stengow, Df. u. Vw. 145. 
151. 
Stepen, ot. 319. ' 
Stepenitz, Amt. 149. f. 73. 
Stepenitz, (Groß, lecken. 
148. 67. 73. 
Stepenitz, Groß) Pw. 149, 


Step, (Klein) Df. 143. 


Siephani, (Joach.) Prof, u. 
Direct, de. 704. 


EN 


Alphabetiſches Regiſter. 


Ek RR Prof. u. 


S Prof 318. 
Sterbenin, Df. 271. 
Sternberg, Land. 33. 

K ar (Mich. Gottfr.) 


Sn, Df. sor. 

Stertin, ehem. Band, Frſtth. 
(Hrzth.) 20. 30. 33. 

Stettin, (Alt-) Amt. 114. 73. 

Stettin od. Alt⸗Stettin, Stadt. 
87. f. 8.15. 18. 31. 32. 34. 
75. 36. 35. 4o- 42. s E 
47. FI. $$. 00, 71. 73« 162, 
288. — Ehem. Kloſter. 12. 23. 

Stettin, (Neu⸗) Amt. 229. f. 73. 

Stettin, ew) Gtabt- 225. f. 
27. & 73. 327. — Ehen. 


Kloſt 
Seerinfche (Alt. 4) geiſtl. Minis 
erium, 67. 
Stettinſche (ut nime 66. 
Stettinſche (Neu-) Kr. 225. f. 
"istic (Neu-) Synode. zo, 
Stettinſche (Neu-) Vw. 222 · 
Steven od. Staven, Df. 154. 
151. (S. Stoͤven.) 
Stevenhagen, Df. 173. 
Steuerräthe in Pommern. 73. 
Stibboborn, Vw. 231. 
Stiftungen, milde. 252. 71, — 
v. Borck⸗ A. ort jai 
Stiftung. 188 
Stiftsgüter, . 7. 
153. f. — Des St. Marien⸗ 
ſtifts zu Stettin. 98. 
o AM Pred. und 


v. Stile, ^l. Geſchl. 284. 
v. Stille, Gen. Lieut. 75. 

Stipendia: S. Stiftungen. 
Stitin, (ietzt Stettin.) 103 
Stoben, Df 4. $s 


i i riede. 44. 
Stoͤlitz, 
Sr bm , 401 Geiglitz) 


Stoß haſt us, (Joh.) reb. 00. 
Sesrrebeck, C Stetinber a7. 


` Alphabetiſches Regiſter. 


Stoͤven, Df. 114. 66. (Iſt nicht 
mit Stäven od. Steven zu 
verwechſeln.) 

W dër (A. Schmolfin.) 


Steſenrin, abl. Df. CGtelp, 
Kr.) 261. 70. 

v. Stojentin, adl. Geſchl. 284. 

Stoignev od. Stoinef, * der 
Rheterer. ç 

&toifow, Qf. u. Vw. 213 

Stolle, (Wilh. Ba, a, 

Stolpe, Fluß. 247. 255. 

Stolpe, ehem. Landſch., Diſtr. 
od. Landvogtei. 17. 2a. 30. 

Stolpe, Cin V. P.) Amt. 126. 


73. 
Stolpe, (in V. P. od. a. d. 
Peene,) Df. u. Vw. 126. 127. 
P 6t, — Ehem. Kloſter. 12. 


126. 
eck, E (Ueſedom. Kr.) 
eich, Qin. P.) Amt. 258. f. 


Slolp ob. Stolpe, (in H. P.) 
Stadt. 246. 1 has 24. 28.29. 
$1- 70. 73. 326. — 
Eben. fuͤrſtl. Bug 249, 251. 
29. — Kloſter- 12. 253. 
exo fomite „Flecken. 255. $2. 


Slolpſche Kr. 246. f. 
Stolpſche Lavdſchafts, Oeparte⸗ 
ment. 74. 247. 

Stolpſche Synode. 70. . 

Stoltenberg, Df. 218 

re Df. (Anklam. 
r.) 129 

E Df. (Randow. 
r. 

Setzen dagen, Df. Caf.) 114. 

echten, Df. COajig. 
t 

DEI od. Storkenneſt, 

aquo "et (Wanbars, Kr.) 


Storkow, Of. (Sazig. Kr.) 182. 
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7 , Df. (Neu sfettin. 


en Df. 218. ' 

Stralfund: S. Sund. 

S e dl eN 336. 37. 
9: 167. — 


9. 42. 43. 44 
, Cima Mönchskloſter 12 


Stramehl, Df. 191. 68. 311. 

Strand der Oſtſee. 60. — Wels; 
che pomm. Oerter daran lie⸗ 
gen, 52. 

Strand, (der alte u. neue, bei 
Klein⸗Machmin.) 259 

x o der, (bei Muddel,) 


Stand, | abet] (bei Salleske,) 

Sa KE ` (bei Weitenha⸗ 
en 

v. San abi. E 284. 

De Strasbourg, (Andr. Mich.) 
Gonouect. 246. S. auch: Ver⸗ 
beſſ. u. Zuſ. zu S. 246. 

De Strasbourg, (Franz Jo⸗ 
. Lehrer der franz. Spr. 


Straßenrand des alten pomm. 
Adels. 27.30:31. Kg 154. 212; 
Straſznic, Vw. 27 
Strauchhaufen auf Sxorbfretn 
in Pommern. 169. 
Strebelow, Df. 166. ! 
Strebelow, ehem. Schfr. zor, 
Streckelberg, der. 142. 
Fu dein Vw. (Frſtth. Kr.) 


218. h 
Streckentin, Df- Greifenbg. 
Kr.) 201. 
Stregow, Vw. 201. 
* E Df. ez, (S. Stre⸗ 
gs (tof) Of. 218. 69 


gie, (Klein⸗) Df. 214. 

Streizig, Df. u. Vw. 229. 

Strellentin, Vw. 277. 

Strellin, (Groß.) Of. 261. 

Strell in, (Klein⸗) Df. 251. 

KR (Ren) Vw. 361 
1 


3$ 


nc 


à 
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Strelow, Df. 13 


Strelomendagen, ot. 185. 68. 

Streſen, Df. 166. 

Streſow od. Streiſow, Of. 
(Domeap. Cammin.) 192. 

Ene, OH ( ^d tos iq a 


erh 5. Cenuendg. ift) 


Steeſow, Vw. (Stolp. Kr.) 259. 
Strettenſe, Vw. 122. 
Strevelow, Df. 166. 
Streve, (große od. weite, und 
kleine p enge,) Ausfluß der 
Oder. 5 
Sedickers hagen Df. sss. 
Striſen, (ie t Streſen.) 166. 
Strietzmin, Fg. 222. 
e Sf. (Anklam. $t) 


evispow, Df. (Erſtth. Kr.) 
9. 


Stroͤpſack, Krug. 219. 
Strog, (Karfy) Dm, 259. 
Strohsdorf, Df. 161. 
Strohwiep, Fg. 2 ihr 
Struͤmmelkamp, Vw. 231. 
Struſſow, Df. 2 
a reni dest Zuͤtten.) 
Stuchow , f. rapit 
Studirende. 71. f. 9 
v. Studzinsk, abf. Geschl. 284. 
Studnitz, Df. 268. 273. 
Stuͤdzonken, Vw. Aan 
Stuwe, Poſtillon. 2 
Stuͤwenpahl, (Steiſenpfablh 
od. Neu⸗Damerow, Col. 256. 
Sturm, (großer,) in den Jah⸗ 


ren 1309, 1497 lH, 1558. @; 
Ai e Regiſter, u. S. 


Be ( De 92 
bei Demmin.) 

GE Vhf. Grerfends. $t 

eet, , Srbigt. (Random. 


Kr.) I 
ebat, Hlbr. (Wollin. 9 
145- 


* 


Alphabetiſches Regiſter. 


/ 


v. Stutterbeim, (Joh. Fried.) 
Gen. Lieut. 80. 

Dale, Götze. 149. 

Sens S. Schwante⸗ 


wl. 
Suantibor J., Pr 50 pon 
mern. 7, f. 202. 


Suantibor III., E » fente ! 


rellen. 16. 18. 29. 23, 


Suantibor IV., Pri. 9. pon 


mern. 27 

Sunntipolß N Hrz. v. Pome⸗ 
rellen. 9. 

Owantipol?. IL, ti. v. fonte 
rellen. 256, ` 

Guantipol? III., (d. Gr.) Hrt- 
v. Pomerellen. 9. f. 10. 242. 

v. Suave (ob. Wernitzer,) abf. 
Geſchl. iya. 

v. Suave, od. Suavenius, 
GBarthol.) Biſch. v. Cammin. 
33 T. 95. 97 172. 247. 22. 

v. Lie, 2 Vpcrtd Sbamftr. 


v. 1 (pet.) bin. Rath. 
321. , 
v. Suave, (pet.) Bgmſtr. 231. 


246. 
Subislav I. (d. Aeltere,) Dr, 
v. Pomerellen. 9. ve 
Succo, (Dan) Pred. 
Sueco, (Joh. Chr. 
Prof. 307. 
Suckow, Amt. 198; 73- 
Suckow, Kloſter. 12, 
Pede q. r: Are Of. 166. 
180. 82, 
eudoe ji 5 p Df. 166. 


Suse e. Lu ` el it. 
Schlaw. Kr.) 236. 245. 
Sudow, De (Nisem 
Eigenth.) 23 
. or. Cuefedom. K) 


&udow, Vw. (A. Sudom.) 
198. | 
@u df, Ciekt zwielivp.) 213. 

8. f. 73. 


Sulzhorſt, Amt. 198. 
e ehem. Vw. 199. 


Fr.) 


3 


Alphabetiſches Regifter, 


Svevn, Volk. 4 
Suinmünde S. Swinemünde. 
v. Guide: abl. Geſchl. 284. 
Sund, (Stralſund,) Land. 21. 
Sund Zollfreiheit der Fromm. 
Stchte. 62. 99. 148. 205: 278, 
Supcs, (Gerichtsherren.) 4. 
Supeintendenten, « erfte,) in 
Poumern. 65. 
Swate: S. Schwanteftrom, 
Swaite, Vw. 261. 
Swateshagen: S. Schwan⸗ 
tehagen. 


Saunen c S. Sd mantenit, ; 


 @mntruft, 
Erde, Gen se Zoch 2 éisch, 


8 S. Schwenz. 

Sriatken, Hw. 258. 

Srine, Akw. 145. 

Stine, (Oſt⸗) Df. 146. $a, 

Srine, (Weſt⸗) Df. 141. 

Srinemuͤnde ob. Swienemuͤn⸗ 
e, Stadt. 141. 52. 67. 73. 


gute Tochter des Lens 


darnims XI, On 
Show: 7 Df. 24 
v. Sydow abl. Wi 254. 
v. Sydow, Gelb, Fr.) Gen. 
teut» 78. 
Sdowsaue, Col. 18, 
Smbow, Ge 245. 
Smoitzel: S. id. 
Snoden, ber, An Pom⸗ 
nern. 66. 
Srepnitz, Schfr. 2 
v. Szymierowsky ) ST Geſchl. 


184. 
T. , 
Bbackspfeifen⸗FJabr.(ſalingre⸗ 


€.) 221. \ 
citus , tont: Geſchichtſchrei⸗ 
ber. 3. 118. 
Adden, Df. 271. 
Tengerhof, Vw. 166. 
Tingermuͤnde, Stadt. 19. 
ngglim, (jetzt Anklam.) tat. 
Sonnenberg: (in Preuſſen,) 
Schlacht dabei, 19. 


E 


Tantow, Df. (in ber Ucker⸗ 
mark.) S. Vorrede. 

Tarmen, (Groß u. Klein⸗ 
Vw. 232. 

Tarnow, Df. ror, 

Tarpenow, Vw. 223. 

Tartarei, (od. Tatarei.) 42 

Tauenzin, Df. 271. 

v. Mp der JA „Truenien, 
abl. Geſchl. 

Techlip, Df. cc 

Teiche, Df. 231. 

Teichhof, Vw. 272. 

Teipelkrug, der. 225. 

Tellin, Df. 139. 


Temnick, Df. 180. 182. If, ` 
| Tempelburg, Stadt. 227. $f. 


71. 73. 

Tempelherren. 17. 

Templin, Stadt. 19. ar. — 
Friede daſ. geſchloſſen. 5 239. 

v. Tempsky, abt. SR , 284. 

Tenzerow, Vw. 1 

pi^ cin Friede béi gefchlofler. 


Teichenderf, Df. 182. 68. 

v. Tesmar, abl. Geſchl. 84. 

Tesmar, (Dan.) ae 307. 

Tesmarsberg, Hw. 2 

Teſſen, Urſula d Gattin des 
Praͤpoſ. Kubenow. d 351. 

Tefin, Df. (Frſtth. Kr.) 218. 


69. 
vein, Of. (Greifenbg. Kk.) 


Bes Df. 132. 66. 

Tetzel, (Joh. gabe en, 
Tetzlafshagen, Df. 201. 
Tetzleben, (Groß⸗) Df. 137. 6. 
. (Klein⸗) Df. u. Vw. 


Teufel, demſelben ſoll ſich ein 
Knabe verſchrieben haben. 196, 

Teuſin, Df 139. 

Thadden, Df. 271. 


v. Thadden, abi. RÄ 284. 


Theerofen, Vw. (Buͤtow. 
Diſtr.) 


Theerofen Te (der alte,) Vw. 
(bei Daber, Randow. Kr.) 116. 


` 
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* 


d 


428 

Theerofen, Cher alte u. neue,) 
Vw. (bet Stolzenburg, Kan: 
dow. Kr.) 117. š 


Theodorich, Graf v. Ballen⸗ 


ſtaͤdt, Mkgf. v. Brandenburg. 


$5 6, Ë [ 
Theodorus, röm.Landmeffer.4. 
Thermometer. 59. f. | 
Sheurung in den Jahren 1233, 
1315, 1347, 1403, 1587, u. 
. 1662. S. Chronolog. Regiſter. 
v. Thiele, (Mart.) Obr. 80. 
Thienen od. Cbine, Df. 245, 
Thoͤnsdorf, Df. 1583. 
Thorn, Stadt. 47. 
v, Thun, abl. Geſchl. 284. 
Thunow, Df. 218» 
Thurbruch, (in der Neumark.) 


S. Vorrede. 

Thurow, Df. (Anklam. Kr.) 
122. Á 

&burow, Of. (Neu ⸗ſtettin. 
Kr.) 229. 

Thurowſche zg, (Randow. Kr.) 


117. 
Tichow: S. Tychom. 
Tickhut, Col. 127. 

Tiede, (Joh. Fr.) Eonfik.: 

Rath. 293. 

v. Tiedemann, Karl Eduard,) 

Gen. Maj. 77. 

Tief: S. Deep. ! 

Tierfenfee, (Sam.) Prof. und 
Reet. 300. 

Tiezow, Df. 224. 

v. Tilly, adl. Geſchl. 284. 

Lient. 38. . 
Timmenhagen, Df. 218. 
Todenhagen, Df. 218. 
Todenhagen, Vw 214. 
Todtentoͤpfe. 244. S. Urnen. 
Töllner., Calenderfactor. 94. 
Córpir, Df. 137. 

Toitin, (Groß) Of. 132. 
Toitin, (Klein⸗) Vw. 122. 
Tolz, Df. 192. 


Tonnenbuhr, Df. 150. 
Connin, Df. 146. 67. 
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Topographie von Ponmern, 
(Brüggemannſche.) 49. 91. 
S. Vorrede. 
Torfgraͤbereien in Pommern. 61. 
Torgelow, Amt. 129. f. 73. 
Wen Df., Vw. u Eifen: 
huͤttenwerk. 129. 13066. 17. 
Torgelow, (Alt) Hk 
orgelow, (Alt⸗) . 128. 
Torgelowſche Revier. 30. 
Torney, (bei Stettin) 98. 
103. 104, i 
Tornow, Df. 130. 
v. Tornow, abl. Gell 284. 
v. Torſtenſon, (Ceonh.) ſewed. 
Gen. Feldmarſch. 39. 
v. Tottleben, Graf, ru. Ben, 
192. 207. | 
Toze, ( «Bob, ob. Ew.) als 
Rath u. Prof. 231. 
Trabehn, Df. 222. 
Tramm, Of. 219. 
Trampe od. Trampke, Df182. 
Tramſtow, Df. u. Vw. 126. 


127. 
Treben, (jest Doͤlitz,) 162480 · 
Trebenow, Df. 201. 
Treberow, ehem. Df. 

Treptow a. d. R., Stät.) 


194. SCH 
Treblin, Df. 236. sit. 
Trechel, Df. 185. 
Trendelenburg, (Otaniesus 

Joch.) Bamſtr. 97. 
Treptow, Df. u. Vw. (Sig. 

Kr.) 179. ' 
Treptow, Land. 194... 
Treptow, (in V. P.) fnt. 

137.75. St 
Treptow a. b. Tollenfe, Co. in 
V. P.) Stadt. 155, f. 6773. 

$40. 

Treptow, (in V. P.) Vw. 37. 
Treptow, (in H. P.) Ant. 
197. f. 73. 
Treptom a. d. Rega, (od. in H. 

P.) Stadt. 194. f; 21. 32 3⁄4, 

69. 73. 240. 312. — ient. 

Kloſter. 12, 13. 334 — Lud⸗ 

tag. 32. 
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Tr ii (H. P.) Lande 
f än artement. 74. 
Treptowſch, (V. P.) Synode. 


67. 
Freet (H. P.) Spnode. 


v. Nel N (Sans Otte,) 


Gen. Mai. 78. 
Treſſin, T: 196; 
Treſtin, Df. 118. 
Treten, Df. 256, 70. 
Cribislava, Tochter des Su. 
Meſtewins I. 10. | 
uS ilu Amt u. Stadt. 


34. 4 
Tribfow: e Tripſow. 
Tribus, Df. 198. 69. 
Tribut der Wenden. 5. 12. 


Triebe: S. Tribus. 


Erienke, Df. 218. 
Triglaf, Df. sor. 68. 
een od. Tribſow, Df. 148. 


Teitrehonf, Of. u. Vw. 137, 
Trochentin, Schfr. 188. 
Trockenhude, T. 120. 

Trotz, (Or. einr.) Prof. 3 18. 
Tratzlatz Df. 18% 
Crsebiatbts , Df. 27 

v. Crsebictomsty , abt: Geschl. 


tad, Born): S. Borntu⸗ 
chen. 
ie Df. u. Vw. 


udin „Rein eL 269. 
v. Tuchſn, adl. Geht. 234, 
Tübinger, Univerſ. 37. 
Tankenverder, Vw. 190, 
Vünpan, Df. 139. 

be Jui, - u. Pagane- 


Ciro, Jeach. gro Paſt. n. 
Hr ig 
Curiis / Of. 132, e. Verbeſſ. 
u. Zu zu S. 132 
Tychow (Groß) Df 224. 6 
em (Wendiſch⸗) Df. 245. 


Eleng (SBo[5ifd) Df. 224. 


Varchmin, Df. 
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Tydaͤus, Cfac) Prof. 303. 

Tzwenzenhagen, wuͤſte Feld⸗ 
mark. 239. 

v. Tzwerin; S. v. Schwerin. 


H. V. 
Vadum; Furth 3162. — . 
dum Brunonis, (e&t Brauns⸗ 
forth.) 181, 
vast agen , (ietzt Dogteba 
gen.) 198. : 
Balm S. Falkenberg. 
Valm, Df. 232. 
Deren Df. 356. (S. Wan⸗ 


ger 
vanserow, Df. (A. Coͤslin. ) 
Weieen Df. (Greifenbs 


Vangerow, Vw. (@ten:ftettin, 
Kr.) 232. 

v. Vangerow, abl. Geſchl. 225. 

Vangerow, (Karl Fr.) Krieges 
rath. 292. 171: 

Km (wilb. Gottl.) 

Conſiſt. u. Geh. Su. ‚Rath. 

292. 

Vangerske, Df. * 

Vanſelow, Vw. 1 

Danfelow, mid) Alt. 221, 

Varbelow: di Warbelsw. 

Varbezin, D SI: 

Varchentm, S fr. 166. 

218. 69. 

Varchminshagen, Of. 218. 


Vargow, Df. 261, 


Varzin, Df. 236. 24$v 


Varzmin, Df. 61. 

Ubedel, Df. 214. 

Uchtdorf, Df. 153. 67. 

Uchtenhagen, Df. 82. 58. 210. 

v. Uchtlaͤnder, (Chr. Gettfr) 
Gen. Maj. 80. 

iia od. a Mens 1 oder: 
ermark, die. 8 I. 18, 19.5. 

Uckrer, Volk M: 41 

Ucra: S. Uckermark. 

ee Otto, SR. der Obotri⸗ 
ett. 

ueberſchlag ep Oberſchlag, 
Pw. 190 198, 
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Ueberſchwemmung der noͤrdl. 
Gegenden von Deutſchland. 
3. — Ueberſchwemmungen in 
den Jahren 1209, 1303; 1709; 
1497, 1558, 15395 u. 1625. S. 
Chronolog. Regiſter, u. S. 
144. 1 36. f. 246. 

Uecker, Fluß 124, 

Ueckerhof, Vw. 167. 

Ueckeritz, m A Bw. (Dem, 
min. Kr.) 

al P Cneebori. $t) 


142. 
ueckerkrüg, dern 134. 
v. RANA RM abl. Geſchl. 


Ueckermünde, Amt. 128. f. 73. 
Ueckermünde, Stadt. 122. 37. 


67. 73. 240. — Ehem. Klo⸗ 


er. 12. 
ueckermündſche Heide. 16. 128. 
Ueckermuͤndſche M 67. 
Veddin, Df. u. Vw. 256. 
Vehlingsdorf, Df. 182. .f. 
Vellin, Df. am 70. 
v. Velſtow: ses elſtow 
Veueti, EN Volk. +, S. 
Wenden. 
Venetus od. v. Eden, (Georg 
up, 315. 65. | 
Venzog, Vw. 244 
Verchen, Amt. 136. f. 73. 
Verchen, Df. u. Vw. 137. 66.— 
Ehem. Kloſter. 12, 20. a9. 33. 
Verchipeniz, (jetzt der eumme⸗ 
rowſche) See. 9. 
Verchland, 2f. 147. 
Verden, Bisth. 4 
Veronica, Gemahlin des Hrz. 
Barnims VI. 26. 
v. Ver ſen, abl. Geſchl. age, 
Verſin, Df. 236. 
Verſteinerungen. 60. 
Ueſedom, Iſ. 3. 7. 38. 42. S. 
auch: debui inſche Kr. 
Woren, ‚ (Cab) I (bei Star⸗ 
gar 


Heſedom, Sat, 140. f. 27. 67. 

299. — Kandtag. 12. — 

Them. Kloster: S. Grobe u. 
Pudagla. 
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v. Ueſedom, abl. Geſchl. 2g 

Ueſedemſche Kr. 140. T S. au 
Ueſedom, S, ^ 

ueſedomſche Synode. d 

Veſſin, „261. 70. 

Vettrin, v, (Frſtth. $t.) 215. 

Vettrin, Vw. (Schlaw. Kr.) 246. 

Vetzke, Kth. 269. 

du Veyne: S. du Voyme. 

Uhlenberg, Schfr. 235. 

Uhlenburg, Vw. 221- (If nicht 
mit Eulenburg zu termed), 


fein.) 
nb, fee. (Anklam. 

t 
ublentrag, Vu Gan bens. Kr. ) 
Hien, der, (Stolp. € 2 


ublingen , Df. 271. $2. 
Uhr, Stellung ären 41. 
Yartlum Df. 236. 
Viatrow, Df. 261. ' 
Didimon, (jetzt Veddin.) 25% 
Viehhof, ber (bei Pakslent 2155. 
Viehzucht in Pomman. er. — 
Viehhandel, 61. 173. — Be⸗ 
rühmte Viehmaͤrkte 149. 227. 
229. — Viehſterlen in den 


Jahren 1607 u. 1634 S. Chro⸗ 


nolog. Regiſter. 
Viereck, Col. 106, 
Vierhof, Fg. (Belgard Kr.) 224. 
Dierbof, Vw. (Daber Kr.) 186. 
Vierhof, Vw. (Neu⸗ſtttin. Kr. ) 


231. 
vierraden, Flecken, (jetzt in 
der Uckermark) 29 20. 33. 
Vierſchaferei, Vw. 17. 
Vieſchen, Df. 261. 
Bias 7 4, * 257. 
Vietzig od | 
Viezig, Of (Qauenta Diſtr.) 


271. 
Diezig, (Klein⸗) Kth. baf.) 271. 
p od. . T. (Stoly. 
t-2a 
Diezig, o t (Wollin Kr.) 146. 
151. 
Viezow, Dr. 226. 
Vilgelow, Df. ët, 
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Vilkow , Df. 263. 
Vilm⸗See. 230. 
Vilnow, Df. 232. 
Vilſow, Vw. 253 


"n "ehem, Stadt. 53. "a. 


vit, biben) (jest Sabre.) 122. 

Virchene, (jetzt Verchen.) 137. 

Virchow, See. 215. 

Lata Rl Sa? Biſch. 318. 

Vitereſe, Df. 27 

K 5 ehem. Ficheriage, EE, 
Kr) 217. 


Vitte, Of. (Schlaw. Kr.) 243.52. / 
Vitter z od. Vitteſche See. 242. 


poe (Ant.) Paſt. u. Praͤ⸗ 


pof. 3 
Viver ow, Vw. (Frſtth Kr. 9218. 
Diverow, (Groß: u. Klein) 
Vw. (Schlaw. Kr.) 243. 
Vixow, Df. 261. i 
Vladislav, Hrz. v. Oppeln. 23. 
Dat Ap Hrz. v. Groß Po, 


len 

soten, Gr, v. Schle⸗ 
ten. 8 

OR IM. Kg. v. Polen. 


vladislav W. Kg. v. Polen. 19. 
Vladislav V., Kg. v. Polen. 23. 
e ©. v. Slemming, 
Ulrich, (b. Knappſte od, der 
Reuteriſche,) Hrz. v. Pom⸗ 
mern u. Biſch. v. Cammin. 37. 
NOA g^ v. Mecklenburg⸗ 


Guͤſtro 
tifridyefeloe , Sot (A. Stolpe 


in H. P.) 2 
ge Vw. (bei Groß⸗ 
Pode yu $t.) 260, 
ulrichshof Df. 206. 
Ulrichshorſt, Col. 142. 
r of u. Vro. 


niet Eleonore, Koͤnigin v. 


Schweden. wi 
Unheim, Df. 1 
ive zu grimfutf a. b. 
O. 31. — Zu Greifswald: S. 


Greifswald. — Zu Halle. 
$99. — Zu uiuit, ule 
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Zu Stettin u. Stargard ſoll 
du U. errichtet werden. 95. 


fene Polen u. Si Preuß 
ua $519. bei Elversha⸗ 


gen.) 1 

err N Vw. (bei Voͤlſchen⸗ 
dorf.) 104. 

Unterbollánoerei, (A. Torge⸗ 

low.) 130. 

Unterthanen, unſchuldige, lei⸗ 
den bei den Kriegen der Gro⸗ 
ßen am meiſten. 16. 41. 4i 47i 
119 9. [ 

Yedenbaaet , Df. 198. 199. 

Voͤlker, aͤlteſte deut KÉ 3, 

v. Lay S d «9t, Geh. 


Böker bunderung 4 
eee Of. 104. 117, 


vilibeibagan Df. 197. 
Volſchow. Df. 126, 66. | 
Voͤlzin, Of. 201. 
Vogelſang, Of. u. Bw. (äm 
klam. Kr.) 132, 128. 129. 
VON (Belgard. Kr.) 
ves, Df. (Borck. Kr.) 
vogeifeng ^ Holzung, (bei Bis 
WS Schfr. (Greifenbg. 
Be e Hw. (Rummelsbg. 
Kr.) 236. | 
Vogelſang, Vw. (Schlaw. Kr.) 
vogisbagen od. Voigtshagen, 
Df. (Daber. Kr.) 187. 
Vogtshagen, Df. (Greifenbg. 
r.) 198. 199. 

Voldefow, (Groß⸗ u. Klein⸗) 
ff. 224. 
Volksmenge in Pommern. $4. f. 
Volz, (Groß u. Klein) Of. 

236. 
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Vorbeck, (Grofs u. Seine) 
Vw. 218 
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v. Vorbeck, di v. Lettow,) 
adl. Geſchl. 2 


29 
v. Vorhoffer, Fil. Obt. 194, .oYDad'enrooer, 


Vorhütte, Vw. 245 ` 


v. Vormann od. re 


uhrmann 


Dee eg ob. Pupillen⸗ 


Collegium, rd ? zu Stets 
tin, 73. — che göslin. ^4. 
Vorwerk, Df. u. Akw. (bei 

Belgard.) 222. 
Se Df. (Demmin. Kr.) 


baris, deren Anzahl in Pom⸗ 
vosberg, Vw. (Anklam. Kr.) 


124. 
Vosberg, Of. Gachg Kr.) 183. 
v. Hd abl, Geſchl. 225. 
Voß: S. Fuchs. 

du Voyne, Gen, £teut, $5. 


Urbeede: S. 
Urnen in den Grabſtaten der 
Wenden. d 193» 244. 
Urfi: S. v. Baͤhr. 
Urſinus, (Chr.) Prof. 295. 
Urſinus, (Joach.) Arzt. 331. 
. nus, (Sin) ) Prof. u. Bop, 


>. Bierbotefs e adl. Geſchl. 


recht, (Joach.) Preb. 292. 


Uthſedel oder: 
Utzetel, Df. 139. 
Vühlenſee, Df. 142, 


Vulversberg, (letzt Stra: 


) 191: 
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v. k. belt, abl. Geſchl. 285. 
v. Wachholz, (Heinr.) Bild. 
v. Cammin. 285. 17. 
n of. 198. 52, 
mai Sto Df. 183, 178. 


wachlin, (Klein⸗) Df. 198.183: 
äm God: St.) Paßt. 318. 


mehl. 
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tert. 297. 
(Joh. Au 
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ee (E ot.) deſſen Mord: 


Wagner, br.) Pred. 323. 
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Walden Nkgf. v. Branden- 
Nr 17. 21. S. Stamm 
Waldemar, m tte? Mkgf. 
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EN Kg. v. Novogo⸗ 


3. 

Welse L (b. Gr.) Kg. v. 
Daͤnemark. 8. 9. 12.13.24. 
Waldemar II. (d. Sieger od. b. 

Geſetzgeber,) Zu v. Daͤne⸗ 
mark. 13. 133. 
Waldemar LII, Arrerdag,) Kg. 
v. Dauemark. 24. 
Waldemar IV., Kg. v. Daͤne⸗ 
mark. 18. 
Eo pue deel bie, (zu 
Deſſau.) 1 


Ge Sc? hei Klein⸗Ru⸗ 
Waldhof, ; Akw⸗ (bel Schlawe.) 


240. 
Waldow, Df. 276.70. tud 
v. Waldow, abi. Geſchl. 28 
v. Waldſtein: S. v. Walen 

ſtein. 

Waldungen in Pommern. 6o. 
Waldverwalterei, Vw. (bei 
Parısw.) a1 


wald ⸗ Vw. (bei Wuſterwitz.) 
146. 


E 


Alphabetiſches Register. 


Waldwaͤchter⸗Kth. (bei Lauen⸗ 
urg.) 264. 

Walkmühle, (ehem. 7 Er. 
(bei Stolpe in H. P.) 2,6. 
wall, der, Hs. (bei Daber 5186. 

Wallachſee, Df. 229. 70. 
i Graf, (Albr.) 
ftf. 
Wallfahrten e gunt 
heil. Grabe: S. Grab. 
walpurgis, Gemahlin des £t. 
Bogislavs L. 13. 24. 
Walsleben, Df. u. Vw. 178. 
Walther, (Andr.) Sup. 303. 
Walther, (Ant.) Reet. 95. 294. 
Walther, (Ant.) Subrect. 294. 
Wamlitz, Df. 117. 2n 
Wandhagen, Df. 24 
Wangerin, Of. g 350; (Grei⸗ 
„ fenbg. Kr.) 19 
Wangerin, Df. (Rummelabg. 
Kr.) 236. 
Wangerin, Stadt. 189. f. 68.73. 
Wangerin, Lg. (bei der Stadt 
Wangerin.) 191. 


| Wangeritz, Df. 183, 


Warbelin, Df. 26r. 

Warbelow od. Varbelow, Dt. 
Geier u. Schlaw. Kr.) 
236. 246. S. Verbeſſ. u. Zuſ. 


zu. S. 236. 

warbelow, Of. (Stolp. Kr.) 
Leet, "rain 

Warbelow, (Neu-) Col. (daſ.) 


261. "o 
wv. Warbelow: S. v. Werbe⸗ 


low. 

Wardin, (Groß) Of. 224. (S. 
Martin.) . 

Wardin, (Hlein) Vw. (bei 
elb. Df.) 224. 


Wardin, (Hohen- Df. KE | 
Warlang: S. Wahrlang. > 


PAM Df. (Belgard. Kr.) 


war hin „Df. Frſtth. Kr.) 218. 

Warnitz, Df. 367. 69. 

Warnow, Of. 146. 

Warnow, (Jane,) Banur. 172, 

Were See. gd. 
Nachtrag. 
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arp Alt ): S. Altwarp. 
War, iu e. m. 
Wert Df. 239. 

warn, Kg ctiam. $0 


wart "à » Hf. (Pyritz. Kr.) 167. 
69. 
ware, (jetzt warſchow. ) 


ſow 
wagen Of. ri aL Geſchl⸗ 


285. 
Wartetow; Df. 218. 
Wartenberg, Df. 162. 67. 
v. E adl. Geſchl. 


v. Zeiten mit geet. 


285. 
Ward, Df- 143 
Wartin, Df. 117. ( CHE nicht 
mit Wardin zu verwechſeln.) 
Kumar e Dr, v. Pomerel⸗ 
en. IO. 
Wartislav, Sohn des Du. 
Barnims I. re, 
wartislav I., Hi. v. Pom⸗ 
mern. IT. 375» 
YOartielao M. (d. Fromme, 
Hrz. v. Pommern. 3. f. 
wartislav III. Hr. v. Pom⸗ 
mern. 10. 13. 15. 16, 26. 194. 


196. 
Wartislav IV., Hrz, v. Pom⸗ 
merk. 21. 22. 120, 153. 154. 
prés V. St v. Pom⸗ 
mern. a 

Warielav VI., ‚gi $. Pont 
mern. 22. 26. 246 

wartislav VII. jJ KN v. Pom⸗ 
mern. 27, 24. 

Wartislav VIII., Hrz. v. Pom⸗ 
mern. 26: f. 

Waͤrtislav IX., Dt, 9. Poms 
mern. 26, 27, 28. 

Wartislav X, Ar v. Bons 
mern. 20, 28. 29, 30, 135. 
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Waſchenſee, Ag. 143: 


apen dietzt Warſchow. 299 · 
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Waſſer , (Achter⸗): S. Achter⸗ 
| wa pe : A 
waſſer, (Neu⸗): Df. 247- 


Waſſer, (Papen⸗): S. Papen⸗ 


waſſer. ; 
Waſſer, (das rauſchende, jetzt 
Labehn.) 289. 
Waffer , (das verlorne, ! Bach. 


188. | 
Waſſersnoth: S. Ueberſchwem⸗ 
mungen 
Watchow, Berg. r4. 
Warfen „ (Joh.) Bamſtr. 331. 
Watſon, (Mich.) Prof. 35r. 
v. Watter, abl. Geſchl. 285. 
Wattſtein, Kloſter. ag. 
Wedage, Vw. 238 
wWedderwill, Vw. 1217. 
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« e Lë $ 
v. Wedel, adk. Geſchl. 285. 74. 
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Off- 151. Sq ie 
Wefelow, Sim. 1936. 
Wegener, (Cor.) Affeff- 377. 
wegezin, Df-w. Bwi 126. 127. 
v. Wegnern, Gen. Maß. 90. 
weichmuͤhle, fx ra. 67. 
weichfel, Fluß. 4. rs. 15. 
v. Weidenberg, adl. Geſchl. 285. 
v. Weiher, adl. Geſchl. 285. 
v. Weiher (Mart .) bif). 
Cammin. 285. 252 _ 
Weiſe e (Joh.) Paſt · u. Präpef. 


ee t qat 
Ve, BI 7. . 

weitenhagen, Df. (Stolp. 
Kr.) 261. co, . ©’ 
weiten hagenſche Strand Fſkth. 


1. 
welt, (Neuer) Akw. oe, ` 
Welzin , Df. u. Vw. (Anklam. 


Kr.) a7. ur | m. 
welzin, Df. (Ueſedom. Kr.) 142. 


wenden od. Slaven, Volk. 
4. f. 11. 13. 14 15.87. 147. 
396.242. 244. — Heriosthum. 
15. — ZS, der Wenden. 13. 


kaj 


Weſtſwine, D 
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m Wenden, abf. Geſchl. 285. 

wenddorf, ehem Df. 131. 

Wendfeld, Vw. 131. 

wendhagen, Df. 218. 52. 

YDenot, (Joh.) Paſt. 522. 

Wendtland, (Imm.) Neger 
Rath. 207. . 

v. d. Wenſen, Gen. Maj. 85. 

Wenzel oder: 

Wenzeslaus, Kfſt. u Bran⸗ 
deuburg, nachher rëm, SI. 23. 

TOenjeelam IV., Kg. v. 50; 
men u. Polen. rr 

v. Werbelew, abt. Geſchl. 285. 

Werben, Stadt, (a. d. Elbe, 


im Magdeburgſchen.] 6. 


Werben E Stadt, (a. d. Maduͤe, 
in Pommern.) 261. 67- 73. 


162. 303. | d | 
Werben ⸗ b. ſallentinſche Sy⸗ 


Hofe, 69. d? * 
werder, Df. (bei Colberg.) 206. 
Werder, (Neu-) Col. (daſ.) 206. 
Werder, Vw (Daber. Kr.) 186. 
Werder, Df. (Demmin. Kr.) 


L 33% 67. 1 
werder, (der riethſche, N. 132. 


Werder, Vw (bei Schwerinss 
burg.) 122. déi. 
Werder, Erbzgt. (Wollin. Kr.) 

146. $25 d 
werder, (der wollinſche ) 143 · 
v. Werner, (Paul,) Gen. Leut. 
^ $03. rer, 194 
Yoernerbof, Col. 234. 
Wernitzer, 
abl. Geſchl. 152. S. v. Suave. 
v. Werſſowitz Sekerka u. Sed⸗ 
ezicz, tgráft. Geſchl. 285 · 
Weſtkluͤne, Zak. 142. 
Weſtphal, (Andr.) Prof. 297» 
Westphal, (Phil.) prev. 322, 
Weſtphäliſche Friede. 41. 

a 141. 
Wetterbeobachtungen. $9. f, 
v. p: tU S. v. Weiber, 
Wie, 0). 201. 

Wichmann, (Er. Otto,) Paſt. 
u. Prof. 317 

Widekind 7 ( Melch. Ludw. » 
ren, 319. 


DS 


Cod. v, Saave,) š 


| Wildenhagen, Df. 


"i 


| äech, , 


— 


Alphabetiſches Regiſter. 
. Unter) Vor⸗ 


Wieck, (Ober⸗ u 
ftädte, (bei Stettin .) Se 
Ve A (bei Abtshagen ) Df. 


wiecke, , (bei Cammin ) 14. 
wiecke (bei Gollnow.) 108. 
Wiecke, (bei leſedow) 14% ` 
Wiecke, (bei Wollin.) 14% 
Wiederſtaͤde, Kloſter. al. 
Wierow, Df. 162. 188. 
Wierschuzin, Df. 271 
Wieſand. 22. 

Wieſeuhof, Hldr. as. 

v. Wieſietzky, abl. Geib, 286. 
fes que Df. (Anklam. Kr.) 


inicio? Of. (Flemming. Kr.) 


wiede, Get "par, Kr.) 


We (Elif. ) Wittwe. 
172. A Verbeſſ. u. Zuſ. iu 


S. 1 
wildenbruch, Hrſch. 1177. 
Wildenbruch, Df. 157.158. 677. 
201. 
iex 


wilhelm (D) Moͤnch. 4g 


11 I. , Biſch. v. Cammin. 


wilhelm dne Prinz v. 
Braunſchweig 8 

Wilhelminen, Col. 242. 
wilhelmsberg, Vw. 259. 
Wilhelmsburg, Of. u. Vw. 1381 
Wilhelmsdorf, Df. 115. 
Wilhelmsfelde , Erbzgt. 104 
wilbelmebof, cem. (Bel⸗ 


gard. Kr.) 
Vw. (Stolp. 
weden Vw. (Ueſedom. 
Wilhelmsthal, Eutrpr. 130. 


Wilhelms walde, Vw. 158. 
v. Wii S. v. Cottum. 


Comthur zu Mic 


4935 


YDiltenEamp, Hldr. 324- 3 

v. Willenſon, adl. Geſchl. RI 

2 qa ads av. Paſt. und 

Wilzen, Volk. 6.13. S. Wenden. 

Wineta: S. Pinerca. 

v. Winkelmann, (Chr. uoti.) 
Kamm.⸗Direet. 285. 

: hr as: Sina, 129, 
v. Wins, abl. Seit, 288. 
Winter, kalte, in den Jahren 

1323, 12417 1299, 1423, 1426, 
1459, i. SH We 57 "e 
1777, 17844 17 1794 
SH e: Siegifter, u. S. 
O, 2 


v. leb, abl. Set 
v; tens, d Borchard. ) | 


8. f. 
V. Win terſeld, (Sarl Aub. 
Gen. Maj. 77 * 
wWinterfelde, Erbigt. 155. 
1 Of. 261. 52. 


Winther 2 Jurga val. ) Huf, 
rath. 313; 

Wipferkathen, Kth. 246. 

Wisbow od. Wisbu, Df. 193. 

Wisbuhr: EA Wiſibuhr. 

Wiſchow, Fk. 198. 

Wismar, Df. u. Bw. 178, 

Wismar, Stadt. 414. 

Wißbuhr, Df. 218.69. 

v. Eh Ir. erm.) 

Wer g eat Wuſtrow.) 


198. 
wirkow sb Vierkow, Of. 257.. 
Witoreſe od. "ivre. Df. 271. 
Witrbeck, Df. 262. 
Witte, Commerz Rath. gr. ` 
v. Witten / abl. Geſchl. 285. 
Wi:renberg, Df. 271. $2, 
Wittenbergſche Krug, Vw. bei 
Barkenbruͤgge.) 231, 
Aae, A (Gretfenbg. 
Kr.) 201. 
wintenfelde, Sr Sag. r A 
178. 185. 
Ee 2 


436 


Wittenwerder, Vw. 135. 
Wittichow, Df. 167. Vy Y 
v. Wittke, abt, Geſchl. 29 
la , 1 7 canf het 
wn 8 Df. Er (S. Wiet⸗ 


ſtock 
witeſtockſtrom, Kth. 257. 
Witz od. Wiz, (Df. sor, — 
wis, (Sohn.) 14. 
Witzlav, Graf v. Eberſtein. 16. 
win III., Fſt. v. Rügen. 


ege v, Sf. v. Rügen. 21. 


giän, Df. 193. 

v. Witzon, abl, Gischt app, ' : 

Wiz: S. Witz. 

Wlinco, (jetzt Flinkow.) 256; 

v. Wnuck, ael. Geſchl. 285. 

horae (jetzt Wobesde.) 
261. 

Wobendzyn, Of. 271. 

Wobermin, Df. 161. 68. 

v. Wobersnow od. Wopers⸗ 
now, abl. Geſchl. 285. 

Wobesde, Df. 261. 

Wobeſer, Df. 236. 

v. Wobeſer, abt Geſchl. 285. 

v. Wobeſer, (Claus.) 236. 

Woblanſe, Df. 236. 

wobrodt pb. Wobrow, Df 213. 

W e Vw. (bei Kottow.) 


woes; Akw. (bei Muttrin.) 
Wocknin, Df. ven & ast 
Wodang, Vw. 

— 0 jezt Wuſſecken A 
wöhrte, Df. (Greifenbg. Kr.) 


wide, Df. (Laueubg. Diſtr.) 


v. AME od. Woedfe, at, 
Geſchl. 285. 


adis 


Eit] ó 
wölpelin, Kloſter. 14, 
Yoegentin, Df. 218. 


— 


m. 215, 


in 
EH 
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Wobtäht, , Mfr. cehem. Df.) 


Woiftenin, m T 154 Gë, 
Woitfick, D 6 


wolchow ; un. 

Wolde, (ehem. Woldt oder 
Vos d Df. (u. ehem. Burg 
od. Raubſchl.) 139. 29. 280, 


v. Wolde, abl. Geſchl. 28$» 


v. Woldeck, abl. Geſchl. 285. 
Wolder, (Joh.) Pred. 331. 
Wolder, (Mart) Pred. 293. 
Woldkathen, Dm, 224 

"o (Matth. 5 Prof. BEI 


er bit. Jat,) Prof. 293, 
v. wel € Dé ) ſchwed. CH | 


wee, Graf v. Eberſtein. 


wolfsberg, Vw. 236. 
Wolfshagen + 214. 
Wolf ⸗horſt, Hldr. 194. 
Wolfe krug, der. 223. 
Wolfewinkel, (bei Parlin 18a, 
Wolgaft, Hrzth. 33. 
Wolgaſt, Stadt. 27. 31. 33; 
33. 35. 38. 42. 44. 140, 143. 
Wolkow, Df. . Daber- und 
Borck. ar ) 187. 191, (S. 
Wulkow. 
a7 cad , Df. (Demmin. Kr.) 


wa, Of. u. Vw. 157. 129. 


Wollenburg, Df. 193. a 
Wollin, Amt. 345- f. 7 
T Df. 0 Nido Kr.) 


wolln, „Df. (Stolp. Kr.) 261. 

Wollin, Inſel. 2. 7. 38. 42. ©, 
auch: Wollinſche Kr. 

Wollm, Stadt. 142. f. 26 ES 
di EN 8 „ loſter. 


worimfche 8: 7 f. S. aud c 
Wollin, J 


Yoolin (di Spaode. 67. 


Alphabetiſches Regiſter. 


pov (bei Jatzenick.) 


Wollfpiuner: Col. ( bei Rothe⸗ 
muͤhle.) 129 

Woll ſpinner⸗ Zo. (das neue,) 
(am kenzlinſchen See.) 137. 

Wolmerſtaͤdt, Df. u. Vw. 146. 


Mr wgl Df. (Pyritz. Kr.) 


162. 14. 6 
Yopltersboef; Df. (Randow. 
66. 


r. 1 
VE f, Df. (Sazig. Kr.) 


woltersporf , Dber Conſiſt.⸗ 
Rath. 6 

Woltin, Of. 162. 67. 

Woluzne, (jetzt Seeſeld,) 219, 


Wolzin, Fg. 224. 
Wonneburg, Vw. 201, 
Wonſchin: S. unnefchin: 


Worbel, Berg. 241. I A 
Woſerow, Df. gë 
Wotenick, Df. 


p, brio d: Dubiel. ) Ritter. 


Wenn Df. 26r. 
Wottock, Bhf: 257. 

v. Wrangel, abi. Geſchl. 285. 
v. Wrangel, (Serm.) ſchwed. 


Feldmarſch. 118. 
v. . e (Barl Guſt.) 
ſchwed. G 


orale S YOattíefap, ` 
v. Wreden, adl. Geſchl. 286. 
Wr 5 Vw. (bei Luͤb⸗ 
gu 
YOtucrenbiitten ; Akw. (bei 
Storkow.) 232. 
v. Wryeza ig adl. 
Geſchl. 286. 
Wubberow, Krug u. Kth. 269. 
Wuckel, (ehem. wuckholz .) 
Df. 232. 
Wudarge, Df. 180. 68. 
Wudrian, (Val.) Prof, Taft. 
u. Praͤpoſ. 299. 
wünenfelde, Df. u, Vw. 159. 
pn^ Men) Of. u. Vw. 
YOuja , (P): S. Winther. 


E: 

v. wulfen, (Sildebr. Magn.) 
156. 

wa Wulflatzke, Of. 

wulfsberg „ Gest Stramehl.) 
191. 

wulffe hagen, ehem. Df. 242. 

een. ar 183. 310, (G. 
Wolksw.) 


wulwesberge, (jetzt Stra 
mehl.) 191. 


ir SAS ob. triebeno(in, ` 


wundichew, Of. 261. 
een Bruͤcke, Ufſtr. 
9. | | 
Wuneſzewo, (jetzt Wundir 
how.) 261. 


MWunneihin, (Groß) Df. 271. 
Wunneſchin, (Klein⸗) oder 
Wunneſchi SCH Df. 271. 

Wurden Of. 232 69, 

Wurlberg, Der. V 

Wurow, Df. [^^ 68. 

Wuſette, Hm. 

Wü ene Of. (Anklam. Kr.) 
122. 6 

wurden, Of. u. Vw. (A. 
Buͤtow.) 269. (Iſt nicht mit 
Oſſecken zu verwechſeln.) 

von SC Df. (Frſtth. Kr.) 


weiße, Df. (Schlaw. Kr.) 


wuſſecken, Of RÉI $t)a6r - 


Wuſſentin, Df. 1 
mae , eet Woiftentin » 


MAT od. YDuffewefe od. 
Buſſowske, Vw. Cum 
melsbg. Kr) 236. S. Ver⸗ 
v) u. Zuſ zu S. 236.- 

Wuſſow, Vw. (Daber. Kr.) 137. 

yi he Df. Lauendg. Diſtr.) 


um, Df. (Randow. Kr.) 
Cosi Df. EA ti. 


Schlaw. Kr.) 236. 24. 
id e adl. Geschl. P 


m 
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Wu od fe e, Ag. ( Buͤto M. 
Diſtr.) 


wieter on Giunta. 


Daneben Vw. 224. | 
Gë iech u Df. 233.-70 
. Wuftermiß, Df. 151 


— Wuſterwitz, Df. 246. 70 


Wuſtrafe, (iet! Barfen. 5231. 
f se Df. (Greifenbg⸗ Kr.) 


wuftrom, Df. (Nummelsbg. 


r.) 2 
Wurfteaek; pommerſche Biblio⸗ 
thek zu Stolpe; S. Biblio⸗ 


ttzheken 

Wutzkow, Df. ke 
Wutzow, Df. 
Wynkop, BH > Eandrath, 


Mr Tva 
Becky, 
ee abi, Geſchl. 286. 


9). 
dier, Cietzt Jaſenitz.) 115. 
ingher, Geht Jfinger.) 162, 


EP 


Babelsberg, 2. (bei Neu⸗ 


Buckow 
1 swesa K iut) Vw. (bei 


Berger.) 2 
ee, Bw. Oe Zerreh⸗ 


zabelsderf Vw. an Stettin.) 


Sint Vw. (5 Wuſter⸗ 
bart.) 224. 

zachan, Stadt. 175.68. 73 308. 

Jacherin, Df. 233- 

zachow, Df. 191. 

zadelow, Df. 180. 

zaden, (Hohen) Df. 116. 5. 


66. 
zaden, (Nieder) Df. 116.98. 
Jakenzin, Of. 272. 


(wy TM 


Jaxtentin, iie. he 149 


Alpbabrtiches Regiſter. 


zamborſt „Df. 1. Bw. 229. 70, 


. Vw. 

d 2 % e$ Ta A | 

v. 3amory, Grad Geſchl. 286. 

Samom , Df. 198. 

Zampelhagen, Df. 185. 

Zander, (Joh.) Prof. 293. 

Zanderſche Gut, Cb Schwar⸗ 
tow.) 218. 

1 ro 240, f. 30. 69, 


v. Jane abf. Geſchl. 236, 
Japplin, (Groß⸗) Df. 193. 201. 
Japplin, % Si 201. 
Jarben, Df. 1 

v. Jarbske, abl. Ber. 282. 286, 
Jarnefanz, Df. 2 

e Df. (Beigard⸗ Kr.) 


samctom Df. Salis. Kr.) 


zaruglaf, Df. 1 

Zarnow, C d x. 160. 68, 
Zarnom, (Klein) Df. 158. 
3arnow , Get € ail » 132. 
3árom , Ufſtr. 

pe iq p Of. (Demuin. Kr.) 


erkenn, Df. (Randow Kr.) 


117. 
Zarrentin d Pest ert Sh 
(Stolp. Kr.) 259. 


v. Zarth, adl. Ge chl. 286. 
Bartowig od. Schartowitſch⸗ 


bach Df. u. Vw. 1 

? Zaſtrow, abl. Geschl. 286. 

v, Zaſtrow, (Chr.) Praͤſident 
u. Praͤlat. 300. 

v. Kee Taka Wenz.) 


Sörewen, Of, 272. 

Zebbelin : S. vr 

ebbin, Df. 151. Ma 

eblin, Df. 218. E 
Zeblin, Bw. Gäste. 3382, 
Zeblinſche Bufchguter, 224. 


- 
L 


P 


Alphabetiſches Regler, 


dorf, Df. 
ips aA Lët e. 


gecherin, (bei Wolgaf,) f. 
142 

Zechlin, Df. 262. 

aiu a Ko Greiſenbg⸗ Kr.) 


gain, Df. (Stolp. Kr.) 262, 
edliſch, Dm, az g. 
gelisbef, & Kpt. 229. 
egenort: S. Jiegenort. 
eatin, Dm, 258. 
. Stadt. ra, 19, 
eitlitz, Df. 191. 
eitlow, Df. u. Bw. r$. ^ 
Zeitung, ſtettinſche, 98. 
elaſen, Df. 272. 
v. Jelazinsky, abl. Geſchl. 2865 
Beine , Geßt Seilen.) 238. 
entenkasben, Bw. 247. 
min, Df. rt, 
emmen, Df. 472. 
emmenz, Vw. azr. 
Zemmin, Of. (Aula. Kr.) 122. 
Zemmin Df. (A. Draheim.) 


ago. 
gemmin; , 0 Df. (Mein 


ſtettin. Kr. 25 
podes (ëtt 33 Vw. Cba(.J 
"Mc Df. (Stolp. Kr.) 262. 
Zemne, Kth. 261, 
empin, Df. 242.9, 
ennin, See. $8; 
epkewitz: S. dito. 
erniu, Df. 279, 70, ' 
eromim, (Neu) Gl. H 
v. ene, abt. Geſchl. 286. 
Sevrebste, Df. 218. 
errin, Of. u, Vw. 269. 
errinſche Heide, auh asg. 
Zerzyſen, Vw. 236. 
Zethun, Df. 218. 
Zertemin, Df. 139. 66, 
Zettin, Df. 236 70 
ewelin, Df. 218. 
ewitz, Df. 272. 
ezenow, Df. 262. 70 
ena, ehem. Stadt. $5. 


St 
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Zicker, Bf. (Domegp. Gut 
min.) 15 

Zicker od. Hare, Df. Coe 
ber. Kr.) 1 

Bider, Df. SH ſtettin. Kr.) 


Zickermann, (Ehr. aft. 300. 
sac Lg. (bei Baͤrwalde.) 


Ziegelei Vw. (U. Gutt 7275. 
Sach, Vw. (bei Eharbrow.) 


SE Calte,) Bw. bei Dre ` 

Ziegelei, Vw. (bei Neu ⸗Stet⸗ 
tin) 226. 

Siegelfamp, Vw. (bet Derben,) 

Sicectamy, Vw. (het Tarmen. ) 

Sicariiheune, Hkth. (bei 9t 

eee, Ge. (bei Rein⸗ 


Ah Dip. gay. 
Bey, libr. Anklam. 


| Biegenberg, Dt, (fief. Kr.) 


en en, Vw. 221. 
A aaa T 183. 68. 310. 
P eae (Gtofs u. Klein⸗) 


». Stegen rer. Eliſab.) 189. 
Ziegnitz, Df. 246, | 
Ziemitz, Vw. 142. 
a oder: 

iemo vit, Sr. v. Maſuren. 


Burm, , (Job wich. 3 Praͤ⸗ 


pof. 172. 
: Siemens ab, Zierwienz, Df. 


v. "er (ame Siegm.) 
e Stëck, (Joh.) Gen. Mai, 
77. 
Bom Df. u. Vw. 287. 
i 


ezenef oder: 
enen: Df. 225. 69, 


ignitz, Df. 2 
e Df. oc? 
imdarſe, Df. 198. 
immer, (Neues Vw. 199. 
immerhauſen, Df. 193. - 
AEN bed ST Jac.) 
Gehe Rath. 3 
innowitz, Df. o ëm, 142. $2; 
inzow, Df. 173% 
ipkow, Df. 262. 
ipe, Hſchfr. 224. 
irawa, ehem. Df. 238. 
Suche (jetzt Zarben.) 198. 
irchow, Df. (Schlaw. Kr.) 


ass, Df. (Stolp. Kr.) 


GH Df. (ueſedom. Kr. y 


ait, , Kite. ) 201. 

Spee, (jest Zierwenz. ) 262; 
irkwitz, Df. 201. 67. 
irower Berg. 59. 

Zirzlaf, Df. 146. 

Zitz, (ewen 142, 
Ben; 

Ga or 262. . 
v. Zitzewig, g Geschl. 286. 14. 
i (Jac.) Kanzler. 
152. 


v. Zinewig, (Der. Cr) Gen. 


Maj. 8 


itzmar, D 196. 

itzmin, Df. 243. 

Zigow: ed 9 Caen 
Steng, Df. 2 


v. Zmudde, ab. Geſchl. 283. 


Zowen, Df. (Often. 
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Zoldekow, Df. aor, (Iſt nicht 
mit Soldekom zu verwechseln) 
zu (der greifenhagenſche. 110; 
Zoll dee, EH Der, über die Gras 
bow, (bei Nemitz) 244. 
an (fundiſche, 1 S. 


Zollner, (Mart. Gottl.) Paſt. 
u: Praͤpoſ. 294. 
Zolnow, Fg. 23r. 


Zern qe T. 128. 


Zorawe, ehem. Df. 2 Si, 
.) 193. 
Bm of. ZE Kr.) 248. 
oiienow, Of. 1 
v. Zozenow adi Geſchl. 286. 
Sichen Ko STRA Kr.) 


lg 
Suchen, Of. Frſtth. Kr.) 218.69. 
ud, f. (Neu⸗ſtettin. Kr.) 


n^ Quies. 
SEN „(Mich.) Sin. u. Paſt. 


Züükenbagen, Df. 232. 

Zulzevitz, Df. 191. 68. 

zum, Df. 146. 

Zürkow, Df. in 

Zweipott, Kth. 25 

Zwete, (jetzt Schwedt.) 401. 

Bwielipp, Df. HA 70. 

MM bxc 23 Sch ` ) 
wirſen, (jetzt wir en.) 235. 

Zwoöͤlfhufen, Vw. 243. 
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Greifenberg ⸗ 


Greifenhagen 
Lauenburg 
Naugard⸗ 


Paſewalk P 


Pyritz 2 $ 


Rügenwalde ; 


Schlawe 
Stargard = e 
Alt: Stettin 


Yleu: Stettin e 
Otolpe = * 


Treptow a. d. N. 


Uecker muͤnde e 


Ueſedom = 


Wollin 


Meilenzeiger 
I 
dornehmſten pommerſchen Städte. 


- 


` 


Ss Anmerkung. 

EE A dieſer Meitenzeiger zeigt blos den geradeſten oder kuͤrzeſten 
d led E 2 Weg von einer Stadt zur andern. Die Poſtſtraße nimmt, 
2610 3 |` wegen der Nebencourſe, gerwöhnlich einen laͤngern 
4¹ 161 E Weg, t^ B. von Stetrin bis 
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* Po ſt ſtraß e DM. 
N von Ë 
Berlin durch Pommern nach Preuſſen. " 
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